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Kundmachung, 
die Verkündigung der Reichs⸗Geſetze betreffend. 





Die von der deutſchen Nationalverfamm- 2) das Verfahren im Kalle gerichtlicher An- 


fung bejchlofienen und am 27. und 30. Sep- Hagen gegen Mitglieder der verfaffung- 
tember, dann 10. Oftober und 12. November gebenven Reichdverfammlung; dann 

[. 38. vom Reichsverweſer verfündeten Geſetze, 

betreffen: 3) Gefeg zum Schuge der verfaffunggeben- 


den Reichöverfammlung und der Beam- 


1) Die Verkündigung ber Meiäpägefege und ten der proviforifchen Gentral-Gewalt, und 


ver Verfügung der, proviſoriſchen Gen- 
tralgemwalt ; 4) Gefeg, betreffend die Einführung einer 
1 





deutſchen Kriegd- und Handelsflagge; 
werben andurch mittelft befonverer Beigaben 


Münden, ven 19. Dezember 1848. 
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zum Regierungd-Blatte zur örtlichen Veröffent- 
lichung befannt gemacht, 


Königliche Staatd-Minifterium 
des Königlihen Haufes und des Aeußern. 
Graf v. Bray. 


Beilage 1. 


Geſetz, 
die Verkündigung der Reichsgeſetze und der Verfü⸗ 
gungen der proviſoriſchen Gentralgewalt betreffend. 

Der Reichsverweſer, in Ausführung 
des Beſchluſſes der Reichsverſammlung vom 
23. September 1848, verfündet ala Geſetz: 

Art. 1. 

Die Verkündigung der Reichsgeſetze ge⸗ 
ſchieht durch den Reichsverweſer. Gr vollzieht 
dieſelbe durch die Reichsminiſier. 

Art. 2. 

Der betreffende Miniſter macht das Geſetz 
durch Abdruck in dem Keichsgefetzblatte be- 
kannt, und theilt es zugleich den Einzel-Re- 
gierungen zum Zwecke ver drtlichen Veröffent- 
lichen mit. 

Art. 3, 


Die verbindende Kraft eines Geſetzes be— 
ginnt — falls es nicht felbſt einen anderen 
Zeitpunkt feſtſtellt — für ganz Deutſchland 
mit dem zwanzigſten Tage nach dem Ablaufe 
desjenigen Tages, an welchem das betreffende 
Stüd des Reichögefegblattes in Frankfurt aus- 
gegeben wird. Der Tag der Herausgabe in 
Frankfurt wird auf dem Blatte angegeben. 

Art. 4. 


Das Reeichsgeſetzblatt ift auch das amt- 


Durd; ben Minifter: 
ber Beneral:Sefretär, 


Dr. Happel. 


lie Organ zur Veröffentlichung der Voll- 
ziehungsverordnungen der probiforifchen Gens 
tralgemwalt. 
Frankfurt, ven 27. September 1848, 
Der Reichsverweſer 
Erzherzog Johann. 
Die Reichdminifter 
Schmerling Peucker. v. Beckerath. 
Duckwitz. R. Mohl. 


Beilage 2. 








Geſetz, 
das Verfahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen 
Mitglieder der verfaſſunggebenden Reichsverſamm⸗ 
lung betreffend. 

Der Reichsverweſer, in Ausführung 
des Beſchluſſes der NReichöverfammlung vom 
29. September 1848, verfündet als Gefep: 

Art. 1. 


Ein Adgeorbneter zur verfaffunggebenven 
Reichöverfammlung darf vom Augenblid ver 
auf ihn gefallenen Wahl an, — ein Stell 
vertreter von dem Augenblid an, wo das Man⸗ 
bat jeined Vorgängers erlifcht, — während 
ber Dauer der Sigungen ohne Zuftimmung 
der Reihöverfammlung weder verhaftet noch 
in ſtrafrechtliche Unterfuchung gezogen werben, 
mit alleiniger Ausnahme ver Ergreifung auf 
friiher That. 


Staatsbibliothek 
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Art. 2. 

In diefem letztern Falle ift ver Reichs⸗ 
verſammlung von der getroffenen Maßregel 
ſofort Kenntniß zu geben, und es ſteht ihr zu, 
die Aufhebung der Haft oder Unterſuchung 
bis zum Schluß der Sitzungen zu verfügen. 

Art. 3. 

Dieſelbe Befugniß ficht der Reichsver⸗ 
ſammlung in Betreff einer Verhaftung oder 
Unterſuchung zu, welche über einen Abgeord⸗ 
neten zur Zeit feiner Wahl bereitd verhängt 
geweſen ift. 

Art, 4. 

Kein Abgeorbneter darf zu irgend einer 
Zeit wegen jeiner Abftimmung in der Reichs⸗ 
verfammlung, oder wegen ber bei Ausübung 
feines Berufes gethanen Außerungen gericht- 
lich verfolgt over ſonſt außerhalb der Ber- 
fammlung zur Verantwortung gezogen werben. 

Art. 5. 

Borftehende Beftimmungen treten in Kraft 
mit dem Tage ihrer Berfündigung im Reichd- 
gefegblatte. . 

Franffurt,. den 30. September 1848. 


" Der Reichövermweier 
Erzherzog Johann. 
Der Reichöminifter ver Juſtiz 
R. Mohl. 





Beilage 3. 


Geſetz, 


zam Schutze ber verfaſſunggebenden Reichöverfamm- 
lung und der Beamten der proviſoriſchen Central⸗ 
gewalt betreffend. 
Der Meichsverweſer, in Ausführung 
des Befchluffed ver Reichöverfammlung vom 
9. Dftober verkündet das Geſetz: 
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Art. 1. 


Gin gewaltfamer Angriff auf die Reichs— 
verfammlung, in der Abficht, dieſelbe ausein- 
ander zu treiben, over Mitglieder aus ihr zu 
entfernen, oder die Berfammlung zur Faſſung 
oder Unterlaffung eines Beſchluſſes zu zwin—⸗ 
gen, iſt Hochverrath, und wird mit Gefäng— 
niß und nach Berhältnig ver Umſtände mit 
Zuchthausſtrafe bis zu zwanzig Jahren beftraft. 
Mer zu ſolchen Handlungen öffentlich auffore 
dert, wird nach richterlichem Ermeſſen beftraft. 


Art. 2. 


Die Theilnabme an einer Zufammentot- 
tung, welche während der zu einer Sitzung 
anberaumten Zeit in ver Nähe des Sitzungs⸗ 
lokales ftattfindet und fich nicht auf die drei— 
malige Aufforderung der zuftändigen Behoͤrde 
oder auf ven Befehl des Vorfitzenden ver Na- 
tionalverfammmlung auflöst, wird bei Anftif- 
tern oder mit Waffen verfehenen Theilneh- 
mern mit Gefängnig bis zu einem Jahre, bei 
andern Theilnehmern bis zu drei Monaten 
beftraft. 

Die Aufforderung muß von allgemein 
wahrnehmbaren Zeichen (4. B. Aufpflanzung 
einer Fahne oder eined weißen Tuches, Trom— 
meljchlag over vergleichen) begleitet ſeyn. 

Art. 3. 

Es ift während ver ganzen Dauer der 
Reichäverfammlung verboten, eine Bolfäver- 
fanmlung unter freiem Himmel innerhalb einer 
Entfernung von fünf Meilen von dem Sitze 
der Berfammlung zu halten. Die öffentliche 
Aufforberung zur Abhaltung einer folchen 
Berfammlung, die Kührung des Vorſitzes ober 
das Öffentliche Auftreten ald Redner in der⸗ 
felben wird mit Gefängnig bis zu ſechs Mo- 
naten beftraft. 

Art. 4. 
Ein’ gewaltſames Einbringen Nichtberech- 
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tigter in das Sitzungslokal der Reihöverfamm- 
lung, over thätlihe Widerjeglichfeit gegen Die 
mit Ausweifung dort befinplicher Perfonen 
Beauftragten, envlich eine im Sigungslofale 
von Nichtmitglievern der Verſammlung aus— 
geübte Bedrohung oder Beleidigung der Ver— 
ſammlung, eines ihrer Mitglieder, Beamten 
oder Diener, wird mit Gefängniß bis zu zwei 
Sahren beftraft. 

Thätlichfeiten im Sigungslofale an einem 
Mitglieve, Beamten oder Diener der Verſamm— 
lung verübt, werden außer der gejeglichen 
DBeftrafung der Handlung an fi, mit Ges 
fängnig bis zu fünf Jahren belegt. 

Art. 5. 


Deffentliche Beleidigungen der Neichöver- 
fammlung auch anperhalb des Sitzungsloka⸗ 
les verübt, unterliegen einer Gefaͤngnißſtrafe 
bis zu zwei Jahren. 

Art. 6. 

Eine an einem Mitgliede der Reichsver— 
ſammlung in Beziehung auf ſeine Eigenſchaft 
oder ſein Verhalten als Abgeordneter verübte 
Thätlichfeit wird außer der geſetzlichen Strafe 
der Handlung, mit Gefängnig bis zu drei 
Jahren beftraft. 

Bei gefährlichen Bedrohungen oder öffent» 
lichen Beleidigungen dieſer Art tritt eine Ge- 
fängnißfteafe bis zu fech8 Monaten ein. Wes 
gen folcher öffentlichen Beleidigungen findet 
eine Verfolgung nur auf Antrag des Bes 
leidigten ftatt. 

Art. 7. 

ALS eine Öffentliche wird jene Beleidigung, 
betrachtet, welche an öffentlichen Orten oder 
in Öffentlichen Verſammlungen ftattgefunden 
hat, oder im gebrudten oder ungebrudten 
Schriften, welche verkauft, vertheilt oder um⸗ 
bergetragen, oder zur Anficht des Publifums 
angefchlagen oder ausgeſtellt worben, enthal- 
ten ift. 
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‚ Art. 8. 

Die Beftimmungen des Art. 4. finden 
auch Anwendung auf Bedrohungen, Beleivdi- 
gungen und Thätlichfeiten gegen Beamte der 
provijorischen Gentralgewalt. 

Art. 9. 

Vorſtehendes Gejeg tritt in dem Gebiete 
der freien Stabt Frankfurt mit dem dritten 
Zage, im Churfürftenthum Heffen, dem Groß— 
herzogthum Hejfen, dem Herzogthum Naſſau, 
der Landgrafſchaft Heffen-Homkurg, in dem 
Königl. Preupifchen Kreife Weplar mit dem 
zehnten Tage, in allen übrigen Theilen Deutſch⸗ 
lands mit dem zwanzigften Tage nach dem 
Tage der Ausgabe des betr. Reichsgeſetzblat⸗ 
te8 in Frankfurt in Kraft. 

Sranffurt, den 10, Oktober 1848. 
Der Reichsverweſer 
Erzherzog Johann. 

Der Reichöminifter der Juſtiz 
R. Mohl. 





Beilage 4. 


Geſetz, 


die Einführung einer deutſchen Kriegg- und Han⸗ 
delsflagge betreffend. 

Der Reichsverweſer, in Ausführung 
des Beichluffes der Reichäverfammlung vom 
1. Juli 1848, verkuͤndet als Geſetz: 

Art, 1. 

Die deutſche Kriegäflagge beftcht aus 
drei gleich breiten, horizontal laufenden Strei- 
fen oben ſchwarz, in der Mitte roth, unten 
gelb In der Iinfen ober Ede trägt fie das 
Reichswappen in einen vierdigen Felde, wel- 
ches zwei Fünftel der Breit der Flagge zur 
Seite hat. Das Neichöwappen zeigt in gol- 
denem (gelben Felde den doppelten ſchwar⸗ 
zen Adler mit abgewenveten Köpfen, ausge 
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jchlagenen rothen Zungen und goldenen (gel- 
ben)Schnäbeln und desgleichen offenen Faͤngen. 
Art. 2. 

Jedes deutſche Kriegsſchiff, welches nicht 
Admiralsflagge oder Commodores Stander 
führt, laͤßt vom Top des großen Maſtes 
einen Wimpel fliegen. Derſelbe iſt roth und 
zeigt am oberen Ende den Reichsadler, wie 
oben beſchrieben, in goldenem (gelbem) Felde. 


Art. 3. 


Die deutſche Handelsflagge joll aus drei 
gleih breiten, horizontalen, ſchwarz, roth 
gelben Streifen befichen, wie die Kriegs— 
flagge, jedoch mit dem Unterſchiede, daß fie 
nicht das Reichswappen trägt. 


Arr. 4. 

Dieje Flagge wird von allen veutjchen 
Handelsichiffen ald Nationalflagge ohne Un— 
terſchied geführt. 

Befondere Karben und jonflige Abzeichen 
der Einzelftaten dürfen in dieſelbe nicht auf- 
genommen werben. 

Art. 5. 

Weitere Beſtimmungen über die Größe 
der Flaggen, über die Unterfchieve in den 
von verſchiedenen Oberbefehldhabern zu füh- 
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renden Flaggen, jo wie über die Anordnung 


fonftiger Flaggen, 3. B. beim Looten- und 
Zollweſen, bleiben vorbehalten. 
Art. 6. 

Die verbindende Kraft diefes Flaggen— 
geſetzes beginnt Hinfichtlich der Beftimmungen 
über die Kriegöflagge, in Gemäfheit des Art. 
3. des Geſetzes über die Verkündignung ber 
Neichägejege vom 23/28 September 1848, 
mit dem zwanzigften Tage nach dem Ablaufe 
dedjenigen Tages, an welchem das betreffende 
Stück des Reichägefegblatted in Frankfurt 
audgegeben wir. 

Art. 7. 

Dagegen bleibt die Feſtſetzung des Zeite 
punftes, wann: Die Beftimmungen über bie 
Handelöflagge in Kraft treten follen, in An- 
betracht des Beichluffes der Reichsverſamm⸗ 
lung vom 6. November 1848, einer weiteren 
Verordnung vorbehalten, 

Frankfurt ven 12. November 1848, 


Der Reichöverweier 
Erzherzog Johann. 
Der Reichöminifter des Handels 
Duckwitz. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad NXum. 9396 praes. 25/,, 48. 


(Die deſinitive Berichtigung der Gonferiptiongtiften ber 
Alteröflaffe 1827 betr.) 


Im‘ Namen 
Seiner Mlajeflät des Königs. 
Dei F. oberfie Refrütitungstath von Schwa⸗ 
ben und Neuburg wird bie definitive Berich⸗ 
tigung ver Gonferiptiondliften ver Alters⸗ 


Klaffe 1827 im Laufe des Monat? Januar 
1849 vornehmen und die Verhandlungen 
der einzelnen Gonferiptiond - Behörden an 
nachbenannten Tagen befcheiden: 

1) Am Montage ven 15. Januar 
die Landgerichte Buchloe und Burgau, bie 
Stadt Augsburg, vie k. Gerichtd- und Po- 
lizeibezirke Babenhaufen, Midhaufen und 
Dettingen; 
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2) am Dienftag den 16. Januar 
die Landgerichte Dilingen, Donauwörth und 
Füßen, die Stadt Kaufbeuren, die k. Ge- 
richtd= uud Polizeibezirfe Biffingen und Weif- 
fenhorn ; 

3) am Mittwoch den 17. Januar 
die Landgerichte Göggingen, Grönenbach, 

- Höchftäpt und Wertingen, die Stadt Mem- 
mingen ; 

4) am Freitage den 19. Januar 
die Lanpgerichte Günzburg und. Sllertiffen, 
dann die Stäbte Lindau und Nördlingen ; 

5) am Samftag den 20. Januar 
die Landgerihte Immenſtadt, Kaufbeuren, 
Kempten und Nörblingen, dann die Stabt 
Ketmpen; 

5) am Montag den 22 Januar 
die Landgerichte Krumbach, Lauingen und 
Lindau ; 

7) am Dienftag den 23. Januar 
die Landgerichte Mindelheim, Monheim, Neu- 
burg und Wembing, dann die Stadt Neu- 
burg und ver f. Gerichtd- und Polizeibezirf 
MWallerftein ; 

8) am Mittwodh den 24. Januar 
die Landgerichte Neuulm, Oberdorf, Ober- 
günzburg und Dttobeuren ; 

9) am Freitag den 26. Januar 
die Landgerichte Roggenburg, Schwabmuͤn⸗ 
Ken und Sonthofen, dann der k. Gerichtö- 
und Polizeibezirf Neuburg a/R. ; 

10) am Samftag den 27. Januar 
bie Landgerichte Türfheim, Weiler und Zus- 
mardhaufen, die k. Gerichtd- und Polizei- 
bezirfe Harburg und Monchsroth. 

Die Sigungen finden im Regierungdgebäube 
ftatt, find dffentlih und beginnen 
jedesmal früh um 9 Uhr, 

Sämmtbihe Gemeinvevorftcher werben 
angewiefen, Vorſtehendes durch Anſchlag in 
ihren Gemeinden zu verkuͤnden, den Conſeri⸗ 
birten in denſelben aber, oder bei deren Ab⸗ 
weſenheit den Angehörigen den für den Gon- 
feriptiondbezirk, melden fie angehören, be 
flimmten Tag noch beſonders zu eröffnen und 
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hiebei auch venjelben zur Vermeidung unnd⸗ 
thiger und Eoftjpieliger Reijen an ven Sig 
ber Regierung zu bemerfen, daß außer der 
Berichtigung der Eonferiptionäliften Feine Ver— 
Handlung, fo namentlich auch eine ärztliche 
Nachviſitation der Gonferibirten nicht vorge— 
nommen wird, 
Augdburg, den 25. Des. 1848, 
Königl, Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Silcer. 
Wilhelm coll. 


Ad Num. 6747. praes. 30/,, 48, 


An ſaͤmmtliche Polizei-Bebörden und 
Pfarrämter. 
(Die Duplikate ber pfarramtlihen Zauf:, Zrauungs: 
und Sterbmatritel betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge des Regierungs-Ausſchreibens 
vom 30. November 1847 (Kreis⸗Int.⸗Bl. 
Nr. 97 ©. 1067) ift nach den eingefommes 
nen Bollzugsanzeigen überall, wo Die geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen bezüglich ver Fertigung 
und Aufbewahrung der Duplifate der pfarr⸗ 
lien Tauf⸗, Trau⸗ und Sterbmatrifel theil- 
weiſe in Bergeffenheit gerathen waren, für 
beren Ergänzung und Aufbewahrung Sorge 
getragen worden. Dieß dürfte jedoch an 
Orten, wo bie Pfare- und Gemeinde-Di- 
ftrifte nicht gleichen Umfang Haben, nicht 
überall in ganz entſprechender Weiſe -ge- 
ſchehen feyn. 

Nah einem höchſten Minifterialreferipte 
vom 9. November d. 38. ſoll nänlih in 
dem Betrachte, daß es den Pfarrämtern Feine 
erhebliche Schwierigkeit machen kann, die Ein- 
träge in den Pfarrbüchern nah Gemeinde 
Bezirken audzufchelden, wenn fogleid 
beim Eintrage eined jeden alles in das 
Pfarrbuch auch der Eintrag in das bereit 
zu haltende Verzeichniß (Duplifat) der bes 
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m 
treffenden Gemeinde, welde dem Pfar- 
rer doch immer befannt ift, erfolgt und, da- 
mit zugleich eine Hinweifung in dem Dus- 
plifate auf das betreffende nummerirte Blatt 
des Pfarrbuches verbunden wird, — darauf 
befanden werben, daß die fraglihen Dupli- 
frGemeindemeife von den Pfarrämtern 
gefertigt, und an die Polizeibehörden über» 
geben werden. — Die Beiziehung ber Ge- 
meinbevorfteher bei der Fertigung der befagten 
Pfarrbuchsduplikate iſt zuläpig, nicht aber 
geboten. 

Die Jufammenftellung der Pfarrmatrikel⸗ 
Ertratte in plarrli getheilten oder zufam- 
mengejegten politiiden Gemeinden, vejpeftive 
die Bildung der Duplifate aus jenen Er- 
traften ift ſodann Sache ver Polizeibehörde. 

Was die Koften der Givilftandäregifter 
und ihrer Duplifate betrifft, jo gelten nad 
einem erlaͤuternden böchften Minifterialreferipte 
vom 26. November d. 8. hierwegen nach— 
Rehende Beſtimmungen: 

1) Die Koften des Drudes der Formulare 
zur Anlage und Fortſetzung der Pfarr- 
matrifeln, d. i. zu ben Taufe, Trau⸗ 
und Sterberegiftern, werben von ber 
Staatäfaffe beftritten; ed werben fonach 
im Bevürfnißfalle auf Verlangen die 
Formulare den Pfarrern durch das Er- 
pebitiondamt der k. Kreißregierung une 
entgelolih zugeftellt werben. 

2) Die Pfarrer find verpflichtet, Ertrafte 
aus den Matrifeln unentgeldlich zu fer- 
tigen over auf ihre Koften fertigen zu 
laſſen, und dieſelben ven Polizeibehörnen 
zur Bildung von Duplifaten der 
Pfarrmatrifeln portofrei zu überſenden. 

3) Die Koften ver Bildung und Auf 
bewaßrung biefer Duplifate find aus 
den Regiefonds der betreffenden Polizei- 
Behörben zu beftreiten, gleichviel ob dieſe 
Fonds aus der Staatöfaffe oder aus ben 
Kaffen derjenigen Gemeinden gejchöpft 
werben, welche vie Polizei ſelbſt zu verwal⸗ 
ten und die Tare hieraus zu beziehen haben. 
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Vorſtehende Beftimmungen find, mo es 
nicht bereits gejcheben, vom 1. Januar 1849 
angefangen, unnachſichtlich in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 27. Dezember 1848. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 

v. Fifder. 
| Wilhelm, coll. 
Ad Num. 8810. praes. ?%/,, 48. 


(Den Ausfchlag für bie proteftantifhe Kirchenkonkurrenz⸗ 
Kaffe pro 18*'/,, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der proteftantifchen Kirchenfon- 
kurrenz Kaffe pro 18 4%/,, zu leiſtenden un- 
abweisbaren Ausgaben nehmen aus ven Ren- 
tenüberjchüffen der proteftantifchen Kultusftif- 
ungen in Schwaben und Neuburg einen 
Beitrag von 2179 fl. 4 Fr. in Anſpruch. 

Diefe Summe wurde gemäß der hier 
beifolgenden Ueberficht auf die beitragspflich- 
tigen Stiftungen umgelegt. Der jede vers 
jelben treffende Beitrag ift binnen 3 Wochen 
an die Verwaltung der proteftantifchen Kir 
chenkonkurrenz⸗ Kaffe dahier in gangbaren 
Münzen gegen Befcheinigung zuverläffig ein⸗ 
zuſenden. 

Die einſchlägigen Diftrikts⸗Polizei⸗Behör⸗ 
den haben die betheiligten Kirchenverwaltun⸗ 
gen von ben fie treffenden Beiträgen ſogleich 
in Kenntniß zu fegen,| und für deren richtige 
Einfendung zu forgen. 

Augsburg den 20. Dezember 1848, 
Rönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 
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Yerthbeilung 
der Beiträge aus Rentenüberſchüſſen ver proteftantiihen Kultus-Stiftungen pro 18*%%/,9. 
GSoneurrengbeiträge. 


Partial | Zora 
Betrag. 









Namen der 





Bemerkungen, 


i Concurrenʒpflichtigen Stif⸗ 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. | —— oupe 





Log. Grönenbach. . . Kirchenſtiftg. Volkratshofen 
„ Bünsburg . . . (nirchſtft. St. Veit in Leipheim 
v„ Neusülim . . . JRirhenftiftung Holzſchwang 

* Pfuhl . 


J Reuiti 
Haufen . 


„» Lindau . . . . FOrgelftiftung NReutti . 
„ Monheim. .. . . FFKirhenftiftung Solenhofen 


a nenbäth. - . » P Untermarfeld 
„ Nördlingen. . » . Enfingen 
Aufhaufen 
Nähermemmingen 


Ser.su. Pol.Beh. Biſſingenl Filialftiftung Brachſtadt 
Pfarrlirchenſt. Hohenaltheim 
Opperts hofen 
Untermagerbein 
WVUnterringingen 


arbur Kirhenftiftung Allerheim 
— Bi Appetshofen 
—— 
eggingen 
Großſorheim 
Harburg 
— 
iftung Möttingen 
ellen 
—5 ftung St. Georg in 
Möttingen . .» . « 


za zz un © 
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Namen der — Goneurrenzbeiträge. 
— —— — —neber· | Partiat | Total — 
4 Fr ichtigen Stif⸗ ſchü ſſe. Betrag. — J 
öfisei« Behörden, Eoncurrenzpfl 
— fl. 2: AR. Ike. 
errichaftsgeriht Harburg. | Kirenfiftung Schaffhaufen 397 81163134 
Ge „ . St. Ich. in Zißwingen 10.48 5124 
| „„11143|2 
D ettingen- |Kichenftiftung Heuberg . —| 71 —| 3 
y E e _ Punn ingn . 123] — 11} 
Oberwe ſingen 1152] —56 | ü 
Geneinfchftl.Kirht. Ehingen 144/32] 72] 16 oncurriren 
4 — — 16 9 | 44 ———— 
Kirchenttiftung Scopflohe als 55] 57/273 | 
138159 
Wall erſt ein Kirchenſtiftung Baldingen 21 8] 10134 
’ — — e Dürrenzimmern 3/26] 1/43 
J Feffenheim . [2011111001355 
. Holzkirchen . 75/141 37|37 
Löpfingen 91153] 451564 
Bemeinfhaftliche Kultusſtif⸗ —— | ori 
. 120515910258 nach der Hälfte 
= lied Tr 5 je 299 An —— erſchũſſe 
Summa | 7 — 


praes. 22 48. 


(Die Erledigung der I. Pfarrſtelle in Furth betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Dur dad am 10. d. Mts. erfolgte Ab⸗ 
leben des kgl. Kirchenraths und Stabtpfar- 
rers Dr. Hofmann ift die 1. Pfarr » Stelle 
zu Fürth, Dekanat? Zirndorf in Erledigung 
gekommen, welches hiemit zur innerhalb 6 
Wochen einzureichenden Bewerbung hiemit be- 
fannt gemacht wir. 


Das mit dieſer Pfarrftelle verbundene 





Einkommen befteht nach der im Jahre 1837 
feftgejegten Faſſion in nachfolgenden Bezügen:: 


1. An ftändigem Gehalt: aus Stiftungs- 
faffen an Geld 66 fl. 27 fr. 


1. Ertrag aus Realitäten: Genuß ber 
freien Wohnung und der Defonomiogebäube 
100 fl.; desgleichen der Grumpftüde, nämlich 
von 38 Tgw. 59 Dez. Aecker, 10 Tgw. 74 
Dez. Wieſen, 15 Dez. Gärten 529 fl. 6 fr. 


III. Ertrag aus Rechten: 1) aus grund⸗ 
herrlichen Rechten a) ftändige Abgaben a) an 
Geld 179 fl. 9 fr.; b) an Raturalien 1 Schffl. 
2 Del. Kom a 8fl. 56 fr. — 9fl. Al fr; 
2) an Zebenten: von großen Frucht⸗ und 
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Schmalſaat und Heuzehenten, dann Wein⸗ 
Hopfen⸗ und Blutzehenten 884 fl. 53 kr. 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen 505 fl. 4 fr. 


V. Einnahmen aus  obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 


— —ñ — 





| 2 


64 fl. Die Laften hievon abgezogen mit 67 fl. 
28 1/, fr. Bleibt reiner Ertrag 1770. 511/, fr, 


Ansbach, ven 21. Dez. 1848, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Suffell. 
Gella, Self. 





Kreis: Notizen. 


praes. 91/248. 
Seine Majeftät ver König haben Sid 
vermöge allerhoͤchſten Dekretes beivogen gefunden, 
die durch die Beförderung des Dr. Lug zum k. 
Landgerichtsarzte in Hilpoltftein in Erlebigung 
gefommene Stelle eines Hausarztes an ber Straf 
anftalt in Kaisheim dem biöherigen Kreis» und 
Stadtgerichtswundarzte Dr. Joſeph Müller in 
Münden allergnäbigft zu ertheilen. 


praes, 842 48, 


Vermöge allerhöchften Referipts dd. Roms 
phenburg den 25. November 1848 haben Seine 
Majeftät der König fih bewogen gefunden, 
die Pfarrei Woringen, Defanats Memmingen 
dem bisherigen Decan und Pfarrer Abraham, 
Wolfgang Hedel zu Muggendorf, allergnädigft 
zu verleihen. 
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gntelliß 


der Föniglihen 





genz⸗Blatt 


Negierung von 


Schtunben und Neuburg. 





Augsburg 


NW” 2. 


den 5. Januar 1849, 


ur SP TER TIP TI VER VER TEE" VRR 7T VE EEE ——— — — — 
Inhalt: Die Einberufung des Landtages, — Das Erlöſchen der Forderungen an bie E. Kaffen, und bie Rüd- 
fände an kgl. Staatö:Gefällen. — Den Bollzug bes Artikel 2 Abth. 1 der gefeslihen Grundbeftim- 
mungen für bad Gewerbsweſen bezüglich der perfönlichen Befähigung der Bewerber. — Die Gtaatdane 


waltfhaft. — Die Koften im Anlaffe der jün 
kates Bamberg. — Berilligung einer Gollette 
Regenftauf. — Die Erledigung des Gurat: 


gften Ständewahlen. — Die Erlebigung bes Stadtphyſi⸗ 


für den Wiederaufbau der abgebrannten Pfarrkirche zu 
und Scuibenefiziums Baumgarten. — Die Eröffnung 


bes Beihäts@efhäftes im Jahre 1849. — Den Verkauf des Gutss Sternberg im Landgerichtsbezirke 


Königshofen. — Kreis-Rotiz. 





Bekanntmachung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 
Marimilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 2c. 

Wir Haben befchloffen, ven Landtag in 
Folge des $. 22. Tit. VII. ver Berfaffungs- 
Urfunde den 15. Januar 1849 einzuberufen, 
und befehlen demzufolge Unferen Kreisre— 
gierungen, alle in die zweite Kammer aus 

Nymphenburg, ven 1. Januar 


ihrem Kreije beftimmten Abgeordneten fogleich 
unter abjcpriftlicher Mitteilung dieſer öffent- 
lichen Ausfchreibung aufzufordern, fih an 
dem feftgefegten Tage unfehlbar in unferer 
Haupte und Reſidenzſtadt einzufinven, und 
nach ihrer Aukunft fih in dem Stänvehaufe 
nad Vorſchrift ver 89. 52 und Tit- l. Ab- 
ſchnitt IIE der X, Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde bei der Einweiſungs - Gommiffion 
perjönlich zus melden. 

Der Tag, an welchem Wirdie Sitzung 
des Landtages eröffnen werben, wir durch be 
jondere Entſchließung befannt gemacht werben. 

1849, 2 


Marx. 
Deister. Hein. Graf v. Dray. v. Weigand. v. Sefnire. 


Auf KRöniglih Alle rhöchſten Befehl: 
Der General:Schretän, 
Minifterialrath 
Benning. 
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praes. 5/2 48. 


Bekanntmachung. 


(Das Erlöfchen der Korberungen an die 8. Kaffen, und 
die Rüdftände an kgl. Staats-Gefällen betreffend.) 
&e. &c. 


Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 


$. 30. 


Unabbrücdig dem Gejege vom 1. Juni 
1822, welches über die Foderungen aus Titeln 
vor dem 1. DOftober 1811 und deren Er- 
loſchen Beftinmmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forverungen an die Staats⸗, 
Finanz» und Militärs» Kafien aus ver Zeit 
vom 1. Oftober 1811 bis zum 1. Oftober 
1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur 
Zahlung verfallen waren, und zur @inflagung 
geeignet gewejen wären, für erloſchen er- 
flärt, wenn biefelben nicht biß zum 1. Ok⸗ 
tober 1833 bei dem föniglichen Staatd-Mini- 
ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unter» 
worfenen Foderungen muß zwijchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Ok⸗ 
tober 1833 gejchehen. ; 

Eine früher angemelvete Foderung ift ges 
ſchutzt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem kgl. 
Staatd-Minifterium. der Finanzen direct 
angemelvet worden war, und ber Petent 
fie unter außprüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher vie Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ » Stellen over Behörben 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
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der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Saatd - Minifterium der Finanzen 
ermeuerk, 


Eine zwar angemelvete, von dem Fönigl. 
Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfante und deßhalb zurüdgewiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge- 
richten bei Strafe der Präclufion Fagbar an⸗ 
gebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemelvete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. Dftober 
1833 allenfalls nicht verbejchievene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Of 
tober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe 
der Präcluffion Flagbar vor die Gerichte ge» 
bracht werben. 


Unter den Foderungen, welche nach dieſem 
und ben nachfolgenden $$. innerhalb ver feft- 
gejegten Zeit erlöjchen, find nicht begriffen : 


a) alle Real⸗Laſten, melde auf mad im⸗ 
mer für einem Cigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Beichränfung, 
daß die Nachholung rüdftändiger jähr- 
licher Gefälle nicht weiter ald auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werben ſoll; 

b) alle in ven Hypotheken⸗Buͤchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Bom 1. Oftober 1830. an, und in glel« 
cher Weiſe für vie Zufunft erlöfchen alle Fo— 
derungen an die Staats⸗, Finanz⸗ und Militärs 
Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
prei Jahren von dem Tage an, gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worben fine, over nicht eine in dieſem Zeitraus- 
me an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werben Tann. 
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vermögen, zum Ein⸗ 
che angemeldet wor- 


* 


Vom erfien Dftober 1830 an, ar glei⸗ 
Zukunft erlöfchen e ver⸗ 
pe he, —— und andere an die 


geben vermögen, Eintrage 

* — 

dem Eintritte der ung kann 
Nach — —* 


1 


Berfonen ober ihre 


8. 38, 

Gegen die nach den Beftimmungen ver gg, 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſehes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio 
in integrum nicht ftatt, außgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen ver $$. 30 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein⸗Kreiſe feine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen find bie Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jaͤhrlich im Kreis-Intelligenz-Blatte befannt 
zu machen. 

Unſer Staatsminiſterium der Finanzen iſt 
mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allge- 
meinen, inäbefondere mit der Ueberweiſung 
der feftgefegten Fonds an vie betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 


Münden den 28. Dezember 1831. 


Ludwig. 
Fürft von Wrede, Frhr. von Zentner, 


Graf von Armandberg, von Weinrich, 


v. Stürmer. 


Auf 
‚Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl: 


ber Staatörath und General: 
Sekretaͤr Egid 9, Kobell. 


3* 
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Bekanntmachungen der F, 


Ad Num. 9543, praes. 2, 49. 


in 
die f. Diftrikts - Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Bollzug des Artikel 2 Abtheilung 1 der geſetzlichen 
Grundbefimmungen für das Gewerböwefen bezüglich 
ber perfönlichen Befähigung der Bewerber betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene 
höchſte Entſchließung des k. Staatöminifteri- 
ums des Handels und ver öffentlichen Arbei— 
ten vom 23. d. Mts. wird im nachfolgenden 
Abdrucke den k. Diſtriktspolizeibehörden mit 
dem Auftrage bekannt gemacht, ſolche der Ge— 
werbs⸗Prufungs⸗ Commiſſion des Bezirkes zur 
genauen Darnachachtung ſpeziell zu eröffnen, 
‚ und den Vollzug durch Die als Vorſtaͤnde 
dieſer Commiſſion aufgeſtellten Polizeibeamten 
ſtrenge überwachen zu laſſen. 

Augsburg, den 30. Dez. 1848. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 


Es liegt die Anzeige vor, daß von einigen 
Gewerbs-Prüfungs-Gommiffionen den Prü- 
fungs-Gandivaten mitunter Probeftüde über- 
tragen werben, welche einen unverhältnigmä- 
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Central: und. Kreisſtellen. 


ßigen Zeit- und Koſtenauſwand in Anſpruch 
nehmen, während der Zweck der Prüfung 
mit weit geringerer Belaſtung des zu Prü— 
fenden vollkommen erreicht werben könnte. 
Wenn es ſich nun auch von felbft ver- 
fteht, daß der zur gründlichen Darlegung ver 
perjönlichen Befähigung nöthige Zeit und 
Koftenaufwand für das Probeftüd nicht ums 
gangen werben Fann, jo darf hiebei doch nicht 
außer Acht gelaffen werden, daß die Aufgabe 
unverhältnigmäßig Foftjpieliger, und ſchwer 
zu verwerthender Probearbeiten geradezu ver 
Borjchrift des $. 15 Abſ. 3 der allerhöchften 
Verordnung vom 14. Juli 1846 über ven 
Vollzug des Art. 2 Abf. 1 der gefetlichen 
Grundbeftimmungen für dad Gewerbsweſen 
bezüglich der perfönlichen Befähigung der Be— 


werber mwiderftrebt, und nebenbei die Folge - 


haben würde, daß dem Prüfungs-Ganpdidaten, 
abgejehen von der Zeitverfäummiß, ein großer 
Theil feines, zum künftigen Gefchäftsbeiriebe 


bejtimmten Bermögens ſchon zum Voraus ent⸗ 


zogen würde. 


Die k. Regierung, Kammer des Innern 


wird deßhalb dafür Sorge tragen, daß von 
Seite der Gewerbö-Prüfungs-Gommiffion die 
deßfallſige Beſtimmungen ber vorallegirten 
allerhöchften Verordnung mit dem Zwecke der 
Gewerböprüfung felbft in ven für den Prü- 
fungs-Gandidaten möglichft fchonenden Eins 
Hang gebracht werbe. 


Münden, ven 23. Dez. 1848. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf v. Bray. 
Dur den Minifter 
der General:Sekretär, 
Minifterialrath 
eber. 


REED —— — [nn 


\ 
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AdNum. 10192. praes, #/, 49. 
. An 
die kgl. Stadtfommiffäre, dann Di: 
firifts- Polizei⸗Behoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Staatsanwaltfchaft betreffend.) - 


Im Usmen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Sämmtlide Stabtfommiffäre, dann Dis 
firiftö-Polizeibehörten werden auf Die Bes 
fimmung ded Geſetzes vom 10. November 
1848 über Die Abänderungen des II. Theils 
des Strafgeiegbuches vom Jahre 1813 (Ge- 
jegblatt vom Jahre 1848 Nr. 25) zmeiten 
Tiels, Artifel 23 hiemit ausbrüdlih auf 
merffam gemacht und aufgeforvert, die ihnen 
untergebenen Ortöpoligeis Behörben und Or- 
gane ver Polizei ebenfalld geeignet zu ver 
ſtaͤndigen. 
Augsburg, ven 3. Januar 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben 
’ und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fifcer. 


Braun, coll. 





Ad Num. 9180. -_ praes. 2, 49, 
An 
die ſaͤmmtlichen kgl. Landgerichte der 
fgl. Regierung unmittelbar unterge- 
ordneten Gerichts⸗ und Polizeibehörden 
in Schwaben und Neuburg. 
(Die Koften im Anlaſſe der jüngften Stänbewahlen ber.) 


Seiner Majetät des Königs. 
Die fämmtlihen kgl. Landgerichte dann 
die der kgl. Regierung unmittelbar untergeorb- 
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nete Gerichts⸗ und Polizeibehörben in Schwa⸗ 
ben und Neuburg werben beauftragt, die im 
Anlaſſe ver jüngften Ständewahlen erlaufenen 
Koften, wie diefe der Staatskaſſe zur Laft lie— 
gen fohin mit Ausſchluß der Koften: für die 


Wahlmaͤnner, in einem doppelten Berzeich- 


niffe unter Anlage ver nöthigen Belege bin— 
nen 14 Tagen anher auszumeifen. “ 


Augsburg, ven 31. Dezember 1848, 
KHönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Rammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm coll, 





Ad Num. 10159. praes. 3/, 49. 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung bes Stadtphyſikates Bamberg betr.) 


Im Uamen 
Seiner Mojeflät des Königs. 


Das Stadtphyfifat Bamberg ift in Erle- 
Digung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle Haben binnen 
14 Tagen a dato ihre Diepfalljigen Gejuche 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 


: Augsburg, ven 4. Januar 1849, 
KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. | 
Kammer ves Innern. 
“2. Acſcher. 
— Wilhelm coll. 


— 
— 


— —— 


— — ee EEE — — — 
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Ad Nun. 715. 


An 
fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Bewilligung einer Gollekte für den Wiederaufbau ber 
abgebrannten Pfarrkirche zu Regenftauf betr,) 


Seiner Majefät des Königs. 

Den Wieveraufbau der in ver Nacht vom 
29. auf den 30. September 1846 vollftän- 
big abgebrannten Pfarrfirhe zu Regenftauf 
fammt Thurm und Nebengebäuden erforbert, 
ausjchlieglich der zu 3561 fl. 22 fr, ange- 
ſchlagenen von der Gemeinde unentgeltlich zu 
feiftenden Hand» und "Spanndienfte, einen 
baaren Aufwand von 18,300 fl. 

Da die Brandentfchädigungd- Summe 
- ih nur auf 4500 fl. beläuft und durch 
die Deeimatoren nur 5224 fl. 18 fr. 31/, 
bI. ermittelt werben fönnen, fohin noch eine 
Baufumme von 8536 fl. ungebedt bleibt, 
wofür weber die arme Gemeinde noch ein 
fonft disponibler Fond einzutreten vermag, 
fo Hat Se. Mäjeftät der König zur Auf- 
bringung dieſes Betrages eine Gollefte in 
fämmtlichen Fatholifchen Kirchen ver 7 Kreife 
dieſſeits des Rheins allergnävigft zu bewilli⸗ 
gen gerubt. 

Die Diftriftspolizei- Behörben erhalten 
demnach ven Auftrag, die von der Fatholi- 
ſchen Pfarrgeiftlichfeit gefammelten und em» 
pfangenen Beträge binnen zwei Monaten an 
das erpebirende Sefretariat der unterfertigten 
Stelle einzubeförbern und nad Ergebniß an⸗ 
her anzuzeigen. 

Augsburg, ven 2. Januar 1849. 
KRönigl. Regierung von 

und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 


praes. *%, 49. 


Richard, coll, 





Ad Num. 5060. praes. 3/, 49. 


(Die Erlebigung bes Gurat: und Ib i 8 ⸗ 
garten betreffend.) — —— 


Im Wamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Auf das vom bifchöflichen Orbinariate 
Augsburg durch ein Verſehen unterm 15. 
September. 38. im Kr.⸗Int.Blatt S. 1158 
zur Bewerbung ausgejchriebene Gurat- und 
Schulbenefizium Baumgarten fteht in gegen- 
wärtigem Erlebigungsfalle der unterfertigten 
Stelle das Beſetzungsrecht zu. 

Dasjelbe liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem Landgerichte Dillingen. Der Bes 
nefiziat hat neben feinen Benefizial-Obliegen- 
heiten die Verpflichtung in der aus 27 Werk⸗ 
tag8= und Feyertagsfchülern beſtehenden Schule 
den Schulunterricht zu ertheilen. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe beftehen 
in 294 fl. 7 fr. nämlih: a) an flänbigem 
Gehalte 224 fl. 57 kr.; b) aus Realitäten 
49 fl. 35 fr.; ce) aus befonverd bezahlten 
Dienfteöverrichtungen 19 fl. 35 fr. Die 
Laften betragen 5 fl. 1 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit ben  vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 28. December 1848. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 


und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, zoll. 
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Ad Num. 7969 praes, 24 49. 
(Die Eröffnung des Befchätgefchäftes im Jahre 1849 bir.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Rönigs. 


Es wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß mit dem Anfange des Monats 
März 1849 das Beichälgefchäft des allgemei- 
nen Landgeftüt3 auf den Stationen 

1) Augsburg mit 4 Hengſten. 


2) Günzburg, 4 y 
3) Monheim „ 4 , 
4) Neuburg 4 ‚ 
5) Nörvlingen „ 3 , 
6) Sonthofen „ 4 > 


wieber beginnen werbe. 
Augsburg den 30. Dezember 1848. 


Königl. Megierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


praes, /, 49. 
Bekanntmachung. 


(Den Berkauf des Gutes Sternberg im Landgerichtäbe: 
zirke Königshofen, betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntma⸗ 
dung vom 9. Dftober d. 38. wird hiemit 
veröffentlicht, daß das im Landgerichtsbezirke 
Königähofen gelegene Staatsgut Stern- 
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berg am 22. des Mid. Januar 1849 von 
der unterfertigten Stelle in deren Geſchaͤftb⸗ 
zimmer Nr. 51 unter Vorbehalt der aller 
höchſten Genehmigung dem Verkaufe in df- 
fentlicher Berfteigerung unterftellt wird, wozu 
die Kaufdliebhaber mit dent Bemerken ein“ 
gelaven werben, daß die Kaufsgebote fich 
ebenfomwohl auf das Gut in feinem Ge- 
fammtfomplere ein ſchließlich der Wald- 
angen ald auch ausſchließlich verfelben 
beziehen können und dab auch Kaufd-Ange 
bote angenommen werben, welche lediglich des 
Matereigut Schwanhaufen betreffen. 

Die der Verfteigerung zu Grunde liegen⸗ 
den Beringniffe ımb die in der jüngften 
Zeit aufgenommenen Berhandlungen über bie 
Werthsſchaͤtzung der Gutäbeftandtheile Tiegen 
fammt der Befchreibung verfelben ven Kaufs⸗ 
Tiebhabern vom 1. Januar 1849 anfangend 
im Regiftratur Lokale zur Einficht bereit. 


Würzburg ven 29. Dezember 1848. 





K. Regierung bon Unterfranfen und 
Aſcha 


ffenburg. 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger- 
Hopp. 
Büchel, Ser. 


praes. ?/, 49. 
(Erledigung der Pfarrei Erbendorf betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Durch die Beforderung des Pfarrers und 
Seniors Doft auf die 1. Pfarrſtelle in Ges 


fees iſt die Pfarrei Erbenvorf, im Defanate 
Weiden in ver Oberpfalz erlevigt worben, 
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und wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
biemit ausgeſchrieben. Die Erträgniffe dieſer 
Pfarrei find folgenve: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stif⸗ 
tungskaſſen a) an baarem Gelde 12 fl. 21 fr., 
b) 12 Klftr. weiches Holz 24 fl.; 2) von 
Privaten 3 Klfte. weiches Holz 6 fl. 

II. An Zinfen von Aftiofapitalien 3 fl. 
30 Fr. 

IM. Ertrag an Realitäten: a) Wohnung 
im guten Bauzuftande und für eine zahlreiche 
Familie ausreichend 45 fl.,; b) Gründe: 
44 Ya Tgw. Aecker 199 fl. 101% fr., 18 A 
Tgw. Wieſen 89 fl. 36 Fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: a) fkänbige 
Gelvgefälle 1 fl. 12 fr; b) Fruchtzehent 








40 


438 fl. 7, kr.; 9 Schmalfaatzchent 5 fl.; 
d) Blutzehent 1 fl. 36 fr.; e) Waidrecht 
2 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen an, Dienftfunktionen 
50 fl. 53 fr Summa 868 fl. 19%, fu 
Laften 11 fl. 36 fr. mit Ausſchluß der Hera - 
rialjteuern. Reiner Ertrag 856 fl. 433/, fr, 


Bayreuth, ven 27. Dezember 1848, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium:. 


Frhr. v. Rotenban. 
Hagen. 





praes, ?/, 48. 

Bermöge allerhöchften Referipts vom 27. 
Dezember 1848 ift der Dienftestaufch des Kon- 
troleurs bei der Kreisfaffa von Schwaben und 
Neuburg, Alois Strobel, und des Kontroleurs 
bei der Kreisfaffa von Unterfranken und Aſchaf⸗ 


fenburg, Friedrich Kefter, ihrem Anfuchen ents 
fprechend, genehmigt, fohin erfter zur Kreisokaſſa 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, letzterer 
zur Kreiskaſſa von Schwaben und Neuburg in 
gleicher Eigenfchaft verfeßt worden. 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 


Schwaben und Neuburg. 


— men nn mn 





Augsburg 


N” 3. 


den 9. Januar 1849. 


— ————————————————————————— — — 

Inhalt: Die Verpflegung der für den Dienſt des teutfchen Reichs zuſammengezogenen Truppen. — Ueberſicht 
der Frucht-Rormal:Preife bei fämmtlichen gl. Rentämtern des Megierungsbegirkes von Schwaben und 
Neuburg für das Jahr 18*"/. —:Die Refultate der Goncuräpräfung für die Erlangung wirkt 
Schuldienfte vom Jahre 1847. — Das Gurficen falfher Münzen. — Die Ueberficht ber im Kalender: 
jahre 1848 vorgefallenen Geldftentleibungen. — Auswanberungen nad Amerika, — Den. Verkauf. bes 


Gutes Sternberg. — Kreis-⸗Notiz. — Beilage, 


Bekanntmachungen ber k. Gentral- und Kreisftellen, 


Ad Num. 9981 praes. ;/,'49. 
(Die Berpllegung der für den Dienft dis teutfchen 
Reihe zufammengezogenen Truppen betreffend.) | 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit Beziehung auf dad Ausfhreiben un⸗ 
terfertigter Stelle vom 4. Dezember v. 38. 
im Kreis-Int.-Blatte (S. 1432) wird hie- 
mit befannt gebracht, daß in Folge einer hoͤch⸗ 
fter Anoronung des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 28. Dezember v. J. die je⸗ 
nigen Diftriftäpolizeibehörven des Regierungd- 
bezirkes, in deren Amtöbezirfen durch ben 
Marjch und die Gantonirung des kgl. Bayer. 
Zruppen-Gorps in Schwaben Berpflegd-Bor- 
fpanns-Kranfen- u. ſ. a. Koften erwachſen 
und noch zu vergüten find, unter dem heuti⸗ 


- 


gen beauftragt worben find dieſe Koſten vor⸗ 
erft "für die Monate September, Oftober 
und November v. Is. ungefäumt zu li» 
quibiren. 
Die Drtd-Polizeibehörnen in deren Ges 
meinen während obiger Monate ſolche Trup⸗ 
pen. einquartirt und verpflegt wurden, ha⸗ 
ben, dieß fhleunigft zur Kenntnißnahme 
der Gemeindeglieder zu veröffentlichen, ba 
die haare Vergütung der Berpflegd- und an⸗ 
dern Gebühren demnächſt zu erwarten: ſteht. 
Yugdburg, ven 6. Jänner 1848. 


Sönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. ! 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
ri coll. 


— LE — 


4 
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äh Neberficht der Frucht: 
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49/4 8l54*/, 
Augoburg, ven 1. Jänner 1849. 

Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 

v. Bifcher. 


Rormal: Preife | 
von Shwaben und Neuburg für. das Jahr — 
P ee ife 
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47 
Ad Num. 9761. 





praes. ®/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftd-Schulinfpeftoren, 
unmittelbare Lofal-Schulfommiffionen, 
dann an ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei- 
Behörden. 


(Die Refultate der Gonceurspräfung für bie Erlangung 
wirklicher Schulbienfte vom Jahre 1847.) 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werben die Namen verjenigen 
Scäuldienft-Erfpeftanten, welche die Goncurs- 
prüfung zur Erlangung wirklicher Schulbienfte 
vom 27. September bi incl. 2. Dftober 
1847 beftanden, und bei, verfelben eine Prü- 
fungsnote in den zwei erften Hauptflaffen 
erhalten Haben, demnach zur Anftellung ala 
wirkliche Schullchrer für befähigt befunden 
wurden, in alphabetifher Ordnung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 30, Dezember 1848. 
Königl. Regierung von Schwaben 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll. 
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„Berzeichnifi 
derjenigen Schuldienft-Erfpeftanten, 
welde bei der am 27. September big inel. 
2. Dftober 1847 in Augsburg abgehal- 
tenen Eonfursprüfung für Erlangung 
wirflider Schuldienfte zur Anftellung 
als wirflihe Schullehrer für efähigt 
befunden wurden, in alphabetiſcher 
i DOrbnung. 
1) Benzinger, Joſeph, Schulgehilfe in 
Neffelwang, t. Landgerichts Füffen; 
2) Böller, Michael, erponirter Schulgehilfe 
in Walzlings, k. Landg. Grönenbad; 
3) Brad, Joſeph, zweiter Schulgehilfe in 
Pfronten, k. Landg. Füuͤſſen; 
4) Eberhart, Anton, erponirter Schulge⸗ 
hilfe in Untermuͤhlegg, k. Landg. Sonthofen; 
5) Enzinger, Wendelin, Schulverweſer in 
Bertoldsheim, k. Landg. Monheim; 
6) Fendt, Karl, Schullehrer und Meßner 
zu Amerdingen, k. Landg. Ottobeuren; 
7) Fiſcher, Johann, Schulgehilfe in Neu- 


beuren, k. Landg. Rofenheim in Oberbayern; 


8 Gebhard, Anton, Schulgehilfe in Zus; 
mars hauſen; 

9) Gehrer, Joſeph, Schulverweſer zu Im⸗ 
menſtadt; 

10) Grotz, Andreas, Schulgehilfe in Haun- 
ftetten, l. Landg. Göggingen ; 

11) Hab, Lorenz, Echulgehilfe in Freihal— 
den, k. Landg. Burgau; 

12) Hallermaier, Ludwig, Schulgehilfe 
in Burgau, k. Landg. Groͤnenbach; 

13) Hartmann, Franz, Schulgehilfe zu 
Ebersbach; f. Landg. Obergünzburg ; . 

14) Heim bach, Thaͤddäus, Schulgehilfe in 
Steinheim, k. Landg. Höhftädt; 

15) Hofmiller, Michael, Schulgehilfe in 
Baltentshofen, k. Landg. Krumbach; 

16) Höfkheler, fr. Zaner, erponirter Schul- 
gebilfe zu Staig, f. Landg. Kempten; 


1n — EgEr zu 


18) Yacobi, Riard, "Schulverwefer- der. 
—— — 


= — Anton, erponirter Schulge⸗ 
hilfe in Wiederhofen, k. Landg. Weiler; 

20) Kraus, Anton, Schulgehilfe in Ais⸗ 
lingen, k. Landg. Dillingen; 

21) Kühle, Johann Georg, Berwefer der 
erften Knabenflaffe in Memmingen; 

22) Mayerhofer, Johann, Schulverwefer 
in DOpberdießen, k. Landg. Buchloe; 

23) Rapp, Thomas, Schulgehilfe in Mid: 


fen ; 
24) Rehm, Amold, Schulgehilfe in Bur⸗ 
ienbach, f. Landg. Butgau; 

25) Rittler, Alois, — Schulge⸗ 
hilfe zu Bergen, k. Landg. Grönenbach; 

26) Rittler, Joſeph, Schulgehilfe zu Grö— 
nenbach; 

27) Rummel, Johann. Caspar, Schulver- 
weſer zu Dornfadt, Gerichts Dettingen ; 

238) Salger, Franz Xaver, Schulverwefer 
in Aſch, f. Landg. Buchloe; 

29) Schreiber, * elite in 


Lindenberg, F. Lang. Weiler 


30) Shropp, ——— 1. Ziuelehrer und 
Knabenaufſeher im Fatholifchen Waiſenhauſe zu 
Augsburg ; 

31) en: in Sim- 

ir Jofeph, Eeullderwefer in Edel⸗ 
a Gerichts Neuburg a. d. K.; 

33) Unfinnm, Joſeph, Schulgehilfe in Erf- 
heim, E Ottobeuren; 


34) Wed, Erifpin, Schulgehilfe in Wald⸗ 
—* f. Landg. Günzburg ; 

35) Woger, —* — a ju Rog⸗ 
genburg; 





AdNum. 9809. praes. 8// 49, 


fämmtliche Diftited » Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Das Gurfiren- falfcher Münzen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


An dem Bezirfe der Sandgetichte Regen⸗ 
ſtauf und Oberviechtach im oberpfälziſch⸗re⸗ 
gensburgiſchen Kreiſe wurden in neueſter Zeit 
von unbekannten Perſonen bayeriſche falſche 
Guldenſtücke aus Zinn mit ver Jahreszahl 
1840 ausgegeben. Dieſelben ſind Nachgüſſe 
von Ähten Münzen und haben theils feine, 
theild jehr geringe ausgeprägte Randvertie- 
fungen und ein zuweilen ziemlich deutliches, 
zumeilen aber fehr mangelbaftes Gepräge. 

Indem Jedermann vor der Annahme 
folder Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich 
an bie Diftriftöpoligeibehörben der Auftrag 
gegen die Verbreiter und Verfertiger dieſer 
Münzen im Entvefungsfalle jchleunigft ein- 
zufchreiten und mie gejchehen anher anzu— 
zeigen. 

Ueberhaupt wird diefer Anlaß bemügt 
das Publifum wiederholt darauf aufmerffam 
zu machen, daß viele zinnerne Abgüffe von 
Guldenitüden mit den verfebiedenften Sandes- 
und Jahreögeprägen im Verlaufe ver legten 
zwei Jahre vorgefommen find, und daß da— 
ber bei der Annahme folder Münzen ftets 
mit der nöthigen Vorficht zu verfahren fey. 


Augsburg, den 7. Januar 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern. 

v. Fifcher. 


Wilhelm, cell. 





Sf 
Ad Num. 10482. praes. ®/, 40. 
Mm 
fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Ueberficht der im Kalenderjahre 1848 vorgefalle: 
ner Selbftentleibungen betr.) 


Im NMamen 
Seiner Majetät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die lithographirte 
Ausſchreibung vom 22. Dezember 1844 Mr. 
8084 werden vie Diftriföpolizeibehörben an die 
Borlage der Ueberficht der im Kalenderjahr 
1848 vorgefallenen Selbftentleibungen, welche 
längftens bis zum 15. d. Mts. zu gefchehen 
bat, hiemit erinnert. 


Augsburg, ven 6. Januar 1849. 


Rönigl. Regierungpon Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 10336 praes. % 49. 


— An 

ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Kuswanberungen nad Amerika betreffend,) 


Im Üowen, 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Diejenigen Diftriftö-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, welche bie vorges 
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ſchriebene Ueberficht der im Kalenverjahr 
1848 aus dem Polizeibezirf nach Amerika 
ausgewanderten Individuen noch 
Vorlage gebracht: haben, werben an deren 
baldige Einſendung unter Hinweiſung auf 
die lithographirten Regierungs⸗Ausſchreibun⸗ 
gen vom 18. Jänner 1843 Mr. 8995 und 
3. Juli 1844 Nr. 25735 die deutſche Aus- 
wanderung betreffend, hiemit erinnert. 


Augsburg, ven 4. Januar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


vo. Fifcder. 
Wilhelm, coll. 


(6) praes. 40. 


Bekanntmachung. 


(Den Berkauf des Wutes Sternberg im Sandgerichtöbe: 
zirke Rönigshofen, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntma⸗ 
Hung vom 9. Okiober d. Is. wird hiemit 
veroͤffentlicht, daß das im Landgerichtsbezirke 

ofen gelegene Staatsgut Stern⸗ 
berg am 22. des Mis. Januar 1849 von 
der unterfertigten Stelle in deren Gefchäfts- 
zimmer Nr. 51 unter Vorbehalt ver aller 





hoͤchſten Genchmigung Dem Verkaufe in df- 
licher Berfteigerung unterftellt wirb, mozu 
die Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein- 
geladen werben, Daß die Kaufsgebote fich 
ebenfowohl auf Daß Gut in feinem Ge- 
fammtfomplere ein ſchließlich der Wald⸗ 
ungen als auch aus ſchließlich derſelben 
bezichen können und Daß auch Kaufs-⸗Ange⸗ 
bote angenommen werden, welche lediglich des 
Maiereigut Schwanhauſen betreffen. 

Die ver Verfteigerung zu Grunde liegen- 
den Beringnifie umd die in ber jünaften 
Zeit .anigenommenen-Berbanplungen über die 
Werrheſchahung der Gutöbefandtheile Tiegen 
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ſammt der Beſchreibung derſelben ven Kaufs⸗ 
liebhabern vom 1. Janugr 1849 anfangend 
im Regiſtratur »2ofale zur Einſicht bereit. 


Würzburg ven 29. Dezember 1848. 
K. Regierung bon Unterfranken und 


Afchaffenburg. 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger- 
Hopp. 
0, Sc. 


— —t e Ef 


Kreis: Motizen. 


praes. ®/, 49. 
Der Wahl des bisherigen IL, bürgerlichen 


Bürgermeifters und rechtolundigen Magiftratss 
ratho Konrad Heinrich zum IL. rechtstundigen 


— WrT “ 


Dürgermeifter der Stadt Augsburg wurde durch 
hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 30. Des. 1848 die gefeh« 
lich vorbehaltene Beftätigung ertheilt. 


AUGSBUBGERB. COUBS oı: K. STAATS-PAPIERE. 







Den 4. Januar 1849. Pap. 
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Futelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


N” A. 


den 12. Januar 1849, 


nn 
Inhalt: Den Bollzug des Geſetzes über bie Aufpebung des Jagdrechtes auf frembem Grund und Boden hier 
bie 


Berpadptung der Jagden. — Die 


‚wegen Erhöhung ber franzäfiichen KAusfuhr:Prämien angeorbneten 
Zollzuſchlãge, nun bie in biefer Wepiehung brittifdyen Erzeugniſſen 


zugeſtandene Ausnahme, — Die 


Bitte des Schul: und Zeichnungslehrers J. B. Ederier ir Reusitim um Empfehlung feiner Zeichnungs· 
Borlagen. — Die Erlebigung einer Stubienlehrerd: und Kuile ſchen Stiftungs-Priefters-Stelle in Kauf: 
beuern. — Die Erledigung der Lach, Pfarrei Munningen. — Kreis:Rotizen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 10342. praes, 11), 49. 


(Den Bollzug bed Gefeges Über die Aufhebung des Jagd: 
rechtes auf fremden Grund und Boden bier die Ber: 
pachtung ber Jagden betr.) 


Im Uamen 
Deiner Majeflät des Könige, 


Gemäß der Shlupbeftimmung des Ge- 
feges vom 4 Jumi v. 38. über die Aufhe- 
buug des Jagdrechtes auf fremden. Grund 
und Boden hat das fgl. Staats-Miniſterium 
des Innern im Eingerftändniffe mit dem k. 
Staatöminifterium der Finanzen durch höchfte 
Ent ſchließungen yon. 15. YAuguft und 30, 
Same. — 
1. über die Geihäftsbehauplung bei 

Dem Berpadfungen, 20 


II. über die perfönliden Eigenſchaf— 
ten zum. Behufe der Zulaffung zu den 
Jagdpachtungen, und 

III. über. die Genfepung ber Pachtver⸗ 
träge beziehungsweiſe die Jagppacht-Be- 
dingumgen folgende Anordnungen erlaffen. 


I. 


Beſtimmungen über vie Gefhäftsb e- 
handlung beiden Verpachtungen. 


1) Die Verpachtung hat im Wege ber 
Öffentlichen Verfteigerung zu gefchehen, Eine 
Ausnahme. Hievon. finvet nur in ganz befon- 
deren Faͤllen mit fpecieller Genehmigung per 
fgl. Regierung fiat. 

Die Berfteigerung foll in der Regel an 
dem Gige der Difkeifts-Polizeibehörne vor 
fih gehen und durch dieſelbe ie Beizie⸗ 
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bung der betreffenden Gemeinde-Berwaltung 
abgehalten werben. 

Wenn der Borftand dieſes Amtes felbft 
ald Pachtliebhaber auftreten wollte, jo muß 
derjelbe Hinfichtlih der Amtshandlung bei 
Bermeidung ber Ungiltigfeit dieſer Ichtern 
duch einen Nebenbeamten erſetzt werben. 

3 Die Verfteigerung eines ri 
ift wenigftend volle 14 Tage vor dem hiezu 
anberaumten Termine in ven nädhften Zei— 
tungs⸗, Intelligenz= oder Wochenblättern ferner 
mittelft Anfchlagzettel oder Ausrufen in ven 
benachbarten Gemeinden, mit deutlicher Bes 
ziechnung des Pachtobjeftes fo wie des Ortes 
und der Zeit der Verhandlung anzufündigen. 


4) die Grängen des betreffenden Jagbbes-- 


zirkes, Die Bedingungen der Berpachtung fo wie 
auch die Örtlich beſtehenden jagdrechtlichen 
und polizeilichen Berhältniffe ſollen den an⸗ 
wejenden Pachtliebhabern jedesmal che zur 
Berfteigerung gefebritten wird, zureichend er— 
öffnet und angegeben werben, daß es gefcheben 
ſey, iſt in dem Protofolle zu bemerken. 

5. Es iſt ferner vor der Verſteigerung 
dert Pachtliebhabern zu eröffnen und im Pro- 
tokoll zu bemerken, daß pie Genehmigung der 
Diftrifts - Polizeibehörbe vorbehalten bleibe, 
Nachgebote aber nicht angenommen werben. 

Diefe Genehmigung ift in dem Falle zu 
verweigern, wenn ſich ergeben ſollte, daß 
mehrere Jagvbezirfe auf Spekulation in ſol— 
chem Umfange zufammengepachtet werben wol⸗ 
len, daß dieſer entweder mit den Dienſtes— 
verhaͤltniſſen des Paͤchters unverträglich wäre, 
oder Mißbraͤuche anderer Art daraus entſtehen 
konnten. 


6. Der Aufwiurfspreis für die zu verpach⸗ 
tenden Jagdbezirke iſt eben Frei ans; dem 
Betrage des etwaigen. biöherigen Pachtzinfes, 
als durch genaue, im Benehmen mit dem Forfts 
amte zu bewirkende Einſchaͤtzung ded wahren 
Nutzungswerthes zu erheben “und jeftzufegen. 
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11. 


Beftimmungen über vie Zulafjung 
zu den Jagdpachtungen. 

Bezuͤglich ver perjönlichen Gigenjchaften 
zum Behufe der Zulaffung zu den Jagdpach⸗ 
tungen ift beftimmt, 

1) Zur Pachtung wird jeder felbfiftändige 
Staatsangehörige zugelaffen, welcher 
das 2ifte Lebensjahr zurückgelegt, dabei einen 
guten Leumund bat, und fich in dem freien 
Genuſſe eines feiner und feiner Familie Sub- 
fiftenz fichernden Einkommens befindet. 

2) Ein ſolches Cinfommen wird ohne 
weitere Recherche voraudgefegt: 

a) bei allen felbftftändigen Staatdangehö- 
rigen, welche an ver Ginfommensftener 
den jährlichen Betrag von wenigftens 
1 fl. 30 fr. bezahlen; 

b) bei alfen denjenigen, welche ven Stand 
eined Staatövienerd nach den Beitim- 
mungen ver IX. Beilage zur Berfaf- 
jungd-Urfunde erworben haben; 

e) bei allen Forſtbedienſteten des Staates 
und bei ven auſ Lebenszeit angeftellten 
Beamten der Gemeinden und der Stif- 
tungen ; 

d) bei allen Fünigl. Offizieren und bei den 
denselben im Range gleichftehenven Mili- 
en — 


n - IH, 
Befimmungen über die Jagdpacht— 
verträgt, 

Die für alle Jagppachtverträge als Regel 
vorgefähriebenen und vaber verfelben zu Grunde 
au — Bedingungen ib folgende: 7 

' g, 4 2 ® 
Der Jagdpacht erſtreckt ſich auf den dürch 
die Grenzbeſchreibung näher begeichnetch Jagd⸗ 
bezirk mit Ausnahme derjenigen Gruͤndſtuůckt 
innerhalb der Begrenzung diefes Bezirkes, ei 
welden die Grunpbefiger nach den Art: 3 und 
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5 des Jagdgeſetzes vom 4. Juni 1848 das 

Jagdrecht felbft ausüben. Ein Berzeichniß 

dieſer Grundſtuͤcke joll der Grenzbefchreibung 
beigeheftet werben. 

$. 2. 

Die Dauer des Jagdpachtes wird auf 

... Jahre (in der Regel 15) feftgefeht. 

Der Jagdpacht erlifcht noch vor dieſer 


Zeit: 
a) bei dem Tode des Pächters ; 
b) wenn berjelbe feinen Wohnort ver⸗ 
ändert umd die Jagd vom nenen Wohn- 
orte aus perfönlich nicht ausüben Tann 
und einen eigenen Jaͤger dafür nicht 
aufftellen will; 
c) wenn erft nach abgeſchloſſenen Pacht ⸗ 
vertrage die Vorausſetzungen des Art, 
3. im Jagdgeſetze vom 4. Yuni 1848 
fi bilden und ein billiges Abkommen 
unter den Betbeiligten in anderer Weiſe 
nicht zu erzielen wäre. 
d) Wenn die Eigenfchaften und bie 
Verhaͤltniſſe aufhören, auf deren Grund 
der Pächter zur Jagdpachtung gelaffen 
worben if. Aula 
e) Auf compromiſſoxiſchen Ausſpruch 

von Eachverftändigen, weun die Mehr- 
zahl der betheiligten Grundbeſitzer wegen 
übermäßigen Hegens ober ‚auch wegen 
unpfleglier Behandlung ber Jagd die 
Auflöfung des Pachtes verlangt hat. . 
f) Wenn die Beſtimmungen ded Art. 
3 im Jagdgejege vom 4. Jimi 1848 
fir die betreffenden kgl. Mefivenzichlöffer 
in Anſpruch genommen werden. 
e) Wenn dei Jagdpacht · Betrag Binnen 
4 Wochen: vom Berfalltage an nicht 
erlegt ift. 
8. 8. 
Die g des Jagdbezirkes wird dem 
Vachter allein zugeſtanden. Derſelbe Hat ſich 
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demnach jeder Ueberlaſſung an Dritte gegen 
Vergütung in Geld oder Wildprett ꝛc. gegen 
Vorbehalt eined Theiles des Jagvertrages zu 
enthalten. Afterpachte Fönnen nur mit Zu— 
flimmung ber betreffenden Gemeinve-Behör- 
den und der Genehmigung der kgl. Diftrifts- 
Polizeibehörbe  zugelaffen werben. 
$. 4. 

Dem Pächter ift unbenommen, andere 
Jagbliebhaber von unbefsoltenem Rufe mit 
fih auf die Jagd zu nehmen oder durch feinen 
Jäger (Jagd-Aufjeher) mitnehmen zu laffen. 

$. 5. 

Der Pächter Hat für genügenven Zagb- 
Schup zu forgen. Kann ober will er bie 
Aufficht nicht ſelbſt pflegen, fo hat er hiezu 
Leute von guten Leumund zu wählen und bie 
Zuftimmung der Diftrifts-Polizeibehörbe zu 
erholen. Glaubt biefe ihre Zuftimmung ver- 
fagen zu müffen, fo entſcheidet vie kgl. Re— 
gierung Kammer des Innern. 

$. 6, - 

Die ordentliche Schuß- und Hegezeit der 
verfchienenen Wildgattungen ift genau einzu⸗ 
halten. R 
44 ". | g. 7. 

Die Grenzen des Jagdbezirkes dürfen bei 
Ausübung der Jagd nicht uͤberſchritten und 
die angrenzenden Jagdreviere bürfen in Feiner 
Weiſe beunruhigt werben, 

Der Gebrauh von. Windhunden oder 
Braden ift unterfagt. 

Wenn fremde Waldungen au den Jagd— 
bezirk augrenzen, jo. darf der Anftand auf 
Schußweite (50 Schritte) von denſelben 
audgeübt werben. 
2 U Er Se 8. ı ; Ar 
’. Der Pächter: Hat jih die Verhütung der 
Jagdfrevel beftens angefegen fein zu laſſen, und 

5* 


— 
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gegen Beeinträchtigungen aller Art auf dem 
gejeglihen Wege Schub zu fuchen. 


$. 9. 


Das Forftperfonal des Staats, der Go- 
munen, der Privaten, welches in Ausübung 
feiner Dienfteöverrichtungen ven verpachteten 
Jagdbezirk zu betreten hat, ift befugt das 
Gewehr tragen zu bürfen. 


$. 10. 


Der Pächter erhält dur den Pacht⸗Ver⸗ 
trag durchaus Feine Befugnig, die Gultur, 
Bewirthſchaftung und dfonomijche Benügung 
der Waldungen, Welver, Wiefen, Möfer, 
Filze, Weiher ıc. zu hindern, ſich auf irgend 
eine Weife in fie einzumifchen, over in dieſelbe 
eingreifende Handlungen vorzunehmen; er 
hat im Gegentheile jede Beſchaͤdigung der 
Feldfrüchte und Holzbeftände bei der Aus- 
übung der Jagd forgfältig zu vermeiden und 
überhaupt die ihm, verpachtete Nugung in 
jeder Hinficht fo zu betreiben, daß meer 
die Feldwirthſchaft noch die Holzzucht darun⸗ 
ter leiden. — 


8. 11. 


Der Pächter iſt ohne allen Anſpruch auf 
Entſchaͤdigung verbunden, im alle Die Scho- 
nung oder Die Derminverung oder die Ber- 
tilgung irgend einer Thiergattung polizeilich 
angeorpnet wird, ſich darnach zu richten, und 
ernftlich mitzumirfen, fo weit ed durch bie 
Ausübung der Jagd gefchehen Fann. 


$. 13. 


Solfte ven Beſtimmungen ver vorher 
gehenven Paragraphen ungeachtet in dem er- 
pachteten Jagdbezirke Wildſchaden irgend einer 
Art, fey es durch dad Wild felbft ober bei 
Ausübung der Jagd gefhehen, fo Hat ver 
Pächter vie Berbinvlichfeit, dem betreffenden 
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Selo-, Wald» oder andern Grunvbefiger den 
auf gefeglichem Wege feftgeftellten Schaven- 
erjag zu leiften. 


8. 13. 


Für den Fall, wenn ver Pächter die er- 
pachtete Jagd durch übermäpiges Ausjchießen 
in Abnahme gebracht hätte, macht fich verfelbe 
verbinvlich, bei feinem Austritte aus dem Pachte 
eine angemefjene Vergütung zu leiften, welche 
nah Art. 2. des Gefeged vom 4. Juni 1848 
über die Aufhebung des Jagdrechtes auf frem- 
den Grund und Boden, verwendet wird. 


Diefe Vergütung joll durch bloſen ſchieds⸗ 
richterlihen Compromiß mit Verzihtung auf 
den ordentlichen Rechtsweg in ver Art feitge- 
ftellt werben, daß der Pächter und die Ver— 
pädhter, letztere noͤthigenfalls durch einen aus 
ihrer Mitte zu waͤhlenden Ausſchuß, jever 
einen, und bie betreffende Diftriftöpolizeibe- 
hoͤrde den dritten» Erperten ernennt. 


.$: 14. 


Die Bezahlung des Pachtſchillings wird 
für jedes Jahr. am 1. Oftober praenume- 
rando im guten Münzjorten unweigerlich und 
ohne Abgang nach ver ven Verpächtern vor⸗ 
behaltenen näheren Beftimmung geleiftet und 
kann biefür bei Abſchließung des Vertrags 
Sicherheit durch Bürgfchaft u. f. w. geforbert 
werben. 

In keinem Falle und unter, feinem Bor- 
wande hat Pächter Anfpruch auf irgend einen 
Nachlaß am Pachtzinſe, vielmehr leiſtet der⸗ 
ſelbe darauf, ſowie auf jede Reklamation oder 
Entſchaͤdigungs · Forderung im Voraus Verzicht. 


8. 15. 


Wenn ſich der Jagd pacht ·Vertrag im Laufe 
eined Etatsjahres, Für welches der Pacht⸗ 


ſchilling praenumerando bezahlt worben ift, 
auflöst, jo wird diejenige Rate vefjelben an 
den austretenden Pächter oder deſſen Stell⸗ 
vertreter oder Mechtönachfolger zurückbezahlt, 
welche ſich von dem Tage an, wo die Be— 
nüsung der Jagd von Seite des Paͤchters 
aufgehört hat, bis Ende des Etatsjahres 
nach dem Verhaͤltniſſe des Zeitraumes zu 
jenem, für welchen der Pachtzins vorausbe—⸗ 
zahlt worden ift, berechnet. 

Wo etwa die örtlichen Verhaͤltniſſe bes 
ſondere Berückſichtigung beim Abfchluffe der 
Pachtvertraͤge erforbern, ift dieſelbe jedoch ohne 
Verletzung der in vorſtehenden Bedinguugen 
ausgeſprochenen Grundfäge nach Ermeſſen ein⸗ 
treten zu laſſen. 


Vorftehende Beftimmungen werben bie- 
mit Öffentlich befannt gemacht und find auch 
in die Zofalblätter aufzunehmen. 


Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben wer- 
den angewiejen, hiernach zu verfahren, 


Augsburg, ven 11. Januar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des mern. 


er "u 
au ar) 


le. — 
v. filder. 


Wilhelm coll. 
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Ad Num. 8487. praes. 40. 


Bekanntmachung. 
(Die wegen Erhöhung der franzöſiſchen Ausfuhrprämien 
angeordneten Zollzufchläge, nun bie in biefer Be: 


Hebung brittifchen Grgeugniffen zugeftandenen: Aus: 
nahme betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Dad Formular zu den Urfprungäzeug- 
niffen, auf deren Grund die Befreiung von 


‚den aus Anlaß des franzöfifchen Geſetzes 


vom:10. Juni 1848 angeorbneten Zollzu- 
lägen für die aus Großbritanien nach dem 
Zollverein fommenden Waaren. infoferne zu- 
gelaffen werben darf, als auf vieſen Gerti- 
fifaten durch den Gonful irgend einer ber 
Zollvereind- Regierungen in England ‚die Bes 
ſcheinigung ertheilt ift, vaß die darin er- 
wähnten Waaren nicht dem Tranfitoverfehr 
Gropbrittaniend angehören, ſondern ſich im 
— Verkehr befinden, — wird hiemit zur 
ffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 11. Januar 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Copy. 
Form of Declaration et c. to be made on the Cocket, 


J. A. B. (Exporter or shipping Agent to the Exporter) do hereby de- 
clare that J intend to dispatch the good ahore enumerated to the States 07 the 
Zoll-Verein through the Custom-House of London to Hambrö as enterel on 
the other side, and J. further declare that the said goods are of British-Manu- 


facture, 


(signed) A. B. | 
signed and Declared before me this . . . .. 
day. 

shipped as abore 

R.. M. 

searcher. 
Customs 
Stamp 
Searchers 
c. H. Quay 
1. Dechr. 1848, 


Ad Num. 10627 praes. 11), 49, 


An 
fämmtliche Diftrifts- und Lofal-Schul- 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bitte des Schul: und Zeichnungsichrers J. B. 
Ederler in Reu:Ulm um Empfehlung feiner Beich: 
nungsvorlagen betreffend, ) 


Im Yamen 
Seiner MAMajeſtät des Könige. 


Der Schul- und Zeichnungslehrer Jo— 
hann Baptift Ederler zu Neu-Ulm hat 
unter dem Titel: „vie erfien Treppen 
zur Zeihnungsfunft“ eine Sammlung 
von om perfaßter Zeichnungs-Borlagen mit 
kurzer meitung zu deren Anwendung im 
Selbſtvorlage herausgegeben, wovon das erſte 
Heft im Preiſe zu 48 fr. erſchienen iſt. 


Da diefe Vorlagen zu Folge der vorge 
nommenen Prüfung von Sadverflänbigen 
dem Zwedfe fehr gut entfpredhen, und fie 
den progreffiven Zeichnungs⸗ Unterricht in 
den Bolfd- und nievern Zeichnungsſchulen 
mit Nugen angewendet werben Fönnen; fo 
werden ſaͤmmtliche Schulbehörven und Zeich⸗ 
nungslehrer auf dieſe Vorlagen aufmerkſam 
gemacht, und es wird deren Anſchaffung aus 
Regiemitteln ver Schulen, wo es ſolche geftat- 
ten, bewilliget. . 


Augsburg, ven 11. Januar 1849. 
Königl. Hegierung von Schwaben - 
und Neuburg. 
— des Innern. 
v. Aſcher. 
i Wilhelm, cell. 
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Ad Num. 10450. praes. 10), 49, 


(Die Erledigung einer Studienlehrers- und Kuilefchen 
Stiftungspriefterö- Stelle in Kaufbeuren betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Präfentation des bisherigen 
Studienlehrers und III. Kuileſchen Stiftungs⸗ 
prieſters Johann Michael Boll.von Kauf⸗ 
beuren als Studienlehrer in Ingolſtadt iſt die 
Lehrſtelle der erſten Klaſſe an der Lateiniſchen 
Schule zu Kaufbeuren und die hiemit 
verbundene dritte Kuileſche Stiftungsprieſters⸗ 
ſtelle daſelbſt in Erledigung gekommen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt 
beträgt 350 fl. des Jahres, nebſt freier Woh⸗ 
nung; auch fann der zu ernennenvde Stubien- 
Iehrer das ganze Jahr hindurch auf ficheren 
Bezug von täglichen Meßftipenvien rechnen. 

Derfelbe ift ald Kuilefcher Stiftungsprie— 
fter zur Aushilfe im Mefjelefen, im Beicht- 
ftuhle und in gotteöbienftlichen Verrichtungen 
in der Stadtpfarrkirche in fo weit verpflichtet, 
ald es ohne Benachteiligung feines Lehrbe- 
rufes gejchehen Tann. 

Bewerber haben unter Vorlage ver erfor- 
derlichen Zeugniffe ihre Gefuche binnen vier 
Wochen einzureichen, 

Sollten diejelben zur Zeit die Stubien- 
lehramts⸗Prüfung etwa noch nicht beftanden 
haben, welche aber für den Fall einer provis 
forifchen einfiweiligen Verwendung nachgetra⸗ 
gen werden muß, fo Haben ſich dieſelben 
durch Tegale Zeugnifje über vorzügliche philo- 
logiſche Kenntniffe und Lehrgeſchicklichkeit ger 
hörig auszuweiſen. 

Augsburg, den 9. Januar 1849. 
Königl, Negierung von Schwaben 
und Miuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Aſcher. 

Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 9338. praes, 10), 49, 


(Die Erledlgung ber Fatholifchen Pfarrei Munningen btr.) 


Im Namen 
Seiner Majehät des Könige. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Mel- 
chior Ziegler auf vie Pfarrei Forft, k. Land⸗ 
gericht? Weiler, ift die Pfarrei Munningen 
erledigt worden. 


Diejelbe liegt in der. Diözefe Augsbur 


und dem f. Gerichtd- und Polizei-Diftei 
Dettingen, und zählt 300 Serlen und. 1 
Schule. 





Die faffiondmäßigen Erträgniffe beftchen 
in 537 fl. 263/, fr., nämlih: a) an ftän- 
digem Gehalt 285 fl. 49 fr.; b) aus Reali- 
täten 43 fl. 16 fr.; c) aus Rechten 163 fl. 
437/ fr.; d) aus befonvers bezahlten Dien- 
fteöverrihtungen 41 fl. 50 fr.; e) an her⸗ 
fömmlichen Gaben 2 fl. 477% fr. Die La- 
ften betragen 4 fl. 59 Er. 


Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 6. Januar 1849. 


König. Regierung von Schwaben" 
und Neuburg. 


‚ Kammer ded Innen. 


v. Aſcher. 


Richard, coll. 
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praes, 40. 
Bekanntmachung. 


(Den Verkauf bes Gutes Sternberg im Landgerichtsbe-⸗ 


zirke Königshofen, betreffend,) 


Im Women 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntma⸗ 
Kung vom 9. Dftober d. Is. wird hiemit 
veröffentlicht, daß dad im Landgerichtäbezirfe 
Konigshofen gelegene Staatögut Stern- 
berg am 22. ded Mid. Januar 1849 von 
der unterfertigten Stelle in deren Gejchäfts- 
zimmer Nr. 51 unter Vorbehalt der aller 
hoͤchſten Genehmigung vem Verkaufe in dfe 
fentlicher Berfteigerung unterftellt wirb, wozu 
die Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein. 
geladen werben, daß die Kaufsgebote fi 
ebenfowohl auf das Gut in‘ feinem Ge 
fammtfomplere einfhließlih der Walb- 
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ungen ald auch ausſchließlich derſelben 
beziehen können und daß auch Kaufs-Ange⸗ 
bote angenommen werden, welche lediglich des 
Maiereigut Schwanhauſen betreffen. 

Die der Verſteigerung zu Grunde liegen— 
den Bedingniffe und die in ber jüngsten 
Zeit aufgenommenen Berhandlungen über vie 
Werthsſchaͤtzung der Gutsbeſtandtheile Liegen 
ſammt der Befchreibung berjelben ven Kaufs⸗ 
liebhabern vom 1. Januar 1849 anfangend 
im Regifttatur ⸗Lokale zur Einficht bereit. 


Würzburg ven 29. Dezember 1848, 


K. Regierung bon Unterfranfen und 
Aldhaffı 


enburg. 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
Hopp. 
Büdel, Sr. 


Den 0 7 


Kreis: Rotizen. 


praes. ®/, 49. 
Bermöge allerhoͤchſten Referiptes vom 28. 
Dezember 1848 murde der bisherige Raths⸗Acceſ⸗ 
fift bei der fgl. Regierungs-Finanz- Kammer von 
Dberbayern, Alois Gietl zum Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär der fgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg Kammer der Finanzen in proviſoriſcher 
Eigenfhaft ernannt. 


praes, ®/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 30. Dez 
v. 38. dem Pfarrer Johann Baptift Herzog zu 
Detting, Fgl. Landgerichts Ingolftadt die Pfars 
tei Bergheim, Landgerichts Neuburg allergnä- 
digft au übertragen geruht. _ 


en EEE — 
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Futelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg N" > ben 16. Januar 1849. 





Snbalt: Zar: und Stempel:Freiheit abminiftrativer Bau : Provifional: Verhandlungen. — Die Erhebung und 
Berrehnung der Diſtrikts- Umlagen für jährlich wiederkehrende Zwecke. — Die Arbeitsbücher der berums 
ziehenden Gewerbe, — Die Bagantin Kunigunde Donhaufer von Amberg. — Die Bereinigung ber 
Griminal-Zurisbiktion im Bezirke bes kgl. Landgerichts Roggenburg und ber Gerichts« {und Polizeibe: 
börde Weißenhorm. — Kreis-Notiz. — Beilage. 





Befanntmachungen der F, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 6042. praes. 12, 49, 


An 
fämmtliche £. Gericht3- Behörden von 
- Schwaben und Neuburg- 


(Zar: und Stempel⸗Freiheit abminiftrativer BausPro: 
vifional:Berhanblungen betr.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Die unterm 31. Dez. v. 98. im rubr. 
Betreff erfolgte höchfte Entſchließung des Fol. 
Staatöminifteriumd der Finanzen wird den 
tgl. Gerichtö- Behörden von Schwaben und 


Neuburg nachſtehend im Abdrucke zur Wiſ— 
ſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

‚Da bei Beurtheilung der Frage über 
die Anwendung der Tar⸗ und Stempel-Ge- 
fee auf abminiftrative Bau⸗ Provifional-Ber- 
handlungen unter den Regierungs-Finanz⸗ 
Kammern verjchiedene Anfichten herrfchen, 
jo wird zur Erzielung eines gleichförmigen 
Derfahrens ver F. Regierung im Einverftänd- 
niffe mit dem Staatd-Minifterium des In« 
nern hiemit eröffnet, daß verlei Verhandlun⸗ 
gen tar» und ftempelfrei zu behandeln jeyen; 
indem biefelben zunächft ihren Grund im dfe 
fentlichen Intereffe zur baulichen Erhaltung - 
der Kirchen- und Stiftungs- Gebäude haben, 
fohin als Guratel- und Offizial-Berhand- 
lungen erfcheinen, und auf fie der $. 100 

6 


75 


der probiforischen Tarorbnung von 1810 
dann der Abjchnitt IV. des Stempelgeſetzes 
von. 1812 Anwendung finden. * 


Augsburg, ven 10. Januar 1849, 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer der Finanzen. 


v. Aſcher. 
v. Kopf, Direktor. 


Gimmi, eoll. 


Ad Num. 11059. praes. 12/, 49. 

An 

fämmtliche E. Landgerichte, dann Ge— 

richts⸗ und Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Erhebung und Verrechnung ber Diftriktsumtagen 
für jährlich wieder Echrende Zwecke betreffend.) 


. Im Vamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das Regierungs- 
Ausfchreiben vom 9. März 1842 (Kreisblatt 
Seite 236) werben fjämmtliche Fönigliche 
Landgerichte und Gerichtö- und Polizeibehör- 
den anmit aufgeforvert, ſowohl die Rechnun- 


gen über die im Jahre 18%7/,, erhobenen - 


Diftriftsumlagen ald die Verhandlungen ver 


76 


Diftrifts-Berfammlung über ven Bedarf für 
das Jahr 184%/,, binnen 6 Wochen anher 
vorzulegen. 


Augsburg, ven 11. Jänner 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und MReuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcer. 


* 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 10879. praes, 12/, 49. 


An 


fämmtliche Diftriftspolizeibebörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Arbeitöbücher der herumziehenden Gewerbe betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Diejenigen Diſtriktspolizeibehörden, welche 
mit der Borlage der tabellarifchen Verzeich— 
niffe über die Geſuche um Erneuerung oder 
neue Verleihung von Arbeitsbüchern zum bes 
rumziehenden Gewerbsbetriebe pro 1849 noch 
im Rüuͤckſtande ſind, werden mit Bezugnahme 
auf die Regierungs⸗Ausſchreibung vom 15. 
Dezember v. 38. (Kr.-Int.- Blatt 1848 pag. 


77 


1470) aufgejotpert, Die fragl. Gefuche binnen 
8 Tagen anher vorzulegen. 
Augsburg, ven 10. Jänner 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Menburg. 


Kammer des nnern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm coll. 


Ad Num. 10002. praes, '5/, 49. 
An 
fämmtliche Diftrifts - Polizeibehörden. 


(Die Bagantin Kunigunde Donhaufer von Amberg bir.) 
Im’ Women 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
v. 30. Nov. v. 38. bezeichneten Betreffs 
(Kr. Blatt von 1848. ©. 1441} wird hie- 
mit eröffnet, daß nach einer Mittheilung ber 
kal. Regierung der Oberpfalz und von Re- 
gensburg Kunigunde Donhaufer von Am- 
berg in ihr älterliches Haus zurücgefehrt ſey. 

Augsburg, ven 13. Jänner 1849. 


Stönigl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


— — 


—⸗ 
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Ad Num. 2816. praes. 13), 49, 





(Die Bereinigung ber Griminal-Zurisbiction im Bezirke 
bes k. Landgerichts Roggenburg und ber Gerichte: 
und Polizeibehörbe Weiffenhorn befreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Bon dem k. Staatöminifterium der Ju— 
ſtiz wurde mittelft höchften Reſeripts vom 30, 
v. Mts. Nachſtehendes anher eröffnet: 

„Gemäaß allerhöchſten Signats de dato 
Nymphenburg 21 v. Mid. (Dezember) haben 
Seine Königlide Majeftät geruht, 
der Gerichtö- und Polizeibehörde Weiffenhorn 
die Kriminaljurispiftion in deren ganzem Ge- 
vichtöbezirke, fohin mit Aufhebung der bisher 
zum Landgerichte Roggenburg gehörigen In— 
Flaven zu übertragen. * 

Was Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. j 


Neuburg, ven 9. Jänner 1849, 


Königlihes Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr. 9. Stengel, Präſident. 


v. Klefling, Sefr. 


Kreis: Notize. 


praes, 1#/, 49. 

Seine Majeftät ver König haben Si 
unterm 10. I. Mts. allergnädigft bewogen ges 
funden den Regiftrator der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg Kammer ded Innern 
Alois von Rehlingen auf den Grund des $. 
22 Lit. D. der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urs 
funde unter Anerkennung der von demfelben 


treugeleifteten langjährigen Dienfte dom 16. Ja⸗ 
nuar 1849 an für immer in den Ruheſtand 
treten zu laffen, und bie hiedurch ſich eröffnende 
Stelle eines ftatusmäfigen Regiftrators bei der 
genannten Regierung dem dermaligen Regiftra- 
tur-Gehilfen bei berfelben Regierung Johann 
Raftold vom 16. Januar 1849 an in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


81 


der Königlichen 


Schwaben und Neuburg. 





Bnteltiig 
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U genz- Blatt 


Regierung von 





Augsburg NW” @. den 19. Januar 1849. 
kn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Inhalt: Die Ausfertigung und Vorlage der Militär-Entlaffungsfcheine. — Uebergriffe des unterärztlichen Per: 

fonald, — Der Schlußbericht über den Hebammentehrkurs 18418. — Die Ergebniffe der proteftantifchen 


Kirchen:Goncurrenz:Gajfa-Recdhnung pro 18**,,. — Der vermißte ledige Taglöhnersſohn Georg Frank 
von Pierheim, im Landgerichte Hilpoltftein. — Die Erledigung der 1. Pfarrftelle in Fürth. — Beilage, 


Befanntmachungen der F, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 11657. praes. 17,, 49. 
An 
fämmtlihe Gonferiptions-Behörden 
des Megierungsbezirfes. 


(Die Ausfertigung und Vorlage der Militär: Entlaffungs- 
Scheine betr.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Bon Seiten mehrerer Gonferiptionsbehör- 
den wird die nicht rechtzeitige Ausfertig— 
ung und Vorlage der Militär - Entlafjungs- 
febeine der Gonferibirten mit dem Umſtande 
entſchuldigt, daß die vorherige Erhebung der 
Stempel- und Tarbeträge von den auf Stem- 
pel auszuſtellenden Entlaſſungsſcheinen bei 
ven betreffenden ald zahlungsfähig bezeichne— 
ten Gonferibirten zeitraubend jey. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich dem— 


nach veranlaft, auf dad Regierungs-Ausjchrei- 
ben vom 2. Juli v. 38. (Nr. 57 des Kir.» 


Int.Blattes) im bezeichneten DBetreffe zur 


genauen Darnachachtung zu verweilen, nach 
welchem einerjeit3? Militär-Entlaffungsjcheine 
der Gonferibirten unmittelbar nach Eintritt des 
hiefür gejeglich beftimmten Termines mit mög— 
lichfter Beichleunigung,, und zwar für bie 
ald zahlungsfähig bezeichneten Gonferibirten 
fogleih auf Stempel ausgeftellt, und nad 
erfolgter Diedfeitiger Unterzeichnung und Rüd- 
gabe den Gonferibirten nach vorheriger Ente 
richtung der Stempel und Tarbeträge bei 
den auf. Stempel auögefertigten Entlaſſungs— 
fcheinen ausgehändigt werben follen, anderer- 
jeit8 aber, nah dem die Ausfertigung 
und Vorlage der Entlaffungsjceine durch 
bie vorherige Erhebung der Stempel und 
Tarbeträge nicht aufgehoben jein ſoll, bei 
7 
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dem kgl. Regierungd-Erpeditiond-Amte die 
geftempelten Entlaffungsfcheind - Kormulare 
gleich der ungeftempelten in der erforberlichen 
Anzahl gegen Abrechnung und fpäterer Ab- 
lieferung der Stempelbeträge jederzeit bezogen 
werben Fönnen. 


Augsburg, ven 17. Januar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 


Ad Num. 11302. 


Richard, ‚coll. 


praes. 1%), 49. 


Au 
fämmtlihe Diftriftd » Polizeibehörden 
und Phnfifate in Schwaben und 
Neuburg. 
(Uebergriffe des unterärztlihen Perfonales betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und 
Phyfifate in Schwaben und Neuburg, wird 
biemit in Folge höchften Auftrags des Fol. 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 10. 
d. Mts. in Erinnerung gebracht, daß es in 
ihrer Berpflichtumg liege, den Liebergriffen des 
unterärztlihen Perſonales nachdruckſamſt zu 
begegnen. 
Augsburg, ven 18. Jänner 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 9891 praes, 17,, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden 
und Phyfifate von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Schlußbericht über ben Hebammen:Lehrfurs 1848 


betreffend.) 
Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da das Direftorium der Hebammenfchule 
zu Münden die Wahrnehmung. gemacht 
hat, daß mehrere Hebammenfandivatinen felbft. 
bei entſprechenden Schulzeugniffen im Efe- 
mentarunterrichte, insbefondere im Rechnen 
weit zurücd find, fo ift bei ver Auswahl ver 
Hebanımenfandidatinnen fünftig mehr Rüde 
ficht auf denfelben und namentlich auf die 
Fertigkeit im Nechnen zu nehmen, welche ven 
Hebammen für die bei der Ausübung ihres 
Berufes nothwendigen Berechnungen unent— 
behrlich ift. 

Zugleih ergeht an ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden auf Beranlaffung oben er— 
wähnter Direftion der Auftrag, jederzeit 
Sorge zu tragen, daß mit Abjendung ber 
Schülerinnen immer zugleich auch ver vollftän- 
dige Suftentationöbeitrag für diefelben an bie 
Hebammenfchule eingefendet werde. 


Augsburg, den 18. Januar 1849. 


SKönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifder. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 11247. praes, 40. 


(Die Ergebniffe ber proteſtantiſchen Kirchen⸗Concurrenz⸗ 
Kaffa:Rechnung pro 18*%/,, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Nachdem die Rechnung über Einhebung 
und Verwendung der Goncurrenz- Beiträge der 
proteftantijchen Gultus-Stiftungen aus Ren⸗ 
ten=Weberfchüffen für das Jahr 184%/,, bes 
ſchieden wurde; jo werden deren Ergebniffe 
in Folgendem befannt gemadt: 


I. Einnahmen. 


fr. Hl. 
1) Actiu-tet vom Borjahre 
18%5/,, . .. 181 7 
2) Goncurrenz = - Beiträge vom 
Jahre 18#8/,, excl. 677 fl. 
241/, fr. Ausftände . 1785 24 4 
3) Aktiv-Ausftände von Vor⸗ 
jahren . 24 34 — 


4) Zufällige Ginnahmen j N. a. 
Summa 1968 17 3 


1. Ausgaben. 


fl. fr. hl. 
—— 


1) Auf die Verwaltung: 
a) Poſtporto.. 
b) Auslagen-Erjag für Ma- 
terialien und Geldverſen⸗ 
dungen . 


e) ‚Site des Gaffiers 


2) Au den Iwed: 

a) Beitrag zu den Koften 
anf Reparaturen an ber 
Drgel, dem Kirchthürmchen 
und der Kirchhofmauer zu 
Memmingen —— 


1 12 — 
36 6 — 


100 — — 


fl. fr. BL 

b) Remuneration ded Pfarr- 
Vikars in Neuburg a/D. 
für Ertheilung des Religi- 
ons⸗Unterrichts an Die pro= 
teftantifchen —— da⸗ 
ſelbſt . . 

3)Auf Enheniailäns- 
Beiträge zur proteſtan— 
tischen Prediger-Bildungs- 
Anftalt in Münden m 
16... . 1089 30 — 
4) Auf Zuſchüſſe un. Lee 
fundirliche Vorſchüſſe 

a) der Pfarrſtiftung Monchs⸗ 
Deggingen in ihren ange— 
hörigen Rechtsſtreiten ge— 
gen das fürftl. Haus Oet⸗ 
tingen-Wallerftein . 

b) ver Pfarrkirchen⸗Stiftung 
Großelfingen in ihrer 
Streitfache gegen Gottfried 
Mauer et Cons. wegen 
Kleinzehend . . . 50 — 

5) Auf zufallige Ausgaben . — 18 5 


Summa 1867 8 5 


— 


5õ9 26 — 


Abgleichung. 
Einnahmen . 1968 17 3 
Ausgaben . 1867 28 6 
Activreſt . 100 48 6 


Augsburg, ven 13. Jänner 1849, 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 
». Sifcher. 


Richard, eoll. 
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Ad Num. 11505. praes, !?/, 49. 
e An 
fammtlihe Diftrifts - Polizeibehörden. 


(Den vermißten ledigen Zaglöhnersfohn Georg Frank von 
Pierheim im Landgerichte Hilpoltftein betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Den Diſtrikts-Polizeibehörden wirb in 
nachftehendem Abdrucke eine Ausjchreibung 
der kgl. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg vom 9. Jänner d. Is. zum 
gleihmägigen Vollzuge eröffnet. 

Augsburg, den 15. Januar 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 


und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm! coll. 
Abdrud. > 
Im Wamen 


Seiner. Minjeflät des Königs. 

Auf Antrag der Mutter des unten fig« 
nalifirten Georg Frank von Pierheim, wel- 
cher ſchon ſeit dem 15. Juni v. Is. vermißt 
wird, und deſſen Aufenthalt bisher nicht er— 
mittelt werden Fonnte, werben fänmtliche Po- 
lizeibehörven der Oberpfalz und von Regend- 
burg beauftragt ungefäumt die jorgfältigften 
Recherchen nach demfelben anzuftellen, und 
fachdienfame rgebniffe dem fol. Landge— 
richte Hilpoltftein virefte mitzutheilen, das Re— 
fultat aber binnen 4 Wochen hieher an» 
zuzeigen, außerdem angenommen würde, baß 
die angeoronete Mecherche fruchtlos war. 
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Signalement. 


Georg Frank iſt 14 Jahre alt, Feiner Pro- 
feifion funbig, 5 Schuh groß, hat ein laͤnglich⸗ 
tes Geſicht, braune Haare, braune Augenbrau⸗ 
nen und eben ſolche Augen, ſtumpfe Naſe pro— 
portionirten Mund, beſitzt noch fämmtlicheZähne 
und iſt unterſetzter, ſeinem Alter entſprechen— 
der Körperfonftitution. 

Er trug bei feiner Entfernung eine foge- 
nannte voth und blaugeftreifte baummollene 
Zipfelfappe, eine ſchwarzbaumwollene Hals— 
binde, ein gelb mancheſtenes Gilet mit Fleinen 
gelbmetallenen Knöpfen, einen ſchwarz man« 
cheſtenen Janfer mit überzogenen ſolchen Knd« 
pfen, eine roth und fchwarzgeftreifte Lange 
Hofe und ift ohne befondere Kennzeichen. 

Regensburg ven 9. Januar 1849, 





praes. 17/, 49. 
(Die Erledigung ber 1. Pfarrftelle in Fürth betr.) 


Im Homen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Zu dem wegen Erledigung der 1. Pfarr» 
ftelle zu Fürth erlaffenen Ausfchreiben vom 
21. Dezember v. Is., wird in Folge jüngft 
eingegangener weiterer Anzeige hierdurch noch 
nachträglich befannt gegeben, daß bie Tilgung 
eined auf der 1. und 3. Pfarrſtelle laſtenden 
verzinslichen Gapitald von circa 1500 fl. in 
Abfigfriften von jährlichen 30 fl. zu erfolgen 
habe, dann, daß wegen eines biäherigen Zehent⸗ 
bezugs von Grundftücden ver 2. 3. und 4, 
Pfarrſtelle im Anjchlage von 73 fl. 25 fr. 
Differenzen beftehen. 

Ansbach, ven 6. Jänner 1849. 

Kal. proteftantifches Conſiſtorium. 


v. SHuffell. 
Cella, Sekt, 


— en nn — 
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ver N 
Schwaben ud Neuburg. 


Augsburg N" A den 23. Januar 1849. 








Subalt: Die Herftellung der Lüften über die reſervepflichtige Mannſchaft. — Stempelanwendung bei Rekognis 
tionsfcheinen in Hypothekenſachen. — Die gefeglihen Steuer-Rachläffe pro 18*.4. — Die Ergebniffe 
der proteftantifchen Kirchen⸗Goncurrenz⸗ Caſſa⸗Rechnung pro 18*"/. — Die Erledigung des Landgerichtör 
Phufitates Rothenburg. — Die Erledigung ber Pfarrei Bubesheim. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Adelöried, — Kreid:-Notigen. — Beilage. 





Befauntmachungen der k. Eentral: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 11629. praes. 2%, 49. feriptes sub. Nr, 1 und 2 erwähnten Auf» - 
träge folgende weitere Borfchriften beigefügt: 

.. An 1) die Liften über die mit Militär - Abfchie- 
ſaͤmmtliche Diftrikts « Polizeibehörden den nicht verſehenen Referve - Pflichtigen 


von Schwaben und Neuburg. find nach dem für die Militär « Gonferip- 

(Die Gerftcllung der Liften über die reſervepflichtige tiond = Liften vorgefchriebenen Formulare 

Manni.) | ausgeſchieden nach ven einzelnen Alterd- 

Im Wamen klaſſen zu fertigen. 

R Yes Mönias. 2) Nachdem, in jenen Liften die Reſerve— 

Seiner Majeſtãt es 198. —553 pflichtigen nur bis zum Alter von vollen 

ndem die im bezelchneten Betreffe er— dreißig Lebensjahren aufzunchmen find, 

— hoͤchſte —** des k. Staatsmini⸗· 10 ſind in ſolchen die Reſerverpflichtigen 

feriums des Innern von 11; d. M. im beifolgen - lediglich aus den Altersklaſſen 1819 — 
den Abdrucke ven ſammtlichen Conſeriptiong⸗ 1825 inel. einzutragen, 

Behörven des Wegierungäbezirfed zur Nach-⸗ 3) Auch diejenigen vom Auslande neu Ein 

achtung exdffnet wird, werben benfelbeit zum +. - gemanverten, welche erſt nach zurückge— 


Bollzuge Der am Schluffe dieſes hoͤchſten Re- legten geſetzlichen Conſcriptions ⸗ und Mi⸗ 
8 


9 
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litärpflichtigfeitö-Alter in Bayern einge- 
wandert/ und demnach dafelbft zur Gon- 
fetiption und Aushebung nicht mehr beis 
gezogen worden find, jedoch noch inobigem 
Refervepflichtigkeitsalter fich befinden, fin 
in den erwähnten Liften mit aufzunehmen, 

4) Die Summe ver im Gonferiptiondbezirfe 
nad dem Ergebnifje der gefertigten Ber- 
zeichniffe vorhandenen, mit Militär» Ab- 
ſchieden nicht verſehenen Reſervepflich⸗ 
tigen iſt unter-Beifügung der Verzeich⸗ 
niffe ſelbſt aus geſchieden nach Al— 
teröftaffen binnen vier Wochen hie⸗ 
her anzuzeigen. 

Don dem Pflichteifer ver k. Diftrikts- 
Volizei --Behörben. -gewärtigt  unterfertigte 
Stelle, daß dieſelben dieſe von der höchften 
Stelle angeoronete, wichtige Aufnahme mit 
aller Genauigkeit innerhalb obigen Zeitraums 
berzuftellen bemüht feyn werben. 


Augsburg den 19. Januar 1849, 


Königl. Regierungpon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern: 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
— 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Unter den gegenwärtigen Zeitverhaͤltniſ⸗ 
fen erfcheint e8 nothwendig, den Stand ber 
verfügbaren refervepflichtigen Mannfchaft durch 
genaue Herftellungen zu ermitteln. 

Die Refervepflichtigfeit gründet fih auf 
die $. 3 und 4 des IX. Titeld der Ver⸗ 
faffungd- Urkunde und iſt durch die einfchlä- 
gigen Beflimmungen des Heer» Ergänzungs- 
gefetzes vom 15. Auguft 1828, ſowie ber 
Allerhöcften Verordnung vom 21. Oftober 


1814, (ven Fünftigen Beſtand ver Landes- 


Verthedigungsanſtalten in Bayern betreffend) 
Art, IV. — Yı., hutdee ort angeführ- 
ten Beroronungen "bon 287 Februar" und 


10.. Simi 1813, welche joweit anwendbar 
erſcheinen, ald fie nicht durch pätere geſetzliche 
Anordnungen aufgehoben wurden, näher be- 
zeichnet und feitgefeßt. 


Hienach find refervepflichtig: 
1) Die beider Aushebung ihrer Altersklaſſe 
nach der Reihenfolge ihrer Looſe un— 
eingereiht gebliebenen Airmeepflichtigemmit 
Vorbehalt ihrer nachträglichen Einrei— 
bung in das ftehende Heer nach $. 11. des 

Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes; 


2) die nach den 86. 57 und 61 — 65 

dieſes Gefeged wegen Ablaufes ihrer 
Dienftzeit oder Armeepflichtigfeitsjahre, 
oder wegen Bertanfchung unter Brü- 
dern, ſowie auch die wegen Erfagmann- 
ftelung aus dem Heere oder aus der 
"Armeepflichtigfeit Entlaffenen,, fämmt- 
liche fo lange fie ledig und nicht an- 
fäpig find, und bis zum zurückgelegten 40. 
Lebensjahre. 


Nicht rejervepflichtig find: 
a) Die Söhne, welche fih im Falle $. 7. 
des Heerergänzungd- Geſetzes befinden, 

b) die Standeöherrn und ihre Familien, 


ec) der geiftlihe Stand. 
Ausgefchloffen vom Dienfte in der Re- 
ferve find die ver Ehreder Waffen Unmwürbigen 
nach $. 4 des Heerergänzungs -Geſetzes. 


Nach ven oben angeführten Allerhöchften 
Berorbnungen und zwar nach Art. 31 ver 
Verordnung vom 28. Februar, dann nad 
8. 35 der Verordnung vom 10. Juni 1813 
follten über die. Mejervepflichtigen von den 
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Gonferiptiond » Mehörben Muſterliſten 
geführt werben, und eh ik anzunehmen, daß 
dieje Anerdnung wenigſtens theilmeife noch 
im Bollzuge geblieben ſei. | 


Die Anwendbarkeit ver allegirten, noch 
geſetzlich giltigen Verordnungen von 1813 
und 1814 auf vie Pfalz, ift im Hinblide 
auf Titel IX,.$ 1 der Berfaffungs - Urkunde 
nicht zweiichaft, Da in dieſem Paragraphe 
ausdruͤcklich auf Die damals bezüglich der 
Wehryflicht der Bayern beftandenen gefegli- 
Ken Boriäciten Hingemiefen und in bem 
Allerhöhften Mejeripte vom 5. Oftober 1818 

Lit. F. ver oben erwähnte Titel IX. über 
bieMilitär-Berfaffung als auf die Pfalz anwend⸗ 
bar erklaͤrt worden iſt. 


Die bei den Heeres ⸗Abtheilungen geführ- 
ten Liften über vie beabfchienete, jedoch nad 
$ 64 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes noch 
reſervepflichtig bleibende Mannſchaft entbehren 

einer ſolchen Verlaͤßigkeit, um hiernach einen 
Standesausweis der wirklich disponibeln In⸗ 
dividuen dieſer Reſervepflichtigen mit Sicher⸗ 
heit feſtſtellen, und Bei einem allenfalls er- 
folgenden Aufgebothe als Maaßſtab zur Ein- 
berufung vienen zu Fönnen, weil voraud- 
fichtlich ein großer Theil der bei den Heeres⸗ 
eilungen vorgetragenen Individuen ins 
ziwifchen wegen Anſaͤßigmachung und Ver» 
ehelihung, Auswarverung, Unmwiürbigfelt und 
dergleichen nicht mehr verfügbar ift. 

Noch unverläffiger vürften die Vormerkungen 
bei den Gonferiptiond ⸗Behörden über jene 
Refervepflichtigere ſeyn, welche in die Armee 
nicht eingereiht waren, usb Militaͤr⸗ Abſchiede 
nicht erhalten Haben. — 

Um nun für den möglichen Fall eines 
Aufgebotesd vie nöthigen Anhalts-Punkte zur 
, Ermittlung der zunähft verfügbaren Reſerve⸗ 
Mannfchaft Tomohl aus dem Stande ber 


(ERZIEHER. 
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beabſchiedeten, ald der übrigen noch reſerve⸗ 
pfliptigen Individuen zu gewinnen, erhält 
bie Königl, Kreiß-Regierung die Weifung, ben 
untergepxoneten Gonferiptiond « Behörben jo- 
gleich den Auftrag zu ertheilen: 


1) Die ihnen von den einzelnen Heeres— 
Abtheilungen zugefendet werdenden Liften 
über die Beabfchieneten ihres Amtsbezirkes 
genau zu prüfen, richtig zu ftellen, und 
nach gejchehener Reviſion an vie betref- 
fenden Abtheilungen zurüdzufenden, von 
ben revibirten Liften aber eine Abſchrift 
zu fertigen, dieſe ald Mufterliften über 
die Bbeabſchiedeten des Gonferiptiond- 
Bezirkes aufzubewahren und möglichft 
evident zu halten; 


2) über die außerbem im Amtsbezirke m oh n- 
haften, mit Militär-Ahjchieven nicht 
verjehenen Referne-Pflichligen bis zum 

Alter von vollen dreißig Lebens- 
Jahren auf Grund ber Gonferiptions- 
Liften im Benehmen mit den Pfarr- 
ämtern und unter Beiziehung der Oris⸗ 
vorftände Berzeichniffe amzufertigen, in 

. welchen ver Geburts⸗ und Wohnort, 
das Geburto⸗Jahr und ver Stand oder 
dad Gewerbe des Reſerve⸗Pflichtigen 
aufzuführen find, und dieſe Verzeichniſſe 
gleichfalig mit aller Sorgfalt evident 
zu halten. 


Die Summe der im Conſeriptionsbezirke 
nad dem Ergebniſſe der gefertigten Verzeich⸗ 
niffe vorhandenen Refervepflichtigen verlegt ber 
zeichneten Kategorie ift von jeber Gonferipeiond. 
Behörde der kgl. Kreisftelle anzuzeigen. 

Die Fol. Regierung hat dieſe Anzeigen 
zufammenzuftellen und eine Ueberficht der— 
ſelben berichtlich dem unterfertigten kgl. Staats⸗ 
Minifterium vorzulegen. 


Die vorfichend angeorpneten Glaborate 
8* 


* 
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find thunlichſt zu bejchleunigen und es wird 
bie Einſendung ver eben erwähnten Zufantmen- 
ftellungen binnen ſechs Wochen gemwärtiget. 


Münden ven 11. Jänner 1849. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Alterhöchften Befehl: 
Beisler. 

Durch den Minifter 
der General:Gekretär, 
Minifterialrath 
Benning- 


Ad Num. 5913, praes. 2%), 49, 





An 
fämmtliche Gerichts und Polizei-Be- 
börden von Schwaben und Neuburg. 


(Stempelanwenbung bei Relognitionsfcheinen in Hypo⸗ 
thekenſachen betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Könige. 


Die unterm 31. Dezember v. 38. erfolgte 
hoͤchſte Entfchliegung des k. Staatöminiftes 
riumd ber Finanzen rubr. Betreffs wird ven 
k. Gerichtöbehörben von Schwaben und Neu- 
burg zur Wiffenfchaft und genauen Darnach⸗ 
achtung in nachſtehendem Abdrucke mitgetheilt: 

„Rekognitionsſcheine find nach $. 170 des 
Hypothefengefeges immer nur Zeugniffe, wel⸗ 
che dad Hypothefenamt über eine im Hypo⸗ 
thefenbuche gefchehene Einfchreibung ausſtellt.“ 

„Als ſolche Fönnen fie die Stelle des Hy⸗ 
pothefenbrief3 in Bezug auf den Mechtötitel 
der Forderung und das zwifchen Gläubiger 
und Schuloner beftchende Rechtsverhaͤltniß 
ꝛc. in feiner Weife erfegen ober vertreten, und 
nirgend ift in dem Gefeße dieſes audgefprochen, 
fondern nur nach $. 115 es in das Belieben 
der Parteien geftellt, ob ihnen ein Recogni- 
tionsſchein oder aber ein Hypothefenbrief aus⸗ 
geftellt werden fol. Wenn daher die Partei 
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nur die Ausftellung eines Meognitionsſchei⸗ 
ned verlangt, jo muß ihr nicht nur willfahrt 
werden, ſondern ein ſolcher Recognitionsſchein 
kann auch nur mit dem Klaſſenſtempel zu 15 fr. 
verfehen werben, wie dieß das Hypothet- Tar- 
und Stempelregulativ vom 26. April 1824 
Ziff. II. $. 13 lit. h. ausdrücklich anord⸗ 
net, und dieje Anordnung ſchon in dem Stem- 
pelgefeße vom 18. Dezember 1812 Abſchnitt 
111. $. 7. 11. Klaſſe lit. b. feine volle Be- 
gründung findet.‘ 


Augsburg, ven 16, Januar 1849. 
Königl. Hegierung von Schwabe 


= 


und Neuburg. | 
Kammer der Finanzen. 


v. Aſcher. 
v. Ropf, Direktor. 
v. ®immi, coll. 
Ad Num. 6251. praes. 13, 49, 
(Die gefeplichen Steuer-Rachläffe pro 18*”/,, betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 
Die auf den Grund des Gefeged vom 
1. Juli 1834 bemwilligten Steuer - Nadläffe 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu- 
burg für dad Jahr 1847/,, werben in nach⸗ 
ſtehender Ueberſicht zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht. 
Augsburg, den 12. Jaͤnner 1849. 
KAönigl, Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer der Finanzen. 


v. Fiſcher. 
v. Kopf, Direktor. 


v. ®immi, coll. 





A 


a * Suſammenſtellung — nn — 
der Fanmiitfichen im Kreife Schwaben und Neuburg pro’ 184%/,, ertheilten geſehzlichen 
E Steuer-Nadläffe. 


Steuer:Gemeinde. 


Augkburg In dieſem Rentamte hatten Feine Steuernachläffe ſtatt. 


Bu Aufich . . . . 178142] 2 
Bm tindenberg » . »ı = 
ionhofen . 2 +. ,% 

illishauſen . 

aalhaupten . . » 

beroftendorf . » - 

Lamendingen . » » 


- “ 







Genehmigte Uachlaſſe an 
Grund» | Haus: | Dominifal: [| Gewerbes 





Steuern. 
1. re ed erh fe ir. hl. 





Dillingen Brifingen . oo. » 
wegen Brand. a 







wegen Dagellchlag. 


Mödinaen © . + - 
wegen Viehfall. |Donaualifeim . - » 
Friftingen 


genen 
Riedsend 
wegen Mißwachs. NRiedsend 


Donauwörth 
Elementarfd;äben. 


win 363 3::: 


Genehmigte % —— an 


 Mentamt.  |Stewer: Gemeint Seumd» Ir Haus mifals | Gewerbe 





* Em. 
Gend lingen — 1 
‚ Brand, re EEE 712 2 . 
uch = IF 15181 | 
Rah - - 2... 28 139] 2 
Ellgau . 1: 2... 28 145|-- | 
Genderfingen . . . 2138] 3 | 
gautrbah - . ..» 412 28— 
geitpelin . . . .). 2118 | 
Mettingen . . . 0. 2 l- 
Rieblingen . . ... | 4 313 | 
Obendburf . . .. — 3 
Summa: 1340 341 | 
..„Bffen Gifendng » » .. [412016 | 1 ERDE 3 
wegen Hagelſchlag. Summa: | 17060) | ZEyRE 
Göggingen 
Diebe .. I. .5 
Edenbergen 
Gablingen 
Dirblingen 
nningen 
Rriegähaber . 
Rettenbergen 
Steppach 
Summa: 
Günzburg 


lei — 1° 

— ERN —5 — — 9 
Rievdim 

Summa: 





ph | — | 
Elementarfhäden Deifenhofen Me. 24 46 131 


—f ) 

Frohnhofen 66 1 | 

Höchftädt 8.| 4 3 | 

Ceiheim 3147| 7 N 
Er ingen 18 | 9| 6 
ngen . 20 1583| 3 
ne | 4 1471 4 
Schwenningen . 7199 4— 
Sonderheim . . » » [164 154 5 





101 — 162 
Genehmigte Wachläle an a2 
Grund⸗ — I Bominifal- | Gewertb- 
Steuern. 


Niet] RM. TAre BL] MG Tec Dh Mo HET. 
Hoͤchſtaͤdt Tapfgeim . ..W. 6 1577 6 | | | | 64 
Wolpertftetten . 2. 1:32 ja1| 7 | | | 

| 

| 

















Glementarfihäben. | [Untetringingen. . . 7146| 1 | | 
en — — — —— 
iA | 


Snama: | 581 | 6) | | 
Illertiſſen 
wegen Brand. 










j } InayE 
Im Rentamtöbezirfe Immenſtadt kamen Beſchaͤdigungen, welche An⸗ 
ſpruch auf Steuernachlaß gewähren, nicht vor. 


Summa: 42⸗ 15 14 
Immenſtadt. 















* Kaufbeuern. 
ßwachs und Hagel-[Bforgen . . . - 6.112 
lag; du f») Le. 22 | 2624 
Brand. ergermaringen . 12 150) 6 { 
Baiswel . ., . . 6 156) 4 | iz 
Viehfall. Oberbeuren . . 385 119 — Mi Aunilbh 
Sıumma: | 265 | 177 
Kempten | 
wegen Bichfalls. nwang . . . | 3 125 9 AL 114 
Summa: 1251 14 14 1-1 
Lindan. - Im Rentanitöbezirfe Lindau Famen Beſchaͤdigungen, welche An- 


ſpruch auf Steuernachlaß gewähren, nicht vor, 
Memmtin rönenbah = =. 33 24 0 
wegen 35 — a 9 * | 


3 82 
Brand. Bolfratähofen . 
k Legau * — 720 
Woringen . . . . 15 23 
Bichfall. Gronnenbach 2 
u - er 19 30 2 
211 j41l 21 





— 
un 
2 
oo a 








Summa: 


I 





108 104 





Mindelheim 








wegen Vlehfall. ÄRirhborf . . 14. | 11 1371 6 I | | 
Oberfammlah . |. .. | 245 [19 7 | | 
Breitenbeunn . . . 6417; 2 | | | | I | 

— 


Suumaa ELITE, Vin] 7 
Monheim 
IJEnefeld. 78 


ißwachs. ur —— 26 


7 





= 
on 
or 
Zur 
—— 
— 
— 





Viehfall⸗ Bertoldeheim 


501-2 » 
| 





Fünfftetten . 
Summe: 
Neuburg 
. wegen Schauerihlags | Dünkelshaufen . 
Biehfalls und Brandt Feldficchen . . 
Unglüds, ollnbach 
oshofen.— 
Leidling — 
Neuburg . 
Riedensheim 
Steppberg 
Wagenhofen 
Rohrenfels. 





Summa: 


Nördlingen. 
Ehringen 
erkheim 
ie 


eimlingen j 





Summe: 
Dberborf 

a) aus ben Borjahrendtnerf . ... ı ..[209 

Baͤrnbach · 3183| 2 

Unterthingau . 5 147] 2 


| 8 | | 
b] aus d. Imifenden 9. — — *—* == | | — 
Summa [197 80 1 BE 01 87 | 


37) 5 














Dettingen 
wegen Schauer. 


Dttobeuern 
wegen Birhfall. 
Brand. 
Viehfall. 
Viehfall u. Mißwachs. 
Viehfall und, Brand. 
Biebfall, 


Oberweiterbeim 
Ungerhanfen 
Unterhofjgin; . 
MWienedben . . 
Wolfertsfchwenden . 
Attenbaufen . 
Burbeim. . 
Dieteseied 


Mißwachs. 
Hagelſchlag. 


Mißwachs. 
Hagelſchlag. 


Roggenburg 
wegen Brand, 


Wolfertihwenben . 


Eumma: 


Unteriwiefenbab . 


Summa: 


Schwabmünden, 


wegen Viehfall. Bere A 


ennad 
Großaitingen 
Bangeringen 
Schwabmünden 
Gennad . 5 
Großaitingen R 
Oroßtigighefen . 
Kieinfigighofen 
Sangeringen 
Relnharbẽhofen 
—— 
Schwabmänden 
Bobingen 
Graben . 
Großaitingen 
Fleinaitingen 
DOffmarsbaufen . 
Wehtingen . 


Summa : 


Branb, 


Hagelichlag. 


DObenwefterheim | i 
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Genehmigte Mahläle an 


Grunde. 14, Haus: | Dominitals-| Gewerbe: 
Steuern, 
M EB AM. TRcoTol] frhrf I. Mt. 


88 1231 7] IEGE Re: Pas TORG) DEE: DER 




















BE 06 


' 
— ñ —ñ —— — — —e — — 


— B 








80 43] 6] ze 1.7 | 
6914 
9 1341 | 


18 461 4 | 
4 125 | 
40 | 6): | 
28 \ar | | 
4124| : | 4 
6 130 | ä 
4 145 
41 |1/4 
1 1341 — 

46] 2 | 
36l— | 
2 4 / 
23] 2 | 
584 | 61 2 
I 1191 — 
11110616 | ! 
324 324 | 4 2 


1789 123] 9] iA | 
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Hentamt. 





Türfheim 


wegen Mißwachs, Hasj Amberg . _. 
—2 Viehfalls u. veatellen 


Brandes. 


Ursberg. 


Wertingen 
wegen Schauer und 
Mißwachs 


wegen Branbichaben. 


Ettringen 
Grimoläried 
Hiltenfingen 
Immelftetten 
Kirchheim 
Konradshofen 
Mattſies 


Oberramingen s 


Scheerſtetten 
Schwabegg - 
Siebnach 
Traunried 
Tuͤrkheim 
Tuſſenhauſen 
Unterramingem. 
Weidt . 
Biedergeltingen 
Wörishofen. 
Zeiſertshofen 


Summa: 


Münfterhaufen . 


Langenreiden . 


Meitingen . 
Difenbefen 
faffenhofen 


= 


Wortelfterten 
Sehe 
Sehe 
auenftetten 
Zufamzell 
KFüblenthal , 
Bilenbah . 
Drtlfingen . 


Bellingen : 
erfingen . 


15475] : 


40 11} 
15 [44 


a 


N 


15 I 31— 
05,313 
36 I_| 1 
25 11 
1656| 216 
19 |22]— 
314 137) 1 
51 |25] 5 
10 158) 3 
61 581 
28 4 4 

2 

2 

6 


De 

© 
& 
| 


Haus: — 


— — Uachlaſſe an 


f Dominifat- F Gewerb- 


Steuern. 


108 







fr. I hl, 





- 409 | — 410 



















 Malläffe: an. 
- Ment St meind — — Gewerb⸗ 


7 





“ar 
“1 

























— —— — — 4 4344 Steuern. 
TE ee Med ei fe. Ierjh. 

= .: “22,49 1351— 
wegen x “ ® . ' Er 2 
— alae 3 

' — 2383 | 
” 3 —* 7 451— 
Tu 4157| 4 
“ » ” 5 9 3 
- ln [3 5 6|— 

* * * 7 la5l— | 

Summa: | 771 120) 1] 42 IS | —X 


Wettenhau Im Rentamt Wettenhauſen kamen Beſchädigungen, An⸗ 
tie) auf Steuernachlaß gewähren, nicht vor. 

Zusmars hauſen. 

Eumma 
Zufammenftellung. 

Augsburg . ⸗ 
Buchloe 
— 

onauwo 

u TE 
Günzburg ; i ! 

lertiffen . J 
Immenſtadt. 
Raufbeuen . \ 
Kempten . ‘ 
Lauirgen . ö 
Lindau . - 
mM ‚ 1 
Neuburg ” 
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Hadlafe-an — 


— —— — 
Dominifals | Gewerb- 





— Genehmigte 
Haus 













’ ‘ -&teirern, 

* ung. N. eb be est fg. 
Oberdorf — . en ot Km Bar ae En un gr Ta 
Dettingen - ö 88. '23| 7 ! | | 
Dttobeuern ä d = 737 17/7 | | | 
Roggenburg  . . ö 80 43! 6 | 
— 1789 236 —*— | 

rfheim I; 1547] 5) 3 | 21: 
Ursberg } * — 9 —* 
Wertingen 771 120) 1 J | | 


Wettenhaufen . 
Zusmarsbaufen 


Summa: 


— — — 


144 204 14 






4299| 2 
| 








MET 239 41 2 8- 

Ad Nun. 11248, praes. 17/, 49. — fl. kr. hl. 
(Die Ergebniſſe der proteſtanti hy) Auslagenerſatz für Mate- 
——— pro 187: Beteefenh) ua tialien und Geldverſend— 

NUM 5 =.8 “5 112 — 

Im Hamen c) Gebühren ded.Kafjiers2%), 31 43 — 

Seiner Majefät des Könige. 2 —— 

Nachdem die Rechnung über Einhebung en z a * 
und Verwendung der Goncurrenz-Beiträge der ſtantiſchen Kirche, dann dem 
aeg Kultud-Stiftungen * Ren — Micariatd- und Schulfaufe 
tenelleberfhüffen für. das Jahr 1847/,; be in Oberallertöhaufen im 

ſchieden wurde; fo werben deren Ergebniffe in Kreiſe Oberbayern . . DB = 
Holgendem befannt gemadht: 3) Auf Suftentationd- 
Beiträge zur proteftan- 
1. Einnahmen. ke. Men Preigersliltungs- 

1) Aeioce vom Voaht a m 
z 47° Bei +. 10048 6 4) Auf Zuſchüſſe und re— 
2) — “ eiträge vom fundirliche Vorſchüſſe: 
Sof 1 ga excel. 844fl. 3) der Pfarrftiftung Monchs⸗ 
/a ft. Ausftände 1586 — 7 yeggingen in ihren Rechts- 


3) Activ-Ausftände vom Bor- 
——— 
4) Refundirliche Vorſchuſſe. 28 
5) Zufällige Einnahmen. . — 
Summa 1714 52 5 





ftreiten gegen das fürftliche 

Haus Dettingen « Waller- 

Ms 5 ei 466— 
h) verfelben in ihrem Rechtd- 

ftreite gegen Math. Mair et 


Cons. von Möndöveggingen 62 37 — 

U. Ausgaben. c) berjelben Pfarrftiftung in 

fl. fr. Bl. ihren 3 Nechtöftreiten gegen 

1) Auf die Berwaltung: das fürftlihe Haus Dettin- 
a) Poitporto . ee —— geneWallerfein. . ». . 9 — 
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fl. Er. hl. 
- d) der Pfarrftiftung Bühl im 
Mies in ihrem Rechtäftreite 
gegen ven F. Fiscud . . 46 24 — 
e) ver Pfarrftiftung Päfflingen 
in ihrer Streitſache gegen 
den k. Fiscus 25 — — 


5) Auf zufällige Ausgaben 
Summa 1449 49 
Abgleihung. 
1714 52 5 
1449 49 — 
Aftiv-Met 265 3 5 
Augsburg, den 13. Jänner 1849. 
Aönigl. Negierung von Schwaben 
und Neaburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Nſcher. 


Ad Num. 11802. praes. 2 49. 
(Die Grlebigung des Landgerichts: Phnfilates Rothenburg 
betreffend.) 


Im Usmen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Landgeriht-Phyfifat Rothenburg in 
Mittelfranken, ift in Grfevigung gefommen. 
Dewerber um dieſe Stelle haben binnen 
14 Tagen a dato ihre deßfaliſige Geſuche 
bey der unterzeichneten Stelle einzureichen, 
Augsburg, ven 20. Jänner 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. i 
Kammer des Innern, 


v. Filcer. 


Einnahmen 
Audgaben . 


Wilhelm, coll. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 9891 
(Die Erledigung der Pfarrei Bubespeim betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majefät des Königs. 

Durch die Berfegung des Pfarrers Ferd. 
Zav. Heine auf die Pfarrei Neffelwang ift 
die Pfarrei Bubeöheim erleviget worben. | 

Diejelbe Liegt in der Diözefe Augäburg 
uud dem k. Landgerichte Günzburg und zählt 
453 Seelen und 1 Schule. 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftchen 
in 557 fl. 187% fr., nämlich: a) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte 165 fl. 572, fr; b) aus 
Realitäten 106 fl. 32 kr.; ce) aus Rechten 
175 fl. 417,5 fr.; d) aus · befonders bezahl- 
ten Dienfteöverrichtungen 109 fl. 7% k.; 
bie Laften betragen 10 fl. Zt Er. 

Bewerber um dieke Pfrände haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 21. Januar 1849. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


praes. ?1,, 49, 


Ad Num. 12194. praes. 20/, 49, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Adelsrich betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers Schnei- 
der auf die Pfarrei Probſtried ift die Pfarrei 
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Adelsried erledigt worden. Diefelbe liegt in 
der Didcefe Augsburg und dem k. Landges 
richte Zusmardhaufen, umd zählt 520 See- 
len und 1 Schule. Die faffionsmäßigen Er- 
trägniffe beftehen in 575 fl. 11 fr., nämlich 
a) an Hänbigem Gehalte 317 fi. 16 kr., 

b) aus Realitäten 105 fl. 3 kr., c) au 
Rechten 104 fl. 29 Fr., d) aus beſonders 
bezahlten Dienfteverrichtungen 40 fl. 42 fr., 

e) aus Mebenbezügen 7 fl. 41 fr.; bie La- 
ten betragen 12 fi. 19 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der umterfer- 
tigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, ven 20. Januar 1849, 


Sönigl. Megierung von Schwaben 
md Meuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


— 


Ad Num. 2986, praes. 19), 49. 


: An 

fämmtliche Lintergerichte des Kreifes 

Schwaben — als Hypothe⸗ 
enaͤmter 


(Stempel:Anwenbung bei Rekognitionsſcheinen in Hy⸗ 
pothelenfachen betreffend.) 


Im Hamen 
Sciner Majeſtät des Mönigs. 


In Folge höchfter Juftiiminifterial-Ent- 
ſchließung vom 6. Jänner I. 38. wird bie 
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von dem f. Staatdminifterium der Finanzen 
unter dem 31. Dezember v. 38. an die fämmt- 
lichen f. Regierungen, Kammer der Finanzen, 
in rubrizirtem Betreffe ergangene allechöchfte 
Anordnung zur genauen Darnachachtung df⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 


Neuburg ven 16. Jänner 1849. 


Köriglihes Appelationd-Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Sehe. v. Stengel, Präfibent. 
Heigel. 
Abdruck. 


Könireich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an bie k. Regie⸗ 
rung, Kammer der Finanzen, von Nieder⸗ 
bayern im unten bezeichneten Betreffe ergangen 


ift, zeigt Nachſtehendes zur Wiffenfchaft: 


Bei den Hypothekenaͤmtern des Regierungs- 
ai irks Niederbayern beſteht eine verſchieden⸗ 

ge Uebung über die Stempelanwendung 
ei den Refognitiondfcheinen. 


Zur Erzielung eines gleichförmigen Ver⸗ 
fahrens wird nun im Einverftänpniffe mit dem 
Staatdminifierium der Juſtiz folgende Ent» 
ſchließung erteilt: 


Refognitiondfcheine find nach $. 170 des 
Hypothefengefeges immer nur Zeugniffe, wel⸗ 
de dad Hypothefenamt über eine im Hypo⸗ 
thefenbuche gefchehene Einichreibung außftellt. 
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Als jolche können fie die Stelle des Hy 
pothefenbriefes in Bezug auf den Rechtötitel 
der Forderung und das zwiſchen Gläubiger 
und Schuloner beſtehende Rechtsverhaͤltniß ıc. 
in Feiner Weiſe erjegen, over vertreten, und 
nirgend ift in dem Geſetze dieſes ausgeſpro—⸗ 
ben, fondern nur nad $. 115 es in das 
Belieben der Partheien geftellt, ob ihnen ein 
Rekognitiondjchein oder aber ein Hypotheken⸗ 
brief außgeftellt werben fol. Wenn daher 
die Parthei nur die Austellung eines Re- 
kognitionsſcheines verlangt, jo muß ihr nicht 
nur willfahrt werden, ſondern ein ſolcher Re⸗ 
tognitiondjchein kann auch nur mit dem Klaffen- 

Stempel zu 15 fr. verfehen werben, wie dieß 
das Hypothek⸗ Lar- und Stempel-Regulativ 
vom 26. April 1824, Ziffer IT. $. 13 hit. b. 


— — — 
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ausdrücklich anordnet, und dieſe Anordnung 
ſchon in dem Stempelgeſetze vom 18. De— 
zember 1812, Abſchnitt III. 8. 7. II. Klaſſe 
lit. b. ſeine volle Begründung findet, 


Hienach ift fih zu achten, und folgen vie 
Beilagen des Berichte vom 5. Jänner d. 
Is. in der Anlage zurüd, 


Münden, ven 31. Dez. 1848, 


Auf Seiner Majeftät des Könige Al— 
lerhöchſten Defebl, 


(Ge) Weigand, 
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Kreis: Rotizen. 


praes. 19, 49. 


Nach dem der Borftand des fgl. Landgerichts 
Türkheim zum Landtags» Abgeordneten erwählt 
worben ift und die auf ihn gefallene Wahl ans 
genommen hat, fo wurde durch hoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßung der fgl. Staatsminiſterien der Juſtiz und 
des Innern vom 13, pr. 18. (. Mts, genehmiget, 
den vom Staate übernommenen Herrfhaftsrichter 
Höfer zu Burheim ald Berwefer des fal. Eng. 


Zürkheim auf die Dauer der Abweſenheit des 
tgl. Landrichters Schmid aufzuftellen. 


praes, 19, 49. 

Die Wahl des Faͤrbermeiſters Leonhard Eder 

als Bürgermeifter des Marktes Schwabmünden 

wurde durch Regierungs-Entfchließung vom 10, 
Jänner d. 36. beftättigt. 





— —— U nn — 
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Schwaben und Neuburg. 





Augsburg RW” S. den 25. Januar 1849. 
” 





Inhalt: Gefeg, die Wbänderungen bes zweiten Theiles des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend. . 





Gefes, 


die Abänderungen des zweiten Theiles des Strafgefegbuches vom Jahre 1813 betreffend. 


Marimilian 11. 


bon Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Bir haben zum Behufe der Einführung eined mündlich öffentlichen Strafverfahrens mit 
Schwurgerichten in den feben Kreifen dieffeitd des Rheins nah Vernehmung Unferes Staats: 
rathes und mit Beirath und Zuftimmung der hierzu durch das Geſetz vom 12ten Mai diefes Jah— 
res (Gefegblatt Stüd 6.) ermäditigten ſtaͤndiſchen Ausjhüffe folgende Ahänderungen des zweiten 
Theiles des Strafgeiegbuches vom Jahre 1813 befchloffen, und verordnen: i 

® 1 
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Erfte Abtbeilung. : 
Bon der Gerichtöverfaffung und der Staatsanwaltichaft. 
Erfter Titel, 
Bon der Geridhtsverfaffung. 
Art. 1. 


Bis zu der Einführung einer vollftändigen neuen. Gerichtsverfaſſung ift die fehriftliche Un- 
terfuchung, welche der mündlich öffentlichen Verhandlung einer Straffache vorhergehi (Borunterfu- 
hung), von demjenigen Gerichte zu führen, weldes bisher zur Führung der Generalunterfuhung 
ermädtigt war, vorbehaltlich der durch Regierungsverorbnung hinſichtlich einzelner Gerichtöbezirfe zu 
treffenden Abänderungen. — 

tt. 2. 


Für die bei den Kreis- und Stadtgerichten zu führenden Vorunterſuchungen werden Raͤthe 
oder Affefloren als ftändige Unterfuhungsrichter aufgeftellt, und im Verhinderungsfalle durch ans 
dere Gerichts mitglieder erſeht. — 

tt. 3. 


Wenn ſich ein Streit zwiſchen verſchiedenen Unterſuchungsgerichten über ihre Zuftändigfeit 
ergibt, ſo entſcheidet das Appellationsgericht. 

Stehen die über die Zuſtändigkeit ſtreitenden Unterſuchungsgerichte unter verſchiedenen Ap⸗ 
pellationsgerichten, fo entſcheidet — wenn ſich die Letzteren über die Streitfrage nicht vereinigen 
fönnen — der oberfte Gerichtshof. — 

r ® [2 


"Die Appellationdgerichte find ermächtigt, nad Anhörung des Etaatdanwaltes die Vorun— 
terſuchung aus wichtigen Gründen einem anderen ald dem nad Art. 22. und 24. Theil II. des 
Strafgefeßbuches zuftändigen Gerichte aufzutragen. 

Eben fo fann von dem oberften Gerichtshofe die Vorunterfuhung einem Gericht eines 
anderen Kreifes aufgetragen werben. 





Art. 5. 


Die Uebertragung der Vorunterſuchung an ein anderes Gericht (Art. 4.) kann nur durch einen 
Plenarbeſchluß des Gerichtshofes verfügt ran: — 
rt. 6. 


Diejenigen Strafſachen, welche nicht vor die Schwurgerichte gehören, werben in erſter In- 
ſtanz durch Kreis » und Stabtgerichte abgeurtheilt. 


Art. 7. 
Die Kreis + und Stabtgerichte, welchen die Aburtheilung obliegt, und die Bezirke, über 
welche fih ihre an erftredt , werben durch NRegierungsverorbnung bezeichnet. 
Eben jo wird in Bezug auf jedes diefer Kreis- und Stabtgerichte, durch Regierungsver⸗ 
ordnung beftimmt, ob dafjelbe alle Straffadhen, über welche in feinem Bezirke die Vorunterſuchung 
geführt wurde, oder ob es bloß die Vergehen abzuurtheilen habe. 


Art. 8. 
In Anfehung der Aburtheilung fteht der Plenarverfammlung eines Appellationsgerichtes 
und des oberften Gerichtshofes die naͤmliche Ermächtigung zu, welche denfelben dur Art. 4. in 
Anfehung der Vorunterſuchung ertheilt ift. 


" Art. 9, 
Anfragen des Unterfuchungsrichters über das von ihm einzuhaltende — Beſchwer⸗ 
den gegen die Handlungen deſſelben und Anträge auf Ablehnung des Unterſuchungsrichters ober 
feines —X hrers werben bei dem einſchlaͤgigen Kreis- und Stadtgerichte erledigt. 


* 
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Erglbi ſich hiebei ein Grund, gegen ven Unterſuchungsrichter oder ſeinen Protoko ein⸗ 
uuſchraluen, ſo hat — — digericht die Einſchreitung durch ee an das 
In dringenden Bällen kann das Kreis⸗ und Stadigericht ein Gerichtsmitglied zur Vor⸗ 
nahme einelner gshandlungen abordnen. 
Art. 0. 


Die Urtheile der Kreis⸗ und —— werben in Verbrechensfaͤllen von fünf, in Ver⸗ 
gehensfälen von drei Gerichtömitgliedern gefällt. 

Ale anderen Befchlüffe find vom drei Getichtsmitglievern zu faſſen. 

HM in einzelnen dringenden Fällen die erforberli ahl von Mitgliedern des Kreis» und 
Stadtgerihted niht vorhanden, fo werden ausnahmsweiſe Mitglieder näcftgelegener Landgerichte 
zugezogen. 

Art. 11. 


Das Appellationsgericht bildet für die von: den Kreis und Gtabtgerichten gefällten Ur— 
theile vie Serufungeinfang. r 9 Be 
rt. 12, 


Die appellationsgerichtlihen Urtheile werden in Berbrechensfällen von fieben und in Ver⸗ 
gehensfällen von fünf Mitgliedern des Appellatiorsgerichtes gefällt. 
Ale anderen appellationsgerichtlichen Befchlüffe find, außer dem in Art, 5. bezeichneten 
Galle, von fünf Gerichtömitgliedern zu Rn z 
tt, 


Der Gerihtsvorftand beftimmt die Richter, welche den Strafverhandlungen beimohnen 
jollen, jo wie den Protofollführer. 

Der Borfig unter den Richtern wirb nad dem Range und bei gleichem Rangverhältniffe 
nad dem Dienflalter derfelben beftimmt, in fo ferne nicht der Staatsminifter der Juſtiz von der 
ibm duch den Art. 8, des Gefeßes vom 12ien Mai diefes Jahres (Gefepblatt 6.) einge 
räumten Befugniß Gebrauch machi. — 

rt. 14. 


Ein Gerichtsmitglied, welches die Vorunterſu rt hat, kann an der Aburtheilun 
nich Een tglied, i ul ha heilung 
rt. 15. 


Bei dem oberſten Gerichtshofe wird für Strafſachen durch das Direktorium ein ſtündiget 
Senat gebildet, und nur für den Fall eines fich ergebenden Beduͤrfniſſes die Bildung eines zwei- 
ten Senats angeorbnet werben; ob ein ſolches Beduͤrfniß vorhanden, entſcheidet der oberſte Ge⸗ 
richtshof in einer Pienarfigung- 

Der Senat befteht in denjenigen Fällen, in welchen auf Todes⸗, Ketten» oder Zuchthaus⸗ 
firafe erfannt ift, aus neun; in allen andern: Fällen aus fieben Mitgliedern: 





Art. 16, 
In jedem Mppellationsgerichtsbezirfe wird durch Henri Sri wenlgſtens ein 
Kreis » und Stadtgericht beftimmt, bei welchem ver Schwurgerichtshof zur Aburtheilung der vor 
das Schwurgericht gehörenden Strafſachen zu bilden if. 

Die im at. 8. der Plenarverfammlung eines’ Appellatlonsgerichtes und des oberfien Ge- 
richtshofes ertheilte Ermächtigung gilt auch bezüglih des Schwurgerichishofes. 


Art. 17. 
Der Schwurgerihtshof befteht mit Einfölus des Borflanded aus fünf Richtern. 
Art. 18 
Bon dem Staatöminifter der Juſtiz wird als Praͤſident des — ein Rath 
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des oberſten Gerichtshofes oder eines Appellationsgerichtes, und als Stellvertreter deſſelben ein 
Mitglied des Kreis» und Stadtgerichtes, bei welchem das Schwurgericht gehalten wird, bejeichnet. 

Alle Rechte und Verpflidtungen des Präfiventen werden im Falle. feiner Abwefenheit oder 
Berhinderung auf den Stellvertreter, und wenn auch dieſer -verhindert fein follte, auf den Bors 
ftand des Kreis- und Stadtgerichted « bei welchem das Schwurgericht gehalten wird, übertragen. 

Diefer Leptere bat au in allen Fällen unter Berüdfichtigung der Vorfchrift des Art. 14. 
die Kreiss und Stadtgerichtsmitglieder zu beftimmen, welde mit dem Präfidenten den Schwurge- 
richtshof bilden. 


Zweiter Titel. 
Don der Staatsanwaltſchaft. 


Art. 19. 


Bei dem oberften Gerichtshofe, fowie bei jevem Appellationd « und Kreis» und Stadtger 
richte wırd ein Staatsanwalt aufgeftellt, deſſen Anmwefenheit bei jeder Sigung nothwendig ift. 


Art. 20, 


Der Staatsanwalt an dem oberften Gerichtähofe und die Staatsanwälte an den Appella- 
tionsgerichten ftehen unmittelbar unter dem Staatsminifter der Juſtiz. 
Die Staatsanwälte an den Kreis» und Etadtgeridten find dem Staatsanwalte an dem 
Appellationsgerichte untergeorbnet. — 
rt. 21. 


Bei der Eorrefpondenz mit einer andern Behörde bedient fi der Staatsanwalt der näm— 
liben Form, in welcher das Gericht, bei welchem er angeftellt ift, mit jener Behörde cörrefpondirt, 


Art. 22. 
Am 1äten und 30ſten eines jeden Monats muß dem Staatsanwalte am Kreis- und Stabt- 
erichte von den Anterfuchungsgerichten des Bezirkes eine tabellarifhe Ueberfiht der bei ihnen an— 
Bin igen Vorunterfuchungen mit fummarifcher, Angabe des Standes der Sache, fowie der Umftände, 
welde etwa dem Bortgange derfelben entgegenjtchen, vorgelegt werden. 

Der Staatsanwalt am Kreis: und Stadtgerichte übergibt am Anfange eines jeden Mor 
nats ein Verzeichniß der in dem vorbergegangenen Monate erledigten und der noch anhängigen 
Etrafjahen dem Staatsanwalte am Appellationsgerichte, welcher am Ende eines jeden Quartals 
bem Staatsminifter der Zuftiz die Zahl der im Laufe des Duartald erfedigten und der noch anhän« 
gigen Straffachen anzeigt. — 

tt. 23. 


Der Staatsanwalt an dem Kreis.» und Stadigerichte kann über alle jtrafbaren Handluns 
en, von welden er Kenntniß-erlangt, bei dem zuftändigen Gerichte feines Bezirkes eine Borunters 
Ka beantragen ; er fann über den Stand einer. jeden Vorunterſuchung Aufklärung (mit oder 
ohne Aftenvorlage) verlangen, um bie geeigneten Anträge ftellen zu fönnen. 

Der Staatsanwalt iſt auch befugt fih in ummittelbare Verbindung mit den Polizeibehörs 
den zu fegen und hat felbit die nah dem Strafgefepbuche Theil IL. Art. 19., Ziffer 1. —5., dann 
Art. 20. und 21. den Polizeibehörden zuftehenden Nechte und Verbindlichkeiten. 

In 7 Fällen, wo nad den Geſetzen Verhaftung einzutreten hat, kann er die Polis 
zeibehörde, Polizeidiener oder die Gendarmerie beauftragen, die Verdächtigen zu verhaften und an 
den Unterfuchungsrichter auszuliefern. — 

rt, 24, 


ö Glaubt der Unterfuhungsrichter den Anträgen des Staatsanwaltes nicht entſprechen zu 
dürfen, jo hat er dieſes unter Beifügung der Gründe dem Staatsanwalte zu eröffnen. 
j Dem Staatsanmwalte ar es alddann frei, an den Staatsanwalt am Appellationdgerichte 
Bericht zu erftatten, um eine Entfchliefung des Appeliationsgerichtes zu erwirfen. 
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Art. 25. 

Findet der Staatsanwalt am Kreis - und Stadtgerichte, daß eine Vorunterfuhung unge: 
bührlih vegögert oder font orbnungswidrig behandelt wird, jo hat er fi darüber mit dem Un— 
terfuchungsrlhter zu benehmen, und nad) Umftänden die erforderliche Einſchreitung des Appellationd« 
gerichted duch einen Bericht an den Staatsanwalt am Appellationsgerichte zu veranlaffen. 

Art. 26. 


Der Staatsanwalt Hat bei den mündlichen öffentlichen Verhandlungen des Gerichtes, am 
welchem er aufgeftellt ift, die rag durchzuführen, infoferne nicht der Staatsminifter der Juſtiz 
nad Art. 8. des Geſezes vom 12. Mai d. 38. (Gefegblatt Stüd 6.) einen anderen Beamten das 
mit beauftragt, oder der Staatsanwalt am Appellationsgerichte zu der Verhandlung vor dem Kreid- 
und Stadtgerihte einen anderen Staatsanwalt anorbnet. 

Art. 27. ö 


j Der Stansanwalt am oberften Gerichtshofe und die Staatsanwälte an den Appellationd- 
gerichten haben von jch® zu fehs Monaten über den Zuftand und Gang der Strafrehtöpflege an 
den Staatöminifter der Juſtiz einen Bericht zu erftatten, im welchem fie fi fowohl über den Er- 
folg der neuen Einrichtungen, als aud über die wahrgenommenen Gebrechen der Geſetzgebung 
und des Geſchaͤftsganges zu Außern haben. 

Art. 28. 


‚Der Staatsminifter der Juſtiz beftimmt, welche Beamten bis zu der Ginführung einer 

vollftändigen neuen Gerichtöverfaffung die Gefchäfte der Staatsanwaltfchaft au verfehen haben. 
bat, imfoferne er nicht von der ihm durch den Art. 8. des Gefeges vom 12ten Mai 

d. 38. (Gefegblatt Stüd 6.) eingeräumten Befugnig Gebraud; macht, eines oder’ mehrere Mitglie- 
der des betreffenden Gerichtes damit zu beauftragen. n 

Ein folder Auftrag begründet eine vorübergehende Function, durch welche die dienftliche 
Stellung des ni ig bezüglich der außer dem Bereiche der Strafrechtöpflege liegenden Ges 
ſchaͤfte nicht geändert wird. 

Art. 29. 


Sind die mit der Staatsanwaltihaft beauftragten Beamten verhindert, fo hat der Ge— 
richtsvorſtand in dringenden Fällen ein Gerihtsmitglied mit der Stellvertretung zu beauftragen. 


Zweite Abtheilung. 
Bon der Borunterfuhung. 
Art. 30. P 


Die Borunterfuhung in Straffachen wird nad, den Vorſchriften des zweiten Theiles des 
Strafgeſetzbuches geführt, infoweit diefelben nik in den nachfolgenden Artikeln abgeändert find. 
rt. [2 


* 


Der Unterſuchungsrichter hat in der Vorunterſuchung alle Umſtände aftenmäßig zu machen, 

melde ſowohl den Tpatbehand eines vorgefallenen Verbrechens oder Vergehens, ald den Verdacht, 

4 * — Perſon ſich der That ſelbſt oder der Thellnahme am derſelben ſchuldig gemacht 
betreffen. 


Die Beweiſe gegen den Thaͤter ſind hiebei ſoweit zu erheben, als es zu näherer Begrüns 
rn Be A ee und, zur, Borbereitung ‚einer erjchöpfenden Berhandlung vor dem Strafgerichte 
rderlich ift. | 


„zei Berfolgung dieſes Zwedes hat der Unterfuhungsrichter ſchädliche Oberflaͤchlichteit bei 
erheblichen Punkten, fowie unnüge Weitjchweifigfeit bei unbedeutenden Gegenftänden zu vermeiden, 
und in legterer Beziehung von mehreren zuſemmentreffenden Uebertretuugen nur. diejenigen, welche 
auf die zu verhängende Strafe wejentlihen Einfluß haben, umftändlic zu unterfuchen. 


} 
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Die bisherige Abtheilung des Unterfuchungsprozeffes in eine Generals und Spezialunter 
fuhung ift aufgehoben. 


Art. 
Der Unterfuchungsrichter kann unter Borausfegung der lihen Bedingungen und un 
Beobachtung der yergeiärichenn Formen a ee ⸗ — 
er von ihm zu erlaffende_Berhaftsbefehl (Art. 124. Theil IL. des Strafgefegbuches) muß 
aud enthalten: 
1) die That, welche die Beranlaffung zur Verhaftung gibt, 
2) die b Stelle des einfhlägigen. Strafgefepes, und 
3) die & „daß dem Berhafteten das Recht zuftehe, gegen bie vollgogene Verhaftung bei 
Gericht ſich zu beſchweren. 


Art. 33. 
Ueber jede Unterfuhungshandlung muß ein Protocol! aufgenommen werden, und es wird 
dazu die Gegenwart des Unterfuhungsrichters und eines beeidigten Protofollführers erfordert. 
Den Berhörsprotofollen find nur dann Bemerfungen über das Benehmen des Bernommenen 
beizufügen, wenn eine befondere Beranlaffung dazu gegeben if. 
Art. 34, 
Ergiebt fi in ver Vorunterfuchung gegen eine beftimmte Perfon ein mäherer Verdacht 
wegen eines Verbrechens ober Bergehens, fo N; zen umftändlih vernommen werden. 


Wenn ber Angefchuldigte außer dem Bezirke des Unterfuhungsgerichtes‘, jedoch innerhalb 
des Königreiches feinen: o Wohnfig ober — bat, und fi mit in dem Falle 
befindet, gefänglich eingezogen zu werden, fo hat er das Recht zu verlangen, daß feine Vernehmung 
in der Borunterfuchung bei: dem Gerichte feines Wohnortes —— werde. 

Er kann ſich jedoch, wenn er im Bezirke des Unt ungsgerichtes anweſend iſt, der Ver⸗ 
nehmung bei demſelben nicht entſchlagen. ER 

Das Berhör des Verdächtigen beginnt mit der Ermahnung an denfelben, die ihm vorzu⸗ 
legenden Bragen beftimmt, deutlich und der Wahrheit gemäß zu beantworten. 

Hiernähft wird zur Stellung der Fragen über Bor- und Zuname, Alter, Religion, Ges 
burts/ und Wohnort, Stand und Gewerbe, Familien- und fonftige perfönliche Verhältniffe übergangen. 

Bagabunden und berüchtigte oder lang geübte Verbrecher find über ihren ganzen Lebens⸗ 
wandel umftändlich zu befragen. 


Art: 37. 

In der Hauptfache hat der Unterfuchungsrichter dem Beſchuldigten das Verbrechen ober 
Vergehen, deſſen er fi verdaͤchtig gemacht hat, -- bezeichnen und ihn zu veranlafen, fi über die 
den Gegenſtand der Beſchuldigung Sildende Thatſache in einer zufammenhängenden, umftändlichen 
Erzählung zw erklaͤren . — 


Die weitere: Befra die. Er der Er ‚ auf die Entfernung etwai 
Duntelheiten und Widerfprühen 5 —— Re a A Befchuldigte Alle — 
te —— erfahre und vollſtaͤndige Gelegenheit zu deren Beſeitigung und * 

jwede konnen ihm die wider i end ent ft: werben. 

Def ut ma a a de at Sun Sera rain 
bar nur zur Verzögerung gefhah, zu erheben, 


Art. 39. 
Die an den Beſchuldigten zu ftelfenden Fragen bürfen nicht unbeſtimmt, dunkel, vielbeutig 
ober auf verfchiebene Umfände zugleich gerichtet fein. 
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Insbejondere it die Stellung folder Fragen zu vermeiden, in welchen eine vom Beſchul⸗ 
digten geläugnete ober doch wenigſtens noch nicht eingeftandene Thatſache als bereits zugeftanden 
angenommen wird. no 


Bragen, mit welden ‚dem Berbäcigten Thatumftände vorgehalten werben, die durch feine 
Antwort feftgeftellt werben follen, dürfen erft dann geftellt werden, wenn ber Verdaͤchtige nicht 
in anderer Weiſe auf jene Thatumftände geführt werden fonnte. 
Bei der Frage nah Mitſchuldigen iſt die Bezeichnung beftimmter Perfonen , fo viel thun- 
lih, zu vermeiden. 
rt, 41. 


Gegenftände, welche zur Ueberweifung bes Befchuldigten dienen, oder überhaupt auf das 
Verbrechen ſich beziehen, find ihm zur Anerkennung vorzulegen. i nn 
Art. 42. 


Beripreungen umd falfche Borfpiegelungen dürfen eben fo wenig, als Smang oder Dro- 
bungen angewendet werben, um ben Bejchuldigten zu Geftänbnifien oder anderen beftimmten An- 
gaben zu bewegen. . 

Art. 43. 


Berweigert der Beſchuldigte entweder alle Antwort, oder die Antwort auf beftimmte Fragen, 
fo ift er darauf aufmerffam zu machen, daß er durch ſolche Weige nicht nur die Unterfuchung 
verlängere, fondern fi aud der Gefahr ausfege, daß in Folge derfelben mancher Bertheivigungs- 
grumd unerforfcht bleiben, umd der gegen ihn vorliegende Verdacht verftärft werben fönne. 

Art. 44, 


Stellt fi der ang als taub, ftumm, wahnfinnig oder blödfinnig dar, fo find 
über diefen Zuftand, wenn eine Berftellung nicht fogleich als augenfällig erfcheint, Zeugen ober 
Sadwerftändige zu vernehmen. _ 
Ergibt fih mit Wahrfcheinlichkeit, daß Berftelung vorliege, fo ift der Befchuldigte eben 
fo zu behandeln, wie nad) dem Art. 43. derjenige, weicher die Antwort verweigert. 
Art. 45. 


Wenn der Beihuldigte ſich während des Verhöres Schmähungen, Drobtworte oder andere 
Ungebühr zu Schulden kommen läßt, fo bat der Unterfuchungsrichter eine Gefängnißftrafe bis zu 
acht Tagen wider ihn zu verhängen, ober, wenn er ſchon verhaftet fein follte, eine Schärfung 
des Gefängniffes (Art. 29. Th. I. des Strafgefeßbuches) auf die Dauer von acht bis vierzehn 
Tagen anzuordnen. - 

Der Borgang muß zu Protokoll genommen, und der Befchuldigte, wenn er nicht feine 
Schuld bereits befannt hat, darüber belehrt werden, daß die Strafe nicht den Zwed habe, ihn zum 
Geftändniffe zu bewegen. . . 

Art. 46. 

Als Ausfunftsperfonen dürfen zwar vernommen aber nicht beeidigt werben: 

1) Berbrecher während ihrer Strafjeit; 

2) Berfonen, welche ihre Gedanfen nicht mündlich oder fhriftlih durch Worte, fondern nur durch 
Zeiden auszubrüden vermögen, oder zur Zeit ihrer Vernehmung den vollen Gebrauch ver 
Bernunft entbehren; ! 

3) Minderjährige, welde das 15te Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben; 

4) Diejenigen, welche der in Frage ftehenden That oder der Theilnahme an derfelben verdächtig 

nd; 
5) —— welche wegen Verleumdung, falſchen Zeugniſſes oder Meineides in Unterſuchung bes 
angen ſind, —— diejenigen, gegen welche wegen einer ſolchen That entweder eine Strafe 
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' verhängt, oder in Gemäßheit der früheren Geſetzgebung (Art. 356. Th. II. des Straf-Gefeh- 
Buches) die Unterfuhung wegen mangelnden Bewelſes eingeftellt wurde. 
Art, 47. 


Nah Durdführung der Vorunterfuhung werben die Unterfuchungsaften dem für den Be: 
zirk — Staatsanwalte am Kreis- und Stadtgerichte vorgelegt, welcher bezüglich der weis 
teren Behandlung der Sache einen fhriftlihen Antrag ftellt und denfelben mit ben Atten dem Ga 
rihte-Vorftande übergibt. 

Bon diefem wird eine Sigung anberaumt, auf welche ſich der Vorftand oder ein anderes, 
Mitglied des Senates durch Einfiht der Aften und des vom Staatsanmwalte geftellten Antrages 
vorbereitet. 

Art. 48, 


In der Sigung dürfen außer den Richtern nur der Staatsanwalt und der Protofolfführer 
anwefend fein. 

Der Staatsanwalt erftattet über den Gegenftand der Vorunterfuhung einen mündlichen 
Vortrag, zu deffen näherer Erläuterung einzelne erhebliche Aftenftüde abgelefen werben fönnen, und 
entwidelt die Gründe feines Antrages, über welchen das Gericht Beſchluß faßt. 
woufah Wenn zur Abſtimmung geſchritten wird, entfernen ſich der Staatsanwalt und der Proto—⸗ 
olfführer. 

Der Leptere tritt nach Beendigung der Abftimmung wieder ein, um den Beichluß nieder 
sufchreiben. 

Art. 49. 


Das Kreis» und Stadtgericht befchließt entweder 

1) die Ergänzung der Borunterfuchung, ober 

2) die Berweifung der Sache an das Appellationsgericht, oder 

3) die —— Sache in die öffentliche Sizung des Kreis- und Stadigerichtes mit ber 
auddrüdlihen Beſtimmung darüber, ob wegen eines Verbrechens oder wegen eines Vergehens 
zu verfahren fei, ober 

4) pr aa der Sache an eine andere (Gerichts-, Polizei» oder Disciplinar«) Behörde, 
ober endl 

5) die Einftellung des Strafverfahrene. 

Art. 50. 


(Zu 1.) Wenn die Vorunterfuhung nicht fo weit erfhöpft if, ald dies zu bem im Art. 
31. bezeichneten Zwecke erfordert wird, fo werden die Akten dem Unterfuhungsrichter mit dem Aufs 
trage zurüdgefendet, die ihm zu bezeihnenden Punkte zu erheben, und die Aften wieder an den 
Staatsanwalt vorzulegen. . 
Art. 51. 


(Zu 2.) Betrifft die Vorunterfuhung eine That, deren Aburtheilung den Schwurgerichten 
zufteht, nämlich ein Verbrechen, welches die Todes-, Ketten- oder Zuchthausſtrafe nach ſich ziehen 
fann, deögleichen ein Verbrechen oder Vergehen, welches durch Mißbrauch der Preffe verübt wurde, 
fo ift die Sache, wenn fi aus den Alten erheblihe Verdachtsgründe gegen eine beftimmte Perſon 
ergeben, an das Appellationsgericht zu verweifen. 

Eine ſolche Verweifung wird insbefondere auch dann ausgefprochen,, wenn bei einem regel- 
mäßig mit Arbeitshausftrafe belegten Verbrechen wegen eines in den Unterfuhungsaften angezeigten 
Straffhärfungsgrundes die Zuchthausſtrafe in Frage fommen kann, desgleichen, wenn ſich bei einem 
mit Todes», Betten. oder Zuchthausftrafe bebroßten Verbrehen aus den Unterfuhungsaften ein 
— —— ergibt, vermöge deſſen ber Richter auf eine geringere Strafe zu erkennen 
ermädtigt il. - 


137 _— 133 


Dagegen können die Bälle der Art. 98. und 99, Abjag 3. Th. I. des Strafgefepbuches, in 
welchen die Todes, Kettens oder Zuhhthausftrafe wegen ber Jugend des Berbrechers auf Arbeits: 
bauss oder Gefängnißftrafe herabgefegt werden muß, nicht an bas Mpellations » Gericht ver⸗ 
wiefen werben. — 

tt. 92, 


Wegen bed Zufammenhanges der Sache werben an das Apellations » Gericht auch andere als 
die im Art. 51. bezeichneten Verbrechen oder Vergehen verwiefen, wenn biejelben mit der vor bem 
Schwurgerihte abzuurtheilenden ftrafbaren Handlung in einer und berfelben ‘Berfon zuſammen⸗ 
treffen, desgleichen wenn bei einem mit Todes-, Kettens ober Zuchthausftrafe bedrohten Ber: 
brechen Mehrere angeflagt find, von welchen den Einen oder ben Anderen nur eine geringere 


. Strafe treffen fann. R 
Art. 53. 


(Zu 3.) Wenn in ben Akten erheblihe Verdachtsgründe wegen eines Verbrechens oder 
Vergehend, welches nicht zu den in den Art. 51. und 52. bezeichneten gehört, gegen eine beftimmte 
yelen, vorliegen, jo wird die Sache in bie öffentlihe Sigung bes Kreis: und Stabtgerichtes 
verwieſen. 

Art. 54. 

(Zu 4.) Wenn bie zur Unterſuchung gezogene That vor ein anderes Gericht zur Aburtheis 
lung gehört, oder die Merkmale eines Berbrehens oder Vergehens nicht an fich trägt, fich aber 
zur polizeilihen oder Disciplinären Aburtheilung eignet, fo wird fie an die auftändige (Gerichts-, 
Polizeis oder Disciplinars) Behörde verwiefen. 

Art. 55. 

(Zu 5.) Außer ben Fällen der Art. 50. bis 54. wird bie Einftellung des Strafverfahreng 
verfügt. 

Das eingeftellte Strafverfahren fann von dem Unterfuchungsrichter wieder aufgenommen 
werden, fobald fich erhebliche meue Beweiſe der Schuld ergeben. 


Art. 56. 

Ih eine —— der Vorſchrift des Art. 27. Theil II. des Strafgeſetzbuches 
von einem aus Civil- und Militärperſonen zuſammengeſetzten Gerichte geführt worden, * hat ſich 
die Beſchlußfaſſung des Kreis- und —— weder auf Militärperſonen im aftiven Dienſte, 
noch auf penflonirte Offigiere und im Offiziersrange ftehende Militärbeamte zu erftreden. Hinficht 
lich diefer find die Unterfuhungsaften an die Militärbehörde zur Beichlußfaffung und Aburtheilung 
durch das Militärgericht abzugeben. 

Art. 57, . 

Der Beſchluß enthält: — 

1) Bor: und Zunamen und Stand des Beſchuldigten, 
2) die Bezeichnung der That, 
3) eine kurze Angabe der Gründe. 

Er wird im Urjchrift zu den Aften gelent. 

* Bei der Verweifung der Sache in die öffentlide Sigung des Kreis: und Stadtgerichtes 
wird nebftdem die Eigenſchaft der That als Verbrechen oder Vergeben, und Die in Frage fommende 
Etrafbeftiimmung ausdrüdlih angeführt. 

Art. 58. 

Bei der Beſchlußnahme über die Vorunterſuchung ift zugleich die Verhaftung des Werbäch- 
sn — wenn die geſetzlichen Bedingungen hiezu gegeben ſind, er ſich aber noch auf freiem 

uße befindet. 

Hinſichtlich des Verhaſtsbefehles gelten die Beſtimmungen des Art. 32. 

11 
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Von der erfolgten Verhaftung iſt in allen Faͤllen, in welchen Jemand außer ſeinem 
orte verhaftet wird, der Civilrichter des Wohnortes in Kenntniß zu ſehen. nu 


Art. 59, 
Iſt die Verweifung in die öffentlihe Sitzung des Kreis: und Stabtgerichtes bezüglich eine 
Berbrechens beſchloſſen worden, fo treten in Hinſicht auf bie perſönlichen Rechte des —X 
bie nämlichen geſetzlichen Folgen ein, welche bisher, mit der Verhaͤngung der Specialunterſuchung 
verbunden waren. 

Die gilt namentlih and binfichtlih der Verbrechen der Beamten. (Art. 437. und 438, 
Theil II. des Strafgefegbuches.) 

Die Verweiſung in die öffentliche Sigung bes Kreis» und Stadtgerichtes wegen Vergehens 
ift den bisherigen Beihlüffen auf Hauptunterfuchung nicht gleich. 

Art. 60. 

Gegen bie in dem Art. 49. Ziffer 4. und 5. angeführten Beichlüffe des Kreis: und Stadt: 
Gerichte ftcht nur dem Staatsanmwalte die Berufung zu. 

Gegen die in dem Art. 49. Ziffer 3. angeführten Beſchlüſſe fann die Berufung fowohl 
von dem Staatsanwalte, ald von dem Beſchuldigten, jedoch nur in denjenigen Fällen ergriffen 
werben, in welchen bie Sache in bie öffentliche Sigung des Preis und Stadtgerichtes mit dem 
Beijape verwiefen wurde, daß wegen eines Verbrechens zu verfahren fen. 

Art. 61. . 

Die Berufung ift von dem Staalsanwalte binnen vier und zwanzig Stunden auf der Kanzlei 
bes Preis: und Stadtgerichtes anzumelden. 

Dem Beichuldigten läuft für die Anmeldung der Berufung eine Friſt von drei Tagen, von 
ber Eröffnung des Berhlufies an gerechnet. & 
tt. 62, 


Der Beichuldigte, welcher fih im Berhafte befindet, barf, wenn ber Staatsanwalt die Be- 
rufung ergreift, ober bie im Art. 61. vorgefegte Frift von vier und zwanzig Stunden noch nicht 
— iſt, nicht in Freiheit geſetzt werden; wenn jedoch der Staatsanwalt ſich vor Ablauf ber 
Frift bes ihm zuftehenden Rechtsmittels ausbrüdlich begibt, fo Fann bie Freilaflung früher erfolgen. 

Art. 63. 


Bezüglich der im Art. 51. und 52. bezeichneten Verbrechen und Vergehen wird von dem Appel: 
lationdgerichte die Anklage und Verweiſung vor das Schwurgericht erfannt, wenn nad ben in der 
Borunterfuhung erhobenen Beweifen die VBerurtheilung des Angeſchuldigten zu erwarten ift. 

Im Uebrigen finden in Anfehung des Verfahrens, der Beihlußfaffung und der Wirfungen 
bes Beichluffes die Vorfchriften der Art. 47., 48. und 49, Ziffer 1. und Ziffer 3. bis 5., dann ber 
Art. 50. und 53. bis 59. auch auf bie Appellationsgerichte Anwendung. 

Art. 64. e 

Wenn im Falle der Abänderung des Beſchluſſes das Appellationsgericht die Sache zur Ber: 
handlung in die öffentliche Sigung des Preis- und Stadtgerichtes verweift, fo kann der appellationd- 
gerichtlihe Senat in dieſem Befchluffe zugleih ausiprehen, daß die Verhandlung vor einem 
anderen von ihm zu bezeichnenden Kreis»: und Stadtgerichte des nämlichen Appellationsgerichte- 
Bezirkes ftattfinden folle. 

Jedenfalls fönnen jene Richter, welche bei dem abgeänderten Befchluffe geſtimmt haben, in 
diefer Sache nicht Richter in der öffentlichen Sigung feyn. 

, Art. 65. 

Wenn die Anklage ein Verbrechen betrifft, welches Tobes-, Ketten: oder Zuchthausftrafe 
nah fih ziehen kann, fo ift von dem Staatsanwalte am Apellationsgerichte unverzüglich eine 
Anklagefchrift abzufaflen, in welcher er die der Anklage unterftellten Thatſachen, fowie bie gegen 


141 — 142 
den Angeklagten vorliegenden Beweiſe kurz zuſammenſtellt, und am Schluſſe das Verbrechen, auf 
welches die Anklage gerichtet iſt, in Mebereinftimmung mit dem bie Erkennung der Anklage beiref- 
fenden Beichluffe bezeichnet. 

Diefe Anklagefchrift wird nebft dem bie Anklage betreffenden Beſchluſſe dem Angeklagten nad) 
feiner Anfunft in dem Gefängniffe des Kreis- und Stadtgerichtes, bei weldem das Schwurgericht 
abzuhalten ift, abjchriftlich zugeftellt. ER - 

tt, ” 


Gegen den von dem Appellationsgerichte gefaßten Beſchluß fann ven dem Staatsanwalte die 
Richtigfeitsbeichwerbe bei dem oberften Gerichtshofe erhoben werden: 
1) wenn ber Beſchluß auf einer unrihtigen Anwendung des Geſetzes bezüglich der Eigen— 
ſchaft der That beruht;: . 
2) wenn die Vorunterfuhung in einem Falle, in welchem fie nur auf Antrag des Beichä- 
digten eröffnet werden fann, von Amtswegen eingeleitet war; 
3) wenn ber Beſchluß ohne vorherige Vernehmung des Staatsanwaltes, oder 
M von einem nicht mit der vorgeſchriebenen Zahl der Richter beſetzten Senate gefaßt wurde, 
oder wenn einer ber Richter die Vorunterſuchung geführt oder in voriger Snflanz ſchon 
mitgeurtheilt hat, ober 
5) wenn bad Appellationsgericht nicht zuftändig war, ober 
6) die Sache zur Aburtheilung an ein hiefür nicht zuftändiges Gericht verwicfen wurbe 
(vorbehaltlich der in den Art. 8. und 64, enthaltenen befonderen Beitimmungen.) 
Der Angefchuldigte kann die Nichtigfeitsbeihwerde aus einem der unter Ziffer 1. bis 6. ans 
geführten Gründe nur dann erheben, wenn entweder die Anklage und Verweifung vor das Schwur— 
ericht erfannt, ober Die Sache in die öffentlihe Sigung bes Kreis- und Stadtgerichtes mit dem 
eifage verwiefen wurde, daß wegen eines Verbrechens zu verfahren fey (Art. 49, Ziff. 3.). 
Art. 67. 


Die Borichriften der Art. 61. und 62. hinfichtlich der Feiften und der Haft des Verdächtigen 
fommen aud bei der Nichtigfeitöbefchiwerde zur Anwendung. 
Wenn jedoch ein Verhafteter vor das Schwurgericht verwiejen ift, fo läuft für benfelben bie 
Frift von dem Berhöre an, welches mit ihm mach feiner Ankunft in dem Gefängnifie des Schwurs 
gerichtshofes abgehalten wird. — 
rt. 7 


Wenn der Staatsanwalt die Nicytigfeitsbefhwerbe erhebt, fo wird der Beſchuldigte davon 
in Senntnis geſetzt, und fann eine Gegenerklärung abgeben, welche an ben oberften Gerichtöhof eins 
zuſenden ift. 

Zu demjelben Zwede wird der Staatsanwalt von der durch den Bejchulbigten erhobenen 
Nichtigkeitsbeſchwerde benachrichter. — 

tt. 69. 


Wenn der oberſte Gerichtshof den appellationsgerichtlichen Beſchluß als nichtig aufhebt, ſo 
hat er zugleich: 
1) in den unter Ziffer 1. und 2. des Art. 66. bezeichneten Fällen die geeignete Verfügung 
auf die Vorunterfuchung zu erlaflen; 
2) in den unter Ziffer 3. und 4, des Art. 66. bezeichneten Bällen die wiederholte Bes 
fhlußfaffung unter Beobachtung der dafür beſtehenden Gefekesvorichriften anzuordnen ; 
3) in den unter Ziffer 5. und 6. bes Art. 66. bezeichneten Källen die Suche an Das zus 
ftändige Gericht, und zwar in dem Falle Ziffer 5. zur Verfügung über die Vorunter— 
fuhung, und in dem Falle Ziffer 6. zur Aburtheilung zu verweilen, 
Art. 70. 
Wenn ein Amtöverbrehen zur Anzeige fommt, fo muß vor Vernebmung des Verdächtigen bie 
vorgefegte Amtsbehörbe defjelben, und wenn er mehreren Stellen unterworfen ift, diejenige, im 
11* 
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beren Geichäftsfreis das — Verbrechen einfchlägt, von dem Unterſuchungsrichter ver anlaßt 
werden, ſich über ben erhobenen Verdacht zu äußern. 
Im Uebrigen wird mit der Borunterfuhung von dem ordentlichen Unterfushungsrichter wie 
bei anderen Perfonen verfahren. 
Art. 71. 


Wenn fih gegen einen Staatsbeamten oder öffentlichen Diener Verdacht wegen. eines ge 
meinen Berbrechens ober Vergehens ergibt, jo hat ber Unterfuchungsrichter Die vorgefegte Amts: 
Behörde des Verdächtigen ungelaumt davon in Kenntniß zu feßen. 

Eben jo ift derjelben, tobald gegen einen Staatsbeamten oder öffentlichen Diener wegen eines 
emeinen oder eines Amtsverbrehend oder Vergehens die Anklage ober die Verweifung in bie 
öffentliche Sitzung des Kreis: und Stadtgerichtes erkannt wird, Nachricht davon zu ertheilen. 

Art. 72. 


Dem Staatsrathe fteht die Verfügung auf eine wegen eines Amtöverbrechend geführte Bor: 
unterfuchung unter derjenigen Vorausfegung zu, unter welcher er bisher (Art. 434,- Theil II. des 
Str fgefegbuches und $. 16. ber Beilage IX. zur Berfaffungs + Urkunde) zu entfcheiden Hatte, 
ob der Beſchuldigte vor Gericht geftellt werden ſolle. 

In einem foldhen Falle muß der Beſchuldigte vor der Beichlußfaffung im Staatsrathe zu feiner 
vorläufigen ſchriftlichen Berantwortung aufgefordert werden, zu deren Abgabe ihm eine unerftredbare 
Frift von höchftens acht Tagen vorzufegen ift. 
Art. 73, 

Gegen den von dem Staatsrathe gefaßten Beſchluß (Art. 72.) findet fein Rechtsmittel ftatt. 

Art. 7A. 

Dei Bergehen kann eine gerichtliche Vorunterfuchung unter der Vorausſetzung unterlaffen 
werben, daß ber Staatsanwalt dem Preis» und Stadtgerichte, oder, wenn es ſich um ein Preßver— 
ehen handelt, dem Appellationsgerichte eine Anzeige vorlegt, welche zur Begründung eines erheblichen 
Bertachtes geeignet ift und eine hinreichende Bezeichnung der Beweismittel enthält. 

In einem folhen Falle fann auf Antrag des Staatsanwaltes der Verbächtige fogleich zur 
öffeytlichen Verhandlung vorgeladen werden, 


Dritte Abtheilung. 


Bon den Schwurgerichten. 
Erfter Titel. 


Bon der Fertigung und Ergänzung der Gefchwornenlifte. 


Act. 75. - 


Zu den Verrichtungen eines Gejchwornen können vorbehaltlich ber im Art. 76. feftgefegten 
Ausnahmen alle Staatsbürger berufen werben, welche entweder 

1) das Amt eines Bürgermeifters, Magiſtratsraihes oder Gemeindevorftchers befleiden, oder in 
ben legten zwölf Jahren befleidet haben; ober 

2) auf einer deutfchen Hochſchule den Doftorgrab erlangt haben, oder fi durch ein amtliches 
Prüfungszeugniß über ein mit günftigem Erfolge vollendetes Univerfitätsftudium ausweifen 
können; ober 

3) vollftändige Kunſtſtudien an einer deutſchen Akademie der bildenden Fünfte gemacht haben, und 
durch Zeugniffe derfelben ihre volle Kunftbefähigung nachzuweiſen im Stande find; oder 

4) jaͤhrlich an direften Steuern einen Geiammtbetrag von wenigftens 20 Gulden entrichten. 


— 
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Art. 76. 


Geſchworne fünnen nicht ſeyn: 22 
1) ſämmtliche in Aktivität ſtehende beſoldete Staatsbiener und Militärperſonen; 
2) alle Individuen, welche ein geiſtliches Amt bekleiden, oder geiſtliche Funktionen verrichten; 
3) die Abvokaten an den Gerichten der Orte, wo die Schwurgerichtsſitzungen gehalten werden; 
4) Perſonen, welche das dreißigfte Jahr noch nicht zurüdgelegt haben ; 
5) Perfonen, welche wegen forperlicher ober geiftiger Gebrechen außer Stand find, den Pilichten 
eines Geichwornen nachzufommen; endlich | 
6) find ausgefchloffen alle diejenigen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen Vergehens ber 
Fälfhung, des Betruges, des Diebitahld oder der Unterjchlagung verurtheilt worden find. 
Art. 77. 
Die Berrichtung eines Geſchwornen kann wegen fechzigiährigen Alters für immer abgelehnt 
werben. 
Art. 78. 


Vuür jede Gemeinde ſoll eine Lifte ber in berfelden wohnhaften zu ben Verrichtungen eines 
Geſchwornen befähigen Jubividuen, und zwar in ben Städten und größeren Märkten vom Bür- 
ermeifter unter Zuziehung zweier Magiftratsräthe, in den Landgemeinden vom Ortsvorftcher unter 
uziebung zweier Mitglieder des Gemeinde-Ausſchuſſes angefertigt werben. 
Dieſe Lifte (Urliſte) iſt während vierzehn Tagen im Gemeindehaufe zu Jedermanns Einficht 
aufjulegen oder anzuheften, und daß dieſes gejchehen * iſt öffentlich bekannt zu machen. 
Art. 79. 

Jeder volljährige Staatsangehörige- ift berechtigt, innerhalb des im vorhergehenden Artikel 
bezeichneten Zeitraumes gegen die aufgelegte oder angeheftete Lifte wegen Uebergehung befähigter 
oder Gintragung unbefähigter Individuen Einſprache zu erheben, worüber fodann in voller Ver: 
rer des Magiftrats oder Gemeinde-Ausſchuſſes in Öffentlicher Sigung verhandelt und ent- 

ieden wird. 

Gegen dieſe Enticheidung fteht den Betheiligten das Recht ber Beſchwerde, und zwar in 
den Städten, welche der Kreis- Regierung unmittelbar untergeben find, an diefe, in den übrigen 
Gemeinden an die betreffende Diſtrikts-Polizeibehörde zu. 

Die Beichwerde ift binnen acht Tagen, vom Tage ber Eröffnung des Befcheides an gerechnet, 
ein» und auszuführen, und fodann von ber zuftändigen Behörde in Fürzefter Friſt gleichfalls in 
öffentlicher Sitzung zu erledigen. $ 

Art. 80. 


Mindeftens vier Wochen vor Zufammentritt des Landrathes müfjen fämmtliche Urliſten 
jedes Diſtrikts-Polizeibezirkes an den betreffenden Amtsvorftand eingejendet werben. 
Dieſer beruft fofort: 
1) Die Gemeindevorftände der vier bevölfertiten Stadt und Landgemeinden des Bezirkes, dann 
2) jene fünf Wahlmännerz welche bei der im Monate Mai gegenwärtigen Jahres vorgenoms 
menen Bahl von Abgeordneten zur Bolfövertretung bei dem beutichen Bunde die meiften 
Stimmen in fünf verjchiedenen Gemeinden ihrer Wahlbezirke erhalten haben, damit dieſelben 
unter feiner Leitung aus ben Urliften diejenigen Perfonen auswählen, welche wegen erprobter 
Einfiht und Chrenhaftigfeit der Gefinnung zu dem Amte von Geihwornen am geeignetften 
ericheinen. 
Die Wahl geſchieht in der Weife, daß für je 500 Einwohner des Diftrifts-Polizeibezirkes 
ein Geſchworner — wird. I 
Ergibt fich bei diefer Berechnung eine Bruchzahl über die Hälfte, fo wird ein Geſchworner 
mehr genommen ; geringere Bruchzahlen werden dagegen außer Anſchlag gelafien. 
Art. 81. 


In den Städten, welde ber Kreis-Regierung unmittelbar untergeorbnet find, wirb Die 
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Urlifte an den Stadt-Commiffär, in der Haupt und Refidenzftadi Minchen an den Polizeidireftor 
eingefandt , welche Beamten die Wahl nah den im vorhergehenden Art. 80 gegebenen Vorfchriften 
vorzunehmen haben. 

Statt der in Nr. 1. dieſes Artikels bezeichneten Perſonen find jeboch ber erfte und in 
deffen Verhinderung der zweite Bürgermeifter fammt den fünf älteften Gemeinde-Bevollmächtigten 
und ftatt der in Nro. 2. bezeichneten fünf Wahlmänner fieben zuzuziehen. 

. Auch ift in folhen Städten für je 250 Einwohner ein Geſchworner auszuwählen. 


Art. 82, 


Aus den in jedem Diftriftspoligeis oder Stadibezirfe Gewählten wird eine Lifte gebildet und 
an ben Präfiventen der KreissRegierung eingefendet, welcher nunmehr aus den verfdicdenen Bezirks— 
liften die Kreislifte anfertigen läßt. 

Demfelben ſteht hiebei die Befugniß zu, auch noch foldhe Perſonen aus den Urliften, welche 
2 aus den in Art. 80. und 81. bezeichneten Wahlen hervorgegangen find, auf die Kreislifte 
u feßen. R 
Die Zahl diefer Perfonen darf jedoch in feinem Falle ben zehnten Theil der Gewählten 
überfchreiten. 


Art. 83. 


Bierzehn Tage vor Zufammentritt des Landrathes ift die Kreislifte jedem einzelnen Mitgliede 
befielben zuzuſtellen. Der verfammelte Sandrath hat fodann die Zahl ber auf derſelben befindlichen 
PBerfonen auf die Hälfte, jedoch in keinem Falle unter 600 Namen herabzufegen. 


Art. 84, 


Bei der im vorhergehenden Artifel angeordneten Reduction hat der Landrath forgfältig 
darauf Bedacht zu. nehmen, daß nicht nur intelligente und durchaus unbefcholtene Männer, jondern 
auch, daß mo möglich Befähigte aus allen Gegenden des Kreifes, und daß insbefondere Befähigte 
aus ſolchen Orten, wo die Schwurgerichts-Sigungen gehalten werden, in angemefiener Anzahl der 
Lifte einverleibt werben. - 

Mitglieder des Lanbrathes jelbft dürfen nicht auf der Lifte ftchen. 

Art. 85. 


Aus den auf ſolche Weile vom Landrathe ausgewählten Perfonen bildet ſich die Haupt: 
Hfte der bei den Schwurgerichts-Sitzungen zu verwendenden Geſchwornen, und die Abgänge, welche 
ſich auf derfelben durch Todesfälle, WVerluft der zum Amte eines Gefchwornen erforderlichen Eigen- 
fhaften oder in Folge der im Art. 99. enthaltenen Beftimmung ergeben, werben in nachftehenber 
Weife ergänzt. 
Art. 86. 


* Im jeder Gemeinde werden jährlih am Anfange des Monats März auf die im Art. 78, 
bezeichnete Art aut. Perfonen aus der früheren Urlifte geftrichen, welche während bes abge: 
wichenen Jahres mit Tod abgegangen find, ober die zum Gejchwornenamte erforderliche Befähigung 
verloren haben. Im gleicher Weife find diejenigen, welche während bes Jahres bieje Befähigung 
erlangt haben, zur Lifte hinzuzuſetzen. Die Beftimmungen über Bekanntmachung der Urliften, über 
Anbringung und Verbeſcheidung von Cinfprüchen, forwie über die Einfendung der Liften an die in 
ben Art. 80. und 81. genannten Beamten finden auch hieher Anwendung. 
Art. 87, 


Nachdem bdiefen Beamten zuvor vom Regierungsd- Präfidenten das Verzeichniß berjenigen 
Perſonen ihres Diftrifts + Poligeis oder Stadtbezirkes zugefertigt worden ift, welche auf ber Haupt 
lifte eingetragen find, fowie derjenigen, welche wegen bereits geleifteten Dienftes für das nächfte 
Jahr nicht wieder auf dieſelbe gefegt werden dürfen (Art. 99.), fchreiten diefelben nah Maaßgabe 
der in den Artikeln 80. und 81. enthaltenen Vorfchriften zu einer neuen Auswahl, wobei jedoch 
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1) ftatt der im Artikel 80. Nro. 2. beziehnngsweiſe Art. 81. Abſ. 2. bezeichneten Wahlmänner 
fünf, beziehungsweife ſieben von benjenigen Wahlmännern zu berufen find, welche bei ber 
vorausgegangenen Wahl der Landtags-Abgeordneten bie meiften Stimmen in ihren Wahl: 


Bezirken erhalten haben; \ 
2) in den Diftrifts-Poligeibezirfen nur für je zweitaufend, und in ben ber Kreis-Regierung uns 


mittelbar untergebenen Städten für je taufend Einwohner ein Geſchworner gewählt wird. 
Art. 88, 

Die im Art. 80. bezüglich der Bruchzahlen enthaltene Beftimmung kommt auch bei den in 
Gemäßheit des vorhergehenden Art. 87. vorzunehmenden Wahlen zur Anwendung. 

Die Auswahl fann fowohl die erft neuerdings wählbar gewordenen, als auch bie früher ſchon 
gewählten aber vom Landrathe ber Hauptlifte nicht einverleibten Staatsbürger treffen. 

. Art. 89, 

Dir Befugnis des Regierungs-Präftbenten, bei Anfertigung der Kreislifte auch noch andere 
Merfonen, ald die in den Diſtrikts-Polizei- und Stadtbezirfen gewählten, als Geſchworne in Bors 
ſclag zu bringen, findet auch bei der jährlichen Ergänzung der Hauptlifte, jedoch nur unter der 
im Art. 82. bezeichneren Befchränfung, Anwendung. 

Art. 90. 

Dem verfammelten Landrathe wird nad rn Zuftellung ber Kreislifte an bie ein- 
zelnen Mitglieder (Art. 83.) das Verzeichniß der unterdeſſen abgängig gewordenen Gefchwornen 
der früheren Hauptlifte mitgetheilt, und dieſer ergänzt ſofort Diejelbe durch Hinzufegung der dem 
Abgange entfprechenden Anzahl neuer Geſchwornen. 

Zweiter Titel, 
Bon der Zufammenberufung und Bildung ded Schwurgericht. 
Art. 91. 

Wenlgſtens vierzehn Tage vor Eröffnung ber Schwurgerichts-Sigung hat ber Regierungs- 
Präfident die vom Landrathe angefertigte Hauptlifte dem Praͤſidenten bes Appellationsgerichtes 
mitzutheilen, 

Bow dieſem werden fodann im Gegenwart von vier Mitgliedern bes Gerichtshofes und 
unter Zuziehung bes Staats-Anwaltes aus dem in eine Urne zu legenden Namen fämmtlicher auf 
die Hauptlifte gelegten Staatsbürger für die bevorftehende Sitzung fünfundvierzig hervorgezogen. 

Art. 92. 
In gleicher Weife findet nah Beendigung ber allgemeinen Ziehung eine befondere Ziehung 


zur Beitimmung von neun Erſatzgeſchwornen ftatt. 
Hiebei find nur bie Namen der an dem Orte, wo bie Schwurgerichts-Sigung abgehalten 


wird, wohnhaften auf ber Lifte ftehenden Staatsbürger in Die Urne zu legen. 
Art. 93. 


Das Verzeichniß fämmtlicher gezogenen Geſchwornen ift in Fürzefter Frift dem ernannten 
Präftdenten bes Schwurgerichtähofes mitzutheilen, und diefer iſt verpflichtet, binnen vierundzwanzig 
Stunden bie fünfundvierzig Namen auf dreißig, bie neun auf ſechs herabzuſetzen. 

Art, 94, 

Das auf ſolche Weiſe herabgefegte Verzeichniß iſt ohne Verzug an den Regierungs:Präfi- 
denten einzufenden, und buch biefen jedem einzelnen Gefchwornen von feiner Berufung und dem 
Tage und Orte, wo er zu erſcheinen hat, durch eine fchriftliche Ausfertigung unter ausdrüdlicher 
Bemerfung der auf dad Ausbleiben gelehten Strafen (Art. 96.) Nachricht zu geben. 

Die — der Ausfertigung iſt wenigſtens acht Tage vor dem zur Eröffnung der 
Sitzung beftimmten Tage durch bie geeignete —28 entweder an ben Geſchwornen in Perſon, 
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oder in deſſen Abwefenheit an die in feiner Wohnung befindlichen Familienglieder oder Diener, 
ober endlih, wenn in der Wohnung Niemand zu finden ift, an den Gemeindevorfteher zu bewerf: 
ftelligen, welcher ſodann verpflichtet ift, die ihm übergebene Ausfertigung. ohne Auffchub an den 
Berufenen —— zu laſſen. Die Zuſtellung iſt zu beſcheinigen, und die Beſcheinigung ſogleich 
an ben Regierungs-Präſidenten einzuſenden. 

Art. 95. 


Wenn an dem zur Eröffnung der Sitzung beſtimmten Tage von den vorgeladenen Ges 
fhwornen nicht wenigftend vierundzwanzig erfcheinen, fo haben für die abgängigen fofort bie nad 
Art. 92, beftimmten Eriaggeichiwornen und zwar nach ber unter diefen durch die Hiehung geordneten 
Reihenfolge einzutreten. 


* 


Art. 96. 


Jeder Geſchworne, welcher auf die ihm zugeſtellte Ladung weder erſchienen iſt, noch fein 
Ausbleiben auf zulängliche Weiſe entſchuldigt hat, verfällt in eine Geldftcafe von einhundert bie 
zweihundert Gulden. 

Bei dem britten Straffalle tritt nebft doppelter Geldſtrafe der Verluft der Fähigkeit zur 
Ausübung der Berrichtung eines Gefchwornen ein; das Urtheil ift durch das Amtsblatt des Kreiſes 
auf Koften des Straffälligen befannt zu machen, und deſſen Name in der Hauptlifte der Gefchwornen 
zu flreichen. — 

Art. 97. 


Gleicher —— unterliegt jeder Geſchworne, der zwar auf die ergangene Ladung er— 
ſchienen iſt, aber vor dem Schluſſe ber Schwurgerichts⸗Sitzung ſich ohne eine als giltig anerkannte 
Entſchuldigung wieber entfernt hat. 


Art. 98. 


Als giltig entſchuldigt ift nur derjenige zu betrachten, welcher eine Befcheinigung barüber 
beibringt, daß es ihm unmöglib war, an dem feftgefegten Tage fich einzufinden oder bis zum 
Schluſſe der Sitzung zu verweilen. 

Der Schmwurgerichtshof hat über die Zulänglichfeit der vorgebrachten Entfchuldigung zu 
enticheiden, unb wenn er folche verwirft, fofort die Strafe-auszufprechen. 

Art. 99. 


Wer auf die erhaltene Ladung erjchienen und feinen Verrichtungen ald Geſchworner nach⸗ 
gefommen ift, ſoll weder in dem nämlichen, noch in dem nächitfolgenden Jahre noch emmal zu 
gleichen Berrichtungen angehalten werben, foferne er nicht ausbrüdlich auf dieſe Befreiung vers 
zichtet, worüber berfelbe am Schluffe der Sigung befonders zu befragen ift. 

Das Verzeichniß der alfo austretenden Geſchwornen ift ſodann dem Regierungs:PBräfidenten 
jedesmal mitzuteilen, um bie Vormerfung auf der Hauptlifte eintragen zu fönnen. 

Art. 100. 

Jeder Gefhworne, der feine Obliegenheit erfüllt hat und nicht am Sigungsorte wohnt, 
erhält, wenn fein Wohnfig weiter ald zwei Stunden davon entfernt lieat, auf Verlangen eine 
Entihädigung der Reifekoften, deren Betrag durch Regierungs-Verordnung feftgeiegt wird. 

Art. 101. 
An dem zur Eröffnung der Sigung anberaumten Tage und vor dem Beginne ber Ber- 
— einer jeden neuen Strafſache ſind die Geſchwornen, welche auf die Vorladung erſchienen 
nd, ſowie die ſtatt der Nichterſchienenen etwa beſtimmten Erſatzgeſchwornen (Art. 95.), in Gegen 
wart des Staatsanwaltes und bes Angeklagten in öffentlicher —8 — namentlich aufzurufen und 
ihre Namen in eine Urne zu legen. 
Art. 102. 


Das Schwurgericht iſt für die Aburtheilung jeder einzelnen Strafſache aus zwölf Ge— 
ſchwornen zu bilden. 
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Art. 103. 

Sollte jedoch eine einzelne Verhandlung eiue längere Dauer erwarten laffen, fo fann ver ' 
— verfügen, daß außer den erſorderlichen zwölf Geſchworenen durch weitere Ziehun 
noch ein oder zwei Ergänzungsgefhworne beftimmt werben, um ber Verhandlung beijumohnen un 
in dem Falle, wenn das eine oder andere Mitglied bis zu der Berathichlagung und Ertheilung 
des Ausfprucdes auszuharren gehindert fein follte, daffelbe zu Fi 

Die Grgänzungsgefhwornen treten in diefem Balle nah der Reihe ein, in welder die 
Ramen gezogen worden find. 


Art. 104. 
Iſt der Aufruf beendigt und die nad Art. 95. erforderlihe Zahl vorhanden, fo zieht der 
Präfident die Namen der zwölf Gefhwornen aus der Urne heraus. 


Art. 105. 
Der Angeklagte und der Staatsanwalt find befugt, eine gleiche Anzahl von Geſchwornen 
abiuichnen. 
IR jedoch eine ungerade Zahl von Geſchwornen vorhanden; fo fteht dem Angeklagten das 
Recht zu, einen mehr, ald der Staatsanwalt, abzulehnen. 
z Art, 106. 


So oft die Verhandlung gegen mehrere in der nämlichen Sade betheiligte Angellagte ges 
richtet ift, haben fich viefelben darüber zu vereinigen, in welcher Art fie das ihnen or An a b⸗ 
lehnungstecht ausüben wollen. 
Kann eine Bereinigung nicht erzielt werden, fo ift durch das Loos die Reihenfolge zu bes 
Rimmen, in welder die einzelnen Angeklagten, das Ablehnungsredht auszuüben haben. 
Die von einem Einzelnen ausgeübte Ablehnung ift in diefem Falle für alle bindend. 
Art. 107. 


Sowie der Name eined Gejchwornen aus der Urne gezogen wird, bat zuerft der Staats- 
—— — der Angeklagte, ſich zu erflären, ob er von dem Rechte der Ablehnung Gebrauch 
ma will. 
ünde der Ablehnung dürfen nicht angegeben werben. 

Art. 108. 


Die Ziehung ift beendigt, fobald zwölf Namen aus der Urne hervorgegangen find, gegen 
welche das Ablehnungsrecht nicht ausgeübt worden ift. 

In dem durch Art. 103 vorgefehenen Falle ift die zur Bildung des Schwurgerichtes aus 
der una zu ziehende nöthige Ramenszahl von zwölf auf dreizehn und beziehungsweiſe auf vierzehn 
zu erhöhen. 

Art. 109. 


Sind in der Urne nur noch fo viele Namen übrig, als zur vollzähligen Bildung des Schwur⸗ 
gerichtes erfordert werben, ſo findet. eine weitere Ablehnung nicht ftatt. 
Art. 110. 


Die Mitglieder des Schwurgerichtes find für jeden einzelnen Ball öffentlich zu beeidigen. 
Der Präfident hat zu diefem Ende den Geſchwornen folgende Eidesformel vorzulefen ; 

„Ih fhwöre, die gegen R. N. erhobene Anklage und deſſen Bertheibigung bei bevorſtehender 
geritlihen Berhandlung mit forgfältiger Aufmerkfamkeit zu verfolgen, die Anfhuldigungss 
und Entſchuldigungsbeweiſe gewifienhaft zu prüfen, über den zu ertheilenden Ausfpruch mit 
Niemand, außer mit meinen Mitgefhwornen, mid zu benehmen, in der Ausübung der mic 
als Gefhwornen obliegenden Berrichtungen nicht aus Haß, Gunſt, Furcht, Cigennup, Rüd- 
fit auf die Perfon oder aus andern ſolchen Urfachen zu handeln, fondern dabei nur Gott, 
die Gerechtigkeit und Wahrheit vor Augen zu haben, und meinen Auoſpruch Er meinem 
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Gewiſſen und der durch die Verhandlungen in mir begründeten freien Ueberzeugung zu geben, 
Alles getreulich und ohne Gefaͤhrde, fo wahr mir Gott helfe.” — 

Nah Ablöſung der Eidesformel iſt jeder Geſchworne einzeln durch den Präſidenten aufju- 
rufen, und hat mit re ———— die Worte auszuſprechen: 
woͤre 
Religionsgenoffen, welchen der Eid unterfagt ift, werben nad ihrem Ritus verpflichtet. 


Art. 111. 
Nah erfolgter Beeidigung ift die Verhandlung der abzuurtheilenden Straffache zu eröffnen. 
Wird diefe Verhandlung aus irgend einem runde zu der näcften Schmwurgerichtsfigung 
Ze, fo muß bei diefer au einer neuen Bildung des Schwurgerichtes nach den vorftehenden 
orfchriften gefchritten werben. . ei. 112 
: tt. . 
Die Beftehung der Gefhwornen ift nad den Beftimmungen des Strafgeſetzbuches Thl. I. 
Art. 355, 356, 443, 444, 446, und 448 zu beurtheilen. . . 
Anftatt der Dienftesentfegung in den dort bezeichneten Fällen foll, wenn der Schuldige nicht 
zugleich ein öffentlicher Beamter ijt, auf Arbeitshaus von zwei bis zu vier Jahren und anftatt 
der Dienftesentlaffung auf Gefängniß von drei Monaten bis zu einem Jahre erfannt werden. 


Dritter Titel, 


Don dem Berfahren vor den Schwurgerichten. 
Erſtes Eapitel. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 113. 


In jedem Appellationsgerichtöbezirke wird regelmäßig alle drei Monate Schwurgerichtsfigung 
gehalten, um die Straffachen zu erledigen, eg an diefelbe durch Verweifung des Appellationds 
gerichtes oder durch unmittelbare Borladung des Befchuldigten elangt find. 

Eine Ausnahme findet ſtatt, wenn die Zahl oder die Wichtigkeit der vorliegenden Anklagen 
es nothwendig macht, eine außerordentliche Sigung abzuhalten. : 

Ueber die Rothwendigfeit der Abhaltung einer außerordentlichen Sitzung hat das zuftändige 
Appellationsgericht zu entfcheiden. 

In einem foldhen Kalle ift der Präfivent der Ichten ordentlichen Schwurgerichtöfigung von 
Rechtswegen berufen, den Vorſitz bei der — Sitzung zu fuͤhren. 

rt 


In den näcften acht Tagen nad dem Schluffe der ordentlihen Schwurgerichtsfigung if von 
dem Staatsminifter der Juſtiz der Gröffnungstag der nächftfolgenden Sipung feftzufegen und ber 
Präfident und deſſen Stellvertreter zu ernennen. ' 

Sowohl jene Feitfegung ald die Ernennung ift im Amtöblatte des betreffenden Kreiſes ber 
kannt zu machen. r 

Die Abhaltung der erften Schwurgerichtsfigung wird vom Staatsminifter der Juftiz ange 
ordnet werben, fobald alle Vorbereitungen = getroffen find. 


Eine Schwurgerichtsfigung darf nicht eher geiöloffen werden, als bis alle Straffahen ihre 
Erledigung — haben, welche zur Zeit der Eröffnung derſelben zur Verhandlung reif waren. 

Ein Angeflagter, welcher erft nah Eröffnung der Schwurgerichtöfigung in dem Criminal⸗ 
Gefängniffe des Gerichtshofes anfommt, kann während derſelben nicht abgeurtheilt werden, es fei 
denn, daß er auf die Frage, welche der Präfivent deßhalb im Verhöre (Art, 118) an ihn zu ftellen 
bat, unter ausbrüdliher BVerzichtleiftung auf die ihm durch Art. 66 eingeräumte Nichtigkeitöbe- 
ſchwerde es felbft verlangt, und ber Staatsanwalt, welcher über das Geſuch zu vernehmen if, 
damit übereinftimmt. 
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Bweites Capitel. 
Bon dem Verfahren bei ben mit Todes- Ketten- oder Zuchthausftrafe 
bedrohten Verbreden. 


Erfter Abſchnitt. 
Don den Vorbereitungen zu der Öffentlichen Sitzung. 
Art. 116. 


In den nächſten 24 Stumden, nachdent das Erkenntniß auf Anklage wegeh eities mit Todes-, “ 
Ketten: oder Zuchthausftrafe bedrohten Verbrechens gefällt wurde, ift die Anordnung zu treffen, daß 
1) die Abjendung ber etwa zur Meberführung des Angeklagten bienlichen Gegenftände an bie 
Kanzlei des Schwur⸗-Gerichtshofes, und 
-2) die Abführung bes Angeklagten in das Griminalgefängnig biejes Gerichtshofes gefchehe. 
Art. 117. 


Nachdem auch bie Unterfuhungsacten auf der Gerichtsfanzlei eingetroffen” nd, wird bem 
—— das Erkenntniß, welches die Sache vor das Schwur-Gericht verweiſt, nebſt der Anklage⸗ 
ſchrift zugeftellt, und am Tage nach dieſer Zuſtellung durch den Praͤſidenten des Schwurgerichtshofes 
ein Verhoͤr mit ihm abgehalten. 

Art. 118. 
In dieſem Berhöre iſt ber Angeklagte 
1) zu befragen, ob er das Berweifungserfenntnig und bie Anklagefchrift (Art. 117.) geleſen 
und verftanden, und ob er an feiner in ber Borunterfuchung abgegebenen Ausfage nichts zu 
ändern, berjelben nichts hinzugufegen habe; j ; 
2) mit dem Rechte, fich einen Vertheidiger zu wählen, befannt zu machen und zu befragen, wen 
er zur Mebernahme jeiner Bertheidigung verlange; endlich 
) daran zu erinnern, daß, wenn er ſich veranlaßt glauben follte, gegen die Verweiſung vor das 
Schwurgericht eine Nichtigkeitsbejchwerde oder gegen eines ober das andere Mitglied bes Schwur— 
— ofes einen Ablchnungegrund geltend zu machen, ex feine beffallfige Erklärung bei 
teafe des Ausichluffes binnen drei Tagen auf der Gerichtsfanzlei anzubringen habe. 
Zu dieſem Ende ift ihm ein ſchriftliches Verzeichniß fämmtlicher Gerichtömitglieder einzuhändigen. 
Ueber den ganzen Akt ift ein kurzes Protokoll aufzunchmen. 
Art. 119. 


Der Angeflagte ift bei feiner Wahl auf Rechtsanwälte und geprüfte Rechtsfandidaten befchränft, 
es jei denn, daß er vom Präfidenten die Erlaubnig erhalte, ſich einen Rechtsverſtändigen unter feinen 
Berwandten oder Freunden als Bertheidiger zu wählen. 

Art. 120. 1 

Der Staat hat in feinem Falle die Kojten der Vertheibigung zu tragen. Daher find nur die 
am Gerichtsfige wohnhaften Anwälte und geprüften Redhtsfanditaten zur Uebernahme einer Bertheis 
digung verpflichtet. 

Selbit diefe Verjonen können ſich der Vertheidigung entichlagen, wenn fie einen erheblichen 
Ablehnungsgrund nachzuweifen vermögen, worüber dem- SBräjidenten die Entſcheidung zufteht. 

Art, 121. 

Macht der Angeflagte in dem mit ihm abgehaltenen Berhöre (Art. 118.) von’ der Berugnis, 
fich einen Vertheidiger zu wählen, feinen Gebrauch, fo ift ihm ſogleich vom Präfidenten des Schwurs 
gerichtshefes ein Bertheidiger von Amtswegeu zu ernennen. 

Der Präſident wird bei der Bertheilung ber. Bertheidigungen darauf Rücficht nehmen, daß 
fein Ginzelner unverhältnigmäßig beſchwert werde. — 
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Art, 122, 


Sind in eine firafrechtliche Unterfuhung mehrere Perfonen verwickelt und ſtehen ihre Bers 
theibigungsgrünbe nicht gegenfeitig im Wiberftreite, fo kann ein gemeinfchaftlicher Bertheidiger zu: 
gelaffen werben. — 


ſ Der Vertheidiger iſt ohne Verzug von der getroffenen Wahl oder Ernennung in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Will er die —* ober Ernennung ablehnen, fo hat er dieß dem Praͤſidenten binnen 24 Stuns 
den anzuzeigen, und injoferne er zu bem im Art. 120, bezeichneten Perfonen gehört, ben Ablehnungs- 
grund anzugeben. At. 124 


Der Bertheibiger ift verpflichtet, fich mit bem Angeklagten zum Zwede ber Bertheibigung zu 
beiprechen. Es ift ihm, fo oft er es nöthig findet, der —* zu dem Angeklagten ohne 34. 
von Zeugen erlaubt. 

uch kann er auf ber Gerichtskanzlei Einficht von den Unterſuchungsakten und Abſchriften von 
den ihm nothwenbig feheinenden Aktenftüden nehmen ober nehmen laffen. 

Auf fein Verlangen wird ihm auferbem unentgelbliche Abfchrift von bem Gutachten der Sach⸗ 
verftändigen, forwie von benjenigen Aftenftüden gegeben, woburd der Thatbeftand des Verbrechens 


ergeftellt wird. 
BR Art. 125. 


Sollte der Angeflagte ober befien —— darauf antragen, daß irgend ein zur Verthei⸗ 
digung dienlicher Umftand noch näher erforſcht werde, fo hat ber Präfident, wenn er den Antrag für 
angemeflen erachtet, bie Erhebung ohne Zeitverluft zu veranftalten. 

Die Ausfagen der etwa vernommenen Zeugen ober Sachverftändbigen find verfchloffen an ben 
Präfidenteu einzufenden, und bem Bertheidiger und dem Staatsanwalte ift zum Zweck allenfallfiger 
Einfichtsnahme Kenntnif davon zu geben. 


rt, 126, 

Bringt der Angeklagte in der im Art. 118. Nr. 3 bezeichneten Frift gegen ein oder das andere 
Mitglied des Schwurgerichtshofes ein Ablehnungsgefuch vor, fo ift darüber, nachdem zuvor das bes 
treffenbe a. mit feiner pe Erklärung vernommen worden ift, von den übrigen Mit 

liedern bes zes es unter Zuziehung eines Erfagmannes ftatt des Abgelehnten in geheimer 
- nach Bernehmung des Staatsanwaltes zu entfcheiden und ber Beichluß dem Angeklagten 
zu en. 
infichtlih der Ablehnungsgründe find die Beflimmungen bes Strafgefegbuches Theil IL 
Art. 3a 1. bis 4. anzuwenden. ß 


Art. 127. 
Wird ber vorgebrachte Ablehnungsgrund als — erkannt, ſo hat der Erſahmann 
(Art. 126.) auch an ber öffentlichen Verhandlung und an ber Aburtheilung ber betreffenden Straf: 


il a 
fache Theil zu nehmen . 
n 


t. 128. 
Zehn Tage vor Eröffnung bes Schwurgerichts hat ber Präfident am Gerichtöfige gegenwärtig 
zu feyn, und den Tag zur erh ndlung jeder einzelnen Straffacdhe eure feftzufeßen. 

Zu dieſem Ende hat ihm der Staatsanwalt das Verzeichniß derjenigen Zeugen mitzutheilen, 
deren Bernehmung biefer zur vollftändigen Erörterung bed Gegenftandes für nothwendig erachtet. 

Abſchrift des Verzeichniſſes läßt ber Präfident unverzüglich dem Angeklagien zuftellen. 

Art. 129. 

—* der —— die Abhörung von Zeugen, bie nicht bereits auf dem vom Staats⸗ 
anwalte gefertigten Berzeichniffe ftehen, fo hat er deren Borlabung bei dem PBräfidenten binnen 24 
Stunden nad © uRellung jenes Berzeichniffes zu beantragen. 
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Dieſer iR verpflichtet, dem Antrage nach Möglichkeit zu entſprechen, in fo ferne ber Angekl 

bie often für die Emtfchäbigung ber Zeugen — im — t, ur ni aber *— —— 

wenn ihm die Abhörung ber bezeichneten Se en ber beſſeren Aufklärung der Sache förberlich erfcheint. 
Demgemäß läßt er die Namen biejer Zeugen dem Berzeichnifie hinzufügen und dem Staats 

anmwalte davon Kenntniß geben. — 


Wird vom Staatsanwalte oder vom Angeklagten die Vernehmung von Sachverſtaͤndigen ver⸗ 
langt, fo find ihre Namen ebenfalls auf das Verzeichniß der Zeugen zu ſetzen. 
In der öffentlichen Sigung kann die Abhörung anderer Zeugen oder Sachverftändigen, ale 
welde in dieſes Berzeichniß eingetragen find, nicht beantragt werden, vorbehaltlich jedoch ber bem 
en im Art. 141. Abſatz 3. eingeräumten Befugniß. 
Act. 131. 

Sobald der Präfident ben für bie Verhandlung ber einzelnen Strafjache feſtgeſeht Hat 
läßt er den Staatsanwalt und den Angeklagten hievon benachrichtigen. beſ 
Art. 132. 

Weiter verordnet der Praͤſident die Vorladung der zur Vernehmung beſtimmten Zeugen unter 
—— auf die vom Geſetze (Art. 151. und 152). auf das Ausbleiben er Strafen und 
mit der Eröffnung, daß bie Auszahlung der Zeugengebühren unmittelbar nach dem Schluffe der Bers 


bandi en werde. 
zug Art. 133, 


Mitglieder des Königlichen Haufes find nicht verpflichtet, ber Ladung in bie öffentliche Sigung 


I 
nn gi Falle ihres Richterfcheinens follen die von ihnen während ber Vorunterfuchung abgelegten 


Zeugnifie in der Gerichtefigung abgelefen werben. 
Art. 134, 
Diejenigen Perfonen, welchen das Geſetz geftattet, fich bes Zeugniffes im Strafverfahren zu 
entfchlagen, können bas GErfcheinen in ber öffentlichen Sitzung felbft dann ablehnen, wenn fie fich 


während ber Borunterfuchung als Zeugen haben vernehmen laffen. 
Sie find in der an fie erlafienen Vorladung befonders auf diefe Befugnig aufmerffam zu machen. 


Art. 135. 
Die Jeugen find fo zeitig vorzuladen, baß diefelben ohne außerorbentliche Mittel bei dem 
Gerichte rechtzeitig eintreffen Fönnen. ; 
Art. 136, 
4 —7 vor der Verhandlung der einzelnen Strafſachen laͤßt der Praͤſident dem Angeklagten 


m 
das Berzeichniß der einberufenen Geſchwornen, ſowie der Erfapgefchwornen befannt machen. 
Art. 137. 


Fe ee der Staatsanwalt oder der Angeklagte erhebliche Gründe, um * anzutragen, daß 
die bei der naͤchſten Schwurgerichtsſitzung nicht vorgenommen werde, fo ſtellen fie an ben 


denten ein Geſuch um Bertagung. 
Diefer entfcheidet darüber, ob dem Gefuche ftattgegeben werben fol. 


Zweiter Abſchnitt. 


Bon dem Berfahren vor dem Schwurgerichtshofe. 
Art. 138. 
Das Berfahren vor dem Schwurgerichtähofe ift öffentlich. 
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Art. 139. 

Iſt nach Beſchaffenheit des Balles zu beſorgen, daß durch die Deffentlichkeit ber Berhanblung 
Aergerniß oder Verlegung des Schamgefühles entftehen werde, fo kann ber Schwurgerichtähef, nachdem 
bie Anklagefchrift vorgelefem worden iſt (Att. 148.), durch ein entweder vom Amtswegen ober auf 
Antrag des Staatsanwaltes zu erlaffendes Erfenntniß anordnen, daß bie Deffentlichfeit der Sigung 
vom Beginne bes Verhöres bis zum Schluffe ber Verhandlung (Art. 170.), befchränft fei. 


; Art. 140. 
Einer ſolchen Sigung (Art. 139.) fönnen nur beiwohnen und bürfen nicht ausgefchloffen werden : 
1) ber durch das Verbrechen Befchäbigte ; 
2) Gerichtsbeamte, Anwälte, Aerzte, Bürgermeifter, Magiftratsräthe, Gemeindevorfteher und Rechts⸗ 
taftifanten, weldhe an dem Drte, wo bie Schwurgerichte gehalten werden, ihren Wohnfig 


aben ; 

3) Verwandte, Verſchwaͤgerte und hoͤchſtens brei Freunde bes Beſchaͤdigten und bes Angeklagten, 
wenn ber Beihädigte oder Angeklagte deren Anweſenheit wünicht; 
4) fämmtliche einberufene Gefchworne. 

Der Präſident ift befugt, nach Umftänden auch noch anderen Perfonen, als den unter Nr. 1, 

bis 4. genannten, ben Zutritt zu ber Verhandlung zu geftatten. 
Art, 141. 

Der Präfident hat ald Vorftand des Gerichtes das ganze Verfahren zu leiten, ben Angeklagten 
und. die Zeugen zu vernehmen und bie Ordnung zu beftimmen, in welcher Diejenigen, welche um bas 
Wort bitten, zu fprechen haben. s 

Er iſt verpflichtet, alle feine Kraͤfte aufzubieten, um bie Wahrheit, es fei zum Nachtheile ober 
zum Vortheile des Angeklagten, gründlich zu erforfchen. 

Er Hat zu dieſem Zwede nicht nur von allen durch den Staatsanwalt ober den Angeflagten 
beantragten Mitteln, fo ferne fie ihm bienlich ſcheinen, Gebrauch zu machen, fondern ift felbft 
berechtigt einzelne bisher nicht abgehörte Perfonen, von denen nad dem Gange, welchen bie Bers 
handlung Paper hat, noch Aufklärung zu hoffen ift, zur Vernehmung Pealeich vorladen und 
nöthigenfalls vorführen zu laſſen. 

Jedoch foll der Präfident von ber zulegt erwähnten Befugniß nur mit Vorficht Gebrauch machen. 

Dergleihen Zeugen find nicht zu beeidigen, und bie Geſchwornen in-jedem einzelnen Balle 
darauf aufmerfjam zu machen, baß die Ausjagen berfelben mit bejonderer Behutfamfeit zu würdigen 
feien. . 

’ Auch iſt, wenn bie Vorrufung ſolche Perfonen trifft, welchen das Geſetz geftattet, ſich bes 
Zeugniffes zu. entichlagen, benfelben diefe Befugniß ausdrücklich in Erinnerung zu bringen. 
Anträge von benen ein erfprießliches Ergebniß für ben Zwed bes Verfahrens nicht zu erwarten 
ift, hat ber Nbcäfibent zuruͤckzuweiſen. 

Beruhigt ſich ein Antragfteller bei ber Zurücweifung nicht, fo hat der Schwurgerichtshof zu 

entſcheiden. 
Art. 142 

Dem Präfidenten gebührt die Handhabung ‚der Polizei in ber öffentlichen Sitzung. 

Er ift zu dieſem Ende berehtiget, nicht mur Diejenigen Zuhörer, welche ben Gang ber Vers 
handlung durch Zeichen des Beifalles oder Mißfallens, oder auf andere Weile ftören, zur Orbnun; 
zu verweilen, fondern auch biejelben geeigneten Falles aus dem Sigungsfaale entfernen und na 
Umftänden auf vier und zwanzig Stunden zur Haft bringen zu laffen. 

Bon dem Legteren ift im Signngsprotofolle Erwähnung zu thun. 
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Art. 183. 
An dem zur Berhandlung der Sache feftgefegten Tage erfiheint der Angeflagte in der Ge- 
richtöfigung von einer angemeffenen Sicherheitswace begleitet, aber ohne Feſſeln. 
&r kann ſich während der Verhandlung mit feinem Vertheidiger benehmen. Jedoch ift dieß 
nicht zuläßig, wenn er auf eine an ihn geftellte Frage zu antworten hat. 
"us barf dadurch die Drbnung der Verhandlung auf feine Weife geftört werben. 
Art. 144. 
Der Präfident eröffnet die Sitzung mit kurzer Bezeichnung des Gegenftandes der Berhand- 
fung und ſchreitet fofort, nad Vorfhrift des Art. 101 und folgende, zur Bildung des Schwurge- 
rtchtes, wobei er den Angellagten auf das ihm zuftchende Ablehnungsrecht ausprüdlich aufmerkſam 


t. 
RT Art. 145. 


Selten von den einberufenen Geſchwornen und Erfapgefhwornen fo viele ausgeblieben fein, 
daß die Zahl von vier und zwanzig nicht erreicht würde, fo hat der Praͤſident die Namen der üb- 
rigen, am Sigungdorte wohnhaften, auf der Hauptlifte eingetragenen Geſchworenen in eine Urne 
zu legen, und fo viele herauszuziehen, ald zur Ergänzung obiger Bas erforderlich find. 

Die im Art. 136 angeorbnete Bekanntmachung findet in diefem Falle nicht ftatt. 

— Art. 146. 

Sobald die Geſchwornen durch das Loos beſtimmt ſind, haben dieſelben in der durch die 

Ziehung feſtgeſetzten Ordnung dem Angeklagten gegenüber Platz zu nehmen. 
Art. 147, 

Der Präfivent a hierauf den Angeklagten um Vor- und Zunamen, Alter unb 
Religion, Geburts» und Wohnort, Stand und Gewerbe, und ermahnt ihn zur Aufmerkſamkeit 
auf die vorzuiragende Anklage und auf den Gang der Verhandlung. 

Er erinnert zugleih den Bertheidiger an feine Berpflihtung, nichts gegen fein Gewiſſen 
und die dem Geſetze ſchuldige Achtung vorzubringen und ſich mit Anſtand und Maͤßigung auszudruͤcken. 
Art. 148. 

Der Präfivent nimmt ſofort die Beeidi ung der Gefhwornen vor und beauftragt ben Pro- 
tofollführer, das Erfenntniß auf Anklage und die Anklageſchrift abzulefen. 

Art. 149. 

Nachdem dieß gefchehen ftcht ed dem Staatsanwalte frei, die Beweismittel: zur Durchfüh— 
rung der Anklage kurz zu bezeichnen. 

Der Angellagte oder fein Beiftand hat in Beziehung auf die Vertheidigung diefelbe Befugniß. 

Art. 150. 
Fr Präfident. befiehlt zunaͤchſt dem Protofolkführer, die Lifte der zu vernehmenden „Zeugen 
verlefen. i 
* Dieſe haben auf Namens aufruf zu antworten und vorzutreten. 
Art. 151. 

Erſcheint ein e auf die gefchehene Vorladung nicht, fo iſt derſelbe in eine Geldſtrafe 
son 25 bis 50 —— und im Sale der Unvermögenheit in eine Gefängnißftrafe von 8 bis 14 
Tagen zu verurtheilen. 

ch kann, wenn derfelbe am Sie des Gerichtshofes oder in deſſen Nähe anweſend ift, 
som Präfiventen feine augenblidlide Vorführung ‚angeordnet werben. 
Art. 152, 
Hält ver Gerichtshof das 'perfönliche Erſcheinen eines vorgeladenen oder ausgebliebenen 
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Zeugen für nothwendig, fo ift nach Umftänden entweder ein fpäterer Sigungdtag zur Verhandlun 
oe ech ober ve Sache an die nächte Schwurgerihtsfigung zu Fr 9 u 
In diefem Halle trifft den Zeugen außer der in Art. 151 bezeichneten Strafe zugleich die Ver⸗ 
urtheilung in die Koften der vereitelten Sihung. Auch kann, um deſſen Erfcheinen bei der künf- 
tigen Sigung zu fihern, ein Vorführungsbefehl gegen ihn erlaffen werden. 
Art, 153. 


Gegen die in Gemäßheit der Art. 151 und 152 ausgefprochenen Verurtheilungen kann der 
Beuge binnen acht Tagen, vom Tage der Zuftellung des Erfenntniffes an gerechnet, durch eine auf 
der Gerichtsfanzlei abzugebende Erflärung Einfprud erheben, worüber von dem Schwurgerichts⸗ 

ofe nod in der —— und, wenn er bereits aufgelöst fein ſollte, in ber näͤchſtfolgenden 
eiden ift. 
Die Berurtheilung ift aufzuheben, wenn ber Zeuge genügende Beweife darüber beibringt, 
daß es ihm unmöglich war, an dem beftimmten Tage fi einzufinden. 
Art. 154. 


Hat der Staatsanwalt oder der —— erhebliche Gruͤnde, um die Vertagung der Sache. 
zu verlangen, fo iſt dieſer Antrag vor dem Beginne der Verhandlung (Art 156.) zu ftellen. 
Später darf derfelbe nicht mehr berüdjichtiget werben. 
Der Gerichtshof entfcheidet darüber, ob dem Geſuche ftattgegeben werben foll. 
Art. 155. 


Die erfhienenen Zeugen erinnert der Praͤſident an ihre Pflicht, über Alles, worüber mar 
fie vernehmen werde, die unverfälfchte und ganze Wahrheit anzugeben, belehrt fie über die Bedeu⸗ 
— des Eides, und über die Folgen des Meineides und weißt fie ſodann an, ſich in das für fie 
beftimmte Zimmer zu begeben, und dafelbft zu bleiben, bis ihre Borrufung zur Vernehmung erfolgt. 

Er orbnet erforderlichen Falles bie gr wi an, die er für m. erachtet, um zu 
verhindern, daß fi die Zeugen nicht vor ihrer Vernehmung über dad Verbrechen over über ben 
Angeflagten oder über das von ihnen bereitd gegebene oder noch zu gebende Zeugniß unter einander 
befprechen oder nad Außen verfehren. 

Zumiderhandelnde Zeugen fünnen vom Schwurgerichtshofe fogleih während der Sigung zu 
einer Geldftrafe von einem bis zehn Gulden oder in eine vier und zwanzig bis acht» und vierzig« 
flündige Gefängnißftrafe verurtheilt werben. 

Gleiche Strafe kann auch dritte Perfonen treffen, welde mit den Zeugen während ber Ber: 
handlung bezüglich der von ihnen abzugebenden Ausfage verkehren, vorbehaltlich weiterer Einfchreis 
tung, wenn ihre Handlung in ein nah den Beftimmungen des Strafgefegbuches zu ahndendes 
Berbrechen oder Vergehen übergehen follte. 

Art. 156. 
Der Präfident vernimmt hierauf den Angeflagten über alle für die Urtheilsfällung erheb⸗ 
Thatumftände und läßt die vom Staatsanwalte und vom Angeflagten zur Abhörung. vorge: 
fhlagenen Zeugen und zwar in der beiderfeitig feftgefegten Reihenfolge vorrufen. 
Art. 157. 


Bor der Abgabe ihrer Ausfage haben die Zeugen, fo ferne ihrer Beeidigung fein. gefegliches 
Hinderniß im Wege fteht, mit emporgehobener Rechte folgenden Eid zu Leiften: 
„Ih ſchwoͤre, daß ich meine Ausfage ohne Haß, Gunft, Furcht, ohne Eigennuß abgeben 
und wiflentlidy weder etwas Wahres verfchweigen, noch etwas Unmahres hinzufegen were, 
ſowahr mir Gott helfe.“ 
Sachverſtaͤndige leiften außer diefem Eide nod den weiteren, daß fie ben von: ihnen verlang» 
ten Bericht, oder das von ihnen verlangte Gutachten auf Ehre und Gewiſſen abgeben werben 
Religionsgenoffen, welchen der Eid unterfagt ift, werden nad) ihrem Ritus verpflichtet. 
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Art. 158, 
Ten Angeklagten und bem Staatsanwalte flieht es frei, ihre allenfallfigen Einwendungen 
gegen bie Beeidigung eines Zeugen oder, falls berfelbe in das in Gemäßheit der Art. 128. und 
. anzufertigende Zeugenverzeichniß gar nicht oder unter unrichtiger Bezeichnung wäre eingetras 
gen —— deſſen Vernehmung vorzubringen, und ber Schwurgerichtshof entfcheidet augen 
blidlic darüber. | 
Gehört ein Zeuge zu benjenigen, welche bas Gefeg unbeeidigt zu vernehmen gebictet,, fo 
hat der Präfident die Gefchwornen darauf aufmerkfam zu machen, daß deſſen Ausfagen mit bejons 
derer Behutfamfeit zu würdigen jeyen. — 
49 . ‘ 


Der Pröfident ftellt an jeden Zeugen zuvörderft die im Art. 208, > U. bes Strafgefegs 
buches vergeihriebenen allgemeinen Fragen, worauf der Zeuge mündlich fein Zeugniß- ablegt. 
Nah beendigter Ausjage wird der Zeuge befragt, ob ber Angeklagte es ſey, auf ben fich 
- feine Ausiagen beziehen, und dann wird an ben Angeklagten die Frage gerichtet, ob er auf das: 
jenige, — eben gegen ihm ausgeſagt worden, etwas zu erwidern habe. 
Art.. 160, 


Sollte ein Zeuge die Ablegung feiner Ausjagen oder bie Ableiftung des Eides behartlich 
verweigern, ſo lann der Schwurgerichishof auf Antrag des Staatsanwaltes oder auch von Amts: 
wegen denfelben in eine Gefängnißftrafe von einem bis fehs Monaten verurtheilen. 

1 Art. 161. 

Jeder Zeuge bleibt, nachdem er fein Zeugniß abgelegt hat, in. dem Sigungsfaale, foferne 
nicht ber Präſident in Gemäßheit des Artikels 162. ein Anderes anordnet oder den Zeugen auf 
fein or mit Zuftiimmung bes Staatsanwaltes nnd bes Angeklagten entläßt. 

Uer Berfehr zwiſchen dem Angeklagten und ben Zeugen ift unterfagt. Die einzelnen 
Zeugen dürfen einander über ihre Ausjugen nicht zu Rebe flellen. 
Art. 162, 

Der Präfident ift berechtigt und verpflichtet, in jedem Momente der Verhandlung von dem 

Angeflagten und den Zeugen die nothwendig erachteten Erklärungen über die vorfommenden That⸗ 


ſach en zu verlangen. 
Er kann einzelne Zeugen einander gegenüber flellen, und abwechjelnd Fragen an einen 


und den andern richten. 

Er fann aud während einer einzelnen Vernehmung einen oder mehrere Zeugen, den An: 
geflagten ober einen Mitangeftagten - aus dem Sigungsfaale entfernen laſſen, hat aber in den bei- 
den lebten Fällen die Verpflichtung, dieſe Perfonen nad) ihrer weiteren Vernehmung von ‚allem 
Demjenigen zu unterrichten, was während ihrer Abweienheit ausgefagt oder fonft verhandelt wor: 
ben ift. 

Art, 163. 
Außer dem Präfidenten können auch die Richter, bie Gefchivornen und der Staatsanwalt 
Fragen an die Zeugen und an ben Angeklagten ftellen, nachdem fie zuvor von dem Präfidenten bie 
Erlaubnis hiezu erhalten haben. & 
Art. 164. 


Auf biefelde Weiſe können auch der Angeflagte und fein Vertheidiger Fragen an die Zeus 

llen. F 
gen fie Sollten fie jedoch bie ihnen eingeräumte Befugnis mißbrauchen, jo Tann ber Präfident 
ke anhalten, ihm die zu ftellenden Fragen vorerft anzugeben und diejenigen, welche ihn unange: 


einen, zurückweiſen. u j 
— Pr gegen eine folche Zurüdweiinng Einſpruch erhoben, fo hat ber Schwurgerichtshof 


zu entſcheiden. | 13 
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Art. 165. 
.Im Laufe der Verhandlungen Fönnen die über ben Thatbeftand aufgenommenen Protokolle 
. und die Gutachten der Sadjverftändigen abgelefen werben. er 

Auch Täßt der Präfident dem Angeklagten diejenigen Gegenftände vorzeigen, welche auf 
das Verbrechen Bezug haben und zur Ueberweilung dienen fünnen. Er fordert ihn zur Erklärung 
darüber auf, ob er fie anerfenne. | 

Er läßt fie gleichfalls. den Zeugen vorlegen, in fo ferne eine Veranlaſſung Hiezu gegeben ift. 
ig net ee re A 166, 

Sind De, welche im Laufe ber Borunterfuchung vernommen worben find, mit Tod 
abgegangen oder ift ihr perfönliches Erfcheinen wegen Alters, Krankheit, Gebrechlichfeit oder Ent- 
fernung aus dem Lande nicht zu bewerfftelligen, fo follen ihre Ausfagen über Die betreffenden —* 
—— aus den Unterſuchungs⸗Akten abgeleſen werden, wenn ed von dem Staatsanwalte ober dem 

ngeflagten verlangt oder von dem Präfibenten für nöthig erachtet wird. 
Art. 167. 


Außer den in ben Art. 133. und 166. bezeichneten Fällen dürfen bie früheren Ausſagen 
eines ausgebliebenen Zeugen nur mit befonderer Einwilligung des Angeflagten abgelefen werben. 


Nrt. 168. 


Der Angeklagte unb deſſen Bertheidiger, fowie der Stantsanwalt find ‚bereibtiget, alles 
Dasjenige geltend zu machen, was zur mäheren Beurtheilung der Glaubwürdigkeit eines Zeugen 
‚und zur Wieberlegung feiner Ausfagen dienen kann. 

Wenn jedoch von- dem Angeflagten gegen einen Zeugen Beichimpfungen oder offenbar un: 
begründete oder zur Sache nicht gehörige Beihuldigungen vorgebracht werden, fo fann der Schmwurs 

erichtöhof auf Antrag des Zeugen oder bes Staatsanwaltes oder auch von Amtswegen wider ben 

Eguldi en eine Gefängnißftrafe von einem bis acht Tagen oder beziehungsweife eine Schärfung 
bes Gefängniffes (Art. 29, Theil I. des Strafgefehbuches) auf die Dauer von acht bis vierzehn 
Tagen anorbnen. 

Macht fih ber BVertheidiger einer folchen Uebertretung jchuldig, fo kann er vom Schwur: 
gerichtöhofe mit einem Berweitz ober einer Geldftrafe bis zu Hundert Gulden belegt oder bei 
—— Umſtaͤnden zur Suspenfion vom Amte auf einen Monat bis zu einem Jahre verurs 

eilt werden. 

Diefe Strafen find fogleich nach Beendigung der Verhandlung zu vollziehen, vorbehaltlich 
ber weiteren Einfchreitungen, in fo ferne ſolche Ungebühr noch in ein anderes, nach ben Beftim- 
mungen bes Strafgefegbuches zu ahndendes Verbrechen oder Vergehen übergehen jollte. 

Art. 169. 


Was in dem egenwärtigen Gefehe bezüglich der Zeugen vorgefchrieben ift, gilt im Allge— 
meinen au von ben Sacverftänbigen. 


Art. 170. 


Rah Beendigung bes — —— hat der Staatsanwalt die Ergebniſſe deſſelben 
—— en und die Gründe, welche zur Rechtfertigung der Anklage dienlich ſeyn können, zu 
entwideln. 

Dem Angeflagten und feinem Bertheidiger fteht das Recht zu, hierauf zu antworten. 

Wil der Staatsanwalt nochmals das Wort nehmen, fo ift dieß zu geftatten. 

Dem Angeflagten und feinem Bertheidiger gebührt jedenfalld das Recht der legten Aeußerung. 

Der Präfident erklärt hierauf, nachdem er noch zuvor die Frage an ben Angeflagten ge: 
ftelt hat, ob er noch irgend eine Bemerkung zu machen habe, die Verhandlung für geichloflen. 

Art. 171. 


Derjelbe ſetzt zunächft den Geſchwornen die Merfmale auseinander, welche das Geſetz zum 
Thatbeitand der den Gegenftand der Anklage bildenden Hebertretung fordert, und bezeichnet biejeni- 


174 
„uf welche fie I = ie ‚sorge zu richten Haben, ohne jedoch im wie 





SnmurscYır 


Een: welche fie zu erfüllen haben, und 


huldig BEN, ‚nicht einer beftimmten Anzahl oder befon- 
itteln, jondern, lediglich, einer. feften Ueberzeugung bedürfe 
ung aller für en gegen ben Ange lagten vorgebrachten 

h Tim Art, 192, gegebenen Votſchriften zit richten, und 
m? mmung ein unverbrüchliches Stillſchweigen zu beob⸗ 


— 
Fr) ech Het een 319 Al. 1», 







udn 3 
Nach diefer — —— ſtellt der Praͤſident bie von den Gefchwornen zu beantwor- 
tenden Fragen nach den in ben 173 + 178. enthaltenen näheren Beftimmungen. 


Art. 173. 
A ee. ber Angeklagte bed Verbrechens, weldhes den 





* ———— —— Beziehungen, wie ſolche in der Anklageſchrift ent: 
halten find er fi bei ber Verhandlung herausgeitellt haben, in die Krage mit aufzunehmen. 
ee Ta en si Art. 174. 

Bar bei bei einem Verbrechen, von welchem das Strafgefeg verfchiedene Abftufungen aufitellt, 
bie auf den rt Grab gerichtet, fo find der Hauptfrage für den Fall, daß der Angeklagte 
von den des höhern Grades * für ſchuldig erklärt werden ſollte, nach Lage der Sache 
weitere lich der ‚geringeren Grade beizufuͤgen. 

z : finde wenn buch das Hinmegfallen einzelner geſetzlicher Merkmale die That 
unter den Begriff ——— Berbiegens oder eines Vergehens fällt. 
Art. 175. 
In gleicher iſt zu verfahren, wenn aus der Verhandlung hervorgeht, daß ein bes vollen: 

Berbredhens ex vielleicht nur bes Verfuches, oder ein ald Urheber Angellagter nur der 
Beihülfe. oder ‚ein des vorjäglichen Verbrechens Angeflagter nur der Berübung 
aus Fahrläßigkeit werben könne. 


Art, 176, 
Thatumftände weige bloß auf Ausmeſſung der Strafe innerhalb bes höchften und niedrigiten 
Strafmaaßes Einfluß Haben, werden bei ber Frageftellung nicht befonders hervorgehoben. 
ER ser Me 177. 
—— 4 find über diefeni Thatumſtande, weldye eine ſchwerete Dualification des Verbrechens 
BR N iſt, abgefonderte Fragen zu ftellen. 
Art. 178. 


ee ib bei. andlung Umſtãnde, welche das Gejep als Strafmilderungsgründe 
— et ondere Fragen zu richten. 
Urt. 179, 


en bie € en: ald der Staatsanwalt und der Angeklagte ober jein Vertheidiger 
gen. erheben, worüber der Schwurgerichtshof fofert enticheidet. 


: ie Innen! mad — Art. 180. 


ahdemn die ——— wid zu Schrift gebracht worden find, —— ſie der 
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Praͤſident den Geſchwornen nebſt ber Anklageſchrift und ſaͤmmtlichen übrigen Akten, wovon jedoch 
die Protokolle uͤber die Zeugenvernehmungen ausgenommen find. 
Zuglich befiehlt er die Entfernung des Angeklagten aus dem Sitzungsſaale. 
Art. 181 


Sem begeben fich die Gefchwornen zur Berathung in bas für fie bereitete Zimmer, welches 
„fie vor Beendigung berfelben nicht mehr verlaffen dürfen. 

Niemand darf während der Dauer ber Berathung in das Berathungszimmer eintreten; auch 
ift ben en während diefer Zeit jeder Verkehr mit dritten Perfonen unterfagt. Geſchworne, 
welche biefem Verbote, zu deſſen Handhabung an ber Thüre bed Berathungszimmers eine Wache 
aufzuftellen ift, zumwiderhanbeln, find vom Schwurgerichtähofe an Gelb von fünf bis zu einhundert 
Gulden, dritte aber, welche basfelbe übertreten, dann bie aufgeftellten Wachtpoften, welche bie 
Uebertretung zulaſſen, mit vierundzwanzigftündigem Arrefte zu beftrafen. 


Defondere Beftimmungen. 


Art. 182. 

Rüdfichtlich ber Bernehmung tauber oder ſtummer Perfonen, dann foldher, welche der deutſchen 
Sprache nicht mächtig find, finden die für die Borunterfuchung geltenden Beftimmungen analoge 
Anwendung. 5 

Art. 183. 

Wenn ber er entweder alle Antwort ober bie Antwort auf beflimmte Ftagen ver- 
weigert, fo hat ihn der Präfident lediglich darauf aufmerffam zu machen, daß er durch ſoiche Weige⸗ 
rung feine Lage leicht verfchlimmern Fönne, und ſodann in der Berhanblung der Sache fortzufahren. 

Art. 184. 

. Wenn ber Angeklagte die Ordnung ber reg buch ein ungeziemenbes Benehmen 
ftört und ber —— rmahnung, ſowie ber Drohung des Praͤſidenten, daß er aus ber Siztz⸗ 
ung entfernt werde, ohmerachtet hievon nicht abfteht, fo kann er burch Befchluß des Schwur⸗Gerichts⸗ 
Hofes auf einige Zeit aus ber Sigung entfernt werben. ’ 

Wird er dann wieder vorgerufen, fo ift ihm vom Präfidenten der wefentliche Inhalt bes- 
jenigen befannt zu machen, was während feiner Entfernung ausgefagt oder fonft verhandelt worden iſt. 

Berhindert er diefe Befantmachung durch abermaliges ungeziemendes Benehmen, fo hat bas 
in feiner Abwefenheit Berhandelte in Bezug auf ihn biefelbe irfung, als ob er gegenwärtig ge⸗ 
wefen waͤre. 

Art. 185. 

Berlegt ber Verteidiger den Auſtand oder die dem Gerichte ſchuldige Achtung, fo kann er in 
bie in Art. 168. Abf. 3 bezeichneten Strafen verurtheilt werben. . j 

Behartt er auf folder Ungebühr, fo if ihm das Wort zu entziehen, ber Angellagte zur 
Wahl eines andern Vertheidigers aufzufordern und nöthigenfalls von Amtswegen ein folder zu 
ernennen. ‚ 

Iſt jedoch zu beforgen, daß bie Bertheidigung bes Angeklagten nicht genügend ftattfinden 
— fo kann bie Vertagung der Verhandlung auf Koften bes ſchuldigen Vertheidigers angeordnet 
erben. 


Art. 186, 
Wenn fih aus der Verhandlung mit Wahrfcheinlichkeit ergibt, daß ein Zeuge wiſſentlich 
— — habe, und derſelbe anf —— — bestigtich ber Folgen einer ſolchen fal⸗ 
Ausſage von derſelben nicht abgeht, fo kann auf ben Antrag des Staatsanwaltes ober des 
Angeflagten dad Hauptverfahren vor dem Schwurgerichte ausgefegt und auf die naͤchſte Sigung 
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vertagt werden. In dieſem Falle iſt die Einleitung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung gegen den 
verdaͤchtigen 2 anzuordnen und derſelbe geeigneten Falles zu verhaften, e. 

Ben fein genügenber Grund zur Bertagung, fo fann ber wurgerichtähof dennoch auf 
Antrag des » des Angeflagten ober felbft von Amtswegen die Einleitung einer firaf- 
rechtlichen Unterſuchung und le Falles die Verhaftung des verdächtigen Zeugen, jedoch erft 
dann anordnen, nachbem bie ornen ihren Wahrfpruch abgegeben haben, 

T j Art. 187. 

Bird während der Berhanblung einer Straffache in der öffentlichen Sitzung ein Vergehen 
ober eine Bolizeiübertretung begangen und der Thäter auf frifcher That betreten, fo foll entweder 
mit Unterbrechung ber Hauptverhandlung oder am Schluffe derjelben fogleich bie Verhandlung unb 
Aburtgeilung in der Art ftattfinden, daß nach Erhebung bes Thatbeftandes eine angemeflene Ana l 
von Zeugen und ber Thäter vernommen und nach Anhörung des Staatsanwaltes und ber Verthe 
digung bes Beſchuldigten das Urtheil über Schuld und Strafe vom Schwurgerichtshofe ohne Zugiehung 
der Geſchwornen fofort gefprochen wird, 

Ueber die ganze » welche öffentlich zu geſchehen Hat, ift ein umftänbliches 
Protofoll aufzunehmen und von dem Präfidenten und bem Protofollführer zu unterzeichnen. 

Gegen das Urtheil findet außer der Nichtigfeitöbefchwerde Fein anderes Rechtsmittel ftatt. 

Sollte die fofortige Berhandlung und Aburtheilung befonderen Schwierigfeiten unterliegen, 
fo —* der Schwurgerichtshof die Sache vor den Unterſuchungsrichter zum regelmäßigen Verfahren 
verwei j 


en. 4 
Das Letzte Hat immer zu gefchehen, wenn bie in ber Sigung begangene That die Merkmale 
eines Berbrechens an fich trägt. — 


Erfranft der Angeklagte waͤhrend ber öffentlichen Verhandlung in dem Maafe, daß er 
—— — weiter beizumohnen vermag, fo hat ber Schwurgerichtshof bie Bertagung der Sache 
aus zuſprechen. 

Wenn jedoch der Angeklagte ſelbſt die Vorleſung ſeiner Ausſagen aus ben Aften ber Bors 
unterfuhung für genügend erflärt und der Staatsanwalt feine Zuftimmung ertheilt, fo kann bie 
Berhandlung als ob der Angeklagte ig: gegenwärtig wäre, fortgefegt und beendigt werben. 

Das gefällte Urtheil ift ihm in ſolchem Falle durch den Protofolführer zu verkünden. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Wahrfprudhe ver Geſchwornen uud von der Fällung und Berfündung des Urtheils. 


Art. 189. 
Sobald die Geſchwornen in dem Berathungszimmer angelangt find wählen fie einen Obmann 
= ihrer Mitte und treten hierauf über die Hauptfrage, fowie über die etwaigen Nebenfragen, in 


- Art. 190. 


Nach gefchlofiener Berathung läßt der Obmann bie Geſchwornen über die einzelnen Fragen 
nad der Reihenfolge, in welcher fie von dem Präfidenten geftellt worden find, mündlich abftimmen. 

Der Obmann gibt feine Stimme zuleht. Die Uebrigen geben ſolche nach ber DOrbnung, in 
welcher ihre Namen aus der Urne gezogen worden find. 


Art, 191. 
Die Abftimmung der Gefchwornen beſteht in ber einfachen Bejahung oder Berneinung ber 


Do ann auch ein Geſchworner eine einzelne Frage nur theilweife bejahen ober verneinen. 
Art. 192. 
Der Wahrſpruch der Gefchwornen kann bezüglich dem Hauptfrage, ob der Angeflagte ſich 





‘ 
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der *. ſchuldig — habe, dann über die Frage, ob dieſelbe unter einem eine ſchwerere 
Dualification des Verbrechens begrünbenden Umftande begangen worden ſey, gegen den Angeflagten 
nur mit einer Mehrheit von wenigftens acht Stimmen gebildet werden. 

Bezüglich der Strafmilderungsgründe entjcheidet die einfache Stimmenmehrheit, bei Stimmen: 
gleichheit die dem Angeklagten günftigere Meinung. 

’ Art, 193, 

Das Ergebniß der Abftimmung ift bezüglich jeder einzelnen von den Geſchwornen beant- 
mworteten Frage auf den vom Präfidenten ihnen übergebenen Aktenftüden nieberzufchreiben und’ vom 
Obmanne zu unterzeichnen. 

Die Zahl der Stimmen, durch welche der Wahrfpruh zu Stande fam, barf hiebei nicht 
angeführt werben. 
Art. 194, 

Rah Schöpfung des Wahrfpruches fehren bie Geſchwornen in den Sipungsfaal zurüd und 
nehmen Ihre Pläge wieder ein. \ 

Auf die Aufforderung bes Präfidenten erhebt fih der Obmann und liest den Wahrfpruch 
mit ben einleitenden Worten vor: 

„Auf Ehre und Gemwiffen, bie Erklärung der Gefchwornen ift folgende.” 
Art. 195. 

Der Wahrfpruch der Geſchwornen wird in deren Gegenwart vom Obmanne dem Präfidenien 

überreicht und von dieſem nebft dem Protofollführer ebenfalls unterzeichnet. 


Art. 196. 

Sollte jeboch ber Wahrfpruch der Gefchiwornen fih als unvolftändig ober in fich wiber- 
ſprechend barftellen, fo hat der Schwurgerichtöhof anzuordnen, daß ſich die Geſchwornen zur Ber 
vollſtaͤndigung oder Verbefferung bes Wahrfpruches von neuem in bas Berathungszimmer zurüdjichen. 

Art. 197. 

Der Präfident läßt den Angeklagten in den Sipungsfaal wieber eintreten und den Wahrfpruch 

ber Geſchwornen durch den Protofollführer vorleſen. ” 
Art. 198, 

Iſt der Angeklagte durch ben gg ber Geſchwornen für nicht ſchuldig erflärt worben, 
fo Hat der Schwurger f fofort auf beſſen Freiſprechung von ber Anklage zu erkennen. 

Art. 199. 

Iſt der Angeklagte burch den Wahrjpruch der Geſchwornen für ſchuldig erflärt worben, fo 
bat ber Staatsanwalt feinen Antrag auf Anwendung bes Geſetzes zu ftellen. 

Der Angeflagte oder beffen Bertheidiger it mit feinen Gegenerinnerungen zu hören und hat 
jedenfalls das Recht der lebten Aeußerung. 

Diefe Oegenerinnerungen dürfen übrigens nicht mehr gegen ben Schuldausſpruch, fondern 
nur gegen bie Statthaftigfeit und Größe der beantragten Strafe gerichtet werden. 

: Art. 200. 

Die Mitglieder des Schwurgerichtöhofes begeben ſich Hierauf zur Berathung und Abftimmung 
in das biefür beitimmte Zimmer. i 

Art. 208. 

Der Präfident leitet die Berathung und Abftimmung. Leptere gefchieht in ber Art, daß bie 

beim Dienftalter nach jüngeren Mitglieder vor ben älteren flimmen. Der Präfident gibt zuletzt feine 


Stimme, 
Die Entſcheidung gefhieht nach abfoluter Stimmenmehrheit. 
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—23 von denen feine die abſolute Mehrheit 
1. een a en Stimmen ben nächftfolgenden minder 
n Gluhapllug Ver anpr aller Stimmenden eine entſchiedene 
ze en 3} Ads * Kran 
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br, Sihmurgeregef —* Be: } * * —* di —* ee buch ben 
Härt worden ift, durch fein Strafgefep verboten ſey, 
Ba, af Gern ven den Si 


Art. 203. 

Auser Diefem ll erfennt ber Schwurgerichtshof auf die durch das Geſetz angedrohte 
Strafe, ſelbſt wenn biefelbe nach dem Wahrfpruche der Geſchwornen nicht mehr zu feiner Zuftändigs 
feit ge würde. 

Art. 204, 
In jedem —— — argerichtshof zugleich über den Koftenpunft zu entſcheiden. 
Wird — en (Art, 198. 202.), ſo kann er in die Tragung der 
Progepfoften nicht 
en ift bei erurtheilung in die Strafe auch deſſen Verbindlichkeit zur Tragung 
der Pro — oder des an helles berfelben auszufprechen. 
Art: 205. 
n erichtshof hat in feinem Grfenntniffe über die aus Weranlaffung der Unter 
ſuchung —9 nen Gegenftände zu verfügen. 

Der ed Befchädigten wird der Enticheidung des zuftändigen Givil- 

Art, 206. 
mit Entfheidungsgründen über den Rechtspunft niederzu- 

este in öffentlicer Sigung zu verfünden. 
n find wörtlich vorzulefen, 

Art. 207. 
Wird ber Angeklagte verurtheilt, fo hat ihn der PBräfident nach Verkündigung des Erfennt- 
De über das Fi rien ‚zuftehende Rechtsmittel ber Nichtigleitsbeſchwerde und uͤber die zur 

friſt zu belehren. 
Art. 208. 


Sobald einmal die —— — einer Strafſache begonnen hat, muß, vorbe— 


—— Friebe men. en Ausnahmen, mit berfelben ununterbrochen bis zur Urtheild« 
Berfanblung —— — zur Erholung erforderlich iſt, kann der Präſident den Lauf der 
Art. 209. 
Ueber alles in der —* Vorgehende muß ein Protokoll aufgenommen werden. 
Daſſelbe hat alle Foͤrmlichkeiten des Verfahrens, alle geſtellten Anträge und alle 
darauf von dem Schwurg FI ertheilten Entichliefungen zu beurfunden. 
Der Antworten bes ini n und ber Ausfagen der Zeugen geſchieht jedoch darin nur in 


ferne gern als diefelben Abweichungen, Zujäge oder Veränderungen bezüglich der in ber 
jeder Be Erklärungen enthalten. 
her = Ära in der Sigung zum erften Male vernommen werden, find 
dagegen 


Das !rotelol iR vor vom Beäfbenten und vom Protofollfführer zu unterzeichnen, 
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Art. 210. 
Die Reinſchrift des Erkenntniſſes iſt vom Protokollführer zu fertigen und vom Präfidenten 
und fämmtlihen Richtern binnen vierundzwanzig Stunden zu unterzeichnen. 
Diefelbe ift ſodann in ein befonderes zur Aufbewahrung der Urtheile beftimmtes Buch einzus 
heften und eine Abfchrift davon ben betreffenden Aften beizufügen. 
Art. 211. 
Bar die Anklage gegen einen Etaatsbeamten ober. öffentlichen Diener gerichtet, fo ift der 
—75* Amts⸗ oder Dienſtbehörde dieſer Perſonen von dem gefaäͤllten Urtheile ungeſäumt Kennt⸗ 
niß zu geben. 
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Beſondere Beſtimmungen. 
Art. 212. 


Wenn nah Verkündung bes Wahrſpruches der Geſchwornen, wodurch der Angeklagte für 
ſchuldig erflärt worden ift, fämmtliche Richter fich überzeugt finden, baß die Gefchwornen Ih ber 
Hauptſache ſich geirrt haben, fo hat ber Echwurgerichtshof von Amtswegen bie Urtheilsfällung 
auszufegen und die Sache, in fo weit ber Angeflagte für ſchuldig erflärt wurde, an die nächfte 
orbentlihe Sigung zu verweifen, damit ein anderes Schwurgericht darüber entfcheibe. 

In biefes kann fobann feiner ber Gefchwornen eintreten, welde an bem erften Waht- 
fpruche Da rei haben. 

Der Wahrfpruch des gweiten ——— muß ſelbſt dann, wenn er mit jenem des 
erſten übereinflimmen follte, dem Urtheile des Schwurgerichtshofes zu Grunde gelegt werden. 


Art. 213. 


Haben fih im Laufe ber öffentlichen Verhandlung neue in ber Anflagefchrift nicht ent- 
haltene Thatfachen ergeben, welche ben Verdacht eines anderen Verbrechens oder Vergehens gegen 
ben Angeklagten begründen, fo ift in nachftehender Weife zu verfahren: 

1) Hat der Angeklagte wegen der That, worauf die Anklage gerichtet war, ein freifprechenbes 

tfenntniß erlangt, und beantragt der Staatsanwalt wegen der neu entdedien Mebertretung 

eine weitere ftrafgerichtliche Verfolgung, fo verweift der Schwurgerichtshof bie Sache vor 
ben Unterfuchungsrichter und erläßt zugleih einen Verhaftsbefehl gegen ben Befchuldigten, 
foferne die Bedingungen hiezu vorhanden find; 

2) ift dagegen der Angellagte veruriheilt worden, fo findet eine folhe Verweiſung vor ben 
Unterfudungsrichter nur unter der Vorausfegung ftatt, daß Das neu entbedte Berbrechen von 
folder Exheblichkeit ift, daß den Angeflagten nad; den über ben Zufammenfluß ber Verbrechen 
— geſetzlichen Vorſchriften (Strafgefegbuh Theil J. Art. 109. 110.) eine ſchwerere 

trafe als die bereits verwirkte treffen fann. 

In einem folhen Falle ift mit der Vollfirefung bes früheren verurtheilenden Ers 
fenntnifies fo lange inne zu halten, bis auch über bie neue Strafiache rechtsfräftig ent 


ſchieden if. 
Vierter Abſchnitt. 


Von der Bollftrefung des Urtheils. 
Art. 214, 
Ein von ber Anklage freifprechenbes Erfenntniß (Art. 198.) wird fogleich nach ber. Berfün- 


dung durch Freilaffung des Angeklagten in Vollzug gefegt, er müßte denn aus einer anderen geſetz⸗ 
fichen Urfache in Berbaft zu bleiben haben. 
Art. 215. 

Gleiches ift der Fall, wenn ber Angeflagte ein von der Strafe freifprechendes Erfenntniß 
(Art. 202.) erlangt und der Staatsanwalt fogleich bei Verkündung deffelben feinen Verzicht auf Eins 
wendung des Rechtsmittels der Nichtigkeitöbejhiverde erklärt hat. 


- 


185 — 186 


Art. 216. 


Staatsbeamten und oͤffentlichen Dienern wird in den im Art. 214 und 215 bezeichneten 
Fällen der in der Zwiſchenzeit eingezogene Gehaltstheil zurüderfegt. 
ugleih hört die in Folge der Erkennung auf Anklage eingetretene Sufpenfion vom Amte 
(Art. 59) wieder auf. 
Art. 217. 


Die Vollſtreckung der verurtheilenden Erfenntniffe erfolgt vorbehaltlich deffen, was in den 
Art. 379, 380 und 381 Abſatz 2. Theil IL. des Strafgefegbuches verordnet ift, innerhalb vier und 
zwanzig Stunden von dem —34* an, wo bie Friſt zur Einwendung des Rechtsmittels der 
Nichtigkeitsbeſchwerde ohne Anmeldung desjelben abgelaufen, oder falls von demfelben Gebraud) 
gemacht wurde, das Erfenntnig auf Zurüdweifung der Beſchwerde verfündet worden if. 

Art. 218, 

Die Bollftredung der verürfheilendeu Erfenntnifie it auf Betreiben des Staatsanwaltes 
dur das Kreis» und Stadtgericht, bei welhem das Schwurgericht abgehalten wurde, zu bewirfen. 

An dem Sipe des Gerichtes hat auch die Vollſtreckung der Todesurtheile zu geſchehen. 


Drittes Kapitel. 
Bon dem Verfahren bei ben zur Zuftändigfeit der Shwurgerihtegehörenden ge 
zingeren Verbrechen und Vergehen. 
Art. 219. 

Iſt bei dem Schwurgerichte ein mit einer geringeren Strafe, als die im Art. 116 genannten, 
bedrohtes Verbrechen oder ein Vergehen abzuurtheilen, fo richtet fi) das Verfahren im Allge⸗ 
meinen nad den im Art. 116 — 218 enthaltenen Beſtimmungen, inſoweit dieſelben nicht in den 
nahftehenden Artikeln abgeändert find, 

Art. 220. 

Dei den im Art. 219 bezeichneten Verbrechen und Vergehen wird, wenn der Beſchuldigte 
von der Befugniß, fih einen Beiftand zu feiner Vertheidigung zu wählen, feinen Gebrauch madıt, 
ein Bertheidiger von Amtswegen (Art. 121) nicht aufgeftellt, es müßte denn der PBräfident des 
Schwurgerichtshofes ſolches aus befondern Gründen für weckmaͤßig erachten. 

Art. 221. 

Hat das Appellationsgeriht nah durchgeführter Vorunterfuhung auf Verweiſung des Be- 
ſchuldigten vor das Schwurgeriht erfannt, fo treten nachftehende Abweihungen (Art. 222 — 225) 
vom regelmäßigen Berfahren ein. 

At. 222, 

1. Es findet feine Anfertigung einer Anklagefchrift, fondern lediglich Zuftellung des Verweifungs« 
erfenntniffes an den Befchuldigten ftatt 

Diefe geſchieht, wenn ſich derfelde bisher in Haft befunden hat, am Tage vor dem in 

Gemäßbeit der Art. 117 und 118 mit ihm abzuhaltenden Verhöre, außerdem in den nädften 
drei Tagen nad Bällung des Erkenntniſſes. 
Art. 223. 

IL Wenn der Präfivent des Schwurgerichtshofes den Tag der öffentlichen Verhandlung in Fällen, 
wo fih der Befchuldigte auf freiem Fuße befindet, feitgefegt hat, fo ift derfelbe davon mittelft 
eigener Vorladung, welder zugleich; das Verzeichniß der vom Staatsanwalte zur Vernehmung 
vorgefhlagenen Zeugen beizugeben ift, in Kenntniß zu ſetzen. 

Zwiſchen dem Tage der Zuftellung der Vorladung und der öffentlichen Verhandlung follen 
wenigftens acht Tage in Mitte liegen. x 
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Berlangt der Befchuldigte die Abhörung von noch anderen Zeugen, oder wuͤnſcht er feine 

Bertheidigung einer andern Perſon ald einem Rechtsanwalte oder geprüften Rechtskandidaten 

zu übertragen, fo muß fein desfalls zu flellender Antrag wenigftens am dritten Tage, von 

Zuftellung der Borladung an gerechnet, dem Präfiventen des Schiwurgerichthofee vorliegen. 
Art. 224. 


IU. Gedenft ein Beichuldigter, welcher auf freiem Fuße proceffirt wurde, ein ober das andere 
Mitglied des Schwurgerihtshofes abzulehnen, fo hat er wenigftens drei Tage vor dem zur 
Berhandlung beftimmten Tage den Ablehnungsgrund geltend zu machen. 

Die im Art. 118 angeordnete Mittheilung der Namen der Gerichtsmitglieder findet in diefem 
Balle nicht ftatt.. — 
rt. . 


IV. In der öffentlichen Sigung hat der Staatsanwalt nah Vorleſung des Berweifungserfenntniffes 
durch den Protofolfführer (Art, 148) die Anklage in gebrängter Kürze zu enttoideln. 
Art. 226, u 
at der Staatsanwalt in Vergehensfällen, ohne daß eine Borunterfuhung geführt wurde, 
bei dem Appellationsgerichte die unmittelbare Vorladung des Befhuldigten in Die öffentliche Sitzung 
erwirft, jo Läßt der Präfident des Schwurgerichtshofes demfelben nebft der Vorladurg und dem 
Zeugenvergeihniffe auch eine Abjchrift des vom Staatsanwalte bei Dem Appellationsgerichte einges 
reiten Antrages zuftellen. 
Die Beftimmungen des Art. 223. Abf. 2 und 3 und Art. 224 fommen auch im gegenwärs 
tigen Falle zur Anwendung. 
In der öffentlichen Sigung beginnt die Verhandlung nad; Beeibigung der Geſchwornen mit 
ber Entwidlung der Anklage duch den Staatsanwalt. 
Art. 227. 
Macht fi ein Beichulpigter, welcher auf. freiem Fuße proceffirt wird, einer der im Art. 
168 bezeichneten Zen en fhuldig, fo kann er vom Schwurgeridhtshofe in "eine fegle'd nad) 
Beendigung der erhanslung zu volliichende Gefängnißftrafe von einem bis zu acht Tagen ver⸗ 
urtheilt werben. — 


Wird ein auf freiem Fuße proceſſirter Beſchuldigter in Gemaͤßheit des Art. 184 durch Be⸗ 
chluß des Schwurgerichtshofes aus der Sitzung entfernt, ſo iſt derſelbe bis zur Beendigung der 
erhandlung in Haft zu bringen. 
Art. 229. ® 


Ergibt fi der im Art. 188, — Fall bei einem auf freiem Fuße proceſſirten Be⸗ 
chuldigten, fo iſt demſelben, wenn nicht die Verhandlung der Sache vertagt wird, das gefällte 
—2 im Abfcprift zuguftellen. 

Vierter Titel. 


Bon den Rechtsmitteln gegen vie von ven Schwurgerichtähöfen erlaffenen Urtheile. 
Erſtes Lapitel. 
Bon der Nichtigkeitsbeſchwerde. 
Art. 230. 





Iſt ein en von dem Schwurgerichtähofe zu einer Strafe verurtheilt worden, fo kann 
er dad Urtheil mit der 


ichtigfeitöbefchwerbe anfechten,, wenn entweder: 
1. bei dem Verfahren, wodurch die öffentliche Sihung vorbereitet wurbe, oder vor dem Schwur⸗ 
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Gerichtöhofe ober bei ber Schöpfung bes Wahrfpruches eine wefentlihe PBörmlichkeit des . 
Prozeſſes verlegt worben ift: oder wenn 

II. eine ſolche Berlegung bei der Fällung des Urtheils flattgefunden hat: oder wenn 

UI. von dem Schwurgerichtshofe das Gefeg unrichtig auf die durch den Wahrfpruch der Gejchwornen 
feitgeftellten Thatſachen angewendet worden ift. 

In den unter Rr. IL. und III. bezeichneten Fällen ficht auch dem Staatsanwalte bei dem 

Schwurgerihtshofe das Recht zu, die Nichtigkeitöbeichwerde zu erheben. 

Art. 231. x 
Zu den im Art. 230. begeichneten Kormverlegungen find insbefonbere folgende zu rechnen : 

1) wenn ein Richter, welcher Unterfuchungshandlungen vorgenommen oder zur Erkennung der 
Anklage mitgewirkt hat, Mitglied des Schwurgerichtöhofes war; 

2) wenn ein Richter ober Gefchiworner zur Aburtheilung mitgewirft hat, welcher in dem gegen 
ben Angeklagten eingeleiteten Verfahren als Zeuge, Dolmetiher oder Sadverftändiger ver: 
nommen worden ift, oder als Beſchädigter betheiligt erfcheint ; 

3) wenn bei einem Verbrechen, welches mit Todes⸗, Ketten» oder Zuchlhausftrafe bedroht ift, dem 
Angellagten fein Bertheidiger beigegeben war ; 

4) wenn nicht alle Gefhwornen in Gemäßheit des Art. 110. in Pflicht genommen worben find; 

9) wenn bie Deffentlichkeit des Verfahrens beichränft wurde, sohme daß ein in Gemäßheit des 
Art. 139. zu erlaffendes Erfenntniß des Schwurgerichtähofes vorausgegangen ift, sder wenn 
von einer ſolchen Sigung eine der im Art. 140. genannten Perfonen ausgeſchloſſen wurbe; 

6) wenn ein Zeuge außer den Fällen, wo bas Öefeh die Beeidigung unterfagt, unbeeidigt 
vernommen wurde; 

7) wenn nicht alle Richter, Gefhworne und der Protofollführer der Verhandlung in der öffentlichen 
Sigung ununterbrochen beigewohnt haben; 

8) wenn der Schwurgerichtshof auf einen vom Angeflagten fchriftlich übergebenen oder zu Protokoll 
niedergelegten Antrag, durch welchen derfelbe eine ihm vom-@ejege zum Behufe der Verthei⸗ 
digung eingeräumte Befugniß geltend machen wollte, eine Entſcheldung zu geben entweder 
unterlaffen ober verweigert, oder bei der Entſcheidung ein Geſetz verlegt oder unrichtig anges 
wendet hat; 

9) wenn an dem Wahrfpruche mehr oder weniger als zwölf Gefhworne Theil genommen haben; 

10) wenn ber Wahrſpruch nicht fchriftlich abgefaßt oder nicht mit ber Unterfchrift des Obmannes 
verfehen wurbe; 

11) wenn das Urtheil von mehr ober weniger Richtern, als geſetzlich vorgefhrieben ift, gefällt 


wurde; 

12) wenn ber Angeflagte wegen einer anderen That, ald wegen welcher bie VBerweifung vor das 
Schwurgericht gefihah, verurtheilt worben ift; 

13) wenn be ber — bes Urtheiles die in Anwendung gebrachten Geſetzſtellen nicht be— 
ſtimmt angeführt und wörtlich abgelefen worden find; y 

14) wenn in den in Art. 212., 248. und 272. begeichneten Fällen ein Gefchworner am dem zweiten 
Wahrfpruche Theil genommen hat, weldyer bereits zu dem früheren Wahrfpruche te; 

15) wenn im Falle der in Art. 248., 249. und 272, ein Richter an der zweiten Aburtheilung Theil 
genommen hat, welcher bereits ‚ bei ber früheren Verhandlung mitwirkte; 

16) wenn im Folge eines von dem Angeklagten vorgebrachten beftimmten Befchwerbepunftes ſich 
offenbaren follte, daß ein Gefchworner zur Aburtheilung mitgewirkt Hat, welcher nad Art. 76. 
nicht Gejchworner fein kann; i 

17) wenn unterlaffen wurde, dem Angeklagten am Tage vor ber öffentlichen Verhandlung das 
Berzeihniß der Gefchwornen — / 

18) wenn bei Vernehmung eines gehoͤrloſen, ſtummen oder taubſtummen oder eines ber deutſchen 
Sprache nicht mächtigen Angellagten fein Dolmetfcher beigezogen oder dieſer nicht beeidigt 
worben if. ee 
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Art. 232. 


Wegen unrichtiger Anwendung bes Gefeges kann namentlich Befchwerbe geführt werben, wenn 
ber Schwurgerichtshof; 

1) auf einen von den Geſchwornen erlaffenen Schuldausfpruch eine Verurtheilung ausgefprochen 
bat, während die betreffende That durch fein Etrafgefeß vorboten ift, oder 
2) feiner Entſcheidung eine unpaffende ftrafgefegliche Beitimmung zu Grunde gelegt hat. 

Wenn jedoch in dem leptgedachten Falle (Mr. 2.) die ausgeiprochene Strafe die nämliche ift, 
welche das auf das Verbrechen ober Vergehen anwenbbare Strafgefeg beftimmt, fo fann ber Staats- 
anwalt fo wenig ald ber Angeflagte die Vernichtung des Urtheiles unter dem Vorwande beantragen, 
baß in der Anführung bes. Tertes bes Gefepes ein Irrthum unterlaufen fei. 

Auh kann aus ber Ausmeffung der Strafe innerhalb ber gefeglichen Schranfen (Straf 
Geſetzbuch Th. I. Art 90—95.) fein Nichtigfeitögrund entnommen werden. 


Art. 233. 


Iſt ber Angeklagte zur Tobesftrafe verurtheilt worden, fo fell das Urtheil des Schwurs 
Gerichtshofes, ohne daß es hiezu einer bejonderen Einwendung des Rechtömitteld bedarf, dem oberften 
Gerichtshofe, zur Prüfung und Entſcheidung darüber, ob Fein Nichtigfeitsgrund vorliege, von 
Amtswegen eingefendet werden. — 

rt. 234. 


Iſt ein von ben Geſchwornen für jchuldig erflärter Angeklagter von dem Schwurgerichtshofe 
um beswillen von ber Strafe frei gefprochen worden, weil die Handlung durch Fein Strafgefeh vers 
boten fey, fo fann das Urtheil von dem Stantsanwalte gleichfalls mit der Nichtigkeits-Beſchwerde 
angefochten werben. 





Art. 235. 

Will fih ber Angeklagte des Rechtsmitteld der Nichtigfeitsbejchwerde bedienen, jo hat er 
diefelbe binnen brei Tagen, vom Tage der Verfüngung des Urtheils an gerechnet, bei Strafe 
bes Ausfchluffes auf der Kanzlei des Kreis: und Stadtgerichts mündlich oder fchriftlih anzumelden. 

 . Befindet fich der Angellagte in Haft, fo hat ſich auf defien Verlangen ein Protofollführer 
bes Gerichts in das Gefängniß zu begeben, um feine Erklärung aufzunehmen. 
Art. 236. 

Dem Staatsanwalte, welcher gegen ein verurtheilendes Erfenntniß die Nichtigfeitsbejchwerbe 
ergreifen will, it eine gleiche Anmeldungsfrift von drei Tagen eingeräumt. 

Gegen ein von der Strafe freifprechendes Urteil iſt dagegen die Befchwerbe binnen 24 Stun: 
ben anzumelden. 

In allen Fällen hat der Staatsanwalt bei ber Anmeldung zugleich bie Befchwerbepunfte 
genau zu bezeichnen, N. 287 

tt. . 


Bon der geichehenen Anmeldung ift in einem eigens hiezu beftimmten Regiſter Vormerkung 
zu machen und, wenn der Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeichwerde erhoben hat, bem Angeklagten 
unverzüglich Kenniniß bavon zu geben. — 

tt, A 


Auf das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeſchwerde kann mit Ausnahme bes in Art. 233. bes 
zeichneten Falles vor Ablauf der Anmeldungsfrift verzichtet und felbft das ſchon angemeldete Rechts: 
mittel fann bis zur öffentlichen Verhandlung darüber zurüdgenommen werben. 

Art. 239, 

Der Beichwerbeführer, welcher die Frift zur Anmeldung bed Rechtsmittel eingehalten hat, 
iſt befugt, innerhalb vierzehn Tagen, ebenfalls vom Tage des angegriffen Urtheild an gerechnet 
in einer Denkſchrift die Befchwerbegründe näher auszuführen. 


as 
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Macht der Staatsanwalt von biefer Befugnig Gebrauch, fo ift deſſen Dentichrift dem An- 
eflagten in Abſchrift mitzutheilen, und biefem ſteht es frei bis zur öffentlichen Berhandlung ber 
ache feine Gegenbemerfungen einzureichen. 

Wenn der Angeflagte gegen ein Mitglied des oberften Gerichtshofes einen Ablehnungsgrund 
eltend machen will, jo muß biejes innerhalb der für die Einreichung der Denffchrift vorgefchriebenen 
ift gefchehen, worauf nach Analogie des Art. 126. verfahren wird. 

Art. 240 


Sobald die in Art. 239. erwähnte Denkichrift eingereicht ober bie vierzehntägige Frift, ohne 
daß eine Einreichung erfolgte, abgelaufen ift, werden ſämmtliche Akten in den nächftfolgenden vier 
und zwanzig Stunden an ben oberften Gerichtshof abgeſendet. 

Art, 241. 


Der Präſident des Gerichtöhofes ernennt einen Referenten und läßt bie Aften durch bie 
Gerichtstanglei dem Staatsanwalte zur Cinficht mittheilen. Diefer hat die Akten unverzüglich zu 
prüfen und jolche nebit feinem fchriftlichen Antrage dem Referenten einzuhänbigen, welcher fodann 
an dem vom Mräfidenten zur Verhandlung feftgefegten Tage feinen Vortrag erftattet. 

Dem Staatsanwalte und dem Vertheidiger des Angeklagten, wenn biefer einen folhen am 
Sitze des oberften Gerichtshofes aufgeftellt hat, ift von ber Feitfegung der VBerhandlungstagsfahrt 
Nachricht zu geben. 

Iſt der Angeklagte verhaftet, fo kann er nicht verlangen, an ber Verhandlung Theil zu 

nehmen, jondern lediglich einen Vertheidiger für fich erfcheinen laſſen. 
Art. 242. 


An dem zur Verhandlung feftgefegten Tage trägt zuerft ber Referent eine Darftellung bes 
bisherigen Ganges des Strafverfahrens vor und bezeichnet die Nichtigfeitsgründe, wenn der Bes 
fhmwerdeführer dergleichen aufgeftellt hat. ö 

rt. 243, 


Hierauf erhält ber Befchwerbeführer, und, wenn fowohl ber Angeklagte als ber Staats— 
Anwalt bie lan Heap erhoben hat, zuerft der Angeklagte oder jein Vertheibiger das 
Wort zur näheren Ausführung der Beſchwerde. 

Dem Gegner des Beichwerbeführers fteht das Recht zu, hierauf zu antworten. 

Der Gerichtshof kann den Schluß ber Verhandlung ausſprechen, fobald er die Sache für 
volltändig erfchöpft erachtet. 

Aeuß Doch gebührt jedenfalls dem Angeklagten oder feinem Vertheidiger das Recht ber letzten 
eußerung. 
Art. 244. 


Was die Deffentlichfeit der Sikung, bie Befugniffe bes Gerichtövorftandes in Bezug auf 
die Aufrechthaltung der Orbnung in derjelben, dann die Berathung und Abftimmung in der geheimen 
Sigung betrifft, fo finden babei die über das Verfahren bei dem Schwurgerichtöhofe gegebenen 
Borfchriften analoge Anwendung. 38 

r 


In der Sache ſelbſt iſt der Gerichtshof, wenn ber Staatsanwalt die Nichtigkeits— 
Beſchwerde erhoben hat, lediglich auf die Prüfung der aufgeſtellten Beſchwerdepunkte beſchränkt. 
Bei Beſchwerdeführungen des Angeklagten ſind dagegen folgende Fälle zu unterſcheiden: 
I. Hat ber Angeklagte die Beſchwerdepunkte nicht näher bezeichnet, oder wegen einer im Ver— 
fahren ober bei Schöpfung des Wahrfpruches vorgefommenem Bormverlegung Beſchwerde erhoben, 
fo hat ber Gerichtshof von Amtöwegen zu prüfen, ob jede wefentliche HFörmlichfeit des 
Proceffes beobachtet und ob das Gefeh richtig angewendet worden ſey; 
U. bat dagegen ber Angeklagte wegen einer bei ber Urtheilsfällung vorgefommenen Bormverlegun 
ober wegen irriger Anwendung bed Geſetzes Beſchwerde geführt, fo hat ber Gerichtöher 
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lediglich diefe beiden Punkte feiner Würdigung zu unterftellen, ohne nochmals in eine Pruͤ— 
fung bes ber a wagt Dorausgegangenen Berfahrene eingehen zu können. 

Findet der Gerichtshof in den unter Nro. J. und II. bezeichneten Fällen, daß zwar das Geſetz 
vom Schwurgerichtshofe unrichtig angewendet worben jey, daß aber das anzuwendende Geſetz eine 
firengere Strafbeftiimmnng enthalte, jo fann aus biefem Grunde nicht auf Vernichtung bes Ur- 
theiles erkannt werben, wenn nicht der Staatsanwalt zugleich die Nichtigkeitobeſchwerde — hat. 

Art. 246. 


Wird die Nichtigkeitsbeſchwerde eines blos zu einer Vergehens⸗ oder Polizeiſtrafe Verurtheilten 
als unzuläßig oder unbegründet verworfen, fo iſt derſelbe zu einer Geldfirafe von 25 bie 
100 Gulden, und im alle der Unvermögenheit zu einer Gefängnißftrafe von acht Tagen bis zu 
vier Wochen zu verurtheilen. 

Art, 247, 


Findet der Gerichtshof die angebrachte Nichtigfeitäbefchwerde begründet, fo wirb das ange 
griffene Urtheil entweder feinem ganzen Inhalte nach oder, in foferne ſich die Nichtigfeitöbefchwerbe 
nur auf bie eine oder die andere der barin enthaltenen Verfügungen beichränft, theilweife venichtet 
und nad Verſchiedenheit der Fälle in Gemäßheit der in bem Art. 248 und 249. enthaltenen Bors 
ſchriften weiter verfahren. 

Art. 248, 


Iſt das Urtheil wegen Verlegung einer weſentlichen Förmlichkeit des Prozeffes vernichtet 
worden, fo find folgende Bälle zu unterſcheiden: 

1) Wenn bie Hormverlegung noch vor erfolgtem Wahrfpruche der Gefchwornen begangen worben 
ift, fo wird die Sache nah bem Fl, Au bes Gerichtshofes entweder an das Schwurgericht 
eines andern Appellationsgerichtöbezirfes ober in bie nächſte Sipung beffelben Schwurgerichtss 
— a das frühere Urtheil erlaffen hat, zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung 
verwiefen. 

Jedoch kann in dem letzteren Kalle in bas neu zu bildende Schwurgericht feiner ber 
Geſchwornen eintreten, welcher Mitglied des früheren Schwurgerichtes war. . 

Auch kann der Schwurgerichtshof nur aus folchen Richtern beftehen, welche an der vorigen 
Aburtheilung feinen Theil genommen haben. Zu Diefem Ende können nöthigenfalls zur Bils 
dung des —— Mitglieder des Appellationsgerichtes abgeordnet werben. 

Die nene Verhandlung findet auf den Grund des Berweifungserfenntniffes und ber 
früheren Anklagefchrift ftatt. 

2) Iſt dagegen bie Kormverlegung erft nach erfolgtem Wahrfpruche der Geſchwornen vorgefommen, 
fo wird die Sache gleichfalls nach Ermeſſen des Gerichtshofes an bie nächſte Schwurgerichts- 
Sigung deſſelben oder eines anderen Appellationsgerichtöbezirfes verwiefen, wofelbft ber 
Schwurgerichtshof auf den Grund des von den Geichwornen abgegebenen Wahrſpruches, und 
nachdem zuvor der Staatsanwalt, der Angellagte und fein Vertheidiger mit ihren Erflärungen 
gehört worden find, ein neues Urtheil zu erlafen hat. 

Geſchieht die Berweifung an das Schwurgericht beifelben Appellationsgerichtöberirkes, fo kommt 
Die unter Nro. 1. bezüglich ber Zufammenfegung des Schwurgerichtshofes gegebene Vorſchrift 
ebenfalls zur Anwendung. 
Art. 249, 


— Geſchah die Vernichtung bes Urteils wegen irriger Anwendung bes Geſetzes, fo iſt zu 

unterfcheiden : 

1) IR der Gerichtshof der Anficht, daß bie That, wegen welcher bie Verurtheilung erfolgte, durch 
fein Strafgefeß verboten fey, fo hat es bei ber bloßen Vernichtung bes Uriheild ohne weitere 
Verweiſung der Sache fein- Bewenben. ’ 

2) Iſt aber die Vernichtung des Urtheild um beswillen erfolgt, weil der Angeklagte vom Schwur⸗ 


197 _— 198 


gerichtöhofe zu einer anderen Strafe ald der gefeglihen verurtheilt oder weil mit Unrecht aus- 
geiprohen wurde, daß die Handlung dur fein Strafgefeh verboten fei, fo wird bezüglich 
der Berweilung und weiteren Aburtheilung der Sache nad den unter Nro. 2 des Art. 248 

gegebenen Boririften verfahren. : 
Art. 250. 


Hat von mehreren durch ein und daſſelbe Straferfenntniß Berurtheilten nur einer oder der 
andere das Rechtsmittel der Nichtigkeitöbefchwerde erhoben, fo if, wenn bie Beſchwerde gegründet 
gefunden wird, das Urtheil nur in fo weit, als es den Beſchwerdeführer betrifft, zu vernichten. " 

Art. 251. 


Wird, nachdem ein Urtheil wegen unritiger Anwendung des Geſetzes vernichtet worden ift, 
von dem Gerichte, an welches die Sache zurüdverwiefen wurde, auf eine mit dem vorigen Urtheile 
übereinftimmenve Weife erfannt, und hierauf das neue Urtheil aus denfelben Gründen wie das 
frühere mit der Richtigfeitöbefchwerde angegriffen, fo hat ber oberfte Gerichtshof in feiner Plenars 
verlammlung über dieſelbe zu entfcheiden. 

Wenn hierauf das zweite Urtheil aus denſelben Gründen, wie das erfte, vernichtet wird 
fo if die —* zur nochmaligen Aburtheilung an einen andern Schwurgerichtshof, weicher noch 
nicht in der Sache geurtheilt hat, zu verweilen, und diefer hat ſodann die Rechtsanficht des ober: 
fien Gerichtshofes feiner Entſcheidung zu Grunde zu legen. 

Art. 252. 


Hat dagegen der Schwurgerichtöhof, an welchen die Sache zurüdverwiefen wurbe, fein Urs 
theil in — mit der vom oberſten Gerichtshofe ausgeſprochenen Rechtsanſicht abges 
geben, fo kann über denſelben Punkt von feiner Seite eine weitere Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben werben, 

Art. 253. 

Bezüglich der Abfaffung, Berfündung und Ausfertigung der auf die Nichtigfeitsbefchhwerbe 
erlaffenen Urtbeile finden bie fir die Schwurgerihtöhöfe in — Betrefſe — Vorſchriften 
analoge Anwendung. 

Hat der er der öffentlihen Verhandlung am oberften Gerichtshofe nicht beigewohnt, 
fo ift ihm das gefällte Urtheil in Abſchrift zuzuſtellen. 

Bweites Capitel. 
Bon der Befhwerbe zur Wahrung des Geſetzes. 
Art. 254, 
Iſt der Angellagte von den Geſchwornen für nicht ſchuldig erflärt und in Dis: defien vor 


der Anklage freigefprohen worden, fo Tann der Staatsanwalt an dem Schwurgerichtshofe auf dem 

Grunde der. Verlegung weſentlicher Börmlichfeiten Befchwerde zur Wahrung des Gefepes erheben. 
i Art. 255. 

Gleiches Beſchwerderecht fteht dem Staatsanmwalte auch gegen ein den Angellagten verurtheis 

lendes Erkenntniß in den unter Rro, I. des Art. 230 bezeichneten Fällen zu. — ” 

Art. 256. 

Der Staatsanwalt, welder zur Wahrung des Geſehes Beſchwerde erheben will, muß die⸗ 

felbe binnen brei Tagen, vom Tage der ——— des Urtheiles an gerechnet, auf der Gerichto⸗ 

Eanzlei anmelden und die Befchwerdepunfte genau bezeichnen. Zur weiteren Ausführung ber Bes 


ſchwerde in von v Tagen, gleichfalls vom Tage der ilöverfünd 
mg A a hg paen A en gb Area gem 
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Art. 257. 

Der Staatsanwalt am oberſten Gerichtshofe iſt befugt, im denjenigen Fällen, in welchen 
in Folge der vom Staatsanwalte am Schwurgerichtshofe erhobenen Richtigkeitsbeſchwerde die Akten 
in feine Hände gelangen (Art. 241), auch andere Befchwerbepunfte als die bereits aufgeftellten, 
jedoch nur zur Wahrung des Geſetzes geltend zu machen. 


Art. 258. 
Eben fo kann gegen Urtbeile der Schwurgerichtöhöfe, welche auf unrichtiger Anwendung des 
Geſehes beruhen, vom Staatsanwalte am oberften Gerichtshofe entweder von Amtsiwegen ober aus 
Auftrag ded Staatsminifterd der Juftiz zur Wahrung des Gefeges auch dann noch Beſchwerde ger 
führt werden, wenn der Angeflagte oder der Staatsanwalt am Schwurgerichtshofe in den gefeplis 
hen Friften von dem ihnen eingeräumten Befchwerderechte keinen Gebtauch gemaht haben. 


Art. 259. 

Die Berhandlung und Entfcheidung am oberften Gerihtöhofe richtet ſich nach den über bie 
Nichtigkeits beſchwerde Ir Neger Borfchriften, jedoch unter fteter Berüdfichtigung des Umftandes, 
daß der Angeklagte fi bei der Verhandlung nicht zu betheiligen hat. 

Art. 260. 

Findet der oberfte Gerichtshof die zur Wahrung bes —— aufgeſtellte Beſchwerde begruͤn⸗ 
det, fo erlaͤßt er feinen Ausſpruch dahin, daß in der vorwürfigen Strafſache durch das gepflogene 
Berfahren beziehungsweife durch das erlaffene Urtheil das Geſetz verlegt worden fei. 


Ar. 261. 

Der Ausſpruch, daß durch das Verfahren oder durch das Urtheil das Geſetz verlegt worden 
fei, ift ohne Wirkung auf den Angeklagten, derfelbe mag duch das Urtheil des Schwurgerichtshofes 
freigefprodhen oder verurtheilt worden fein. 

Dem oberften Gerichtshofe iſt jedoch im letzteren Falle anheim gegeben, nad Befund der 
Umftände einen Begnadigungsantrag an den König zu ftellen. 

Gemeinfhaftligde Befimmung für die Nihtigfeitsbefhwerbe und die 
Beihwerde zur Wahrung des Geſetzes. 


Art. 262. 

So oft der oberfte Gerichtshof ein Urtheil des Schwurgerichtshofes vernichtet oder ausfpricht, 
daß duch das Verfahren oder das Urtheil das Geſetz verlegt worden fei, verordnet er zugleich, daß 
das von ihm erlaffene Urtheil in das Urtheilsbuh des Gerichts eingetragen werde, von welchem 
das angefochtene Urtheil ausgegangen ifl. Die gefchehene Eintragung ift am Rande des betreffen- 
den Urtheiles vorzumerfen. 

Drittes Capltel. 


j Bon der Wiederaufnahme des Strafverfahrene. 
Art. 263. 

SIR ein Angeflagter von den Gefhwornen für nicht ſchuldig erklärt worden ober hat ein den» 
felben von der Strafe freifprechendes Urtheil die Rechtslraft befchritten, fo fann in Anfehung ders 
felben —— den Gegenſtand der Anflage bildete, das Strafverfahren niemals wieder aufges 
nommen werben. 


Art. 264. 
Dagegen ift ein Verurtheilter zu jeder Zeit, felbft wenn die von ihm erhobene Nichtigkeits⸗ 
werbe verworfen worben, ober die Strafe ſchon theilweife oder ganz erflanden fein follte, bes 
rechtigt, die Wiederaufnahme des Strafverfahrens jedoch nur in folgenden Fällen zu verlangen: 
1) wenn zwei Perſonen wegen deſſeiben Verbrechens oder Vergehens durch zwei verfhiedene Er⸗ 
fenntniffe verurtheilt worden find und aus der Vergleihung beider die Unfhuld einer dieſer 
Berfonen hervorgeht ; . 
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2) wenn Jemand wegen Tödtung verurtheilt worden ift, jpäter aber durch neue bisher unbes 
kannte Beweife wahrfcheinlic; gemacht wird, daß derjenige, wegen beffen Tödtung die Ber: 
urtbeilung geſchah, noch lebe oder wenigftens nach dem Zeitpunfte feines angeblid erfolgten 
Todes noch gelebt habe; 

3) wenn ein oder mehrere Zeugen, welche in der Öffentlichen Sigung gegen den Angeflagten 
ausgefagt haben, —— ihres in dieſer Sache abgelegten falſchen Zeugniſſes in Unterſuchung 


ezogen worden 
— Hit. 265. 


Sollte der Berurtheilte bereitd verftorben fein, fo kann die Wiederaufnahme des Strafvers 
fahrens unter den im Art. 264 erwähnten Vorausſetzungen nicht bloß von deſſen Ehegatten, Vers 
wandten oder Verfchwägerten, fondern aud) von jedem Dritten nachgeſucht werden. 

Art. 266. 

Das Gefuh um Wiederaufnahme des Stuafverfahrens ift fchriftlih auf der Ganzlei des 
Gerichts , bei welchem Die frühere Aburtheilung ftattgefunden hat, einzureichen und muß die That 
fahen und Beweiſe nthalten, worauf e8 gegründet werben will. 

Befindet fi derjenige, welcher die Wiederaufnahme nachſucht, in Haft, fo ift das Geſuch 
bei dem Vorſteher der Anhalt oder dem Auffcher des Strafortes mündlich zu Protokoll zu geben, 
welche foldes fodann an die Gerichtöfanzlei einfenden. 

Art. 267. 

Das Wiederaufnahmsgeſuch ift dem zuftändigen Staatsanwalte mitzutheilen und demfelben 
ſteht e8 frei, binnen acht Tagen allenfallfige Erinnerungen dagegen vorzubringen, worauf die Aften 
an den oberften Gerichtshof abgefendet werben. 

Bezuͤglich des weiteren Berfahrens finden die in den Art. 241 —244 aufgeftellten Vor—⸗ 
fhriften analoge Anwendung. 

Art. 268. 

Findet der Gerichtshof in dem unter Nro. 1. des Art. 264 bezeichneten Falle, das ſich die 
beiden Urtheile nicht vereinigen laffen, fo vernichtet er beide und verweist die Sache zur nochma— 
ligen Berhandlung und Entiheidung an einen anderen Schwurgerichtähof, als denjenigen, welcher 
die vorigen Urtheile erlaffen hat. — 

rt, 269. 


Hält der Gerichtshof in dem unter Nro. 2. des Art. 264 bezeichneten Falle die für die 
Behauptung, daß der Getödtete nad dem Zeitpunfte feines angeblich erfolgten Todes noch gelcht 
habe, vorgebrahten Beweife für erheblih, jo beauftragt er durch vorläufigen Beicheid ein Kreis: 
und Stadtgeriht, daß daffelbe durd Urteil die Richtigkeit jener Thatſache feftitelle und zu diefem 

wecke alle diejenigen Perfonen vernehme, von denen Aufklärung in der Sache zu erwarten: ift. 

as von diefem Gerichte zu erlaffende Urtheil hat fich lediglich auf die Frage zu beichränfen, ob 
die Perfon, deren angeblidye Töptung die Berurtheilung veranlaßt hat, nod; lebe, oder doch nad 
der Zeit des angeblih erfolgten Todes noch gelebt habe. 

Berneint das Gericht diefe Frage, fo erfennt fofort der oberfte Gerichtshof auf Abweifung 
des Wiederaufnahmsgefuhes. Wird aber die Frage bejaht, fo vernichtet der Gerichtshof das früs 
bere Urtheil und verweist die Sache, foferne er es den Umftänden angemeffen erachtet, zur noch— 
maligen Verhandlung und Entſcheidung an die nächte Schwurgerichtsſitzung. 

Art. 270. 

In dem unter Nro. 3. des Art. 264 bezeichneten Falle beauftragt der Gerichtshof duch vor— 
läufigen Befheid den Staatsanwalt am Appellationdgerichte, in defen Bezirfe die Unterfuhung 
wegen falihen Zeugniſſes anhängig iſt, zur Vorlage des feiner Zeit zu erlaffenden Urtheils. 

Wird der in Unterfuhung gesogene Zeuge in der Folge wegen falfhen Zeugniffes ſchuldig 
erfannt und verurtheilt, jo vernichtet der oberfte Gerichtshof jofort das Urtheil, gegen welches Wie: 

15 


208 —— 204 
deraufnahme des Strafverfahrens eſucht wurde, und verweist die Sache zur nochmaligen Verhand⸗ 
fung und Entſcheidung an die nächte —— u 5 

Wird dagegen der wegen falfhen Zengniffes in Unterſuchung gezogene Zeuge nicht verurs 
theilt, fo erkennt der Gerichtshof auf Abweifung ded Wiederaufnahmsgeſuches. 

Art. 271. " 

In den in Act. 264 und 265 bezeichneten Bällen kann der Staatsanwalt auch von Amtswegen 

die etwa nöthigen Erhebungen beantragen und die Wiederaufnahme betreiben. 
Art. 272, 

Was in Art. 248 Rro. 1, Abf. 2 und 3 bezüglich der Bildung des Schwurgerichts und des 
Schwurgerichtshofes verordnet ift, findet — Anwendung, wenn in Gemäßhelt der Art. 
269. und 270 die Verweifung an die nähfte Schwurgerihtsfigung ausgefprochen wird. i 

= Art. 273. 


Iſt zu der Zeit, wo das Gefuh um Wiederaufnahme des Strafverfahrens angebracht wird, 
mit dem Bollzuge der durch das nie Erfenntniß aufgelegten Strafe noch nicht begonnen worden, 
fo ift diefer fo lange zu verfchieben, bis entweder das Geſuch vom oberften Gerichtöhofe verworfen 
oder im Falle der Zulaffung deſſelben die neuerlihe Verhandlung beendigt ift. 

Dagegen hemmt das Gefuh um Wiederaufnahme des — *2 den Fortgang einer 
bereits angetretenen Freiheitsſtrafe nur in fo weit, als die Gegenwart bes Angeklagten am Sipe 
des mit der neuerlichen Verhandlung beauftragten Gerichts erforderlich iſt. 


Schluß-Beſtimmung. 
Art. 274. 


Wird ein von dem Angeklagten (oder im Falle des Art. 265 von ſeinem Stellvertreter) ein⸗ 
gewendetes Rechtsmittel verworfen, ſo iſt der Unterliegende zugleich in die Koſten zu verurtheilen. 

In allen uͤbrigen Faͤllen werden die gerichtliden Koften des Rechtsmitteld von der Staate- 
Kaffe getragen. 


Fünfter Titel. 
Bon dem Ungehorfamd » Verfahren. 


Erfies Capitel. 


Bon dem Ungehorfamsd-Berfahren bei den mit Todes», Ketten» oder 
Zudthbausftrafe bedrohten Berbreden. 


Art. 275. 


Wenn eine Perſon, welche eines mit Todes +, Ketten» oder Zuchthausftrafe bedrohten Ver—⸗ 
brechens verdächtig geworben, abweſend oder entflohen ift, fo - vom Unterfuhungsgerichte uns 
verzüglich die nöthigen Verfügungen zu treffen, um biefelbe vor Gericht zu ftelken, zu welchem Ende 
—— — den Art. 411 — 418, Thl. U. des Strafgeſetzbuches bezeichneten Mitteln Gebrauch zu 
machen iſt. 


Art. 276. 


Während diefe Maaßregeln zum Vollzuge gebracht werden, ift die Borunterfuhung, fo weit 
folhes ohne Vernehmung des Verdächtigen gefchehen kann, fortzufegen, und wenn alle Mittel, den 
Verdächtigen vor Gericht zu bringen, fruchtlos bleiben, nad Art. 47 u. fi. zu verfahren. 

Art. 277. 

Findet das Appellationsgericht die im Art. 63. Abf. 1. bezeichneten Vorausſetzungen gegeben, 

fo erläßt e8 mit dem Erfenntnijte auf Anklage und Berweifung vor das Schwurgericht zugleih den 


zen auf Einleitung des Ungehorfams - Verfahrens und verordnet die Eviktalladung des Anz 
geflagten. z 
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Art. 278. 
Die Epiftalladung .. enthalten: 

1) Bor» und Zunamen, Alter, Geburts und Wohnort, Stand uud Gewerbe des Angeflagten, 
foweit diefes Alles Kefantit ift; 

2) die Bezeichrung des Verbrechens mit Angabe der Zeit und des Drtes der Begehung, ſowie 
des Ramens des Befchäpigten ; 

3) die Aufforderung an den Angeklagten, binnen drei Monaten bei dem Gerichte, wo das Schwur⸗ 
geriht gehalten wird, zu erfheinen und ſich wegen des ihm angefhuldigten Verbrechens zu 
verantworten, widrigenfalld gegen ihn ald einen Ungehorfamen dem Gefege gemäß verfahren 
und die Aburtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen werde. 

Art. 279. 

Die Eriftafladung wird an dem Site des Schwurgerichtshofes und des unterfuchenden Ger 
tits, jowie an dem Mohnorte, oder in Ermanglung deffen an dem legten Aufenthaltsorte des 
Angellagten dfentlih angefhlagen. Rebſtdem wird diefelbe im Amtsblatte des Kreifes und in einem 

anderen daya geeigneten öffentlichen Blatie befannt gemacht. 
Art. 280. 


Hat der Angeflagte einen Bevollmächtigten zurüdgelaffen, fo wird die Ediktalladung dieſem, 
—— aber ſeinem — Ehegatten oder einem feiner nahen Verwandten noch beſonders 
et. 


Diefe und ſelbſt andere dem Angeklagten befreundete Perfonen können dem Appellationsger 
richte im einer fchriftlichen Erklärung die Gründe darlegen, welche den Angeklagten außer Stand 
fegen, der Ladung zu folgen und den Antrag ftellen, daß vorläufig mit dem weiteren DBerfahren 


eingehalten werde. ’ 
Der Gerichtshof entſpricht dem Geſuche, wenn er die Entſchuldigung für begründet erachtet. 


Art. 281. 

Iſt der Angeklagte in der ihm vorgeſetzten Frift vor Gericht nicht erfchienen und aud nicht 
zur Haft gebradht worden, fo wird nunmehr zur öffentliben Verhandlung der Sache vor dem 
Schwurgerihtshofe ohne Zuziehung von Geſchwornen geſchritten. 

Art. 282, 

Die Verhandlung beginnt mit Berlefung des Erfenntniffes auf Anklage und der Anflage- 
ſchrift, fowie derjenigen Aftenftüde, welche die Einhaltung der in den Art. 278 — 280 —— 
benen Foͤrmlichkeiten nachzuweiſen beſtimmt find, worauf der Staatsanwalt mit feinem Antrage 
vernommen wird. — 

tt. . 


Dem Angeklagten ift von Amtöwegen ein Vertheidiger zu ernennen, und jede ihm_befreuns 
dete PBerfon zur Bertheidigung oder zum Beweife gejeglicher Hindernifje, welche deſſen Erſcheinen 
unmöglih maden, zuzulaffen. 

Im Falle des Nachweiſes einer gefeplihen Berhinderung hat der Schwurgerichtöhof nad) 
Borjchrift ded Art. 382 zu verfahren. — 

tt. . . 


Findet der Gerichtshof, daß die vom Geſetze vorgefchriebenen Förmlichkeiten nicht gehörig bes 
obachtet worden find, fo vernichtet er ‘in dieſer Beziehung das bisherige Verfahren und verordnet, 
dag daſſelbe von dem erften gejegwidrigen Akte, an wiederholt werde. 

Art. 285. 

Wird dagegen das Verfahren den gefeglihen Beftimmungen entfpredhend gefunden, fo iſt 
dieſes durch einen Ausſpruch des Gerichtshofes feſtzuſtellen, und ſodann in nachſtehender Weiſe 
weiter zu verfahren. 15 
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Art. 286. 


Nachdem der Staatsanwalt bie Anklage kurz entwidelt hat, werben aus den Alten der Bors 
unterfudung die Protokolle über den Thatbeftand, die zur Beurtheilung der Sache erforderlichen 
Ausfagen der Zeugen und Sadverftändigen und etiwaige andere Beweisftüde vorgelefen, worauf 
ber Staatsanwalt mit feinem Schlußantrage und der Vertheidiger mit feiner Entgegnung gehört wird, 


Art. 287. 
Der Schwurgerichtshof ſpricht fofort nach vorgängiger geheimer Berathung über Id und 
Strafe das Urtheil, f ch vorgaͤngiger geh hung Schuld u 


Art. 288. 
Die Abfaſſung, Verkündung und Ausfertigung des Urtheils geſchieht nach den in den Art. 
206, 210 und 211 — Vorſchriften. , 9 gericht nach 
. Wird der Angeklagte verurtheilt, jo ift zugleih das Urtheil an denfelben Orten und auf dies 
felbe Art, wie die erlaffene Eviftalladung, öffentlich befannt zu machen. 
Art. 289, 


Gegen das gefällte Urtheil können bloß vom Staats-Anwalte die im ordentlichen Verfahren 
zuläßigen Rechtsmittel eingewendet werben. — 
rt. . 


Iſt der Angeklagte durch das Urtheil frei gefprochen worden, fo fann er wegen berfelben 
That einem weiteren ftrafrechtlichen Berfahren unterworfen werben. 
Art. 291. 
Das den Angeflagten verurtheilende Erfenntniß wird, fo weit es in deſſen Abweſenheit ges 
fhehen kann, vollfttedt; die Folgen des bürgerlichen Todes treten indeſſen nicht ein. 
Art. 292. 


Die in den Art. 275—291 enthaltenen Borfchriften finden aud Anwendung, wenn ber Be 
fhuldigte im Laufe der Unterfuhung oder nad Erfennung der Anflage fi) entfernt hat. 
Im lepteren Falle hat das Appellationsgericht * einen beſonderen Beſchluß die Ediftalla- 
bung zu erlaflen. 
Art. 293. 
Wird der im Ungeborfamsverfahren Berurtheilte ſpaͤter wieder betreten oder ftellt er fi 
eiwillig, fo ift ihm das Urtheil, der früheren öffentlihen Befanntmahung ohnerachtet, noch bes 
onders mit dem rg en zu verfünden, daß, wenn er fi demfelben nicht freiwillig unterwerfe, 
ein neues ordentliches Verfahren ftattfinden werde. 
Seine Erklärung hierüber ift zu Protofoll zu nehmen und ihm auf Verlangen eine Bebenf- 
zeit von drei Tagen zu geftatten. — 
tt. . 


Unterwirft ſich derſelbe dem Uetheile nicht, fo wird nunmehr die Unterſuchung, fo weit es 
in Bezug auf den Unſchuldigungs- oder Vertheivigungsbeweis erforderlich ift, dur den Präfidenten 
des Schwurgerichtshofes, defien Stellvertreter oder durch ein von ihm zu beauftragendes Gericht 
ergänzt, worauf unter Aufrechthaltung des Erkenntniſſes auf Anklage in der gewöhnlichen Form 
gegen ihn verfahren wird. 

Können einzelne Zeugen oder die etwaigen Mitfhuldigeu des Angeklagten in ber öffentlichen 
Sitzung nicht mehr perfönlich vernommen werben, fo find deren Ausfagen aus den Aften abzulefen. 
Eben jo wird es mit allen anderen Aftenftüden gehalten, welche der Präfident für geeignet hält, 
nähere Aufklärung über die That oder den Thäter zu geben. 

Art. 295. 


Durch das neue Urtheil wird das frühere erlafiene von Rechtswegen außer Wirkfamfeit gefept. 
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Doc bleiben dem Angeklagten jedenfalls die durch fein früheres RNichterfcheinen veranlaften 
Loften zur af. 
Art. 296, 


Sind wegen besfelben Verbrechens mehrere Perſonen angeichuldigt, von benen einige abweſend 
andere gegenwärtig find, fo ſoll das ordentliche Verfahren gegen bie Iegteren nicht burch das 
Ungehorjamsverfahren gegen bie erfteren gehindert oder aufgefchoben werden, 


Bweites Capitel. 


Bon dem Ungehorjamsverfaßren bei ben zur Zuftänbigfeit der Shwur 
Gerichte gehörenden geringeren Berbrehen und Vergehen. 


Art. 297. 

Wenn bei einer mit Arbeitshaus ober mit einer geringeren Strafe arg ie Ueberiretung, 
welche fich zur Zuftänbigfeit bes Schmwurgerichtes eignet, ber Berhuldigte auf bie ur rechtsförmlich 
äugeftellte Borladung an dem zur Berhandfun feftgefegten Tage nicht erfcheint, fo it vom Schwur- 
erichtshofe fofort, ohne Zusiehung von Gefhwornen, zur Verhandlung zu ſchreiten, und nach Ans 
örung ber Anträge des Staatsanwaltes und des Vertheidigers, wenn ein foldher für den Befchul- 
Digten aufgetreten ift, das Urtheil zu fällen. 

Dasfelbe ift in Öffentlicder Sitzung zu verkünden, und im Falle ber Berurtheilung bem 
Beſchuldigten Abfchrift bavon auf feine Rohlen auzuftellen. 


Art. 298, 
Dinner acht Tagen von biefer Zufammenftellung an gerechnet kann der Berurtheilte auf ber 
Kanzlei des Kreis» und Stabtgerichts, iwo die Schwurgerihtsjigung gehalten wird, Einfpruch gegen 
das Urteil erheben, und um wiederholte Verhandlung im ordentlichen Verfahren bitten. 


Art. 299. 

Das Gefuh wird dem Präfidenten bes Schwurgerichtöhofes ober beffen Stellvertreter mits 
getheilt, welcher die Wiederholung der Berhandlung fir die laufende oder für bie nächte Schwurs 
gerichtsſttzung anorbnet, — 

Art. 300. 

Laßt der Verurtheilte die im Art. 298. beſtimmte Friſt unbenützt verſtreichen, fo beſchreitet 
das Urtheil des Schwurgerichtöhofes bie Rechtskraft. 

‚Wenn er jedod auch nach Ablauf jener Frift noch nachweist, daß ihm die frühere Anmeldung 
bes Einſpruches unmoͤglich war, fo ift Diefer noch nachträglich zuzulaſſen. 
Art. 301. 

Erſcheint der Befchulbigte nunmehr auf die an ihm ergangene Vorladung, fo iſt bie Sache 
aufs Reue im ordentlichen Berfahren zu verhandeln und abzuurtheilen. 

.. Wird bderfelbe durch das neue Urtheil freigefprochen, fo fallen ihm dennoch bie durch fein 
früheres Nichterjcheinen veranlaßten Koften zur Laſt. 


Art. 302. 


Benn aber ber Beichuldigte an dem zur Verhandlung feftgefegten Tage neuerdings aus« 
bleibt, fo wird vom Schwurgerichtehofe ausgeſprochen, daß es bei dem früher erlaffenen Urtheile 
* — babe, und der Veruriheilte die durch feinen Einſpruch verurfachten Koften zu tragen 

uldig je. 
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Vierte Mbtheilung. 
Bon dem Verfahren bei Aburtheilung der zur Supänbigfeit der Kreis⸗ 
und Stadtgerichte gehörenden Verbrechen und Vergehen. 
Erfter Titel, 


Don dem Verfahren in erfter Inſtanz. 
Art. 303. 


Bei Verbrechen und Vergehen, deren Aburthellung den Kreiss und Stadtgerichten zuſteht, 
richtet ſich das Verfahren im Allgemeinen und unter Vorbehalt der nachfolgenden beſonderen Be 
ne nah ben Art. 119., 120., 121. Abſ. 2, Art. 122, — 125., Urt. 126. Abf. 2, 
Art. 128. Abf. 2., Art. 129. — 135., Art. 138. — 142,, Art. 143. Abſ. 2 und 3., Art. 149, 
— 153,, Art, 155. — 157,, Hrt. 158. Abf. 1., Art. 159. — 170., Art. 132. sa 186,, Art. 187. 
Abf. 1. 2er 4, unb Br Act, 188,, 201., 204. nd 206. 209. — 211, 213., 216., Art. 218. 
Abſ. 1., Art. 220., 224. und 227. — 229, 

Art. 304. 

Was in den vorerwähnten Artifeln in zen bes Schwurgerichtshofes und des Präfibenten 
besfelben vorgefchrieben ift, wird auf den zur Aburthellung Berg freid- und ftadtgerichtlichen 
Senat und den Senatsvorftand analog angewenbet. 

Art. 305. | 

Wenn in dem Befchluffe auf Verweifung einer Straffahe in bie öffentliche Sitzung des 
Kreis: und Stadtgerichtes die That als ein Verbrechen bezeichnet ift, fo wird dem Befchuldigten 
eine De bes Beichluffes zugeftellt, wobei er auf das ihm zuftchende Rechtsmittel aufmerkfam zu 
machen ift. 

Betrifft der Beichluß einen Verhafteten, welcher ſich nicht im Gefängniffe bes Kreis: und 
Stadtgerichtö befindet, fo wird vorher die Ablieferung besjelben in das Freid- und ftadtgerichtliche 
Gefängniß veranlaßt. e : 

tt. 306, 


Wenn ber Beihluß auf Berweifung ber Sache in bie öffentlihe Sigung nicht durch ein 
Rechtsmittel angefochten wirb, oder nach erfolgter Anfechtung und darüber ergangener Entſcheidung 
ein weiteres Rechtsmittel nicht zuläßig ift, fo wird der Berkhuldigte auf einen von dem Borftande 
des Kreis⸗ und Stabtgerichts für die Verhandlung zu beftimmenden Tag vorgeladen. 

e Art. 307. 


Iſt in dem VBerweifungsbefchluffe die That als ein Vergehen bezeiinet, fo wird dem Be . 
ſchuldigten die Abfchrift des Befchluffes. zugleich mit der Ladung (Art. 306) zugeftellt. 


Art. 308. 
Die Zuftellung der Ladung gefchicht durch den Gerichtsdiener, welcher hiebei dem verhafteten 
Beſchuldigten zu eröffnen bat, dab er zu der Berhandlung werde vorgeführt werden. 

Befindet ſich der Befchuldigte auf freiem Buße, fo ift Die Zuftellung an denfelben in Perſon 
oder in feiner Abwefenheit an die in feiner Wohnung befindlichen Diener oder erwachfenen Familien: 
glieder zu bewerfitelligen. 

Wenn in der Wohnung des Beſchuldigten Niemand zu finden ift, oder der Beſchuldigte 
feinen beflimmten Wohnort im Königreiche hat, fo iſt die Ladung im erften Falle dem Gemeinder 
—— ſeines Wohnortes, im zweiten Falle dem Gemeindevorſtande ſeines letzten Aufenthaltsortes 
zuzuſtellen. 

Der Gemeindevorſtand hat die ihm übergebene Ausfertigung ſo ſchnell als es geſchehen kann 
an den Beſchuldigten gelangen zu laſſen. Fra 
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Die an eine der vorgenannten Perfonen gefhehene Zuftellung hat bie nämlihe Wirkung, 
als ob fie an den Beſchuldigien felbft erfolgt wäre. 2 


Art. 309. 
* rg der Zuftellung der Ladung und der Verhandlung müflen wenigftend drei Tage im 
tte lie 


liegen. 

Wohnt der auf freiem Fuße befindliche Befchufdigte weiter als fehd Stunden von dem Ges 
sichtöfige, fo it die Friſt um einen Tag für — ſechs Stunden der Entfernung zu verlängern. 

Die Verhandlung foll, wenn bie vorbemerften Beftimmungen nicht eingehalten worden find, 
auf Begehren des Beihuldigten vertagt werben. 
* Kt. 310. 

In denjenigen Vergehensfällen, in welchen der Staatsanwalt, ohne daß eine Morunterfu> 
dung geführt wurde, die unmittelbare Vorladung des Verdächtigen in die öffentliche Sigung erwirkt 
hat, wird in der Ladung bie That, deren fd der Geladene verdächtig gemacht hat, nad ihren 
wefentlihen Merkmalen bezeichnet. ER 


* Sn allen Fällen ift dem Befchulvigten mit der Ladung das Verzeichniß der in die öffent 
lihe Sigung vorzuladenden Zeugen zuzuftellen. 


Art. 312. ’ . 
Wenn gegen ein Gerichtsmitglied ein Ablehnungsgeſuch angebracht wird, fo hat der Ges 
rihtövorftand das betreffende Gerichtämitglied entweder nit zu der Öffentlichen Sikung zu berufen 
oder das Ablehnungsgeluh der Entfcheidung des Kreis» und Stabtgerichtes nah Vernehmung des 
Staatsanwaltes in geheimer Sigung zu unterftellen. 
Art. 313. 
- Eine Bertagung der Sache findet außer dem im Art. 300 Abf. 3 erwähnten Falle auch 
dann ftatt, wenn nachgewieſen wird, daß ed dem Beſchuldigten unmöglich fei, ſich bei der Vers 
handlung einzufinden. er 


An dem zur Verhandlung der Sache feftgefepten Tage erfcheint der Befhuldigte, wenn er 
verhaftet ift, in der Sigung von einer angemeffenen Sicherheitswache begleitet, aber ohne Feffeln. 
Art. 315. 

Der Borftand des zur Aburtheilung niebergefepten freis» und fadtgerichtlichen Senates er- 
öffnet bie Verhandlung jeder Straffahe mit Bezeihnung des Gegenſtandes derfelben und Stellung 
der im Art. 147 bezeichneten Fragen. — 

rt. 316. 


Der Staatsanwalt hat mit der ihm nach Vernehmung der Zeugen, der Sachverſtaͤndigen und des 
Beſchuldigten obliegenden muͤndlichen Erörterung (Art. 170) den Antrag auf Anwendung des Ges 
ſehes zu verbinden. 97 


Der Prototoiführer des kreis⸗ und ftadtgerichtlihen Senates hat die Namen der vernom⸗ 
menen Zeugen, ihre Beeidigung und etwaige Abweichungen, Zufäge oder Veränderungen bezüglich 
der von ihnen in der Borunterfuchung gemachten Ausfagen, ſowie die wefentlichen Punkte der Ers 
Härung des Befchuldigten vorzumerfen, ß 

Werden die Zeugen in der Sigung zum erftenmale vernommen, fo ift nebit Bor» und Zus 
namen, Alter, Stand und Wohnort berkeiben, auch der wefentlihe Inhalt ihrer Ausfagen in die 
Bormerfung aufzunehmen. i 

Der Staatsanwalt und der Befhuldigte fünnen den Senatsvorjtand erfuhen, dergleichen 
Bormerfungen mahen zu laffen. 
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Art. 118, 

Der Senatsvorftand hat die Richtigkeit der Bormerkungen durch feine Unterfchrift zu befräftigen. 

Wenn die Berufung ergriffen oder gegen ein im Ungehorfamsverfahren erfaffenes Urtheil 
Einfpruch erhoben wird, fo ift eine Reinfchrift der Bormerfungen den Akten beizulegen. 

Art. 319. 

Ergibt fih am Schluſſe der Berhandlung, daß die Sache nit gehörig aufgeflärt ift, fo 
fann die Aburtheilung audgefegt, und zu weiterer Aufklärung entweder die Vernehmung anderer 
Zeugen oder Sadverftändiger in einer fpäteren Sitzung verfügt oder die Sache an den LUnterfur 
chungsrichter zurüdverwiefen werben. 

Im erften Falle Tann nad Umftänden das Wicdererfcheinen der bereits vernommenen Zeugen 
und Sahverftändigen angeorbnet werden. 

Außerdem wird das Urtheil fogleich oder längftend binnen acht Tagen gefällt und verfündigt. 

Art. 320. 

Veberzeugt fi) das Geriht, daß die in dem BVerweifungsbefchluffe ale ein Verbrechen be- 
zeichnete That bloß ein Vergehen oder eine Polizeiübertretung fei, fo fteht diefer Umftand der fofor- 
tigen Aburtheilung nicht entgegen. 


Art. 321. 

Ergeben ſich bei der Verhandlung Umftände, zufolge welcher fi die That zur Aburtheilung 
durch das Schwurgerict eignet, fo ift die Sache entweder an das Appellationsgericht, oder, wenn 
nod weitere Erhebungen erforderlich feinen, an den Unterfuhungsrichter zu verweifen. 

Zugleich wird geeigneten Balles die Verhaftung des Befhuldigten angeordnet. 

Art. 322, 

Wenn bei der Berathung ſich herausftellt, daß die als ein Bergehen in die öffentliche Si- 
gung verwiefene That ein zur Aburtheilung duch das Kreis und Stadtgericht geeignetes Verbrechen 
jet, fo-ift die Verhandlung vor einem aus fünf Richtern beftehenden Senate zu wiederholen. 

Art. 323, 
In der Hauptfache ift über die Frage zu berathen und abzuftimmen : 
ob = er der That, wegen welder er vor Gericht geftellt wurde, für ſchuldig 
zu achten fei 

Die Richter haben hiebei die in dem Art. 171 Ziffer 1. ertheilte Vorſchrift zur Richtſchuur zu 

nehmen. 
Art. 324. 

Wenn fein genügender Beweis vorhanden ift, daß der Beihuldigte die ihm zur Laſt gelegte 
That begangen habe, 3 rar wenn ein die Rechtswidrigfeit der That oder die Zurehnungsfäs 
higfeit der Perſonen ausfhließender Umftand vorliegt, oder die erwiefene That nach ihren Merk 
malen nicht unter ein Strafgefeg fällt, jo ift der Befchuldigte freizuſprechen. 

Art. 325. 


Iſt der Beſchuldigte für fchuldig befunden worden, fo ift fofort die gegen ihn zu verhän- 
gende Strafe feftzufteßen. 
iebei können, wenn der Schuldausfprud nur durch Mehrheit der Stimmen erfolgt ift, die— 
jenigen Richter, welche gegen den Schuldausſpruch ftimmten, ſich der Abftimmung enthalten. 
Ihre Stimmen werden, wenn fie von diefer Befugniß Gebrauch machen, denjenigen beige- 
zählt, welche dem Befchuldigten am günftigften find, 
- Art. 326. 
ſa Dem Urtheile find Entfheidungsgründe ſowohl bezüglich der That, als der Rechtsfrage beis 
zufügen. 
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Art. 327. 

Bei Berfünbung eines Strafurtheiles Hat der Genatsvorftand ben Berurtheilten über bas 
ihm geſehlich zuſtehende Rechtsmittel der Berufung unb über die zur Einlegung derſelben geftattete 
Friſt zu belehren. R 

Zweiter Titel 
Bon der Berufung. 
Kt. 328. 


Beſchwerden gegen bie Urtheile der Kreis: und Etabtgerichte find auf dem Wege der Berus 
fung geltend zu machen. 
Art. 329, 
vn ein freifprechendes Urtheil Tann bloß von dem Etaatdanwalte die Berufung ers 
wer 


griffen 
Gegen ein Urtheil, wel eine Strafe ausfpricht, fteht fowohl dem Staatsanwalt 
De - rih gg rafe ausfpricht, fteht ſowohl e als dem 
Art. 330, 


Wenn ber Berurtheilte bei ergriffener Berufung neue Thatfachen oder Beweife vorgebradht 
ober Anträge auf wiederholte Bernehmung einzelner J en oder Sachverſtaͤndiger geſtellt > 
tommt die Borfchrift des Art. 129. Abfap 2. in analoge Ämwertung. 

Art. 331. 

Der Präfident des Appellationsgerichtes beftimmt den Tag der Verhandlung, zu welcher ber 

Beſchuldigte unter Berüdfihtigung der Borfeift bes Art. 309. zu laden if. — 
det ſich ber Beſchuldigte im Verhafte, fo wird er zu ber Verhandlung an ben Sitz bes 
Appellationsgerichtes gebracht. 
Art. 332, b 

Ber als Richter oder Staatsanwalt bei dem Berfahren in erfier Inſtanz mitgewirkt hat, 

fann an der Aburtheilung der Sache in zweiter Inſtanz nicht Theif nehmen. 
Art. 333, 

Rachdem ber Borftand des zur Entfcheitung im zweiter Inftanz niedergeſetzten Senats bie 
Sihung auf bie im Art. 315. beflimmte Art eröffnet at, wird von dem Referenten ein Bortrag 
über ben Gang und das Ergebniß bes bis dahin fatige bten Verfahrens erftattet, wobel Aftenftüde 
von befonders erheblichem Inhalte, namentlich bie Bormerfungen bes Protofollführers (Art. 317. und 
318.) und das erftrichterliche Urtheil, wörtlich abzulefen und bie etwa vorgelabenen Zeugen und Sadı- 
verftändigen zu vernehmen find. 

Art. 334. 


Hiernächft find von dem Berurtheilten, wenn er bie Berufung ergriffen hat, ande ren Falles 

von bem Staatsanmwalte bie Befchwerbepunfte zu bezeichnen. 
Art. 335. 

IR die Beſchwerde barauf gerichtet, daß bie That, welche ben Gegenftand ber Verhandlung 
gebilbet hat, vor das Schwurgericht gehöre, fo wird, wenn das Mppellationdgericht die Beſchwerde 
gegründet findet, das Urtheil bes Kreis: und Stadtgerichts vernichtet und die Sache entweber an die 
nähfte Schwurgerichtsfigung oder, wenn noch weitere Erhebungen erforderlich fcheinen, an ben Uns 
terſuchungs richter verwieſen. 

Zugleich wird geeigneten Falles die Verhaftung bes Beſchuldigten angeorbnet. 
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Art. 336. 
Die Borfchrift bes Art. 335. fommt in analoge Anwendung, wenn bie Befchiwerbe darauf 
gerichtet Br daß das Kreis: und Stabigericht nicht zufländig oder die That, welde von einem 
aus drei Richtern beftehenden Freis- und ftadtgerichtlihem Senate abgeurtheilt wurde, zwar bei dem 
Kreis: - Stadtgerichte, aber burch einen aus fünf Richtern beftehenden Senat abzuurtheilen 
ewefen fey. 
— In dieſem Falle kann das Appellationsgericht bei Vernichtung bes Freis- und ſtadtgerichtlichen 
Urtheiles anordnen, daß die — — Aburtheilung bei einem anderen Kreis⸗ und —— 
des naͤmlichen Appellationsgerichtsbezirkes zu geſchehen habe. 
Jedenfalls können jene Richter, welche bei dem vernichteten Urtheile geſtimmt haben, an der 
wiederholten Aburtheilung nicht Theil nehmen. 
Art. 337. 
Außer ben in ben Art. 335. und 336, angeführten Faͤllen hat das Appellationsgeriht — 
elbſt wenn in ber erften Inftanz eine wejentliche Börmlichkeit verlegt worden fen follte — in ber 
auptfache zu erfennen. 
tt, o 


Das Urtheil des Kreis: und Stadtgerichtes fann auf die Berufung bes Verurtheilten nicht 
zu beffen Nachtheile abgeändert werben. 


at der Staatsanwalt die Berufung ergriffen, fo ift eine Abänderung bes erftrichterlicheu 
Urtheils micht bloß zum Nachtheile, fondern J— zum Vortheile des Beſchuldigien zuläffig. 
Art. 339, 
Im Uebrigen fommen bie Vorfchriften der Art. 235. bis 240., Art. 241. Abf. 1., Art. 243,, 
244., 250., Art. 253. Abf. 1. und Art. 303.— 327. bei ber Berufung in analoge Anwendung. 


Dritter Titel. 
Don dem Ungehorfamdverfahren. 


Erftes Capitel. 
Bon dem Ungehborfamsverfahren in erſter Inftan;. 
1) Bei Verbrechen. 
Art. 340. 


IR der Verdächtige abweſend oder entflohen, fo richtet fich das Verfahren nad den Vor— 
ſchriften der Art. 275. un 276. flohen, fo richtet fich rfah ch 
Art. 341. 


Findet das Kreis⸗ und Stadtgericht am Schluſſe der in Abweſenheit des Verdaͤchtigen durch— 
gefuͤhrten Vorunterſuchung —— Gründe, die Sache mit dem Beiſahe, daß wegen Verbrechens 
au verfahren fen, in bie öffent! che Sitzung zu verweifen, fo verordnet e8 mit bem Berweifungsbes 
ſchluſſe zugleich die Exlaffung einer Edictalladung. 

Art. 342, 


Wenn der Beſchuldigte in einem Falle, in welchem eine Verhaftung beffelben gemäß Art. 
114. Thl. UI. des Strafgefegbuches nicht ftattfindet, ſich vor ber Zußelung. ber an ihn erlaffenen 
Ladung entfernt ober auf bie ihm zugeftellte Ladung nicht in ber Öffentlihen Sihung erſcheint, fo 
ift unter Ausfegung der Verhandlung ein Verhaftsbefehl und, wenn biefer ohne Erfolg geblieben 
ift, eine Ediftalladung zu erlaſſen. 
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Art. 343. 

Die Edictalladung muß enthalten: 

1) Vor⸗ und Zunamen, Alter, Geburts- und Wohnort, Stand und Gewerbe des Beſchuldigten, 
omweit dieſes Alles; bekannt ift; 

2) Die Bezeichnung des Berbrechens mit Angabe der Zeit und des Drtes ber Begehung, fowie 
des Namens bes Beihädigten; 

3) die Aufforderung an den Beichuldigten, binnen dreißig Tagen bei dem Kreis⸗ und Gtabt- 
Gerichte zu ericheinen, und ſich wegen bes ihm angefhuldigten Verbrechens zu verantworten, 
— die Aburtheilung in ſeiner Abweſenheit erfolgen werde. 

Hiebei kommen bie Vorſchriften der Art. 279. und 280. in analoge Anwendung. 

Art. 344. 

Wenn ber Beichuldigte in der vorgefegten Frift zur Haft gebracht wirb oder fich vor dem 
Kreis: und Stadtgerichte ftellt, fo wird zur Verhandlung der Sache nach den Borfchriften des ges 
wöhnlichen Verfahrens gefchritten. 

Art. 345. 

Iſt dagegen die bem Beichuldigten vorgefegte Friſt fruchtlos abgelaufen, jo wird bie Ber- 
handlung in Abwejenheit des Beichuldigten gepflogen, und nad; Anhörung ber Anträge des Staats» 
Anwaltes und des etwa für ben Befchuldigten aufgetretenen Bertheidigerd das Urtheil erlaffen. 

Act. 346, 
Wird der Befchuldigte verurtheilt, fo ift das Urtheil. an bemfelben Orten und auf diefelbe Art 
wie die Edictallabung öffentlich befannt zu machen. 
Ein freifprechendes Urtheil wird bloß im ber öffentlichen Sigung verkündet und geht, wenn 
ber Staatsanwalt nicht die Berufung dagegen eingelegt, in Rechtöfraft über, 
Art. 347, 
Der Berurtheilte hat das Recht, gegen das Uriheil Einfpruch zu erheben. 
Diefer Einſpruch ift binnen 30 Tagen, von dem Tage ber öffentlichen Anheftung bes Urthei- 
led an gerechnet, auf ber Kanzlei bes Kreis: und Stadigerichts anzumelden. 
IR das Urtheil an verihiebenen Orten angeheftet worben, fo entfcheidet ber Tag ber zulept 
gefchehenen Anbeftung. er 38 
tt. . 


Rah Ablauf der im Art. 347. beſtimmien Frift geht das Urtheil in Rechtskraft über. 
Wenn jedoch der Berurtheilte auch nach Ablauf jener Friſt noch bei dem Kreis: und Stabts 
erichte erſcheint und nachweift, dag ihm bie frühere Anmeldung des Einſpruchs unmöglig war, fo 


8 zula 
bi e 
ift biefer noch zuzulaſſen Art. 349. 


Wenn gegen ein im Ungehorfamsverfahren ergangenes Urtheil Einſpruch erhoben und zugleich 
von dem Staatsanwalte die Berufung ergriffen wird, fo bleibt die Verhandlung über die Berufung 
bis zur Erledigung des durch den Einfpruch veranlaßten Verfahrens ausgeſetzt. 

Art. 350. 

Pill der Verurtheilte Zeugen zu feiner Bertheidigung vorfchlagen, fo hat dieſes innerhalb ber 

für ben Ginfpruch vorgefchriebenen Friſt zu gefchehen. 
Art. 351. 

Der Gerichtsvorftand beftimmt einen Tag der Verhandlung über ben erhobenen Einſpruch und 
läßt hiezu fowohl den Verurtheilten, als die von dem Staatsanwalte vorgeſchlagenen Zengen vor: 
laden. Hinfichtlid der etwa von dem Verurtheiften vorgefehlagenen Zeugen fommt bie Vorſchrift 
des Art. 129. Ab. 2. in analoge Anwendung 16* 
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Art. 352. 


Erfcheint ber Berurtheilte an bem zur Verhandlung beftimmten Tage, fo wird er zur Begrün- 

bung feines Einſpruches aufgeforbert. ” u a. — 

Hiernaͤchſt werden bie erheblichen Jeugenausſagen — inſoferne bie Zeugen ſelbſt nicht vor— 

gelaben worden find — nebft ben VBormerfungen des Protofollführers (Art. 317. und 318.) abgelefen 

— F En vorgelabenen Zeugen abgehört, worauf nach geichloffener Verhandlung von neuem 
annt wirb. 


Art. 353. 


Wenn ein freifprechendes Urteil erfolgt, fo find dem Beſchuldigten dennoch die Koften bes 
Berfahrens, in fo weit als fie durch fein fehuldhaftes Nichterfcpeinen bei der erfien Verhandlung 
vermehrt worben find, zuzuweiſen. 

Art. 354. 


Wenn ber Berurtheilte an bem zur Verhandlung beftimmten Tage nicht erfheint, fo wird 
erfannt, a bei lee, erlaffenen Uriheile fein Berbleiben habe, und ber Beruriheilte bie 
durch den Ginfpruch verurjachten Koften zu tragen fchulbig fei. 


Art. 355. 


Ein in Gemäßheit der Art. 352. ober 354. erlaffenes Urtheif acht, wenn es nicht innerhalb 
ber gefeglichen Frift durch das Rechtsmittel ber Berufung angegriffen wirb, in Rechtskraft über, 


2) Wei Wergehen.- 


Art. 356. 


Wenn ber | eines Vergehens Beichuldigte ohngeachtet ee Ladung (Art. 308.) 
ſich nicht in ber öffentlichen Sitzung einfindet, fo wird nach Art. 345. verfahren. 


Art. 357. 


Das Urteil wird in ber öffentlichen Sigung verkündet und dem Befchuldigten eine Urtheils- 
abſchrift auf feine Koften augeftellt. Die Zuftellung gefchieht auf bie im Art, 308. bezeichnete Art. 


Art, 358, 
Iſt ber Beichulbigte freigefprochen, fo geht das Urtheil, wenn ber Staatsanwalt nicht bie 
Berufung dagegen einlegt, in Rechtskraft über. 
ft der Befchuldigte verurtheilt, fo hat er das Recht bes Einfpruches, welcher binnen acht 
Tagen von dem Tage ber Zuftellung der Urtheilsabfchrift an gerechnet, auf der Kanzlei des Kreis 
und Stadtgerichtes anzumelden ift, eg das Uriheil in Rechtskraft übergeht. 
« — Vorſchriften des Art. 348. Abſ. 2. und ber Art. 349. — 355. fommen auch hier zur 
nwenbung. 


‚Bweites Kapitel. 
Bon dem Ungehorfams-Berfahren in der Berufungs-Inftan;. 


Art. 359, 


Wenn ber Befchuldigte bei der Verhandlung vor bem Appellationsgerichte nicht erjcheint, 
0 wird — ber Gegenftand ber Verhandlung mag ein Berbrechen oder Bergehen fern — nad 
rt. 345. u. f. verfahren. 
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Mr. 860. 

Gegen das in zweiter Inſtanz erlaſſene Urtheil iſt ein Einſpruch in ben Friſten und For⸗ 
men —* welche hinſichtlich der bei dem Ungehorſams-Verfahren in erſter Inſtanz ergangenen 
Urtheile vorgeſchrieben find, 

Das auf den Einſpruch ergangene appellationsgerichtliche Urtheil kann nur durch bie Nich« 
tigkeitebeſchwerde angegriffen werben. ® 


Shluß-Beftimmungen. 
Art. 361. 


Eine Nichtigkeitöbefchwerbe iſt bei den zur Zuftändigfeit der Kreid⸗ und Stadt erichte gehören- 
ben Strafſachen nur dann zuläffig, wenn in zweiter Inflanz entweber eine wefentliche Börmlichkeit 
verlegt oder ein Gefeg umrichtig angewendet wurbe. 

Insbejondere kommen Biebei die Art. 231. Ziffer 2., 5.—8,, 11. und 18., Art. 332, 
Art. 335. Adf. 4. und Art. 336, Abj. 1. in analoge Anwendung. 

Art, 362. 

Gegen bie in zweiter Inftanz erlaffenen Urtheile kann die Nichtigkeitsbeſchwerde fomohl von 
dem Etaatsanwalte ald dem Befchuldigten ergriffen werden, unb zwar von dem Erfteren, der Bes 
ſchuldigte mag freigefprochen ober verurtheilt worden feyn. 

Art. 363. 

Das Verfahren und die Entfceidung über die Richtigkeitsbeſchwerde, fowohl in der Haupt 
ſache als in Anfehung der im alle der Abweifung zu verhängenden Strafe, richtet ſich nach den 
über die Nichtigkeitsbeichwerbe gegen die Urtheile der Schwurgerichtähöfe gegebenen Vorſchriften. 

Art. 364, 

Eine Beſchwerde zur Wahrung des Gefepes kann gegen rechtöfräftige Mriheile erfter unb 

sweiter Inftanz, jebodh nur von dem Staatsanwalte am oberften Gerichtshofe erhoben werben. 
\ Act. 365. 

Ueber ein Gefuh um Wiederaufnahme bes Etrafverfahrens gegen ein in zweiter Inftanz 
ergangenes Urtheil entfcheibet ber oberfte Gerichtshof. — 

Bezieht ſich aber das Geſuch um Wiederaufnahme der Unterſuchung auf ein in Rechtskraft 
—— Urtheil bes Kreis⸗ und Stadtgerichtes, fo ſteht bie Eniſcheldung dem Appellations⸗ 


gerichte zu. 
Art. 366. 
Im Uebrigen kommen die Art. 263. bis 274. in analoge Anwendung. 
Art. 367. 


Wenn gegen ein Urtheil die Berufung ober die Nichtigkeitsbeſchwerde ergriffen wird, ſo 
iſt die Vollſtreckung bes Urtheiles aufzuſchieben. 

Das Nämlihe gilt in dem Falle des Einſpruches gegen ein im Ungehorſams-Verfahren 
erlaffenes Urtheil. 

In wie ferne buch ein Geſuch um Wiederaufnahme des Strafverfahrens bie Vollſtredung 
gehemmt werde, if im Art. 273. beftimmt, 

Außer dieſen Fällen erfolgt (vorbehaltlich der Borfchrift des Art. 379. Ziff. 1. und 2. 
ZH. II. des Strafgeſehbuches) die Vollſtreckung unmittelbar nady eingetretener Rechiskraft. 
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Fünfte Abtheilung. 


Bon Aufhebung der früheren und Einführung der gegenwärtigen 
Geſetzes⸗Vorſchriften. 
Art. 368. 

Die Art. 7., Ziff. 2., Art. 8.,.12—16., 25., 26., 28., 34., 35., 37., 38., 48.—50., 
86., 91.—112., 141.—149., 155.—195., Art. 196., Abf. 2., Art. 200., 211., 219., 221., 
225., Art. 226. Abf. 2., Art. 229,, Art. 253. Abſ. 2, Art. 259.—378., 384., 386.—397,, 
Art. 398. Abf. 1. und 2., Art. 399, 405., 407., 410., 419.—433., 435., 436., 440., 457., 
458., 460., 462. und 465.—481., Thl. IL des Strafgefegbuches, nebft den darauf bezügigen 
Novellen find aufgehoben. . 


Act. 369. 
In dem zweiten Abfape bes Art. 27., Thl. IL des Strafgefegbuches werben bie Worte 
und ſowohl ⸗· 
eſtrich „als das erkennende“ 
g en. 


Ebenſo werben in dem Art. 152,, Thl. IL. des Strafgeſetzbuches bie Worte: 
„er ſey nur proviſoriſch verhaftet oder es ſey ſchon die SpecialsInquifition wider ihn verfügt“ 
und in dem Art. 251. Thl. UI. des Strafgefepbuches die Worte: 
Ari „entweder fhon ber SpecialsUinterfuchung unterworfen oder“ 
geftrichen. 


In dem Art. 381. Thl. II. des Strafgefepbuches find ftatt ber Worte: 
R : „dem Inquifiten bei geöffneten Gerichtsthüren“ 
e Worte: 


„bes oberften Gerichtshofs dem Angeflagten durch ein Mitglied des betreffenden Kreis⸗ und 
Stadtgerichtes unter Beiziehung eines Protokollführers,“ 
besgleihen in bem Art. 217, Thl. II. des Strafgefepbuches ftatt der Worte: e 
em „betreffenden Kriminalgerichtes” 
e Worte: 


„Staatsanwaltes am betreffenden Appellationsgerichte* 


Art. 370. 

Der Tag, mit welchem das gegenwärtige Gefeg in Wirffamfeit zu treten hat, wird, für 
weit biefes nicht "bereits bezüglich + dien. 75.90. durch die Verordnung vom 3. Auguft b. 36. 
(Reggsbl. S. 769-771) geſchehen iſt, durch befondere Negierungsverorbnung feftgefegt werben. 

Art. 371. 

Eine Unterfuhung, über welche vor dem gemäß Art. 370. feftzufegenden Tage noch nicht in 
erfter Inftanz abgeurtheilt wurde, ift, felbft wenn die Aften nad durchgeführter Specials oder Haupts 
unterfuchung bereits dem WAppellationsgerichte zum Spruche vorliegen, glei einer Borunterfuhung 
im Sinne bed gegenwartigen Gefeges zu behandeln. _ 

Art. 372, 

Wenn ein Angefchulbigter vor dem gemäß Art. 370. — * e abgeurtheilt, die 
Aburtheilung eines Mitangeſchuldigten aber auf dem Grunde der Vorſchrift des Art. 284. Abſ. 3. 
Th. IL. des Strafgeſetzbuches ausgefegt wurde, jo ift bei der Entſcheldung über ben Letzteren dad 
frühere Geſeh in Anwendung zu bringen. 


zu ſetzen. 
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Art. 373, 
IR gegen ein vor bem erwähnten Tage gefälltes Urtheil das Rechtsmittel ber Revifion 
oder weiteren Vertheibigung ergriffen worden, fo erfolgt die zweitrichterliche Entſcheidung nach dem 
en 


eg Inc wenn bloß ber Angefchuldigte ſich des Rechtsmittels bedient hat, eine Abän- 
Nachteil (Strafgefegbuh Thi. U. Art. 375.) nicht weiter ftatt. 


Art. 374. 


Eine Wiederaufnahme des Strafverfahrens zum Nachtheile besjenigen, welcher vor bem 
gemäß Art. 370. feftzufegenden Tage rechtöfräftig für unfchuldig erflärt, losgefprochen oder verurs 
teilt wurde, ift von jenem Tage an unzuläßig. 

Gegen einen von ber Inſi Entlaffenen fann dieſe Wiederaufnahme unter denſelben 
Borausfegungen ftattfinden, unter twelihen ſolche der Art. 55. Abf. 2. des gegenwärtigen Gefepes 
nach vergängiger Einftellung des Strafverfahrens geftattet. 

In einem ſolchen Falle wird das vorhergegangene Urtheil auf Entlaffung von ber Inftanz 
> Beichluffe auf Einftellung des Strafverfahrens (im Sinne des gegenwärtigen Geſetzes gleich 

* 9 eut. 
Art. 375. 


Wer vor dem gemäß Art. 370. feftzufegenden Tage verurtheilt, oder von ber Inſtanz ent: 
laffen wurde, fann, wenn bie gefeplihen Bedingungen gegeben find, auch nach jenem Tage bie 
— des Strafverfahrens verlangen. 

Die Zulaſſung, Inftruftion und Verbeſcheidung bes Wiederaufnahmesgefuches, fo wie bie 
neue Unterfuhung und Aburtheilung im Falle der geitatteten Wiederaufnahme richtet ih, wenn 
das Gefuch binnen Fahresfrit nach dem oben bezeichneten Tage angebracht wurde, nad dem früheren, 
außerdem nach dem gegenwärtigen Gejehe. 

—* —— ber Juftiz, des Innern und ber Binangen find mit dem Vollzuge des 

u ” 


Gegeben Nymphenburg, den IOten November 1848, 


Marimilian. 


v. Zbon:Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt. Graf v. Bray. 
von Straufi, Staatsrath. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
der geheime Sefretär des Stantsrathes: 
Rath Seb. von Kobell. 
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Igenz ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung von 





Schtunben und Neuburg. 





Augsburg . NR a, den 26. Januar 1849. 


a —ñ —ñ— — — — —ñ ñese ñ 

Juhalt: Den Vollzug des Geſetzes Über die Aufhebung ber Jagd auf fremdem Grund und Boden, bier bie Selbſt⸗ 
verwaltung ber Gemeindejagben. — Die Aufhebung, Firirung und Ablöfung der Grundlaften, insbefon: 
bere bie Kornbobenzinfe auf veräußerten Gemeinde: und Stiftungsrealitäten. — Die Unterfägung ber 
Scyulfeminariften, dann der Zöglinge der Zaubftummen: und Blinden: Inftitute aus dem Kreisfonde von 
Schwaben und Neuburg im Jahre 18*/,. — Die Dupfikate der pfarramtlichen Zauf: Frau: und 
Sterb:Matrikel. — Der Haufichandel, — Ueberficht des Verkehrs und der Preiſe des Getreides fu ben 
bebeutendern Schrannen des Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg vom Monat November 1848. — 
Kreis.Rotigen,. — Beilage. 


Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Nun. 12212. praes. 2%, 49. Behufe ver Mittheilung an bie Gemeinbeglie- 

An der eindringlichit zu belehren, wie die in ver 

ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden Inftruftion enthaltenen Vorſchriften eben jo 

bon Schwaben und Neuburg. im Bollzuge des Geſetzes (Art. 2 u. 6) ala 

(Den Bolljug des * er en in der Nothwendigkeit beruhen, und daß hie- 

—— — beten) Dei jede freie Bewegung der Gemeinden fo weit 

Im Yanen num immer möglich, berüdfichtigt worden ſey, 

, dag aber dagegen das unberechtigte Jagdbe— 

Seiner Majeſtät des Königs. gehen durch einzelne Gemeindegliever die ge- 

Das fol. Staatdminifterium des Innern ſetzliche Ahndung unfehlbar zur Folge haben 

bat im Einverftändniffe mit dem k. Staats- müßte. 

Minifterium der Finanzen eine Inftruftion Augsburg ven 24. Jänner 1849. 


über die Selöfiverwaitung der Genteinde · Königl. Megierung yon Schwaben 


Jagden erlaflen. 

ee dieſelbe nachfolgend zur Nachacht⸗ und Neuburg, 
ung öffentlich befannt gemacht wird, erhalten Kammer des Innern. 
zugleich vie k. Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden die ». Fifder. 


Weifung, vie Gemeinde-Berwaltungen zum Wilhelm, coll. 
17 
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Abdruck. 


Inſtruftion 
über die Selbſtverwaltung der Ge— 
meinde-Jagden. 


$. 1. 

Das Jagdrecht der Gemeinden nah dem Ge- 
feße vom 4. Juni 1848, über die Aufhebung bes 
Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden be- 
ruht auf dem Titel der Stellvertretung der Grund⸗ 
befiger oder auf jenem der Selbſtberechtigung ober 
auf beiden. ($. 2, 3 und 5 des Gefeges) 

$. 2. 

Die bei den auf der Stellvertretung beruhen» 
den Gemeindejagden beftehende gefeplihe Res 
gel der Berpadtung dieſer Jagden, joll aus 
polizeilichen und adminiftrativen Erwägungen nad 
Anficht des $. 123 Nr. 3 des revidirten Ge— 
meinde-Evifts bei den auf der Selbjtberechtigung 
beruhenden Gemeindejagven ala Regel eben- 
falls in Anwendung fommen. 

8. 3. 

Die Zagdausübung durch die Gemeindeglieder 
überhaupt oder in einer größeren Zahl derſelben 
bleibt ımter allen Umftänden unterfagt und ver 
boten. 

$. 4. 

Die Selbftverwaltung der Gemeinde: 
Jagden foll hienah ald Ausnahme von der 
für beide Jagdberechtigungstitel feitftehenden be- 
ziehungsweife anwendbar erflärten Rrgel nur in 
zwei Fällen zugelaffen werden, und zwar: 

1) Wenn die zur Verpachtung  ausgefchriebene 
Jagd momentan feinen annehmbaren Pächter 
findet; 

2) wenn auf vorfähriftsmäßig gefaßten Beſchluß 
der betreffenden Gemeinde, wobei. die Betheis 
ligten zu den wirklichen Gemeindegliedern nicht 
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gehörigen Grundbeſitzer ebenfalls zuzuziehen 
find, mit Zuſtimmung der vorgeſetzten Gıffatel 
und beziehungswelie DBiitrikte- -PBolgeibehörde 
triftige und iberidiegende Gründe für -Bie 
Seldftverwaltung fpredhen follten. 


$. 5. 
Die Selbftverwaltung der Gemeindejagden 
findet dann unter folgenden Modalitäten ftatt: 


1) Die Jagbausübung foll in der Regel nur 
durch einen gutbeleumundeten gelernter Jaͤ— 
ger gefchehen. Die Auswahl defjelben fowie 
die Feftfegung des ihm zu werabreichenven ange: 
mefjenen Bunktionsgehalts, des Schußgeldes, der 
Artund Weife der Ablieferung, ber Verwerthung 
und ber Verrechnung der Jagderträgniffe ic. 
bleibt zur worjhriftsmäßigen Beſchlußfaſſung 
der Gemeinde unter Vorbehalt der Genehmi- 
gung der Euratel- Behörde anheimgegeben. 
Insbeſondere ift die Beftellung des Jägers 
durch die Beitätigung der Guratelbehörbe oder 
Stellen bedingt, welche über die Befähigung 
bes Gewählten die Aeußerung ver. k. Forſt⸗ 
Behörde zu erholen hat? 

Die Betätigung kann auch verfagt und 
ebenfo die Entfernung des Jägers während 
der Funftiongzeit verfügt werden, wenn hiezu 
triftige Gruͤnde vorliegen — aller Berufung 
zur höhern Guratel vorbehaltlich. 

2) In Ermanglung eines gelernten Jägers, oder 
bei fonftigen vorwaltenden örtlichen und ans 
deren Berhältniffen, insbefondere wenn durch 
Aufftellung eines gelernten Zägerd ein- un- 
verhältnigmäßiger Koftenaufwand entſtehen 
ſollte, wobei jedoch ftets Nüdficht auf $. 6. 
des Geſetzes vom 4. Juni v, 38; zu nehmen 
ift, kann auf Antrag und nad gründlicher 
Grmwägung .die Selbfiverwaltung der Jagd, 
Namens der Gemeinde einen oder zweien 
dazu vorzugäweile geeigneten rechtlichen und 


237 


‚insbeiondere. gut beleumundeten Bertrauend« 
männen aus der Gemeinde unter. Beftäs 
tigung der vorgefegten Guratel für eine ge: 
wife Zeit übertragen werben. * 

3) Das sur Jagdaufficht und Selbſtverwaltung 

brfiellie Merſornale iſt auf eine beſonndere Ih: 
ſtrultion zu verpfüchtshl | 

4) Es ift insbefondere zur Pflicht zu machen, daß 
die ordentliche Schuß- und Hegereit für die 
verſchiedenen Wildgattungen genaueft einge: 
halten wird. 

5) Zu den Jagden überhaupt, insbefondere zu 
den größeren und Treibjagden dürfen als 
Jagdliebhaber nur gutbeleumundete Berfonen, 
welde mit dem Gewehr umzugehen wiſſen, 
in bemeffener Zahl eingeladen und mitgenom: 
men werben. Diefelben haben fich mit dir 
Reiktöpoligeilich zu beglaubigenden tar» und 
ftempelfrei zu ertheilenden Zeugniffen zu ver⸗ 
ſehen. 

$, 6 Eu 
Die Zeitdauer und beziehungsweiſe die Wie- 
deraufhebung der Selbſtverwaliung der Jagd ift 
von der längeren ober fürzeren Fortdauer ber 
Berbältuiffe und der Motive. abhängig, welche 


die Selbfiverwaltung herbeigeführt und begründet: 


haben. BL 
 # 2 2: 


Es ift in dem Falle, wenn die Koften der 


Aufftellung eines gelernten Jägers für eineein⸗ 
jelne Gemeinde mit deren Kräften und mit den 
wahrjcheinlichen Erträgniffen der Jagd im großen 


Mifverhältsiiie flehen Würden, dahin zu Teisten; ; 


daß mehrere Fleinere Gemeinden ſich für, «ine, 
gemeinfame Aufitellung, vereinigen, 

| ae: nee 
Die k. Kreisregierungen find befugt, den vor: 


fiehenden Znftruktiondbefinimuiger and noch die⸗ 
jenigen etwa nöthig fheinenden: Bunfte angu⸗ 





238 


veihen; welche auf rein örtlichen Verhältmiffen be- 
ruhen auch find fie-beredhtiget, zu jeder Zeit von 
den Miorbmingen und Beicfüffen ver Unter 
Ewratelen und Diftriftspolizei-Behörden Einſicht 
zu nehmen und nad Beſchaffenheit von Ober: 
auffihtöwegen das Geeignete zu verfügen, 


—— 


Ad. Num. 12008. praes, :25/, 49 


(Die Aufhebung; Birirung und Abläfuna der Grunblaften, 
Insbefonbere ‚die Kornbodenzinfe auf veräußerten.&e> 
meinde und, Ekiftungsrealitäten betzeffend,) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Dad k. Staatsminiſterium des Innern 
hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem k. Staats 
miniſterium der Finanzen, unterm 14, d. M. 
über die Ablöfung der auf veräußerten Ge- 
meindes und Stiftungärealitäten haftenden 
Kornbodenzinſe folgende Entſchließung erlaſſen. 

Die allerhochſte Verordnung vom 1. Feb⸗ 
ruar 1803, die Verkaufsmodalitaͤt der. Stif⸗ 
tungd- und Gommunalrealitäten betreffend, 
beftimnt bezüglich. der Veraͤußerungen von 


Grundſtücken, es jollen nur drei. Siertheile 


des Kaufſchillings exlegt werden, das vierte 
Viertheil aber. als ewiges Grundzinskapital 
Tieggn ‚bleiben, a. as 
Dieſer Grundzins wird in Korn ausge⸗ 
drückt, dergeſtalt, daß für je. 100 fl. des gan⸗ 
zen Kauffchillings 21 Viertel Korn zu iher⸗ 
nehmen ſind. Bar 
Der Kornbodenzins ift jedoch nicht in 


Natur, ſondern nach den jährlichen Nermal⸗ 


preiſen zu entrichten mit dem Vorbehalte, daß 
die Normalpreiſe wohl höher, nicht aber min— 
derer als zu 12 fl. per Schaͤffel Feen: - 

17 


—üä⏑,—— 
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Zwe und Ergebniß dieſer Berechnung ift 


aber, wie in II. 5. Abſ. 2. per Verordnung 


klar auögefprochen wird, daß der liegen ge- 


bliebene vierte Theil des Kaufſchillings ftets 


ſichere 5%, Zinſen ertrage, 


Da nun für die hienach regulirten Korn- 


bodenzinje ein beftimmtes Kapital rechtögiltig 
feftgejegt ift, fo bevarf ed nur einer Ummwand- 
lung in einen ftändigen fünfprozentigen Geld⸗ 
zind, um bdiefelben mit Art. 22 des Ablö- 
ſungsgeſetzes vom 4. Juni 1848 in Ueber- 
einftimmung zu bringen, worauf folcher durch 
Erlage des 2Ofachen Betrages ablösbar ift. 


Die Beftimmung der allerhöchften Ver— 
ordnung vom 4. Bebruar 1808 wegen Un— 
ablöslichfeit dieſer Bodenzinſe ift durch Art. 
21 des Geſetzes v. 4. Juni 1848, wonach 


alle firen Grundgefälle des Staats, ver Pri— 


vaten, der Stiftungen und Gommunen als 
ablösbar erflärt find, aufgehoben. n 


Eine Uebernahme derfelben auf die Ab⸗ 


Idfungsfaffa des Staates findet jedoch gemäß 


ded obenangeführten Artikels 22 des Ablö- 


ſungsgeſetzes nicht ftatt. 


Die von der Regierungsfinanzkammer von 
N. in dem Protokolls⸗Auszuge vom 27. 
September 1848, welcher hierneben zurück⸗ 
folgt, ausgefprochene Anficht, daß die aller- 
höcfte Verordnung vom 1. Februar 1808 
ald aufgehoben anzufehen ſey, kann daher 
nicht, unbedingt ald begründet erachtet werben, 
fie ift vielmehr. als die Grundlage ver dieß⸗ 
falls beftchenven Nechtöverhältniffe in ſoweit 
zu betrachten, als letztere mit den Beſtimmun⸗ 


gen des Abloſungsgeſetzes noch, vereinbarlich” 


ericheinen, 


Sämmtliche Gemeinde- ‚und Stiftungs⸗ 
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verwaltungen haben hiernach in vorkommen⸗ 
den Fällen: zu verfahren. 


Augsbu tg ben 24. Januar 1849, 
Königl. Megierungpon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 11936. praes. 20), 49. 


(Die Unterftüsung der Schulfeminariften bann der Zög— 
linge der Zaubftummen: und Blinden:Inftitute aus 
bem Kreiefonde von Schwaben und Neuburg im Jahre 
182 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. | 


In dem nachſtehenden Verzeichniſſe wer- 


' den jene. Schul-Seminariften und Zöglinge 


des Taubftummen- und Blinden-nftituteß, 
melde aus dem Kreisfonde von Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1947/,, Unterftügun« 
gen ‚erhielten, nebſt den Unterftügungäbeträ- 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


| u 
Unterftügungenan Schulfeminariften. - 
A. Indem katholiſchen Schullehrer-— 

Seminar zu Lauingen. 
a) Ganze Freipläße- zu 100 fl. erhielten: 
1), Jochum, Andreas, Sohn eines Zimmer: 
manns von Steppad,, f. Landgerichts Göggingen, 
Seminarift des II. Eurfes. 
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2) Küber, Joh. Nep., Söldnersſohn von 
Attenhauſen, k. Log. Ottobeuren, Sem. des IL E. 
3) Schwald, Leander, Sohn eines Schuls 
lehrers von Jedesheim, f. Log. Illertiſſen Sem. 
des II. €. 

4) Sommer, Thomas, von Wallenhaufen, 
f. Landgerichts Roggenburg, Sem. ded II. C. 

5) Stölzle, Michael, 
maderd von Hohenraunau, k. Wg. Krumbach, 
Sem. de II, €. 

b) Unterftügungen zu 95 fl. erhielten: 

1) Hörger, Auguf, Sohn eines Söldners 
von Burheim, k. Log. Dttobeuren, Sem. des II. €. 

2) Steiner, Albert, Sohn eines Schullehrers 
in Oberborf, Sem. bes II. €. 

e) Unterfiäßungen au 90 fl. befamen: 

1) Bedler, Karl, Sohn eines EREER 
von Höhftädt, Sem. des II, E. 

2) Bühler, Lubwig, Sohn eines ER BER 
ten Hofbedienten von Dettingen, Sem. bes I. €. 

d) Unterftügungtn au 85 fl. erhielten: 
1) Faͤuſtle, Ultich, Sohn eines Schulfehrers 
fel. von Aitrang, k. Lg. Obergüngburg, Sem. 
des II. E. 

2) Kolb, Johann, Sohn eines Ölafermeis 
ſters von Wertingen, Sem. des IL. GC, 

3) Peutinger, Ion, Sohn eines Schulieh- 
zerd von Inningen, f. Log. Ööggingen, Sem. 
dest UI. E, 

4) Sandmann, Georg, Sohn eines Söld⸗ 
nes von Dillingen, Sem. des II, C. 

5) Schlecht, Michael, Sohn eines Schuls 
lehters von Kirchheim, k. Ldg. — Sem. 
des 11, €. 

6) Weber, Kafpar, Sohn eines Schullch- 
ters von Gundelfingen, f. %g. dauingen, — 
des UI, C. 





Sohn eines Schuhr 
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e) Unterfiägungen au 75fl. wurden ver 

- Tiehen an: 

» 1) Braun, Markus, Sohn eines Schulleh⸗ 
rers von Buchloe, Sem. des I. €. 

2) Miller, Patriz, Sohn eines Webers 
von Kirchhaslach, k. Gerichts: und Panel 
Babenhaufen, Sem, des II. €. 

3) Rüdinger, Hugo, Sohn eines. Schul 
lehrers von Bretelöhofen, E. Log. ——— 


Sem. des II. E. 


4) Sendlinger, Michael, Sohn An 
Schneidermeiſters von Wömipfein, k. Log. Dor 
naumwörth, Sem. des II. C. 

5) Sperer, Martin, Sohn eins Halbbau- 
ern von Oberbächingen, k. Ldg. Lauingen, Sem. 
des II, €, 

6) Spag, Joſeph, Sohn eines Gerichtsdie⸗ 
ners von Schwabmimdhen, Sem. des II. €, 


f) Unterflügungen zu 70 fl. erhielten: 
1) Flek, Joſeph, Sohn eines Schloffers von 
Vöhringen, F. Log. Slfertiffen, Sem. des U. E. 
2) Rosner, Nikolaus, Sohn eines Wir: 
thes in Rechbergreuthen, k. Log. Dillingen, Sem. 
des II, E, 

3) Rampp, Georg von Krumbah, Sem. 
des 1,6, 

A) Roßkopf, Kafpar, Sohn eines Schrei: 
ner von Diting, k. Log. —— — 
des 1, C. 

5) Rudolphi, Joſeph, Sohn eines Squl⸗ 
lehrers ſel. von Stochheim, k. rg. Türfheim, 
Sem. des I. C. 

6) Sappler, Leo, Sohn eines Söldnerd 
von Reinhartshaufen, k. Log. Göggingen, Sem. 
des 1. €. 

7) Shmög, Franz, Sohn eines Söldners 
von Untermeitingen, k. Wg. Schwabmünchen, 
Sem, des 1. €. 
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8) Steegle, Johann, Sohn eines Faͤrbers 
in Shwabmünden, Sem. d. L €. 

9) Taglang, Martin, Sohn eins Soͤld⸗ 
ners in DObermedlingen, f. Log. Lauingen, Sem. 
bes I. C. 

g) Unterfügungen zu 65 fl, erhielten: 

1) Diem, Ludwig, von Illertiſſen, Sem. 
des L C. 

2) Epp, Ludwig, Sohn eines Sattlers ſel. 
von Grönenbad, Sem. des I, €. 

3) Feſenmair, Joſeph, Sohn eines Scul- 
lehrers von Buchenberg F. Lg. Kempten, Sem. 
des I. C. 

4) Haas, Warimilian, Sohn eines Schul⸗ 
lehrers von Giertheim, k. Log. Lauingen, Sem. 
bes I. €. 

5) Leimer, Urban, Sohn eines Söldners 
von Eppishaufen, k. Lg. Dürkheim, Sem. bes I. C. 


6) Leich, Peter, Sohn eines Salzmagaziız, 


Arbeiters von Memmingen, Sem. des I. C. 
7), Sedelmair, Johann, Sohn eines Gärt- 
nerd von Günzburg, Sem. des I. €. 


h) Untertügungen von 60 fl, wurden 
| bewilliget an: 

4) Drerel, Benedikt, Sohn eines Hutmachers 
fel. in Krumbad, Sem. des I. €. 

2) Bifcher, Joſeph, Sohn eines Schullch- 
rers von Aretsried, F. Lg. Zusmarshaufen, Ser 
minarift des I. Eurfes. 

3). Frei, Anton, Sohn eines Steinmep von 
Reuhaufen k. Wg. Neu⸗Ulm, Seminarift des J. 
Curſes. 

4) Hohenacker, Joſeph, Sohn eines Söld- 
ners in Amerdingen f. Log. Höchſtaͤdt Semina⸗ 
riſt des J. Curſes. 

5) Hurler, Georg Pius, Sohn eines Zeich- 
nungs-Lehrers von Lauingen, Seminariſt des L 
Eures, 
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6) Leinauer, Auguſt, Sohn eines Schul⸗ 
lehrers von Luhingen, k. Log. Hoͤchſtäͤdt Semis 
nariſt des J. Curſes. 

7) Mohr, Zaver, Sohn eines Schullehrers 
in Weitenau, k. Lg. Weller Seminarift des I, 
Curſes. 

8) Miller, Joſeph, Sohn eines Schulleh⸗ 
rers in Siegertöhofen k. og. Krumbach, Semi⸗ 
nariſt des J. Curſes. 

9) Dettle, Fiedel, Sohn eines Schulleh— 
rerd von Öundremingen, k. Lg. Dillingen, Se 
minarift des I, Eurjes. 

107 Reiner, Sebaſtian, Sohn eines Schul: 
lehrers in Deiningen, k. Log. Nördlingen, Se 
minarift des I, Curſes. 


i) Unterftügungen von SOfl. erhielten: 

1) Jörg, Georg, Sohn eines Oberfchreis 
bers ſel, von Immenfladt, Seminarift des J. 
Gurfes. 

2) Mayr, Alois, Sohn eines Schullehrers 
von Oberkamlach, k. Lig. Mindelheim, Seminas 
rift des I. Curſes. 

3) Schmid, Albert, Sohn eines Krämer 
von Illertiſſen, Seminarift des J. Curſes. 

4) Schmid, Georg, Sohn eines Taglöh- 
ners von Rauingen, Seminarift des I. Curſes. 

5) Schufter, Anton, Sohn eines Sölb- 
ners und Webers von Aislingen, k. Lig. Dile 
lingen, Eeminarift des I. Eurfes. 

: 5) Sontheimer, Frans, Som eines Schul⸗ 
fehrerd in Bobingen f. Wg. Schwabmürden, 
Sem. des J. E. 

7) Spaß, Johann, Sohn eines Gerichte- 
dieners in Schwabmünden, Sem. des I. C. 

k). Eine Unterfiüägung von 40 fl, em 
bielt: 

Volk, Joſeph, Sohn eines Schreibmateria- 
lienhändlers von Knoͤringen f. Log. Burgau, 
Sem. des 1. €. 
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D Eine Unterſtützung von fl. bekam: 

Kränzle, Joſeph, Sohn eines Schreiner⸗ 
meiſters von Aislingen, k. Log. Dillingen, Sem. 
des 1. €. Summa 3930 fl. 


B) In dem proteftantifihen Schulleh 
rer»Seminar au Shwabad: 

1) Funk, Georg, Sohn eines Schullehrers, 
von Groͤnenbach, im IL €. erhielt 60 fl. . 

2) Haffner, Anton, Sohn eines Wattenver- 
fertigerd von Augsburg U. C. 30 fl. 

3) Kneule, Ftiedrich, Sohn, eis Weber: 
meifterd von Augsburg, IL €. 35 fl. 

4) Blanf, Kafpar, Sohn eines Schreiner: 
meifterd, von Dettingen, I. €. 30 fl. 

5) Ruf, Tobias, Sohn eines Sölpners, 
von Baldingen F. Gerichte- und Polizeibehörbe 
Rallerftein, im U. €. 55 fl. Bu 

6) Seeßle, Kaſpar, Sohn eined Wirthes, 
von Baͤchingen, kgl. Log. Lauingen, IL. C. 30 fl. 

I) Bädler, Eduard, Sohn eines Muſik— 
direftors, von Kaufbeuren, I, C. 30 fl. 

8) Heller, Georg, Sohn eines fürftl. Forſt⸗ 
aufſehers von Fürnheim Gerichts⸗ und Polizei⸗ 
Behörde Moͤnchsroth, J. C. 35 fl. 

9 Obermeier, Iſaak, Sohn eines Schul: 
lehrers, von Heinsfarth, Gerichts- und Poli⸗ 
zeibehörbe Dettingen, I. C. 30 fi. 

10) Rohmeder, Heinrich, Sohn eines Schul: 
lehrer, von Möttingen, Gerichtss und Polizeis 
Behörde Harburg, J. C. 20 fl. 

11) Beil, Samuel, Cohn eines Bauern, 
von Frifenhaufen, F. Lg. Dttobeuren, 1. C. 4ſ fl. 

Summa 400 fl. 


II. 
Unterſtützungen an die Zöglinge ber 
Zanbftummen:Schule zu Sauingen. 
1) Dregel, Mar, Sohn eined Webers von 
Sautrach, F. bg. Grönenbad, erhielt 66 fl. 


— —— — 
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2) Bärber, Johann, Sohn eines Soldners 


bon Flotzhein, f. Lg. Monheim, 50 fl 


9) Berlin, Joſeph, Sohn eines Solbners 
von Geiſenried, k. Log. Oberguͤnzburg, 55 fl. 

4) Hofemann, Johann, Sohn eines Tag- 
löhners von Deiting, k. Ldg. Monheim, 55 fl. 

5) Kappeler, Pius, Sohn eines Soͤldners 
von Leber, f. Log. Buchloe, 5f. 

6) Ketterle, Joſepha, von Muͤnſter, k. 
Log. Donauwörth, 55 fl. 

7) Kramer, Zofeph, Sohn eines Silber: 
ai von Frauenzell, f. Lg. Groͤnenbach, 


8) Kröner, Linus, Sohn eined Taglöhners 
von Dirrlauingen, k. Log. Dillingen, Adfl. 

9 Leutenmair, Therefia, von Langeneuf- 
nad, F. Gerichts: und Polizeibehörde Midhau- 
fen, 60 fl. a 

10) Nerlinger, Florian, Sohn eines 
Söldners von Langeneringen, f. Lg. Schwab- 
münden, 15 fl. 

11) Probſt, Anna, Tochter eines Sölpners 
von Goßheim, F. Log. Wemding, 45 fl. 

12) Schieferle, Leonhard, Sohn eines 
Soͤldners von Heudorf, k. Log. Dillingen, (Feier: 
tagsfchüler) 5 fl. 

13) Schöner, Pius, Sohn eined Maurerd 
von Steppach, f. Log. Göggingen, 55 fl. 

14) Schwars, Herrmann, Sohn eines 
Seifenſieders von Binswangen, k. Lg. Wer⸗ 
tingen, 55 fl. — 

15) Seefelder, Joſepha, von Kellmüng, 
f. Log. Illertiſſen, 60 fl.. 

16) Uhlemeier, Joſepha, Tochter eines 


Bauern von Hinterbuch, F. Log. Wertingen, 55 fl. 
Summa 790 fl. 


Für die Anfhaffung von Lehrbüchern und 
Sihreibmaterialien ıc. für die genannten bürfti- 


gen Schüler wurden 10 fl. angewiefen. 
Total» Summe 800 fl. 


247 


en 


al. 
Unterftügungen an Zöglinge in dem 
Zaubftummen:Inftitute in Münden. 
1) Eigner, Maria, Tochter eines Taglöh- 
ners von Augsburg, 125 fl. 
2) Holzheu, Joſeph, Sohn eines Schuh: 
machers von Göggingen, 62 fl. 30 fr. 
3) Huber, Xaver, Zimmermeifterd-Sohn von 
Wertingen, 93 fl. 45 fr. 
4) Rauner, Andreas, Sohn eines Söld- 
ners in Tapfheim, k. Log. Hoͤchſtaͤdt, 93 fl. 45 kr. 
Summa 375 fl. 


IV. 
Unterftügung eined Freizöglingd in 
der k. Blinden-Erziebungd: und Be: 
fhäftigungd:Anftalt in München. 


Scheffer, Zofeph, Sohn eins Spengler: 
meifterd von Günzbneg, 125 fl. 


V. 

Unterſtützung eines Freizöglings in 
dem Inſtitute für krüppelhafte Rin: 
der in München. 

Sailer, Mathias, Sohn eines Schuhmacher: 
meifters von Tapfheim, k. Log. Hoͤchſtädt, 100 fl. 


Bufammenitellung. 
I. Unterftügungen an Schullchrer-Se- 
minariften : 
A. Im Schullehrer-Seminar zu Lau⸗ 
ingen . . 
B. Im Schullehrer-Seminar uSchwas 
bad) . z 
II. Unterftägungen an Zöglinge in ber 
Taubftummen-Schule zu Lauingen 800 fl. 
II. Unterftügungen an Zöglinge im 
Taubftummen-Infitute uMünden 375 fl. 


3930 fl. 


400 fl. 


28 


IV, Unterftügung eines Freisöglings in 
der. fgl. Blinden-Erziehungs- und 
Beihäftigungs-Anftalt in Münden 

V. Unterftügung eines Freisöglings in 
dem Inftitute für früppelhafte Kin- 

der in Münden : 


125 fi. 


100 fl. 


Summa 5730 fl. 


Augsburg den 19. Januar 1849, 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll, 


Ad Num. 11552. praes. 23/, 49, 


An 
fämmtliche Polizeibehörden und Pfarr: 
ämter. , 


(Die Duplitate ber pfarramtlichen Zauf:, Zrau: und 
Sterb-Matrifel betreffend.) - 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge der Ausjchreibung vom 27. 
Dezember v. 38. bezeichneten Betreff (Kr.⸗ 
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Blatt Nr. 1 1849) find an das 
Int. u ) a 


nicht 
g nothiwendi ewordener 
neuer de Mare Matrifel, —* auch 
zur Anlegung von Duplikaten resp. Er- 
traften benüßt werben will. Da nah In⸗ 
= obigen Ausfchreibens aber nur für erftere 
das erforverlihe Wormularpapier von der 
Staatstaſſa beitritten wire, jo ficht man fi 
veranlaßt nur joldhen Anforderungen eine 
Sie zu ‚geben, welche mit einem Gextififate 
belegt find, daß 
* bisherige betreffende Matrifelbuch zu wei⸗ 
tern Einträgen feinen Raum mehr biete, ſo— 
mit dad Bebürfniß zur Anlage eines neuen 
vorliege. 





Augsburg, den 19. Januar 1849. 


Königl. — von Schwaben 


Kanmer des Innern. 
v. Aſcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 9894, praes. 2°/, 48, 


; An 
fämmtliche Polizeibehärden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Den Haufierhandel betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mlajeflät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich veran- 
laßt dad Verbot des Haufierhandels, welcher 
namentlich von wirtembergifehen Haͤndlern in 
der neueren Zeit ftarf betrieben werben ſoll, 
in Erinnerung zu bringen und den Bolizei- 
Behörden die Beftimmungen in der Verord— 


nung vom 31. Dez. 1813 Reggsbl. 1814 
©. 57 einzufchärfen. 


Augsburg, ven 21. Jäuner 1849. 
KRönigl, Regierung von, Schwaben 
und Weuburg. 

Kammer des Innern. 
v. Fifdıer. 


Richard, coll. 


TEE... — 


18 
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Kreid: Notizen. 


praes. 24), 49. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 13. Jäns 

ner d. 36. dem Pfarrer Wilhelm Scheer zu 

Dberrieden, Log. Mindelheim, die Pfarrei Krug- 

zell, Landg. Kempten allergnädigft zu übertra- 
gen geruht. 





praes. 2#/, 49, 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöch ſter Entſchließung vom 13. d. Mis. 
dem Pfarcer Franz Zaver Schneider in Adels— 


ried, fgl. Log. Zusmarshaufen die Pfarrei Probſt⸗ 
ried, fgl. Landgerichts Grönenbadh allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





praes. ?#/, 49. 
Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Referiptes vom 17. 
d. Mis. allergnäbigft bewogen gefunden ben 
Profeffor der Mathematit am Gymnafium zu 
Amberg, Hermann Müller feinem Anfuchen 
gemäß in gleicher Dienftes-Eigenfchaft an das 
Gpmnafium zu Kempten zu verfegen. 





In dem Berlage ber von Jeniſch und Stagefhen Buchhandlung zu Augoburg if 
„nunmehr das erfte Heft des dritten Jahrganges der von dem q. k. Seminar-Infpeftor 8. X. Heindl 


herauögegebenen pädagogifchen Zeitſchrift: 


„Repertorium ver päbagogifchen Journaliftik und Pitteratur, ober Allgemein Wich⸗ 
„tiges aus den neueſten Zeit- und andern Schriften für Erziehung und Unterricht,” 
erfhienen, worauf wir unter Bezugnahme auf die in dem Kreis⸗Intelligenz-Blatte enthaltenen, von 
Seite der f. Regierung von Schwaben und Neuburg Kammer des Innern umterm 26. Mai und 
17. Dftober 1847, dann unterm 17. Mai 1848 erfolgten Empfehlungen dieſer Zeitſchrift aufmerk 


fam machen zu müffen glauben. 
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Bnfelli 


der Königlichen 
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gen Blatt 


Begierung von 


Schwaben und Menburg. 





Augsburg 





RR” 19. 


den 30. Januar 1849. 


mm nn mm —ee — m m mm — — e — — — — —— — — — 
Inhalt: Der Sommerbierſatz für das Jaht 1549. — Die baare Vergütung für die Verpflegskoſten der Reichs— 
Truppen. — Denkzeichen für die Militärbeamten des Heeres, welche den Feldzügen in ben Jahren 1813 
bis 1815 beigewohnt haben. — Die Erledigung des Phiſicats zu Vilseck. — Todtenſcheine in Frankreich 
verftorbener angeblich E hayerifchen Unterthanen. — Die Sammlung für den Gaftwirth und Bierbräuer 
Zohann Baptiſt Schweinsberger zu. Sommerach. — Die Sammlung für die durch Hochwaſſer beſchädigten 
Müptlbefiger. — Die Sammlung für den Eöldner Martin Dorn zu Ulmenthal. — Die Erledigung der 
Pfarrei Wittesheim, — Die Erledigung des -Gurat: und Schulbeneficiums in Ludwigsmoos. — Der 
Uebergang der ſtandes- und gutäherlihen Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt an ben Staat, — Die 
Bildung des erften Schwurgerichtshefes für Schwaben und; Neuburg. — Beftellung von Riegaer:Saatlein. — 


Kreis:-Rotizen. — Beilage, 


Befanntmachungen. der FE, Gentral: und Kreisftellen. 


Ad Num. 12122. praes. 9), .49., 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regie⸗ 
rungsöbezirfes von Schwaben und 
Neubnrg. 


(Den Sommer:Bierfag für bas Jahr 1849 6etr.) 


Im Hamen — 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Im Bollzuge des Geſetzes vom 23. Mai’ 
1846 — die Regulirung des Bierfaged und 
die Verhaͤltniſſe der Bräuer zu den Wirthen 
und dem Publikum betreffend — wirb auf 
den Grund der erhobenen Gerften= und Hopfen 
preije angeorbnet, was folgt: 


I. 

Der Preis der Maas braunen Sommer- 
Biered nom Ganter aus wird für bie durch 
das Ausſchreiben vom 28. Dezember 1846 
(Kreisblatt vom Jahre 1846 ©. 1197) 


° bekannt gegebenen Diftrifte 


für den erften Diftrift 
auf vier Kreuger, 
für den zweiten .Diftrift 
auf vier Kreuzer einen Pfennig, 
für den dritten Diftrift. 
auf vier Kreuzer zwei Pfennige 
feſtgeſetzt. . 


Bei der Verleitgebung durch Wirthe ift 
der Schenfpreis durch den Beiſchlag von 
zmei Pfennigen zum Ganterfage zu bilven. 

19 
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Den Bräuern als ſolchen ift auf Grund 
ver allerhohſten Entichliegung vom 18. Dez, 
1849 IRSiriNgshlatt bon 1347. S, 1045 
w My nur geffhittet, bon jenem felbſt erzeug- 
ten Biere ven Schenfpreis zu erheben, welches 
fie an die ihre Zech- und Wirtbfibafte- 
Localitäten beſuchenden Gäſte al mi- 
nuto abgeben. 

III. 

Der Localmalzaufſchlag iſt, wo ein jol- 
her beiteht, zu den feftgefegten Bierfägen 
noch beizufchlagen. 

IV. 

Soferne fih die Bierfagberehnung auf 
ungerade Pfennige ſtellt, ift- gemaͤß F. 7-ded- 
Gefetzes vom. 23. Mat 1846: für die erfte 
Hälfte ver Zeit ver Bierſatz um einen Pfen⸗ 
nig hinauf, und für die zweite Hälfte um 
einen. Pfennig herabzufegen. 

V. 
Die Polizeibehörden haben ven Bierſatz 


ſofort den Gemeinden und den Betheiligten 


zu verkünden, und in allen Schenflofalitäten 
den Mifhlag vor Dim 1. Mat als dent ge⸗ 
feglihen Anfangdtermine ded Sommerbier- 
fages vollziehen laſſen. 

Hiebei werben biefelben wiederholt zur 
ſcharfen und fortwaͤhrenden Beaufſichtigung 
der zur Verleitgabe kommenden Biere aufge⸗ 
forbert; 


Augsburg, den 25. Iannar 1849. 
Königl. Regierung son Schwaben 


'und burg. G a ’ 
Kammer des Iunern u 97 1: 
— v. Kſcher. 

Wilhelm, eoll. 


— 


..o. 11 : : 441— 953 
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Ad .Num. 11776. praes. 2%/, 49. 


An 

die Egl, Poltzeibehoͤrden des Regierung 
Bezirfes. | 

(Die baare Vergütung für die Verpflegskoſten der Reiches 


Zruppen.) 
Im Usmen 
Seiner Majehät des KRönigs. 


Nach öffentlichen Nachrichten follen in 
neuerer-Zeit abermald Gewinnfüchtige die für 
heren Standquartiere des bayerifchen Trup- 
pen-Gorps in Schwaben durdzichen, um är« 
meren, mitunter auch nicht genug unterrich- 
teten Duartierträgern: die Quittungen über 
verabreichte Näturaloerpfiegumg um: geringere 
Beträge zu deren Schaden abzufaufen. 

DadiebaareBergütung der Ber- 
pflogd=- und andern Lieferungsge— 
bühren für obiges Corps demnächſt 
erfolgen wird, fobald nämlich die Koften- 
liquidations· Verzeichnifſederen · ſchleunigſte 
Herſtellung für die letzterten Monate Dezem— 
ber v. 38. und Januar l. J. nunmehr auch 
bereits in Folge höchſter Verfügung angeord⸗ 
net worden iſt, won den betreffenden koͤnigl. 
Diftrifts Polizeibehörven ſämmtlich eingefom- 
men und richtig geftellt feyn werben, ſo werden 
die Orts⸗ und Polizeibehörben, inderen Gemein⸗ 
den Abtheilungen ded benannten Truppen-Gorps 
einquartirt und verpflegt worden find, unter Be- 
zugnahme anf dad Ausſchreiben - umterfertig- 
ter Stelle vom 6. d. Mts. (Kr. Int.-Blatt 
©. 41 und 42) wiederholt beauftragt, vie 
Gemeindeangehörigen von. ver demnaͤchſt erfol- 
genden Vergütung ihrer Verpflegs und an« 
deren Gebühren. abermals in. Kenntniß zu 
jegen und von der Verſchleuderung der in 
Händen: habenden Duittungen geeignet‘ abs, 
zurathen. Hit 


Hi.4 
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Die königlichen + Diſtrilts· Polizt behoͤrden 
‚haben ‚wicht nur Darüber zu, machen, daß yon 
Sem der Ortspolizeibehorden dieſem Auf- 
srage vollfommen gemüget werde, ſondern auch 
die Wordnung zu treffen, dag auf diejenigen 
Aupiviiuen, welche in den «Gemeinden ſich 
Hexumtreiben um Den, Quartiertraͤgern ihre 
Duittungen um einen ‚geringen , Preis durch 
Ueberrevung käuflich abzuloden und ſich ins- 
bejonvere hiezu falſcher wver betrüglicher Vor— 


jpieglungen bedienen, genaue Spähe gehalten 
und gegen wieielben ‚nach Maßgabe, ver bes | 


ſtehenden Geſetze und Verordnungen unver— 
züglih auf dad Nachdrücklichſte eingeſchritten 
und ihrem Unweſen Einhalt, gethau werde. 

Augsburg, ven 29. Jänner 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Meuburg. 
Kammer deß Innern. 
v. ſcqher. 


Braun, 





Ad Num. 11552. "praes..2%/, 49. 


(Dentreihen für die-Militärbeamten bes.Hseres, wolche 
den -Feldzügen in den Jahren 15813 bis 1515 bei: 
gewohnt haben, betreffend.) 


‚einer Slajeftät des- Königs. 

Die von dem FÜ’ Kriegsminifterium im bes 
geichneten Betreffe unterm. 6. d.. Mts. an 
fämmtliche Militärftellen erlaſſene Entjchließ- 
ung wird zufolge höchſten Reſeripts des k. 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 13. 
d. Mts. im nachfolgenden Abdrucke den nun- 
mehr im Civilbienſte ober fonft auſſer dem 
-Militärserbande befindlichen früheren Militär 
Beamten Zur Bffentlichen Keuntnißnahme ge» 
bracht/ um ihre Verleihungsgeſuche min frag⸗ 
liche Medaille entweder unmittelbar (der mit- 
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telbar beirden k. DiftrifrärBolizeibehörnen. ihres 
Wohnorts anbringen zu: koͤnuen. 
ur Hey Sb urg;. don: 27. Jaͤnner 1849. 


Nönigl. Negieruing von Schwaben 
und Meaburg. | 
- Kammer des Innen; 
v. NAſcher. 
Richard, coll. 





Abdruck. 


Kriegs-Miniſterium. 

Unter Bezugnahme auf die lithographirte 
Aus ſchtribung von! 46. Rovember u: 13..Nr. 
20290 „die Bitte- mehrerer Beteranen um 
-Berleifung des Veteranendenkzeichens und 
‚jenes für die Feldzüge 1813bis 1815 be⸗ 
treffend“ wird dem Heere hiemit bekannt ge 
gehen, daß Seine Konigliche Majeſt ät 
‚buch allerhochſtes Signat pom 19. v. M. 
u. J. die Fertigung der Allerhöchſtdenſelben 
in Antrag gebrachten Medaille für die ſämmt⸗ 
lichen Militaͤrbeamten, ‚welche⸗den ‚chen be⸗ 
zeichneten Feldzügen beigewohnt, allergnädigſt 
genehmigt haben. 

Dieſe Medaille enthaͤlt auf beiden Seiten 
die Form des für genannte Feldzüge von 
Seiner Majeftät vem höchſeligen Könige 
Marimilian Joſeph glorreichen Anden⸗ 
kens geftifteten Armeedenkzeichens mit den 
naͤmlichen Inſchrifſten, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß uf der Apersſeite anftatt „Maxis 
milian Joſeph“ — „Maximilian“ ein— 
gepraͤgt iſt. Die Medaille jehbft wird an dem 
für erwähntes Deukzeichen Keftimmten Bande 
und nach den für bafjelbe ‚gegebenen Bor- 
jchriften getragen. wur 


Bene Anmeldungen von Seite der hier⸗ 


Auf oAnſpruch machenden Militaͤrbeamten, 


welche imwiſchen · noch nicht / eingetroffen fin, 


werben ins urzeſter Zeit gewärtiget, damit 


— 


— — — —— — — — 
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nicht nur Die allehfalls erforderliche Anzahl 
ſolcher Medaillen bemeſſen, ſondern dieſe ſelbſt 
an die Betheiligten nach vollendeter Fertigung 
unverzũglich ausgehaͤndiget, vesp. bie betref- 
fenden Stellen und Behoͤrden hiezu geeignet 
beauftragt werden Fünnen. 
Münden, den 6. Jänner 1848. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Ad Num. 12377. praes,, 27.49. 
(Die Erledigung bes Phyſikats zu BVilseck betreffend.) 
Im Women 
. Seiner Majeſtät des Mönigs. 
Durch den Tod des Gerichtsarztes Dr. 
Giehrl iſt das Landgerichts Phyſikat zu 
Vilseck im Regierungsbezirk der Oberpfalz 
und von Regensburg in Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre deß— 
fallfigen Gefuche bei der unterzeichneten Stelle 
binnen 14 Tagen a dato einzureichen. -* 
Augdburg, den 24. Januar 1849. 
ARönigl, Regierung von Schwaber 
undMeuburg. 
Kammer des Innern, 
». Fiſcher. 
Richard, coll. 


praes. 27/, 49. 





"Ad Num. 12413. 


An 
fämmtlihe Diftrifts « Polizeibehörden 
von” Schwaben und Neuburg. 
(Zobtenfcheine in Frankreich verftorbener angeblich Bönigt. 
bayeriſcher Unterthanen: betreffend.) .: 


Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Zufolge: einer höchften Entſchließung des 
fol. Staatsminiſterlums des Innern vom 9. 
Dezember v. 38. find dieſer hoͤchſten ‚Stelle 
mehrere Tovenfcheine yon: in Frankreich ver⸗ 
ftorbenen angeblich bayerijcher Unterthanen 
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zugefommen, im welchen die Geburts⸗ oder Hei⸗ 
matsorte desſelben theils unrichtig, theis gar 
nicht angegeben find. 

Dad Verzeichniß dieſer Perfonen wirb 
nun zu dem Zwede hiemit öffentlich bekannt 
gemacht Damit wenn: ein= ober- Die andere 
derjelben im Regierungäbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg heimathberechtigt iſt, oder 
Angehörige verfelben dort wohnen, hievon 
Anzeige erftattet werbe. 

Hierüber find ungefäumt Nachforſchungen 
anzuftellen, und das Ergebniß ift binnen 8 
Wochen hieher anzuzeigen, außerdem wird 
angenommen, daß die eingeleiteten Erhebun- 
gen erfolglo8 geweſen feyen. 

Fehlanzeigen find demnach erlaffen. 
Augsburg, den 26., Jänner 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Nenburg. 

Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Verzeichnift 
der in Franfreich verftorbenen baverifchen Un— 
tertbanen, deren Geburtdorte in dem betreffen- 
den Todtenfcheine theild unrichtig, theils gar 
nicht angegeben find: 
Haas Raphael, aus Villfrenn; Schmitt 
Karl, aus Valmon; Kayer Hubert, aus 
Valmon; Schmitt Eliſabeth, aus Bals 


Richard, coll. 


mon; Kolb Helena, aus Oulm. 


Ad Num. 12204, praes, 27), 49, 
(Die Cammlung für ben Gaftwirth und Bierbräuer 
„Johann Baptift Schweinäberger zu Sommerach bte,) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Sammung für ben, Gaſtwirth und 
Dierbräuer Johann Baptit Shweindber.- 
ger zu Sommexach, Landgerichts Volkach, 


hat 250 fl. 25 fr. ertragen, welche an Die f. 


Regierung von Unterfranken, Kammer des 
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Innern zur Aushändigung an Schweindber- 
ger überjenvet wurben. - 

Dieß wird unter Beifügung eines Ver— 
zeichniffed den eingegangenen Sammlungd- 
gelver hiemit befannt gemacht. 

Augsburg den 24. Jannar 1849. 


KRönigl. Regierungpon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Ffifcher. 
Richard, coll. 
Ber 


zeichniß 
der Collektengelder für den Wirth und Braͤuer J. 
B. Schweindberger = — Landgerichts 
olfach. 


Stadt-Magiftrate. 

1) Augsburg 10. — Er.; 2) Kaufbeuren 5fl, 2kr.; 
3) Kempten 8 fl. 12 &r,; 4) 8indau 2 fl. 18 Er; 
5) Memmingen 5fl.56 &r.; 6) Reuburg — fl. — fr. ; 
7) Nöcblingen 5 fl. tr. Summa 36 fl, 37 Er. 

Landgerichte. 
8) Buchloe 10 fl. 29 ke. 9) Burgau 2 fl. — ir; 


40) Dillingen 5f.—Er.; 11) Donauworth 21 fl. 33 ir.; 


12) Füſſen 5 fl 55 fr.; 13) Göggingen 6fl. 48 kr.; 
14) Grönenbach 6 fl. 27Er,; 15) Güngburg 5fl.24Er.; 
16) Höhftädt — fl. 57 Er. ; 17) Wertiſſen 9 fl. 51 fr.; 
18) Immenftadbt 4 fl. 42 fr.; 19) Kaufbeuren — fl. 
9 Er.; 20) Kempten 6 fl. 43 fr; 21) Krumbach 
5 fl 9; 22) Rauingen 4 fl. 29 ir,; 23) Lin⸗ 
dau IfL 6 kr.; 24) Mindelheim 10 fl, 21 kr.; 
25‘ Monheim 5 fL 26 kr.; 26) Reuburga/d. Gfl. 
57 &r.; 27) NReuulm 3fl — kr.; 28) Rörblingen 
Afl. 57 kr.; 29) Oberdorf 6 fl. 27 8; 30) Ober: 
günzburg 7 fl. 18 &,; 31) Dttobeuren 13 fl. 15 Er; 
32) Roggentug 9fl. 4 kr.; 33) Schwäbmünden 
2fl, 56 &r.; 34) Sonthofen 1 fl. 26 kr.; 35) Tuͤrk · 
kim 6fl. 24 kr; 36) Weiler — fl. 27 kr.; 37) Wem⸗ 
diag 2. 28 ir. ; 38) Wertingen  5fl. 3tr.; 39) Zus: 
marddaufen 4 fl. 48 ir. Summa 183 fh 59 Er. 
Gerichts und Poligeibehörden. 
40) Babenhauſen 5fl. 15 krez 41) Biſſingen — fi. — kr; 


42) Harburg 4 fl. 3 kr.; 49) Michauſen 1fl. 33 kr; 


44) Reuburg a/R. 2 fl. o Er, 45) Mörichörotb — fl. 





266 


46tr.; 46) Dettingen 8 fl, 24 Er, ; 47) Wallerftein 4 fl. 
26 ®r,; 48) Weiffenhorn If. 13 fr, Gumma 29 fi, 


49 ir. 


Zufammenftellung. F 
Stabtmagifirate. - . . » 36 fl, 37 kr. 
kandgerichte 183 fl. 59 Er, 
Gerichts: und Polizeibehörben 29 fl. 49 kr. 





Eumma 250 fl, 25 fr. 


Ad Num. 12206. praes. 2%, 49. 


fämmtliche Difzifeg-Yolizei-Behdrden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die 5 — durch Hochwaſſer beſchädigten 
Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Diejenigen Difiriftöpoligeibehörven, welche 
mit den Anzeigen über die Ergebniffe ver 
Sammlung für die durch Hochwaſſer befchä- 
digten Mühlbefiger noch im Rückſtande find, 
werden unter Bezugnahme auf das Ausſchrei— 
ben vom 2. November v. 98. (Kreisblatt 
1848 Nr. 93) und unter Vorſtreckung eines 
achttaͤgigen Termins an deren Befchleunigung 
erinnert. 

Dabei wird ihnen aufgetragen, wenn fie 
die Sammlungdgelver nicht etwa ſchon an 
das Erpevitionsamt der F, Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern eingefen- 
det haben, diefelben an dad Erpeditiondamt 
der unterfertigten Stelle einzuſenden. 

Augsburg, den 28. Januar 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 

= und Neuburg. 
Kammer: ded Innern. 
v. Fifcer. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 12027. 


fämmtlihe Diftriktspofizeibehörden von 
Schwaben und Reuburg- 





praes. 29, 49. 


(Die Sammlung für ben Sölbner Martin Dorm zu 


Ulmenthal betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majefät Yes Könige. 

Diejenigen Diftriftöpoligeibehörben, welche 
dem bießfeitigen Auftrag vom 30. October 
v. Is. bez. Betreffd (Kreisblatt 1848 Mr. 
91. ©. 1295) noch nicht entiprochen haben, 
werben an deſſen Erledigung binnen 8 Tas 
gen erinnert. 

Augsburg den’ 28. Yänner 1849. 
Königl, Megicrung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Filcher. : 
Richard, coll. 





Ad Num. 12215 praes. 28,, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wittesheim betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Joh. 
Georg Biber von Wittesheim auf das II. 
Emeritenbenefizlum zu U. 2. Frau in Ingol- 
ſtadt ift die Pfarrei Wittesheim erlediget 
morben. - 

Diefelbe fiegt in der Didcefe Eichſtädt 
und dem k. Landgerihte Monheim und zählt 
324 Seelen und 1 Schuler. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe beftchen 
in 758 fl. 47 fr, nämlih a) aus Realitäs 
ten 53 fl. 27 fr., b) aus Rechten 634 fl. 
54 fl., c) aus beſonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
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verrichtungen 68 ‚fl. 56 kr., d) aus her⸗ 
koͤmmlichen Gaben 1 fl. 30 fr. Die Laſten 
betragen 106 fi. 54 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen“ 4 Wochen bei der —— 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven‘ 26. Januar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. FHiſcher. 


Wilhelm, coll. 





Ad Aum. 11986, praes. ?°%/, 49. 


(Die Erlebigung des Gurat: und Schulbencficiums in 
Ludbwigsmoos betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Guratbenefi- 
tiaten Martin Schaidler auf die Pfarrei 
Kaisheim ift dad Gurat- und Schulbenefickum 
Ludwigsmoos erledigt worden. 

Daffelbe liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Neuburg, und zählt 


631 Seelen und 1 Schule 


Die faſſionsmäßigen Erträgniffe beftchen 
in 490 fl. 30 fr., naͤmlich: a) an ftänbigem 
Gehalte 400 fl.; b) aus Realitäten 61 fl. 
30 fr.; cRaus befonverd bezahlten Dienfted- 
verrichtungen 25 fl.; d) an. herfömmlichen 
Gaben 4 fl. ; die Laften betragen 5 fl. 491/, fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
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Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 28. Januar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben _ 


und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 12709. praes, 2%, 49. 


(Den Uebergang der ftandes: und gutsherrlichen Gerichts: 
barfeit und Polizeigewalt an den Staat betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Nach einer Anzeige des k. Landgerichts 
Oberviechtach gelangen an daſſelbe fortwäh- 
rend Zufchriften von Behörven, welche noch 
an das vormalige herrſchaftliche Kommiffariat 
Winklarn gerichtet und addreßirt find. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntma— 
dung der unterfertigten Stelle vom 8. Of- 
tober v. 38. ( Intelligenzblatt Seite 1795), 
wird aus. diefem Anlafje wiederholt zur oͤſſent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das herrſchaft⸗ 
Tide Kommiffariat Winflarn ſchon jeit 
den 1. DOftober v. 38. aufgeldöt und dem k. 
Zandgerichte Oberviechtach einverleibt wor⸗ 
den iſt. 

Regensburg, den 19. Jaͤnner 1849. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und 

bon Regensburg: 


in absent. Praes. 


Hohe. 
Thaler. 





Ad Num. 203. praes. 27,, 49. 


Bekanntmachung. 


Bilbung bes erften Schwurgerichtshofes für 
Schwaben und Reuburg betr.) 


Mit hohem MReferipte des k. Staatömi- 
nifteriums der Juſtiz vom. 23. lanfenden 
Monats wurde 

I. zum BPräfiventen des Schwurgerichtäho- 
fes bei ber- erften für ven Kreis Schwa- 
ben und Neuburg in Augsburg abzu— 
baltenden Schmurgerichtsjigung der fol. 
Appellationdgerichtd- Rath Karl Gramm 
zu Neuburg, und, zu deſſen Gtellver- 
treter der k. Kreid- und Stabtgerichtd- 
Rath Wilhelm v. Langen zu Augsburg 
ernannt. 

11; Mit der Durchführung der Anflage bei 
der obgenannten Schwurgerichtö-Sigung 
wurde beauftragt: 

1) der functionirende erſte Staatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Schwa- 
ben und Neuburg, Rath Lndwig 
Neumayr, 

2) der functionirende erfte Staatsanwalt 
am Kreid- und Stabtgerichte Augd- 
burg, Rath Auguft Ferdinand Heberer, 

3) der funetionirende zweite Staatdan« 
walt am Kreid- und Stadigerichte 
Augsburg, Affeffor Dr. Johann 
Georg Heinzelmann. 

II. Die Gröffnung der Sitzung des Schwur- 
gerichtähofes wird noch beſonders feſtge⸗ 
ſetzt, und gleichfalls zur: öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 

Neuburg, ven 25. Jänner 1849. 


Bräafidium 


des Körigl. Appellationd-Gerichts von 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr: v. Stengel, Präfident. 
Franz, coll. 


(Die 
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praes. 3%, 49. 


Das Kreis⸗Comité 
des landwirthſchaftlichen Vereins von 
Schwaben und Neuburg 
2 an bie 
fammtlichen Diftrifts » Polizeibehörden 
im Regierungsbezirfe Schwaben und 
Neuburg. 
(Beftellung von Rigaer Saatlein betreffend.) - 


Mir erfuchen die jämmtlichen k. Diftrifts-, 
Polizeibehörven, gefällig veranlaffen zu wollen, 
daß die nachſtehende Ausschreibung rechtzeitig 
zur Kenntniß der betheiligten Landwirthe ge— 
lange, dieſelbe johin möglichft bald in allen 
Gemeinden etwa nach dem fonntägigen Gottes— 
dienfte oder in anderer beliebiger Weiſe ver- 
fündet werde. 

Die aus der Verbreitung von Sämereien, 
insbefondere von ‚Rigaer-Saatlein, mwahrge- 
nommenen günftigen Grgebniffe haben das 
Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Ver— 
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eins von Schwaben und Neuburg beſtimmt, zum 
dießjaͤhrigen Anbau gleichfalls wieder Rigaer⸗ 
Saatlein von der vorjaͤhrigen Erndte, und 
von beſter Qualität, zwar gegen Koſtenerſatz, 
jedoch gleich den frühern Jahren nicht ohne 
Opfer von Seite des Vereins ſelbſt zu be— 
ſtellen. 

Die Vereins⸗Mitglieder und die dem Ver— 
eine beigetretenen Gemeinden, welche von die— 
ſem Anerbieten Gebrauch zu machen geſonnen 
ſind, wollen daher ihren desfallſigen Bedarf 
entweder unmittelbar bei dem Kreid-Gomite, - 
oder bei vem Vorſtande des treffenden land= 
wirthichaftlichen Diftrifts binnen 4 Wochen 
angeben, indem die fpäter einfommenden 
Deftellungen nicht mehr berüdfichtigt werben 
könnten. 

Augsburg den 23. Januar 1849, 

Der U. Vorftand: 
v. Braunmühl. 
Heindl, Seeretär. 


EU Tran — 
Kreis: Notizen. 


praes. ?7/, 49. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchliefung vom 17. d. Mte. 
dem Priefter Johann B. Bockhardt, Vilar des Be— 
nefiziums zu Echmwarjenberg, das Curat⸗ und 
Schulbenefizium zu Schwarzenberg, k. Landges 
richte Sonthofen, allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 


praes, ?7/, 49, 

Die kgl. Regierung von Oberfranfen Kam: 

mer des Innern hat die in Erledigung gefom:. 

mene Stelle eines Gemeinde: und Gtiftungs« 

anwalts für den Landgerichtöbezirf Eulmbad dem 

fgl. Advofaten Merk dafelbft übertragen, was 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


TE EEE 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


WG 1 2 


den 2. Februar 1849. 





Inhalt: Die Herftellung der Liften über die refervepflichtige Mannſchaft. — Ausweifung ber Fremden aus 
Wien. — Die Kevifion der Wechfelmatritel, — Kreis-NRotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 13281. praes. 1 49. 


An 
fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Herftelung ber Eiften über bie refervepflichtige 
Mannfhaft betreffend ) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Könige. 


Ueber vie von den kgl. Gonferiptionsbe- 
börben in Gemäßheit höchften Rejeriptö des 
igl. Staatdminifteriumß des Innern vom 11. 
d. Mts. anzufertigenden Liſten der reſerve— 
pflitigen, mit Militaͤrabſchieden nicht ver- 
fehenen Mannjdaft find von demſelben un⸗ 
term 27. d. Mis. nachfolgende weitere Er« 


läuterungs und Vollzugsbeftimmungen erlaffen 

worben, welche den ſämmtlichen Gonferipti- 
ondbehörven unter Bezichung auf das dies— 
feitige Ausfchreiben v. 19. dv. M, (Kr.-Iut.- 
Blatt S. 89. — 95) zur genauen Darnach⸗ 
achtung, insbeſonders wegen Herftellung ver 
Liften nunmehr von der Alteröflaffe 1818 


inecl. an, mitgetheilt werben. 


1) Nachdem zu Anfang des Ausjchrei- 
bens vom 11. Mts. ausprüdlich bemerkt ift, daß 
die Rejerve-Pflichtigkeit nach den einfchlägigen 
Beftimmungen des Heer⸗Er gänzungs— 
Geſetzes und den aͤlteren noch giltigen Als 
lerhoͤchſten Anordnungen zu beurtheilen ſey, 
jo verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Militär- 
Dienft-Untauglihen, melde nah $. 64 
Abi. 2 des Herr-Ergänzungdgefeges als nicht 
referwepflichtig erflärt find, in vie Liften über 
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die Refervepflichtigen nicht aufgenommen wer⸗ 
den dũrfen, wenn ihrer in dem angeführten 
Ausſchreiben auch nicht beſonders erwähnt iſt. 

2) Bezüglich ver Richtigſtellung der von 
den Heered-Abtheilungen der Conſeriptionsbe⸗ 
hoͤrden zugejendet werdenden Liften der Beab- 
fchiedeten ift den Requifitionen ver Militärbe- 
hörven, auf wieviele Jahrgänge viefelben auch 
immer lauten mögen, ftet3 zu entiprechen. 
Für jegt hat fich dieſe Nichtigftellung auf Die 
Beabjchieneten vom Jahre 1848 bis 1842 
zurück zu erftrefen, worüber ven fol. Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörden beſondere Mittheilung 
zugehen wird. 

3) Es handelt ſich darum in möglichſt 
kurzer Zeit ein Verzeichniß der ſogleich zum 
Heeresdienſte verfügbaren jüngeren Reſerve— 
Mannſchaft zu erhalten. Won der Richtig— 
ſtellung der älteren Reſerviſten ſollte zur 
Zeit⸗Erſparniß Umgang genommen werben: 
Deshalb wurde beftimmt, daß nur jene nicht 
mit Militaͤr⸗Abſchieden verſehenen Reſerve— 
pflichtigen verzeichnet werden ſollen, welche 
nicht über volle 30 Jahre alt ſeyen. Kann 
es zur Erleichterung der Arbeit dienen, ſo 
trägt die kgl. Regierung kein Bedenken, dieſe 
Beſtimmung dahin zu erläutern, daß bie 
ſragliche Herſtellung von der Alteröflaffe 1818 
inel. an zu beginnen habe. 

In dieſe Liften find die alljährlih neu 
zugehenden Referve-Pflichtigen nadhzutragen. 
Daß bei deren Anfertigung mit den Reſer— 
biften der Alteröflaffe 1818 behufs der mög- 
lichſt ſchnellen Herftellung ver jüngeren Re- 
ferve-Mannfchaft begonnen wird, ändert an 
der gefeplichen Pflicht ver älteren nichts, 

Es ift daher ein Irrthum, wenn man 
glaubt, daß nach Verfluß eined jeden Jahres 
jene Refervepflichtigen in den Liften zu ſtrei— 
hen feyen, welche in dieſem Jahre das drei 
Bigfte Lebensjahr überfchritten haben. 
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Die Evidentftellung der Altern Reſerviſten 
über die Alttıaffaffe 1818 zurück bleibt. Wick 
mehr für die eintretende Nothwendigfeit por« 
behalten. 

4) Wie jhon wiederholt erwähnt wurde, 
handelt e8 fih darum, möglichft ſchnell und 
auf dem Fürzeften Wege die angenbliclich ver- 
fügbare Mannfchaft zu ermitteln. . Deßhalb 
wurde mit Vorbedacht beftimmt, daß für Die 
gegenwärtige erfte und bejchleunigte Herſtel— 
lung der fraglichen Berzeichnifje jeder Reſerve— 
pflichtige in dem Orte, wo er eben wohne 
conferibirt werden folle. Die Auffindung 
und Aufjchreibung der in einem Orte ſich aufe 
haltenden Rejerviften kann durch die geeigne- 
ten Bollzugd-DOrgane in wenigen Tagen ges 
jchehen, während Die Anfertigung der Liften 
na den Heimaths-Orten großen Zeit- 
Aufwand duch ſchwierige Recherchen und 
Korrejpondenzen in Anfpruch nimmt. 

Gegen die Fortführung und Evidenthal— 
tung der einmal angefertigten Liften wach ven 
Heimathöbezirfen ift nichts zu erinnern, fo 
wie ſich auch zu dem Pflichigefühl ver tref- 
fenden Behörden verjehen wird, daß jie ſich 
bei der vorliegenden" Arbeit Durch wechſelſei— 
tige Bernachrichtigungen und jonftige Beihilfe 
thunlichſt unterftügen werden. 


Augsburg, den 31. Januar 1849. 


Königl. Regierung yon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 


Wilhelm, eoll. 
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Ad Num. 12652. praes. !/, 49, 


Bekanntmachung. 
(Ausweifung ber Fremden aus Wien betreffend.) 


Im Uamen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durh eine Verordnung der Gentral- 
Commiſſion der k. f. Staptfommandantur in 
Mien vom 31. Dezember v. %8. wurden alle 
Fremde, Ausländer ſowohl ala nah Wien 
nicht zuftändige Inländer, angewieſen, von 
Wien ſich zu entfernen, wenn fie fich nicht 
vollfonmen über ihre gejellfchaftliche und po= 
litiſche Haltung und über die Nothwendig- 
Feit ihres Aufenthaltes in Wien auszumeifen 
vermögen, da erhoben ift, daß es Fremde 
find, welche fortfahren, die Bewohner Wiens 
aufzuregen, und zu firafwürbigen Handlungen 
zu verleiten, 

Im Vollzuge einer höchften Entſchließung 
des f. Staatöminifteriumd des Innern vom 
20. Jänner d. 38. wird dieß hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die in 
Wien ſich befindlichen Bayern durch ihre Ange- 
hörigen zurüdgerufen und nicht begründete 
Reifen dahin im eigenen Intereſſe der die 
Reife Beabfichtigenven vermienen werben 
fönnen. 


Augsburg, ven 31. Januar 1849. 
KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. - 
Kammer ded Innern. 


v. Fılder. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 12678. praes, ®0), 49, 


Bekanntmachung. 


(Die Revifion der Wechfel:Matrikel betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es find Klagen darüber erhoben worben, 
daß von Seite der Difteiftöpoligeibehörben die 
Anzeigen über Zugänge neuer und Veraͤnde— 
tungen der beſtehenden Firmen berechtigter 
Handelöleute und Fabrifanten an das einfchlä- 
gige MWechjelgericht zum Behufe der Vormer- 
fung in der Wechfelmatrifel entweder gar nicht 
oder fehr fpät erftattet werben. Unter Hin— 
weiſung auf die hierüber beftchenden Verord⸗ 
nungen, insbeſondere auf die der churfürſtl. 
General-Landed-Direftion vom 17. Juni 1803. 
Dillinger Band XIV, Theil 3. ©. 1632 
werben daher die Diftrift3-Polizeibehörben des 
Kreifed zur pünktlichften Anzeige dieſer Ver— 
Änderungen und Zugänge in den Handelsfir- 
men hiemit aufgeforbert. 


Augsburg ven 28. Jänner 1849. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Sifder. 
Richard, coll. 


— ——⸗⸗— — ⸗s; 
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Kreis: Notizen. - 


raes, 1/, 49, 
Seine Majeftät der König haben fih 
vermöge allerhöchften Referipts dd. Nymphenburg 
den 28. Januar bewogen gefunden, auf die bei 
dem k. Landgerichte Ilertiſſen erledigte I. Aſſeſſor⸗ 
ſtelle den dortigen II. Aſſeſſor Chriſtoph v. Braun 
vom 1. Februar I. Is. an vorruͤcken zu laſſen, 
und die hiedurch erledigte I. Afjefforftelle dem 
geprüften Rechtspraktifanten Franz Müller aus 
Kempten zu verleihen. 


praes. 1/2 49. 
Seine Majefät der König haben Sich 


vermöge allerhöchſten Referipts dd. Nymphenburg 
den 28. Januar bewogen gefunden auf die erledigte. 
Aſſeſſor⸗Stelle bei dom k. Landgerichte Lauingen den 
U. Affeffor bei dem kgl. Landgerichte Günzburg 
a/D. Georg Hauner v. 1. Februar l. 36. an 
zu verfegen, auf die hiedurch eröffnete Stelle eis 
nes II, Affefjors bei dem kgl. Landgerichte Guͤnz⸗ 
burg von demfelben Tage an den Aftuar Ele 
mens Pfeiffer allvort vorrüden zu laffen und 
auf die ſolchermaßen erledigte Aftuard-Stelle in 
Günzburg den geprüften Redtöpraftifanten Ans 
ton Ballenmüller aus Möslingen von dems 
felben Tage an zu berufen. 
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Futelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


RN” 12. 


den 6. Februar 1849. 





Inhalt: Die Berbättniffe der Weg: und Werfmeifter, dann ber Wegmacher auf den Gtaatöftraßen. — Den Chlo— 
roferm:Apparat des Dr. von Welz in Würzburg. — Diäten und Gefährtgelder für Phnfitatsverwefer. — 
Det vermißte Dito Steinleitner. — Die Erledigung ber Pfarrei Haufen, k. Gerichts: und Polijeibe: 


hörde Dettingen. — Beilage. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


die Verhältniſſe der Weg- und Werkmeiſter, dann 
der Wegmacher auf den Staatöftraßen betr. 





Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaligraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir finden Uns allergnädigſt bewogen, 
Unfere Iandesväterliche Fürſorge, welche Wir 
bereitö dem niederen Poſt- und Eifenbahn- 
Verfonale zugewendet haben, auch auf das 
untergeoronete Straßen-Aufjichts-Dienjtperjos 
nale, mit Rüdfichtnahme auf die drüdenve 
Sage vejjelben und auf die dienftlihen Ans 
forderungen, auszudehnen, und zu bejchlies 
fen, was folgt: 

i . 
Vom 1. Jänner l. Is. angefangen wer— 
den ſowohl die Weg- und Werkmeiſter, als 


* 


auch die Wegmacher auf den Staatsſtraßen 
dießſeits des Rheins, dann die Straßenwaͤrter 
in der Pfalz in zwei Claſſen in der Art ein— 
getheilt, daß diejenigen, welche eine zehn- 
jährige treue und eifrige Dienftzeit zurüd- 
gelegt haben, oder in der Folge noch zurüd- 
legen und nad dem Zeugnijfe per vorgefeßten 
Behörden den dienftlichen Anforberungen volf- 
fommen entfprechen, in die I., die übrigen 
aber in die II. Glaffe einzureihen find, 

Ihre aus dem budgetmäßigen Straßen- 
und Brüden = Unterhaltungsfonde fliegenden 
Sunctiond- Bezüge werben feftgefept: 

a) fürdie Weg- und Werfmeifter auf 
400 fl. oder monatlih 33 fl. 20 fr. 

in der I. Glaffe, 
350 fl. over monatlih 29 fl. 10 fr. 

in der IH. Claſſe, 
b) für die Wegmader und Strafen 

wärter auf 

192 fl. over monatlih 16 fl. in 

der I. Glajie, 

21 
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180 fl. oder monatlih 15 fl. in 
der 18. Claſſe. 

Diejenigen Weg- und Werfmeifter, welche 
noch im Genuffe des früher verlicehenen Pferbe- 
geldes ſtehen, verbleiben in ihren bisherigen 
Bezügen während ihrer Activität und wer— 
den zur I. Glaffe gerechnet, fo zwar, daß 
in Fällen, wo die Größe des Hauptgelobe- 
zuged in Betracht kommt, diefer auf 400 fl. 
anzunehmen ift. 

Eine weitere Verleihung von Pferbegel- 
dern an die Weg- und Werfmeifter hat fünf- 
tig nicht mehr flattzufinven. 

Der bisherige jährlihe Montursbei- 
trag für die Wegmacher wird von 7 auf 
15 jl. erhöht. 

1. 


Somohl die Anftellung der Weg- und 
MWerfmeifter nach ven in der Minifterial-Ent- 
fchliegung vom 31. März 1831 (Döl. Ber- 
orbnungen » Sammlung Bd. XVI. Thl. I. 
Seite 99) gegebenen Directiven, als auch Die 
Aufnahme der Wegmacher und Straßenwärter 
bat wie biäher, jo auch Fünftig, auf Ruf 
und Widerruf zu gefchehen. 

Wir wollen jevoch den Weg- und Werf- 
meiftern die Vortheile der Stabilität 
und den Genuß der nach Ziffer III. dieſer 
Entſchließung damit verbundenen Rechte nach 
Zurüdffegung einer tadelloſen Dienftzeit von 
zehn Jahren in diefer Eigenſchaft ange 
deihen Taffen und den Wegmachern und Stra» 
Benwärtern für den Wall ver eintretenden 
Dienftuntauglichfeit die Ziffer VI. näher be- 
zeichneten Unterftügungen gewähren. 

11. 


Die Penfionen der Weg- und Werfmei- 
fter, dann die Alimentationen ver Relicten 
derjelben reguliren fih nah erlangter 
Stabilität, analog nach den Beftimmun- 
gen ver IX. Berfafjungs- Beilage in ber 
Art, daß 
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a) im erften Jahrzehent nad erlangter 
Stabilität (aljo vom 11. bis 20. Dienft- 
jahre) jieben Zchmtheile, " 

b) im zweiten Jahrzehent vom 21 
bi8 30. Dienftjahre) acht Zehntheile 
und 

c) nach dem Eintritte in dad Dritte Jahr- 
zehent (nah dem 30. Dienftjahre) 
neun Zehntheile des Hauptgelobezuges 
ald Stanvedgehalt zu betrachten find. 

IV. 


Bei dem Ableben eines Weg- oder Werf- 
meifterd vor erlangter Gtabilität 
werden Wir für deſſen Relicten, mit Rüd- 
fihtnahme auf Art. XII. der Verordnung 
vom 28. November 1812. (Regierungsblatt 
vom Jahre 1813. Seite 761— 766), bis 
auf weiteres entſprechende Unterhaltäbeiträge, 
nah Maaßgabe der Beilage lit. A. zur Ent- 
ihliegung vom 1. September 1807. (Regie— 
rungsblatt vom Jahre 1807. Seite 1463 
und 1464.), verabfolgen laſſen, injoferne die 
verorpnungsmäßigen Borausjegungen beftehen. 

V. 

Wird ein Weg- oder Werkmeiſter vor 
erreichter Stabilität ohne eigenes Ver— 
ſchulden dienſtunfähig und erwerbslos, fo 
hat derſelbe bei vorausgegangener vorwurfs⸗ 
freier Dienſtleiſtung Anſpruch auf eine Pen- 
fion, welche die Hälfte von ſieben Zehn- 
theilen des Hauptgelobezuges beträgt. Nach 
dem Ableben eines ſolchen Penfioniften wer⸗ 
den Wir für die Alimentirung feiner allen» 
falls Hinterlaffenen Relicten gleichfalls jene 
NRüdfichten eintreten laffen, welche ver Art. 
XIl. der angeführten Verordnung vom 28. 
November 1812 geftattet. 

VI. 

Was die Suſtentationsbeitraͤge für bie 
bienft- und erwerbsunfähig gewordenen Weg« 
macher und Straßenmwärter betrifft, 
fo Hat e8 bei den Normen der erwähnten Ent» 
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fehliegung vom 1. September 1807 und 
resp. ber Beilage verjelben lit. B. unter 
Erhöhung der nah Maaßgabe der Eivil- 
dienſtz eit ſtufenweiſe zu gewährenden Un— 
terftügungen um 1 fl., fomit unter Feſtſetzung 
derjelben auf 3, 4, 5 und 6 fl. per Monat 
fein Berbleiben, vorn welchen nad dem Ab- 
leben ver Guftentirten deren allenfalls zurüd» 
gelaffenen Wittwen mit ihren Kindern die 
Hälfte ald Unterftügungsbeitrag gebührt und 
zwar au in. dem Halle, wenn der eine 
oder andere Wegmacher in der Activitaͤt ges 


orben iſt. 
a r VII. 


Zum Genuſſe per Ziffer I. III. IV, V. 
and VI. eingeräumten Bortheile, Penfionen 
und Unterftügungen berechtiget lediglich eine 
eifrige und treue Pflichterfüllung die genauefte 
Beobachtung ver beftehenven Dienfted - In- 


fruftionen und ein unbefcholtener Lebens . 


wandel, und es verlieren Diejenigen Bedien—⸗ 
fleten jeden Aufpruch Hierauf, melde Anlaß 
zur Unzufrievenheit geben und in Folge deſſen 
durch ihr eigenes Verſchulden vom Dienſte 
entfernt werden. 
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VIII. 


Laſſen einzelne Bebdienftete im Verlaufe 
der ‚Zeit Unfleiß oder Lauigkeit im Dienfte 
wahrnehmen, over vie erforbe rlichen Eigen- 
ſchaften zur entfprechenden Verfehung ver 
ihnen übertragenen Stellen vermiffen, fo find 
die f, Kreiöregierungen befugt, nicht uur die 
Vorrüfung in vie höhere Bezugsclaffe zu 
verweigern, ſondern and, wenn bieje bereits 
erfolgt jeyn follte, die Zurückverſetzung in 
bie nievere Glaffe zu verfügen. 

IX. 


Die Regulirung der durch gegenwärtige 
Entſchließung bewilligten PBenfionen, Suften- 
tation&beiträge und Unterftügungen hat nach 
Maßgabe ver beftchenn en Gompetenzverhält- 
niffe umter Mitwirfung der k. Regierungen, 
Kammern ded Innern, zu erfolgen. 

X 


Durch gegenwärtige Eutſchließung, mit 
deren Vollzuge Unfer Staatdminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten beauf- 
tragt wird, werben alle früheren, mit verſelben 
nicht im Einklange ſtehenden Beſtimmungen 
außer Wirkſamkeit geſetzt. 


Nymphenburg, den 27. Januar 1849, 


Mar. 


Graf v. Dray. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der General:Gelretär, 
Dinifterialrath 
Weber, 





nn 
Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 12897. praes. */, 49. 
Den Ghloroform-Apparat beö Dr. von Wels in Würz- 
burg betreffend.) B A 


Im Aamen 


Seiner Aajeftät des Königs, 
Höcftem Auftrage des k. Staatöminifte- 


rinmd des Innern vom 24. v. Mid. zu Folge 


wird das gefammte ärztliche Perfonal auf ven 
von dem praftifgen Arzte Dr. von Weiz in 
Würzburg erfundenen Chloroform - Apparat, 
welcher nad dem Urtheile des Vorſtandes der 
chirurgiſchen Klinik in dem ftäptifchen allge- 
meinen Kranfenhaufe zu München Profeffor 
Dr. Rothmund feiner Gonftruftion nad 
im Allgemeinen als brauchbar erflärt worden 
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ift, aufmerkſam gemiddht/ und beffen Einfüh- 

rung, im den Kranfenhäujern ‚empfohlen. 

Augsburg, den 4. Februar 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
». Aſcher 

Wilhelm, coll, 


Ad Num. 10935. praes. 4/, 49. 


An - 
fämmtlihe Diftrikts « Polizeibehörden 
und Phyſikate von Schwaben und 
Neuburg. 

(Diäten und Grfährtgelder für Phyfitatsverwefer betr ) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des KRönigs. 

Dermöge höchfter Entſchließung voin 6. v. M. 
hat das kgl. Staatöminifterium des Innern 
im Einverftänbniffe mit dem f. Staatömini« 
fterium der Finanzen verfügt, daß den gegen 
Taggebühren aufgeftellten Phyſikatsverwefern 
für Geſchaͤftsreiſen in Fällen, in welchen 
das Staatdärar die Koſten zu tragen bat, 
ortsübliche Gefährtegelver bewilligt werden 
dürfen. 

Augsburg, den 4. Februar 1849. 
Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Intern. 


». Aſcher. 
Ad Num. 13295. 


An 
fämmtlihe Difteifts-Polizei-Behörden 
des Regierungsbezirkes. 


{Den vermißten Dtto Steinleitner betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majekät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Auöfchreibung 
vom 19. November v. 3. (Kreisblatt von 


— 


Richard, coll, 
praes. #/, 49, 








_— 
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1848 ©. 1372 und ff.) wirb den ſammtli— 
chen Diftriftöpofizeibehörten des Kreiſes hie⸗ 
mit eröffnet, daß der Knabe Otto Steinleit- 


ner bei dem k. Landgerichte Erbing aufgegriffen 
worden ſey, und fich gegenwärtig wieder in 


‚ Münden befinde. 


Augsburg ben 3. Februar 1849. 
Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 12565. 'praes. 3/, 49. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Haufen, £ Gerichts · unb 
Polizeibehörde Dettingen betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Durh das Ableben des Dekans und 
PfarrersSto finger iſt die katholiſche Pfarrei 
Haufen erlediget worben. j 

Diejelbe liegt in der Didzefe Augsburg 
und in dem F. Gerichtd- und Polizeidiſtrikte 
Dettingen, und zählt 467 Seelen und 1 Schule, 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftchen 
in 679 fl. 43 fr. nemlid a) aus Realitäten 
17451. 8 fr.; b) aus Rechten 337 fl. 71), kr.; 
c) aus beſonders bezahlten Dienfteöverrichtun« 
gen 141 fl. 271), fr.; d) an herfömmlichen 
Gaben 27 fl.; die Laften betragen 239 fl. 
421% fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit ben vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. ; 

Augsburg, den 1. Februar 1849. 


Königl. Megicrung von Schwaben 
urnd Meuburg. 
Kammer des Innern. 

v. Aſcher. a ——— 

Wilhelm, eoll. 


— 





* 
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Kutelli 


der Königlichen 


Schtunden und Neuburg. 





290 ° 


genz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 


RW” 13. 


den 9. Februar 1849. 





Inhalt: Die Verwendung der übernommenen gutsherrlichen Beamten und Bebienftsten. — Die 195fte Verlooſung 
ber ältern öſterreichiſchen Staatsfhuld. — Die Erledigung der Pfarrei Unterthingau, — Die Erledigung 
der Dekanats⸗ und Pfarrftille zu Muggendorf. — Kreis:Rotijen, — Beilage, 





Befanntmachungen der k. Gentral: und Kreisftellen. | 


Ad Num. 10832 


(Die Verwendung der übernommenen gutöherrlichen Be: 
amten und Bebienfteten betreffend.) 


Im Usmen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende hochſte Verfügung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern wird zur 
Nachachtung für die Betheiligten veröffentlicht: 

Aug sburg, ven 5. Februar 1849. 


Abnigl. Negierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Hſcher. 
Wilhelm, eoll. 


Abdruck. 


Staatsmiſterium des Innern. 


Im Einverſtändniſſe mit dem kgl. Staats- 
Miniſterium der Finanzen ergeht hiemit an 
die kgl. Regierungen, Kammer des Innern 
dieſſeits des Rheins die Weiſung, die dem 
Regierungsbezirke angehörigen gutsherrlichen 
Beamten und Bedienſteten, welche zur Zeit 
noch nicht im Staatsdienſte untergebracht 
jind, darüber entſprechend zu belehren, daß 
fie ſich je nad dem Dienftverhältnigfe, in wel 
chen fie verwendet oder angeftellt zu werben 
wünſchen, bei dem einfchlägigen Appellationd- 
gerichte ober bei den betreffenden Regierungs- 
Kammern zu melden haben. — Solche An— 
meldungen find mit Nückjicht auf die perjön- 
liche Befähigung der Gejuchfteller in Fällen, 

22 
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in denen die Verfügung über vie Ver— 
wendung den Kreißregierungen competenz- 
gemäßrzuftcht, geeignet zu berüdfichtigen, in 
Fällen aber, im welchen eine Berichtserftat- 
tung vorſchriftsmaͤßig zu geſchehen Hat, ift 
je nad) der Verwendungsart, für welche fich 
der zu übernehmende gutäherrliche Beamte 
entjcheidet, jofort an das einfchlägige föntgl. 
Staatdminifterium Bericht zu erftatten. 


Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden ven 6. Jänner 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Alerhöchften Befehl: 


Beisler. 


Durch den Minifter 
ber General⸗GSekretär, 
Minifterialrath 
Benning. 


— 


Ad Num. 13302 praes. 7, 49, 


(Die 195fte Berloofung der Ältern öfterreihifchen Staats: 
ſchuld betreffend, ) 


Im Yamen 
Seiner" Aajeſtät des Königs. 


Das Verzeichniß der einzelnen Obliga- 
tiond-Nummern der 23ften Serie, welche in 
der am 8. November v. 38. vorgenommenen 
195. Berloofung ver Altern öfterreichijchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, und das be- 
zůglich ver Umwechslung verfelben von Seite 
der k. k. nieverdfterreichifchen Landesregierung 
unterm 11. November dv. 38. erlaffene Gir- 
eulare werben nachftehend zur Wahrung. des 
Intereſſe der betheiligten Gemeinden, Stif⸗ 
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tungen und Privaten öffentlich bekannt ges 
madht. 


Augsburg, ven 7. Februar 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll. 
Abdruck. 
— —— 


Circulare 
ber k. k. Nieder⸗Oeſterr. Landesregierung. 


Ueber die Behandlung der am 8. Novem— 
ber 1848 in der Serie 23 verloosten Bank⸗Obli⸗ 
gationen zu 5 pCt. und Niederöfterreichifch-ftän- 
diſchen Domeftical-Obligationen zu 6 pCt. 

In Folge eines Decretes des k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums vom 10. d. M. wird mit Bezie⸗ 
bung auf die Circular-Verordnung vom 29. Oct, 
1829 befannt gemacht, daß die am 8. November 
1848 in der Serie 33 verloosten Bank⸗Obliga⸗ 
tionen zu 5 pCt., und zwar Nro. 16847 bis 
einſchlüſſig 17485, und die in dieſe Serie nach⸗ 
traͤglich eingereichten Niederoͤſterreichiſch⸗ ſtaͤndiſchen 
Domeftifal: Obligationen zu 6 p&t. und zwar 
Nr. 15, 16, 19, 21, 25, 28, 30, 31, 32, 34, 
35, 38, 39, 40, 43, 44, 46, 47, 48 und 49 
nad den Beftimmungen des alferh. Patentes vom 
21. März 1818 gegen neue mit 5, und beziehungs⸗ 
weiſe 6 pCt. in C.M. verzingliche Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt werden. 

Wien den 11. November 1848, 


Graf Lamberg, k. k. Hofrath. 
Frhr. v. Hippersothal, Reggs.⸗Rath, 
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Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Nummern der 23ſten 
Serie, welde in ver am 8. November 1848 
vorgenommenen Ginhundert und fünf und neuns 
jigften Berloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 
Banco»-DObligationen zu 2%, pEt. 
Neo: 16847 16848 16850-16879 
16882 - 16904 16906 -16925 16927- 
16936 16938 - 16951 16953 - 16957 
16959-16990 16992 16994 17000-17008 
17010 17011 17015 17017 17020-17022 
17024 17026-17023 17032 17034 17036 
17038-17042 17046 17051 17054 17056 
17058-17065 17067 17088 17070 K7075- 
17078 17080 17084 17085 17088-17091 
17094 17099 17102 17103 17106-17108 
17114 17117 17118 17125 17127 17181 
17133 17135 17138 17139 17141 17143 
17145 17147 17148-17161 17163 17164 
17167 17168 17170 17171 17173 17181 
17184 17186 17188 17189 17191-17194 
17196 17201 17203 17204 17206 
17209 17211 17212 17216 17218 17219- 
17224 17227-17236 17238 17239 17243- 
17247 17250 17258 17261-17265 16267 
17269 17270 17273 17274 17276 17279 
17281-172385 17288 17239 17292 17294 
17298 17299 17301 17305 17308 17311 
17314 17323-117333 17335 17339 17345- 
17351 17353 17354 17356 17357 
17361 17362 17366 17367 17370 17372 
17380-17389 17391-17393 17396-17399 
17404 - 17411 17414 17416 - 17421 
17424-17430 17433 17434 17440-17455 
17457-17470 17472-17475 17478-17480 
17483-17485. 
Domefilal-Obligationen ber Stände 
von Rieder-Defterreic. 
u 3 pCt. . 
Mro.: 15 16 19 21 25 28 30-32 
34 35 38-40 43 44 46-49, 


[— 


294 





Ad Num. 13464. praes. ®/, 49. 
(Die Erledigungbder Pfarrei Unterthingau.) 


Im YHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Ignaz 
Eiſele auf die Pfarei Dietmansried iſt die 
Pfarrei Unterthingau erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Didzeſe Augsburg 
und dem fönigl. Landgerichte Obergünzburg 
und zählt 1576 Seelen und 3 Schulen. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe beftehen 
in 956 fl. Y/, fr; a) an fländigem Gehalte 
103 fl. 42°), fr.; b) aus Realitäten 222 fl.; 
c) aus Rechten 716 fl. 16 fr.; d) aus ber 
ſonders bezahlten Dienftesleiftungen 211 fl. 
14fr.; e) aus herfömmlichen Gebühren 2 fl. 
48 fr. Die Laften betragen 87 fl. 345/; fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 2. Februar 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


» 
Kammer ded Innern. 


v. Sifder. 
Wilhelm, coll. 


praes, 3/, 49. 


(Die Erledigung ber Delanats: und Pfarrftelle zu Mug⸗ 
gendorf befreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mlajeflät des Königs, 


Dur die Befdrberung des Dekans und 
Pfarrers Heifel kommt die Defanatd- und 
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Pfarrftelle Muggenvorf in Erlevigung und 
wird hiemit zur vorfchriftämägigen Bewer—⸗ 
bung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben berechnen fich, 
wie folgt: 

J. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staats- 
faffen 3 Schffl. 4 My. 2 Brl. 1 Sechz. Kern 
32 fl. 40 fr, 4 Schffl. 1 Me. 2 Uhl. 
Haber 12 fl. 1%), fr, 6 Klfte. weiches 
Scheitholz 19 fl.; 2) aus GStiftungsfaffen 
aus dem Gottedhaufe Muggenvorf baar 1 fl. 
21>/, Er. 

1. An Zinfen von Aftivfapitalien 37 1/2 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 
in dem zwar alten, aber noch bewohnbaren 
Pfarrhaus, für eine nicht jehr große Familie 
ausreichen 35 fl., 5 Tgw. Weder 68 fl. 
50 fr., 13%, Tgw. Wiefen 191 fl. 40 fr., 
5/, Tgw. Garten 20 fl., 4 Tgw. Waldungen 
4fl. 
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IV. Ertrag aus Rechten: a) ſtaͤndige Geld⸗ 
gefälfe 30 fl.8°/, kr. ; b) Naturalien 2 Schffl. 
2 My. 2 Bel. 3%, Secchz. Waizen 28 fi. 
31 fr., 9 Shffl.4 Me. 2 Vrl. 1 Schr. 
Korn 84 fl. 46 kr., 1 Schffl. 1 Vrl. Haber 
2fl. 46°, fe, 2 My. 1 Del, Hanfförner 
3 71.159, fr.; ©) Hanvlöhne 52 fl. 461/, fr. ; 
d) Fruchtzehnten 1 fl. 10%, fr.; e) Waid⸗ 
recht 2 fl. 

V. Einnahme an Dienftfunftionen 138 ft. 

101, fr. . 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 20 fl. 15 fr. 
Summa 749 fl. 1%, fe. Laften 19 fl. 
333/, fr. Meiner Ertrag 729 fl. 27%, fr. 
Hiezu der Dekanatsfunktionsgehalt zu 150 fi. 
Total-Summa 879 fl. 771% fr. 


Bayreuth, den 29. Januar 1849, 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt. 
Frhr. v. Notenban. 


Hagen. 


—— — — — ⸗sꝰ 
Kreis-⸗NMotizen. 


praes. ®/, 49. 
Seine Majeftätder König haben ſich nad 
einem allerh. Reſcripte v. 25. Jänner d. 38. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Rentbeamten 
Wilhelm Duante in Füßen zum geheimen Sefres 
tär des Etaatd-Minifteriums der Finanzen zu ber 
fördern und den Rathsaccefliften bei der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Jakob Brauns- 
berger, zum Rentbeamten in Füßen in propis 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen. 





Ä praes. 4/, 49. 

Nach einem höchſten Referipte dd. Nymphen- 
burg den 41. I. Mis. haben Seine Majeftät 
der König fid allergnädigft bewogen gefunden, 
den U. Landgerichts-Affefior Carl Waas zu Reus 


burg a. K. von dem Antritte der ihm übertras 
genen Stelle eines I. Affefford bei dem k. Landger 
richte Krumbach zu entheben, und diefe Stelle v. 
1. Febr. I. 38. dem früheren Patrimonialrichter 
Gerdinand Koneberg zu Füßen zu verleihen. 


praes. 3/, 49. 
Seine Majeftät der König haben fih 
nad) einem allerhöchften Refcripte dd, Nymphen⸗ 
burg den 28, I. Mts. allergnädigft bewogen ges 
funden auf die erledigte 1. Affefforäftelle bei dem 
f, Landgerichte Zusmarshaufen » 1. Febr. [. 38. 
an, den 11. Affeffor bei dem k. Landgerichte Füßen 
Wilhelm Enzensberger mit feinen bisherigen 
Bezuͤgen zu verfeßen und bezichungsweife vor— 
rüden zu laffen. 


U A — — 
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genz⸗Blatt 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


NW” 1A. 


den 13. Februar 1849. 





Inhalt: Den Ausfchlag der Brandſchäden resp. bie Erhebung ber Brandaffekurang- Beiträge für das Jahr 18*”/,.. 
Die 194ſte Verloofung der ättern öſterreichiſchen Staatsfhuld, — Die Erledigung drr Fatholifchen Pfarrei 
Karlshuld. — Die Erledigung der Pfarrei Haufen, f. Gerichtss und PoligeirBehörde Dettingen, 





Bekanntmachungen der k. Gentral: und Rreisftellen. 


Ad Num. 12003, praes, 10), 49, 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den XAusfhlag ber Brandſchäden resp. bie Erhebung 
der Brandaffekurang:Beiträge für das Jahr 18°", 
betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Aajeſtät des Königs 


Diejenigen Diftriftöpolizeibehörben, welche 
dem Auftrage vom 5. November v. Is. bes 
treffs des Ausſchlages der Brandſchaͤden, resp. 
die Erhebung der Brandaffefuranz-Veiträge 
für das Jahr 1847/,, noch nicht nachgefom« 


men find, werben aufgefordert nunmehr un« 

verzüglich demfelben zu entiprechen. 
Augsburg, den 9. Februar- 1849. 

Königl. Negierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Nſcher. 
Schauberger, coll. 


Ad Num. 13666 praes. %, 49. 


(Die 194fte Berloofung der ältern Öfterreichifcheu Staats⸗ 
Schuld betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Berzeihniß ver einzelnen Obliga- 
tioneMummern der 401. Serie welche in ver 
23 
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am 2. Oftober v. 38. vorgenommenen 194, 
Verlooſung der Altern öfterreichiichen Staats 
ſchuld gezogen. wurden, und nunmehr gegen 
neue zu4%, in Conventions⸗Munze verzind- 
lie Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt 
werden, wird nachſtehend zur Wahrung der 
Intereſſen der betheiligten Gemeinden, Stiftun- 
gen und Privaten, öffentlich bekannt gemacht. 


Augsburg, den 7. Februar 1849, 


Rönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Schauberger, coll. 
Abdruck. 


Verzeichnifi 
ber einzelnen Obligations-Nummern der 401. 
Serie, weldhe in der am 2. Dftober 1848 vor: 
genommenen einjundert und vier und neunzigften 
Coierzigften Ergänzungs-) Verloofung der älteren 
Staatsfhuld gezogen wurde. 
Obligationen der m. von ÖSteiermarf. Zu 
2 pCt. 


Nr. 24865 mit der Hälfte der Eapitalfumme. 

Nr. 725-732 734 736 739 748 750 
751 752 756 757 760 762 763 765 
767 768 770 774 77 775 778 
782 784 792-794 796 797 804 806 
808 810 812 815 817 818 8230 822 
823 825 837 842 843 845-849 853 
854 857-859 861 862 864-872 875- 
877 880 881 887 888 890 891 893 
900 902 903 906 909 912 915-917 
920 925 928 933 939 942 946 948 
950-952 956-958 966 969 974 980 983 
985-987 996 998 1004 1008 1009 1011 
1014 1015 1039 1047 1050 1055 1057- 
1060 1062 1071 1075 1076 1078 1081 
1083-1086 1090 1092 1097 1099 1101 
1103 1107 1108 1110 1111 1114 1119 
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1124 1125 1128 1130 1132 1134 
1135 1137 1141-1143 1146 1147 1152 
1153 1159 1160 1162-1164 1166 1167 
1169. 1172 1174 1176 1177 1179 1181 
1183 1184 1188 1189 1194 1198 1199 
1201 1202 1206 1207 1210 1211 1215 
1216 1218 1219 1221 1231 1232 1238 
1239 1243-1245 1248 1250 1251 1253 
1254 1261-1267 1274 1275 1277 1278- 
1282 1284 1285 1291-1293 1296 
1297 1300 1303 1304 1306 1308 1309 
1311 1313 1317 1324-1329 1332 1335- 
1337 1339 1340. 1342 1344 1345 
1350 1351 1354-1359 1361 1362 1366- 
1369 1374 1379-1381 1384 - 1392 
1394 1397 1398 1400 1403 1004 1407 
1411 1413 1415 1416 1420 1422-1424 
1428-1430 1432 1440-1442 1444 1445 
1450 1451 1453-1455 1463 1470 1477 
1478 1481 1482 1492 1493 1495 1500 
1502 1504 1505 1507-1509 1513 1519 
1522 1526-1529 1536 1539 1541 1543- 
1546 1552 1555 1557 1562 1567 1568 
1572 1573-1576 1583 1589 1596 1598 
1601 1605-1607 1612 1615-1617 1620 
1625 1629 1630 1633 1634 1637 1640 
1642 1645-1648 1651 1654 1660 1661 
1664 1665 1668 1669 1679 1680 1682 
1684 1685 1693 1696 1700 1702 1704- 
1708 1715 1716 1718 1719 1721 1722 
1724-1726 1728 1734 1736 1737 1740- 
1743 1747 1749 1751 1752 1754 1755 
1757 1760-1762 1769 1776 1778 1780 
1782 1783 1789 1794 1797-1799 1806 
1807 1809-1812 1816 1820-1822 1825 
1826 1828 1830 1831 1838 1844 1847 
1848 1855 1857 1872 1881 1884 1885 
1889 1890 1893 1895 1896 1898 1901 
1902 1904-1907 1909 1911 1915 19%0- 
1922 1924-1926 1928 1931-1936 1939 1940 
1942 1943 1946 1951 1952 1954-1956 1960 
1964 1965 1967-1970 1973 1977 1981 1984 
1986 1988 1990 1991 1995-1997 2004 2005 
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2008°2010 2016 2018 2028 2035 2038 2046 
2049 2050 2052 2058 2061 2066 2069 2074 
2088 2089 2092 2095 2096 2116-2118 2122 
2124 2140 2143 2144 2148 2151 2152 2155 
2161 2167 2170 2174 2176 2177 2181 2182 
2184 2188 2196 2198 2207 2210 2213 2214 
2221 2223 2226 2228 2230 2231 2234 2237- 
2239 2240 2242 2243 2248 2252 2255 2258 
2259 2262 2265 2271 2276 2277 2283. 2284 
2286-2288 2290 2291 2297 2298 2301 2303 
2309 2314 2317 2318 2321 2328-2330 2332 
2339-2341 23 2357 2358 2360 2361 2364 
2365 968 2370 231 2383 2385 
2386 2392 2397:2405 2406 2414-2416 2420 
2423 2425 2428 2429 2431 2432 2440 2442 
2449 2450 2455 2464 2465 2467 - 2472 
YAT5-2A78 2482 2186 2489 2490 2492-2494 
2498 2499 2502 2508 2509 2514-2516 2519 
2521 2532 2538 2540 2544 2551 2552 2557 
2558 2560 2562 2564 2568-2571 2577 2581- 
2534 2591 2593 2595 2600 2603 2605 
2613 2615 2621 2623 2624 2626 2632 2634 
2635 2645 2649 2650 2657 2661 2669 2671 
2674 2678 2680 2681 2638 2689 2697 2700 
2701 2703 2707 2710 2715-2717 2726 2729 
2730 2735 2738 2741 2742 2744-2748 2750 
2751 2753 2756 2757 2761 2763 2767-2770 
2772 2774 2779 2781-2785 2787 2792-2794 
2796-2798-2800 2302-2804 2807 2808 2810 
2811 2813 2814 2316 2813 2820-2822 28% 
2827 2831-2338 2341-2846 2849-2851 2856- 
2859 2862 2864 2365 2968 2874-2876 2879 
2881 23833 2824 2388 2839 2393-2902 2904- 
2915 2919 2920 2923 2925-2929 2931-2937 
2939 2941 2943-2947 2949 2950 2952-2954 
2957-2962 2964-2967 2970 2972-2986 2993 
96 2997 3000-3003 3005 3007-3009 3011- 
3019 3022-3024 3026 3027 3029 3034 3035 
3037. 3039 3040 3042-3044 3046 3047 3050 
3055 3057 3058 3060-3068 3071 3076 3073 
3081 3083-3086 3088 3090 3091 3096 3097 
3099-3107 3110-3112 3115-3117 3120 3123- 
3126 3128 3129 3134-3137 3142 3146-3152 
3154-3157 3159 3161-3166 3168 3177-3181 
31R4-3187 3198-3210:3217 3825 3229 3230 
3232 3235 3237 3239 3241-3251 3254-3256 
3258 3259 3263 3268-3273 3275 3276 3279 
3991-3283 3287 3292 3294 3297 3298-3309 
3310 3313 3319 3324 3326 3330 3332 3337 
3339 3341 3341 3351 3353 3354 3361-3363 
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3366 3367 3371 3377-3379 3384: 3386 3387 
3391 3397 3398 3408 3409 3414 3415 3417- 
3421 3423 3425-3431 3435 3439 3442 3443 


3447 3454-3458 3461 3367-3472 3478 3479 


3482 3486 3488 3489 3494 3496 3498 3500 
3504 3508 3519 3520 3524 3525 3532-3534 
3536 3539-3543 3545 3549 3552-3558 3561 
3562 3564 3566 3567 3570-3573 3575-3577 
3579-3582 3586 3587 3589 3591 3594-3598 
3602 3606 3609 3611 3612 3616 3619 3620 
3623 3624 3626-3629 3631 3634-3637 3639 
3641-3643 3647-3649 3651 3655 3656 3660 
3661 3664-3669 3671-3673 3677 3678 3680- 
3684 3656 3687 3690 3693 3694 3697-3701 
3704-3710 3712 3713 3715 3716 3718-3723 
3726-3728 3730 3734 3735 3737 3739-3741 
3747 3749 3751 3753 3754 3756 3758 3763 
3767 3769-3772 3776-3779 3781-3786 3789 
3792 3793 3797 3801 3306 3808 3809 3812 
3815-3817 3820 3822 3823 3825 3828 3829 
3734 3839-3841 3844 3845 3847-3849 3854 
3360 3873 3879 3881 3883 3887 3895-3897 
3901 3903 3907 3910 3912 .3914 3917 3919 
3921 3923 3925 3926 3930 3931 3936 3941 
3946 3947 3949 3950 3952 3956 3960 3962 
3969 3972 3973 3979 3980 3983 3984 3993 
3997-4002 4006-4009 4013 4015-4017 4023 
4024 4026 4031-4033 4036 4037 4040 4041 
4048-4051 4053-4056 4058 4059 4061 4066- 
4068 4073 4074 4076 4079-4082 4085 4087 
4097 4098 4101 4102 4107-4109 4119 4120 
4136 4138 4141 4142 4149 4154 4157 4164- 
4166 4168 4169 4172 4176 4181 4182 4185 
4183 4189 4192 4196 4198-4201 4203 4207- 
4209 4211 4212 4214 4217 4218 4220-4223 
4225 4231 4232 4234 4236 4241 4250 4252 
4253 4256 4258 4259 4266-4268 4271 4274 


#. 


4278 4284 4286 4289 4291-4296 4301 4303 _ 


4315 4318 4320 4326-4323 4330 4335 4337- 
4339 4343-4346 4349-4351 4353 4357 4359 
4367-4372 4375 4376 4379 4381 4383 4397- 
4389 4391 4397 4399 4401 4403 4410 4412 
4419 4424 4427-4430 4432-4434 4436 4438 
4443 4446 4451 4452 4459 4464 4467 4474 
4475 4478 4481 4485 4491 4504 4510 4515 
4517. 4518 4520 4525 4526 4523 4530 4536 
4538 4540 4541 4547 4549 4550 4554 4556 
4557 4560 4572 4573 4576 4582 4585 4587 
4588 4590 4593 4595 4605 4613 4614 4619 
4623 4626 4632 4641 4644 4652-4654 4660 


\ 
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4663 4664 4666 4672-4676 4679 4682-4684 
4690 4692 4694 4697 4699 4701-4703 4705- 
4707 4711 4712 4716 4717 4719 4723 4726 
4727 4731 4734 4735 4738 4739 A745 4749 
4752 4755-4757 4767 4768 4773 4777 4784 
4792 4794 4796 4797 4799 4800 4802 4806- 
4810 4813-4815 4818 4819 4828-4831 4837 
4839 4840 4842-4847 4850 4852 4853 4856 

„4868-4871 4875 4873 4882 4884 4886 4837 
4889-4891 4893 4896-4898 4909 4910 4915 
4918-1920 4922-4924 4926 4428-4930 4933 
4934 4936 4941-4944 4946-4950 4953 4955 
4956 4959 4960 4963 4965 4967 4969-4971 
4973 4974 4976 4979 4982 4983 4986 4987 
4999 5004 5007 5008 5014 5017-5023 5025 
5026 5029 5032 5041 5045 5047 5051 5055 
5057 5069 5072. 5073 5074 5076-5078 5084 
5091 5097 5100 5101 5116-5118 5122 5126 
5128-5132 5139 5140 5144 5146 5149-5151 
5170 5178 5181 5182 5185 5187 5190 5192 
5196 5201 5204 5206-5208 5214 5217 5222 
5228 5231 5235 5240 5243 5244 5248 5250 
5255 5267 5273-5276 5282 5283 5290 5308 
5309 5316 5318 5323 5335 5336 5346 5351 
5355 5356 5360 5361 5303-5365 5368 5372 
5373 5375 5377 5379 5385 5391 5392 5394 
5396 5398 5401. 


Ad Num. 14230. praes. 12/, 49. 
(Die Erledigung ber katholliſchen Pfarrei Karlshuld btr.) 


Im Women 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrer Mathias 
Müller von Karlshuld auf die Pfarrei 
Oberkammlach ift die Fatholifhe Pfarrei 
Karlshuld erleviget worden. 

Diefelbe liegt in der Didzeſe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Neuburg a/D. und 
zählt 1248 Seelen und 1 Schule. 

‘ Die faffionsmäßigen Erträgniffe beftchen 
in 733 fl. 42 fr. a) an ſtändigem Gehalte 
600 fl.; b) aus Mealitäten 57 fl. 42 fr.; 
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c) aus Rechten; d) aus beſonders bezahlten 
Dienfteöverrihtungen 70 fl.; e) an Neben- 
— 6 fl. Die Laſten betragen 13 fl. 
7 kr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 10. Februar 1849, 


Adnigl. Regierung son Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Schauberger, voll. 


Ad Num. 14354. praes. 13, 49. , 


(Die Erledigung der Pfarrei Haufen kgl. Gerichts: und 
Polizeibehörbe Dettingen betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Berichtigung der unterm 1. d. Mis. 
im Kreis⸗Int.⸗Blatte Nr. 12 gefchehenen Aus⸗ 
ſchreibung der erlenigten Pfarrei Haufen, kgl. 
Gerichtd- und Polizeibehörbe Dettingen wirb 
bemerft, daß dieſelbe dem fürftlih Dettingen» 
Spielberg'ihen Patronate angehöre, die Ger 
ſuche um dieſe Pfarrei daher bei dem Patro⸗ 
natöheern einzureichen feien. 
Augsburg, den 10. Bebruar 1849. 
KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


9 Fiſcher. 
Schauberger, call. 


U — — 


305 





306 


Ir genz⸗Blatt 


Negierung von 





Augsburg 


den 16. Februar 1849. 





JInhalt: Ablöſung von Grundrenten ber Stiftungen und Gommunen, — Die 106ſte Verlooſung ber ältern 
öfterreichifchen Staatsſchuld. — Eine im Landgerichtsbezitke Riedenburg aufgegriffene blödfinnige Dennis 
Perfon. — Gölner:Dombau:Bereinsbeiträge pro 1848, — Kreis:Rotigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 


fämmtliche Yolisei-Behsrden und Stif- 
tungs-Berwaltungen. 


(Ablöfnng von Grunbrenten der Stiftungen und Gom: 
munen betreffend.) 


14634. praes. 14/, 49. 


Im Uamen 


Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Gemäß Art. 23. des Ablöjungsgefeges 
vom 4. Juni 1848 kann jeder Pflichtige 
dur Baarerlage des achtzehnfachen Betrages 
ber firirten jährlichen Grundabgabe jederzeit 
diefe Grundabgabe ablöfen. 

Zu der Empfangnahme folder Ablöjungs- 
Kapitalien bevürfen die Stiftungen und Com— 
munen, wenn fie die Berechtigten find, ver 
Guratelgenehmigung nicht. 


Damit diefelben jedoch vor möglicher 
Gefährde durch die mit der Perception ber 
Grundrenten fpeziell betrauten Pfleger und 
Verwalter, falls diefen von den Pflichtigen 
die Ablöfungsbeträge von kurzer Hand zu— 
geftellt werden wollen, gewahrt bleiben, und 
auch damit die Pflichtigen felbft gegen Nach— 
forderungen durch die geſetzlich beftchenven 
Gefammtverwaltungen des Gommunal- over 
Stiftungs-Bermögend ſich ficher ftellen, fo 
wird in Bezugnahme auf die Beſtimmung 
des Art. 7 Abjap 2 des allegieten Geſetzes 
verfügt, daß die außergerichtliche Bejcheini- 
gung des Empfanges des Ablöfungs-Gapi- 
tald, reſp. Die Beurfundung der gefchehenen 
Ablöfung mit Der Unterfchrift fämmtlicher 
Mitglieder collegialer Verwaltungen zu ver— 
ſehen ſey. 

24 
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Die Polizei-Behörben des Kreijed werben 
beauftragt, Vorſtehendes durch bejondere Be- 
kanntmachung in den Gemeinden zur allge- 
meinen Kenntniß zu bringen. 

Augdburg ven 8. Februar 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Kſcher. 
Schauberger, coll. 
Ad Num. 14596. praes. '5/, 49. 


(Die 196fte Berloofung der ältern Öfterreichifcgen Staats: 
ſchuld betreffend.) 





Im Uamen 
Seiner Alajeflät des Königs, 


In nachſtehendem Abdrucke wird das Cir- 
eular der k. k. MNieveröfterreichifchen Landes- 
Regierung dd. Wien am 3. Dezember 1848 
zur Wahrung des Intereſſe ver betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent- 
befannt gemacht. j 


Augsburg, ven 15. Februar 1849, 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fifder. 


Braun. 
Abdruck. 


— — — 


Eirculare 
der £& k. Nieder-Oſterreichiſchen 
Landed-Regierung. 
Ueber die Behanplung ver am 1. De 
zember 1848 in der Serie 110 verlooften 
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Baneo-Obligationen zu fünf Procent. In | 
Golge eines Dekretes der F. k. Finanzmini- 
fteriumd vom 1. d. Mts. wird, mit Bezich- 
ung auf bie Gircular-Verorpnung vom 29. 
Oftober 1829 befannt gemacht. 

Daß die am 1. Dezember 1848 in der 
Serie 110 verlooften Banco-Obligationen zu 
fünf Procent und zwar von Nr, 102256 bis 
einſchließig 103722, nach ven Beftimmungen 
des allerhöchften Patente vom 21. März 
1818 gegen neue mit fünf Procent in Conv.⸗ 
Münze verzinslihe Staatsſchuldvorſchreibun⸗ 
gen umgewerhfelt werben. * 


Wien, am 3. Dezember 1848. 
Von der k. k. Niederoͤſterreichiſchen 


Landesregierung. 
Zamberg. 





Ad Num. 14290. praes. 14/, 49. 


An 
fämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden. 


(Eine im Lanbgerichtöbezirfe Miebenburg aufgeriffene 
blödfinnige Mannsperfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Könige. 


Den fämmtlihen Difteiftd- und Polizei⸗ 
Behörden wird in nachſtehendem Abdrucke 
eine Ausjchreibung ber fgl. Regierung ber 
Oberpfalz; und von Regensburg v. 2. Bes 
bruar d. Is. zum gleichmäßigen Vollzuge er- 
öffnet. 

Augsburg, den 12. Februar 1349, 
Königl. Negiexung yon Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer ded mern. ° 
v. Fiſcher. 
Schauberger, eoll. 


809 
Abruf. 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Am 22. Dezember v. 38. wurde im 
Landgerichtsbezirke Nievenburg eine blöpfin- 
nige Manndperfon aufgegriffen, welche Georg 
Wolffteiner, Georg Balinger zu heißen 
und nach Lauingen zu gehören angiebt. Da 
jedoch nach den gepflogenen Erhebungen in 
Lauingen eine Manndperfon diefed Namens 

weber beheimathet noch befannt ift, auch jonft 
über deren Heimath nicht3 ermittelt werben 
fonnte, jo wird nachftehend fämmtlichen Di- 
firiftö-Polizeibehörven das Signalement diefer 
Verſon mit dem Auftrage mitgetheikt, zur 
Ermittlung der Heimath oder des früheren 
Aufenthaltes verjelben das geeignete zu ver- 
fügen, und ſachdienliche Erfahrung dem 
fönigl. Landgerichte Riedenburg unmittelbar 
zugehen zu laſſen, hievon aber binnen vier 
Moden dad Ergebnig hieher anzuzeigen, au—⸗ 
Berbem angenommen würde, daß die angeord⸗ 
nete Recherche fcuchtlos geweſen. 

Signalment. 

Alter, ungefähr 36 Jahre; Größe, 4 
Schuh; Haare, braune; Stirn hoch; Au- 
genbrammen braun; Augen, Flein, tiefliegend, 
ftarf ſchielend und blau; Naſe Did; Mund, 
proportionirt; Kinn, rund; Bart, braun; bes 
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ſondere Kennzeichen: hat einen etwas verfcho- 
benen Körper und einen am 2. Gliede ver- 
fnorpelten Finger der linfen Hand. 


Regendburg ven 2. Februar 1849. 


Kol. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg. 


Kammer ded Innern. 





praes. 409. 
Ediner Dombau⸗Vereins-Beiträge pro 1848 
betreffend. 


Mehrere Behörben und Aemter des Re- 
gierungsbezirks Schwaben und Neuburg find 
noch mit der Ablieferung der Gölner Doms 
bau» Bereind» Beiträge für das Jahr 1848 
im Rüdftande. 

An diefelben ergeht hiemit dad dringende 
Erfuchen, diefe Beiträge einheben zu laſſen 
und unter Anlage der Mitglieververzeichniffe 
innerhalb Tängftend drei Wochen anher zu 
fenden, um die Nechnungsablage nicht Tänger 
noch verzögern zu müffen. 


Augsburg, ven 27. Januar 1849. 


Der Kreisausfhuß des Eölner Doms 
bauvereins fur Schwaben und Neuburg. 


Albert Graf v. Pappenbeim. 
Dr. v. Ahorner Sekr. 


—rr — —wse —ñ— — — — 


Kreis⸗-Notizen. 


praes. 15/, 49. 

Seine Majeftät der König haben 
Eich nach einem höchſten Referipte dd. Nymphen⸗ 
burg den 28. v. Mis. allergnädigft bewogen 
gefunden, auf die I. Affeffors-Stelle bei dem fgl. 
Landgerichte Donauwörth v. 1. Februar I. Js. 


den dortigen 1. Aſſeſſor Joſehh Millbauer - 
vorrüden zu laffen und auf die hiedurch eröffs 
nete Stelle eines I. Aſſeſſors bei dem genannten 
Landgerihte von demfelben Tage an den II. 
Aſſeſſor Fiedel v. Bauer-Breitenfeld zu 
Lindau zu verſetzen. 
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praes. 15/, 49. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchften Referipts dd. Nym⸗ 
phenburg den 28. Jänner l. 36. allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die bei dem fgl. Landg. 
Lindau erledigte II. Affefforsftelle ven dermaligen 
Aktuar bei dem fgl. Landg. Neuburg a/D. Fer 
dinand Berchtold vom 1. Februar I. 38. an 
vorrüden zu laſſen. 





praes. 3/, 49. 
Seine Majeftät der König haben fih 
nah einem alferh. Referipte dd. Nymphenburg 
ben 28. I. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, 
die erledigte II. Affefforsftelle bei dem fgl. Land⸗ 
gerichte Füßen dem geprüften Rechtspraftifanten 
Otto Zöller aus Dettingen vom 1. Febr, I. 38. 
an 34 verleihen. 





praes. '5/, 49. 

-Bermöge kgl. Minifterial-Entfhliefung vom 

9. d. Ms. haben Seine Majeftät der Kö⸗— 

nig Sich allergnädigit bewogen gefunden, dem 

Schullehrer Joh. Bapt. Metz zu Mertingen 

die Ehrenmünze des igl. Ludwig⸗Ordens aller 
gnaͤdigſt zu verleihen. 





praes, 40. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom. 16. v. 
Mts. dem Pfarrer Johann Nepomuk Stützle 
zu Oberſtdorf, k. Landg. Sonthofen, die Pfarrei 
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Balzhauſen, k. Landg. Krumbach, allergnaͤdigſt 
zu uͤbertragen geruht. 


praes. 40. 

Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchliefung vom 18. v. Mte. 
die Verleihung der Pfarrei Rommelsried an den 
Pfarrer Andreas Schütz zu Bühl, k. Landg. 
Neu⸗Ulm, durch den hochw. Herm Biſchof von 
Augsburg allergnädigſt zu genehmigen geruht. 





praes. 4/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge alferhöchfter Entſchließung vom 21. Jän 
ner d, 36. dem Pfarrer Ignaz Eifele zu Obers 
thingau, k. Landg. Obergüngburg, die Pfarrei 
Dietmansried, k. Landg. Groͤnenbach, allergnär 
digft zu übertragen gerubt. 





praes. 46. 

Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 31. v. 
Mis. dem Prieſter Duirin Wiedemann, Pfar—⸗ 
ter in Kiſſing, k. Landg. Friedberg, das Bene 
fizium St. Servatius, St. Michael und St. An- 
ton bei der fatholifhen Pfarrlirche zu Et. Morig 
in Augsburg alfergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. #, 49. 

Dem Landwehr-Hauptmann Jakob Joſeph 

Prob im £ Landwehr-Bataiflon Kaufbeuern 

wurde nah $. 7. Ziffer 1. der Landwehrorb- 
nung die erbetene Dienftes-Entlaffung ertheilt. 


DT Tr 7 
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Augsburg 


N” 16. 


den 20. Februar 1849. 





Inhalt: Die Einberufungsweife der beurlaubten Soldaten. — Der Feſtungsbau in um. — Sammlung für den 
Bau einer katholiſchen Kirche in Chriſtiania. — Die Erledigung der Pfarrei Döpshofen. — Die Erlebi: 


gung ber Pfarrei Oberſtd 


orf. —Die Erledigung ber Pfarrei Oberrieben. — Die erledigte Pfarrei Sparned 


im Detanate Mündberg. — Kreis⸗Notize. — Beilage. 





Befanntmachungen Der k. Gentral: und Rreisftellen. 


Ad Num. 14590. praes. 17/, 49, 


An 
die f. Diftrikts - Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Ginberufungsweife ber beurlaubten Solbaten betr.) 


Im Women 
Seiner Sajeflät des Könige. 


Nach ver vom k. Kriegdminifteritm im 
Einverftänbniffe mit dem f. Staatöminifterium 
des Innern unterm 1. d. Mis. an die Fol. 
Armee-Gorp8-Gommandod erlaffenen Entjchlie- 
Bung jollen für bie. Bufunft in dringenden 
&ällen, welche ein unverzügliches Einrüden 


bei ven betreffenden Heeres⸗Abtheilungen er 
fordern, diejenigen einberufenen Beurlaubten, 
welche ſich nicht am Sitze einer Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe ſelbſt aufhalten, zur Beſchleu⸗ 
nigung ihrer Abreife nicht mehr gehalten 
feyen, fih zuvor zur Erholung ver Viſa ihres 
Urlaubs-Paffes zur vorgeſetzten f. Diftrifts- 
Polizeibehörbe zu begeben, fonbern fie haben 
in folden dringenden Fällen die Bifirung' 
ihrer Urlaubspäffe durch die Vorftänve jener 
Gemeinde, im deren Bezief fie wohnen, 
vornehmen zu Laffen. 


Die Dringlichkeitder Umſtände, in 
welcher dieſe Viſirugsweiſe durch 
die Ortsvorſtände ſtatt zu finden 
bat, wird in den diesfallfigen Ein- 
berufungd- Schreiben des Regi— 

25 
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mentd (Bataillon) » Sommandod 
jedesmal beſonders bemerft wer 
dem 

Saͤmmtliche Diftriftäpolizeibehörben des 
Regierungsbezirks werden von dieſer k. Kriegs⸗ 
minifterial-Entjchliegung in Gemäßheit höch⸗ 
fter Entſchließung des f. Staatdminifteriums 
des Innern vom 9. d. Mts. mit dem Auf⸗ 
trage in Kenntniß gefeßt, umverzüglich vie 
geeignete Verfügung an die untergebenen 
Ortöpoligei-Borftände zur erlaffen, damit von 
denſelben in ven gegebenen Fällen die Ur— 
laubs-Päffe ber einberufenen Soldaten augen- 
blilich werden viſirt und fie hievon die An— 
zeigean bie vorgefeßte k. Diftriftöpolizeibehörbe 
ungefäumt erftatten. 


Augsburg, ven 16. Februar 1849. | 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


MWiebemann. 


praes. 2%, 49. 


An 
fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den Feflungsbau in Ulm betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeät des Königs. 


Nach vorliegender Anzeige ift zur Horte 
führung ver Feſtungsbau · Arbeiten auf bei 
ven Donau⸗Ufern zu Neu-Ulm und Ulm im 
Kaufe viefed Jahres die frühere Anzahl von 
Arbeitern nicht nöthig und der Bedarf hier⸗ 
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an theild ſchon eingetroffen, theils Durch 
Auswahl beftellt. 

Saͤmmtliche Polizei Behörven werben arts 
gewiefen, dieß alsbald geeignet bekannt zu 
machen und Arbeitſuchenden zur Vermei— 
dung nuglofer Reiſekoſten das Viſa dahin 
bis auf Weiters nicht mehr zu. ertheilen. 

Augsburg ven 20. Februar 1849. 


Königl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 
v. Fiſcher. 


Braun. 





An 
fämmtlihe Diftrikts- Polizeibehörden. 


(Sammlung für den Bau einer Tatholifchen Kirche in 
Ghriftiania betr.) 


Im Hamen 
Feiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Diſtrikts - Polizeibehörben „ 
welche die Ausfchreibung vom 23. Sept: 
v. 38. im Kreis» Intelligenzblatte noch nicht 
befolgt haben, werven hiemit angemiejen, bie 
Anzeige über die eingefommenen Golleften« 
gelver num zuverläffig binnen 10 Tagen zu 
erftatten. , 
Augsburg den 18. Februar 1849, 


Königl. Regierung von Schw 
und Meuburg; 
Kaminer des Innern. 


». ; , 
Wiedemann, coll; 
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Ad Num. 14547. praes. '?/, 49. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Döpshofen betreffend.) 


Im. Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch vas Ableben des Pfarrer? Den» 
zel ift die Piarer Döpshofen erlediget 
mworben. 

Diejelbe Tiegt in ver Didceſe Augsburg 
und dem Landgerichte Gdggingen und zählt 
302 Seelen und eine Schule, 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftehen 
in 488 fl. 34 fr. nämli: a) an fändigem 
Gehalte 48 fl.; h) aus Realitäten 100 fi. 
37 Mr.; e) aus Rechten 309 fl. 57 kr.; 
d) aus beſonders bezahlten Dienftesverrich- 
tungen 25 fl. 25 fl, 19 fr.; e) an herkdm⸗ 
lichen Gaben 4 fl. 41 fr.; die Laften betra⸗ 
gen 23 fl. 15 Fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben: ihre. 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. - 


Augsburg, den 16. Februar 1849, 


Königl. Nirgierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wiedemann, coll. 
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praes. 17/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberftdorf bir.) 

Die Pfarrei Oberftvorf bijchöfl. Defanats 
Kempten und k. Landgerichts Sonthofen ift 
in Erledigung gefommen. 

Eompetenten hiefür Haben ihre Bittgefuche 
binnen 4 Wochen a die inserti mit ben 
vorſchriftmaͤßigen Atteften verſehen bei. ber. 
unterfertigten Stelle einzureichen. Hiebei 
wird noch bemerkt, daß Bittgejuche ohne Au⸗ 
lag der vorgefchriebenen Atteſte Feine Berüd- 
fihtigung erlangen. 


Augsburg ven 14, Februar 1849, 
Das biſchoͤfliche Ordinariat. Augsburg. 


Dr. Allioli. 
Spindler Sefr. 





praes, '!%, 49; 


(Die Erledigung der Pfarrei Oberrieben betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Oberrieden biſchofl. Deka—⸗ 
nats und kgl. Landgerichts Mindelheim iſt 
in Erledigung gekommen. Competenten bie- 
fuͤr haben ihre Bittgeſuche binnen 4 Wochen 
a die inserti mit den vorſchriftmaͤßigen At⸗ 
teften verfehen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


. Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittge- 


ſuche ohne Anlag der vorgeſchriebenen Attefte 


feine Berüdfichtigung erlangen. 
Augsburg, ven 14. Februar 1849. 
Das bifchöfliche Ordinariat Augsburg. 
Dr. Mlioli | 
B. d. a. g. R. 
— Spindler Sekr. 
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praes. 17/, 49. 
(Die erledigte Pfarrei Sparned im Dekanat! Münd- 
berg betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

In Folge königlichen Oberkonfiftorial-Re- 
feript8 vom 3. d. Mid. wird die erledigte 
Pfarrei Sparned, im Defanate Münchberg, 
Behufd der Bewerbung binnen 6 Wochen, 
mit folgenden Erträgnifien und Bedingungen 
außgefchrieben :: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatö- 
kaſſen an baarem Gelde 96 fl. 15 fr., 1 Schffl. 
"a2 My. Waizen 14 fl. 42 fr., 11 Schifl. 
as My. Korn 95 fl. 13 fr., 5 Schffl. 
428/,. Dip. Gerfte 36 fl. 393/, fr., 6 Schffl. 
175 Me. Haber 20 fl. 9, Er., 194/, Klitr. 
weiches Holz, 48 fl. 71, fr. 55, Klfte. 
weiche Stöde bayerijches Maas 4 fl. 221/, kr., 
Vergütung für den Schleißbaum 1 fl.; 2) 
aus Stiftungsfaffen baar 37%/, fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: freie Woh- 
nung mit Defonomiegebäube 30 fl., 1'/, Tgw. 
Aecker, 2%/, Tgw. Wiejen, 2 Fleine Haus- 
gärtchen, 2 Heine Fifchteichlein 62 fl. 16 Fr. 

Ill. Ertrag aus Rechten: das Waidrecht 
auf ver Gemeinbehut 2 fl. 
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IV. Einnahmen an Dienftfunftionen 
160 fl. 25 Fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 10 fl. Freis 
willige Gefchenfe 7 fl. Summa 581 fl. 
48%/, fr. Laſten 1 fl. 48 fr. Meine Ein- 
fünfte 580 fl. Y, fr. Pfarrlihe Gebäude 
find nicht vorhanden, fie follen im Laufe des 
Sahres 1849 begonnen werben. 

Die Beftreitung der Miethzinfe für bie 
von dem Pfarrer bis zur Vollendung des 
neuen Pfarrhaufes zu miethende Privativoh- 
nung in Sparned liegt dem Pfarrer ob, welcher 
dann nah Vollendung des Pfarchaufes auf 
10 Sabre ein einen jährlichen Ganon zu 50 fl. 
zur Unterftügung ber Gemeinde für deren Bau⸗ 
foften-Antheil abzugeben Bat. 

Bemerkt wird, daß bie Dauer des Ga- 
nons nicht unbedeutend fi reduziren kann, 
was übrigens jetzt ſich noch nicht beſtimmen 
läßt 


Durch vorſtehende Bebingungen wird bie 
Ausichreibung vom 25. November 1845 
aufgehoben. 

Bayreuth, den 10. Februar 1849. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Motenban. 
Hagen. 


N rt 


Kreis: Motizen. 


praes. 17/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Bolge allerhoͤchſtet Entfchliefung vom 7. d. Mis. 
dem Pfarrer und Difritts-Schul-Infpektor Prie⸗ 


fer Joh. Bapt. Unglert die katholiſche Pfar⸗ 
rei Langenhaslach, kgl. Landgerichts Krumbach 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
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der Königlichen 


ı —— 
Futelli z 
—— 
am / 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


NW 17. 


den 23. Februar 1849. 





Inhalt: Die Erledigung bes a zu Mellerichftabt in Unterfranken. — Das Gollette» Gefuch 
’ 


des 3. Georg Jäger zu Do 


&. Landgerichts Lindau. — Ausſchreibung der vagirenden Anaben 


Shriftian und Adam Fifcher von Glaigendorf. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 15271. praes. 22/, 49. 


Bekanntmachung. 


(Die Erlebigung des Landgerichts-Phnfikates zu Melle: 


richſtadt in Unterfranken betreffend.) 
Im Hamen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die. Penfionieung des .E. Raubge- 
richtbarztes Dr. Reder iſt das Phyſikat in 
Mellerichftant im Regierungsbezirke Unterfran- 


fen und. Aſchaffenbutg in Erledigung ge- 


fonmen. 
Bewerber um dieje erledigte Stelle haben 


ihre Gefuche binnen 14 Tagen vom Heutigen 

an. gerechnet bei der umterfertigten Stelle 

einzureichen. 
Augsburg ven 22. Februar 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Silder. 


Braun. 
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Ad Num. 14939. praes. 1%, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts Polizei Behörden 
des Megierungsbesirfes. 


(Das Gollekte· Geſuch bed I. Georg Jäger zu Dornach, 
k. Landgerichts Lindau betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch Regierungs⸗Entſchließung vom 
283. Zuli v. 38. angeoronete Sammlung für 
den Maurer Joh. Georg Jäger zu Dornach, 
£. Landgerichts Lindau, Behufs der Herftellung 
eines Waſſerbaues zur Sicherung ſeines An⸗ 
weſens vor Zerftörung durch die vorüberjlie⸗ 
ßenden Laiblach hat 690 fl. 44°/, fr. ertra- 
gen, was unter Beifügung einer Ueberſicht 
der eingegangenen Sammlungögelver mit dem 
Bemerfen befannt gegeben wird, daß das f. 
Landgericht Lindau die Verwendung dieſes 
Betrages zu dem angegebenen Zwecke gehörig 
überwachen wird. 


Augsburg, ven 18. Februar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Weberficht 
der für Johann Georg Jäger von Dornach ein- 
gegangenen Golleftengelber. 
Stadt-Magiftrate. 

4) Augsburg Hifl. 36 kr.; 2) Kaufbeuren 15fl. 3 fr; 
9) Kempten 35 fl. 4 kr.; 4) Lindau 22 fl. 30 kr.; 
5) Memmingen 5fl. 2 Er,; 6) Neuburg — fl. — kr.; 
7) Nördlingen 2 fl. 12'8r. 


— — — 


32) Roggenburg 20 fl. 28 kr.; 
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Landgerichte. 

8) Buchloe 16 fl. 49 Er. 2 pf.s 9) Burgau 1 fl. 33 kr.; 
10) Dillingen If. 298r.; 11) Danaurödrth 11 fl. 50 &.; 
12) Füffen 13 fh 25 fr.; 13) Böggihgen fl. — FE; 
14) Grönenbah Hfl. 398r.; 15) Günzburg 8fl. 9Er.; 
16) Höchftädt 4 fl. 56 Fr. ; 17) Illertiſſen 22 fl. 27", iu.; 
18) Immenftabt 28 fl. 10 Pr.; 19) Kaufbeuren 1 fl, 
12 Er.; 20) Kempten 3 fl. 39’, kr.; 21) Krumbach 
3 fl, 38 ir; 22) Rauingen 23 fl. 21 Er.; 23) Ein: 
dau 39 fl. 45 ir.; 24) Mindelheim 18 fl, 40 kr.; 
25) Monheim 9 fl 34 kr.; 26) Neuburga/D. Hfl. 
1a 5 27) Reuulm 13, 57 kr.; 28) Wörblingen 
7fl. 20 Er; 29) DOberborf 10 fl. 8r.; 30) Ober⸗ 
günzburg 24 fl. 9 ir; 31) Ottebeuren 48 fr En; 
33) Schwabmänden 
Bfl. 3 ir; 34) Sonthofen 6 fl. 24 kr.; 35) Türk⸗ 
beim 6fl, 2 kr; 36) Weiler 6 fl, 30 kr.; 37) Wem: 
ding Tl. 24 kr.; 38) Wertingen 21. 30 kr.; 39) Zus: 
marshauſen 6 fl. 52 Er, z 

Gerihts- und Polizeibehörden. 

40) Fabenhaufen 23 fl. 49 Er.; 41) Biffingen 4fl. 37 kr; 
42) Harburg 9 fl.-52 Er.; 43) Midhaufen — fl. — Er.; 
44) Neuburg a/R. 2 fl. 27 Er.; 45) Mönderoth 1 fl. 
408r.; 46) Dettingen 47 fl. 56 Er, ; 47) Wallerſtein 22 fl. 
47 kr.; 48) Weiffenhorn 2 fl. 57 fr. Summa 690 fl, 
44°/, ke. u 





Ad Num. 15015. praes. 2%, 49. 


An 
die k. Difteifts - Polizeibebörden des 
Regierungsbezirkes von Schwaben. und 
Neuburg. 


(Ausfchrefdung ber. vaglerenden aoben Ehriſtian und 
Adam Fiſcher von Glaitzendorf betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Den. Diftriftid-Polizeibehörven: wird kn 
nachſtehendem Abdrucke die von. ver fünigl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern unterm 7. Februar d. 38. erlaffene 


3 
Ausſchreibung bezeichneten Betreffs zum gleich 
mäßigen. Vollzuge mitgetheilt. 


Augsburg den 20. Februat 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Rammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 
Abdruck. — 
Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Knaben Chriſtian und Adam Fi— 
ſcher 12 und 8 Jahre alt, auſſereheliche Kin- 
der der Margaretha Fiſcher von Glaitzen⸗ 
dorf, find obwohl noch fehr jung, Gewohn⸗ 
heitd-Baganten. Der ältere pflegt ſchon feit 2 
Sahren, ber jüngere feit einem Jahr, vers 
führt von feinem Bruder herumzuſtreunen und 
vom Bettel zu leben. Beine Knaben fcheuen 
feine Jahreszeit, fie übernachten meiftens im 
Sreien, verfriechen fih wenn es kalt wird, 
in eine Schüpfe ober in einen Streuhaufen 
und ziehen am andern Morgen wieder weiter. 
Gewoͤhnlich werden fie alle Iwei oder drei 
Monate im zerlumpten Zuftande mit linges 
ziefer überlaven und oft Frägig auf dem 
Schube eingebracht, ihres Herumftreunend we» 
gen mit Förperlicher Züchtigung oder fonft 
auf irgend eine Weife beftraft, hierauf gerei- 
nigt, nach Umftänden geheilt und ihrer Mut- 
ter oder auch, wenn dieſe auf der Eijenbahn 
arbeitend ift, in die Pflege und Koft ordent⸗ 


826 





licher Leite gegeben, zur Schule. angehalten 
und ber — empfohlen, allein nichts 
konnie bisher die Knaben von, ihrem Hange 
zum Streunen und Bettelm abbringen. _ 
NMach einigen Tagen over Wochen Ia 
fer fie wieber davon, und fo mwieberholt ih 
die Gefchichte, wodurch natürlich der Gemeinde 
viele Koften erwachſen. Das Landgericht hat 
ſchon einen Berfuch gemacht, dieſe unverbefs 
ſerlichen Kinder in der Erziehungsanftalt für 
verwahrloste Knaben in Nürnberg unterzu⸗ 
bringen, allein bis jegt ohne Erfolg, da feine 
Stelle offen ift. Seit einigen Monaten find 
die Knaben wieder auf Reifen, ohne daß ihr 
Aufenthalt befannt wäre, obwohl fie bereits 
früher durch Die Gendarmerie im Kreife aus— 
gejehrieben morbeir find, 
Da die Fiſcher'ſchen Kinder. auf. Dieje 
Weiſe ihrem moralifhen Verderben immer 
mehr entgegengehen und auch der Schule 


entzogen merden, ſo erſcheint es nothwendig 


jedes Mittel zu ergreifen um das Durdh- und 
Fortfommen der Knaben zu verhindern. 

Sämmtlihe Polizeibehörben werben da— 
her nachſtehend von der Perfonal-Befchreis 
bung beider Knaben mit dem Auftrage in 
Kenntniß geſetzt, dieſelben im Betretungsfalle 
an das konigl. Landgericht Ansbach abliefern 
zu laſſen. 


Signalement des Chriſtian Fiſcher: 


Alter, 121/, Jahre: Größe, 4’ 4"; Haare, 
ſchwarzbraun; Augenbraunen detto; Augen, 
detto; Naſe, ftumpf; Mund, proportionirt; 
Kinn, etwas jpigig; Geficht, rund; Gefichts- 
farbe, blaß⸗braͤunlich; Körperbau, unterfegt. 
Als beſonderes Kennzeichen des Chriftiari 
Fiſcher kann angegeben werben, daß ber- 
jelbe mit ven Augen blinzelt. Derjelbe trug 
grautuchene Beinkleiver, einen Kittel von dem⸗ 
jelben Tuche und eine blaue Schildkappe. 


327 328 


Signalement des Adam Fiſcher: Dirjelbe. trug. grautuchene Beinkleider, einen 
Alter, 8 Jahre; Größe, 3° 10%; Haare, Kittel von demfelben Iuche, jo wie Schuhe 
ſchwarz Augenbraunen, braun; Augen, und eine blaue Schilvfappe. 
ſchwarzbraun; Nafe, fumpf; Mund, pro Ansbach den 7. Februar 1849. 
portionirt; Kinn, rund; Geficht, rund vol; Kal. Regierung von Mittelfranken. 
Geſichtsfarbe, bräunlich; Körperbau, unterſetzt. Kammer des Innern. 


*⁊ 
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Den 19. Februar 1849. Pap. | Geld, Den 22. Februar 1849, Pap, | Geld, 
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Obligationen à 3"/,°/, prompt. — | 77° [Obligationen a 5'/2%6 prompt. _ 77° 
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Ertra-Beilage zum Kreid-Antelligenz Blatt von Schwaben u. Neuburg zu Nr. 17. 





Ad Num. 15715. praes, 1, 49. 
(Die Heer⸗Ergãnzung im Jahre 1849 aus den Gonferis 


birten der Alters: Klaffe 1827 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Nachdem zu Folge höchſten Reſcripts des 
f. Staatöminifteriums des Innern vom 21. 
d. Mis. Die Aushebung der - Alterd-Klaffe 
1827 zur regelmäßigen Ergänzung des ftehen- 
den Heeres mit dem 1. nächften Monats März 
zu beginnen Hat, jo wurden die Tage ber 
Aushebung für die einzelnen Conſeripti— 
onsbezirke Des Regierungsbezirkes von Schwa- 
ben und Neuburg von unterfertigter Stelle in 
nachfolgender Zeit- und Reihenfolge beftimmt, 
was mit dem Beifügen befannt gemacht wird, 
daß die VBifitation ver Gonjeribirten je— 
desmal Tags zuvor, wo biefelben zur Aus- 
hebung hieher vorgerufen find, flatt findet, 
und die Einreihung der tauglich befundenen 
Gonjeribirten an ben beftimmten Tagen ftet3 
Morgend 9 Uhr beginnt: 


1. Am Donnerdtag den 1. März: 
für die Stadt Augsburg und das f. Lands 
gericht Göggingen ; 

1. Am Sreitag den 2. März: 
für die f. Sandgerichte Schwabmünchen, Zus- 
mardhaufen und Buchloe; 

111. Am Samdtag den 3. März: 
für die Landgerichte Türfheim und Burgau; 
IV. Am Dienfttag den 6. März: 
Für die Landgerichte Weiler und Ottobeuren. 


V. Am Mittwod ven 7. März: 


Für die Landgerichte Fügen und Donaumdrth 
die k. Gerichts⸗ und Polizelbezirle Moͤnchsroth 
und Biſſingen. 


VI Am Donnerſtag den 8. März: 


Für Die Landgerichte Sonthofen, Höchſtädt und 
Wemding; 


VII. Am Freitag den 9. März: 


Für die Landgerichte Kempten und Lauingen 
und die Stadt Kaufbeuren. 


VIII. Am Samſtag den 10. März: 
Für die Landgerichte Wertingen und Krumbach; 
IX. Am Dienstag den 13. März: 
für die Landgerichte Dillingen, Illertiſſen u. 

Immenſtadt; 

X. Am Mittwoch den 14. März: 
für das Landgericht Mindelheim, die Gerichts⸗ 
und Polizeibezirfe Harburg und Dettingen ;* 
XI Am Donnerdtag den 15. März: 
für die Landgerichte Grönenbadh, Nördlingen 
und Oberborf, dann die Stadt Nörblingen; 

XII. Am Freitag ven 16. März: 


für das Landgericht Obergünzburg, die Ge- 
richts⸗ und Volizeibezirke Neuburg a /K., Wal- 
Ierftein, MWeißenhorn, dann die Stadt Mem- 
mingen ; 


XIII. Am * den 17. März: 


Für dad Landgericht Neuburg, die Städte 
Neuburg und Kempten, den Gerichtö- und 
Polizeibezirk Babenhaufen ; 
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XIV. Am Mittwoch ven 21. März: birten in dem gewöhnlichen Lofale des Fol, 
Für die Landgerichte Günzburg, Kaufbeuren Regierungd- Gebäudes dahier vorgenommen 
und Lindau, dann die Stadt Lindau, den Ges wird. 
richts⸗ und Polizeibezirk Mickhauſen; 

XV. Am Donnerstag den 22. März: Kgl. — EN REERREIKUNAU CARD bon 
‚für Die Landgerichte Monheim, Roggenburg chwaben und Neuburg. 
und Neu⸗Ulm; 
n. Aifdıer. 
Schlußlich wird noch bemerkt, daß die a 
Bifitation, jowie die Aushebung der Gonjeri- Braun. 
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genz Blart 


Regierung von 





Schwaben und Neuburg. 





Augsburg N” 1 @. den 27. Februar 1849, 





Iuhalt: Das Inftitut der Stellmagen. — Die Rechnungsablage für das Jahr 18%, — Die Revifion der 
Gemeinder' und Stiftungsredinungen pro 18*"/,.. — Die Unterflügung ber Gchul:Seminariften dann 
der Zöglinge der Zaubftummens und Blinden: Inftitute aus bem Kreisfonbe von Schwaben und Reus 
burg im Jahre 18*"/,,. — Die 197fte Berloofung der ältern Öfterreihifchen Staatöfchuld. — Die Ans 
Thaffung des Werkes, Anleitung zur Bauzeichnungstunde für Gewerbe: und Beiertagsfhulen von F. Iodl, — 


Beilage, 
ö— r— — — — —— —— 
Bekanntmachung, geruht, daß die Beſpannung der Stellwagen 
das Inſtitut der Stellwagen betreffend. kuͤnftighin in unbeſchraͤnkter Weiſe ſtattfinde. 
— Die Fgl. Regierungen, Kammern des In⸗ 
Staatsminiſterium des Handels und Men, Haben für dem Vollzug Sorge zu 
der öffentlichen Arbeiten. tragen, 


Geine Majeftät der König haben Münden ben 10, Februar 1849. 
a Gemäßheit auerhochnen Erllaſſes dd. 22. Auf einer Königlichen Majeftät 


Sanuar I. Is. die Beftimmung im $. 3. Ab- Auerhöchften Befehl: 

ſatz 2. der allerhöchften Berorbnung vom 20. 

Dezember 1842 — das Inſtitut der Stell⸗ Graf v. Vray. 

wagen betreffend — Durch den Miniſter 
„die Stellwagen duͤrfen mit mehr, als der Generals&ekretär, 
zwei Pferben, nit befpannt werben“ ——— 

außer Wirlſamkeit zu fegen und zu geſtatten — 
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Befanntmachungen der F. Gentral: und Kreisftellen. 


Ad Nüm. 15831.  _ prabs. 2%, 49. 


An 
fämmtlihe Magiftrate, Kirchenverwal- 
tungen in Orten. mit magiftratifcher 
Verfaſſung und ifolirten Stiftungs⸗ 
Verwaltungen. 


(Die Rechnungsablage für das Jahr 18*”/,, betr) 


| Im Hamen | 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Nah $. 47 des Geſchaͤftsregulativs für 
die Stabtmagiftrate, welches auch auf bie 
Kirchenverwaltungen in Städten und Märf- 
ten mit magiftratifcher Verfaſſung, jo wie 
auf die ifolirten, der umterfertigten Stelle nn= 
mittelbar untergeoroneten, Stiftungsverwaltuns 
gen analoge Anwendung hat, follte die Vor— 
Tage-der- Rechnungen für dad Jahr 18*8 
bis zum 1. d. Mts. erfolgt fein. Auf dieſe 


Vorfchrift wird hiemit aufmerffam gemacht 


und die Einferndung der Rechnungen binnen 
4 Wochen um fo zuverläffiger gewärtigt, als 
außerbeffen nach Maßgabe des oben eitirten 
F. 47 verfahren werben müßte. 


Augsburg den 26. Februar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
‚und Meuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 


Richard, coll, 


Ad Num. 15832 prues. 2%, 49. 


An 
die kgl. Landgerichte dann Gerichts— 
und Polizeibehoͤrden. 


(Die Reviſion ber Gemeinder und Stiftungsrechnungen 
pro 19*’/,, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. - 


Nah dem Regulative über vie Gejchäfts- 
führung in den Landgemeinden $. 44 bis 46 
jollen vie Gemeinde» und Stiftungsrechnuns 
gen ded vorhergegangenen Berwaltungsjahe- 
red am 1. Jänner bei der vorgefepten Be— 
hörde übergeben jeyn, bon dieſer im Laufe 
der Monate Jaͤnner und Februar revibirt, 
und fodann im Monate März bejchieven 
werben. 

Alle mit der Nevifion und Beſcheidung 
der Gemeinde» und Stiftungsrechnungen be— 
auftragten Behörben werben. an die Einhal- 
tung obiger Beftimmungen erinnert, und 
aufgeforvert, die vorgefchriebenen fummarijchen 
Ausweife Nberidie Rechnungs-Revifion bis zum’ 
Schluffe des Monats April zur Vorlage zu 
bringen. 


Augsburg den 26. Februar 1949. 
Königl. Negieruing von Schwäben- 
urnd Neuburg. 
Kammer des Inner, 4 


J v. Aſchet. F 
> di Richard, coll... 


July 
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Ad Num. 
terftügung ul:Seminariften dann der Zög⸗ 

ing der Ne Shikfunme, und Blinden-Inftitute aus 


Cost und Neuburg im 
Zahre 18*"/,, betr.) 


15834. 


Am damen 
Seiner Majehät des Königs, 
Nachträglich zu der unterm 19. Jänner 
d. 38. erlafjenen „öffentlichen Bekanntmachung 
(Kr.-Int- Bl. Nr. 9 S. 240 wird noch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht: daß die Schul⸗ 
Seminariſten des II. Curſes: Brad Franz 
Sales, * sun: —— vn Ottobeu⸗ 
dann ttler m: eines 
——— Landgerichts 
inne jeder einen. Unterftügumgsbeitrag 
von 85 fl. erhalten. haben. 


Den rar ge des II. Gurfes 


Fäufile ulrich 
Kolb Johann, 


Beutinger Ivo, ;; 
andmann Georg,. 

Schlecht Michael, und 

Weber Kaſpar. 

zsbeitrage je zu 30 fl. angewie— 


fen wurben. mr ag — — 


Augsburg den 26. Februar 1849. 
aune dad iin 
Königl. Regierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
PR 2 ui „u 
Kammer ded Innern, 
v. Aſcher. 
et, coll. 





Ppraes. 2%, 49. 


t 
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Ad Num. -15454 praes. 2%, 49, 


‚ (Die 197fte Verloofuna der ältern Öfterreichifchen ——* 


Schuld betreffend.) 


Im Usmen vr 
Seiner Majefät des Königs. 


In nachſtehenden Abdrücken werben Die 
Verzeichniſſe der einzelnen Obligations-Mum— 
mern der 254ſten Serie, welche in der am 
2. v. Mis. vorgenommenen 197jten Verloo— 
ſung der aͤltern öſterreichiſchen Staatsſchuld 
gezogen wurden, und das bezüglich deren 
Umwandlung von der k. k. Nieder-Oeſterreichi— 
ſchen Landesregierung unterm 3. v. Mis. 
erlaſſene Cireulare zur Wahrung des Inte— 
reſſe der betheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten öffentlich bekannt gemacht. 


Augsburg, ven 25. Februar 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Annern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Girculare 
der f. f. Nieder-Defterreibifhen Lan— 
Desregierung. 
viehn die Behandlung der. in der Serie 254 am 
2. Januar 1849 verlooften — der 
aͤltern Staatsfhuld zu 5, 41% und 4 Prozent. 


In Folge eines Decretes des k. k. Finanz⸗ 
Mimnſienuns von 3, Januar 1849, wird mit 
Beziehung auf die Circular⸗ ‚Verordnung vom 29, 


‚Dftober A829, 3ux. oͤffentlichen Kenntnif gebracht, 


daß die am 2. Januar 1849 in der Serie 254 
verloosten Obligationen der allgemeinen Hofs 
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kammer, und zwar: von Nr. 191 bis einfchlie- 
Fig 573 zu fünf Prozent, von Nr. 701 bis ein: 
ſchließig 1204 zu viereinhalb Prozent, dann bie 
Allerhoͤchſte Schuldverfchreibung Nr. 1 zu vier- 
einhalb Prozent, jedoch nur miteinem Fuͤnfzehn⸗ 
tel der Kapitals⸗Summen, endlich die zwei Aller⸗ 
hoͤchſten Schuldverſchreibungen Nr. 82 und 83, 
beide zu vier Prozent mit ihren ganzen Kapitals 
beträgen nad) den Beftimmungen des Allerhöd;- 
ften Patentes vom 21. März 1818 in neue mit 
fünf, viereinhalb und vier Prozent in Conv. 
Münze verzinslihe Staatsfhuld - Berfchreibungen 
eingewechfelt werden. 
Wien, am 3. Januar 1849, 


Zamberg. 
Abdruck. 


Verzeichniſi 
ber einzelnen Obligations-Rummern der 254ften 
Serie, welde in der am 2. Jänner 1849. vorge: 
nommenen einhundert und fieben und nenngiofen 
BVerloofung der — Staatsſchuld gezogen 
wurden. 


Hoflammer⸗Obligationen auf Ueberbringer lau⸗ 
tend, für das —— Haus Baaden 
t 


zu 5 p&t. 
Nr. 191-202 338-343 352-355 357 
360 361 364 415-420 503-522 527- 
573. 


Zu 41, pEt. 
Nr. 701-709 711-721 723-738 740- 
745 747-794 801-900 906-958 960- 
1031 1036-1046 1051-1065 1070-4204. 


Allerhoͤchſte Schuldverfchreibung vom April 
1794, zu 2%, pCt. Rr. 1 —* tel 


der Kapitals⸗Summe. 
Allerhoͤchſte Schuldverſchreibung vom 1. November 
Alcch. & — —— u. 1792 
€ u 14 vom 1. Nov. 
m 2 pCt. Rr. 83 mit ihren ganjen Kapitalb- 
Beträgen. 
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Ad Num. 15553. praes. 26, 49, 


(Die Anfhaffung des Werkes „Anleitung zur Bauzeich⸗ 
nungskunde für Gewerbes und Feiertagsſchulen von 
5. IobI“ betreffend ) 


Im Wamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Auf den Grund eingeholter techniſcher 
Gutachten ift in Gemäßheit höchfter Entſchlie⸗ 
Bung des fol. Staatd-Minifteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten geftattet, 
bag dad von dem Fol. Hofbau-Infpeftor F. 
Jodl dahier Herausgegebene Zeichnungswerk: 
„Anleitung zur Bauzeichnungskunde für Ge⸗ 
werbd- und Feiertagoſchulen betitelt“ — hei 
dem Zeichnungsunterrichte angehender Bau- 
ſchüler an genannten Unterrichtsanftalten bes 
nügt und aus ven venjelben zugewieſenen Re⸗ 
giemitteln angefchafft werbe. 


Augsburg, ven 24. Februar 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 
v. Aſcher. 


Richard, eoll. 
— — 


Snfehli 


der Königlichen 


Schwaben und Menburg. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 











Augsburg 


R" 19. 


den 2. März 1849, 





Inhalt: Der Verein zut Berfiherung gegen Schaden an Pferden und Rindvieh. — Die Erledigung der Pfarrei 
Großtisiabofen. — Die erfte Schwurgerichtöfigung für Schwaben und Neuburg. — Die Erledigung der 
2. Pfarrftelle zu Heröbrud, Dekanats gleihen Namens. — Die Erledigung der Pfarrei Seanis, — 


Kreis-Rotigen. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 10112. praes. 2%, 49. 


(Den Berein zur Verfiherung gegen Schaben an Pfers 
den und Rindoleh betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezug auf dad Ausfchreiben vom 
6. Januar v. 33. die Bildung eines Dich- 
verficherungd » Vereins betreffend (Kr.-Int.- 
Blatt Nr. 4) werben bie für den Regierungd- 
bezirf von Schwaben und Neuburg fagungd- 
mäßig aufgeftellten Agenten, welche nach eis 
ner Mittheilung ver kgl. Regierung von 
Dberfranfen die erforberliche Beftätigung er- 
halten haben, nachſtehend befannt gegeben: 
1) der -Defonom Paul Herrmann in 
Augsburg für die Stadt und Landge- 
richtöbezirfe Augsburg und Friedberg, 


2) der Kaufmann Heinrich Wimpfheimer 
in Ichenhaufen, für Schenhaufen und 
Umgebung, 

3) der Gerichtöthierargt Joh. Brög in 
Lindau und Weiler, 

4) der Kaufmann Auguft Leipert in 
Kempten, für die Stadt und den Landge- 
richtöbezirf Kempten, 

5) der Zimmermeifter Sebaftian Gutbrod 
in Höchſtaädt, für dad Landgericht 
Hoͤchſtädt. 

Augsburg den 28. Februar 1849. 


Königl. Wegierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 16082, 
(Die Exbebigeng ber Pfarsei Großkitighofen betreffend.) 


AIm Usmen 
Seiner Majefät des Königs. 


Dur die Verſetzung des Pfarrerd Jo- 
feph Anton Striebel auf dad Menhofer- 
fche Benefizium zu Großfigighofen ift bie 
Pfarrei Großfigighofen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt im der Didzefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Schwabmünsdhen, 
und zählt 300 Seelen und 1 Schule. 

Die faffionsmäßigen Erträgnifje beftehen 
in 521 fl. 497/; fr., nämlih: a) an flän- 
digem Gehalte 341 fl. 53%, fr., b) aus 
Realitäten 73 fl. 51 fr., ce) aus Rechten 
30 fl. 18 fr., d) aus bejonverd bezahlten 
Dienftverrihtungen 75 fl. 47°; Fr. 
Zaften betragen 19 fl. 56°/, Fr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde Haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen A Wochen bei ber unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 28. Bebruar 1849. 


Königl, Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Kſcher. 


praes. !/, 49. 


Richard, coll. 





praes. 1/; 49. 


Bekanntmachung. 
(Die erfte Schwurgerichtöfigung für Schwaben und Neus 
burg betreffend ) 
Durch höoͤchſte Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 25. lau« 





Die. 
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fenden Monatd wurde feftgejegt, daß Die erfte 
Schwurgerichtöfigung, für Schwaben und Ne 
burg Diendtag ven 20. Märy 1. 6, 
zu Augsburg eröffnet werben soll, 

Solches wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht. 


Neuburg, ven 28. Februar 1849. 
Brafidium 


des Körnigl. Appellations⸗Gerichts von 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr: v. Stengel, PWräfident. 





praes. ?8/, 49. 


(Die Erlebigung ber 2. Pfarrftelle zu Hersbruck, Des 
kanats gleichen Namens betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Durch die Beförberung des Pfarrers GI d» 
ter ift die H. Pfarrftelle in Heröbruf in 
Erledigung gefommen, welches Hiemit zur 
vorfchriftsmäpigen Bewerbung innerhalb 6 
Moden befannt gemacht wird. 

Das Einkommen viefer Pfarrftelle berech⸗ 
net fi in nachſtehender Weiſe: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Gtife 
tungäfaffen a) an Geld 225 fl. 52 fr.; b) 
an Raturalien: 6 Schffl. 4 Me. 2 Vrgl. 
Kon a9 li. — 61fl. 12 di 
Schffl. 1 Me. 2 Vrgl. 31, Sz. Dünfel 
a4fl. 382 fe — 5 fl. 50%, fr; 12 lit. 
hartes und 4 Klftr. weiches Ho a5 fl. 
86 fr. und 4 fl. — 165fl.;200 Stück Wel⸗ 
Im 42 f. = Afl.; die Beifuhr von 16 
Klfte. Holz, welche umentgeltlih geſchieht A 
1 fl. — 16 fl. 

II. an Zinſen von ven zur Pfarrei ge— 
ftifteten Gapitalien 2 fl. 40 Er. ® 


MI. Ertrag aus Realitäten: Nutzan⸗ 
flag der freien Wohnung, welche Feine be» 
fondere Reparatur bedarf, und einer nicht zu 
zahlreichen Familie Hinreichenden Raum ge⸗ 
währt 50 fl.; desgleichen der Grundftüde 
46 fl. 30 fr, 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienfteöfunktionen 262 fl. 1%, fr, 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen bei ver Gemeinde 
30 fl. Summa 787 fl. 17?/, fe. An frei 
willigen Geſchenken in Geld und Naturalien 
93 fl. 30 Fr.; hievon Die Laften mit 13 fl. 
27 tr. Bleibt reines Dienfteinfommen 
773 fl. 50%), fr. 

Ansbach den 10. Februar 1849. 


- Kgl. proteftantifches Eonfiftorium. 


». Suffell. 
Eella, Sekr. 





praes. ?7/, 49. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Segnig betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durh die Befdrberung des Pfarrers 
Stödle fommt die Pfarrei Segnig, im Des 
Tanate Kleinlangheim in Erledigung und wird 
bhiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
Binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe verfelben berechnen fich, 
wie folgt: 


46 


I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stif- 
tungskaſſen baar 5 fl. 46 fr.; 2) von Ge 
meinden: 1 Schffl. 3 Mt. 8 Maad Korn 
13 fl. 30?/, fr., 200 Wellen 10 fl., 4 
Band Weiden 40 fr, 


A, Getrag an Realitäten: a) Pfarrge- 
bäude, die zwar in bemohnbarem. Stande, 
aber alt, befchränft und ohne Scheune find 
25 fl.; b) Gründe: 34, Tgw. Aeder 30 fl. 
15-fr., 7,0 Xgw. Weinberg 87 fl. 26%), fr.. 
1°/, Tgw. Wieſe 20. R., 7/,, Tow. Garten 
7 fl. 80 Er, — 


III. Ertrag aus Rechten: a) ſtaͤndige 
Abgaben 1) in Geo 1 fl.5 fr.; 2) in Na⸗ 
turalien: 8 Schffl. 5 My. 3 Vrl. 35), Sol 
Korn 78 fl. 51 Er, 9 Schffl. 2 Me. 
Haber 37 fl. 48 fr, 18 Maas Moft 1 fl. 
26 kr.; b) Handloͤhne 10 fl. 231, Fr.; c) 
großer unp Heiner Fruchtzehnt 21 fl. 36 Fr.; 
d) Weinzehnt 159 fl. 50%/, Fr. 

IV. Einnahmen an Dienftfunftionen 
61 fl. 58 fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 2 fl. 24 fr. 

VI. Freiwillige Geſchenke 7O fl. Summa 
525 fl. 31 fr. Laflen 34 fl. 31, fr, 
Reiner Ertrag 491 fl. 271, kr. 


Bayreuth, den 19. Febr. 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Fehr. v. Rotenban. 


r 


Hagen, 
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Kreis ; Rotizen. 


praes. ?2/, 49. 


Seine Majefät der König haben Si 
nad einem Allerhoͤchſten Referipte dd. Nymphen⸗ 
burg den 18. Februar I. 38. allergnädigft bewo⸗ 
‚gen gefunden, bie erledigte Aftuard-Stelle bei 
der k. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde Harburg vom 
45. Februar 1849 an, dem geprüften Rechts⸗Pralti⸗ 
fanten Julius son Braun and Nürnberg zu 
verleihen. 





praes. 2%, 49. 


Seine Majefät der König haben 
Sich nach einem allerhöchſten Referipte dd. Nym- 
pphenbucg den 24. Februar I. Is. allergnädigit 


bewogen gefunden die erledigte II. Afiefforftelle 
bei dem kgl. Landgerihte Schwabmünden vom 
1. März an, dem geprüften Rechtspraftifanten 
Theodor Buhmann aus Füſſen zu verleihen. 





praes. 2%, 49. 


Seine Majeftätder König haben zu 
Folge allechöchfter Entfhliefung vom 20. d. M. 
die von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg jure devoluto gefchehene Berleihung 
des Men ho fer'ſchen Benefiziums zu Großfis 
tzighofen an den Pfarrer Joſeph Striebel aller 
gnädigft zu genehmigen geruht. 


349 


Futelli 


der Königlichen 


Br 
- 





Augsburg 


822 en 


RT 





Schwaben und Neuburg. 
NW” 20. 


350 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


. 
Pe 
N 


BG 
— 


=. 


A 





den 6. März 1849. 





Juhalt: Den Genuß bes Pferdefleiiches und das Schlachten von Pferden. — Todtenſcheine ber in Frankreich 
geſtorbenen bayerifchen Unterthanen. — Die Bitte der Stadtmagiſtrate zu Nürnberg und Fürth um 
Bewilligung einer allgemeinen Haus⸗Gollekte für die durch den Austritt ber Pegnitz Beſchãdigten. -— 
Gine bei Feldkirchen Landgerichts Münden aufgegriffene Mannsperfon. — Kreis:Rotigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der k. 


Ad Num. 15723, praes. °/, 49. 


An - 
ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibebörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Genuß des Pferbefleifches und das Schlachten von 
Pferden betreffend ) 


Im Uomen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme anf die Ausjchreibung 
vom 28. Auguft v. 38. bezeichneten Betreffs 
(Kr.-Blatt von 1848 ©. 1093 u. j.) wird 
fämmtlichen Diftriftäpolizeibehörben des Re— 
gierungsbezirks in "nachftchendem Aborude 
eine weitere höchfte Entſchließung des königl. 
Staatöminifterium des Innern und des Han« 


Central: und Rreisftellen. 


dels und der öffentlichen Arbeiten v. 16. Fe— 
bruar d. 38. zur Nachachtung und weitern 

Beröffentlihung befannt gegeben. 

Augsburg, den 2. März 1849. 
Königl. Hegierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, coll. 
Abdruck. 


—N — 


Staatsminiſte 


rium des Innern 
und 
Staatöminifterium des Handels 
und der dffentlihen Arbeiten. 
Gemäß ven bezüglich des Pferde⸗Fleiſch⸗ 
genuffed unterm 17. Auguft v. Is. getrof- 
30 
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—* Anordnungen iſt der Genuß des Flei- 


44 ah am ee 

B Folscuggen attet. 
ER So & ge8 — 
—J ob ein —* gefund o ost und 


hienach fein Fleiſch geniesbar ſei oder nicht, 
nur von Sachy Ve rege ausgehen Fann, 
fieht ſich das um eichnete Fol. Staatsmini⸗ 
ſterium auf — des Vereins der Thier⸗ 
ärzte von Schwaben und Neuburg und nad 
Ginvernahme des kgl. Ober⸗Medieinal⸗Aus⸗ 
ſchuſſes veranfaßt, die Beſtimmung Sub Ziff. 

es Miniſterial⸗Ausſchreibens v. 17. Aug. 


2.2 
v. Is. dahin zu modifiziren, daß die Beihau, £ 


der zu jehlachtenden Pferde und des Flei⸗ 


ſches gechlachteter Pferde ausſchließend von 


approbirten Thieraͤrzten vorzunehmen iſt. 
Hienach hat. die, fgl; Regierung zum 


Vollzuge dieſer ag das weiter Geeig⸗ 


nete, zit. verfügen 
Münden ben = Februar 1849 


Since Sat, Qui Auerbächten 2 


Beisler Graf v. Bray 
DSDaurch ‚den Mint 
der General: Sekretär 

Minifterfalvarh 


Beuning. 
Ad Num. 16158. praes. 5, 7 


aͤmmtliche —— | eibehörden 
' — 6 Pelhnbend 


(Xobtenfcheine ber in Frankreich öerforbenen bayerifchen 
Unterthanen betreffend.) 


Im Hmm 
Steiner Majefät des Königs, 


Nach vorliegenden , Tobtenfcheinen find in 
Frankreich — uenis Anne 


ie —— 
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1) Johann G. Sartigny aus „Brug- 
wole* <(Brüdmühle?), geftorben 42 Jahre 
alt am 1 Dftober, 1846 in Riegel von. 
Boußarick in’ Algier; 

2) Jakob Rothgerber aus „Reiteren * 
geftorben am 3. Februar 1848 im Militär- 
ſpitale von Siddi bel Abber; 


3)Ferdinand Flecke n ſte in, geboren am 
15. Dezember 1812 zu ‚Viesthal“ geftorben 
am 19. März 1845 im Militäripital zu Bona; 

4) Lorenz Kolb, geboren am 5. Jänner 
1824 zu ‚Viesbaurg“ geftorben am 7. Behr. 
1847 im Militärfpitale-gu Oran. 

Im Vollzuge eines hohen Minifteriale 
Neferipts vom 25. Februar d. 38. erhalten 
die jämmtlichen Diftriftöpoligeibehörpen den 
Auftrag zu, erheben und, binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, „ob. nicht im Negierungsbezitke 
Verwandte des Einen oder Anvern der ge— 
dachten Perfonen ſich befinden, welchen die 
—— Todtenſcheine ausgehaͤndigt werden 
oͤnnen. 


Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
Augsburg den 2. März 1849. 


SGönigl. Recgierung von Schwaben 


undMeuburg 


Kammer des Innern. 


Rh Verhinderung best. Rieſab.⸗Praͤſdent en 
v·ovt rne. 


* ar, ron. ei 
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Ad Num. 15209. 


An 
fammtlihe Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bitte der Etabtmagiftrate zu Nürnberg und Fürth 
um Bewilligung einer allgemeinen Paus = Gollefte 
für bie durch den Austritt der Pegnis Befchädigten 
betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Majeftät ver König haben 
auf die Borftellung ver Stadtmagiſtrate von 


‘praes. °/, 49, 


Nürnberg und Hürth allergnäpigft zu genchs- 


migen gerubt, daß für Die durch ven Aus- 
tritt der Pegnig in der Macht vom 14. auf 


ben 15. v. Mis. jowohl in ven Stäbten- 
Nürnberg und Fürth ald fonft- längs jenes. 


Fluſſes zu Schaden gefommmenen Perjonen 
eine Hauskollekte im ganzen Königreiche ver- 
anftaltet, und der Ertrag derjelben je nach 
der Größe des Schadens und der Bepürftig- 
- feit vertheilt werben duͤrfe. 

Sämmtlihe Diftriftöpoligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg werben daher beauf- 
tragt, dieſe Sammlung in ihren Bezirken vor- 
nehmen zu laſſen, die eingehenden Beiträge 
binnen 6 Wochen an das Erpebitiond-Amt der 
unterfertigten Stelle einzufenden, und gleich- 
zeitig das Ergebniß berichtlih anher anzu- 
zeigen. 5 

Augsburg ven 2. März 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. Ä 
Kammer ded Innern. 


v. Fifder. 
Richard, coll, 


— — — —— 
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Ad Num. 16145. praes. 3/, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Eine bei Feldkirchen Landgerichts Mündhen aufgegriffene 
taubflumme Mannsperfon betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausschreibung 
vom 13. November v. 38. (Kreisbl. 1848 
pag. 1364) wird den jämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehorden hiemit eröffnet, daß vie aufs 
gegriffene für taubftumm gehaltene Mannaper- 
jon ſich bei dem F. Landgerichte München zum 
VBerhöre gemeldet, und ſich für einen Mathias 
Seid! aus Kanigdorf in Ungarn unter 
Schilderung feiner frühern Lebensverhältniffe 
ausgegeben hat. 


Augsburg, ven 2. März 1849. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Fiſcher. 


Richard, coll. 


— — — 
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Kreis: Notizen. 


praes. 5/3 49. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
bewogen gefunden, vermöge allerhöchften Re- 
feripts vom 25. Februar 1849 die durch Verſe— 
gung des Profefford Dr. Wurm in den Ruhe: 
ftand erledigte Lehrſtelle der erften Klaſſe bes 
Gymnaſiums zu Kempten dem Stubienlehrer an 
der Rateinfhule zu Dillingen, Michael Brorner 
alfergnädigft zu übertragen. 





praes. 5/, 49. 

Seine Majeftät der König hat ſich be- 
wogen gefunden, bie erfte Pfarrftelle in Kempten 
dem bisherigen Pfarrer zu Dickenreishauſen, Des 
fanats Memmingen Chriſtoph Ludwig Köber- 


Tin, zu verleihen und demfelben zugleich die funk 


tionen eines Defans für den Defanatöbezirf Kemp⸗ 
ten, nebfl dem damit verbundenen Bunftionsgehalt 
von 150 fl. vermöge allerhöchfter Entſchließung 
dd. Nymphenburg vom 30. Januar d. 38, aller 
gnäbigft zu verleihen. 


— — —ñ— — — —— ——— 
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Augsburg Ip RN" 22. den 9. März 1849, 





Inhalt: Die gelehrten Anzeigen pro 1849. -— Die Erledigung der Pfarrei Krumbach. — Abgabe von Zuchtwidder 
aus der ärarlalifhen Stammfchäferei zu Waldbrunn. — Bekanntmachung an Landwirthfdhaftstundige. — 
Krris-Motiz. — Ueberficht des Verkehrs und der Preife des Getreides in den bebeutendern Schrannen 
des Regierungsbegirkes Schwaben und Neuburg vom Monat Dezember 1848, — Beilage. 





Bekanntmachungen der E, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 16871. praes. 8/, 49. werden aufgefordert, biefe Ouittung unter 
Gouvert fehleunigft zur Borlage zu bringen. 


An Augsburg, den 7. März 1849. 


die Behörden der innern Verwaltung. 
(Die gelehrten Anzeigen pro 1849 betzeffen.) Königl. cr 


Im WHamen Kammer ded Imnern. 


Seiner Majeſtät des Königs. 
En * v. Aſcher. 


Diejenigen Behoͤrden der innern Verwal⸗ 
tung, welche mit der Einſendung der Quit⸗ 
tung über die Beſtellung des gelehrten An« . 


zeigers pro 1849 noch im Rüdftande find, 
- 31 


Richard, coll. 


359 


Ad Num. 16636. praes. 7/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Krumbach betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majeſtät des KRönigs. 

Dur die freie Refignation ded Pfarrers 
Georg Nußer auf die Pfarrei Krumbach ift 
viefelbe erlediget worven. 

Diejelbe Tiegt in ver Didzefe Augsburg 
und dem kgl. Log. Krumbah und zählt 
1885 Seelen und 1 Schule. 

Die faffiongmäßigen Erträgniffe beftehen 
in 2477 fl. 4217, fr. nämlid: a) aus 
Realitäten 940 fl. 49 kr.; b) aus Rechten 
1228 fl. 71 fr.; c) aus beſonders bezahl- 
ten Dienfteöverrichtungen 300 fl. 46 fr.; d) 
an herfömmlichen Gaben 8 fl.; Die Laften 
betragen 965 fl. 535, fr. Auſſerdem find 
noch 423 fl. 15 fr. Baureluitionsfriften ra- 
tenmweife bis zum Jahre 1856 inel. abzu- 
figen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 


mit den vorgeföhriebenen Zeugniffen belegten. 


Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augdburg, ven 5. März 1849. 
Königl, Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Fiſcher. 

Richard, coll. 


Ad Num. 16463, praes, 7/, 49. 


(Abgabe von Zuchtwidder aus ber aͤrarialiſchen Stamm⸗ 
fchäferei zu Waldbrunn betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Mojeflät des Königs. 


Wie früher wird auch in dieſem Jahre 
aus der ärarialiihen Stammfchäferei zu 
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Walvbrunn eine Anzahl von Zuchtwiddern 
um eine angemefjene Tare an inlaͤndiſche 
Schäfereibefiger abgegeben. 

Diejenigen, welche fi Zuchtwidder zu ver⸗ 
fhaffen wünfchen, werben daher eingelaven 
längftens bis zum 4. April d. 98. bei ver 
fol. Staatögut3-Infpektion Waldbrunn per- 
jönlih oder in franfirten Briefen fih zu 
melden, wobei übrigend bemerft wird, daß 
fie gehalten find, vie beftellten Widder au 
abzunchmen. 

Würzburg den 24. Februar 1849. 
K. Regierung von "Unterfranken und 

Aſchaffenburg. 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger: 

| Hopp. 

Büchel. 

Ad Num. 16384. praes. ®/, 49, 


Bekanntmachung an Landwirthichafts- 

Ä Kundige. 

Dei Gelegenheit des int September v. 3. 
in Brüffel fattgefundenen landwirthſchaftli— 
hen Congreſſes Hat die kgl. Belgiſche Regie 
rung unter den nachfolgenden Beringungen 
—* Goneurfe eröffnet, und zwei Preiſe aus— 
geſetzt: 


J. 

Einen Preis von 3000 Franken nebſt 
einer goldenen Medaille, für denjenigen, wel⸗ 
her im Laufe des Is. 1849 die für die bel» 
giſche Landwirthſchaft nüglichfte Abhandlung 
liefern wird. 

Die Concurrenten haben ihre Manuſeripte 
vor dem 1. Januar 1550 an den Minis 
ſter des Innern in Brüffel mit Der Bemer- 
fung „Goncurd eröffnet durch den landwirth— 
ſchaftlichen Gongreß* einzuſenden. 

Die Abhandlungen ſelbſt dürfen den Na— 
men des Verfaſſers nicht tragen, und ſind le— 
diglich mit einem Motto zu bezeichnen; jeder 
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Abhandlung ift ein verſiegeltes Gouvert Bei 


zufügen, welches auf ver Außenſeite dasſelbe 

Motto wie dad Manufeript, auf der innern 
Seite ven Namen ded Verfaſſers zu enthal- 
ten hat. 

Der Eentrafrath für die bel giſche Landwirth⸗ 
ſchaft wird inder Eigenſchaft ala Jury über ven 
Werth der von den Goneurrenten eingefendeten 
Abhandlungen urtheilen, wie Abhandlungen, 
welche Eigenthum des Verfaſſers bleiben, werden 
zurüdgejenvet, ohne ein anderes Gouvert ald das 
beöjenigen, weldper ven Preis errungen, zu er 
Öffnen. 

Der in Silbermüngen zahlbare Preis wird 
demjenigen, welcher ihn errungen hat, erft dann 
bebändiget, wenn die gefrönte Abhanvlung 
bem Drude übergeben jeyn wird. 

Bezüglich ver Wahl des Stoffed ift den 
Goneurrenten der größte Spielraum gelaffen, 
alle Zweige der Landwirthfchaft Haben die— 
felben Anſprüche: die einzige Bedingung um 
den Preis zu erlangen, ift die allgemeine Nütz⸗ 
lichfeit ver Abhandlung. 

H. 

An Anerkennung der hohen Wichtigfeit 
der von dem Landwirhſchafts⸗Congreß berühr- 
ten Frage über die Kartoffel-Kranfheit, Hat 
die kgl. belgifche Regierung, um die mit Er- 
folg zur Loͤſung diefer Frage angeftellten Un- 
terfuchungen zu belohnen, beſchloſſen, einen 
Preis von 1000 frs. für die befte Abhand⸗ 
lung über die Urfache der Kartoffelfrankheit, 
über die Mittel ihr vorzubeugen, und über 
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jene Mittel auszufegen, welche zur Heilung, 
oder doch um dem Umfichgreifen des Uebels 
Einhalt zu thun, dienlich find. 

Die Goneurrenten haben fih in ihren 
Abhandlungen, jedoch nur jubflviär über vie 
Eultur jener Nahrungspflanzen zu äußern, 
welche fie für das vorzüglichfte Surrogat der 
Kartoffel halten. 

Die Abhandlungen find vor dem 1. Sep- 
tember 1849 an den Minifter des Innern 
in Brüffel einzuſenden, welcher fie einer vom 
landwirthſchaftlichen Gongreß zur Befchäfti- 
gung mit diefer nüglichen Unterfuchung er- 
nannten Gommiffion übergibt, und welche in 
ber ihr vom Minifter des Innern beigelegten 
Eigenſchaft ald Jury über den Werth ver 
eingejendeten Abhandlungen urtheilen wird, 

Uebrigend kann der Preisnur dem Vers 
faffer jener Abhandlung zugeftanden werben, 
deſſen Theorie Durch gute praftifche Nefultate 
und durch Erfahrungen bewährt ift, melde 
die Gommijfiondmitglieder in den Stand ſe— 
ben, den behaupteten Erfolg zu Eonftatiren, 

Zu bemerken fommt, daß an beiden Gon« 
eurfen Fremde und Angehörige aller Natio- 
nen, welche fih unter welchem Titel immer 
mit der Landwirthſchaft befchäftigen, Theil 
nehmen koͤnnen. 


Die Abhandlungen über beive Preisauf- 
gaben fönnen in franzöfifcher, flämmijcher, 
holländifcher oder deutſcher Sprache gefchrie- 
ben jeyn. 


Kreis:Notiz. 


praes. 7; 49. 


Dem Landwehrhauptmann Michael Hurler 
in gauingen wurde auf den Grund $.4. Ziff. 1 


ber Landwehrordnung und dem Öberlieutenant 
Johann Haugg nad) $. 2 und 8. 7 Ziff 1 die 
von denfelben nachgeſuchte Entlafung aus dem 
Landwehrbienft ertheilt. 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 


0» 
* 


Schwaben und Menburg. 





Augsburg. 


N" 22. 


den 13. März 1849. 





Subalt: Die Ergänzung ber Lifte für bie Geſchwotnen. — Die Auflöfung ber ſtandes und gutshertlichen Ge- 
rihtöbarkeit und Polizeigewalt. — Die Auswanderung. insbejondere die Wahl ber Einfhiffungs:Pläge. — 
Beilage. ; 





Bekanntmachungen der k. 
Ad Num. 834. 


die Magiftrate Ber lidte Augsburg, 
Kaufbeuern, Kempten, Lindau, Mem— 
mingen, Neuburg und Nördlingen, 
die kgl. Landgerichte und an Die Ge— 
richts⸗ und Polizeibehörden Babenbäu- 
fen, Biffingen, Harburg, Mickhauſen, 
Moͤnchs roth, Pe 5 qK. Oettingen, 
Wallerſtein und Weiſſenhorn daun an 
die kgle Mentaͤmter. 

(Die Ergänzung der Liſte für die Geſchwornen betr.) 

Das Geſetz vom 10. November 1848 
über die Abänderung des 2. Theils des 


Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 (Geſetz⸗ 
blatt Nr. 25) beſtimmt im Art. 86. 





Central: und Kreiäftellen. 
praes..'10/;-49. F 


Im jedet Gemeinde werben jährlich am 
Anfange des Monats März auf die im 
Art. 78 bezeichnete Art diejenigen Per: 
fonen aus per frühern Urlifte geftrichen, 
welche wahtend de8 abaeiwicherren Jah- 
. 8 mit Tod abgegangen find, ober die 
zum Gefhwornenamte erforberfiche Ber - 
fähigung verloren haben. Sn’ gleicher 
Weiſe find dieſenlgen welche Ken, 
des Jahres dieſe Befähigung’ erlarige 
haben, zur Lifte, hinzuzuſehen. Die Bes 
ſtimmungen über Defantilindihurig der 
. Uıliften, über Anbringung und Verbe— 
ſcheidung von Ginfprichn, fo wie fiber 
bie Einſendung der Liſten an die in ven 
Art. SO und BL genannten Beamten 
finden auch hicher Anwendung“ | 
32 
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Im Vollzuge dieſer gefeglichen Beftim- 
mung haben, 


1) ſaäͤmmtliche Diftriftd- Polizeibes 
börden die Anoronung zu treffen und bars 
über zu wachen, daß in jeder Gemeinde ihres 
Bezirks und zwar in Stäbten und Märkten 
mit Magiftrat3-Berfaffung vom Bürgermei- 
fter unter Zuziehung zweier Magiftrats-MRäthe, 
in dem Landgemeinden vom Ortövorfteher un⸗ 
ter Beiziehung zweier Mitglieder des Gemeinde» 
Ausschluffes Diejenigen Perfonen aus den 
früheren Urliften. über die in ver Gemeinbe 
wohnhaften zu den Berrichtungen eined Ge- 
ſchwornen befähigten Individuen geftrichen 
werben, welche während ver Anlegung der— 
jelben mit Tod abgegangen find oder die zum 
Geſchwornen erforberliche Bejähigung (Art. 
75 des obenangeführten Geſetzes) verloren 
haben, ferner daß in gleicher Weiſe viejeni- 
gen, welche feitvem viefe Befähigung -mit 
Nüdficht auf Art. 76 erlangt haben, zu ver 
Urlifte Hinzugefegt werben : 4*FJ 


2) die fgl. Rentämter. werden dieſe 
Gommiffionen mit den nöthigen Behelfen und 


Aufjlüffen unterftügen, 


3) Die Ergänzung der Urliften iſt der 
Art zu fördern, daß fie im Laufe ded Mts. 
März vollendet wird. Mit dem 1. April 
follen die revidirten Urliften, in allen Gemein- 
den während vierzehn Tagen im Ge 
meinvehaufe zu Jedermanns Einfiht aufge 
legt oder angeheftet werden und daß dieſes 
geichehen, ift öffentlich befannt zu machen. 


4) ever volljährige Staatdangehörige ift 
nah Art. 79 des mehrerwähnten Geſetzes bes 
rechtiget innerhalb des Zeitraumd von 14 
Tagen gegen die aufgelegte oder angeheftete 
Lifte wegen Uebergehung befähigter oder Ein⸗ 
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tragung unbefähigter Individuen Einfprache 
zu erheben, worüber ſodann in voller Ber- 
fammlung des Magiftratd? oder Gemeinbe- 
Ausſchuſſes in Öffentlicher Sigung verhandelt 
und entichieven wird. 


Gegen dieſe Entfcheivung ſteht den Be— 
theiligten das Recht der Beſchwerde, und zwar 
in den Städten, welche der Kreid-Regierung 
unmittelbar untergeben find, an biefe in ven 
übrigen Gemeinden an vie betreffende Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe zu. 


Die Beſchwerde ift binnen acht Tagen, 
vom Tage’vder Eröffnung des Beſcheides an 
gerechnet ein» und audzuführen, und ſodann 
von der zuftänpigen Behörbe in fürzefter Frift 
gleichfalls in öffentlicher Sigung zu erledigen. 


5) Sobald vie Liften unter diefem Ver— 
fahren richtig geftellt, find -viefelbe in jedem 
Polizei-Diftrifte an den betreffenden Amtsvor⸗ 
ftand, in den ver Megierung unmittelbar unter- 
georpneten Städten an ven Stavt-Gommiffär 
einzufenben. 


6) Diefe Amtsvorftände bewahren Die Li⸗ 
ften bis ihnen die Welfung zugeht dad Ber- 
fahren nach Art. 80 und 81 aufzunehmen. 

Augsburg den 7. März 1849. 

Der Pröfident 
der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
v. Aſcher. 


coll. Braun. 
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Ad Num. 16469. praes. 9; 49. föniglihen Staatsminifterium der Juſtiz und 
des Innern unterm 25. v. M. in Bezug auf 
Gerichte: 
* a — — * —— | 2 ben Regierungsbezirfvon Schwaben * Neu⸗ 
burg veröffentlicht worden. 





| Im Uamen a Augsburg, ven 10. März 1849. 
Seiner Majeſtät des Königs. Ab nigl. Negierung von Schwaben 
Nachſtehende ueberſicht — des und Meaburg. 
Geſezes vom 4. Juni 1848 die ebung 
——— quiäherelichen Grrihtäber- Kammer des Inn ern. 
keit betreffend — aufgeldſten Herrſchafts⸗ und v. Fiſcher. 
Batrimonial » Gerichte 1. Klaſſe iſt von dem Richard, coll. 










Datum der die 

3549 Aufloͤſung verfü—⸗ 
Gegenwärtige Zutheilung. — 
ßung. 





Frübere Benennung. 














1. Herrſchaftsgerichte. 


Einverleibt dem f. Landgerichte Otto-! 27, September 


1. | Graf. von Wartb- 
beuern. 1548. 


bott- Baffin- 
beim’iches Herrſch— 
Gericht Burheim. 
2. | Bürll., Efterbazy-] Einverleibt ver f. Gerichts- und Bolizeis] 27, September 
ſches Herrfchaftägerichtibehörnde Neuburg an ver Kammel. 1848, 
Evelfteiten. 


11, Ratrimonials- Gerichte i. CIaſſe. 


3. 5 Sreißerel. von Pos Zum f. Landgerichte Obergünsburg: 27. September 
nifka u'ſches Patrimo⸗ 


nialgericht Aitrang. 


Die Gemeinden Aitrang und Geißen— 1848, 
tried mebit Zugehör. 
Zum f. Landgerichte Oberdorf: 
Die Gemeinde Thalhofen und Wald 
nebſt Zugehör, 
4. | reihen, Schent] Ginverleibt vem f, Landgerichte Höch— 
v Stauffenbergeſſtädt. 
ſches Patrimonialge- 
richt Amerdpingen. | 
5. Freiherrl. v. Red’) Ginverleibt dem k. Yanpgerihte Gün “ 10. Jänner 
| 


. September 
1848. 


ſches  Batrimonialge-jb urg. 1849, 


richt Autenried. 
27 * 
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> Kan Num. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Frühere Benennung. 


Gräfl. Walpbott- 
Bafienheim’siburg, 


ſches Patrimonialge⸗ 
richt Beuren 

von Hald.eriches 
Patrimonialger. Bıurr- 
tenbad. 

Freiherrl. v..Scher- 
tel’jched Patrimonial⸗ 
geriht: Burten- 
ba 

vor Wacht er'ſches 


Patrimonialgericht Ei-[berleibt. 


ſenburg. 

Freiherrl. v. Schn ur⸗ 
bein'ſches Patrimo⸗ 
nialgericht Ettelried. 

Freiherrl. v. Reich 
lin-Meldeggſſches 
Patrimonialger. Fell⸗ 
heim 

Fri Wald⸗ 
burg - Zeil-Wur- 
zach'jches Patrimonial- 
Ferthofen. 

Fürftl. Dettingen- 
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Datum der die 
Auflöfung verfü- 
genden Eniſchlie⸗ 
Bung. 





Gegenwärttge Zütheilung. 





Einverleibt dem k. Landgerichte Roggens]1O. Jaͤnuer 1849. 


Einverleibt dem FE. Landgerichte Burgau.|tO. Janner 1849. 


Einverleibt dem f. Landgerichte Burgau. 10. Jänner 1849. 


Dem k. Landgerichte Ottobeuern ein-] 27. September 
1848, 


Zum k. Landgerihte JZusmarshauſen. /10. Jänner 1849. 


Zum k. Landgerichte Illertiſſen. 27. Sept. 1848. 


Zum F. Landgerihte Gronenbach. 27. Sept. 1849. 


Einverleibt dem k. Landgerichte Donaus]27, Sept, 1848, 


Ballerfteimihesiwörth. 


Patrimonilgeriht Hei» 
lig- Kreuz in’ De 
nauwoͤrth. 


Graͤflich Fiſchler⸗ 


Einverleibt dem k. Landgerichte Wer⸗10. Jänner 1849, 


Treuberg'ſches PBastingen. 


trimonialgericht Hol⸗ 
en. 








auf. Nun. 


15. 


16, 


17. 


18. 


19. 


20, 


21. 


Datum der die 
Auflöfung verfü- 
genden Entſchlie⸗ 
fung: 





Frühere Benennung. Segenwärtige Zuthbeilung. 





Freiherrl. von Reh] Cinverleibt dem F. Lanpgerichte Schwab- 27. Sept. 1848. 
lingen’fes Pate-münden. 
monlalgeriht Klein 
fipighofen. ni ' j 
Freiberrl. von Wird. -Einverfeibt dem F. Landgerichte Grönen-]27. Sept. 1848. 
hernac’ices Patri⸗b ach. 
monialgericht Kron⸗ 
burg. 
Sreiberrl.v. Schnur]  Elnverleibt dem f. Landgerichte Wer-[10. Jänner 1849, 


ein’ fches  Patrimo-ftingen. 










en, 
® Freißerel, son Pol Zum. Landgerihte Buchloe: 27. Sept. 1848, 
ii ta u'ſches Pateimiö-] Die Gemeinde Shwabbruf, Sad- 

cricht Schwab⸗ffenried und Dienhaufen jammt Zue 


ruck zu Oberdorf. behoͤr. 
Zum k. Landgerihte Oberdorf: 


Die Gemeinde Ingenried nebft Zus 
dt. 
Freiherrl. von Po⸗Zugetheilt dem k. Landgerichte Füffen.]27. Sept. 1848. 
nif au'ſches Patrimo⸗ 
nialger Set. Mang 
in Füffen. ; 
Freiberel, von Im]  Bugetheilt dem k. Landgerichte S ch wa b-]27. Sept. 1848, 
boffihed Patrimo- münden. 
nialger. Untermei- 
tingen. 
von Stettem’schesl Zugetheilt dem f. Lanpgerichte Zu s5mars-110. Jänner 1849, 
Patrinionialg. Woll-Haufen. 


etehofen. Demerfung. 
Bon dem aufgelösten im Megierungs- 


jirfe Oberbayern gelegenen ‘Batrimonials 
Gerichte Pottmes wurde das Pfarrborf 
Detzeenacker demek. Landgerihte Neuburg 


aD. zugetheilt. 


375 - 
Ad Num. 16709. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Xuswanderung, insbefondere die Wahl der Eins 
fhiffungspläge betr.) 


Im YWamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Das k. Staatöminifterium des Innern 
hat ſich zu Folge höchfter Entjchliegung vom 
2. d. Mid. auf. Grund einer zur Vorlage 
gekommenen und von dem f. Generalconjul 
zu Hamburg unterftügten Darftellung, in 
welcher auf den Unterfchiev aufmerffam ge— 
macht wird, welcher insbeſondere rückſichtlich 
ber Koften ver Ueberfahrt nad Amerika bei 
‚bee Benützung von deutſchen und bei 
jener von außerdeutfchen Häfen aus der 
Deichaffenheit und Menge ver eingelavenen 
Nahrungsmittel und aus der in den erfteren 
verbotenen und in den Iegteren- aber erlaub- 
ten und anempfohlenen GSelbftproviantirung 
der Reiſenden ſich ergibt, und auf die Nach- 
theile hingewieſen, welche die letztere Maap- 
regel mit fih führt, mit Rückſicht auf die 
Wichtigkeit des Gegenftandes für Leben, Ge— 
fundheit und Vermögen der Staatsangehö- 
‚rigen zu nachſtehenden Bemerfungen veran- 
laßt gefunden, welche ven fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
und Polizeibehörben zur Darnachachtung bei 
der Behandlung der Gefuche um die Bewilli- 
gung zur Auswanderung nad Nordamerika 
und zur geeigneten Belehrung der Auswan- 
derungsluſtigen mitgetheilt werben. 
Augsburg, ven 8. März 1349. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


praes. 1%, 49, 


Richard, coll. 
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Abdruck. 


In den Fremden Häfen werde die Ueber- 
fahrt oder eigentliche Fracht von der Provi— 
antirung abfichtlich getrennt; -umdb- ven Aus- 
wanderern GSelbftverpflegung anempfohlen, 
damit die Fracht um jo billiger erfcheine. Die 
Selbftverpflegung fei aber um fo bringenver 
zu mißrathen, ald die Auswanderer von der 
Beichaffenheit ver auf der See haltbaren Nah- 
rungsmittel Feine Kenntniß befigen, meift zu 
unvermögend oder zu ſparſam find, als daß 
fie die gehörige Menge einlegen, und fo bei 
verlängerter Seereiſe dem Mangel, ja jelbft 


‚dem Hungerstode ausgeſetzt werben, abgejchen 


davon, daß große Quantitäten in befferer Aus- 
wahl und billiger gefauft werben, als es 
im Fleinen gejchehen Fann. 


Aus diefen Gründen finde in Hamburg 
und Bremen feine Selbftverpflegung ftatt, 
und jchreibe das Geſetz dem Merjchiffer vie 
Menge ‚der Nahrungsmittel vor, welche er 
einzulegen und der Befichtigung der dazu be- 
eibigten Staatsbeamten zu unterwerfen habe, 
wobei die Zahl der Paflagiere angegeben und 
der Proviant (mach Neu⸗Mork 3. B. auf 
91 Tage berechnet) unterfucht und nachge— 
wogen werbe. 


In Folge diefer Anwendung ſey es in 
den Hanfeftädten üblich geworden, Fracht 
und Verpflegung in einer Summe zufan«- 
menzufaffen. | 

Da die in den Hanſeſtädten einzulegen- 
ben Nahrungsmittel mehr ald das doppelte 
berjenigen Koften, welche in den fremben Häfen 
vorgejchrieben jeyen betragen, jo ergebe fich, daß 
bei jich ‚gleichftehenden Beträgen der Ueber— 
fohrt und Verpflegungsfoften in deutſchen 
und außerbeutfchen Häfen die rejp. Rei- . 
jenden keineswegs gleich gut geftellt jeyen, 
ſondern in Tegteren ſich im Nachtheil befinden. 
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Zum Belege deſſen wird unter Anderem nach⸗ 
ſtehende vergleichende Ueberficht vorgelegt be⸗ 
zuglich des für jede erwachſene Perſon zur 


Havre. Antwerpen. 

Geſalzenes Ochſenfleiſch — — 
»  Scäweinfleifh 15 Pi. 15 Pf. 
Ri... 0... 5P 5 Pf. 
DH... . 0. 5P. 5 Pf. 
Eben. . ... — — 
Bohnen.. 
Graupen. 
— er 


— 
141 


Kartoffel - 200 pf. 60.8. 
Butter > 2... 6M 5 Mi. 
Scifbrd . . . 40. 50P 


Hiezu komme, daß auf Bremer und 
Hamburger Schiffen nicht nur Frachtgelder 
und Proviant, fondern noch 20 Thlr, per 
Gt. mehr ald eingezahlt, verfichert werben, 
damit die Auswanderer, falls dem Schiffe 
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Reife nah New-York einzunehmenden Pro- 
viantd in ’ 


Rotterdam. London. Bremen. Hamburg. 
— — 321, Pfo. 32 Po. 
20 Pi. 15P. 13 P. 13 Pf. 
5 Pf. 5 Pf. 
5 Pf. 5P. 


34 Pi. 451, Pf. 


200 Pi. 100 Pf. 36 Pf. 36. Pf. 
4 Bi. 4Pf. 45, Pf. 45 Bi. 
50 Pf. 40 Pf. 65 Pi. 65 Pf. 
ein Unglüd begegne, dennoch an ven Ort ih- 
ver Beſtimmung gebracht werben Fönnen. 
Endlich wird von dem Einſchiffungsplatz 
Liverpool wegen den dort ſtattfindenden Ueber⸗ 
vortheilungen ganz beſonders gewarnt. 


37% 











Den 12. März 1849. . | Pap,\ |; @eld, 
Obligationen azmaefsprompt. | — 1. 78%, [Obligationen a aa prompı. | — | rar 
Bank. Aktien s , Dis. Sem. — 612 IBank.Aktien ,„ . Div, F, Sem, — 612 
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Sntelli 


der Königlichen 
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Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


N" 23. 


den 16. März 1849. 





Subalt: Die neue Herftellung und Reparatur von Thurmuhren. — Die Abänderung bed Avers-Stempels zu den 
Bürgermeifter: Medaillen. — Der Umlauf falfcher Münzen. — Das Gefuch des Schullehrer Günther 
von Speyer und Gonforten um Empfehlung der von ihnen herausgegebenen Vorfchriften: Sammlung, — 
Zodtenſcheine der in Frankreich verfiorbenen bayerifchen Unterthanen. —- Erfier Rechnungs: Abfchluß des 
Berfiherungsvereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für bas Königreih Bayern in Bayreuth, 


vom 1, Juni bis 30, November 1848, 





Befanntmachungen der k. Gentral: und Kreisftellen. 


Ad Num. 17268. 


An 
fammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
Gemeinde: und Stiftungs » Berwal- 
tungen des Regierungs- Bezirkes. 


(Die neue Derftellung und Reparatur von Thurmuhren 
betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Mlajeflät des Königs. 


Im Bollzuge einer Höchften Entjehliegung 
des f. Staatdminifteriumd des Innern vom 


praes. 1%, 49. 


7.1. Mts. und unter Bezug auf dad Re- 
gierungd-Ausfchreiben vom 9. April 1843 
(Int.»Bl. ©. 237), worin bereits auf bie 
Einfachheit und Genauigkeit, ſowie die Bil- 
Igfeit der von dem Mechanifus und Stabt« 
Uhrmacher Johann Mannhard in München 
conftruirten Uhren aufmerkfam gemacht wurde, 
wird die von demjelben verfaßte, erfahrungs- 
gemäße Darftellung der Zuftände der veral- 
teten Thurmuhren, welche von dem Gentrale 
Verwaltungs» Ausfhuß des polytechnijchen 
Vereins für Bayern geprüft worben ift, und 
deſſen volle Zuftimmung erlangt hat, in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke befannt gegeben, für vie 
Diftriftö-PolizeisBehörben mit der Weifung, 
folhe den untergeorbneten Gemeinden und 
33 
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Stiftungdverwaltungen noch bejonverd unter 
der, Aufforderung zu eröffnen, fich im dem 
Falle, daß eine Thurmuhr nen herzuftellen 
oder zu repariren ft, an einem erfahrenen 
und bewährten Uhrmacher zu werben. 


Augsburg, den 12, Mär; 1849, 


SKönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 


Braun. 


Abdruck. 





Erfahrungsgemaͤße Darſtellung 
der 


Zuſtände der veralteten Thurm⸗ 
Uhren in gegenwärtiger Zeit 
von 
Johann Mannhardt, 
Mechanikus und Stadtuhrmacher in München. 

In zwei hintereinander folgenden Auffägen 
bes bayer. Gewerbfreundes Nro. 14 u. 15 wurbe, 
veranlaßt durch das Unrichtiggehen ber Thurm- 
uhren auf dem Lande, wiederholt in Anregung 
gebracht: „Daß es endlich einmal an ber Zeit wäre, 
theild wegen ber vielen Reifenden auf Eilwägen, 
Dampfſchiffen ꝛc. unb ganz befonderd wegen ber 
fo pünftlich abgehenden Eifenbahnfahrten zu willen, 
wie man an ber Zeit fey, und wurbe bemerkt, daß 
es größtentheils an ber Behandlung und dem Rich⸗ 
tigftellen der Thurmuhren fehlen möchte.“ 
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Es wird daher die Anfrage an die Sachver⸗ 
ftändigen gerichtet, wie bie Urfachen und Uebel: 
ftände, welche nicht mehr fo fortbeftehen duͤrfen, 
befeitigt werben fönnten, ober worin bie Gründe 
derfelben liegen mögen? 

Die Gründe, warum auf dem Lande die Thurms 
uhren fo fchlecht gehen, find infofern leicht anzu- 
geben, als diefe Uhren ber Mehrzahl nach aus 
ber Zeit ihres erften Gebrauches, mithin ungefähr 
aus dem 15. Jahrhundert herftammen, wo biefe 
Kunſt noch in der Wiege lag. 

Wenn man fich vorftellt, nach welchen Regeln 
und mit welchen Werkjeugen damals gearbeitet 
wurde, jo ift fowohl der Bau, als die Anordnung 
und Ausführung diefer Uhren als Kunſtwerk zu 
betrachten; um fo mehr, als fie damals von 
Schloffern und Schmieden gemacht wurben, 
was biefen zur befondern Ehre gereicht. Das 
Unverzeiglichfte aber ift, daß man biefe Thurms 
uhren unverändert bei ihrer alten @inrichtung 
gelaffen, nachdem man doch in allen Fächern ſeit 
biejer Zeit fo große Bortfchritte gemacht hat. Höchs 
ftens bat man in fpätern Zeiten ftatt dee Uns 
ruhe kurze und in neuerer Zeit theilweile lange 
Pendel angewendet und welche? Durchgehends 
eiferne Pendelftangen, obgleich jeder Cifenarbeiter 
weiß, daß das Eifen beim Warmwerden länger 
und beim Kaltwerden kürzer wird. 


Anftatt einer Linfe wurden zwei Blechicheiben 
— ein Eifenflog — Steine von jeber Form, und 
ganz beſonders alte abgebanfte Schleiffteine ver- 
wendet. Wenn dann eine foldhe Uhr dennoch zu 
früh ging, fo hat man noch einen oder zwei fols 
her ‚Steine hingehängt. Die Aufhängung ber 
Pendel geſchah, theils in einer Feder, einem Strick, 
Riemen oder Kette, aus welchen zufammengefuch- 
ten Gegenftänben ſich ber unrichtige Gang eines 
folchen Pendels gar leicht erflären läßt. Berner 
haben dieſe Uhren kurze Walzen; bie jchweren 


Kübel voll Steine erforbern ſtarke Geile, bie 
ſich oft zwei auch breimal übereinander aufwinden 
mäfen, woruch bie Walze viel bider und bie 
BWirlung des Gewichtes um ein Drittheil, oft 
auch um bie Hälfte vermehrt wird, was zu einem 
ungleihen Gange natürlich wieder viel beiträgt. 
Auserbem haben noch die Gehwerke größtentheils 
feine Vorrichtungen, die Uhren während bes Auf- 
ziehens im ange zu erhalten, weßhalb fie um 
die Aufziehzeit zurüdbleiben. Berner find die 
Reifers und Zeigerwerte in manden Thürmen 
fehr weitläuftg und complicitt, und geben Darum 
ſeht ſchwer, wozu noch der Umſtand fommt, daß 
bei jedem Wechfel der Temperatur Die Getriebfraft 
flarf verändert wird, 
Die angegebenen Urfachen, nämlich: 
1) Unrichtigfeit bes Penbels; 
2) Ungleichheit bed Gewichtes; 
3) Zeitverluft während bes Nufziehens und 
4) ungleiche Getrieböfraft der Zeigerwerfe 
werben feinen in Zweifel laffen, warum folde 
Uhrwerke nicht richtig gehen fünnen; denn jeder 
Sachverftändige wird willen, daß . 
4) ber PBenbel als Zeitwefler ber Uhr, beren 
wichtigſter Theil ift und feine Schwingun- 
gen bei jedem Temperaturmwechfel fi uns 
veränbert gleich bleiben müffen, wenn an 
ders bie Uhr richtig gehen foll; 
2) bie Wirkung bes Gewichtes beftäubig gleich 
bleiben; 
3) die Uhrwerke während bes Aufziehens gleich⸗ 
mäßig fortgehen, und 
4) die Weiſer⸗ und Zeigerwerle fo eingerichtet 
werben muͤſſen, baf ihre Getreibkraft mög. 
lichſt gleich. bleibt. s 
Nur durch genauefte Beobachtung: biefer: vier 





Mir if feit den 22 Jahren, ba ich mich ’mit 
Thurmuhren befchäftige, und während welcher Zeit 
ih 135 neue gefertigt und 53 alte Uhren nad 
gehöriger Art umgearbeitet habe, eine ziemlich 
große Zahl berfelben auf Reifen zu Geficht ges 
fommen; aber ich muß geftehen, daß ich in Bayern, 
weber eine rechte Benbeleinrichtung, noch überhaupt 
das, was zu einer leicht und richtig. gehenden Uhr 
gehört, angetroffen habe. Es gibt daher fein an- 
deres Mittel, als daß dieſe Uhren in eine geregelte 
Gangart umgearbeitet werden, wenn felbige beffer 
gehen follen. 

Auch anftatt der bisher angewandten Kübel 
voll Steine von 1 — 2 Gentner im Gehwerke 
muß eine Einrichtung getroffen werben, vermöge 
welcher mit alfen Zeigerwerfen und Auslöfungen 
felbft in ber Fälteften Jahreszeit 6, 10 bis 16 
Pfund Gewichte hinreichen, die Uhr im Gang zu 
erhalten. Die Uhren allein würden mit 1— 4 
Pfund Gewicht gehen, je nachdem bie Werke groß - 
find. 

Zu einer beffern Gangart, Erleichterung ber 
Gewichte und Dauerhaftigfeit bes Ganzen gehört 
aber auch eine einfachere Conftruction des Geh— 
werkes; die Zapfen müflen um bie Hälfte wenis 
ger werden und einer weit: geringeren Reibumg 
ausgefegt ſeyn. 

Weiters gehört dazu eine geregelte Pendel 
eineichtung, eine Vorrichtung, daß das Gehwerk 
während des Aufzichens fortgeht und bie Zeiger 
minutenweife rüd« und vorwärts gerichtet werben 
fönnen, fo wie auch eine Walze, deren Conſtruc⸗ 
tion in ber Wirfung des Gewichts nichts Ändert, 

In ber Zeigerleitung, die vom Gehwerk ge 
trieben wird, müffen die alten Näderwerfe, durch 
welche bie Zeigerftangen auf ihre Zifferblätter ges 
führt werden, und bie theild aus. Blechſcheiben, 


Punkte wird es möglid ſeyn, das geringfte Ge⸗ 
wicht zu erzielen, ober mit andern Worten, gute 
und bauerhafte Geh⸗ und Zeigerwerle pe erhalten, 


theils aus Fleinen Stirnräbern bejtehen, durch 
neue exfegt werden, indem bei den ala Räder 
33 
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werten bie Eingriffe eine fo ungeregelte Geſtalt 
haben, baß fie nicht mur fehwer gehen, fonbern 
fogar Eines das Andere in kurzer Zeit zu Grunde 
richtet. Ebenfo ift die Zufammenfegung derfelben 
fo fehlerhaft, daß fie nie in einem gleichmäßigen 
Eingriff bleiben fönnen, inbem biefelben bisher 
nur mit eiferneu Gabelfiften, aufgenagelten Plat- 
ten und loben an bie Holzbalkenwerke, anftatt 
in eigenen Geſtellen befefligt wurden. 


Anftatt der Heinen Stirnräder müffen etwas 
größere, mit koniſchen Eingriffen in einem Winfel 
von 45 Grad verfehen, in einem eifernen Geftelle 
angebracht werden. Die Zeigerwerfe felbft find 
nah verfhichenen Formen und Größen ausgeführt, 
Da biefe jeboch aus lauter geraden Eingriffen 
beftehen, und theils in eifernen Geftellen zuſam⸗ 
mengejet, theils auf Stügen und Stiften an bas 
Balkenwerk feft gemacht find, fo find fie in Vers 
gleich mit obigen Stirnrädern etwas mehr brauch- 
bar und beffer zur Reparatur geeignet. Dagegen 
mußte die Befefligung ber Zeiger, die jeden Wind» 
ftoß aushalten müffen, bei der jebesmaligen Re 
paratur ber Uhr ebenfalls umgearbeitet werben. 


Trotz dem aber, daß außer allem oben Ange 
führten in ben Gehwerken weber ein rundes Rab, 
noch ein runder Zapfen, noch ein richtig getheilter 
und geformter Zahn vorhanden ift, und überhaupt 
vorhanden feyn kann, — wie ich unten näher zeigen 
werde, — fo lafien fich dennoch foldhe Gehwerke 
nach ber oben angeführten Weiſe zu den beſtgehen⸗ 
ben und bauerhafteften Werten umänbern, fo daß 
nur leichtes Gewicht erforderlich iſt und bie auf 
ben Pendel wirkende Kraft ſich möglichft gleich 
bleibt, wenn anders bie Geftelle und Schlagwerfe 
‚Im Allgemeinen noch brauchbar find, 


Was die Schlagwerke anbetrifft, fo find dieſe 
ebenfalls in einem veralteten Style ausgeführt; 
ba jedoch diefelben nur thellweife die Schlaghaͤm⸗ 
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mer zu beben, im laufenden Zuftanbe benupt 
werben, fo find fie in biefer Hinficht wenigftens 
immer noch für brauchbarer ald die Gehwerke ans 
zuerfennen, wenn alles nach Erforderniß reparirt 
und richtig aufgeftellt wird. 


Die bisher gemashten Reparaturen haben bes 
wiefen, baß bei ſchwerer gemachten Hämmern bie 
Gewichte im Allgemeinen um mehr als die Hälfte 
vermindert wurden. Durch die ſchweren Gewichte 
werben in den Schlagwerfen fowohl die Walzen, 
beſchlaͤge, als bie Aufziehwerfe größtentheils zu 
Grunde gerichtet, welche ohnehin in einer Weife 
confteuirt find, als hätte man bei Ausführung 
berfelben gleich auf immerwährende Reparaturen 
Bedacht genommen. Es gibt aber, ich muß offen 
geftehen, wohl nicht gleich ein Gefchäft, wobei 
mehr Geld Hinausgeworfen wird, als bei Repas 
raturen ber veralteten Thurmuhren. Jeder, wer 
nur einigermaßen Sachfenntniß befigt, wird zus 
geftehen, baß man bei bem Schmieb oder bem 
Schloffer mit dem Hammer, der Zange, bem Zirfel 
zum Zähnaustheilen, bem Meifiel zum Aushauen, 


der Felle zum Nach» und Rundfeilen der Zapfen, 


ber Bogenfäge, Lochſtempel, Schrottmeißel ıc. das 
nicht machen kann, was eine richtig gehende und 
dauerhafte Uhr verlangt; denn bei den großen 
Uhren wollen die Räder, Wellbäume, Zapfen, 
©etriebe u. a. eben fo rund gebreht ſeyn wie bei 
den Heinen Uhren. Eben fo wollen die Räder⸗ 
zähne richtig geformt und gefchnitten werden. Dazu 
gehören Drebbänfe, Theil» und Schneidmaſchinen, 
Bohrmafhinen und Vorrichtungen, um die Ges 
triebe zu machen und fo andere Hilfswerkeuge. 
Außerdem muß ber betreffende Uhrmacher in jeder 
Art noch mechaniſch arbeiten gelernt haben, muß 
Zeichnen und Gonftruiren fönnen, muß die Res 
gein der Mechanik kennen, ohne welche Nichts 
richtig entworfen werben fann, und nur unter 
biefen Bedingungen ift es möglich, ein vollſtaͤn⸗ 
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diges Uhrwerk herzuftellen, oder eine erfolgreiche 
Reparatur ausführen zu fönnen. 

Bisher haben zwar die Gemeinden und ans 
dere Eorporationen die Reparatur der Thurmuhren 
nicht nur Meinuhrmachern, Schloffern und Schmie⸗ 
den übertragen, fondern fogar oft den gröbften 
und unmiffendften Pfuſchern. 

Geſetzt aber auch ben Ball, es wollte ſich 
ein Landuhrmacher um diefes Gefhäft annehmen, 
ſich alle die erforderlichen Wiſſenſchaften und 
Kenntniffe aneignen, Werkzeuge und Maſchinen 
anfchafjen, die entweder durch Schwungräder oder 
Waflerfraft getrieben werben muͤſſen, ſich über- 
haupt eine förmliche- Werfftätte einrichten, welche 
Ginrichtungen find da nicht zur Anfertigung einer 
guten Uhr eben fo nothwendig, ald wenn deren 
mehrere gemacht werben follen? Dazu kommt 
noch, daß bei der Seltenheit der derartigen Arbeir 
ten auch die Zinfen des zur Herftellung der Ge— 
bäude, Maſchinen und Werkzeuge verausgabten 
Eapitald gededt werben muͤſſen. Wer berabit 
ibm diefe?t Wie geht es ferner dem Landuhrma- 
cher, wenn er auf einmal von der Heinen Arbeit 
auf die große übergeht? Findet derjelbe auf dem 
Lande fogleih einen geeigneten Gehilfen, der 
ihm in der Zwifchenzeit das Geſchäft, das ihn 
ernähren ſoll, mit Vorteil betreibt? Durch die 
Großarbeit wird der Kleinuhrmacher rauhe, ſchwere 
Hände befommen. Wie lange wird «8 andauern, 
bis er feine Hände nad Vollendung der Groß» 
uhren-Reparatur wird wieder zur Kleinarbeit 
gehörig bemügen können ? Oder, wenn man etwa 
glauben jollte, daß, um die Großuhrmacherei mit 
Erfolg betreiben zu können, Feine folde Maſchi— 
nen und Werkzeuge nöthig find; — warum 
haben denn die: Kleinuhrmacher, welche bloß 
Uhren repariren, wegen einzeln: vorfommenden 
Stüden, Zheilmafhinen, Braißer, und kleine 
Räpderfchneidzeuge, Auffäge zu den verfdiedenars 





tigſten Raͤdern, Eingreifziefein; Tupfmaſchinen, 
Drehſtuͤhle und eine Menge anderer Vorrichtun⸗ 
gen? Sollte-man nicht eher. glauben, daß biefe 
Heinen Theile, die meiftentheild aus. Mefling ges 
macht werden, durch den gelernten und geübten 
Uhrmacher viel Teichter mit der Hamd gemacht _ 
werben könnten, als die großen Räder und der⸗ 
gleichen Theile zu den Thurmuhren ohne Mas 
fhinen bisher von ungeübten Händen gemacht 
werben mußten? 

Aus den oben - angeführten Gründen wird 
man einfehen, daß man von dem Landuhrmaner, 
und. wer fi immer mit den Thurmuhren bes 
ſchaͤftigt, viel mehr verlangt, als viefelben jemals 
zu leiften im Stande feyn fönnten. 

Hieraus dürfte hervorgehen, daß die Groß⸗ 
uhrmacherei in neuerer Zeit als ein ganz eiges 
nes Fach zu betrachten ift,. welches ber. Einrich⸗ 
tung wegen mehr der Mafchinerie und Mechanif 
verwandt ift, ald der Kleinuhrmacerfunft oder 
der Schloſſerei. 

Ich kenne viele Uhrmacher, auch Schullehrer 
und Andere, welche mit Thurmuhren umgehen, 
wie auch die Befchwerben der Gemeinden, welche 
bie Zuftände ihrer Thurmuhren enthüllen. So 
z. B. fagte mir ein Gemeindeglied: „Wir has 
„ben eine fehr ftarfe Uhr, fie ginge auch ſehr 
„gut, nur geht der Lehrer nicht auf den Thurm 
„und bie Uhr nicht herunter, Der Übrenrichter 
„hat fie auch erft ausgepugt und gerichtet, fie 
„geht aber doch nicht befier ald zuvor und. hat 
„20 fl. gefoftet.”’ Bei der Unterſuchung aber fand 
ich für feine fehs Gulden Arbeitswerth. Auf 
ſolche Weife it blos dem Uhrenrichter, in wel 
her Branche es leider viele Pfufcher gibt, aber 
nicht der Uhr und der Gemeinde geholfen, wäh- 
rend bei geregelten Reparaturen lange Jahre 
hindurch feine weiteren Koften vorlommen. — 
Manchesmal fagt au 3. B. der Herr Lehrer: 


„Wir haben‘ dennoch Hoffnung, daß‘ die Uhr 
„beſſer gehen wird, wenn ein ftärferes Seil und 
„ein größerer Kübel fertig iſt.“ — Die Wahr⸗ 
heit zu jagen, find all: biejenigen,. die mit alten 
Thurmuhren zu thun haben — gepingte Beute, 
wie ich dies auch aus eigener Erfahrung kenne. 

Der‘ Etiftungspfleger, die Gemeinden und 
andere Eorporationen wünfdhen eine gute dienſt⸗ 
leiftenbe Uhr, zu haben — flugs wird dieſelbe 
dem nächften Beften zur Reparatir übertragen; 
Diefer gibt fich alle Doühe, die Uhr abzunehmen, 
zu puhen, zum Schniieb, Schloſſer, Seiler, Zims 
mermann ꝛc. zu laufen, Werkzeuge zu holen, 
theils etwas machen zu Taffen, theils mit jenen 
zu berathen, was, und wie man’s madt, bis 
endlich die Uhr wieder zufammen fommt. Statt 
einer Verbeſſerung aber find bie nämlichen Kübel 
voll Steine eingehängt wie früher, weil es nicht 
nur an Kenntnis und Uebung, jondern auch an 
ben nöthigen Werkzeugen fehlte. 

Demgemäß hat ſich der Uhrmacher geplagt 
umd wenig Ehre eingelegt, die Gemeinde hat 
dad Geld ausgegeben, ohne daß ber Zweck er- 
seicht wurbe, und ber Lehrer bat noch einem 
dritten ſchweren Kübel Stein hinaufjuziehen. 

Ih habe ſchon manche Lehrer, welchen ihre 
Gemeinden den Borwurf machten, bei Behand- 
Hung der alten Thurmuhr Äußerft nachläffig zu 
ſeyn — was aber freilich nicht an dem Lehrer, 
fondern vielmehr am der veralteten und verbor- 
denen Uhr Tag — durd; meine Reparatur fol- 
her Werke von diefen Borwürfen nicht nur gänz- 
lich befreit, fondern ihnen fogar zum vollſtaͤndig⸗ 
fen Rob umd zur größten Anerkennung ihrer 
Mühe verholfen. 

Sollte es je Einen geben, der da glauben 
Fönnte, daß man eine vichtige- Vorlenntniß und 
geeignete Werkzeuge nicht nöthig hätte, ſo ift 





dieſer eben noch fo, weit zuruͤck als diefe Thurm⸗ 
uhren, welde vor 350 Jahren gemacht wurden. 
Was iſt nun das; Ende vom Lied? Das 
durch mangelhafte Kenntniß, unrichtige 
Begriffe und fehlerhafte Reparaturen 
zuletzt das Geld ſammt der Uhr dahin iſt. 

Ich will daher zum Schluſſe nur noch das 
Urtheil folgen laſſen, welches Sachverſtaͤndige 
uͤber die ausgeſprochenen Wahrheiten gefällt haben ; 

„Nach genommener Ginficht können wir Unters 
geichnete beftätigen, daß der ſaͤmmtliche Inhalt 
des voranftehenden Auffages die vollite Wahr: 
beit ift, haben auch feit wielen Jahren die Ueber⸗ 
jeugung gewonnen, daß die von Mechanikus 
Mannhardt reparirten alten Thurmuhren im 
Gange den beften Newen gleich fommen; denn 
Mannhardt ift auf Anwendungen und Repa— 
ratursBereinfadungen gefommen, wodurch Das 
geringfte Gewicht in Anwendung kommt, und 
bei welcher die größte Dauer und der pünft- 
lichſte Gang der Uhr erreicht wird,‘ 

Joſ. Minutti, k. Hof⸗Uhrmacher. 
Simon Schmid, b. Uhrmacher. 
J. C. Fiſcher, b. Uhrmacher. 

Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des poly⸗ 
techniſchen Vereins erhielt vom Mechanikus Mann- 
hardt den obigen Aufſatz fammt beigefügten 
Zeugniffe der Uhrmacher, um denfelben in dieſen 
Blättern zu veröffentlichen. Dabei fönnen wir 
bezüglich einer reparittn Thurmuhr zu Recht 
mehring, welche commifflonell geprüft wurde, 
bezeugen, daß alle Mbänderungen an derſelben 
zwedmaͤßig waren, daß die Uhr als ein ganz 
neued Werk betrachtet ‘werden mußte und bie 
Reparaturfoften des Manuhardt in Hinſicht 


‚auf die Dauerhaftigkeit nicht überfept waren 


(Kreis-Intelligenzblatt für Oberbayern Neo. 28 
vom 27. Juni 1845 Seite 927), da die beiden 





zur Infpection beigezogenen Uhtmacher Minutti 
und Fifher beftätigten, daß fie diefelbe um dieſe 
Koften nicht hätten hetſtellen fönnen, wovon bie 
Gewichte ven Beweis führen diirfte, 


Diefe hatten im Gehwerle vor der Reparatur, 


99 Pfund, nad der Reparatur 10%, alfo ver⸗ 
ringert um 88%, Pfund; im Viertelſchlagwerke 
vor der Reparatur 126 Pfund, nad der Repa- 
ratur 39 Pfund, alſo verringert um 87 Pfund ; 
im Stundenfchlagwerle vor der Reparatur 126 
Pfund, nady der Reparatur 51 Pfund, alfo ver- 
ringert um 75 Pfund. Summa der Gewichte 
vor der Reparatur 351 Pfund, nad der Repa— 
ratur 100%, Pfund, verringert im Ganzen um 
250%, Pfund; obwohl ber Biertelhammer um 
ein Drittheil und der Stundenhammer um ein 
Biertheil ſchwerer gemacht wurde; obgleih am 
früheren Hall der Gewichte ‚nichts geändert wurbe. 


Hieraus fünnen nun ſelbſt Sachkundige ſchlie⸗ 
fen, daß die zu reparirenden und umjuarbeiten- 
den Gegenftände im Verhältniß ‚der Gewichts: 
verringerung finnreich angeordnet und gut gear: 
beitet ſeyn müſſen, wodurch die Uhrwerke bauer: 
hafter werben und einem viel leichtern Aufziehen 
und Behandlung unterworfen find. 

Da Herr Mannhardt in diefem Aufſatze 
nur die Zuftände der alten Uhren dargeftellt hat, 
jo findet fi der Eentral-Berwaltungs-Ausfhuß 
veranlaßt, auch über neue Uhren die bis zur ges 
genwärtigen Zeit gemachten Fortichritte mit anzu⸗ 
führen. Im Zahre 1826 wurde einevonMann- 
hardt gefertigte Thurmuhr für Egern zur Prü- 
fung bieher gebracht, in welcher Uhr⸗ und Zei- 
gerwerfe um 11 Räder und 4 Getriebe weniger 
find, welche auch fowohl in Hinfiht des Ent- 
mwurfs des Planes, ald au der fleißigen und 
fhönen Ausführung als Meiſlerwerk anerkannt 
wurde, und wodurch Mannhardt ſich im Face 
der Großuhrmacherei als einen der vorzüglichſten 
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und ausgezeichnetſten Kunſtler bewaͤhrt hat (Siche 
Kunft- und Gewerbeblatt 1826 Seite 529.) 


Berner wurde 1833 dem Herrn Mannhardt 
bezeugt: „daß alle jene von demfelben im Gebiete 
der Mechanik gefertigten Gegenftände, welche der 
Eentral-Berwaltungs-Ausihuß einzufehen Gele 
genheit hatte, 3. B. die Uhren auf dem Thurme 
der proteftantifchen Kirche, in dem Palais Sr. 
Kgl. Hoheit des Herrn Herzogs Mar, die Plom⸗ 
birmaſchinen, mehanifhen Wagen ıc. den [Bes 
weis liefern, daß Herr Mannhardt mit großer 
Genialität einen ungemein ſcharfen Blid in Auf- 
findung der einfachften, zwedmäßigften. und dauer⸗ 
bafteiten Conſtructionen verbinde, ſowie auch be— 
ſondere Sorgfalt auf die Ausführung feiner Ma- 
fhinen verwende." (Siehe Kunft- und Gewer⸗ 
beblatt 1833 Seite 322.) 


Im Laufe der Zeit verfertigte Mannhardt 
verfchiedenartige nette Thurmuhren, worunter fich 
aud einige mit Läutwerfen für Werfftätten und 
Babrifen befinden, ferner andere mit abgefonder- 
ten Gehwerken auf die einfachfte Weife nur mit 
einem Steigrabe verfehen, welches mitteld einer 
ſchwachen Feder getrieben, und wegen Gleichblei⸗ 
ben der Kraft auf dem Pendel vom Laufwerke 
minutenweife aufgezogen wird, wodurch der rich⸗ 
tige Gang erzielt wird, und worüber die hiefige 
Frauenthurmuhr, welde Mannbardt vor 6 Jah⸗ 
ten gefertigt hat, feither als Rormaluhr hinrei⸗ 
ende Beweife lieferte. 


Der Eentral-Berwaltungs-Ausfhuß des po— 
Iptehnifchen Vereins reſp. Die aus demfelben er⸗ 
nannte Commiſſion ſprach Hierüber auch aus: 
„Mannhardt hat durch dieſes ſchöne Merk 
bewiefen, daß er in feiner Kunft nicht ſtille fteht, 
fondern das ihm eigenthümliche Talent für Con— 
ftruftion zur wirklichen Werbefjerung und nicht 
zur bloßen Abänderung des bisherigen zu vers 
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wenden weiß." «(Siehe Kunſt / und Gewerbeblatt 
1842 ©. 556.) 





Ad Num. 17163, praes. 1#4/, 49, 


An 
fänmtliche Stadt- und Marftmagiftrate 
_ son Schwaben und Neuburg.’ 


(Die Abänderung bes Avers Stempris zu ben Bürger 
meifter- Mebaillen betreffend.) 


| Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Mebaillen, welche die Bürgermeifter 
in den Städten und Märkten mit magiftrati- 
fcher Berfaffung nad $. 51 des Gemeinde- 
Epifts im Amte und Iegalen öffentlichen Ge⸗ 
Iegenheiten tragen, zeigen auf ber Vorder⸗ 
feite das Bruftbild des Regenten. 

In Folge des eingetretenen Thronwedh- 
ſels iſt nun bei dem kgl. Hauptmuͤnzamte in 
Münden die Einrichtung getroffen worden, 
daß die mit dem Bruftbilde Seiner Maje- 
ftät de8 Königs Ludwig verfehenen Bürger 
meifter « Mebaillen umgeſchmolzen, und mit 
dem Bruftbilde Seiner Majeftät des Königs 
verjehen werben koͤnnen. 

Sämmtlihe Magiftrate werden hievon 
verſtaͤndigt, und Haben die fraglichen Me 
bailfen an das fol. Hauptmünzamt zur Um⸗ 
prägung einzufenden. 

Augsburg, ven 12. März 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


: ya v. Fiſcher. 


Richard, coll. 





Ad Num. 17228. praee. !#/, 49, 


An 
fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Den Umlauf falfher Müngen betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Ausſchreiben der kgl. Regierung von 
Mieverbayern vom 5. I. Mts. bezeichneten 
Betreffs wird in nachſtehendem Abdrucke zur 
Kenntnißnahme und zum gleichmäßigen Voll⸗ 
zuge befannt gegeben. 
Augsburg, ven 11. März 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer bed Innern. 
v. Fiſcher. 


Richard, voll. 
Abdruck. 





Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 8. Februar I, Is. wurde in einem 
Gafthaufe zu Paffau ein falſches Zwanziger 
fü zu verausgaben gejudht. 

Daffelbe trägt das Öfterreichifche Gepräge, 
und die Jahreszahl 1834, beftcht aus Meſ—⸗ 
fing und ift mit einem eigend graphixten 
Stempel geprägt. Dieb wirb hiemit zu Ie- 
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dermannd Warnung undı den Bolizeibehörben 
mit: dem Auftrage bekannt: gegeben, daß we⸗ 
gen allenfallfiger Berbreitung folder falſcher 


Münzen: die gejepliche: Einſchreitung zu: ver- 


anlafjen ſei. 
Landshut, den 5. Mär 1849. 


Kgl. Regierung: vom Niederbayern. 
Kammer des unren, 
v. Zenetti. 


Ad Num. 16502. praes. 12/, 49. 


An 
die kgl. Diftrikts- Schulinfpeftionen 
und unmittelbare kgl. Lofal-Schulcom- 
miffionen von Schwaben und Neuburg 
und an die Egl. Juſpektion des Schul- 
lehrer: Seminars, 
(Das Geſuch des Schullehrer Günther v Speier und 


Gonforten um Empfe ber von Ihnen herausge⸗ 
gebenen Vorſchriftenſammlung betreffend.) 


Seiner Majefät des Könige, 
Bermöge kgl. Minifterial » Entfchliegung 
DB. wurde 


vom 28. v. beſchloſſen, daß 
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zwar dem Geſuch ber Schullehrenr Günther 
von Speier und Gonforten um amtliche Ems 
piehlung der von ihren. herausgegebenen Vor⸗ 
ſchriften Sammlung zum Gebrauche in ben 
deutſchen Schulen der dieſſeitigen Regierungss 
besirfe Feine: Folge gegeben werben. könne, daß 
aber den Schullehrern die Erlaubnis zum 
freiwilligen Gebrauche derſelben in den Schulen 
ertheilt werde. 


Hievon werben fämmtliche Diftrifts-Schul- 
Infpeftionen und- unmittelbare Lofal-Schul- 


Commiſſionen zur Verſtaͤndigung ver Schul⸗ 
lehrer ihrer Diſtrikte in Kennnß geſetzt. 


Augsburg, ven 12. März 1849. 


L v | 
König es on Schwaben. 


Kammer des Innern. 


u. Aſcher. 


Ridard, coll, 


84 
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Ad Num. 17274. praes. 1%, 49. 


An 
| ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Zodtenfcheine der in Frankreich verftorbenen bayr. Un: 
tertbanen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchften Entfchliegung 
des gl. Staatäminifteriumd ded Innern vom 
7.9. Mis. wird nachftehend der Abdruck ei- 
nes Verzeichniſſes von in Frankreich verſtor⸗ 
benen, angeblih bayr. Staatdangehörigen zur 
allgemeinen Kenutniß gebradht. 


Sollte ver eine oder der andere ber in 


00 
dem Berzeichniffe vorgetragenen Berftorbenen 
in dem MRegierungäbezixfe heimathberechtiget 
fein, over daſelbſt ſich noch Verwandte von 
denſelben befinden, an welche die hoͤchſten Orts⸗ 
vorliegenden Todtenſcheine verabfolgt werden 
koͤnnen, ſo wird hierüber binnen 4 Wochen 
Anzeige gewaͤrtiget. 

Fehlanzeigen find jedoch erlaffen. 

Augsburg, den 12. Maͤrz 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcder. 


Richard, coll. 


Verzeichn i ſit 
mehrerer in Frankreich verſtorbenen, augeblich bayeriſcher Staatd-Angehörigen. 


Name und Stand — 





1. Bauer Anton, Civiliſtſi4. Dezemb. 
1780. 


2. Bing Roſina, ledige Be⸗ 23. Jahre. 
ſchließerin 


3. Bingert Georg, So 15. Maͤrz 
1815. 






Schrenay Militaͤrſpital von Ghelma in 
Algier, 11. Oltober 1848. 


Furth 8, 8. September 1848. 


Zwenbrüden jMilitäripital von Nemourd in 


Algier, 19. November 1848. 
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Alter, refp. 


Angeblicher 
Name und Stand Geburts: Zeit — 


Geburtsort Ort und Zeit des Todes, 


Heuhornbah Paris, 26. Auguft 1848. 







urgar —, Solvat | 28 Jahre. Burgkrumbach — von ae 
n Algier am 30. Oktober 






1848, 
6.18 elce Ludwig, Gorporalli5. Oftobe Landau Ebendaſelbſt am 10. Dftober 
1824. 1848. 
7. Faul Chriftian, Solbat| 23. April Pirmafend |Militärfpital von Oran, 29. 
1824. | Auguft 1848. 
8. Feurer Garl, Solbat,ji4. Novemb.| Erlangen Militärfpital von Bathna in 
unebel. Sohn der Elf] 1822. Afrika, 16. Auguft 1848. 
Beurer 







9. Gerlach Earl, Solvati 28. März | Zmeybrüden |Ebenvafelbft, 14. September 
1817. 1848. 


10. IGutlhuber Safob,j 29 Jahre. Kadparjel Paris, 13. Oftober 1848, 
Schuſter, ledig 


11. Hagelauer Gonrab,) 8; April Heilsbronn Militaͤrſpital von Bathna, 30. 
Soldat 1819. Oftober 1848. 


errmann M. Annal25.Septemb.|Sofenbif, Kanton Militärfpital zu Douera in 
1799. Ganvel Afrika, 77. Auguft 1848. _ 


13. Hertz Rapp., Soldat | 14. Juni I Müllerftavt JMilitärfpital in Philippeville, 
1810. 27. DOftober 1848. 


eller Heinrich Georg, ar a Salsbach Militaͤrſpital von Nemours, 17. 
Soldat Dftober 1848. 


14. 


15. |Reither Ignatz, Solvailtt, Februarß Werdach JMilitärfpital von Bathna, 18. 
1814. Dftober 1848. 


34 * 


408 40 





Angebl 
Geburts: Zeit — Ort und Zeit des Todes. 


Name und Stand 





16. [Müller Joſeph, Gloilift] 34 Jahre, Ettengen |Militärfpital zu El⸗Arrouch, 17. 


DOftober 1848, 
17. [Müller Marg., Teig 24 Jahre. Hagenbach, jMilitärfpital von Orleansville, 
Kanton Kandel 15. Oftober 1848, 













18. [Müller Nilol., Givilift] 35 Jahre. | Erfenhaufen Militärſpital von Cherchell, 19. 


Dftober 1848. 


itärfpital von @iggeli, 9. 
September 1848. 


Milttärfpitalvon Nemours, 14, 
September 1848. 


Militärfpital von Bathna, 6. 
Auguft 1848, 


Militärfpital von Ghelma, 21. 
September 1848. 


Militärfpital von Bouffarick, 
4. September 1848. 


Militärfpital zu Blidah, 6. 
November 1848. 


Seefpital zu Breſt, 15. März 
1848. 


19. Mutz Johann, Soldat 28. Pin Bornheim 
1816. 


20. [SH oll Martin, Sofvatl3.Mai 1821.| "Muvenheim 


21. MISchülein Peter, Solbat}17. Februa Bamin 
1818. 


22. [Ulrich Elifabetha, Tev.| 21. Auguft| Weingarten 
1817. 


23. 


“ 


Bierhbaud Joh. Gel 24 Jahre. | Karlesbourg 
org, Gintlift 


24. Welſch Georg, Golonifl] 40 Jahre. Landau 
25. MWilland Joh. Math. 61 Jahre. Regensburg 
Borzellainarbeitersm. 


26. Ba nfl Joſe ph, Soldat 14 Juni Dingolfingen |Mititärfpital zu Bathna, 7. 
1813. | 


April 1848. 


Richtamtlicher Artikel. 


Erfter Rechnungs: Abfchluf 


des Verſicherungsvereins gegen Schaben an Pferven und Rindern für das Königreich Bayern 
in Bayreuth, vom 1. Juni bi8 30. November 1848. 


Bom 1. Iuni bis 30. November 1848 wurden verfichert: 
1943 Stüd mit 158,940 fl. — Haftgelver hierauf 2214 fl. 30%, kr 


Refervefond: 
Erlös aus 410 Bereinsftatuten e “ 41 fl. MM 
Durch Berechnung ber Bruchtheilfreuger laut — Renten Nachweis 
ein Ueberſchuß von  . i 21 fl. 48%, fr. 
j Beftand bes Refervefonde am 30, — 1848: 62 2 nf. 81 7, fr. 
Auszufhreibender Betrag: 
Ausgezahlte Ratutenmäßige Schabenvergütungen, laut 


umftehender Spesififation . .. MA. —M. 
Remuneration der Beamten des Bereine nad $. 50, 

3fe2 . . 21t il. 56 tr. 
Renumeration der Agenten des Vereins a6, $. 47, 

%.i2 .... j 66 fl. 27 fr. 
Schadenermittlungsloſten.. 8 fl. 13 kr. 
Borto’s und Botnlöne - > 2 2. 47 fl. 24 fr. 





1525 fl. — fr. 
Hievon ab: Erlös für TE für Rechnung der Gefellfchaft ver» 
wertheter Thiere . E . 248 fl. 17 kr. 
Bleibt auszufcreibenber Beirag 1276 1. 33 fr 
welcher ih wie nachſtehend vertheilt: 
Gattung Städ Berfi.-Gumme Repartition Beitrag per 100 fl. Zu erhebender Beitrag 
Rinder 1473 84,760 fl. 456 fl. 3 ef. 2 — ff. 33 tr. 
Pferde 296 49,725 fl. 311 fl. ee — fl. 37 te — fl. 38 kr. 


Poſtpfr.ic. 174 24,555 509 fl. 6 fi. 2 fl. 49%... 25. 5 fr. 
Stüd 1 y . 1276 fl. 43 Fr. 


407 — 408 


Recapitulation: 
Rinder 84,760 per 100 f. — fl. 33 fr. 466 fl. 10%, Er. 
Pferde 49,625 „ 100. — fl. 38 fr. 314 fl. 171% kr. 1292 fl. 21,, fr 


Boftpferde ic. 24,555 „ 100. 2. 5. Sitfl 333/, fr. 
Ferner ergibt ſich bei der Berechnung der einzelnen Beitragäzettel Durch 


das volle Auswerfen der Bruchtheiltreuger ein Ueberfhuß von 6fl.29 fr. 
1298 1. 31%, f. 

Auszufhreibender Beitrag “ . I ah 1276 fl. 44 fr. 
Bleibt Ueberfhuß für den Refervefond oo. 5 > u 31 fl. 481/, fr. 


Bayreuth, den 14. Dezember 1848. 


Direftion des Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreich Bayern. 


Ziegelmüller, Borftand. Schuͤller, Kaſſter. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des fraglichen Vereins: 


Jakob Zeitler, Mühlenbefiger. 

Johann Jakob Schoberth, Bierbrauer und Gaſtwirth. 

Johann Peter Weigel, Muͤhlenbeſitzer und Landrath. 
Chriſtoph Hermannsdoͤrfer, Ortsvorſteher. 

Georg Chriſtoph Rodemann, Steuervorgeher und Oekonom. 

Georg Friedrich Schoberth, Bierbrauer und Gaſtwirth. 

Johann Wolfgang Kolb, Oekonom. 
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Verzeichninfſi 
der im erſten Semeſter geleifteten Schaden⸗Vergütungen. 






Namen. 













fr. 

1 | Rolfgang Preußi —— auf dem ne fer 2 . 45 
2 | Jalob Thoma in wo für 1R — 
3 I Karl König von hier für 1 Rind ——— ee 45 
4 neih Schiffert in Winnweiler für 4 Rind — 45 
5 | Ritolaus Adam Dittmar in —— für 1 Pferd z R r 30 
6 | Bernhard Mayr in Kaufbeuern für 3 Rinder R : J 45 
7 | Etijabetha Tuteur in Winnweiler für 1 Rind . . . 45 
8 | Johann Nidel Schmidt in Breitfurt für 1 Pferd . . a . ö — 
9 | Johann Mergert in Mainaſcha für 1 Pferd. » s Ri e 30 
10 | Georg Mergert von da für 1 Pferd. 30 
41 | Wilhelm Späth in Lindau für ein Pferd . — — 
12 | Konrad Vierzigmann in fangen S 1 tze 30 
13 | Sebaftian Hamel in Reuleiningen fit a —— — 
14WMartin — ——— in Bayreüth für 1 PA Ri = r R 45 
15 | Eliſabetha Müller in Bayreuth für 1 Pr 02 30 





Summa aller Vergütungen 
Anmerktung. Aus vorfiehendem halbjährigen Rechnungsabſchluß ift das raſche Emporblühen 
des Bereind und beffen gebeihlicher Erfolg unverkennbar. Da fich der Beitritt zur Gefelfchaft, namentlich 
in der legten Zeit, “uf eine erfreuliche Weife bezeugt, fo fteht bei dem immer größer werbenden Zuwachs 
der Mitglieder für den nächften Abſchluß eine bedeutende Ermäßigung der Beiträge mit Gewißheit in Ausficht. 


ne — 
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AUGSBUBGERB. COUBRS or: E. STAATS-PAPIERE. 








Geld, Pap, | Geld, 






Den 12. März 1849. 






Pop, Den 15. Märs 1849. 











Obligationen & 3"/,%% prompt. 


Obligationen & 3°/,%% prompt. _ | 78*/. 
Bunk-Aktin „ .„ Div. I Sem. 





— 6ue IBank-Aktien , S Div, I, Sem, — 4 615 


Sn ne — * 


413 


Snfelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Negierung von 


Schwaben und Neuburg. 





— — 








Augsburg 


RN” 24. 


den 20. März 1849, 





Inhalt: Die oberfte Leitung ber Kirchens und Schul:Angelegenheiten. — Die Berfebung ber erponirten E, Fiskal⸗ 
Beamten an ben Sitz ber Kreis-Negierungen, — Sommerbierfaß pro 1819, bier den Bedarf von Heller: 
münzen. — Der Feftungsbau zu Ingolftadt, — Die Beförderung der Maulbeerpflanzung und Seidenzucht 


ia Bayern, — Kreis:Notig. — Beilage. 





Königliche Verordnung. 


die oberfie Leitung der Kirchen» und Schulangele- 
genheiten betreffend. 


Marimilian 11. 


bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben %%: 


Wir Haben in Unferer Verordnung 
vom 11. November 1848 Uns vorbehalten, 
weitere Beftimmungen über die Formation 
der Staatd-Minifterien zu erlaffen und finden 
und nunmehr bewogen, in Erwägung ber jehr 
erhöhten Ihätigfeit, welche vermal und für 
die nächfte Zeit Die Behandlung der Kirchen- 
und Schulangelegenheiten von Seiten des 


— — 





Staats in Anſpruch nimmt, nach Vernehmung 
Unferes Staatsraths zu verordnen, was folgt: 


8.1. 

Dad Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schul-Angelegenheiten, wie fol- 
ches durch die Verorbnung vom 27. Februar 
1847 (Megierungsblatt Seite 169) gebildet 
war, ift wieber hergeftellt. 

Bon dem Wirkungskreiſe deffelben bleiben 
jedoch die, durch Unſere Verordnung vom 
11. Rovember 1848 8.7 1.7 ahe um 
d bezeichneten, dem Staatdminifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten zuges 
wiejenen techniſchen und landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten ausgenommen. 


5.8 
Das Staatöminifterium des Innern für 
Kichen- und Schulangelegenheiten beftchet 
unter der Leitung eined Staatöminifterd: 
35 


415 





1) aus drei Minifterialräthen, 
2) aus zwei Ober», Kirchen und Schul- 

Räthen, 

3) aus einem geheimen Rechnungs» Gom- 
miffär, zugleih Etatöbuchhalter, 

5) aus zwei GSefretären I. Glaffe, 

6) aus zwei Sefretären II. Glaffe, 

7) aus einem geheimen Ganzliften. 

Die Funftion des General = Sefretärd 
wird einem ber Minifterialräthe nach Er— 
meſſen des Minifterd übertragen. 

g. 3. 


Ueber die Dotirung dieſes Minifteriums 
werden Wir bejonvere Beftimmung erlaffen. 
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Unfere Staatöminifter des Innern bei- 
ber Abtheilungen find mit dem Vollzuge der 
gegenwärtigen mit dem 21 d. Mis. in Wir- 
fung tretenden Verordnung beauftragt. 


Gegeben Nymphenburg, ven 16. März 1849. 
Mar. 


v. Leſuire. v. Kleinſchrod. Dr. Aſchen— 
brenner. v. Forſter. Graf v. Bray, 
Staatsrath. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
ber geheime Sekretär des Gtaatsrathe, 

Nath Seb. von Kobell. 





Bekanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 9659. praes. 18/, 49. 


(Die Berfegung ber erponirten kgl. Fiskalbeamten an 
ben Sit der Kreis-Regierungen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des KRönigs. 


Gemäß hoͤchſten Reſcriptes des Fönigl. 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 4. 
März d. Is. Nr. 3118 haben Seine Ma- 
jeftät ver König zu befchließen geruht, 
daß die bisher beftandenen Fisfalatd-Erpofi- 
turen an den Sigen ver fgl. Appellationdge- 
richte dieſſeits des Mheined vom 1. April 
1849 angefangen aufgelöst fein follen, und 
daß die dabei angeftellten Fisfalbeamten an 
bie Sige ver fgl. Regierung ihres Kreifes ein- 
einzuberufen jeien. 

Dieſe allerhöchfte Entſchließung wird den 
tgl. Kreid- und Stavtgerichten, Landgerichten, 
dann Gerichts⸗ u. Polizeibehörpen des Kreiſes von 


Schwaben und Neuburg zur Kenntniß gebracht, 
um hieraus Veranlaſſung zu nehmen, daß alle 
amtlichen Infinuationen in fiskaliſchen An- 
gelegenheiten mit dem 1. fünftigen Monats 
April und für die Folge anschließend dem 
fol. Regierungsfisfalate von Schwaben und 
Neuburg in Augsburg zugeftellt werben. 


Augsburg, den 17. März 1849. 


Fönigl. Negierung von Schwaben 


Kammer ver Finanzen. 
v. Aſcher. 


2». Ropf, Direktor. 


v. Gimmi, eoll. 


417 
Ad Num. 17161. 


An 
fämmtlihe Diftrikts > Polizeibehärden 
des Regierungsbezirkes. 


(Sommerbierfag pro 1849, bier ben WBebarf von Hel: 
lermüngen betreffend.) 


Im Hamen | 
Seiner Aajeſtät des Rönigs. 


Da nah $. 7 Abf. 2 des Gefehes vom 
23. Mai 1846 die Regulirung des Bierfages 
betr., die Beftimmung des Abſ. 1. wegen 
ded ungeraben Pfennigd außer Wirkſamkeit 
treten foll, wenn eine dem Bebarf entfpres 
ende Anzahl von Hellermünzen ausgeprägt 
und in ben Berfehr gefommen ift, fo werben 
bie k. Difteiftöpolizeibehörven im MBollzuge 
einer hoͤchften Entſchließung des k. Staatd- 
Miniſteriums des Innern vom 6. März d. 
Is. beauftragt, von dem beiläufigen Bedarf 
von Hellermüngen in ihren Bezirken aus Ver⸗ 
anlaffung des Sommerbierfages pro 1849 
binnen 8 Tagen zuverläffig anher Anzeige 
zu erilatten, damit das f. Hauptmuͤnzamt in 
ben Stand gefegt werde, den Umfang der 
nöthig mwerbenden Prägurig wenigſtens an⸗ 
naͤhernd ermeffen zu fönnen, und es möglich 
werbe, die Beftimmung bed Abf. 1 des Ge- 
feged vom 23. Mai 1846 für den Sommer- 
bierfag 1849 außer Wirfjamfeit treten zu 
laſſen. 

Augsburg, ven 17. März 1849. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


praes, 18/, 49, 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 


Richard, coll, 


— —— — 
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Ad Num. 17163. praes. 1%/, 49, 
(Den Beftungsbau zu Ingolftabt betreffend. 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Feftungs- 
baubireftion zu Ingolftadt vom 14. März 
d. 38. fann die zu den dortigen Feſtungsar— 
beiten erforberliche Anzahl von Arbeitern im 
Laufe dieſes Jahres aus der nähern dortigen 
Umgegend gevedft werben. 

Sämmtliche Polizeibehörven werben an- 
gewiejen, dieß alsbald geeignet befannt zu 
machen und Nrbeitöfuchenden zur Vermei— 
dung nußlofer Reifckoften das Viſa dahin 
bis auf Weiteres nicht mehr zu ertheilen. 


Augdburg, ven 19. März 1849, 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Menburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 


Ad Num. 17351. praes. 18, 49, 


(Die Beförderung ber Maulbeerpflanzung und Seibden ⸗ 
zucht in Bayern betreffend,) 

Allen Seivenzüchtern des In- und Aus« 
landes werben zu den billigften Preiſen em⸗ 
pfohlen: Raupeneier, weiß und gelb, beſter 
Qualitaͤt, Maulbeerbaum⸗Samen von erprob⸗ 
ter Keimfaͤhigkeit, Maulbeerbaum⸗Staͤmmchen 
jeden Alters und ebenſo einfache als prak— 
tiſche Abhafplungs-Apparate. 

Portofreie Beſtellungen beſorgt prompt 

Regensburg am 3. März 1849 


die unter allerhöchftem Protectorate 

Seiner Majeftät des Königs Ludwig 

ftebende Gefeufihaft zur Befoͤrderung 
der Seidenzucht in Bayern. 

—ñ— — — 


Richard, coll, 
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420: 


Kreis-Notiz. 


praes. 1%/, 40. 

Dem bisherigen Regiments-Quartiermeiſter 

im fgl. Landwehr⸗Regiment Augsburg, Ludwig 
v. Heingelmann, wurde in Folge feiner Er⸗ 
nenmung zum bürgerliden Magiftrats-Rathe nad) 
$. 4 Ziff. 2 der Landwehrordnung, Die nad): 
gefuchte Entlaffung vom aktiven Landwehrdienſte 
ertheilt und dagegen auf den Grund vorgenom⸗ 


mener Wahlverhandlung im befagten Landwehr⸗ 
Regiment: 

A. zum Regiments-Duartiermeifter der biähe- 
tige Bataillond-Duartiermeifter Johann Baptift 
Bigl; und 

B. zum Bataillons-Duartiermeifter der bis⸗ 
herige Reluent, Kaufmann Johannes Schürer 
ernamnt. 
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dnfelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Nenburg. 








Augsburg 


RR” 2 > 


den 23. März 1849. 





Inhalt: Den Bollzug des Geſetzes Über die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden. — Die 
Fifcherei:Rechte. — Die Erdarbeiten bei dem Raftabter Feſtungsbau. — Die von bem praftifchen Arzte 
Dr. Zimmermann su Sulzbach beabfichtigte Herautgabe einer Schrift „die Impflehret. — Die Erhebung 
und Verrechnung der Diftriktö-Umlagen für jährlich wiederkehrende Zwecke. — Kreisnotizen. — Beilage. 





Befanntmachungen der F, Central: und Rreisftellen. 


Ad .Num. 16506. praes. 2!/, 49. 
(Den Bollzug des Geſetzes Über bie Aufhebung des Jagd⸗ 
rechts auf fremdbem Grund und Boden betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Die über ven Vollzug des Gejeged über 
die Aufhebung des Jagdrechts auf frembem 
Grund und Boden von dem F. Staatdmini« 
fterium des Innern unterm 23. Jänner d. 38. 
an das f. Regierungs-Präfivium von Niever- 
bayern erlaffene Entſchließung wird im nad 
ſtehenden Abdrucke auf hoͤchſte Anordnung 


hiemit nachträglich zu der Bekanntmachung 


vom 11. und 24. Jänner I. 38. verdffent- 
Tichet. 


Augsburg, ven 19. März 1849. 


Rönial. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 


Richard, eoll. 
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Abdruck. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Dem k. Regierungs⸗Praͤſidium von Nieder⸗ 
bayern wird auf den Bericht unten bezeichneten 
Betreffs vom 10. d. Mtis. nachſtehende Ent- 
ſchließung ertheilt: 


Nach Artikel 2 des Geſetzes vom 4. Juni 
v. Is. üben in der Regel die Gemeinden, 
Namens der Grundeigenthümer innerhalb 
ihrer Bezirke das Jagdrecht durch Verpach— 
tung aus, zu welchem Behufe nach Art. 6 
durch Vereinigung mehrerer kleinen Gemein⸗ 
debezirke entſprechende Jagdrechtbezirke gebil⸗ 
det werden ſollen. Dieſen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen konnte und wollte die Bollzugs- 
Inſtruktion vom 15. Auguft v. 38. nicht zu 
nahe treten, ſondern durch die Aufftellung 
des Grundſatzes, daß bei Bildung der Jagd- 
pachtbezirfe die Graͤnzen ver biäherigen Jagd» 
pachtbezirke möglichft beibehalten werben jollen, 
den k. Regierungen nur einen. den gleichmä- 
Bigen Vollzug des Gejeges fichernden Anhalts⸗ 
punft an die Hand geben. 


Wenn daher aus einem Gemeindebezirke 
nach feiner Größe und feiner ganzen Gitua- 
tion ein entſprechender jelbfiftändiger Jagd⸗ 
bezirf gebildet werden kann, jo fteht nichts im 
Wege, nad dem Antrag der Gemeinde und 
mit Zuftimmung des betheiligten Grunbeigen- 


thümers das Jagdrecht innerhalb ver Gemein⸗ 


bemarfung und ohne Bereinigung mit andern 
Gemeinvebezirfen zur Verpachtung zu bringen, 


Jedenfalls unzuläffig erjcheint aber hiebei, 
fleinere oder foldhe Gemeinvebezirfe, welche 
nach den gegebenen Verhältnigen einen jelbft- 
fländigen Jagdbezirk nicht bilden fünnen, und 
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daher ſchon aus dieſem Grunde feinen Päd- 
ter finden wuͤrden, ohne Bereinigung mit 
andern Bezirfen zu verpachten, ba hiedurch 
offenbar der Art. 6 und der im Art. 2 des 
Gejeges vom 4. Juni v. 8. bezüglich ver 
Art und Weife der Ausübung des Jagdrechts 
aufgeftellte Grundfag beeinträchtigt würde, 
und zubem bie gegründete Befürchtung beftünbe, 
daß die Ausübung ver Jagd in folchen nicht 
entſprechend gebilpeten Bezirken Uebergriffe 
—— ber verſchiedenſten Art veranlaſſen 
würde. 


Münden, ven 23. Jänner 1849. 


Alfo an das Präfidium der E. Megie- 
rung von Niederbayern ergangen. 


Ad Num. 15267. 
(Die Eifcherei:Rechte betreffend.) 


praes. ?1/, 49. 


Im Women 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es macht ſich die Meinung geltend, ala 
jei mit der Aufhebung des Jagdrechtes auf 
fremdem Grund und Boden in Folge des Ge- 
feßed vom 4. Juni 1848 auch das Fiſche— 
reirecht in fremden Gemwäffern aufgehoben. 


Diefe Meinung ift eine durchaus irrige, 
indem das Gejeg vom 4. Juni 18548 aud- 
brüdlih nur das Jagdrecht auf frembem 
Grund und Boden aufhebt, dagegen des Fi— 
fhereirechtö in frempen Gewäffern nicht er- 
wähnt, welches daher nach wie vor in unver 
änberter und ungejchmälerter Weiſe fortbeftcht. 


Die Bolizeibehörden werben aufgeforvert, 
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Meinung nid daran gefnüpften unflatt- 
Sat Ynfpriagen wit Entfiebenheit entge⸗ 
genzutreten. pr 

Augsburg, den 20. März 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
Kammer de Innern. 


v. KAſcher. 
| Richard, coll. 


Ad Num. 18205. praes. 22 49. 
(Die Erdarbeiten bei dem Raſtadter Feftungsbau betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Bollzuge einer hochſten Entſchließung 
des fol. Staatöminifteriumd des Innern vom 
14. d. Mis. wird hiemit zur - Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nach einer Mitthei- 
Img ver großherzoglich badiſchen Regierung 
auswärtige Erdarbeiter bei dem Naftabter 
Feſtungsbau fortan Feine Beſchaͤftigung fin- 
den, da die Ervarbeiten fo weit vorgejchritten 
find, daß das noch Auszuführende mit den 
in der nächiten Umgebung ver Feftung be- 
findlichen Arbeiter vollendet werden Fann. 
Augsburg den 20. März 1849. 


KAönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 18050. praes, *1/, 49, 


(Die von dem praftifhen Arzte Dr. Zimmermann zu 
Sulzbach beabfichtigte Herausgabe einer Schrift „die 
Impflehre* betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majelät des Königs. 


Höchftem Auftrage des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 13. d. Mis. zu 
Folge wird das ſämmtliche ärztliche Perſonale 
auf die demnächſt vollftändig im Drude er- 
ſcheinende Schrift: 

„Die Jmpflehre, nach der im Jahre 
„1844 von ver Akademie ver Wiffen- 
„ſchaften zu Paris gefrönten Preisjchrift 
„des Dr. Steinbrenner, bearbeitet 
„von Dr. Zimmermann in Sulz- 
„bach,“ 
in welcher nach dem Gutachten des k. Gen- 
tralimpfarztes Dr. Reiter in München ver 
Verfaſſer mit großem Fleiße feine Aufgabe 
gelöft hat, aufmerffam gemacht und zur Bes 
theiligung an der Subfeription hierauf mit 
dem Beifügen eingeladen, daß der erfte Theil 
dieſes aller Berückſichtigung würdigen Werkes, 
„Geſchichte der Menjchenpoden und ver 
„Baceine von 1798 bis 1848 enthal- 
„tend, 
bereits in dieſem Jahre die Preffe verlaffen 
hat, und im Verlage ver 3. E. von Seidel 
ſchen Buchhandlung zu Sulzbach erjchienen ift. 


Augsburg, den 21. März 1849, 


Königl. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Hſcher. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 16088. 





praes. 21/, 49. 


An 
fämmtliche Egl. Landgerichte dann Ge⸗ 
richts⸗ und Polizeibehörden. 


(Die Erhebung und Verrechnung ber Diftriktsumlagen 
für jährlich wiederkehrende Zwecke betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Behoͤrden, welche pie durch 
Entſchließung vom 11. Jänner d. 38. (Kr.» 
Blatt Seite 75) bezeichneten Vorlagen noch 


on 
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‚nicht bewirkt Haben, werben hiemit unter 
Borfegung einer Frift von vier Wochen wies 
verholt hiezu aufgeforbert. 


Augsburg, ven 17. März 1849. 


Königl. Negierung von Echwabe⸗ 
und Neuburg. j 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcer, 
Richard, coll, 





Kreis * Notizen. 


praes. 21/, 49, 

Zufolge kgl. Miniſterial Entſchließung vom 

25. Februar d. 36. wurde genehmiget, daß bie 

Studien-Lehrers-Stelle der I. und II. Klaſſe der 

Lateinfchule zu Günzburg dem Priefter Rudolph 

Schafligl, Manualkaplan in Hinterftein, kgl. 
Landgerichts Sonthofen übertragen werbe. 





praes. 2%), 49. 

Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 9. d. Mis. 
dem Priefter Dr. Gottfried Stingl, Benefgis 


ums Bifar zu Oaimersheim, kgl. Landgerichts 
Ingolftabt, die Fatholifche Pfarrei Bergheim, kgl. 
Landgerichts Neuburg allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





praes. 2%, 49. 
Dem auf die Pfarrei Rettenbach, Fgl. Lande 
gerihts Ditobeuern präfentirten Prieſter Joſeph 
Maperhofer, Euraten zu Weintieb, Gerichts⸗ 
und Polizeibehörde Babenhaufen, wurbe bie lan⸗ 
deöherrliche Beftätigung ertheilt. 
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FJutelli 


der Königläichen 
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Igenz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 








Inhalt: Die Verleihung der Kreis-Stipendien für das Zahr 18°. — Kreis-Rotigen. ._ Beilage, 





Befanntmachungen der k. Central: und KRreisftellen. 


Ad Num. 18811. praes. 26/, 49. 


(Die Berleibung ber Kreis: Stipendien für das Jahr 
18* betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Die von der umterfertigten Stelle für das 
Studienjahr 1848/,, beftätigten erhöhten und 
neu verliehenen Stipendien aus Mitteln ver 
Kreiäftipendien-Fonds von Schwaben und Neus 
burg werden mit Ginjchluß der aus der freiherr- 
lich von Geizkofler'ſchen Stipenvienftiftung 
für proteftantifche Stubirende bemilligte Sti— 
pendien in einem Gefammtbetrage von 2950 fl. 
in dem nachftehenven Verzeichniſſe zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht. 

Die Ausbezahlung dieſer Stipendien wird 
von den betreffenden Verwaltungen in Dillin- 
gen, Kempten, Augsburg und Lauingen halb— 
jährig gegen vorjchriftämäßig geitempelte Quit⸗ 
tungen, worauf die Studienfrequendation und 
ESittlichfeit ver Stipendiaten fürdas jüngft ver- 
floffene Semefter, durch das betreffende Refto- 
rat beftättiget jein muß, geleiftet werben. 

Hinfichtlich ver Einrichtung der Gefuche um 


Verleihung oder Fortgenuß und Erhöhung ver 
Kreid-Stipendien für das nächte Studienjahr 
wird auf die in dieſem Betreffe ergangenen Re- 
gierungs-Entſchließungen vom 8. April 1841 
(8.3.3. v. 3.1841 St. 16 ©. 349), und 
21. Juni 1843 (K. J. B. v. J. 1843 St 25 
©. 477), zur fünftigen genauen Befolgung hin 
gemwiejen, und wieverholt befannt gemacht, Daß 
zur Erlangung eine Kreiöftipendiumd bie 
Beibringung des Nachweiſes über das erfolg- 
reiche Beſtehen des Stipendien-Concur— 
ſes unbedingtes Erforderniß ſei, ſowie daß von 
Seite der Univerfitätäftubirenden die Beibring— 
ung von blojen Frequentationd-Zeugniffen zum 
Nachſuchen des Fortgenuffes bereits verlichener 
Stipendien nicht hinreiche, ſondern die Einrei— 
dungvon Prüfung d- und Sittlichkeits— 
Zeugniffen geforbert merbe. 
Augsburg, ven 24. Mürz 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, coll. 
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Berzeihbnif 


der für das Studienjahr 184%/,, beftätigten, erhöhten und neu verlichenen Stipendien aus 
den Kreis-Stipendien-Fonds von Schwaben und Neuburg. 






Namen der Stipendiaten, 


I. Aus dem Dillinger-Fonde. 
a) Studierende an der Univerfität Münden. 


1 Mnzinger, Eduard, Sohn eines verftorbenen Artilferie-Haupt- 
mannes von Augsburg, Candidat der Philofophie . . — 1 20 I—1 20 I— 

2 Bauer, Ludwig, Sohn eines Kafern«Hausmeifters von Augsburg, 
Eand. der Medizin I. . na s n . ; 31 5 130 |— 

3 1B&uerlein, Anton, Sohn eines fürftl. Sefretaird von Wallerftein, | 

Gand. der Rechte II. : - ; . . . n 40 — 10 — 50 |— 

4 1B äuerlein, Alois, Str eines fürftl. Sefretärs von Wallerftein, 
Gand. der Philofophie . L ’ . > d 5 — II 20 I— 

5 Beitelrock, Mar Joſeph, Sohn eines k. Gymnaſialprofeſſors von 
Dillingen, Cand. der Rechte I. N v 30 — 10 — 40 — 

6 Beßler, Thomas, Sohn eines Waffenſchmids von Oberdorf, 
Long. Sonthofen, Gand. der Bhilofophie . : E i 20 — 10 A 30 |— 

71806, Gebhard, Sohn eines verft. Bauers von Rohrmoos, F. Lg. 
Weiler, Cand. der Philoſophie ö Een 20 — 10 |—] 30 |- 

8 Brenner, Bartholomäus, Sohn eines Schullehrerd von Wagen- — 

hofen, k. Log. Neuburg, Cand. der Philoſophie — 20 |—] 20 — 

9 JEllenrieder, Karl, geb. zu Augsburg, Sohn eines verſt. Stadt⸗ 
thürmerd zu Mindelheim, Gand. der Nechte IL . r 30 — 10 — 40 — 

10 |Engelhart, Anton, Sohn eines Wirths von Nennertshofen, kgl. 
Log. Monheim, Gand. der Rechte IL, . R . . 40 — 10 i—I 50 — 

11 IHäuftle, Joh. Nep., Sohn eines Schullchrers von Augsburg, Gand. 

der Rechte IH., neben feinem Stipendium der Stadt Augsburg 

6öfl., aus der Sauter-Mainon’shen Stiftung JOfl., und aus der 
St. Wolfgang-Stiftung 30 fl. 20 |—] — |—] 20 — 


12 JGloning, Job. Bapi., Sohn eines Schullehrerd von Haufen, | 
Gerichts: und Bolizeibehörde Dettingen, Cand. der Rechte IL] 30 — 10 

13 |Haggenmüller, Ignag, Sohn eines verft. Schullehrers von Step- | 
pad, f. Log. Göggingen, and. der Rechte I. i A 5 — 

14 Häutle, Chriſtian, Sohn eines verſt. Donaumoosinſpektors von | | 
Neuburg, Cand. der Redhte III, . a . . . 

15 IHellftern, Ferdinand, Sohn eines verft. Schaͤfflers von Buchloe, | 
Gand. der Theologie IL, . FE BR — . > 

16 [Hofemann, Wolfgang, Sohn eines Schäfflermeifters von Ren 
nertöhofen, Log. Monheim, Cand. der Medizin l. . . 

17 Käs, Jofeph Maria, Sohn eines verft. Bauern von Sachſenried, 
Lg. Buchloe, Cand. der Rechte III. . —— 


30 
30 


A — 
88 
u a a a u 
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RNamender Stipendiaten. 










18 |Riepert, Joſeph, Sohn eines Soldners von Ehingen, Lig. Wer: 
fingen, and. der Philologie . 

19 Müller, Georg, Sohn eines Söldners von Maibingen, Serichts- 
und Poliz behörde Walferftein, Cand. der Philoſophie 

20 Permane, Leopold, Sohn eines penſ. Schloßverwalters von Augs- 
burg, Gand. der Philolo 4% neben einem Stipendium der Stadt 

Au — von 47 

21 u. ‚ Sohn nes Briehlers von Augsburg, Gand. der 

Seine IL, neben einem Stipendium der Stadt Augsburg mit 

20 Ü., der Sauter ⸗ Mainon ſchen Stiftung 40 fl., aus der St. 

a ng 30 fl. 20 

22 Raub, Ädolph, Sohn eines fürft, Sikretärs von Wallerftein, 


| 
— 20 |— 

Gand. der Rechte II. 30 — 40 |— 
23 IScheid l, Mnton, Sohn ‚eines Schreinermeifiers von Neuburg, 
Cand. ber ER 20 1. 200 
24 Schreiner, Karl, hn eines Regimentsarıtes von Neuburg, 

Gand. der Rechte I. 20 — 10 I|—] 30 — 
25 Sing, Karl, Sohn eines penf. Rentbeamten” von Oberwaldbach, 

—* Burgau, Cand. der Rechte III., neben ſeinem Etaatd-Sti- 

pendbium zu 100 fl. 3 I — 
26 IStegman, Auguſt, Sohn eines Söteners von Adelsrich, &ng. 


Ban 


Zusmardhaufen, Gand. der Theologie I. . _ 
27 Mlrib, Balentin, Sohn eines verft. Webers von "Babenhaufen, 


—I 30 30 — 


Gerichts» und Polizeibehörde Babenhaufen, Gandidat der 


N 
| 
| 
| 
Philologie - — — 30 |—] 30 ı— 
28 Zeitlman, Berg, Sohn eines Thieranes von Nördlingen, Cand. 
der Philofophie . — — 30 |—1 30 |— 
29 Zimmermann, Mathäus, Sohn eines Sbldners von Allmanns⸗ 
hofen, Log. "Wertingen, Gand. der Rechte I. . z : — — 30 — 30 |— 
) Studierende am Lyceum St. Stephan in Augsburg. 
30 af pas: er, Joſeph, Sohn eines Maurers von Augsburg, Cand. 
bilofophie II., neben jeinem Stipendium der Stadt Augs— 
ri HR: . 20 1 — 1120 I 
31 eig Georg, Sohn "eines verft. Söloners von Großlißendorf 
Log. Günzburg, Cand. der Philoſophie II. — 
32 JEbner, Anton, Sohn eines Schullehrersvon Irrſee Ldg. Kaufbeu⸗ 
ven, Gand. der Philoſophie I. i 2 |I—-I 40 I-1 30 | 
3 Hafner, Kaver, Sohn eined DOREEN von Neuburg Gant. 
der Philoſophie II. — —— 
34 Heinle, Anton, Sohn eines Särtners von Kriege) aber vog. Wög- 
gingen Cand. der Philoſophie I. il, U 
35 IKeller, Martin, Sohn eines Webers von Srelienbrunn ©. 
Zusmarshaufen, Gand. der Philoſophie IT. ä 201 10 1130 — 





Google| 






Ramen der Stipendiaten 


36 Malor, Franz Xaver, 2. eines Sqreiners von Kirchheim, 
Cand. der Philofopbie I 

37 IShwanda, Adolph, Sohn eines Bucibinders von Kriegshaber 
Ldg. Göggingen, Ean. der Philoſophie U 

38 Wiedmann, Xaver, Sohn eines * Deibers“ w Reuburg, 
Gand. ber Ehilofophie II. 


e) Studirende am Lyceum au Diflingen. 


39 — u Sohn eines verft. Eöldners von Birkhau— 
fen G p. B. Wallerſtein, Cand, der Theologie U. 

40 Binswanger, Ludwig, Sohn eines Schreiner von Höchftäbt, 
Gand. der Theologie I, 

4 |Eichberger,| Iofeph, Sohn eines Zimmermanns von Augsburg, 

Gand. der Theologie II. neben einem Stipendium aus der, 

Sauter-Mainon’ihen Stiftung zu 35 fl. und St. Wolfgangs- 

Stiftung zu 30 fl. 

Ertinger, Mar, Sohn eines Schneiders in Dillingen, Gan. der 

Ya II. neben dem Biltoria Mayer' * Stipendium 













43 Bent, —— Sohn eines verſt. Schullehrers von Amendingen 
ttobeuren, Gand. der Theologie IL, 

44 — Ludwig, Sohn eines Schullehrers von Dinkeiſcherben, 
Log. Zusmarshaufen, Gand. der Theologie I. 

45 IHaufer, Anton, Sohn eines Gimilnt von Gundelfingen 89. 
Lauingen, Cond. der Theol. 

46 Rohr, Jakob, Sohn eines verft. — von Egüs hauſen bp. 
Günzburg, Eand. der Theologie. 

47 Martin, Balthafar, Sohn — Bauern von Kraͤhen &g- Ober: 
dorf, Eand. der Theol. II, 

48 Megele,Anton, Sohn 4 Soͤldners von Srofanhaufen &g. 
Burgau, and. der Philofophie I. 

49 Of ter, Benedikt, Sohn eines verft. Shupmaders von Baisweil, 
Lg. Kaufbeuren, Gand. der Theologie U. 

50 Reßle, Joh. Nep., Sohn eines —* von Rettenbad, edg. 
Oberdorf, Cand. der Theologie II. 

51 ia Michael, Sohn eines verft. Shupmadhes von Oberliezheim, 
2 © Höhftädt, Cand. der Theologie J. 

52 Schmidt, Andreas Sohn eines Webers von Dettingen, Cand. 


der Theologie u. 
ch mid, Michael, Sohn eines verft. Schuhmachers von Moͤre— 
Lingen, Log. Höchftädt, and. der Theologie II. A 
Schwelle, Joſeph, Sohn eines Söldner von Untermeitingen, 
Gand. der Theologie U, neben feinem Imbofifhen Stipendium 
zu 40 fl. 
Wengenmaier, Georg, Sohn eines Schuhmacher in Dillingen, 
and. ber Theologie II. neben dem Rupp. Stipendium zu 25 fl. 


30 
20 


20 


30 
30 
30 
30 
30 
30 
20 


30 


20 


20 
20 
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Beftärt: Verleihung 
gung. 





Ramen der Stipendiaten. 





Lauf. Nr 











fi. I fl. ſtr.fl. kr. 
d, Shüleram Öymnafium zu, Dillingen. | ' 
56 Brdife Kaver,. Sohn eines verft. Shmibs yon Deifenhofen 2 
Höhftäpt, Schüler der IV. Gynuaſial⸗Klaſſe. i — — 20 ,—} 20 — 
e) Schüler am Op mnafium zu Neuburg ' | 
57 deigl, Erhard, Sohn eines Fgl. Appellatondgerichts- Sefretärs von 
euburg, Schüler der Ul Gymnafialktafe. k — ſ4 25 La — 
58 Lehner, Guſtav, Sohn eines verſt. Oberſtudien⸗Lehrers von Neu⸗ 
burg, Schuͤler der IV. Gymnafial-Klafe. zu ® 20 11 20 |— 
Summa der Bezüge aus dem Dillinger Fonde. "11351 565 TMOC 
11. Aus dem Kempter-Fonde. 


a) Studierende der Univerfität Münden, 


59 Bo dhart,-Anton, Cohn eines Maurers von Kempten, Cand. des 
Ber givefens s 40 —1 — (140 |— 
60 Bokhart, 2 Sohn eines Maurers von Kempten, Sand. | 
der Vhilofophie | - 20 I—] 10 |—1 30 |— 
61 Brinz, Ich, Sohn Fine verft. Kreis⸗ und Stadtgerichis⸗ Brote | 

folliften son Kempten, Cand. der Philologie . — 2% 20 I— 
62 Gerhaͤuſer, Ludwig; Sohn eined Krämers von Mut mannshofen, 

Lg. Grönendadh, C Gand.-der Philoſophie, neben einem Staats: 

Stipendium au 100 fl. . zu — 30 I— 
63 IK umbinger, Dito, Sohmseines verſt. Sandrichterd von "Iimmen- | 

ftabt, Gand. der Medizin U., neben einem Staats-Stipendium 

von 100 fl. . 30 1 30 — 


der Theologie L, neben feinem Staats-Stipendium zu 100 fl. 
65 Mair, Joh, Rep, Sohn eines Schulichrerd von Kaufbeuren, and. 
der Theologie 1., neben einem Stipendium aus der Höldricd'- 

5 fhen Stiftung zu 35 Il. . 
66 ISteihele, Ludwig, Sohn eines Landgerichts Aſſeſſors yon Kenip⸗ 
ten, Cand. der Medizin U., neben einem Staats-Stipendium 





64 IImmler, Franz, Sohn "eines Oekonomen von Kaufbeuren, Gand. 
| 40 |--] — 


zu 100 
67 Wifling, Mar, Som eines Gr mnaſial⸗ Reofefiors in Kempten, 
Cand. ber Rechte Ui. neben einem Staatd-Stipendium zu 100 f.] 30 11 10 40 |— 
8 Wilhelm, Ludwig, : Sohn Eee f. Regierungs-Sefretärd von 
Augsburg, Cand. der Rechte 1, 20 |— 
69 Zengerle, Karl, Sohn eines verit. Landgerichts Mens in Km 


ten; Cand. der Philologie i . 30 — 10 — 





b) Studirender der Univerjität Würz — 


70 nd oh. Ernſt, Sohn eines Knopfmachers von 
gan, k. Log. Grönenbad, Kandidat der Rechte IM, 





30 I— 


73 





23 


Namen der Stipendiaten. 


e. Studirender des Lyceums in Dillingen. 
Fehler, Joh. Nep., Sohn eines Thierarztes von Sonthofen, 
Kand. der Theole ie II. . 
Gerſtbacher, Aler., Sohn eines perftorbenen Bauern von Linfen, 
Rp. Immenftadt, Cand. der Theologie I. . Die 


d. Eleve der polytehnifhen Schule in TER 


Einfiedler, Eduard, Sohn eines k. Kreiskaſſa-Zahlmeiſters von 
Augsburg, neben einem Stipend. der Stadt ugeburg von 20 fl. 


Summe der Bezüge aus dem Kempter Fonde 


74 


75 
76 
77 


78 


79 


8 


IH. Aus der Höolderich'ſchen — 


Mair, Joh. Nep., ——— eines Schullehrers von Kaufbeuren, 
Cand. der Theologie I. an der Univerſität Muͤnchen, neben 
einem Stipendien-Antheil von 5 fl. aus dem Kempter Fonde 


Summe der Bezuͤge aus der Hoͤlderich'ſchen Stiftung 
IV. Aus dem Domftipendienfonde, 


a) Studirende der Univerfität Münden. 
Held, Joh. Bapt., Sohn eines Schullehrers von Winterrieden, 
Log. Dttobeuren, Cand. der Philofophie . 
Hörburger, Karl, Sohn eines verftorbenen Wirthes von Wal⸗ 
thenhofen, Log. Kempten, Cand. der Rechte . 
Dit, Karl, Sohn eines verforbenen un in Wertingen, bend 
ber Theolog Li 


b) Studirender des N — 


Reichert, Franz Are eines nn Mu ——— EN 
Philofophie I. 


e) Schüler des ee St. — in 
Augsburg. 


Breiter, Joſeph, Sohn eines —— zu — — 
hüler der IV. Gymnafialsflafle . 

Euba, Joſeph, Sohn eines Schneivermeiftere von Gottmanne- 
hofen, Wg. Wertingen, Schüler der II. Gymnaſial⸗Klaſſe 

Haug, Albert, Sohn eines Schullehrers von Wald, Log. Türk: 
heim, Schüler der IH. Gymnaſial⸗Klaſſen. 

Haug, Anton, Sohn eines Schullehrers von Wald, ng. Tuͤrt⸗ 
Schüler der II. Gymnaſial⸗Klaſſe 

Heißler, Mois, Sohn eines verftorbenen Spiewaarenhändlers 

' von Augebur ed 

Sontheimer, Andreas, Sohn eines verftorbenen Dufilehrre 

von Augsburg, Schüler der II, Gymnafial-slafle . 
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Beſtãti⸗ [Verleihung 
gung. —— Summe. 


fl. [fr] fl. fl. 
30 I—I — I-—] 30 I— 
30 I—I — I—1 30 |— 


| 
| 
w 
oO 
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Namen der Stipendiaten. 


Lauf. Nr 


d. Studirender bes Lyceums zu Dilingen. 
85 ran eng, Em, eines Webers zu —— Cand. 


in — Bezüge 4 * Donfßipendien · Bonde 


V. Aus der Freiherrlich von Geizkofler'ſchen Stipendien— 
Stiftung. 


a. Studirende der Univerſität Erlangen. 


86° eier Theodor, Sohn eines — —— von 
urg, Gand. ber Theologie . — 
F I F Guſtav, Sohn Bi Bacermeiſters von Dettingen 
and. ber Theologie, neben dem Stipendium aus dem Dettinger: 
Fonde mit 34 fl. — 
88 Geyer, Karl Ludwig, Sohn eines Pfarrers von "Kempten, Gand. 
er Theologie, neben einem- Stipendium aus Augsburger Stif- 
* n mit 50 fl.,. von Kempter Stiftungen mit 200 fl. 40 
89 JGrün, Sohn eines Schneidermeiſters zu Nördlingen, 
Cand. der ar neben dem Stipendium aus Augsburger 
Stiftungen von SO fl., aus Nörblinger — von 58fl. 


und aus —*— Stiftungen von 29 fl. 60 — 
l 


1 


90 Haneman, Paul Wilhelm, Sohn eines — "son Lauben 
Landgs. Ditobeuren, and. der Theologie, neben einem Stipen- 
dium aus Nürnbe enger Stiftungen zu 99 fl. und aus Augsburger 
Stiftungen zu 100 fl. 

9 ee Reinhof, Sohn eines Pfarrers von "Keinpten, Gand. 
ber —— neben einem Stipendium aus Augsburger Stif— 
tungen von Dr 40 

92 Kolb, Karl, Sohn eines Schuhmachers von Kaisheim, Logs, Donau: 

, Gant. ber Theologie Zu 

93 Löflad, 8* Sohn eines Paͤchters von Nördlingen, Gant. der 
Theologie, neben dem Stipendium aus Augsburger Stiftungen 
zu 50}. und aus Nürnberger Stiftungen zu 22]. 5 kr. 30 

9 er, Moriz, Sohn eines k. Studienreltors von Augsburg, 
Kant. ber —“ und Philologie, neben ſeinem Saas 
aus Augsburger Stiftungen zu 300 fl. j 30 

9 ge Guftav, Sohn eines f. Pfarrers von Burtenbach, C Gant. 
ber eg rn neben einem Stipendium aus ——— Stif⸗ 
tungen zu 50 fl. 30 

96 Rot Dan, Ludwig, Son eines Zimmermeifterd zu "Dettingen, 

. der Theologie, neben feinem ET aus “wor 
burger Stiftungen von 60 fl. ; 40 







97 IStäblin, Alerander, Sohn eines Pfarrers von Weſtheim, Loge. 
Dinfelsbühl , Gand. ber Theologie, neben einem Stipendium 
aus Augsburger Stiftungen zu 50 fl. und aus Nürnberger 
Stiftungen zu 90fl. 29 fr. H 

98 ISted, Gene, Sohn eines verft. Pat. Richters von Ziemetshaufen, 
Edge. Krumbach, and. der Theologie, neben einem Stipens 
bium aus Augsburger Stiftungen von 50 fl. 

99 Weber, Friedrich, Sohn eines a von Feffenheim Gerichte: 
und PolizeisBehörde Wallerftein, Cand. der Theologie 


b. Gleve an ber polytehnifhen Schule in Augsburg. 
10015 höneman, Karl, Sohn eines Gerichtsdieners von Harburg 


Zufammenftellung. 

1. Aus dem Dillinger Fonde . . R ö & 1700 
DT „Kempter Sonde 5 er 435 
2. 5 5 — ſchen Stipendium F ‘ 35 fl. 
WG ; » omftipendienfonde . 270 
V „ Breihere von Geizfoflerfhen Stiftung r 510 


Gefammt Summe 2950 fl. 
N 0 nn — 


Kreis-Notizen. 


praes. 24/, 49. bewogen gefunden, vermöge allerhöchſter Entſchlie⸗ 

Seine Majeſtätder König haben zufolge ßung vom 15. März d. Js. die erledigte Lehr 

allerhöchfter Entfchließung vom 18. d. Mts. dem ſtelle des Kirchenrechtes und der Kicchen-Gefchichte 

Priefter Georg von Mayenberg am Kranfenhaufe an dem Lyceum zu Dillingen in proviforifcher 

zu Augsburg die Pfarrei Munningen fgl. Ger Eigenſchaft dem dermaligen Kaplane im Julius: 

richts und Poligeibepörde Dettingen allergnädigtt fpitale zu Würzburg Dr. Adam Joſeph Uhrig 
fu übertragen geruht. allergnädigft zu übertragen. 


praes. 2#4/, 49. 
Seine Majeftät der König haben Sich 


— — —— —— 
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Bntelle IS 


der Königlichen 





446 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


x; 


— 





Augsburg 


den 30. März 1849. 











Subalt: Die Koften für Verpflegung der Reichötruppen. — Der Vollzug da rt. V. des Gefehes vom 18. 
April 1840 über den Schug bes Eigenthbums an Erzeugniffen der Literatur und Kunft. — Die im Jahre 
1849 abzuhaltende Konkurs: Prüfung ber katholiſchen Pfarr: und Predigtamts-Kandidaten der Didzefe 


Eichſtädt. — Das Anfertigen von Lichtbilbern, 


— Gollecte „für ben Wieberaufbau ber abgebrannten 


Pfarrkirche zu Regenftauf. — Sammlung für Erbauung einer Batholifchen Kirche in Schwabah. — Die 
Erledigung der Infpektors:Stelle am Alumneum zu Ansbah. — Die Erledigung der Dekanats- unb 
1. Pfarrftelle in Wunfiedel. — Die rüdftändigen Interkalarrechnungen. — Die Erledigung der Pfarrei 
Didenreishaufen, Dekanats Memmingen. — Die Erledigung der 2. Pfarrftelle zu Windsbach, Dekanats 
gleichen Namens. — Ueberficht des Verkehrs und ber Preife des Getreides in den bebeutendern Schrans 
nen bes Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg. — Beilage. 





Bekanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 19219. praes. 29/, 49. 
(Die Aoften für Verpflegung ber Reichstruppen betr.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Durch höchfte Entjchliegung des f. Staats⸗ 
Minifteriums ver Finanzen vom 27. d. Mts. 
mwurbe genehmiget, daß für die Verpflegung 
der Reichätruppen während der Monate Sep- 
tember bis November 1848 einftweilen ver 
Betrag von 200,000 fl. zu Abjchlagszah- 
fungen verwendet werben, bis die Koften- 
Liquidationen vollftändig bereinigt und defi⸗ 
nitiv feftgeftellt jeyn werben. 


Die treffenden Anordnungen zur Berech— 
nung und Leiſtung dieſer Abjchlagszahlungen, 
durch welche die Forberungen der Quartier 
träger zum größten Theile ihre Berichtigung 
erhalten, werben jchleunigft erfolgen. Vor— 
läufig werden die Betheiligten zu ihrer Be— 
ruhigung über die Bezahlung ihres Gutha— 
bend von dieſer höchſten Anordnung in 
Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 29. März 1849. 
Rönigl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 
v. Aſcher. ni 


Richard, coll. 
38 
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Ad Num. 17682. praes. *#/, 49. 
An 
die kgl. Stadtfommiffäre, Landgerichte 
und der Fal. Regierung unmittelbar un- 
tergebenen Gerichts⸗ und Polizei- 
Behörden. 


(Den Vollzug bed Art. V, des Geſetzes vom 15. April 
1840 über den Schus des Eigenthums an Erzeug: 
niffen ber Literatur und Kunft betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Auf ven Grund einer höchften Entfchlie- 
ßung des fol. Staatdminifteriums des Innern 
vom 11. März d. Is. wird hiemit Die durch 
die Regierungd-Ausfchreibungen vom 21. Bes 
bruar und 14. Auguft 1848 (Kr.- Blatt vom 
J. 1848 ©. 212 und ff. und ©. 1019 und 
ff.) zum Vollzuge des Art. V. des Geſetzes 
vom 15. April 1840 den Schuß des Eigen- 
thumes an Erzeugniffen der Literatur und 
Kunſt gegen Beröffentlihung, Nachbildung 
und Nachdruck betreffend, getroffene Anord« 
nung bezüglich des Verfahrens bei Abliefer- 
ung der beiden Pflicht-Eremplare von Er— 
zeugniffen der Literatur und Kunft auffer 
Wirkſamkeit geſetzt. 

Dagegen hat von nun an, das vor dem 
Erlaſſe dieſer Ausſchreibung beſtandene, durch 
die Ausſchreibung vom 29. Mai 1840 (Kr.- 
Blatt vom Fahre 18410 ©. 452 und 453) 
befannt gegebene Verfahren wieder ind Les 
ben zu treten. 

Demgemäß haben die Betheiligten fortan 
die literarifchen und artiſtiſchen Verlagsartikel 
wieder unmittelbar bei dem fol. Staatd-Mi« 
nifterium des Innern in Vorlage zu bringen, 
wogegen die vorgejchriebene Minifterial-Be- 
fheinigung wie früherhin unter dem Tage 
der gejchehenen Ablieferung ausgefertigt, und 
von dem geheimen Minifterial-Erpevitiond- 
amte dem erpevirenden Sefretariate der un⸗ 
terfertigten Stelle zugefertigt werben wird, 
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welches letztere die Minifterialbejcheinigung 
dem Betheiligten gegen Beicheinigung zuzu⸗ 
ftellen hat. 

Die oben genannten Behörben werden 
hiemit angewiefen, alle in ihrem Bezirke be- 
finvlichen Buchdrudereien, lithographiſchen An⸗ 
ftalten, Buch⸗ und Kunfthandlungen hievon zu 
verftändigen und biejelben auf ihre gefegliche 
Verpflichtung zur Abgabe der beiden Pflicht» 
Eremplare mit dem Bemerfen aufmerffam zu 
machen, wie eine pünftliche Befolgung der— 
felben in ihrem eigenen Intereſſe liegt, da 
die Zuläfligfeit einer Klage auf Einjchreitung 
gegen Nachdrucks durch ven Nachweis über 
die Einlieferung der Pflicht» Eremplare be— 
dingt ift. 

Der Bollzug der Ablieferung der Pflicht⸗ 
Eremplare ift geeignet zu überwachen. 

Augsburg, den 17. März 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Sifder. 
Richard, coll. 


Ad Num, 18149, praes. 2%, 49. 


(Die im Jahre 1849 abzubaltende Goncursprüfung ber 
atholifchen Pfarr: und Prebigtamtd:Ganbibaten ber 
Didzefe Eichftäbt betreffend.) 


Im Mamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachftehenne Ausfchreibung der Fgl. Re⸗ 
gierung von Mittelfranten bezeichneten Be— 
treff8 wird den Betheiligten Hiemit zur Nach- 
achtung befannt gegeben. 

Augsburg, ven 24. März 1849. 
Königl. Megierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded mern. 


v. Fıfder. 
Richard, coll, 
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Abtrnd. 
Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Der allerhöchften Berorpnung v. 27. Aus 
guſt 1843 zufolge ſindet im Jahre 1849 eine 
Goncurd-Prüfung der katholiſchen Pfarr- und 
Previgt-Amts-Ganvidaten wer Didgefe Eich 
ſtadt ftatt, deren Beginnen auf Dienſtag den 
19. Juni feſtgeſetzt wird. 

Als nothwendige Exforderniſſe Der Zus 
laffung zu dieſer Brüjung ſind durch oben 
erwähnte allerhöchfte Verordnung erklärt : 
1) der Bejig des bayeriſchen Judigenats; 

die vorſchriftsmaͤßige Vollendung der theo- 

Iogijden Studien, welche vorbehaltlih al» 

lerhöchſter Difpenfation in beſonderen Fäl- 

Ien, durch die Beibringung des Abfoluto- 

rial-Zeugniffes einer bayerifchen Univerji- 

tät oder eined Lyceums nachgewieſen wer⸗ 

den muß, endlich 

3) eine mindeftend vierjährige mit befrie- 

digendem Eifer, und mit untabelhaftem fitt- 

fichen Betragen bei inländifchen Pfarreien 

vollendete Dienftleiftung in ver Seeljorge 

welche duch das mit Umtäfiegel verſchloſ⸗ 

jene Zeugnip, 

a) des betreffenden Orbinariatd, dann 

b) der einjchlägigen Diftriftd-Polizei-Be- 
hörde und Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektion 
nachgewiefen werben muß, wobei ber 
unterfertigten kgl. Kreid-Regierung vor⸗ 
behalten bleibt, Candidaten, welchen an 
der vorſchriftsmaͤßigen Dienftgeit mehr 
richt ald ſechs Monate fehlen, bei ent» 
ſprechendem Vorhandenſeyn ver abrigen 
Erforbermiffe im Dispenfationd » Wege 
zur Prüfung zuzulafjen. _ 

Dem unter Ziffer 3 erwähnten Erforder⸗ 
niffe wirb auch Die während mindeſtens 4 
Jahren zur Zufrieden heit fortgeſetzte Beklei⸗ 
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dung eines Öffentlichen Amtes im kgl. un« 
mittelbaren Dienfte gleichgeadhtet. 

Sämmtliche Pfarr» und Predigt-Amtd- 
Cand idaten ver Diöcefe Eichſtädt, welche fich 
über dieſe Vorbedingungen gehörig aubzu⸗ 
weiſen vermögen, werden aufgefordert, ihre 
mit den perordnungsmäßigen Studien- und 
mit dem Amtsfiegel verfählojienen 
Dualififationd-Zeugniffe zu bele 
genden Admiſſions-Geſuche Tängftend bis zum 
18. Mai d. 38. bei der unterfertigten 
königlichen Regierung unter genauer Bes 
zeichnung des Ortes, an welchem ihnen hier 
auf erfolgenve Entſchließung zugeftellt werben 
kann, einzureichen, ſich im Falle ver erlang- 
ten Aomiffion am Montag den 18. Juni 
an dem Goncurd-Orte Eichſtädt einzufinden 
und fih Nachmittag um 3 Uhr bei ver mit 
ber Leitung der Goncurdprüfung beauftragten 
fol. Regierungs-Gommiffion zu melden, wo 
ihnen über ven Gang der Prüfung und über 
das Verhalten bei verjelben das Weitere er- 
öffnet wird. 

Gefuche, welche nach dem obenbemerften 
Zeitpunkte eintreffen, oder mit den erforberlis 
hen Zeugniſſen nicht verjehen find, haben wenn 
nicht beſondere Umftände zu einer Ausnahme 
berechtigen die Zurückweiſung zu gewärtigen. 
Diejenigen Candidaten, welche ihre Geſuche 
ohne Bezeichnung des Zuftellungsortes über- 
reichen, haben ſich ſelbſt die nachtheiligen Fol⸗ 
gen beizumefjen wenn die bezüglichen Zulaf- 
ſungsödekrete entweder gar. nicht oder verjpä- 
tet in ihre Hände kommen. 

Ansbach ven 14. März 1349, 


Kol. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Welden. 


Dertel. 
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Ad Num. 18902. praes. ?%/, 49, 
(Das Anfertigen von Lichtbilbern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Die Höchfte Entjchliegung des kgl. Staatd- 
Minifteriums des Handels und der dffentlis 
hen Arbeiten vom 22. I. Mts. wird nach— 
ftehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
befannt gemadht. 
Augsburg, den 27. März 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 





Richard, coll. 
Abdruck. 


Staats⸗Miniſteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 
Bezüglich der in Anregung gebrachten 

Frage wegen der Befugniß zum Anfertigen 

von Lichtbildern wird verfügt: 

1) die Verfertigung von Lichtbildern iſt 
eine freie Erwerbsart, 

2) die Ausübung dieſer Erwerbsart wird 
in jedem einzelnen Polizei⸗Diſtrikte von 
einer bejondern Licenz ber einfchlägigen 
Diftriftöpoligei « Behörde abhängig ges 
macht. 

3) Die Difteiftö-Polizei-Behörven haben 
vorbehaltlich der fremdpolizeilichen Rüde 
fichten diefe Licenzen nur an ſolche In— 
dividuen zu verabfolgen, welche ſich 
durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe über ihre 
perfönliche Geſchicklichkeit, über bie 
Brauchbarfeit ihrer Inftrumente, ſowie 
über einen guten 2eumund ausweiſen 
koͤnnen. 

München, ven 22. März 1849. 
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Ad Num. 18672. praes. 28/ 49, 
An 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Sollefte für den Wirberaufbau der abgebrannten Pfarr: 
kirche zu Regenftauf betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Diftriftd - Polizei « Behdrben, 
welche vie im bezeichneten Betreff gefammel- 
ten Gelder in Gemäßheit des MRegierungd« 
Ausſchreibens vom 2. Jaͤnner d. 98. im 
Kreid.e Int. Blatte Mr. 2 noch nicht einge 
fenvet haben, werben an den Vollzug des er- 
haltenen Auftrags binnen 10 Tagen erinnert. 
Augsburg, ven 24. März 1849. 

Königl. Negierung von Schwaben 

und Meuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


praes. 28/, 49. 


fämmtliche Difrifts - Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 
(Sammlung für Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Schwabach betreffend,) 
Im Namen 
Seiner Mlajeftät des Könige. 
Seine Majeftät ver König haben 
unterm 21. Jänner d. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß zur Erbauung einer 
fatholifchen Kirche und Guratier Wohnung 


Ad Num. 12653. 


nebft einem Schulhauſe zu Schwabah in 


allen Fatholifhen Kirchen des Königreiches 
eine Gollefte veranftaltet werbe. 

Die Diftriftspoligeibehörven erhalten dem⸗ 
nach den Auftrag, Die von der katholiſchen 
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Pfart⸗Geiſtlichteit gefammelten und empfange- 
nen Beträge binnen längftend 6 Wochen an 
das erpebirenne Sefretariat der unterfertigten 
Stelle einzubefördern,, und das Ergebniß 
gleichzeitig anher anzuzeigen. 
Augsburg, ven 24. März 1849. 
Königl, Regierung Don Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Rich ard, coll. 





Ad Num. 18744. (a) praes. 2%), 49. 


(Die Erledigung der Infpeftors-Stelle am Xlumneum 
su Ansbach betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Stelle eined Inſpektors am hiefigen 
Alumneum fommt demnähft in Erledigung 
und wird deßhalb zur Bewerbung unter vem 
Demerten ausgejchrieben. 

1) Der Infpeftor Hat freie Wohnung 
mit Berföftigung und 250 fl. ald Honorar 
zu beziehen. 

2) Er Hat fi nad einer beftimmten 
Amtsanweifung zu achten, fteht unter dem 
f. Stuvienreftor dahier, und ift zugleich Affi- 
ftent an der hiefigen Stubienanftalt. 

3) Er muß Lehramts⸗Candidat proteftan- 
tifcher Konfeffion feyn, doch find in ver Phi- 
Iologie bewanderte Candidaten der Theologie 
von der Bewerbung nicht auögefchloffen, wenn 
fie verfprechen, vie philologifhe Prüfung 
nachträglich zu beftchen. 

4) Inſpektoren, welche mehrere Jahre zur 
vollen Zufriedenheit dienen, over ſich befon- 
ders auszeichnen, Können die Bergünftigung 
erlangen, ald Studienlehrer betrachtet zu wer⸗ 
den, und einen Theil der Zeit, melde fie ald 
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Inſpektoren zugebracht haben, als Dienftjahre 
annehmen zu bürfen, 

5) Gefuche um dieſe Stelle find, verjehen 
mit dem Nachmeife über Befähigung, wozu 
auch religiös fittlicher Lebenswandel, Anftand 
und äußere Bildung gehören, bis 30. f. Mts. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Ansbach, ven 19. März 1849. 


Kal. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Welden. 
Dertel, coll. 


Ad Num. 1776. praes, ?2/, 49. 


(Die Erlebigung ber Dekanats- und 1. Pfarrftelle in 
Wunſiedel betreffend.) 


| Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Dur den Tod des Defand Rubner, 
ift die Defanatd- und 1. Pfarrftelle in Wun« 
fievel in Erledigung gefommen und wird 
biemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung bin⸗ 
nen ſechs Wochen ausjchrieben. 

Die Erträgnijfe derſelben berechnen fich, 
wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatö- 
kaſſen in baarem Gelde 45 fr. ; 322/, bayerijche 
Klaftern weiches Scheitholz 145 fl., ein halb⸗ 
füdriger Schleisbaum 2 fl. 30 fr.; 2) aus 
Stiftungsfaffen baar 2 fl. 57 fr.; 3) aus 
der Gommune Wunfievel baar 62 fl. 48 fr. 

IH. An Zinfen von Aktiv-Rapitalien 1 fl. 

111. Ertrag von Realitäten: a) Woh- 
nung 100 fl. Das Pfarrhaus kann wegen 
Baufälligfeit nicht bewohnt werden, die Kirs 
chenſtiftung leiftet jedoch den angefegten Be— 
trag für Die zu miethende Privatwohnung, b) 
Gründe: 16°; Tgw. Felde 200 fl. 371/, fr.; 
81/, Igw. Wiefen, Tgw. Garten 132 fl. 
31, kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten; a) flänbige 
Gelvgefälle 12 fl. 14 kr.; b) Naturalten: 
5 Mb. Korn, 5 Mb. Haber 10 fl. 11%, fr.; 
42 Stück Hühner, 3 fl. 30 fr.; c) Hand⸗ 
Löhne 3 Hl; d) Fruchtzehent: 1) vom gro- 
Ben Fruchtzehent der Dörfer der Pfarreien 
Wunſiedel und Schönbrunn, in Körnerab- 
gabe, feit langen Jahren verpachtet 1134 fl. 
40%, fr.; 2) vom ‚großen Fruchtzehent in 
der Wunſiedler Stabtflur, in Körnern, firirt, 
1 My. Schmalfaatzehend 507 fl. 221, fr.; 
3) von großen und Schmaljaat-Zehnt von 
Sinatengrün 60 fl.; 4) von Schmalfaat- 
Zehnt von Winterdreutb 7 jl. 23 fr.; 5) 
von Kleinen oder Schmalfaat-Zehnten von 
vem nah Wunſiedel und Schönbrunn ges 
pfarrten Dorfjchaften firirt 300 fl. 29 fr.; 
e) Zins aus einem Zehentablöfungs-Gapital 
zu-500 fl. 20 #.; f) Gemeindehutrecht 2 fi. 

V. Einnahmen an Dienftfunftionen 242 fl. 
48€. Summa 2948 fl. 42'/, Er. Laften 
899 jl. 81, fr. Meiner Ertrag 2049 fl. 
33%/, ir. Hiezu Ertrag des Defanatd, vor- 
behaltlich ver Feftiegung durch Die Superres 
vifion und ber bei etwaiger Abtheilung des 
Dekanatsbezirks fich ergebenden Aenderungen 
92 fl. 32 y fr. 

Bemerkt wird unter Hinweifung auf das 
Firationd- und Ablöfungs-Gefe vom 4. Juni 
4848, daß vorläufig die im Art. A, ded Ges 
fees entjchieven aufgehobenen Bezüge zu 
10 fl. 1194 Er. ſofort abgefegt worben find. 


Bayreuth den 27. Februar 1849. 
Kal. proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenban. 


Hagen. 
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praes. 28), 49, 


An 
ſaͤmmtliche Dekanate des Konſiſtorial⸗ 
Bezirks Ansbach. 


(Die rũckſtãndige Interkalarrechnungen betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Dekanate, aus deren Bezirken 
Interkalarrechnungen einzuſenden find, wer⸗ 
den hierdurch veranlaßt, die Vorlage dieſer 
Rechnungen innerhalb 14 Tagen zu be— 
wirken. 
Ansbach, den 13. März 1849. 


Kol. proteftantifches Confiftorium. 
v. Huſſell. 


praes. 2%/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Didenreishaufen, Dekanats 
Memmingen betreffend.) . 


Im Yamen 
Sciner Majeſtät des Königs. 

Die dur Befdrberung des Pfarverd Kd- 
berlin in Ecledigung gefommene Pfarrei 
Dickenreishauſen, Defanats Memmingen, wirb 
biemit zur vorjchriftsinäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 

Der Ertrag diefer Stelle berechnet ſich 
—* dem Abſchluß vom Jahre 1837 mie 
olgt : 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus Stif- 
tungsfaffen a) an baarem Geld 217 fl, 30 fr. ; 
b) an Naturalien 6 Schffl. 1 Me. 3 Vrl. 
Ya Sehr. Keru 86 fl. 36 fr, 6 Schffl. 
1 Mk. 3 ©. Korn 55 fl. 39 kr., 3 Me. 
1 Vrl. 1 ©. Dinkel 2 H.521/, fr., 4M. 
3 Vrl. 31, ©. Haber 3 fl. 25 kr., 83 Mtz. 


Tella, Sefr. 
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18.1 S. Erbſen 7 fl. 12 fr., 2 Schober 
Roggenfiroh 8 fl. 48 fr., 2 Schober Din- 
telftcoh 6 fl. 48 fr., 11/5 Schober. Haber- 
ſtroh 3A. 52 fr., an andere Naturalien 
af. 51 kr, 22 Klftr. Fichten Scheitholz 
117 1. 9; 3) aus Gemeinde » Kaffen 
7 1; 4) von Privaten 4 fl. 

I. Ertrag aus Realitäten, Nutzanſchlag 
ber freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem orventlichen Zuſtande befindet, 
und der Defonomie-Gebäube 35 fl., desglei⸗ 
hen der Gründe, nämlich eined Küchen⸗ und 
Gradgartend AO fi. 

Il. Ertrag and Rechten: flänbige Geld⸗ 
gejälle 3 fl.; an Naturalien, nämlich Flachs-, 
Rüben- und Obftzebenten 10 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 72 fl. 51 Er. 

An freiwilligen Geſchenken 194 fl. 30 fr. 
Summa 685 fl. 331, fr. Die Laften ab- 
gezogen mit 10 -fl. Bleibt reiner Ertrag 
675 fl. 331/, Fr. 

Ansbach, ven 17. März 1848, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v . Suffell. 
Gella Sekt. 





praes. 29), 49. 


(Die Erledigung der 2. Pfarrftelle zu Windshad, Dekas 
nats gleihen Namens betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Dur die Beförderung des Pfarrers 
Harleß ift vie ll. Pfarrftelle zu Windsbach 


mit dem bamit verbundenen Subreftorat da- 
felbft in Erledigung gekommen. Diefelbe wirb 
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daher zur vorfehriftämäßigen Bewerbung in- 
nerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen befannt 
gemacht daß nur ſolche Gandivaten fih um 
die fragliche Stelle bewerben fünnen, welche 
zugleich auch die erforverliche Prüfung für das 
Studienlehramt beftanden haben oder noch 
zu befichen gejonnen find. 

Das mit dieſer Pfarrftelle verbundene 
Einfommen befteht nach dem Faſſionsabſchluſſe 
vom Jahre 1837 in nachftehenven Bezügen, 
wobei aber noch bemerkt wird, daß das zu 
beziehende Befoldungsholz auch zur Beheitzung 
des Lehrzimmers der lateinifchen Schule mit 
zu verwenden ift. 

I. An ftändigem Gehalte: an Naturalien 
16 Klfte. weiches Scheitholz 52 fl. 32 Fr.; 
aus Stiftungdfaffen a) am baarem Gelbe 
230 jl., b) an Naturalien: 8 Schfil. 5 Mg. 
2 Vrl. 2%/, So, Korn 8 fl. If. — 
73 fl. 21 fr. 

11. Ertrag aus Realitäten: Nubanjchlag 
ber freien Wohnung im Kaplanhauje welches 
fih in gutem baulichen Zuſtande befindet, und 
des Fleinen Gaͤrtchens am Haufe 50 fl. 

III. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 24 fl. 471/, Er. 

IV. Einnahmen aus objervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 6 fl. Reiner Er- 
trag 436 fl. 401/, fr. 

Die Einnahme für die Tateinifhe Schule 
hat bisher im Durchſchnitt jährlich 24 fi. 
betrag:n. 

Ansbach, den 21. März 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 


v. Huſſell. 
Cella, Sekt. 
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N 28. 


e weitere Bertagung bes gegenwärtigen Landtags. — Auszug aus dem Flnanzgefed vom 28. Dezember 


den 3. April 1849. 








1831. — Die fogenannten Mitleiböfuhren zum Transporte erfrankter Reifender in Churheſſen. — Die 
Beauffihtigung der Gemeindes und Stiftungsverwaltungen. — Die Wiederholung der Echuppoden: 
Impfung. — Die Erledigung des Landgerichts-Phyſikates in Lauf, — Die Erledigung ber Inſpektors— 
Stelle am Alumneum zu Ansbach. — Die Erleblaung ber Pfarrei Oftheim, Dekanats Dittenheim, ber 
Pfarrei Weftheim, Dekanats Windsheim und ber Pfarrei Hohenfeld, — Kreis:Notig. Beilage. 


Bekanntmachung, 
die weitere Bertagung des gegenwärtigen Landtags btr. 





Marimilion HI. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir finden Uns bewogen, in Berüͤck— 
fihtigung des bermaligen Standes der beut- 
ſchen Berfaffungs-Angelegenheit, die durch 
Unjer allerhöchſtes Refeript vom 7. März 


T. 38. nad den Beftimmungen des Titels 
VII. 8. 23. der Berfaffungs-lirfunde befchlofe 
fene Bertagung des Landtags bis zum 21. 
April I. 38. zu erftreden. 

Wir befehlen demzufolge Unferen 
Kreisregierungen, alle in ihrem Kreife befind- 
liche Abgeoronete der zweiten Kammer unter 
abjhriftlicher Mittheilung dieſer öffentlichen 
Ausſchreibung hievon in Kenntniß zu ſetzen, 
und dieſelben aufzufordern, ſich an dem letzt— 
genannten Tage zur Fortſetzung ihrer Bera— 
thungen wieder in Unſerer Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt einzufinden. 


Nymphenburg, ven 29. März 1849. 
Mar 
v. Lejuire, v. Klheinſchrod, Dr. Aſchenbrenner, v. Forſter, Dr. Ringel 
mann, Graf v. Bray, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchften Befebl: 
Der General:Sefretär, 
Minifterialrath 
v. Benning. 
39 
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Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Auszug aus dem Finanz⸗Geſez vom 23. Dezember 
1837 betreffend. 


Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 


$. 30. 


Unabbrüdig dem Gefege vom 4. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Oftober 1811 und deren Er- 
löfchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Foderungen an die Staats⸗, 
Finanz und Militär» Kaffen aud der Zeit 
vom 4. Dftober 1811 bis zum 1. Oftober 
1830 ohne Unterſchied ihres Titeld, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
geeignet geweſen wären, für erlofchen er- 
klaͤrt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Of- 
tober 1833 bei dem föniglichen Staat3-Mini- 
fterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unter 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Ofs 
tober 1833 gejchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift ger 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem kgl. 
Staatd-Miniftertum der Finanzen direkt 
angemelbet worden war, unb ber Petent 
fie unter ausdrücklicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebe- 
nen Zeitraume monirt, ober 

b) wennn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ- Stellen oder Behörpen 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 


der vorgefchriebenen Feift im Duplifate bei 
dem Saatd- Minifterium ver Finanzen 
erneuert, 

Eine zwar angemelvete, von dem Fönigl. 
Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurüdgemiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ges 
richten bei Strafe der Präclufion klagbar an- 
gebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. Oftober 
1833 allenfalld nicht verbefchienene Foderung 
muß Tängftens in dem Zeitraume vom 1. Of- 
tober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe 
der Präcluffion Flagbar vor die Gerichte ges 
bracht werben. 

Unter den Foderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenven $$. innerhalb ver feft- 
gejegten Zeit erlöjchen, find nicht begriffen : 

a) alle Real-Laften, welche auf was im» 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Bejchränfung, 
daß die Nachholung rückſtaͤndiger jähr- 
licher Gefälle nicht weiter ald auf drei 
Jahre zurüd ausgenehnt werben joll ; 

b) alle in ven Hypotheken-Büchern ein- 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Bom 1. Oktober 1830 an, und in glei- 
her Weife für die Zufunft erlöfchen alle Fo— 
derungen an vie Staats⸗, Finanz- und Militär- 
Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
brei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worben find, ober nicht eine in dieſem Zeit« 
raume an die Kaffe gejcbehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Tann. 
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$. 32. 


Rüditände an Stuntegefällen und andere 
an vie Stantd-Kaffen geſchuldete Zahlungen, 
weiche vor dem 1. Oktober 1830 verfal- 
ken waren, erlöfchen zum Vortheile der Pjiich- 

tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des ge- 
genwärtigen Geſetzes und vem 1. Oftober 1833 
eingeforvert, und va wo die Schuloner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein- 
tragen im Hypotheten-Buche angemeldet wor⸗ 
den find. 
Dom erſten Dftober 1830 an, und Ingleis 
her Weiſe für Die Zukunft erlöfden die ver- 
fallenen Staat3 » Gefälle und andere an die 
Staatö-affen gejcbuldeteahlungen, wenn fol- 
che während brei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Ballezeitlicher Unein- 
bringlichkeit va, wo Schuldner Hypothefari- 
ſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintrage 
im Hypotheken⸗Buche angemeldet worben find, 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben » Plichtige wegen eine Rüd- 
ſtandes durchaus nicht mehr verfolgt werben, 
der pereipirende Beamte verliert dießfalls je- 
den Megreb, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entjpringenden Nachtheile. 


Prlitig und haftend für rüdftändige Ge- 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 
Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, wo dad Ges 
fäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des Hypothefengejeged und der Prio- 
ritaͤts⸗ Ordnung. 


$. 33. 


Gegen die nad) den Beftimmungen der $$. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 
in integrum nidt flatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 





466 


$. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 
und 33 deö gegenwärtigen Gejeged erhalten 
im RheinKreffe feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Borfchrif- 
ten ber genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis-Fntelligenzblatte bekannt 
zu madhen. 

Unjer Staatöminifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Gefeges im Allge- 
meinen, inäbejonbere mit der Ueberweifung 
der feftgefegten Bonds an die betreffenven 
Kaflen und Minifterien beauftragt. 


München den 28. Desember 1849. 





Ad Num. 18899. praes. 31/, 49. 


An 
fämmtliche Diftrikts « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die fogenannten Mitleidsfuhren zum Transporte ers 
frantter Reifender in Ghurbeffen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Diſtriktspolizei-Behörden des Regie— 
rungs⸗Bezirkes von Schwaben und Neuburg 
empfangen nachſtehend Kenntniß von der 
höchſten Entſchließung des kgl. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 23. März d. Is. 
um ſich darnach in vorkommenden Fällen zu 
achten. 

Namentlich werden die Grenzbehörden auf 
dieſe Beftimmung aufmerkſam gemacht, 

Augsburg, den 29. März 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
9* 
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Abdruck. 


Staatd-Minifterium des Innern. 
Nach einer Mittheilung des k. Staats— 
Minifteriums des f. Hauſes und bed Aeußern 
hat das kurfürſtl. heſſiſche Miniſterium des 
Innern, in Erwägung, daß im Königreiche 
Preußen ſ. g. Mitleivsfuhren zum Transporte 
erfranfter Reifender nur dann bewilligt wer- 
den, wenn die Einwilligung der Behörde ded 
Beftimmungsorted und der Gemeinde, jey es 
des Inlandes oder des Auslandes, welche 
pie Weiterbeforderung zu übernehmen haben 
würbe, eingeholt worben iſt, — Anordnung 
getroffen, daß die von auslänpijchen Behör- 
den durch Kurheffen nach Preußen birigirten 
Wagenſchubtransporte in Kurheffen nur nad 
Beibringung der erwähnten Nachweiſung oder 
einer genuͤgenden Zufisherung über die Ans 
nahme verjelben in Preußen, übernommen 
werben. - 
Hievon find die untergeoroneten Polizei⸗ 
Behörden zur geeigneten Darnachachtung in 
vorkommenden Fällen in Kenntniß zu jegen. 
Münden, ven 23. März 1849. 





Ad Num, 18548. praes. 31/, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrifts - Polizeibehörden, 
Stadt-Magiftrate und ifolirten Stif- 
tungsadminiftrationen. 


(Die Beauffichtigung der Gemeinde: und Stiftungss 
Waldungen betreffend.) 


Im Vamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da bei der Umgeftaltung der Gejegge- 
bung in Verwaltungs - Angelegenheiten vie 
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Frage fich wiederholen wird, ob hie derma— 
ligen Beftimmungen über die Bewirthichaf- 
tung der Gemeinde- und Stiftungswaldungen 
unter Staatsaufficht beizubehalten oder ab- 
zuänvern jeyen, jo erjcheint ed von beſonderem 
Intereffe zu ermitteln, ob und in wie weit die 
dermal geltenden deßfallſigen Beftimmungen 
dem Zwecke einer entjprechenden Bewirth— 
ſchaftung wirflih genügen ober nicht. 


Da hierüber nur Erhebungen Sadfun- 
diger verläßige Nachweife gewähren können, 
fo wurde die Anorbnung getroffen, daß bie 
f. Kreiß-Forftbeamten bei der Inſpizirung der 
Staatöwaldungen auch die beveutenvern Ges 
meinde⸗ und Stiftungswaldungen bejuchen, 
und von deren Zuftand und Bewirthichafe 
tung Einſicht nehmen. 


Die oben genannten Behörben und Stif⸗ 
tungs⸗Verwaltungen werben num angewieſen, 
den zu obigem Zwecke fich meldenden k. Krei- 
Forftbeamten in den nöthigen Erhebungen 
und durch bereitwilfige Ertheilung der erjore 
verlichen Aufjchlüffe an die Hand zu geben, 
und ihnen auf Verlangen vie betreffenden 
Wirthfchaftäpläne zu übergeben. 


Augsburg, ven 29. März 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 19451. praes, 2/, 48. 
(Die Wiederholung ber Schuspoden:Impfung betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majefät des Königs. 

Da die mobifizieten Blattern (Vavioliden) 
in dieſem Jahre ungewöhnlich häufig und 
mitunter mit einer befondern Heftigfeit an 
verſchiedenen Orten des diesſeitigen Regier— 
ungs⸗ Bezirkes auftreten, fo findet ſich die un⸗ 
terzeichnete k. Regierung veranlaßt, die Wie- 
derholung der Schugpodenimpfung (Revac- 
eination) allgemein, insbeſondere aber der Die 
Feiertagsjehule bejuchenden Jugend zu em— 
pfehlen, daß nur in der Wieverimpfung Das 
ficherfte Schugmittel gegen die Blatternfranf- 
heit erfannt werben könne, und daß bei der 
im Berlaufe des fünftigen Monats beginnen- 
den öffentlichen Schugpoden-Impfung Gele 
genheit gegeben jei, ſich vaccirniren zu 
laſſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden, Seelſorger, 
Aerzte, Schuͤllehrer und Gemeindevorſteher 
werden ſich verpflichtet fühlen, zur möglichft 
ausgedehnten Aufnahme diejer immer nothe 
wendiger werdenden Sanitätsmaßregel nad) 
ihren Kräften mitzuwirfen, da nur deren all⸗ 
gemeine Durchführung vor dem Eindringen 
und der Verbreitung der Blatternfeuche, jo- 
wie vor den durch dieſe nothwendig veranlaß- 
ten ftrengen und läftigen polizeilichen Vor⸗ 
fehrungen zu fichern vermag. 

Die Difh ftö-Polizeibehörben werben da- 
- Hin wirfen, ba, vorſtehende Bekanntmachung 
auch von den Zofalblättern aufgenommen werde. 

Augsburg, ven 31. März 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 19002. praes. 31/, 49. 
(Die Erlebiguug bes Landgerichts: Phufitates in Lauf 
betreffend.) 
Im Uamen 


Seiner Majeflät des Königs. 


Durch die Quiescierung des Landgerichts⸗ 
Arztes Dr. Meinel iſt das Landgerichtsphyſi⸗— 
Fat zu Lauf im Regierungsbezirke Mittelfran- 


‚ten in Erlevigung gefommeu. 


Bewerber um dieſe Stelle haben binnen 
14 Tagen vom heutigen an gerechnet ihre 
Gefuche bei der unterzeichneten Stelle ein- 
zureichen. 


Augsburg, ven 31. März 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 18744. (6) 


(Die Erledigung der Intpeltord-Stelle am Alumneum 
zu Ansbach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Stelle eines Inſpektors am hiefigen 
Alumneum kommt demnächſt in Erledigung 
und wird deßhalb zur Bewerbung unter dem 


Bemerken audgejchrieben. 
1) Der Injpeftor Hat freie Wohnung 


praes. 28/, 49. 


"mit Verföftigung und 250 fl. ald Honorar 


zu beziehen. 
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2) Er hat fih nah einer beitimmten 
Amtsanweiſung zu achten, fteht unter dem 
k. Stubienreftor dahier, und ift zugleich Alf» 
ftent an der hiefigen Stubienanftalt. 

3) Er muß Lehramts-Gandivat proteftans 
tifcher Konfeflion ſeyn, doch find in der Phi- 
Iologie bewanverte Gandivaten der Theologie 
von der Bewerbung nicht außgefchloffen, wenn 
fie verſprechen, die philoiogifhe Prüfung 
nachträglich zu beftchen. 

4) Inſpektoren, welche mehrere Jahre zur 
vollen Zufriedenheit dienen, oder ſich beſon— 
ders auszeichnen, fönnen die Vergünftigung 
erlangen, ala Studienlehrer betrachtet zu wer⸗ 
den, und einen Theil ver Zeit, welche fie ald 
Inſpektoren zugebracht haben, ald Dienftjahre 
annehmen zu dürfen. 

5) Gefuche um dieſe Stelle find, verjehen 
mit dem Nachweife über Befähigung, wozu 
auch religiös fttlicher Lebendwandel, Anftand 
und äußere Bildung gehören, bis 30. f. Mts. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Ansbach, den 19. März 1849. 
Kgl. Regierung von Mittelfranfen. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden. 
Dertel, coll. 


Ad Num. 3426. praes. 29/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Oftheim, Dekanats Ditten: 
beim betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Mönigs. 


Die durch das Ableben des Pfarrers 
Dr. Böhlmann eingetretene Erledigung der 
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Pfarrei Oftheim, Defanatd Dittheim, wird 
hierdurch zur vorfchriftämäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Moden mit nachſtehender Be— 
rechnung des Ertrags dieſer Pfarrftelle be— 
kannt gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß das Pfarrge— 
baͤude daſelbſt ſehr baufällig und deßhalb 
ein Neubau beſchloſſen worden iſt, welcher 
erſt in dem Jahre 1850 beginnen und im 
Laufe des Jahres 1851 ausgeführt werden 
ſoll. Das alte Pfarrhaus iſt von einer ſol— 
hen Beſchaffenheit, daß der neuernannt wer— 
dende Pfarrer ſeine Wohnung noch darin bis 
zu deſſen Abbruch behalten kann, ſodann 
aber eine andere Wohnung entweder im Orte 
ſelbſt, oder in einem benachbarten ausgemittelt 
werden muß. 


I. An ſtaͤndigem Gehalte: Aus Stiftungs⸗ 
Kafjen an Geld 16 fl. 15 Er. 


II. Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag 
der freien Wohnung im Pfarrhaufe und der 
Defonomiegebäude 50 fl.; desgleichen ver 
Gründe und zwar von 275/; Morgen Aeder 
207 fl. 11!/, fr., 5, Morg. Wieſen 78 fl. 
45 fr., 15%, Morg. an vertheilten Hütplägen 
12 fl. 11 fr. 

III. Ertrag aus Rechten: 1) An grund» 
herrlichen Rechten und ftändige Abgaben an 
Geld, Michaeliszinſen 2 fl. 531/, fr.; 2) an 
Zehenten: vom großen Zehenten 609 fl. 
321/, kr., vom Heinen oderBrachzehenten SO fl., 
vom Heuzehenten 13 fl., vom Garten ober 
Graszehenten 3 fl., vom Obftzehenten 3 fl., 
vom Blutzehenten 6 jl.; 3) von Gemeindes 
Nugungen fl. 

IV. Einnahmen an bejonder8 bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 56 fl. 371, Fr. 
Sunma 1112 fl. 25'/, fr. 


Die Laften, darunter 50 fl. Ganon und 
64 fl. 30 fr. an Steuern zu rechnen find, 
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abgezogen mit 143 fl. 6°/, Fr., bleibt reines 
Einfommen 1069 fl. 18°/, Fr. 


Ansbah, ven 16. März 1849. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Huſſel. 
Cella, Sehr. 





praes. ?1/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Weſtheim, Defanats Winds⸗ 
beim betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das am 16. v. Mts. erfolgte Ab- 
leben des Pfarrerd Reinhold ift die Pfarrei 
Weſtheim, Dekanats Windsheim in Erledi- 
gung gefommen, welches hiemit zur vorfchriftd- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
befannt gemacht wird. 

Das Dienfteinfommen biefer Pfarrei bes 
fieht in nachbemerkten Bezügen: 

I. An ftändigem Gehalt: 1) aus Stants- 
Kaflen, an Naturalien, 21 Schaͤfl. 2 Bılg. 
11, &. a 8 fl. St fe. — 186 fl. 43 fr; 
2) aus Stiftungsd-Kaffen, an baarem Gelde, 
25 f. 41, fe; 

II. Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag 
der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fo wie die Oekonomie⸗Gebaͤude mehrerer Res 
paraturen bebürfen und wo möglich noch in 
dem laufenden Jahre vorgenommen werben 
35 fl, veögleichen der Grundſtücke und zwar 
von 9 Morgen Aedern, 3 Tgw. Miejen, 
150 fl. 59'/2 fr. 
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IN. Ertrag aus Rechten: 1) an grund- 
herrlichen Rechten, a) ftändige Abgaben an 
Geld 1 fl. 47%, fr.; b) in ftändige Abga- 
ben, Laudemien und Hanblöhne 13 fl. 38 Fr, 
2) an Zehenten, 2 Schäfl. 3 Mb. 2 Vrgl. 
11/5 Sechztl. Korn, as fl. 51 kr. — Bf, 
10 Schffl. 1 Mb. 3 Vrl. Dinkel & 4 fl, 
4f.—4 fl. 51%, kr., ferner von zerſtreu⸗ 
ten Aedern 34 fl. 71, kr., 6 Schffl. 3 Vrl. 
Haber 33 fl. 25 fr. — 2%0 fl. 55%, fr. 
An beftändiger Getraivgilt von Aedern und 
Wieſen: 3 Schffl. 4 Me. 1%, Sechz. Korn 
a8 fl. 51 fi.— 32 fl. 351), fr, 7 Schffl. 
4 Mg. 2 Vrl. 51, Sechz. Dinkel & 4 fi. 
4 fr. — 31 fl. 451/, kr. Schmalfaat und 
DBlutzehenten 4 fl.; 3) an Waiderechten 3 fl. 
15 fr.; 4) an einem dreifachen Holzrecht, 
9 Klafter gemifchtes Sceit-, Aft» und Prü- 
gelholz A 3 fl. 30 fr. = 31 fl. 30 fr, 
500 Stüd Wellen a1 fl. 36 kr. —8 fl. 

"IV. Aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 44 fl. 45 fr. Summa 
689 fl. 35 fr. Die Laften hievon abgezogen 
mit 4 fl. 30 fr. Bleibt reines Ginfommen 
685 fl. 4, Fr, 


Ansbach, ven 13. März 1849. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


v. Huſſell. 
Gella, Sefr. 





praes. 28/, 49. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Hobenfelb betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Hohenfelo im Defanate Klein- 
langheim im unterfräntifchen Kreife ift durch 
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den Tod des Pfarrers Grieninger erledigt 
worden und wird zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen hiemit ausgejchrieben. 

Die Erträgniffe viefer Pfarrei beftchen in 
folgenben: 

I. An ftändigem Gehalt: von Gemeinde» 
Kaffen baar 2 fl. 

It. An Zinjen von Aftivfapitalien 20 fl. 
15 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten a) Wohnung 
25 fi., b) Gründe 2%, Tgw. Aecker 13 fl. 
25 kr., Re Igw. Wieſen 16 fl., Y8/je 
Tgw. Weinberge 50 fl. 


IV. Ertrag aus Reiten: a) flänbige, 


Gelpgefälle 3 fl. 2 fr., b) Hanvlöhne 2 fl. 
51 Er., ©) großer Fruchtzehnt in 1) Lippreich- 


haufen in Kömern zu 6 Schffl. Korn, 7 Shffl., 


1, Mt. Dinkel, 9 Schill. 1, Mg. Haber 
120 fl. 28'/, #r.; firiet 2) Hohenfelo 30 fl., 
d) Heiner Zehnt 3 fl.; e) Heuzehnt 10 fl., 
f) Weinzehnt 140 fl. 


U — — 
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V. Einnahmen an Dienſtfunktionen 71 fl. 
1, kr. 
VI. Obſervanzmäßige Gaben 2 jl. 


VII, Breiwillige Gefchenfe 38 Hl. Summa 
509 fl. 1%, fr. Laften 30 fl. 30 fr. Weis 
ner Ertrag 478 fl. 31°/, fr. 


Unter Bezugnahme auf das Firationd- 
und Ablöfungs-Gejeg vom 4. Juni 1848 
wird bemerft, daß ber entjchieven aufgehobene 
Blutzehnt mit 1 fl. außer Berechnung gelaffen 
worben ift. 


Bayreuth, den 28. März 1849. 
Kgl. proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Notenhan 

Hagen. 





Kreis: Notizen. i 


praes. ?%/, 49. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
nach einem Allerhöchſten Referipte dd. Nymphen⸗ 
burg den 26. März d. Jo. allergnädigft bewo⸗ 


gen gefunden, bie bei dem fgl. Landgerichte Fuͤſ⸗ 
fen erledigte II. Affeffors-Stelle dem geprüften 
Rechtspraftifanten Johann Re th aus Unterkam⸗ 
lach zu verleihen. 


En 9 — — 


Stell 


der Königlichen 
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% genz⸗Blatt 


Regierung von 


Sehwaben und Neuburg. 





Augsburg 


\ WW ag, 


den 10. April 1849. 








Inhalt: Die Beeidigung der Jeracliten. — Marfd: und Verpflegungs:Eutfhädigung für die vom Urlaub einher 
rufene Mannſchaft des königlichen Heeres, — Auswanderung mad Norbamerita. — Das Armen: 
wefen nad) dem Stande bes Jahres 18*/u.. — Die 193. Verloofung ber ältern öfterreihifchen Staats: 
Schuld. — Den Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern Ifür das Königreid 
Bayern, — Die Aufftelung der Staatsanwälte und Unterfuhungsrichter. — Austritts:Erflärung aus 
dem landwirthſchaftlichen Vereine, — Kreis:Rotiz. — Beilage. 


Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 19638. praes. 7/, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beeidigung der Israeliten betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Saͤmmilichen Difteiftöpolizeibehörben bes 
Regierungsbezirkes wird nachftehen die une 
term 30. März vd. 98. in Betreff ver Beeidi- 
gung ber Iſraeliten erlafjene höchfte Entjchlie- 
Fung des kgl. Staatöminifteriums des In—⸗ 


nern zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
eröffnet. 
Augsburg, ven 5. April 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. | 
Richard, coll. 
Abdruck. 
Könireich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Es iſt bereits durch die Entſchließung 
vom 8. April 1834 Nr. 8169 (Döll. V. 
S. Br. VI. $. 15 ©, 24) genehmigt wor⸗ 
ben, daß ben Söraeliten ber Staatöbürgereiv 
ganz in der nämlichen Weiſe wie den Chri⸗ 
40 
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ften, ſohin ohne beſondere Förmlichkeiten nur 
mit) Hinveflaffung der Bezugnahme auf 
das Heilige Enangelinm“ abgenommen werde, 

Es ift daher ganz entſprechend, daß das 
gleiche Werfahren auch bei allen fonftigen, 
vor Verwaltungäbehörben vorkommenden Bes 
eidigungen ftattfinde. 

Münden, ven 30. März 1849. 


Ad Num. 19554. praes. ?/, 49. 
An 
fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
(Marfch: und Verpflegungs:Entfhädigung für die vom 
Urlaub einberufene Mannfchaft bes k. Heeres betr.) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Könige. 


Dur das k. Staatöminifterium der Fi⸗ 
nanzen ift unterm 7. Jänner d. 38. die An⸗ 
ordnung getroffen worden, daß den mittellofen 
Sofvaten, welche zu ihren Gorps einberufen 
werben, durch die f. Rentämter zur Beftrei- 
tung der Reife und Verpflegskoſten ein Vor⸗ 
ſchuß, welcher bei einer Entfernung zwiſchen 
dem Garnifondorte und dem Site des betref- 
fenden k. Landgerichts von 4 — 12 Stunden 
10 fr., von 12 — 20 Stunden 20 fr. u. 
f. w. beträgt außbezahft werben ſolle. 

Diefe hoͤchſte Verfügung wirb den ſaͤmmt⸗ 
Tichen Diftriftöpoligeibehörben behufs geeigne⸗ 
ter Verſiaͤndigung mittellofer einberufener 
Soldaten aus ihren Amtsbezirken zur Kennt» 
nignahme gebracht. 

Augsburg, ven 6. April 1849. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
u Richard, eoll. 
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Ad Num. 20079. _ praes. ?/, 49. 


- An 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(unerlaubte Agenturgeſchafte und Verleitung zur Auss 
wanderung nach Nordamerika betreffend.) 


Im UKamen 


Seiner Aajeſtät des Königs. 

Die kgl. Regierung von Mittelfranken 

verdffentlichet in dem Kreisblatte vom 4. dp. 
nachſtehende Warnung. 

Augsburg, den 2. April 1849, 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern. 

v. Aſcher. 


Richard, eoll. 
Abdruck. 





Im Hamen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Der in Nürnberg ald Zeitungsblatt er- 
ſcheinende Korrefponvent von und für Deutſch⸗ 
land enthält in dem Blatte vom 26. März 
vd. 38. Nr. 85 Seite 658 nachſtehendes mit 
Ziffer 2487 bezeichnetes, jedoch weder mit 
einem Datum noch mit einer Unterjchrift ver- 
ſehenes Inſerat für Auswanderer nad 
Norvamerifa: 

„Unter ver Leitung der Brüber Julius 
„und BernhardLippmanninFeucht— 
„wangen formirt ſich ein Zug von groöͤß⸗ 
„tentheild mittelfeänfifhen Landleuten, 
„Handwerkern 16. ꝛc., um zur Mitte des 
„Monat? Mai über Rotterdam und Lone. 
„von nach Mem-Morf zu reifen,’ 

„Wer fich vemfelben noch anfchließen 
„will, Hat fi über Hinlänglichen Beſitz 
„der Reifefoften und guten Leumund aus⸗ 
„uweiſen.“ 
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„Für Billigfeit, Bequemlichkeit und 
„Sicherheit ber Reife wir dabei vorzůglich 
„Sorge getragen.“ 

‚eber Anfievfung, Sandanfauf u. ſ. 
„wm. gibt 5. B. Lippmanti, der eben von 
„noxt zurüdgefchrt ift, unentgeltlich Aus- 
funft. 


„Anfragen und Aumeldungen mäüffen 
„frantirt an 9. I. I. Lippmann in 
„Beuchtwangen gemacht werden.“ — 

Da die Brüder Julius und Bernhard 
Lippmann in Feuchtwangen eine ſtets Der 
Regierungs » Genehmigung ‚bevürfende Gon- 
ceffion zur Bermittelung von Auswanderungen 
nad Norbamerifa und zur Abſchließung von 
Ueberfahrtö-Verträgen nicht bejigen, und ge- 
mäß ben beſtehenden Vorſchriften nur ven 
vor ober mit einem autorifirten Agenten ab» 
geſchloſſenen Ueberfahrtäverträgen polizeiliche 
Anerkennung gewährt wird, jo werben hiemit 
fämmtliche Die Auswanderung oder eine Reife 
nab Nordamerika ‚beabfichtende Angehörige 
des Negierungäbesivfs Mittelfranken vor jedem 
darauf bezüglihen Verkehr, iusbeſondere vor 
der Eingehung von. Ueberfahrtöverträgen mit 
den benannten Brüdern Lippmann zu Feucht- 
waugen, ober durch dieſelben um jo mehr 
gewarnt, ald die Verträge derjelben nicht 
nur bon. den Behörden als giltig nicht an» 
erfannt, und auf ſolche Hin die erforberlichen 
eifepäffe „nicht verabfolgt werben Fünnen, 
ondern ‚die Auswanderer und Reijenven jelbft 
ch allen Gefahren ausfegen, welche mit der 
Unterhandlung mit einem nicht befugten Agen⸗ 
ten, verbunden find. 

Hiebei werben zugleich jAnmtliche Di- 

—* Polizei⸗Behorden angewieſen, gegen 

den Verſuch direkter ober indirefter Verlei⸗ 
tung. zur Auswanderung, ‚und gegen unbe— 
fugte Ausübung von Agenturgejchäften von 
‚Seite, ber ‚Brüder Julius und Bernhard Lipp- 
mann. in Feuchtwangen oder anderer unbe- 
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u: Agenten ober —38 nach den 
beſtehenden Vorſchriften mit allem Nachbrucke 
einzuſchreiten und hievon Anzeige zu erſtatten. 


Ansbach, den 2. April 1849. 
Kol. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer ded Innern. 


Frhr. von Welden, 
koniglicher Regierungs⸗Präſident. 





Dertel. 





Ad Num. 20080, praes. 9/, 49. 


An 
die Landgerichte und der Fol. Regierung 
unmittelbar untergebenen Gerichts · und 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden. 


(Das Armenweſen nad dem Stande bes Jahres 18*. 


betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Mlajeflät des Königs. 

Die Borlage der Verhandlungen über ven 
Stand des Armenwejend im Jahre 1849, 
welche vorſchriftsmäßig bereits im Monate 
Dezember geſchehen ſoll, iſt noch nicht von 
ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehorden erfoölgt, 
und iſt daher binnen 14 Tagen unfehlbar 
zu, bewirfen. 


Augsburg, den 7. April 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
undMeuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifger. 
— Ridarb, coll, 
A 660* 





483 


Ad Num. 18613. praes. 28/, 49, 


(Die 193. Berloofung ber Älteren öfterreihifchen Staats⸗ 
Schuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

In nachftehendem Abdrucke wird das 
Verzeichniß der einzelnen Obligationd-Num« 
mern der 381 Serie, melde in der am 1. 
Auguft v. 38. vorgenommenen 193. Berloo- 
fung der Altern dfterreichifchen Staatsſchuld 
gezogen wurben, zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und zugleich bemerft daß dieſe Obli- 
gationen laut nieverdfterreichijchen Regierungs⸗ 
Girculard vom 2. Auguft v. 38. gegen nur 
mit 31, und 4%, in Gonventiondmüngze 
verzindliche Staatsſchuldverſchreibungen ums 
gemechjelt werben. 

Augsburg, ven 26. März 1849. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fifder. 





Richard, coll. 
Abdruck. 


Berzeichnif 


der einzelnen Obligations-Nummern der 38iften 
Serie, welche in der am 1. Auguſt 1848 vor 

enommenen Ginhundert und drei und neungigften 
Berloofung der älteren Staatsfhuld gezogen wurde. 


Dbligationen der Stände von Dejter 
reich ob der Enns. 
Zu 31% pCt. 

Nummer 25460 25462-64 25466 25470 
25471 25474 25475 25477 25478 25482 
25483 25459 25492 25496 25502 
25504 35515 25516 25518 25525 25528 
25530 25531 25538-41 25554 25555 
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25559 25561 25565 25567-69 25571 
25572 25577 25586 25588 25593 25599 
25601. 25605 25614 25615 25618-20 
25622 25623 25625. 25631 25635 
25636 25646 25663 25669 25672 25678 
25679 25681 25683-85 25694 25695 
25702 25714 25716-20 25722 25723 
25731 25732 25735 25737 25742 25744 
25747 25748 25751-53 25758 25760-62 
25769 25771 25782 25783 25787 
25788 25790 25796 25797 25799 25802 
25804 25812 25819 25820 25824 25827 
25828 25830 25836-39 25841 25848 
25849 25851 25853 25805 25857 25869 
25874 25879 25880 25856 25890-93 
25899 25903 25904 25909 25916 25920 
25921 25926-30 25932 25937 25939-46 
25953 25954 25959 25964 25966-68 
25970 25971 25973 25981 25983-86 
25989 25991 25993 25995-98 26000 
26002 26004 26012 26013 26016 
26017 26019 26021 26029 26036 26041 
26043 26045 26060-64 26070 26073 
26081 26082 26089-91 26096 26097 
26100 26101 26105-8 26110-12 26116 
26118 26124 26125 26132 26140 26141 
26147 26150 26153-55 26159 26164 
26165 26168 26172 26173 26178 26184- 
86 26199 26211 26212 26214-18 26225 
26223 26239-42 286244 26245 26253 
26258 26260-71 26277 26279 26281 
26285 26237-90 26294 26296 26302-4 
26306 26307 26310 26320 26321 
26324 26330 26321 26334 26337 26340 
26345 26346 26351 26355 26358 26359 
26362 26379 26380 26384 26337 26388 
26392 26397 26399 26404 26411 26418 
26421 26429 26430 26437-40 26442-45 
26447 26448 26453 26456 26457 26464 
26466 26468 26469 26475 26476 26478 
26481 26482 26434 26491-26494 26500 
26501 26506 26509-12 26515 26523 
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26 26531 26532 26534 26536 26539 
Perlen 26548 %555 26556 26559- 
BA 26564 6566 26567 26572 
2657 WTE Wir 26579 26586-88 

26594 26596 3598 26601-3 26607 
26608 26612-14 18617 26619 26621 
26625 26630 26631 26634 26635 26638 
26639 26641 26649 26650 26652 26654 
26657 26658 26660 26662 26665 26666 

26668 26684 26636 26687 26696 26698- 

71226714 26717 26718 26724-28 26730 

26734 26735 26748-52 26765 26769 

36771 26776 26777 36779 26781 26782 

26785 26792 26794 26796 26799 26800 

26304 26805 26807 26808 26812 26813 

26825 26826 26828-30 26832 26539- 

40 26842-45 26849 26850 26853 26506 
26861 26862 26864 26871 26876 26878 
26880 26882 26883 26837 26591 26596 
26897 26900 26901 26903 26909 269 10 
26912-15 26917 26919 26920 26924 
26929 26935 26938-40 26946 26947 
26950-52 26954 26958 26958 26960 
26963 26966-68 26970 26975 26976 
26979 26980 26986 26988 26989 26991 
26994 26997 27013 27014 27016 27018 
27019 27022 27026-32 27038 27047 
27049 27053 27055 27058 27059 27061 
27068 27070-73 27078 27083-85 27093 
27098-101 27105-27108 27110-14 
27117-19 27121 27124 27126 27128 
27119 27134-277137 27139 27134 27147 
27148 27150 27158 27160 27165-75 
27177 27182-84 27187 27189 27192- 
94 27198 27201 27205 27207 27211-37 
27240-44 27248 27249 27251-53 27255 
27256 27260 27262 27263 27265 
27267 27269 27270 27272 27275 27279 
27280 27285-27294 27297 27301-3 
27314-13 27315-17 27322 27323 27326 
27329-31 27334 27336-41 27343 27353 
27358 27365-71 27373 27377 27378 
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27380-82 27384 27387 27390-94 27397 
27400-403 27405 27407 27410-22 
27431 27435-37 27439 27443 27445 
27464 27468 27475 27476 27479 27480 
27486 27488-95 27497 27500 27501 
27507 27508 27511 27516-19 27521 
27525-27 27542 27544 27548 27551 
27554-56 27559-63 27567 27569 
27570 27573 27576 27577 27582-85 
27588 27589 27591 27592 27594 27596 
27597 27599-605 27607 27615 27623 
27624 27628-31 27633-36 27638 27640 
27642-45 27647 27650 27651 27653-67 
27669 27672-75 27677 27678 27680-82 
27695 27696 27708 27712-15 27717 
27721 27726 27741 27744 27745 
27747-52 27763 27764 27766 27768-74 
27776 27787 27789-92 27796 27797 
27799 27800 27809 27810 27817 27820 
27822 27824 27829 27837 27839 27841 
27844 27850 27854-57 27865-68 27870 
27881 27883 27884 27887 27888 27890 
27891 27893 27394 27902 27903 
27905 27916-20 27926-28 27931-37 
27940 27943 27959 27960 27967 27968 
27974-77 27985 27986 27988-91 27995 
27999 28001-7 28010 28014 28019- 
22 28025 28033 28034 28037 280414 
28045 28048 28051 28052 28056 28057 
28059-63 28072 28076 28079-81 28083- 
86 28089-91 28094 28097 28100 28101 
28103-6 28108 28111 28113 28124 
28126 28128 28130 28135 28138 28142 
28144 28146 28150 28151 28153 28161 
28162 28165 28168 28171 28175-78 
28183 28185-88 28190 28191 28193 
28195-97 28199 28201 28204 28205 
28207 28208 28215 28316 28219-23 
28227 28228 28232 28236 28242 
28243 28247 28249 28250 28252 28260- 
64 28268-70 28278 28279 28283-85 
28291 28295-301 28302-5 28314 28316 
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28317 
28342 
28355 
28390 


28319-30 28333 28337 28339 
28343 25345-47 28349 28352 
28359 28364 28379-B3 28385 
28392 28399 283400 28402 
28403 28406 28413 28422 28426 
28427 28430 283438 28439 28442- 
hu 28446 28449 28451-53 28456- 
59 28466 28470 28471 28473 28474 
28479 28480 28482-84 23490-92 28502 
23506 28508 28509 28512 28514 28418-21 
28524 28525 28527-29 28535 28542 28545 
28546 28549-52 28554 28555 28558-61 28569 
28570 28572 28574 28575 28584 28585 28587 
28590-94 28601 28602 28604 28605 28612- 
17 23620 28625 28631 28636 28638 28639- 
di 28643 28644 28647 28654-61 28664 
28667 28668 28670 28671 28677-80 28685- 
90 28692 28693 28695 28696 28698 28699 
29700 28701 23703-5 28708-11 28717 28718 
28720 28721 28723 28725 23726 28728-30 
28732 28738 28740-45 283754 28755 28759 
28762-64 28766 28768 28771 28773 28776 
28778 28781 28783 28785 28787 28789 28800 
28804-10 23812-14 28816 28820 288326 28828 
28833 28838 23839 28841 28847 28853 28854 
28858 28362 28868 28869 28871 23873 
28875 28876 288380 28882 28883 28885 
28386 28837 28889.28894 28895 28901-3 
2896-10 28912 28914 28916-19 28922-25 
28958 28937 28946 28948 28949 28953 28954 
23959 23961 28965-68 28974 28978 28994 
28986-90 28992-94 28996-99 29002 29005 
29006 29015 29016 29020 29023 29027 
28031 29033 29034-36 29038 29039 29043- 
52 29054-56 29058 29061 29067 29068 
29070-82 29085 29087-92 29094-100 29103 
29104 29106 29107 29113-16 29119 29122 
29130 29131 :29133 29136 29437 29139-41 
29146 29148 29152-54 29156-61 29163- 
29164 29171-78 29181 29187-90 29193-97 
29199 23203-7 29209 29210 29214 29220 
29222-25 29227 29228 29230 29232 29233 
29242 29244-49 29251 29253-56 29258 29259 
29264 29265 2927429275 29279 29280 29287 
29289-91 29297 29300-2 29306 29307 29309 
29312 29314 29317 29318 29321-25 29328 
29329 29330 29332-34 29337-39 29341 29343 
29345 29346 29351-57 29362 29363 29365-67 


mn us 488 
29369 29373 29378-80 29382 29383-99 
29400-29402 29410-15 29417 29418 29420 


2943029435 29440-29443 9445-47 29449 
29450 29453-55 29466-69 29471 29473-29475 
29479-81 29483 29487-91 29493 29494 29505 
29511. 29512.29515 29517 29523 29524 29526 
29530-33 29535 29541 29543 29545 29548-50 
29552 29553 2955829559 2956 1 29566 29568-70 
29572 29575 29576 29580 29584-87 29589- 
92 29594 295% 29597-99 29600-4 29610 
29611 29613-15.29619 29621 29624-26 29629 
29631 29634 29636 29641 29644-46 29648 
29649 29653 29658 29659 29662 29664 29665. 


Zu 4 pCi. 


22 45 56-60 68 73 74 113-121 124 127 
132 135 216-220 242 262 277 2830-82 323-25 
3277-33 353 376-381 402-405 429 437-439 
451 485 486 526-28 530 547 552 553 584 
619-627 645 695 696 732 736 737 740 754 
801-4 844 845 848-853 868 881 882 912 
927-34 939 940 959 970 972 978 979 983 
1032 1040 1041 1046 1047 1054 1105-7 1112 
1119 1121 1176 1185 1193 1205 1277 1289 
1300 1301 1304-6 1308-1311 1316 1318 
1319 1322 1333 1334 1338 1338 1339 1353 
1368 1376 1384 1400 1405 1420 1425 1427 
1441 1442 1446 1464 1465 1470 1471 1496 
1498 1499 1501 1502 1506 1544 1545 1552 
1559 1571 1592 1593 1595 1607 1612-14 
1630 1654 1656 1681 1683 1686 1693 1728 
1729 1754 1767-74 1777 1778 1789 1797 
1800 1804 1808 1813 1815 1836 1841 1842 
1844 1855 1872-74 1880 1890 1894-96 1897 
1878 1902-4 1912 1914 1917 1919 1926 
1928 1933 1939 1962 1971 1973-75 1978 
1979 1987 1992 1001 2003 2009-11 2013 
2025 2039-41 2052 2053 2056 2057 2096 
2099 2101 2106 2107 2110 21411 2118 2119 
2128 2154-57 2159-61 2163 1178 2171 2174 
2175 2179-82 2184-2188 2193 2201 2207 
2213 2215 2216 2232 2233 2249 2255 2262 
2276 2278 2281 2284-86 2288-91 2293 2295- 
98 2301 2309 2312 2313 2325 2329 2332 
2333 2335-40 2350 2357 2358 2368 2371 
2383 2385 2388 2399 2403 2410-12 2422 
2424-29 2431 2447 2463 2482 2488-92 2495 
2499 2500 2502 2505 2506 2508 2509 2516 
2525 2527 2528 2530-33 2551 2565 2566 
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2568 2601-4 2607-10 2615 2634 2643 2652 
2655 2658 2661 2664 2666 2671 2674-76 
2694 2695 267 2707-9 2719-21 2723 5724 
2734 2739 2743 2747 2759-62 2665 2780 
2782-84 2794 2809 2832 2842 2848-52 2857 
2867 2374 2830 2381 2886- 2894 28951,2906 
2917 2928 2930 2933 2937 2952 2957 2966 
2967 2979 2986 2988 2992 2998 2999 3001- 
3 3009 3010 3015 3021 3026 3032 3044 
3050 3053 359 3061-64. 3068 3070 3071 
3076 3086 3099 3101 3107 3108 3113 3120 
3129 3135 3137 3138 3140 3145 3147 3159 
3165 3167 3170 3172 3175 3178 3182 
3183 3190 3193 3199 3200 3205 3208 3222 
3231 3439 3244 3254 3262 3275 3276 3288 
3307 3319 3324 3334 3335 3347 3365 3366 
3377 3381 3394 3405 3409 3411 3419 3420 
3428 3429 3446 3455 3460 3469 3476 3486 
3505-7 8511-13 3516 3517 3527 3545 3554 
3578 3589 3590 3591 3595 3606 3607 3616 
3635 3640 3643 3649 3650 3666 3667 3671 
3693 3695-97 3711 3714 3715 3717 3722 
3726 3727 3744-47 3749 3763-65 3770 3776 
3777 3779 3787 3685 3801 3802 3807 3810 
3811 3816 3823 3826 3831 3833 3835 3836 
3844 3849 3897 2923 3942 3948 3953 3973 
3977 3978 4018-20 4026 4033 4034 4038 
4039 4055 4064, 





Ad Num. 18149. praes. °,, 49. 
(Den Berfiherungs:Berein gegen Schaden an Pferben 
und Rindern für das Königreich Bayern betr.) 


| Im Wamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Nah einer neuerlichen Mittheilung der 
fol. Regierung von Oberfianfen Kammer 
des Innern ift der Kaufmann Heinrich Meg- 
gendorfer von Kaufbeuern ald Agent des 
rubrizirten Bereind für Kaufbeuern und bie 
Umgegend aufgeftellt worben, was nachträg- 
lich zu dem Regierungsausfchreiben vom 28. 
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Februar I. 8. (Kr.-Int.»- Blatt S. 341) 
hiemit veröffentlicht wirb. 
Augsburg, ven 5. April 1849. 
SKönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 2228, praes, ®/, 49, 


(Die Aufftellung der Staatsanwälte und Unterfuchungs: 
richter betreffend.) vn 


Im YHamen 
Seiner Majefät des Könige. 
Nachſtehende Höchfte Entſchließung des k. 
Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 26. v. 
Mts., die Aufſtellung der Staatsanwälte und 
Unterſuchungsrichter betreffend, wird hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 3. April 1849. 
Koͤnigliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 
In Verhinderung bes k. Präſidenten: 
v. Wil, Direktor, 


v. Kleffing, Set. 
Abdruck. 


Bekanntmachung. 
Da bis zu dem Eintritte einer definitiven 
Gerichtsorganiſation ſich mehrfache Verände— 
rungen in dem Perſonale der bei den Gerich» 


ten des Königreiches aufgeftellten Staatsan- 


wälte und Unterfuhungsrichter ergeben kon⸗ 
nen, und es nicht nothwendig ift, daß bei 
Mittheilungen, Requifitionen und Gingaben 
an dieſe Beamten die Namen derſelben ange- 
führt werben, fo wirb hiemit befannt gegeben, 
daß von nun an die Namen ver auf dem 
Grunde ded Art. 8. des Geſetzes vom 12. 
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Mai 1848 (Gefegblatt Nr. 6.) dann des Art. 
2 und 28 des Gejehed vom 10. Noveniber 
desſelben Jahres aufzuftellenve Staatsanwälte 
und Unterjuchungsrichter nicht mehr durch 
das Regierungdblatt, ſondern lediglich durch 
dad betreffende Kreis» Intelligenzblatt zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht werben follen. 


Münden, ven 26. März 1849. 


Königlihes Staatd-Minifterium der 
Juſtiz. 


von Kleinſchrod. 





praes. ?/, 49. 


An 
die kgl. Landgerichte Magiftrate und 
fol. Gerichts- und Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Kustrittö-Erllärung aus dem landwirthſchaftlichen Wer: 
eine betreffend, ) 


Nahg.7 der Satzungendes land— 


wirthfhaftliden Vereins muß der 
Austritt eines Mitgliedes, um gil- 
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tig und wirffam zu fein, [hriftlic 
und zwar drei Monate vor Ablauf 
bes Rechnugs-Jahres dem Kreis— 
Comité angezeigt werden. Die nad 
dem 1. Dftober v. 38. bier angezeigten ober 
bieher mitgetheilten Austrittd-Grflärungen von 
Gemeinden oder Privaten können Daher nur 
pro 1850 als gütig anerkannt werben. 

Mir erfuchen biejenigen Vereins⸗Mitglie⸗ 
der, welche erft nach Umfluß des oben ange» 
zeigten Termins ihren Austritt erklärt Haben, 
oder jeßt noch pro 1849 anzumelden gefinnt 
find, hierüber gefälligft verſtaͤndigen zu wollen. 


Augsburg ven 5. April 1849. 
Das Kreis-Eomite 


des landwirtbichaftlihen Vereins von 
Schwaben und Neuburg. 


Der I. Borftand 
Bifcher. 


Der Il. Vorſtand 
Braunmühl. 


Heindl, Sefr. 


——— — ———— — 


Kreis⸗Motizen. 


praes. 5/, 49. 

Nach allerhöchfter Werorbnung vom 9. Der 
zember v. 36. wurden im fgl. Landwehrbataillon 
Zauingen, I. zum Hauptmann: ber bisherige 
Dberlieutenant Joſeph Fiſcher; I. zu Ober 
lieutenants a) der bisherige Lieutenant Zaver 


Herreiner; b) der bisherige Lieutenant Chri⸗ 
ſtoph Wanner; IH, zu Lieutenants: a) ber 
bisherige Eorporal Nikolaus Schöpf und b) der 
bisherige Landivchrmann Joſeph Baader bes 
fördert, 


— — 





Schwaben und Neuburg. 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 








Augsburg 





RR 3®. 


den 13. April 1849, 














Inhalt: Die nähere Bezeichnung der Landgerichte Neumarkt in Dberbayern und Neumarkt in ber Dberpfals. — 
Die Bifitation der Apothefen. --- Sommerbierfas pro 1849, bier den Bedarf an Hellermünzen. — Die 


zweite Schwurgerichtsſihzung für Schwaben und Neuburg. — Die Erledigung ber "Pfarrei 


ernbach. — 


Die Erledigung der Pfarrei Reutin, Dekanats Kempten. — Kreis:Rotizen, — Beilage, 


Bekanntmachungen der k. Central: und Streisftellen. 


Ad Num. 20275. praes. ®/, 49. 


(Die näbere Bejeihnung ber Landgerichte Neumarkt in 
Oberbayern und Neumarkt in der Oberpfalz betr.) 


Im Yamen 
Seiner Aajeſtät des Königs, 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Oberbayern gelangen noch jehr häufig 
Requifitionen, melde an das k. Landgericht 
Neumarkt in Oberbayern gehören, an das f. 
Landgericht Neumarkt in der Oberpfalz, und 
umgekehrt zum k. Landgerichte Neumarkt in 
der Oberpfalz gehörige Requifitionen an das 
k. Landgericht Neumarkt in Oberbayern, wo— 
dur nicht nur der Geſchaͤftsgang erſchwert 
wird, ſondern auch in Partheiſachen unnoͤthige 
Koſten erwachſen. 

Saͤmmtliche Unterbehoͤrden und Rechts— 
anwaͤlte des Regierungsbezirkes von Schwa— 


ben und Neuburg werden daher unter Bezug⸗ 
nahme auf die Regierungs-Ausfchreibungen 
vom 12. September 1843 md 26. Juli 
1844 (Kreis-Int.Bl. vom Jahre 1843 S. 
703 und vom Jahr 1844 S. 702),- dann 
auf dad Ausfchreiben vom 18. April 1845 
(Kr-Int.-Bl. S. 134) neuerdings aufgefor⸗ 
dert, bei Sendungen an die genannten Be— 
hoͤrden den Namen des betreffenden Regie⸗ 
rungs· Bezirkes auf den Adreſſen jedesmal 
beizuſetzen. 

Augsburg, ven 9. April 1849, 
Tönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 


». Aſcher. 
Richard, coll, 


41 
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Ad Num. 20457. 





praes, 12,, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörden 
und Phyſikate. 


(Die Bifitationen der Apothefen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle findet ſich ver- 
anlapt, fämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörben 
und Phyfifate an die pünftlichjte Erfüllung 
der Beftimmung des $. 69 der Apothefen- 
Dronung vom 27. Januar 1842, wonach 
jeve Apotheke im Jahre wenigftend einmal 
einer genauen Bifitation zu unterwerfen ift, 
zu erinnern und damit den Auftrag zu ver 
binden, daß dieſe Vifttationen im Herbfte, 
ald ver hiezu geeignetften Zeit vorzunehmen, 
und die über die Ergebniffe derjelben aufge 
nommenen Protofolle fortan alle Jahre ſpä— 
teftendimLaufe des Monat8 Dezem- 
ber anher vorzulegen feyen. 


Augsburg, ven 12. April 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


praes. 1?/, 49. 





Ad Num. 20239. 


An 
fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörden 
des Regierungsbezirkes. 


(Den Sommerbierfat pro 1849, bier ben Bedarf an 
Hellermüngen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majetät des Königs. 


Diejenigen Diftriftd » Polizei - Behörden, 
welche bis jegt der Regierungs-Ausfchreibung 
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vom 17. März d. 38. (Kr.Bl. ©, 417) 
noch nicht nachgekommen find, werden hiemit 
an die ungejäumte Erlevigung berjelben 
erinnert und verftändiget, daß fich vie Fol. 
Regierung veranlagt fehen würde, die rüd- 
ftändigen Berichte abholen zu Iaffen. 
Augsburg, den 9. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


praes. 12/, 49, 
Bekanntmachung. 
(Die zweite Schwurgerihtsfigung für Schwaben und 

Neuburg betreffend.) 

Das königliche Staatdminifterium der Ju— 
ftiz hat in Anwendung der Art. 8 und 14 
bed Gefeges vom 10. November vorigen Jahrs 
unter dem 6. laufenden Monats verordnet, 
daß das zweite Schwurgericht für Schwaben 
und Neuburg am Montag ven 25. Juni 
l. 38. zu Augsburg eröffnet werben foll, 

Zugleih hat das genannte k. Staatsmi— 
nifterium ven Rath des k. Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg, Anton Fifcher, 
zum Präfiventen des Schwurgerichtshofes, 
und den Rath des k. Kreis- und Stadtgerichts 
Augsburg, Wilhelm von Langen, zu deſſen 
Stellvertreter ernannt. 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf Art. 
114 des Gefeged vom 10. November v. 38. 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neuburg, ven 10, April 1849, 

PBPräafidium 
des Königl. Appellations-Gerichts von 
Schwaben und Neuburg 
Frhr. v. Stengel, Präſident. 
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praes. 12/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Bernbach betreffend.) 

Die Pfarrei Bernbach, bifchöflichen De- 
kanats und fgl. Landgerichts Oberdorf ift in 
Erledigung gefommen. 

Gompetenten biefür haben ihre Bittgefuche 
Binnen Wochen a die inserti mit den vor» 
ſchriftsmaͤßigen Atteften verfehen bei ver m« 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß Bittgefuche 
ohne Anlag der vorgefchriebenen Attefte Feine 
Berückſichtigung erlangen. 

Augsburg, ven 4. April 1849. 


Das bifchöfliche Ordinariat Augsburg. 


J. Praes. 
Zifcher, Dekan. 
Spindler Ser. 





praes. °/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Reutin, Dekanats Kemp: 
ten betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Durch ven Tod des Pfarrer Porzelins 
iſt die Pfarrei Reutin, Defanatd Kempten 
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in Erledigung gefommen und wird hiemit 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen auögefchrieben, mobei noch bemerft 
wird, daß die biäher beftandene amtliche Ver— 
bindung mit der Stabt Lindau nunmehr auf- 
gehört habe. 

Die Erträgniße dieſer Pfarrftelle berech— 
nen fih nad der im Jahre 1847 feftgefeg- 
ten Faſſion wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte; 1) Stiftungs- 
kaſſen in baarem Gelve 650 fl. ; 

11. Ertrag aud Realitäten a) Genuß 
der freien Wohnung im Pfarrhaufe, 40 fl.; 
h) des Grad, Baum- und Krautgarten 40 
De. 6 fl.; 

111. Ginnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 96 fl. 50 fr.; 

IV. An freiwilligen Gejchenfen an Geld 
und Naturalien von den Eingepfarrten 100 jl. 

Es befteht ſomit das reine Einfommen 
in 792 fl. 50 fr. 

Ansbach, ven 24. März 1849. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſel. 
Cella, Ser. 


|“ HE? in _ — 2 
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Kreis: Notizen. 


praes. 12/, 49. 
Seine Majeftät der König haben ver- 
möge Allerhöchfter Entſchließung vom 23. v. M. 
zum Oberarzte an der Kreid-Irrenanftalt zu Irrfee 
den bisherigen Afliftenz-Arzt der Irren⸗Anſtalt 
Dr. Friedrih Hagen in Grlangen, und als 
Berwalter beigedachter Anftalt den vormalig hers 
zoglich Leuchtenbergifchen Bräuhauss und Defos 
nomie + Gutd » Verwalter Guntram Mahir in 
Schwabing allergnädigft zu ernennen geruht. 


praes. 12), 49. 
Durch höchſte Entſchließung des k. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 1. d. Mis. wurde 


die Wahl des bisherigen Stadtkaͤnmerers Wil⸗ 
helm Troͤltſch zum rechtskundigen Magiftrais- 
Rathe der Stadt Augsburg beftätiget. 


— — 


praes. 12/, 49. 


In die Stelle des nach Amerifa auswandern⸗ 
den Kafpar Kröner if in. die proteitantifche 
Kirchenverwaltung zu Unfer rauen in Mem— 
mingen der Erfagmann, Webermeijter Johannes 
Daub einberufen mworben, 
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Fatelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


WW 38. 


den 17. April 1849. 





Inhalt: Die weitere Bertagung des gegenwärtigen Landtags. — Die Ablöſungskaſſe bei ber k. Staatsſchulden— 
tilgungs:Anftalt und deren Obligation. — Die Abhaltung ber Goncursprüfung ber katholiſchen Pfarr: 


und Prebigtamts Ganbidaten für das Jahr 1849, — Das Berbot der Pferde-Ausſuhr. — Den 5 


orte 


gang ber Schuldentilgung der Gemeinden im Jahre 18. — Das Gurfiren fatfher Münzen, — 
Unterfuhung gegen Peter Baumann von Sommerau wegen Berbreitens falfher Münzen. — Das GEol: 
lettegeſuch des Schiffmüller G. Mayer von Fauingen. — Die 198, Berlapfung der ältern öfterreichifchen 
Staats-Schuld. — Die Erledigung ber Pfarrei Ammerfeld und kLimbach. — Die Erledigung von Frei: 
pläsen aus dem Würzburger abeligen Seminarfond im E Gabettencorpe. — Beilage. 


Bekanntmachung, 


die weitere Bertagung ded gegenwärtigen Landtags 
betreffend. 


Marimilian HM. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Da die Ungewißheilfüber die Löſung der 
deutſchen Frage, wodurch Unfere unter dem 
29. März I. 38. erlaffene Entſchließung vers 
anlaßt wurde, immer noch fortvauert, die Art 
diefer Löfung aber von Einfluß auf mehrere 

München, ven 15. April 1849. 
Marx 


wichtige Geſetzes⸗Vorlagen if, jo finden Wir 
Uns bewogen, den Landtag unter Bezugnahme 
auf die Beftimmung des Tit. VII. $. 23. der 
Berfaffungs-Urfunde Bis zum 15. Maid. 38. 
weiter zu vertagen. 

Mir befchlen demzufolge Unferen 
Kreidregierungen, alle in ihrem Kreife befind« 
lihe Abgeoronete der zweiten Kammer unter 
abjchriftlicher Mittheilung dieſer Ausſchreibung 
unverzüglich hievon in Kenntniß zu fegen und 
dieſelben aufzuforbern, ſich an dem letztgenann⸗ 
ten Tage zur Fortſetzung ihrer Berathungen 
wieder in Unſerer Haupt- und Reſidenz⸗ 
Stadt einzufinden. 


imilian. 


v. Leſuire, v. Kleinſchrod, Dr. Aſchenbrenner, v. Forſter, Dr. Ringel- 


mann, Graf v. 


Bray. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befebl: 
Der General⸗Sekretär, 

Miniſterialrath 

dv. Benning. 
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Belanntmachungen der F. 
Bekanntmachung, 


Die Ablöſungokaſſe bei der k. Staatoſchuldentilgungs⸗ 

Anſtalt und deren Obligation betreffend. 

Im Hinblick auf die Beſtimmungen im 
Art. 36 des Geſetzes vom 4. Juni v. Is. 
über die Aufhebung der ſtandes⸗ und guts⸗ 
berrlichen Gerichtöbarfeit, dann Die Aufhebung, 
Firirung und Ablöfung der Grunblaften ha- 
ben Seine Majeftät ver König un 
ter'm 25. Dftober v. 38. die Errichtung einer 
eigenen Ablöfungdfaffe bei ver k. Gtaats- 
Säulbentilgungs-Anftalt unter ber Benen- 
nung 

"Königliche Grundrenten⸗Abldoſungskaſſe“ 
beſchioffen und deren vorlaͤufig erforderliches 
Perſonal allergnaͤdigſt ernannt. -— 

Nachdem nun die f. Grundrenten-Abld- 
fungsfaffe- förmlich conftituirt ift, und ihre 
Thätigfeit in dem ihr angewiefenen Geſchaͤfts⸗ 
Iofal (Auguftinergaffe Haus-Nr. 3.) begon- 
nen hat, fo wird diejed hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Hinfichtlih der von 
biefer Kaffe an Zahlungsftatt auszugebenden 
Obligationen a 4%, ——— bemerkt: 


Die Del der f. Grundrenten- 
Ablöfungskaffe Iautet gemäß Art. 27. des 
oben angezogenen Geſetzes nur auf Kapital- 
Beträge von 1000. 500. 100. und 25 fl. 

Die Zindtermine find der 1. April und 1. 
September und zur Zinderhebung find 18 
Goupond au porteur für die Jahre 1850 bis 
. 1867, dann eine Goupond-Anweifung (Talon) 
auf weitere Zindabfchnitte von 1868 an, 
beigegeben. 


II. 

Sämmtliche Obligationen lauten au por- 
teur, Fönnen aber auch vor der Abgabe auf 
Berlangen ver Betheiligten over in Faͤllen, 
wo ed nad) Art. 34. des Geſetzes die Anſprüche 
Dritter erfordern, durch Bormerfung ber k. 
Grumdrenten-Ablöfungdfaffe auf Namen 
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Central: und Kreisftellen. 


geftellt oder vinculirt werben, wo— 
dur jevoh die Goupond au porteur 
unverändert bleiben, aljo vie Zinfenerhebung 
nicht erfchwert wird. 

II 


Die Ablöfungsobligationen enthalten eine 
Serien» und eine Kaffe» Katafter - Nummer, 
jene roth, dieſe ſchwarz gefchrieben. eve 
Serie umfaßt 1000 fl. Kapital, johin bilden 


m Obligationen a 25 fl. 
" a 100 fl. 

“ Mr a 500 fi. 

1 2 ä& 1000 fl., 


je eine Serie. 
Die Kaffe - Katafter- Nummer lauft auf 
allen Obligationen fort. 
IV. 
Das beigefügte Formular einer Ablöjungs- 
DObligation gibt vn Inhalt zu erſehen. 


In Bezug auf * Vergütung der Ren 
ten» Ablöfungds reſp. Entſchädigungs-Kapi— 
talien mittelft Obligationen ift die k. Grund- 
renten-Ablöfungs-Saffe an folgende Beftim- 
mungen gebunden: 

a) Die Ablöfungs-Obligationen werden — 
nad den von den k. Regierungs-Finanz- 
Kammern in den Einweifungd-Berzeich- 
niffen gegebenen Andeutungen — au 
porteur oder auf Namen auögeftellt. 

Hiebei wird aber ausdrüͤcklich auf- 
merkfjam gemacht, daß zwar die auf 
Namen ausgegebenen Obliga- 
tionen buch Vormerkung der ſchul— 
denden Kaſſe zu jeder Zeit wieder als 
au - porteur-Papiere erklärt, dagegen 
aber die auf den Inhaber emittirten 
Obligationen nicht mehr auf 
Namen umgefchrieben werden 
fünnen. 

b) Es gilt als Regel, daß vie Ablöfungs- 
reſp. Entſchaͤdigungs⸗Kapitalien mit Ob» 


figationen A 1000 fl. vergütet, die uͤb⸗ 
tigen Fleineren Schulpbriefe alfo nur zur 
Ausgleihung beigegeben werben. 

In bejonderen Fällen fönnen aber 
auf Verlangen ver Betheiligten auch 
mehr Fleinere Schufobriefe, ald die Aus- 
gleihung erfordert, an Zahlungsftatt 
verabfolgt werben; jedoch darf der Be- 
trag der zu verabfolgenven Obligationen 
von Fleineren Summen in folden Fällen 
für 500 fl. Obligationen: fünf Pro- 
zent, für 100 und 25 fl. Obfigatio- 
nen ein Prozent ver Gefammiber: 
gütung. nicht: überjchreiten, 

Kapitald-Raten unter 25° fl. werben 
baar bezahlt. 
c) Hinſichtſich der vorher unter a und b 
gemachten Zugeftändniffe haben fich vie 
Betheiligten jchon bei der Ueberweiſung 
ihrer Renten an den Staat beftimmt 
zu erflären,. damit. hierüber das Erfor⸗ 
berlihe in das Einweiſungs-Verzeichniß 
aufgenommen, und von der f. Grund 
Renten-Ablöjungsfaffe die Vergütung 
ohne Aufenthalt geleiftet werben kann. 
Zu Gorrefpondenzen in folder Bezich- 
ung iſt die gedachte Kaffe nicht verbun— 
ben. In fo ferne für die bereits 


genehmigten: Renten » Ueberweifuns- 


gen von den Betheiligten ad b. nod 
eine nachträgliche Beftimmung getroffen 
werden wollte, kann dieſe binnen 14 
Tagen dur Erklärung an die f. Ab» 
löfungsfaffe noch vollzogen, und von 
biefer berücfichtigt werben. 


d) Die k. Grundrenten-Ablöfungstaffe ift 


angemwiejen, die Wahl ver zu Kapital» 
Vergütungen erforberlichen Obligationen 
in Bezug auf den Zins-Termin 
fo zu treffen, daß dieſelben den möglichſt 
mindeften Betrag an Ziußraten erfordern ; 
dagegen zahlt dieſe Kaffe auch die Zind- 
raten bis zum Zinslauf-Anfang der 
Obligationen bei der Gapitalvergütung 
Baar, jo lange eine andere Verfügung 
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in der letzten Beziehung nicht durch 
eine etwa eintretende zu beträchtliche 
Emmiffion von Ablöjungs-Obligationen 
geboten werben ſollte, worüber weitere 
de | erfolgen würbe. 

1 


Dieverfallenen Zins⸗Coupons der Ab- 
löfungs-Schulobriefe werden von ber fönigl. 
Grumdrenten- Ablöfungäfaffe und bei allen 
f. Rentämtern eingelöft; bie k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Kaffen haben fich aber jever fol- 
hen Zahlung zu enthalten „ va dieſelben mit 
der k. Grundrenten-Ablöfungsfaffe in feiner: 
Verbindung ſtehen. 

Sollte Jemand bei einem k. Rentamte 
für einen. Termin einen bebeutendem Zinſen⸗ 
Betrag zu erheben vorhaben, jo erſcheint recht⸗ 
zeitige Anmeldung als räthlich, weil vie £- 
Rentämter in der Regel ihre Lieberjihüffe ab⸗ 
liefern, folglich nicht zu jever Zeit mit Baar- 
Ihaft für größere außerordentliche Zahlungen 
perfehen find. = 

V 


Der die Vergütung feines Abköfungs«, 
reip. Entjhädigungs-Kapitald bei der k. Ab- 
löfungsfaffe perfönlih in Empfang nehinen 
will, fann ſich unmittelbar dahin werben; für 
alle Empfänger aber, welde nicht am Sitze 
ber k. Grundrenten⸗Abloſungskaſſe (Münden) 
wohnen, gilt die Regel, daß diefelben ihre 
Befriedigung an Obligationen, Kapitals- und 
Zinsraten dur die F. Rentämter ihres 
Wohnortes erhalten, wogegen diejenige 
Quittung zu unterzeichnen ift, welche die f. 
Ablöfungsfaffe jedesmal beiſchließt. 

Erfolgt aber die Zahlung gemaͤß Ark 34 
bes Geſetzes mittelft Depofition bei’ eineng k. 
Gerichte, fo wird dem Betheiligten der "ges 
richtliche Hinterlegungsſchein gegen Unterzeich- 
nung und- Abgabe der. für die-f Ablöfungs- 
Kaffe erforderlichen Quittung behaͤndigt. 

Münden, den 7. April 1849. - 

Könige, Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kommiflion. 
v. Sutuer, 


Brennemann, Seer, 
42 * 





Nrkunden- Formular. 


Serie oder Haupt-Katafter-Rummer. 


Kaffe Katafter-Nummer. 


4% 
(Vignette.) | 


Eintaufend Gulden im 24 fl. Fuße 
iſt Die unterzeichnete Kaffe dem Inhaber dieſer Obligation für den Zweck der Grundrenten- 
Ablöfung nah Art. 27. des Geſetzes vom 4. Yuni 1848 ſchuldig geworben. 

Diefe unter verfaffungsmäßiger Gewaͤhrſchaft ſtehende Staatsfhuld wird nach der 
angezogenen Gefegeäftelle jährlih am erften September mit pier vom Hundert gegen 
Abgabe der anliegenden Abjchnitte verzinfet; es dienen Hiefür dir erworbenen Grundrenten 
ald Unterpfand, und vie Heimzahlung erfolgt nach Art. 33 jened Gejeged im Wege der 
Berloofung ftempelfrei, wenn felbe nicht früher nach Art. 32 des Geſetzes an Zahlungäftatt 
überwiejen und getilgt worben if, was hiemit beurfundet 

Münden, ven 1. September 1849. 


Königlih Bayeriſche Grundrenten-Ablöſungs-Kaſſe. 


Für die Genehmigung der Ausfertigung ge — und deren Ein⸗ 
trag im — — unter der Nummer 


Münden, den 


3 


Königlich Bayerische Staats- - Scpulbentilgungs- Kommiſſion. 


Ad Num. 20209. praes. 14/, 49. 
(Die Abhaltung ber Goneursprüfung der Tatholifchen 


Pfarr: und Prebigtamts-Gandidaten für bas Jahr 
1849 betreffend,) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge ver allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 27. Auguft 1843 die Konfurd- 


Mitunterfchrift 
der Landtags-Kommiſſäre. 


prüfungen ver Fatholifchen Pfarr- und Pre— 
digtamtskandidaten betreffend (Meggs.-Blatt 
1843 St. 3 ©. 602 und folg.) wird an 
dem Sitze der unterfertigten Stelle die 
für die Fatholifhen Pfarr- und 
Predigtamts-Gandipaten der Did- 
zeje Augsburg im Laufe dieſes Jahres 
abzuhaltende RonfurdprüfungamMon- 
tag den 18. Juni 1849 beginnen. 


Als nothwendige Erforberniffe ver Zur 
laßung zu dieſer Prüfung find durch g. 4 
der erwähnten allerhöchften Verordnung erflärt: 

1) der Beſitz des bayerifchen Indigenats, 

2) die vorfchriftämäßige Vollendung der 

theologifchen Studien, worüber der Nach- 

weis dur Beibringung eines vorſchrifts⸗ 
mäßigen Abfolutoriumd einer bayerifchen 

Univerfität oder eined Lyceums geliefert 

fein muß, endlich 

3) eine mindeſtens vierjährige mit unta- 

delhaften fittlichen Betragen bei inländi- 


ſchen Pfarreien vollendete Dienftleiftung | 


in der Seelforge, welche durch das mit 

dem Amtöfiegel verſchloſſene Zeugniß 

a) des betreffenden erzbifchöflichen over 
bifchöflichen Drdinariats, dann 

b) der einfchlägigen Diftriftö-Polizeibehörve 

und Diftrifts-Schul-Injpefion nachge⸗ 

wiejen werden muß. . 

Dem Hier unter Ziffer 3 erwähnten Er- 
forvernifje wird auch die während minbeftend 
4 Jahren zur Zufrievenheit fortgefegte Beflei- 
dung eines öffentlichen Amtes in kgl. unmit- 
telbaren Dienften gleich geachtet. 

Sene Pfarr- und Predigtamtskandidaten 
der Didcefe Augsburg melde die heurige 
Prüfung für dad Pfarramt zu erftehen beab- 
fichtigen und fich über die verorpnungsmäßi- 
gen Borbedingungen gehörig auszuweiſen 
vermögen, werben aufgeforbert, ihre mit den 
vorfchriftämäßigen Stubien- und amtlich ver» 
ſchloßenen Qualififationd-Zeugniffen belegten 
Admiſſionsgeſuche Tängftend bis zum 18. 
Mai dv. 38. unter genauer Bezeichnung 
des Drted, an welchem ihnen vie hierauf er- 
folgende Entſchließung zugeftellt werben könne, 
bei der unterfertigten Kreisregierum einzureis 
ben, und im Falle ver erlangten Zulaffung 
am Sonntage ven 17. Juni d. 8. 
Bormittagd 11 Uhr im Regierungdge- 
baͤude behufs der Anmeldung perfönlich fi 
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einzufinden, wo ihnen über dad Berhalten 
bei verfelben das weitere eröffnet werben 
wird. | 

Bei Gefuchen, die nad dem bemerften 
Zeitpunkte eintreffen, oder mit den erforberli« 
hen Zeugniffen nicht belegt find, iſt zu ge= 
wärtigen, daß dieſelben nicht berücfichtiget 
werben, fo wie diejenigen Kandidaten, melde 
ihre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuftel- 
lungsortes einreichen, die nachtheiligen Fol- 
gen fich jelbft beizumeffen Haben, wenn bie 
bezüglihen Zulaffungsvefrete gar nicht over 
verfpätet in ihre Hände gelangen. 

Gefuhe um Diöpenfation von der als 
Megel geltenden vierjährigen Dienftleiftung 
(Ziff. 3 find, wenn die Zeit, für welche die 
Dispend nachgefucht wird, ſechs Monate über- 
fteigt, bis zum 4. Mai einzureichen. 

Augsburg, den 13. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Richard, coll. 





praes. 16/, 49. 
(Das Verbot der Pferbe:Ausfuhr betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah einer unterm 11.1. Mts. im oben» 
ftehenden Betreffe von dem fol. Staatsmini— 
fterium des Handels und der öffentlichen Ar— 
beiten an die fgl. General-Apminiftration er« 
laffenen Entſchließung ift das biäherige Ver— 
bot der Ausfuhr von Pferden über die Zoll- 
Bereindgrenze, nachdem eine weitere Erſtreckung 
desjelben durch das flattgefundene Benehmen 
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unter den Bereind-Megierunger nicht erreicht 
worden ift, nunmehr auch für Bayern außer 
Mirkjamfeit gefegt worden, was hiemit öffent 
lich befannt gegeben wird. 

Augsburg, den 16. April 1849. 


KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 


v. FHiſcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 20828. praes. 1#/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Egl. Landgerichte, Gerichts⸗ 
und Polizeibehoͤrden dann unmittelba- 


ren Stadtmagiftrate. 


(Den Fortgang ber Schufbentilgung ber Gemeinden im 
Jahre 18*'/,,. betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Zeit zur Vorlage der Nachweife über 
ben Fortgang der Schufventilgung in ben 
Gemeinden für dad Jahr 18*7/,, iſt vor- 
über, e8 werben daher alle jene Behörven, 
welche mit dieſer Vorlage noch im Rückſtande 
find, aufgeforbert- diefelbe binnen 14 Ta— 
gen zu bewirken. 

Augdburg ven 15. April 1849. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meaburg. 


Kammer des Innern. 


». Aſcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 20488, praes, 13), 49, 


‚ An ‚ 
ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden bon 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Gurfiren faliher Müngen betreffend,) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von der Fol. Regierung von Ober- 
franken im bezeichneten Betreffe unterm 31. 
dv. Mts. erlaffene Bekanntmachung wird in 
nachſtehendem Aborude zur Wiffenfchaft und 
gleihmäßigen Darnachachtung veröffentlichet. 

Augsburg, ven 15. April 1849, 


Königl. Hegierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Aſcher. 
Braun, 
Abdruck. 
Im Women 


Seiner Majefät des Königs. 


In der jüngften Zeit wurden in Schwar«- 
zenbach am Wald, Straßdorf und Bernitein, 
Edlendorf und Reumlas, Landgerichts Naila, 
dann im Weiler Schübelhammer, Landge- 
richts Stabtfteinach, endlich im Markte Helms 
brechts, Landgericht? Münchberg, mehrere 
faljhe Gulden⸗ und halbe Gulvenftüde von 
Zinn, k. bayerifchen Gepräges, mit der Jahr 
teözahl 1843, vereinnahmt, welche Münzen 
ſehr jeicht audgeprägt find, eine matte Farbe 
haben, ohne lang, jehr leicht zu biegen und 
durch eigene Stempel geprägt find. 

Indem Jedermann vor Annahme folder 
Münzen gewarnt wird, erhalten ſaͤmmtliche 
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Polizei⸗Behorden von Oberfranfen den Auf- 
frag, wegen deren Verfertigung umd Verbrei⸗— 
tung forgfältige Spähe eintreten zu laffen, 
und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmaͤßig zu 
verfahren, 
Bayreuth, ven 31. März 1849. 


Kol. Regierung von Oberfranken. 
Kammer des Innern. 





Ad Num, 19612. praes, 13,, 49. 


(Unterfuhung gegen Peter Baumann von Sommerau 
wegen Berbreitend falfher Münzen betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das von der fol. Regierung von Unter« 
franken und Aſchafſenburg im bezeichneten 
Betreffe unterm 26. v. M. erlaffene Ausjchreis 
ben, wird im nachftehenden Abdrucke zur gleich» 
mäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 12. April 1849. 
Gönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 


Braun. 


Abdruck. 





Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einem Berichte der k. Gerichts⸗ und 
Polizei⸗Behorde NRothenfeld find von einem 
deßhalb in Unterfuhung befindlichen Indivi⸗ 
duum ſalſche Gulden⸗ und Halbgulvenftüde in 
Umlauf gefegt worden, wovon die ganzen 
Gulden bayerifches Gepräge mit der Jahrzahl 
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1839 und 1842, vie halben Gulven aber 
Branffurter Gcpräge mit der Jahrzahl 1847 


en. 

Das Gepräge felbft ift ſehr matt und bie 
Farbe des Metalls auffallend blaulicy, tm 
Mebrigen find dieſe falſchen Münzen ziemlich 
getreu nachgebilpet. 

Indem man vor Annahme folder Münzen 
warnt, ergeht gleichzeitig Die Aufforderung, 
etwaige weitere Spuren ber Ihat der obge- 
dachten Gerichtöbehörbe ſchleunigſt mitzutheilen. 


Würzburg, ven 26. März 1849. 
K. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 


Ad Num. 18211. 





praes. 13/, 49. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gollektegefuh des Schiffmüllers G. Mayer von 
Lauingen betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Könige. 


Dur einen am 15. Jänner I. 38. ſtatt⸗ 
gefundenen Eisftoß wurbe Die von dem Schiff- 
mülleer Georg Maier vor zwei Jahren an 
dem linfen Donauslifer oberhalb Lauingen 
erbaute Schiffmühle zum größten Theile zer- 
ftört und alles Holz nebft anderen zur 
Mühle gehörigen Requifiten durch das Waf- 
fer mit hinweggeſchwemmt. 

Der Schaben ven Georg Maier durch vie- 
fen Unglüdsjall erlitten beläuft ſich auf 
1000 


fl. 
Soll Bittfteller feine aus ſechs Köpfen 
beftehende Bamilie bei häuslichen Ehren er 
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halten, fo kann dies nur durch Wiederher⸗ 
ftellung feiner zerſtörten Schiffmühle geſche— 
ben. Hiezu fehlen vemjelben alle Mittel, 
Seine Majeftät ver König haben da— 
ber in Gemäßheit Höchfter Entfchliegung des 
Staatöminifteriumd des Innern vom 15. d. 
Mtis. allergnäbigft zu bewilligen gerubt, daß 
für ven Schiffmüller Georg Maier von Lau- 
ingen in Berhefichtigung der bebrängten 
Lage desfelben in dem Regierungs-Bezirke 
‘von Schwaben und Neuburg, jo wie in den 
angrenzenden Kreifen von Oberbayern uud 
Mittelfranken eine Sammlung milder Gaben, 
melche fich jedoch nur auf feine Gewerböge- 
nofjen zu bejchränfen hat, veranftaltet werbe. 

Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörven wer—⸗ 
den hiernach angemwiefen, dieſe Sammlung in 
ihren Bezirfen zu veranftalten, die eingekom⸗— 
menen Beiträge an das F. Landgericht Lau— 
ingen zu überjenven, und binnen 4 Wochen 
das Ergebniß der Sammlung hieher anzu= 
zeigen. x 


Augsburg, den 10. April 1849. 
Königl. Megierung yon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, ! 
v. Sifder. 
Richard, coll. 





Ad Num. 19641. praes. 5/, 49. 


(Die 198. Berloofung ber Ältern öſterreichiſchen Staats⸗ 
Schuld betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am nachſtehenden Abdrucke wird das 
Berzeihniß der einzelnen Obligationg-Num«- 
mern der 145ſten Serie, welche in der am 
1. Februar d. %8, vorgenommenen 198jften 
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Berloofung der Altern Öfterreihifchen Staats— 
Schuld gezogen wurden, und laut Gireulars 
der k. k. nieberöfterreichifchen Landesregierung 
gegen nur zu 49%, C. M. verzinäliche Stäats- 
Schuldverfchreibungen umgemechfelt werben, 
dffentlich befannt gemacht. 


Augsburg, den 5. April 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kanımer ded Innern. 


v. Fifcdjer. 
Richard, coll. 
Abdruck. 


Verzeichniſt 

der einzelnen Obligations-Nummern der 145ſten 
Serie, welche in der am 1. Februar 1849 vor⸗ 
genommenen Einhundert und acht und neunzigften 
(wei und vierzigften Ergänzungs-) Berloojung 

der ältern Staatsfihuld gezogen wurde. 

Banco»Dbligationen. Zu 4pCt. 

Nro. 54571 mit einem achtel der Gapi« 
tals⸗Summe und Nro. 55054 mit einem 
Drittel der Gapitald-Summe, dann Nummer 
905189-91 55193 55197-201 55210-13 
55219 55220 55228 55240 55305-7 
55330. 


BancosRkotto-Dbligationen zu 4 pCt. 
Nummer 12 458-10 1314 15a 17 18 
20-23 27 29 30a 30b 32 34 36b 37 38b 40 
41a 41b 43a 43h 44a däh 45 46a 51 52 
53a 57a 57b58-64 66 68a 68h 69 70 71a 
72-77 13a 79 81 82 84 85 90a 90b 91 
93-95 98 99 103 107b 108a 109b 110a 
110b 112 114a 114b 115-2320 121a 121b 
122a 122h 123a 123h 124a 125e 125b 
126) 127a 127h 128a 128b 129a 129b 
130a 131b 132b 133a 133b 134a 1352 
136a 136b 137a 142b 1382 138 140a 
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441a 141b 142a 143a 144a 144h 145a 
1456 1465 157a 147b 1482 148b 149a 
449h 150a 150b 151a 1ö1h 152a 1525 
454h 155a 155h 156a 156h 157a 157 
158h 159a 160a 160h 161a 161b 162a 
162b 103h 164a 165b 166b 168a 168h 
169b 1704 171a 172-182 184 185 192- 
194 195a 196 197a 197h 199 201-205 
210 216-218 221 225 226 229 230 232 
235 237-239 242-244 247 249 250 251a 
2516 252 254a 254h 25a 255 256h 
257a 25Th 258a 258h 259a 259 260b 
2651a 261h 262a 262h 263a 263, 264a 
264h 265a 265h 266a 266 267b 2684 
268h 269h 2702 270b 27 1a 2716 2724 
274b 274h 2752 277 278 279a 2795 
283 2834 286 287 294-301 302a 302h 
303-305 307-310 811b 313 314 315a 
315b 316 317a 319b 319 323 325-327 
3Wa 329a 329h 331-333 335-340 341a 
3416 3422 342) 343h 34da 346a 346) 
347h 348b 349a 349b 350a 3501 351a 
352h 353 353h 354h 3552 356a 357a 
357b 358a 858h 359a 859b 3602 361b 
362h 363a 364a 864h 365a 366h 367a 
367b 3683 368h 369a 369h 370a 371a 
8371h 3722 872h 873h 37da 3741 375a 
375h 376h 377a 378a 379a 379b 380a 
380h 381a 381h 382h 383a 384a 384h 
385e 385h 386a 387a 387b 388h 389) 
390b 391-393 395 397 399b 400b 
402-405 409 410 412 413 415-419 
421-424 429 430. 435-439 442 443 
446-448 450 451a 452a 453a 4544 454h 
4554 4556 56a 457a 458a 458a 458b 
4592 460a 460h A61b 462a 462h 463a 
463b 464a 464h 4654 466h A67b 469a 
470h 471b 472a 473a 473h 474a 474h 
476a 477a 478-480 485-487 489-491 
493-496 497b 498a 498b 499b 500a 
500b 501 5084 503b 505-509 511h 
513h 515b 5162 516b 517a 520-523 
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525-533 535-539 541a 5411 542h 543a 
543h 54da 545a 545b 546 5472 547h 
548a 548h 551 554-562 564 567-577 
579-581 584-589 592-596 598 599 
60ta 602a 602h 604a 604h 6054 6056 
606a 607a 607h 609a 609h 610a 6106 
611a 6116b 612a 612h 613a 613h 6144 
614hb 615a 615b 616a H16b 617a 6176 
618a 618h 620a 622a 622b 623a 623h 
625a 62%6a 627-629 6302 630h 632 
634 636-639 641 642a 642b 643 646 
649 651-653 655 658 659 661 662 665 
666 668 669 671 673 679-681 684 685 
687-693 696 697 699 700 707 708 709b 
71037105 711a 7122714715 717719720 
1723-26 7283-30 732 733 735 736a 737 
740. T41b 742h 743a TAha 744b 745a 
746a 746h 747h 748b 750-752 754 756 
157 759 762 765 766 769 770 773 774 
781-791 793-798 801a 801b 802 803 
805h 807 809 810 811a 811b 812a 813h 
814h 815a 816n 819 824 825 827 829 
830 832 834 835 838-46 848 854 856- 
58 861-64 867-70 872-741 878 880-82 
834-88 890 892 893 897 899 900 903 
906 908 911 913a Y14a 915a 9164 916h 
917a 917b 918b 919a 9202 920b 921a 
921b 924 929 930 934 937 938 941- 
43 945-417 949a 949b 950 951a 9515 
952h 953 654 956 957 959 962a 962h 
966a 966h 967b 968a 968h 969a 970 972 
973 97Aa 974h 975 9762 977-79 981- 
85 987 990-99 1001 1005 1006 1008- - 
28 1031 1033 1035-39 1041 1043 1045 
1050-56 1058 1061b 106a 1063a 1064b 
1066h 1067b 1068a 1070a 1070b 1071 
1072 4074-76 1079 1082 1083a 1883 
108Aa 1085a 1085b 1087a 1087b 1088a 
1088b 4089b 1090a 1090b 1091b 1093a 
410942 1094b 10954 1095h 1096a 1097a 
41097b 1098a 1098b 1099a 1100a 411006 
4102 4104 1106 1108 a 4116- 
. 4 
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1420 4122 4424 4425 1428-1139 1141 
4142 1144-46 1148 1150 1151 1155- 
1157 1159-1166 1168-1173 1176-1181 
1185 1186 1188-1190 1193 1196-1198 
1201a 1202a 1202b 1203a 1205b 1206a 
1206b 1207a 1207h 12083 1208h 1209a 
1209b 1210a 1211b 1213a 12135 1215a 
1215b 1218a 12192 1219b 1221a 1221h 
1223a 1224 1224b 1225a 1226a 1226h 
1227-1229 1230b 1233-1236 1239 1241 
1243 1245 1246 1250 1252a 1253a 
1254a 1254b 1255a 1255h 1256a 12565 
1257a 1257b 1258a 1258h 1259 1260a 
1260b 1261b 12622 1263a 1264a 1265a 
1265b 1266h 12685 1275a 1275b 1276- 
1231 1283 1285 1288 1290 1291 1293 
1296 1297 1298b 1299a 1300 1303 
1305 1307-1319 1324-1330 1332-1342 
1347-1351 1352b 1353 1354a 1354b 
1355a 1356a 1356b 1357a 1358a 1358) 
1359 1360a 1360b 1361b 1362a 1362 
13633 1363b 1364a 1364h 13655 1366 
1369 1371-1374 1375-1380 1381a 1382a 
1382b 13832 1383b 1384a 1384b 1385a 
1385b 1336a 1356b 13837a 13884 1389h 
1390a 1391b 1392h 1393a 1394a 1395a 
1395b 13983 1397a 1397b 1398a 1399a 
1399b 1400 1416 1419. 1421 1423- 
1427 1429 1430 1438 1439 1445 1447 
1449 1453a 1455a 1455b 1456a 1456h 
1457a 1457b 1358a 1459a 1459b 1460a 
1460b 1461a 1462b 1463a 1464a 1465b 
1466a 1466h 1467a 1467) 1468a 1468b 
1469a 1469b 1471b 1473h 1474a 1474hb 
1475a 1475b 1476a 1476h 1477a 1477 
14784 1479a 1480b 1483a 1484a 14853 
4485b 1486b 1487a 1487b 1488a 148386 
4489a 1489b 14903 1494a 4494b 1495a 
1495h 1496b 1497a 1497h 1498b 1499a 
4499b 4500a 1501 4503 1504a 1504h 
4505 1507 14508 4514 1514 1515 1517 
1518 1520 1521-1523 1527-1531 1533- 
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1536 1538 41540 1542-1546 15474 
1548b 1549 1550 1551a 1551h 1552a 
1552h 1553a 1553b 15542 15545 1555 
15562 15566 1557a 1557b 1558a 1558 
1559a 1559b 1560a 1560b 1561la A561b 
1562a 1562h 1563a 1564a 1564b 1565a 
1566b 1567b 1568a 1568b 1569a 1569h 
1570a 1570b 1571a 1572a 1572b 15745 
15758 1575b 45764 1576b 1577a 
1578a 1578b 1579a 1579) 1580a 1580b 
1581a 1582b 1583a 1583b 4584a 1585a 
1585b 1586a 1587b 1588b 1591h 1592a 
1592h 1593b 1594b 1597a 1597b 1598h 
1600a 1600b 1602 1607 1609- 
1641 1612a 4612b 1614-1616 1618 
1620 1621a 1622a 1622b 1623a 1623h 
16242 16245 1625a 1625h 1626a 16266 
1629 1630 16314 1631b 1632a 1632b 
1633a 1633b 16342 1634b 1635a 1635b 
1636a 16365 1637a 1637b 1640b 1641a 
16422 1642b 1643a 1643b 16445b 1645a 
1646a 1646b 1647a 16476 1648b 1649b 
1650h Ab51a 1651b 1652h 1655b 4656a 
1657b 1658b 1659b 16605 1662a 1662h 
1663b 1664a 1664b 16655 1666a 1666 
1667a 16675 1668b 16695 1670a 1670a 
1670b 1671a 1674b 1672a 1672b 1673a 
1673b 1674b 1675a 46756 1677a 1677b, 
1679a 1679b 16804 1680b 1682 1683 
1686 - 1694: 4697 1998 1700-1710 
1711a 17416 AT14b 17154 1714b A716 
1718-1723 1725-1729 1732 1735 1739 
4740 AT4ta 174416 ATA3-AT45 1747 
4749-1751 4752a 1752b 1753-1755 
1756a 4756b 4757 1758 1760 14761 
1765-1767 4774 1772a 1772b 1775 
4778 1779 4783-1788 1790-1793 1795 
1797-1800 1801b 1802a 1802b 1803a 
1803b 1804h 18064 1806b 1808a 1810b 
481la 1812a 1813a 18142 1815a 1816a 
1819a 18202 1821b 1822b 1824b 1825a 
18262 1827a 18284 1829b 1830a 1831a 





2:71 = 522 
1831b 1832b. 4833a1833b 183424834b Ad Num. 19999. praes, 44/, 49. 
; 840b Menge e> : 843a i 8435 (Die Grledigung der Pfartei Ammerfeld betreffend,) 


1844a 1844h 1845h 1847a 18488 1848h 
1849a 1850b 1851-1854 1856 1857 
41859 1862 1865 1866 1868-1870 1874 
1875 1877 1878-1886 1889 1890 1892 
1893a 1893b 4895-1897 4902 1903 
1905 1908-196 1918 1922 1924 1928 
1929 1931-1936 1938. 1939a 1939b 
1940 1941 A944-1946 1950 1956b 1957b 
1959a 4960b 49615 1962b 19634 19644 
1964b 19652 1965b 1966a 1967b 1968 
1969a 1969b 1971-1978 1980 1982 
1983 1985 1987 1989-1992 1998 2001a 
2001b 2003a 20042 2004b 20053 2006a 
2006b 2007b 20085. 2009a 2011b 2012a 
2012b 2013a 20142 2014b 2015a. 2015) 
20162 2017b 2018a 2018b 2019a 2019b 
20202 2020b 2021b 2024b 2025a 2025b 
2026a 2027b 2028a 2028b 2029b 2031a 
2032a 2032b 20332 2033b 2034b 2035a 
2035b 2036b 2037a 2037b 2038b 2040a 
2040b 2041b 20432 2044b 2045a 2046a 
20472 20482 2049b.2050b 20512 2051b 
2052a 2053b 2056b 2057b 2058a 2659a 
2059b 20602 2060b 2061b 2062b 2063b 
2066a 2066b 2067a 2067b 2068a 2069a 
2069b 2071a 2072a 2075b 2076b 2077b 
20782 2078b 20804 2080b:2081a 2082a 
2082b 2083h 2084h 2985b 20865 20895 
2090a 20905 20914 2091b 2092a 2092b 
2093a 2093b 209%4a 2094b 2095a 2096a 
2096b 2097a 2097b 2098a 2098b 2099a 
2099b 2100b 2401-2103 2105 21065 
2107 2108 2190-2114.2119 2120 2123- 
2129 2131 2133 2134 2136-2138 2140 
2145 2146 2149 2150 2153 2155-2159 
2161-2165 2167-2170 2172 2173 2177 
2181b 2182-2185 2187 2188 2192-2194 
2198a 2198b 22006 2201-2208 2210 
2213-2218 


Im Namen | 
Seiner Majefät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Sohann , 
Baptit Scharl ift die Pfarrei Ammerfeld 
erlediget worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Eichſtädt 
und dem Landgerichtsbezirke Monheim, zählt 
255 Seelen und hat eine Schule. 

Die faßionsmäpigen Erträgniffe beftehen 
in 771 fl. 40°/, fr. nämlih: a) aus Rea— 
litäten 83 fl. 20 fr.; b) aus Rechten 646 jl. 
22°/,; 0) aus bejonverd bezahlten Dienftes- 
verrihtungen 41 fl. 58 fr.; die Laften betra— 
gen 104 fl. 343/, fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 12. April 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Hiſcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 19813, praes. 14/, 49, 
(Die Erledigung der Pfarrei Limbach betreffend, ) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ven Tod des Pfarrers Franz Baug- 
ger ift die Pfarrei Limbach, welche ſich zu— 
gleih über die Filialorte Groß- und Klein= 
Anhaufen erſtreckt, erleviget worden. 
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Diefelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg 
und dem Landgerichtäbezirfe Burgau und zählt 
438 Seelen mit einer im Pfarrborfe befind- 
lichen Schule, 

Die faffionsmäßigen Erträgnifje beftehen 
in 6083 fl. 5'/, fr., nämlich: a) an ftänbi- 
gem Gehalte 358 fl. 1'/, fr.; b) aus Rea⸗ 
[täten 84 fl. 14 fr.; c) aus Rechten 99 fl. 
51 fr.; d) aus befonverd bezahlten Dien- 
fteöverrihtungen 60 fl. 59 kr.; die Laſten 
betragen 17 fl. 33 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit 
pen vorgejchriebenen Zeugniffen belegten Ge⸗ 
fuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 12. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fifcper. 
Richard, coll. 
Ad Num. 20677. praes. 1%/, 49. 


(Die Erledigung von Freiplägen aus dem Würzburger 
abeligen Geminarfond im k. Gabettentorps betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Austritt des Zöglings Ferbi- 
nand Freiherr von Schrottenberg aud 
dem f. Gadettenforps, wird am Ende des ge- 
genmwärtigen Schuljahres einer jener Freipläge 
in Erledigung fommen, welche aus den Ren⸗ 
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ten bed adefigen Seminarfondes dem f, Ga- 
bettencorps in Münden zugewiefen worden 
find. Ausſchreiben vom 23. Mai 1840. 
Antelligenzblatt Seite 327. 

Diefer Freiplag wird zur Bewerbung in— 
nerhalb 6 Wochen hiemit ausgefchrieben 
und dabei bemerft: 

1) daß nur dürftige Bewerber Fatholifcher 
Religion, welche zum ſtiftungsmäßigen Adel 
gehören, zunächſt aus dem Würzburgifchen, 
und erft, wenn hier Feine fähigen Bewerber 
vorhanden find folhe aus dem Fränkiſchen 
überhaupt und aus den übrigen Theilen des 
Koͤnigreichs zugelaffen werden; 

2) daß die Stiftmäßigfeit nach den vor⸗ 
mals für die Aufnahme in dad Hochftift Würz- 
burg gegebenen Beftimmungen zu bemeffen, 
fohin durch den Nachweis von 8 adeligen 
Ahnen, d. i. durch den Nachweis des Adels 
aufwärts, fomohl väterlicher- als mütterlicher⸗ 
feit8 bis zu den Urgroßältern einjchlüffig, 
unter Vorlage eines beglaubigten Stammbau⸗ 
med bebingt fey; 

3) daß die auf Pie vorgefchriebene Art 
belegten Gefuche innerhalb des obenvorgeſteck⸗ 
ten Termine bei der Verwaltung des Würz- 
Burger aveligen Seminarfonds bahier einzu- 
reichen feyen. 


Würzburg, den 31. März 1849. 
Kol. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 

Kammer deB Innern. 


Graf v. Fugger- 
Mees. 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 
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FJutelli 





* 


Neuburg. 
NR“ 32. 


Subalt: Die polizeitiden Beftimmungen für die Donau: Dampfſchifffahrt, bier die Bemanhung der Klöfe. — Die 
Amtsfiegel der Gerichtsärzte bei den k. Gerichts: und Polizel:Behörben. — Zobtenfcheine. der in Ruf: 
fand verflorbenen Andreas Keck (Kech) und Friebrih Fuchs. — Zodtenfcheine der in Frankreich verſtor⸗ 
benen bayr. Unterthanen. — Rechnungsergebniſſe dee Hagelfhabens:Berfiherungs-Bereins für Bahern 








Augsburg den 20. April 1849. 








vom Jahre 1848. — Die Erledigung der Pf 


Neumarkt in Oberbayern und Meumarft in der 
in die £, Gentral Beterinär-Schule. — Unterri 


Al. Sulz, Dekanats Feuchtwangen. — Die 
Beilage. 


arrei Eulzdorf, — Die nähere Bezeichnung ber Landgerichte 
Oberpfalz. — Goncuröprüfung zur Aufnahme von Eleven 
cht für Hufbeſchlagſchmiebe — Die Erledigung ber Pfarrei 
Erledigung ber Pfarrei Lichtenberg, — Kreis-Rotizen. — 





Bekanntmachungen der k. 


Ad Num. 20925. praes. 1%, 49. 


(Die polizeilichen Beftimmungen für die Donaudampf: 
fhifffahrt Hier die Bemannnung ber Flöße betr.) 


Im Usmen | 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Durch höchſte Entſchließung des Staatd- 
miniſteriums des Handels und der öffentli— 
chen Arbeiten vom 12. [. Mts. bezeichneten 
Betreffs wurde zur Beförderung der · Floß⸗ 
fahrt geſtattet, daß eine Ausnahme von den 
am 12. Dezember 1847 erlaſſenen, durch 
Regierungs⸗Ausſchreiben vom 26. Dezember 
1847. (Kr.-Int.»Blatt vom Jahre 1847 
Nr. 104 S. 1151) bekannt gegebenen po- 


Gentral: und Kreisſtellen. 


lizeilichen Beſtimmungen für die Donau- 
dampfſchiffahrt in der Art eintrete, daß Floße 
von nicht mehr ala 21 Fuß Breite und 160 
Fuß Länge nur mit 4 Führern benannt 
werden und daß für die Strede von der Lech— 
mündung bis Stepperg felbft drei Mann ge- 
nügen follen, wenn bie Flöße leer gehen, in 
beiden Fällen aber vorausgefegt, daß ſich un- 
ter ver Mannſchaft, die ihrem Gefchäfte voll- 
kommen gewachjen- ſein muß, ein tüchtiger 
» Stauführer befinde. _ 

Die betheiligten Polizeibehörden haben 
hiernach das Weitere zu verfügen, und insbe⸗ 
fondere dafiir Sorge zu Magen, daß die, bie 
Donau befahrenven Flößer von vorſtehender 
Beftimmung gehörig in Kenntniß geſetzt, 
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Gontraventionen dagegen zur Anzeige gebracht, 
und unnachfichtlich beftraft werben. 
Augsburg, den 18. April 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcder. 
Richard, coll. 


Ad Num. 20237. praes. 17/, 49. 


(Die Amtöfiegel der Gerichts-Aerzte bei ben kgl. Ges 
richte: und Polizeibehörben betr.) 


Im Hamen 


Seiner Aajeſtät des Königs. 
Die Gerichtsärzte bei den noch beitehen- 
den Gerichtd- und Rolizeibehörven führen 
dieſelben Amtd-Siegel wie dieſe Behoͤrden. 
Solches wird hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Augsburg, den 17. April 1849. 
Königl. Regierung don Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 20466. praes, '?/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibebörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Kodtenfheine der in Rußland verftorbenen Andreas 
Keck ( Kech) und Friedrich Buchs betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach vorliegenden Mittheilungen find in 
Rußland nachbezeichnete zwei kgl. b. Staats. 


angehdrige geſtorben. 
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1) Heinrich Keck (Kech) Lithograph, ge— 

ſtorben am 2. September 1841, 52 

Jahre alt, zu Dobrynia im Gouver— 

nement Twer Wyſchnewolotzker-Kreiſe, 

D Friedrich Fuchs, Bäder, geſtorben am 

19. Juli 1848, 18 Jahre alt, im Spi- 
tale zu Mosfau. 

Beide Hinterließen Fein Vermögen, auch 
konnten die nähern Berhältniffe derſelben 
nicht ermittelt werben. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung 
des fol. Staatöminifteriums des Innern vom 
7. April I. 38. erhalten die ſämmtlichen Di— 
ftrifts-Polizeibehörben hiemit den Auftrag zu 
erheben und binnen 14 Tagen anzuzeigen, 
ob nicht im Negierumgäbezirte Verwandte des 
Einen over Andern der genannten Verſtorbe— 
nen ‚fich befinden, welchen vie vorliegenden 
Todtenſcheine ausgehändigt werden fünnen. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg ven 15. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaber 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fıfdıer. 
Richard, coll. 





Ad Num. 20463. praes. 17/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts < Polizeibehdrden 
bon en —— 


(Zobtenfcheine ber in Frankreich verſtorbenen bayeriſchen 
Unterthanen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majekät des Königs. 


Im Vollzuge einer Höchften Entjchliegung 
des f. Staatöminifteriumd des Innern vom 








529 = 530 
7. d. Ms. wird „URN jend der Abruck könnten, hierüber binnen 4 Wochen Anzeige 
Ki Verzeichniffes von in Franfrei \ F zu erſtatten. ** 


ſtorbenen angeblich bayeriſchen Staatsange- Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
hdrigen fämmtlichen #. Diftrifts-Poligei-Be- Augsburg, den 15. April 1849, 


oͤrden sn , mit der Aufs ' > a: 
a ge € oder a der in Königl. Regierung von Schwaben 
dieſem Verzeichniffe bi re und Meaburg. 

dem Regierung Bezirke gemäß feiner Geburt 

angehöre, oder fich in demſelben Verwandte Kantmer dEB’ Innern 

von ihm befinden, an welde die höhern Orts v. Aſcher. 

vorliegenden Todtenſcheine verabfolgt werben Richard, coll. 

BVerzeichnifi 
mehreter in Fratttreich verftorberitn angeblich baheriſchen Staatd-Angehörigen. 











Alter reſp. Ort und Zeit 


eburtö-Zeit 


Angeblider 
Geburts - Drt. 








Februar 1824.| Limbah (Simba) Milltarſpital zuBona 


2. Nov. 1846, 


2 Pmasreuther Jofeph,i 30 Jahre. Zeil Hagenau, 16. Aug. 
lediger Bräuer, ° 1847. 
3 [Sattler Joh. FBranz,| 30 Jahre. Vengtzheim Militärſpital von 


Civiliſt. Douera 16. Nov. 


— — — — — — 


1847. 
4 Kaiſer Johann Simon, I15. Auguſt 1825. Birsheim Militärfpital von 
Soldat. Dran 9. Nov. 
| 1847. 
5 Baum e Abraham, Solv.|23.. Mai 1823. Rohe ee 15. Oft. 
1846, 


6 |Bilhever, Peter, Eben-]| 78 Jahre. 
holzarbeiter. | 

abenouff Daniel, 27. April 1823. 
So 


reife Anton 37 Sabre. 


Marchingen Paris, 7. Juli 1846. 


Meinburg Militärfp zu Oran 
13. Febr. 1847. 
Lackenbach Ville⸗ſous⸗Lafertè 
17. Jan. 1847. 


— — —— — — 


J 
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Ad Num. 20433. praes. 17/, 49. men und Ausgaben dieſes Vereins für das 


(Die Redynungsergebniffe des Hagelfchadens = Verfiche: Jahr 1848 zur öffentlichen Kenntnißnahme 
zungsvereins für Bayern vom Jahre 1848 betr.) gebracht. 


Im Hamen Augsburg, den 14. April 1849, 
Seiner Majeflät des Königs. Königl. Regierung von Schwaben 





Im Vollzuge des $. 41 der Sapungen Feigen F 
des Hagelverſicherungs⸗Vereins für dad Kö⸗ 
nigreich Bayern wird nachſtehend die ſum⸗ v. Aſcher. “2 
marifche Rechnungs-Ueberfiht aller Einnah- Richard, coll. 


Summarifche Mechnungs:Heberficht 
aller Einnahmen und Ausgaben 
des Hagel-Berfiherungd-Bereind . für dad Königreih Bayern vom. Jahre 1847. 


3ufammenftellung. 






Geldbetrag. _ 


Bortrag. Te 













Schuldigkeit. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1. An Aktiv⸗Reſt RN eo.“ . Bi . a . 16,652]11| 3 
2. „, Aktiv: Ausftänden . ; . R . ; . F . . 12,664442 1 
3. „Defekten und Erſatzpoſten 626] 4| 2 


B. Auf ben Beftand bes laufenden Jahres. 
4. Berfiherungs-Beiträge . R W — . 28,265 fl. 56 kr. 2 pf. 
Schreibmaterialien mit Porto:Beiträge . “ R . 1,240 fl. 12 tr — pf. 
Regiekoften: Beiträge . . 5 & r : . 1,735 fl. 24 Er. — pf. 


8 An Klagekoſten . . a . . . * . . . J . 152 14 2 
3. [73 Intereſſen [2 . ” [2 ’ * * 644 25 
Summa 161,951, 8| 2 
Gutmadbung. 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
4. Retarbat:3ahlungen : * 
a. Gntfhädigungs-Nachzahlungen . 3 . " P P z . 
b. Agentiegebühren . . . . . . . . . . 
c. Abfhägungstoften . . ö . — 
d. Poftporto und Botenlöhne “ . . 


2. Rachlaß und Berluft F . ö . A N . — 
2. Projeß⸗ fo andere Gerichtskoſten . 





Uebertrag 
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Bortrag. 





B. Auf den Befland des laufenden Jahres. 


4. Eutſchãdigunaen = 
3. Remunerationen unb Befofbungen : 
a. dem Direktorial:Beorftand 


| Geldbetrag. 
fl. kr. pf. 


26,024|29 


225 


{Hlevon bat derfeibe ben Bersinstaffler , fo wie das Schreiber: und Auspiifs: Perfonat 


zu bonorieen.) 
b. dem Vereins: Budhalter . . » 
c, dem Bureaubiener . r . . 
d, an Abihäsungstoften n 
©. 5, Agentiegebühren , 
.. MegiesKoften: 
a. Miethalns, Beheizung und Beleuchtung 


or 


b. Schreibmatertälten und Bureau Bedürfniſſe i j 
©. Buchdrucker, Lirbograpben und — 


d. Poſtporto und Botenlöhne 


e. Inſerationsgebũhren Be feniäe Blätter 


4. Nachlaß und Verluſt 
5. Eonflige Ausgaben 
6. Aktiv: Kusflände 


Bilanze. 


Die Geſammt Schuldigkeit beträgt 
Die Befammt-Gutmadung beträgt 


Berbleibt mit Rechnunge⸗ Schluß 1848 ; Baarfchaft 


Wänden, am 12. April 1849. 


800 

. . . 300 

. . s 1016| 3 
1371|12 


— 


194126 
193124 
175129 
797131 
72125 
57110 
291127 
15,851:137 
8881 |51 


“ 


Ucbertrag 
Summa 


zii mu 


55,252] 6 


. 61,981] 8 
55,2521 6 
6729| 2) 


nn 


Direftorium ded Hagel:Berficherungsd-Bereines für dad Königreich Bayern. 


Muffat, 


Ad Num. 19679; en. 1), 49, 
(Die Erledigung der Pfarrei Sulgborf betr.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Durh den Tod des Pfarrers Leander 
Sorg, ift vie ai Sulzvorf erledigt 
worden. 

Dieſelbe liegt in der Didzefe Eichſtädt 
und dem Landgerichtöbezirfe Donaumörth, 
and zählt 335 Seelen mit 1 Schule. 

Die faffiondmäßigen Erträgniffe beftehen 
in 905 fl. 412, fe. nämlih: a) aus Rea⸗ 
litäten 333 fl. 5/g fr. ; b) aus Rechten 534 fl.; 


Aboolat Rey. 3. B. Welſch. Mar Stiegelmapr. 





v. Hirſch. 
er J. mM. MALER: Behyeiuk, 
c) aus beſonders bezahlten Dien ſtebverichtum⸗ 
83 * fl. 38 kr; die Laften betragen asfl. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfere 
tigten Stelle einzureichen, 
Augsburg, ven 13. April 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer bed Imnern. 
wm Sifder. Ä 
| | Richard, con, 
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Ad Num. 5595. 


An 
ſaͤmmtliche Untergerihte un E Advo⸗ 
faten des Kreifes. 


(Die nähere Bezeichnung der Landgerichte Neumarkt in 
Oberbayern und Neumarkt in ber Oberpfalz betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes Ausfchreiben ver Fol. Re— 
gierung von Oberbayern wird hiemit zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung den fämmt- 
lichen Untergerichten und k. Rechtsanwälten 
des Kreiſes befannt gemacht. 

Neuburg ven 13. April 1849, 


Königliche Appellationsgericht von 
Schwasen und Neuburg. 
In Berhinderung bes k. Präfidenten: 
v. Will, Direktor. 
Kiftenfeger, Sekr. 


Im Namen 


Seiner Aajeſtät des Könige. 


Dur das Fol: Landgericht Neumarkt in 
Dberbayern wurde anher die Anzeige erftattet, 
dag noch ſehr Häufig Nequifitionen, welche 
dorthin gehören, an das k. Landgericht Neu— 
marft in der Oberpfalz gelangen, und ums 
gekehrt zum f. Landgericht Neumarkt in der 
Oberpfalz gehörige Requifitionen an das k. 
Landgericht Neumarkt in Oberbayern fommen, 
wodurch nicht nur der Gejchäftägang erfchwert 
wird, fondern auch in Parteifachen unnöthige 
Koften erwachien. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich dem⸗ 
nach veranlaßt, unter Bezugnahme auf bie 
Ausihreibungen vom 30. November 1838 
(Kreisbl. ©: 1866), vom 23. Auguft 1843 
(Kr.⸗Bl. S. 1143), vom 22. Juli 1844 
(Kr.⸗Bl. S. 1081) und vom 15. April 1845 


praes. '5/, 49. 


Abdruck. 


* 
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(Kr.⸗Bl. 588) die ſaͤmmtlichen Unterbehör- 
den und Rechtsanwaͤlte des Regierungsbezirkes 
neuerdings aufzufordern, bei Sendungen an 
die genannten Behörden den Namen des be— 
treffenden Regierungd-Bezirfed auf den Ad⸗ 
dreſſen jedesmal beizufegen. 

Münden am 2. April 1849, 


Kal. Regierung von Oberbayern. 


Ad Num. 20785. praes. 17,, 49, 
(Soncurd: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie £, 

Gentral: Veterinär: Schule betreffend.) 

Die Eoneurd-Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wirb in 
diefem Jahre am 24. Oktober ftatthaben, 
und früh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche fi, diefer Prüfung 
zu unterftellen gedenken, haben ſich nad $. 
17 des organifhen Edicts über das Beteri- 
naͤr⸗-Weſen vom 1, Bebruar 1810 (Megies 
rungsblatt 1810 Stück VII.) vorerft bei 
dem reſp. Landgerihtö-NArzte zu 
melden, und Sorge zu tragen, daß bie 
vorgefchriebenen und gehörig audgefertigter 
Zeugnifje, nämlid: 

1. der Tauffchein, 

2. ver Impfſchein, 

3. die Schulzeugniffe, 

4. dad gerichtsaͤrztliche Atteftat, 

5. das Gitten- und 

6. dad Bermögend-Zeugnip 
noch vor Mitte des September hie— 
her eingejenvet werben, 

Geſuche, denen dieſe Belege mangeln, ded« 
gleichen verfpätete, nicht genügend motivirte 
Anmeldungen bleiben unberüdfichtiget. 

Münden, den 11. April 1849. 


Königlich Bayeriſche Eentral-Beteri- 
när-Schule. 
N Appel, 





537 _ 


.„ Ad Num. 20785. praes. 17/,49., 
„(Unterricht für Hufbefchlagfchmibe betreffend,) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit be« 
kannt, daß der durch den $. 24 des organi- 
ſchen Edicts über dad BVeterinär-MWejen vom 
1. Februar 1810 vorgejchriebene Unterricht 
fnr die Hufbeſchlagſchmide 
am 1. Julius und 
am 2. November lauf, Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Jahres 

dahier wieder eröffnet werden wird. — 

Diejenigen, melche der geſetzlich vorge- 
fhriebenen Prüfung und Approbation bend- 
thiget find, haben fich hiernach zu richten, 
indem nach bereit eröffnetem Unterricht Feine 
Aufnahme mehr flattfinden kann, und fpäter 
Ankommende auf den nächfifolgenven Lehrfurs 
verwiejen werben müffen. 


Münden, ven 11. April 1849. 
Königlih Bayeriſche Eentral-Beteri- 
naͤr⸗Schule. 


v. Freyberg ˖ 
Appel. 





praes, 18/, 49. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Kl. Sulz, Dekanats Feucht: 
wangen betreffend,) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Kl. Sulz, Defanats Feucht 
mwangen ift durch Befdrberung des Pfarrers 
Edart erledigt worden und wird zur Bewer⸗ 
bung innerhalb 6Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe beftehen in nachbenann- 
ten Bezügen: 

1. an ftändigem Gehalte: 1) an baarem 
Gelde 147 jl. 30 kr.; für 10 Schober Korn- 
ſtroh 38 fl. 20 fr.; 2) an Naturalien: 7 
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Schffl. 2 My. 1 Vgl. 2 Shl. Korn & 8 fl. 
32 fr. = 63 fl. 6%, fr.; 5 Schffl. 2 Mk. 
2 Dol. Dinkel a Afl. 13 fr. — 22 fi. 
3 fr; 2 Schifl. IMS 1 Vol. Haber AZ fl. 
26 fr.— 9fl. 24 fr.; 20 Klfte. weiches 
Scheitho a 3 fl. — 60 fl.; 300 Stüd 
weiche Wellen 1 fl. 15 fr. = 3 fl. 45 fe; 
1 dreilings Schleißfoel a 1 fl. 24 kr. — 
if. 24 kr. 

II. Ertrag aus Realitäten. Genuß der freien 
Wohnung im Pfarrhaufe, welches in gutem 
baulichen Zuſtande fih befindet und geraͤu— 
mig ift, dann der übrigen Dcfonomie-Ge- 
baͤude 30 fl. desgleichen ver Grundſtücke 74f. 

II. Ertrag aus Rechten: an Weiderech⸗ 
ten 3fl. 

IV. Einnahmen aus bekonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 154 fl.; an 
freiwilligen Gejchenfen in Naturalien 63 fl; 
hievon die Laften abgezogen mit 9 fl. ak. 
bleibt reines Einkommen 597 fl. 36°), fr, 

Ansbach, den 7. April 1849, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Suffel. 
Eella, Sekr. 





praes. 15/, 49. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Lichtenberg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Durh den am 28. v. Mis. erfolgten 
Tod des Pfarrerd Falko ift die Pfarrei 
Lichtenberg im Defanate Steben in Erledigung 
gefommen, uud wird hiemit zur vorfchrifts- 
mäpigen Bewerbung binnen 6 Wochen aus« 
geichrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich 
wie folgt: 
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1. an fländigem Gehalte: 1) aus Staats» 
kaſſen a) baar 149 fl. 14'%, kr.; b) 26°, 
bayer. Klftr. meiches Scheitholz 10 fl. 8 kr. 
2) aus Stiftungskaſſen baar 23 fl. 22 fr. 
3) aus Gemeinvefaffen baar 18 fl. 45 fr.: 

II. Ertrag an Realitäten: a) Wohnung 
im Pfarrhaus, das zwar einiger Reparatur 
bedarf, aber fonft in gutem Stande und ges 
räumig ift, 40 fl.; 11%, Tgw. Aecker 10fl. 
30 h.; 11/5 Tgw. Wiefen 7 fl.; 1 Tgw. 
Gradgarten inel. Wieſen 14 fl. 45 fr.; 

111. Ertrag aus Rechten a) ftändige Ab- 
gaben 1) baar 9 fl, 523/,;f.; 2) 3 Schffl. 
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Ya Mg. Haber 10 fl. 56%/, fr.; b) an Zehn⸗ 


ten: 1) vom großen Fruchtzehent 191 fl. 
46'/, fr.; 2) vom Schmalfaate oder foge- 
nannten Heinen Zehnten 91 fl. 511/, fr, 

V. Einnahmen an Dienfteöfunfsionen 
120 fl. 551, fr. Summa 788 fl. 43%), fr, 
Laften 3 fl. 15 fr. Reiner Ertrag 785 fl, 
281/, fr. 

Bayreuth ven 10, April 1849. 


Kgl. proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Notenban. 
Hagen. 


Kreis: Motizen. 


praes. !#/, 49. 

Dem bisherigen franzöfifhen Sprachlehrer an 
der Lateinfchule zu Memmingen, Karl v. Cogni— 
ard, wurde die Stelle eines franzöfifchen Sprach⸗ 
lehrers an der f. Stubien-Anftalt Kempten ver- 
lichen. 





praæes. 1%), 49. 
- Der auf den Stabtpfarrer Johann Baptift 
Meſſerſchmid in Dettingen gefallenen Wahl 
ald Dechant des Landfapiteld Wallerftein wurde 
die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


praes, 1%, 49. 

Bermöge allerhoͤchſten Referipts vom 5. April 

d. 36. wurde der Affefjor bei der Regierungs⸗ 

"Finanz Rammer der Oberpfalz und von Regens- 

burg, Marimilian Ott feiner Bitte entiprechend, 
zum k. Rentbeamten in Nördlingen ernannt. 





praes. 14), 49. 
Bermöge allerhöchften Reicripts dd. München 
den 13. April I. 38. haben Eeine Majeftätder 


König fih bewogen gefunden, die erlebigte 1. 
Landgerichts-Affeffors-Stelle zu Wertingen vom 
16. April l. Is. an dem übernommenen Patrimo⸗ 
nialrichter Guftaph Adolph Waffer zu Burtenbach 
zu verleihen. a 





— praes. 17/, 49. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 7. April I. 38, 
dem Priefter Ignaz Pürner, Pfarrer zu Eis 
tensheim, Landgerichts Ingolftadt die Fatholifche 
Pfarrei Mittesheim, Landgerihts Monheim als 
lergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 17), 49. 
Seine Majeftätder König haben zu 
Folge allechöchften Referipts dd. Münden den 
12. April I. 36. die durch Verſetzung des Lands 
gerichts⸗Aſſeſſors v. Bauer » Breitenfeld erledigte 
2. Landgerichts-Affeffors-Stelle bei dem f. Land⸗ 
gerihte Donauwörth; dem geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten Franz Seraph Stoder aus Blött als 
lergnädigft zu verleihen geruht. 


Tun 7 
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a genz Blatt: 


Regierung von 


Sehwaben und Neuburg, 





Augsburg 


NW" 33. 


den 24. April 1849. 


Inhalt: Die Ablösbarkeit der auf vertheilten Gemeindegründen liegenden Grundzinfe. — Die weiblichen Arbeiter 
Schulen für Mädchen aufdem Lande. — Die Suspenflon bes k. Advokaten Dr. Hartmann in Würzburg vom Amte. 
Griedigung bes Benefigiums Deißenhofen. — Kreis:Notigen. — Ueberficht des Verkehrs und ber Preiſe 
bes Getreldes in den bedeutendern Schrannen des Regierungs-Bezirkes Schwaben und Neuburg vom 


Monat Februar 1849. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 21298. “praes. 22/, 49. 


(Die Ablösharkeit der auf vertheilten Gemeindegründen 
li:genden Grundzinfe betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Ueber die Anwendbarkeit der Beſtimmun⸗ 
gen des Ablöfungsgefeßed vom” 4. Juni v, 
38. auf jene Grundzinje, welche auf vertheil- 
ten Gemeinde-Gründen liegen, Hat das kgl. 
Staatöminifterium des Innern unterm 16, 
d. Mts. folgende Entſchließung erlaffen. 

Die durch $. 25 Abf. 3 des revibirten 
Gemeindeedikts vorgefchriebene Belegung be— 
flimmter Antheile an den vertheilten Gemein- 
begründen mit einem durch Erlegung des 
25 fachen Betraged ablösbaren Grundzinje 
zu Gunften ber Gemeindefaffen kann nicht 


ald die Conftituirung eines Dbereigen- 
thum 8» BVerhältniffes, welche durch Art. 17 
des Grundlaften-Ablöjungsgefeged vom 4. 
Juni dv. Is. verboten if, angefehen werben. 

Nach dem bayrifchen 8. R. p. IV. Gap. 
7. 8. 33 und Anm. ift die Grundzinsbarfeit 
contraetus censitieus wohl zu unterjcheis 
den von ber Emphyteufe. 

Die erftere hat Fein Obereigenthum zur 
Folge, fie ift ald ein einfaches, mit Grund- 
und Boden zufammenhängenned Schulover- 
haͤltniß zu betrachten. 

Diefelbe fällt vaher nicht unter die von 
dem Ablöfungägefege ‚berührten, vermöge ber 
Grund», Gerichts⸗ und Zehentherlichfeit auf 
dem Boden ruhenden Laften, 

Rüdfichtlich der Ablöfung dieſes Grund- 
zinſes müffen die nämlichen Grundſätze an— 
gewendet werben, welche in ver im Einver- 

"45 
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ftändniffe mit dem kgl. Staatöminifterium 
der Finanzen ergangenen Entſchließung vom 
14. Januar, 38, Nu, 467 im Betreff. ver 
Ablosbarkeit Des auf verkaufte Gemeinde- 
und Stiftungsrealitäten zu legeuden Grund⸗ 
zinfes ausgeſprochen wurben. 

Hienach kann nicht in Zweifel gezogen 
werben, daß auch der durch das rev. Gemein 
deebift feftgefeßte Ablöfungs-Mapftab noch 
ferner in Kraft beftcht. 

Durch die Vorfchrift nemlih, daß ber 
fraglide Grundzins mittelft Erlegung des 
fünf und zwanzigfachen Betrages ablösbar 
fei, ift genau die Größe des Kapitald feſtge— 
jet, aud welchem die Zinfen ver Gemeinbes 
kaſſe zufließen follen, beziehungsweiſe bisher 
zugefloſſen waren. 

Es findet daher ver Artikel 22 des Ge— 
ſetzes vom 4. Juni v. Is. Anwendung, wo— 
nach alle Bodenzinſe, für welche ein beſtimm⸗ 
tes Kapital rechtsgiltig feſtgeſetzt iſt, durch 
Baarerlag dieſes Kapitals abgelöst werben 
können. 

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen haben 
in vorkommenden Fällen hiernach zu ver 
fahren. 


Augsburg, den 21. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 20891. praes. 22,, 49, 
An 

die Diftriftspolizei- und Diftriftsfchul- 

Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die weiblichen Arbeitsfhulen für Mädchen auf bem 
Lande betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Da dem Yuftrage der unterfertigten Stelle 
vom 29. Dftober 1848 (Kr.-Int.-Bl. St. 
92. S. 1297) no nicht von allen Diftriftö-, 
Polizeis und Schulbehörben Genüge geleiftet 
wurde, jo wird die Vorlage der angeoroneten 
gemeinjchaftlihen Anzeigen binnen längſtens 
6 Wochen umfehlbar gemärtiget. 

Augsburg, den 20. April 1849. 
KRönigl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. KHſcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 1155. praes. 20/, 49. 


(Die Suöpenfion bed k. Advokaten Dr. Hartmann in 
Würzburg vom Amte betreffend.) 


Im NUamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Schwurgerichtshof von Unterfranken 
und Aſchaffenburg hat unterm 17. d. Mts. 
in der Unterſuchung gegen Sebaftian Kilian 
und Kilian Härth von Unterleinach wegen 
Tödtung, den Vertheidiger k. Rechtsanwalt 
Dr. Hartmann auf Grund des Artikels 
168 des Geſetzes vom 10. November 1848, 
die Abänderung des 11. Theils des St. ©. 
B. betreffend, zur Suspenſion vom Amte 
auf ein Monat verurtheilt. 
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Auf Antrag des F. Staatsanwalts von 
18/19, d. Mts. wird dieſes Erfenntniß in 
Gemaͤßheit des Art. 218 des erwähnten Ge- 
fegeö dur öffentliche Bekanntmachung andurd 
vollzogen, 

Wärzburg, am 19. April 1849, 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Senffert. * 


praes 22/, 49. 
(Erlivigung das Wenefiriums Deißenhofen betr,) 
Das Benefizium in Deigenhofen, biſchöfl. 
Dekanats Höchſtädt ift in Erledigung ges 
fommen. 





— 
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Competenten hiefir Haben ihre Bittgeſuche 
binnen 4 Wochen a die inserti mit ven 
vorſchriftsmaͤßigen Atteften verfehen bei ver 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerft, das Bittgefuche 
ohne Anlage der vorgefchriebenen Attefte Feine 
Berüfichtigung erlangen. 


Augdburg, den 18, April 1849. 


Das bifchöfliche Ordinariat Augsburg. 


Mäbler, ©. V. 
Spindler, Sefr. 





Kreis: Notizen. 


praes. 17/, 49, 

Seine Majeftät der König baben zu 
Folge Allerhöhfter Entſchließung vom 7. l. Mte. 
dem Briefter Franz Zaver IbIher, Benefiziums— 
Bilar zu Salgen, k. Landgerichts Mindelheim, das 
Curat⸗ und Schul-Benefizium Ludwigsmoos, k. 
Landgerichts Neuburg a/D., allergnaͤdigſt zu übers 
tagen geruht. 





praes, 17/, 49, 
Seine Majeftüt der König haben, zu 
Folge allerhöchfter Entjhliefung vom 10. Ap> 
ril d. Is. dem Priefter Leopold Zanker, Kaps 
fan zu Roggenburg die katholiſche Pfarrei Of⸗ 
fingen, fgl. Log. Günzburg allergnädigft zu über: 
tragen geruht. 
praes. ?%, 49. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allethöchſter Entjhliefung vom 11. April 
I. 38. dem Prieſter Johann Baptift Fink, 
Frühmeß⸗ und Schulbenefiziat in Sulzberg bie 
katholifhe Pfarrei Unterthingau, Landgerichts 


Dbergüngburg allergnädigft zu übertragen geruht. 
—I — —— — 


praes. ?20/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Bolge allerhöchfter Entſchliefung vom 12. April 
I. 38. den Gurat:und Schulbenefiziaten Priefter 
Johann Baptiſt Bogel in Margertshaufen, Log. 
Göggingen, die katholiſche Pfarrei WBubesheim, 
Landgerichts Untergün burg allergnaͤdigſt zu übers 
tragen geruht. 





praes. ?2/, 49. 
Die fgl. Regierung von Schwaben und Neu: 


burg hat vermöge allerhöchſter Entfhliefung vom 
20. April 1. 38,, die durch Die Berfegung des k. 


Diſtrilts⸗Schul⸗Inſpectors und Pfarrers Koch 


von Mögesheim nach Knotzheim erledigte Diftrifts- 
Schul-Infpertord-Stelle über die fatholifchen Schu⸗ 
len in den k. Gerichts: und Polizeibezirken Dect- 
tingen und Moͤnchsroth, dann über die ifraelitifche 
Schule zu Hainsfahrt dem Dekan und Stadts 
Pfarrer Joh. Bapt. Mefferfhmidt in Dettins 
gen übertragen. 





— — — — — — 
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SL) Blatt 


— von 


Schwaben und Menburg. 














Augsburg 





Inhalt: 


Bereinigung der Liſten über die reſervepflichtige Mannſchaft — Der Verkauf des Nachbiers. 


den 27. April 1849. 


Der Vollzug 


der von dem Schwurgerichte von Unterfranken und Aſchaffeuburg gegen Advokat Dr. Hartmann zu Würzburg 
ausgeſprochenen Strafe, —- Die gelebrten Anzeigen, —Refultate der Goncursprüfung für bic@rlangung wirklicher 


Schuldienſte. — Gollecten:Gefuch des Johann Georg Jäger von Dornach. — 


Sammlung für den Bau einer 


kath. Kirche zu Chriſtiania — Die Erledigung der Pfarrei Ottmarshaufen, Log. Schwabmünchen ; der kath, 
Pfarrei Herbertshofen, Ldg Wertingen; der Bath. Pfarrei Achsheim, Ldg. Göggingen; der Schullchrers: und 
Goorrraenten: Stelle zu Immenftabt und der kath. Schullehrers- Stelle der untern Klaffe und Ghorregentene 
Stelle in Memmingen. — Die Erledigung der 3. Pfarrſtelle an der St. Gumbertuskirche zu Ansbach; und der 


Pfarrei Seilspeim, Decanats Waffertrüdingen. — Kreis-Notizen. — Beilaar. 


— Berichtigung. 





Bekanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 21430. praes, 25/, 49. 
An 
fämmtlihe Gonferiptionsbehdrden des 
Regierungsbezirkes. 
(Die Bereinigung der Liſten über bie reſervepflichtige 
Mannfhaft betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Damit die inhaltlich der durch Ausſchrei— 
ben vom 19. Jänner I. 38. befannt gemach- 
ten höchſten Minijterial » Entjcbliegung vom 
11. desſelben Mis. Nr. 30674 (Kr.⸗Int.⸗ 
Blatt Nr. 7.) von den einzelnen Heeres-Ab⸗ 
theilungen geführt werdenden Liften der mit 
Militär-Abibieden verſehenen reſerve— 
pflichtigen Mannſchaft zu jeder Zeit evident 


gehalten werben können, werden in Gemäß— 
heit höchſten Referipts des fol. Staatsmini— 
fteriumd des Innern vom 17. d. Mts. Die 
fämmtlichen Gonferiptionsbehörven des Re— 
gierungäbezirfes angewiefen, die zurüdbehal- 
tenen Abjchriften dieſer Liften alle Ouartale 
zu prüfen, und bie feit der letzten Reviſion 
vorgefommenen Beränderungen in ben erften 
14 Tagen der Monate Mai, Auguft, November 
und Februar jeden Jahres den betreffenden 
Heeredabtheilungen zur Anzeige zu bringen. 
Augsburg, den 52. April 1849. 

Rönigl, Megierung von Schwaben 

und Meuburg. 

Kammer des Innern. 

v. Fiſcher. 


Richard, coll. 
46 
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Ad Num. 1431. praes, 23,, 49. 
An 
jämmtliche Polizeibehörden des Regie— 
rungsbezirkes von Schwaben und 
Neubnrg. 
(Den Berkauf des Nachbiers betreffend.) 


Im Namen 
Seiner MAajeſtät des Königs. 


Gemaͤß hoͤchſter Entichliefung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 17. 
April d. Is. iſt den Bräuern der Verkauf 
des Nachbieres an die Conſumenten auch in 
Faͤßchen zu 1/; Eimer geftattet, dagegen aber 
bleibt jeder Berfauf des Nacbiered in Fäp- 
hen über Eimer jo wie vie Abgabe ver» 
ſelben an Wirthe unbebingt verboten. 

Die Polizeibehörden haben fich hiernach 
genau zu achten. 

Augsburg, ven 23. April 1849. 
König. Regierung pon Schwaben 
und Menburg. 

Kannner des Innern. 

v. Fifder. 

Richard, eoll. 





Au Num. 21709. praes, 2%/, 49. 


(Den Bollgug ber von bem Schwurgerichte von Unters 
franfen und Afchaffenburg gegen Advokat Dr. Hart: 
mann zu Würzburg ausgelprohenen Etrafe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königo. 

Unter Bezugnahme auf dus Ausfchreiben 
des k. Kreid- und Stadtgerichts Würzburg 
vom 19. I. Mis. bezeichneten Betreffs (Kr.⸗ 
DH. Nr. 33. ©, 544) wird Hiemit weiter 
befannt gegeben, daß die gegen ven f. Advo⸗ 
faten Dr. Hartmann in Würzburg in 
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Gemäßheit des Art. 168 Abf. 4. des Ge 
feßed vom 10. November 1848 durch Gr- 
fenntniß des Schwurgerichtähofed von Unter- 
franfen und Afchaffenburg vom 17. I. Mts. 
verhängte Strafe der Suspenfion vom Amte 
auf die Dauer eined Monats ſich nach einer 
Mittheilung der k. Regierung von Unterfran⸗ 
fen und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 19. I. Mts. auch auf die Adminiſtra— 
tiv⸗Praxis erftrede. 
Augsburg, den 25. April 1849. 


Gönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


». Fifdıer. 
Richard, coll. 





Ad Num. 21771. praes. 2%, 49. 
(Die gelehrten Anzeige pro 18*',, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Diejenigen Behörben der innern Verwal» 
tung, welche dem Auftrage der unterfertigten 
f. Stelle vom 7. März I. 38. bezeichneten 
Betreffö bis jet noch nicht entſprochen haben, 
werden an deſſen Erledigung Binnen einer 
Frift von acht Tagen hiemit erinnert. 


Augdburg, den 25. April 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Imnern. 


v.. Fiſcher. 
Nichard, coll. 
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Ad Num. 21609. praes. 25/, 49. 


(Die Refultate ber Goneurd:Prüfung für die Erlangung 
wirklicher Schuldienfte vom Jahre 1848 betreffend.) 


Im Uamen 


Seiner Majefät des Königs. 

Nachſtehend werben die Namen derjenigen 
Schulvdienft-Erjpeftanten, welche die Concurs— 
Prüfung zur Erlangung wirklicher Schulvienfte 
vom 25. September bis 2. Dftober 1848 
beſtanden, und bei derjelben eine Prüfungs- 
Mote in den zwei erfteren Hauptklaffen erhals 
ten haben, demnach zur Anftellung ald wirk— 
liche Schullchrer jür befähigt befunden wur« 
den, in alphabetiiher Ordnung zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg ven 22. April 1849, 


Rönigl. Regierungpon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Verzeichnifi 
berjenigen Schuldienft-Erfpeftanten, 
welde bei ber am 25. September bis 2, 
Dftober 1848 in Augsburg abgehalte- 
nen Goncursprüfung für Erlangung 
wirklicher Schuldienfte zur Anftellung 
als wirkliche Schullchrer für befähigt 
befunden wurden, in alphabetiſcher 
Ordnung. 


1) Bauer Joh. Nep., Schulgehilfe zu Pfaf- 
fenhaufen, Landg. Mindelheim; 

2) Bayerle Joſeph, Schulverwefer in Son- 
derheim, Landg. Höchftädt ; 

3) Beifh Jak. Heinrich, Hilfslchrer und 
Knabenaufſeher im proteftantifhen Waifenhaufe 
in Augsburg; 
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4) Beem Aurel, IL Schulgehilfe in Staufen, 
Landg. Immenftadt; 

5) Buder Georg Frdr., Schulgehilfe in eins 
forheim, Ger.» u. Bol.-Beh. Harburg; 

6) Düring Joh. Georg Chriſt., Verweſer 
der I. Maͤdchenklaſſe in Kempten ; 

7) Dyke Johann Ernft, Schulgehilfe zu 
Höhftädt; | 

8) Eder, Sehaftian, Schulgehilfe in Unters 
rieden, Landg. Mindelheim ; 

9) Efjer Thomas, Schulgehilfe in Bellen: 
berg, Randg. Illertiſſen; 

10) Forftner Auguft, Schulverwefer in Uns 
tergermaringen, Log. Kaufbeuren ; 

11) Geiger Roman, Schulgehilfe in Ties 
fenbach, Log. Inimenftadt ; 

12) Gerftmair Dominifus, Schulgehilfe in 
Tapfheim, Ldg. Höcftäpt; 

13) Gilg Faver, Schulgehilfe in Denklingen, 
Log. Buchloe; 

14) Hiemer Joſeph, erpon. Schulgehilfe zu 
Guͤnzach, Log. Obergünzburg ; 

15) Hörmann Auguft, Schulverwefer zu 
Baldingen, Ger.» u. Pol.⸗Beh. Wallerftein; 

16) Hubel Joh., Verwefer der Unterfnaben- 
Klaffe in Nördlingen ; 

17) Hugel Jakob, Schulverweſer der erften 
Mädcenklaffe in Memmingen; 

18) Köberlin Herrmann, Schulgehilfe in 
Solenhofen, Log. Monheim; 

19) Kopp Johann, Schulverweſer in Reichau, 
Ger.: u. Pol.⸗Beh. Babenhaufen; 

20) Kraus Lorenz, Sculgehilfe zu Ehingen, 
Log. Wertingen; 

21) Löfflad Johann Midael, Verweſer der 
untern Mädchenklaffe in Nördlingen ; 

22) Mair Paul, Schulgeh. zu Unterdießen, 
Log. Buchloe; 

23) Maurus Albert, erpon. Schulgeh. zu 
Schmidsreuthe, Log. Kempten; 

46 * 
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24) Mair Ludwig, Schulgeh. zu Lindau; 

25) Mairbofer Alois, Schulgeh. zu Biſ— 
fingen ; 

26) Mayer Wilh., Schulg. u Moͤnchsroth; 

27) Mohr Joh. Georg, Schulgeb. in Geſtratz, 
Lg. Weiler; 

28) Müller Ign., Schulverwefer in Rforzen, 
2dg. Kaufbeuren; 

29) Dettle Auguft, Schufgeh. in Pfaffen- 
bofen, ©.» u. P.⸗B. Weißenhorn ; 

30) Pabſt Wend., Schulgeh. in Krumbach; 

31) Raſch Franz Xav., Schullchrer in Deg⸗ 
gingen, ©. u. P.“B. Harburg; 

32) Reifer Alois, expon. Schulgeh. in Kors 
nau, Log. Sonthofen ; 

33) Roßmann Heine, I. Schulgeh. in Wer: 
tingen; 

34) Saummweber Nifolaus, Schulveriwefer 
in Kleinaitingen, Lg. Schwabmünden; 

35) Schäffler David, Schulgeh. in Waſſer⸗ 
burg, Log. Lindau; 

36) Schmid Ehrijt., Schulverwefer in Wal- 
tenhaufen, Log. Krumbach; 

37) Schmid Joſeph, Schulgeh. in Oberliez⸗ 
heim, Log. Hoͤchſtaͤdt; 

38) Schmid Mar, Muſiklehrer im Deus 
bach'ſchen Brivat-Erziehungs-Inftitut in Lautrach, 
Log. Grönenbach; 

39) Schregenmair Joſ. Mich., Schullehrer 
im Schopflohe, G.⸗ u. P.-B. Dettingen ; 

40) Veit Kaver, Schulgeh. in Marcheim, 
Log. Monheim ; . 

4) Wagner Benedikt, Schulgeh. in Al: 
mannshofen, Log. Wertingen; 

42) Wepftein Joh. Balthaſar, Echulver- 
wejer der untern Knabenklaſſe in Nördlingen ; 

43) Wohnlich Dito, erpon. Schulgeh. zu 
Weiler, Log. Illertiſſen; 

44) Zeller Johannes, erpon. Schulgeh. zu 
Neufhwegingen, Log. Neuburg ; 


Ey 
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45) Zentner Pius, I. Schufg. in Staufen, 
Log. Immenftadt. 





Ad Num. 21210, praes, 25/, 49, 


(Das Gollekte⸗-Geſuch des Johann Georg Jäger von 
Dornach betreffend.) 


Im Women 


Seiner Majeſtät des Asnigs. 


Nach einer berichtlichen Anzeige des Fol. 
Landgerihtd Lindau vom 15. 1. Mts. hat 
die durch Entſchließung vom 28. Juli v. 38, 
bewilligte Gollekte für Johann Georg Jäger 
von Dornach einen Gefammtertrag von 691 fi. 
16 fr. 3 HI. abgeworfen was mit dem Ber 
merken befannt gemacht wird, daß hiedurch 
der Jäg er'ſchen Familie ſowohl ihr Eigen» 
thum durch Errichtung eines Waſſerbaues 
gerettet, als auch deren Eriftenz geſichert wer— 
den konnte, indem bie nach Abzug ver Kos 
ften für die Herftellung des Waſſerbaues noch 
vorhandenen Mittel zur Befrienigung der 
dringendften Gläubiger des genannten Jä— 
ger verwendet wurden. 

Augsburg ven 22. April 1849, 
Aönigl. Negierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer de3 Innern. 


v. Hſcher. 
Richard, coll, 


Ad Num. 21084 praes. 25,, 49. 


(Die Sammlung für den Bau einer kathelifchen Kirche 
zu Ghriftiania betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von Seiner Majeftät dem Kö⸗— 
nige bewilligte Golfefte zur Erbauung einer 
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katholiſchen Kirche in Ghriftiania hat im Res 
gierungäbezirfe Schwaben und Neuburg im 
Ganzen 820 fl. 577% fr. ertragen, was un- 
ter Beifegung der aus den einzelnen Polizeis 
bezirfen eingegangenen Beträge biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wire. 
Augsburg, den 20. April 1849, 


Königl. Negierung pon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Abdruck. 


Ueberſicht 
des Ertrags der allgemeinen Collekte für Erbau— 
ung einer fatholiihen Kirche zu Ehriftiania. 


Stavt-Magiftrate. 

4) Augstürg 53 fl. 29/4 kr.; 2) Kaufbeuren Tfl.i2 fr; 
3) Kempten 5 fl. 24 fr, 4) Einbau 1 fl, 46 Er; 
5) Memmingen 2 fl. 42; 6) Neuburg — fl. — ir. ; 
7) Nördlingen If. ir Summa 74 fl. 3", Er. 


Landgerichte. 

8) Buchloe 26fl. 40 fr. 2 pf.; 9) Burgan 10 fl. 22% ,Er. 
10) Dilſingen — fl. — Er. ; 11) Donauwörth 29 fl. 56°, Er. 
12) Füfen 10 fL 54 fr.; 13) Göggingen 6 fl. 47*/, Er. 
14) Grönenbach 36fl. Tr; 15) Günzburg .Tfl. 34 Er. 
16) Höhfädt 23 fl. 47 Er. ; 17) Illertiſſen 22 fl. 11 Er.; 
18) Immenftabt 38 fl. 21 ir; 19 Kaufbeuren 19 fl. 
11 ?r.; 20) Kempten 33 fl. 24%, kr.; 24) Krumbach 
11 fl. 33 kr.; 22) Rauingen 15 fl — Er; 23) Lin: 
dau 17 fl. 47 ir; 24) Mindelheim 28 fl, 45 kr.; 
25) Monheim 8 fl, 53 Br; 26) Neuburg a/D. 40fl. 
341%, Er. ; 27) Reuulm 131, 1% Er; 23) Nördlingen 
af. 4 ii; 29 Oberderf 26 fl. 23 kr.; 30) Ober⸗ 
günsburg 32 fl. 58 fr,; 31) Ottobeuren 56 fl. 12 kr.; 
32) Roggenburg 24 fl. 46 ir.; 33) Schwabmünden 
2f. 36 fr; 34) Sonthofen 16 fl. 57 kr.; 35) Türk⸗ 
beim — fl. — Er; 36) Weiler 63 fl. 8 fr; 37) Wem: 
Bina6fl. 32% kr.; 38) Wertingen 3fl. 35 fr. ; 39) Bud: 
marshaufen 34 fl. 57 fr, Summa 872 fl. 19% Er. 


— 2c* 
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Gerihts- und Polizeibehörden. 

40) Babenhaufen 22 fl. 36%, Er; 41) Biffingen — fl, — Er; 
42) Burbeim — fl. — kr.; 43) Ebelftetten 3 fl. — Er, ; 
44) Harburg 3 fl. 18 fr.; 45) Midhaufen — fl. — kr.; 
46) Neuburg aR 4 fl. 31 ir; 47) Mönderorh 1 fi. 
2 Er.; 48) Dettingen 17 fl. 19%, kr.; 49) Wallerftein 9 fl. 
36%, kr.; 50) Weiffenhorn II. 11%, fr. Summa 74 fl, 
35°/, fr, 

Zufammenftellung. 
Stadtmagiftrate 74 fll. 4% kr. 
kandgerichte 672 fl. 19%, kr. 
Gerichts: und Poligeibehörben 74 fl. 35°, fr. 





Summa 820 fl, 57’/, kr. 


Ad Num. 18714. praes, ?5/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Dttmarshaufen, Landge— 
rihts Schwabmünchen betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durh die Uebertragung der Pfarrei 
Baindlkirchen, Log. Friedberg, an ven Pfar— 
rer Anton Thoma iſt die Pfarrei Ottmars⸗ 
hauſen erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Augsburg 
und dem Landgerichte Schwabmünchen und 
zählt 276 Seelen und eine Schule. 

Die fafftonsmäßigen Ertraͤgniſſe beftehen 
in 414 fl. 26 fr. nämlich: a) an ſtändigem 
Gchalte 99 Fl. 26 fr.; b) aus Realitäten 
32 fl. 30 fr. ; c) and Nechten 241 fl. 19 kr.; 
d) aus beſonders bezahlten Dienfteäverrich- 
tungen 41 fl. 11 fr; die Laften betragen 
19 fl. 48 fr. 

Bewerber um viefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
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Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 21. April 1849. 


Königl. Negierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded mern. 


v. Filder. 





Richard, coll. 


Ad Num. 21433. praes. 25/, 49. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Herbertöhofen, 
Landgerichts Wertingen betreffend.) 


Im Vamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Uebertragung der Fatholijchen 
Pfarrei Stoffen, k. Landgerichts Landsberg, 
an den Pfarrer Joſeph Kurz iſt die Pfarrei 
Herbertshofen erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Didzeſe Augsburg 
und dem Landgerichte Wertingen und zählt 
908 Seelen und 4 Schule. 

Die faffionsmäßigen Erteägniffe beſtehen 
in 738 fl. 298%, fr., naͤmlich a) an ftänbi- 
gem Gehalte 97 fl. 430% fr.; b) aus Rea- 
litäten 362 fl. 30 fr.; ©) aus Rechten 184 Fl. 
492/, Er. ; d) aus befonvers bezahlten Dien⸗ 
fteöverrihtungen 81 fl. 26%, fr; e) an 
berfömmlichen Gaben 12 fl. Die Laften 
betragen 76 fl. 53 Er. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 
 Augdburg, den 21. April 1849, 


Rönigl. Regierung von Schwabe" 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fiſchet. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 12036. praes, 25/, 49, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfartei Achshei 
Landgerichts Göggingen —— —— 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Durd ven Tod des Pfarrers Karl Aus 
guft Herzog iſt die katholiſche Pfarrei Ache- 
heim erlediget worben. 

Diejelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg 
und den Landgerichte Göggingen, und zählt 
377 Seelen und eine Schule. 

Die ſaſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftchen 
in 532 fl. 25°, fr. nemlih: a) an flän- 
digem Gehalte 331 fl. 321% Er.; b) aus 
Realitäten 53 fl. 15%, fr.; c) aus Rechten 
40 fl. 54 fr.; d) aus befonverd bezahlten 
Dienfteöverrichtungen 106 fl. 44 kr.; Die 
Laſten betragen 19 fl. 7%/, Er. 

Dewerber um dieje Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Mochen bei der unterfer« 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 21. April 1849. 
Sunigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 

v. Fifcher. 

Richard, coll, 
Ad Num. 21208. praes. 25/, 49. 


(Die Grlebigung ber Schullehrers und Ghorregentens 
Stelle zu Immenftabt betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur vie Beförderung des Schullehrers 


und Ghorregent Kleber auf den Schuldienſt 
zu Zürfheim ift die zweite Schullehrers⸗ und 
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Ghorregenten-Stelle zu Immenſtadt in Erle- 
digung gekommen. 

Die Erträgniffe verjelben beitragen 5936 fl. 
8 fr. wovon 150 fl. für ven Schulgehilfen 
abgehen, und der Chorregenten⸗Wittwe Jo— 
ſepha Ulrich ein jährliches Abſent von 
50 fl. zu verabreichen if. Die unter drei 
Lehrindivicuen vertheilte Geſammtzahl ver 
Werktagsſchuler beträgt 143 und jene ber 
Feiertagsjchüler 94. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche fich 
auch über vorzüglibe Muſik⸗Kenntniſſe aus⸗ 
zuweiſen haben, haben ihre mit den vor» 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verjehene Gefuche 
längftens bis zum 20, Mai d. 38. an 
bie fol. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Immen⸗ 
ſtadt porto frei einzubefördern. 

Augöburg, den 2° April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcer. 


- 


Richard, coll. 


Ad Num. 21606, praes. ?5/, 49. 


(Die Erlebigung ber katholiſchen Schullehrers:Stelle der 
untern Klaffe und ten:Stelle in Memmin: 
gen betreffend.) j 


Im Hamen 
Seiner Majeftlät des Königs. 


Dur die Befdrverung des Schullchrers 
und Ghorregenten Chriſtian Jakobi nad 
Augsburg ift vie Schullehrerd-Stelle der un« 
tern Klafje an der katholiſchen Schule und 
bie hiemit vereinigte Chorregenten- und Or- 
ganiften-Stelle an ver katholiſchen Stadt 
pfarrfirde zu Memmingen in Erledigung 
gefommen, 

Der Grtrag derſelben beläuft ſich auf 
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350 fl. Gulden, und die Zahl ver Schüler 
dieſer Abtheilung beträgt 46 Werktags⸗ ud 
31 Feiertags⸗Schüler. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſich auch 
über vorzüglide Mufiffenntniffe und Diref- 
tions· Geſchicklichkeit auszuweiſen haben, haben 
ihre mit den vorſchriftsmäßigen Zrugniffen 
verfehenen Geſuche laͤngſtens bis zum 20. 
Maid. 98. portofrei an die k. Lofal 
Schul⸗Kommiſſion Memmingen einzus 
fenben. 

Augdburg, den 22. April 1849. 


Rönigl. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


». Fiſcher. 
Richard, coll. 





praes. 26/, 49. 


(Die Erlebigung ber IM, Pfarrftelle an der St. Gum: 
bertus:Kirche zu Ansbach betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Beſondere Verhaͤltniſſe und die hiernach 
zu nehmenden Rückſichten veranlaſſen eine 
nochmalige Aufforderung zur Bewerbung um 
die HI. Pfarrſtelle bei St. Gumbert dahier, 
wobei man ſich auf die frühere Ausſchreibung 
berjelben vom 18. September v. 98. wel⸗ 
her nichts mehr beizufügen ift, bezieht. 


Ansbach, ven 13. April 1849. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


v. Huſſel. 
Eclla, Sekr. 
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praes. ?26/, 49. 


(Die Erlediaung ber Pfarrei Geilsheim, Defanats Waf: 
fertrüdingen betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Pfarrei Geilähein, Dekanats Waf- 
ſertrüdingen {ft Durch das am 6. d. Mis, 
erfolgte Ableben des Pfarrers Efenbed er- 
ledigt worden und dafjelbe wird hiemit zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben. 

Die jährlichen Ginfünfte vieler Pfarrei 
berechnen fih nah dem Jahr 18943 cerfol- 
genden Faſſions-Abſchluß in Nachſtehendem: 

I. An ftändigem Gehalt: 1) aus Stif— 
tungsfajjen a) an baarem Geld: 20 fl.; b) 
‚an Naturalin 5 Schffl. Dinkel a 3 fl. 
48 fr. — 19 fl., 5 Schäffl. Haber a 3fl. 
24 fi. = 17 fl; 2) aus Stiftungsfaffen 
baar 4 fl. 41"), fr; 3) aus Gemeindefaffen 
baar 4 fl. 30 fr. 

I. Ertrag an Realitäten: Genuß Der 
freien Wohnung im Pfarrhauſe, welches ges 
räumig und in gutem baulichen Zuftande ift 
und der übrigen Defonomie-Gebäude 50 fl.; 
Nutzanſchlag der Grundftüfe von 29 Tgw. 
Arder 208 fl. 12 fr., von 6'/, Tgw. Mic 
fen 94 fl. 46 fr., Morgen Waldung 
22 fr., von Gemeinvetheilen nämlich Aecker 


— · 
— 








a. 
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und Wieſenland 8O fl. 24 Fr., 161/, Morgen 
Waldung 17 fl. 213/, fr. 

III. Ertrag aus Rechten: 1) an grund« 
herrlichen Nechten, ftändige Abgabe an Mi— 
chaeliszinſen 23 fl. 24'/, fr.; 2) an Zehen- 
ten: vom Gten Theil des Geläheimer großen 
Zehenten resp. Bruchtjchenten 270 f1.553/, fx, 
von großen und Fleinen Zcehenten vom Härd— 
und Bühlhof 132 fl. 2’, fr., vom Gten 
Theil des ſ. g. Feldleinzehenten 5 fl. 333/, fr., 
vom Zehenten von einigen Füldfſtücken auf 
Geilöheimer Marfung 5 fl. 30 fr., vom 20. 
Theil von 12 Morgen Acker in Schobdach 
6 fl. 49 fr., vom Heuzehenten 106 fl. 45 Er, 
yon Grumetzehenten 6 fl., vom Blutzehenten 
3 fl. 47 kr. 

IV. Ginnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 109 fl. 53 fr. 

An freiwilligen Gejchenfen au Geld und 
Naturalien 5 fl. 42 fr. Summa 1186 fl. 
57?/, fr. Nach Abzug ver Laften, melde 
20 fl. Canon und 99 fl. an Steuern ent» 
halten mit 133 fl. 211% kr., berechnet ſich 
das Dienfteinfommen auf 1053 fl. 36'/, fr, 


Ansbach, ven 16. April 1849. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


v. Huſſell. 
Gella Selr. 


nn nn. ⸗ß⸗⸗ 


Kreis: Motizen. 


praes. ?28,, 49, 
Mit hohem Fal. Auftiiminifterial = Referipte 
vom 19, April 1849 ift die erledigte Stelle ei— 
nes eriten Staatdanwaltes bei dem Appellations— 
gerihte von Schwaben und Neuburg dem fgl. 
Appellationsgerichts-Rathe Uliſſes Frhr. von 
Lupin übertragen werben, 
— — — — — 


praes, ?26/, 49, 

Seine Majektät ber König "haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 17. April 
I. Is. dem Prieſter Joſeph Kraus, Pfarrer 
in Mittelneufnacd, die fatholifhe Pfarrei Kims 
rathöhofen, Landgerichts Gröneubach allergnädigft 
zu übertragen geruht. 


Berichtigung: In Ar. 31. pag. 524. Zeile 9, ift zu leſen: ftatt fliftungsmäßigen ſtiftsmäßigen. 
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genz⸗Blatt 


365 


Fatelli 


ver Königlichen 





Regierung von 


mm —————— —— —— — — —— — 





Augsburg 








Inhalt: Das Verbot der Ausfuhr von Munitionsgegenſtänden, Pferden und Schiffbauholz nah Dänemark. — - 
Das dem E. Dberbauratbe Panzer ertheilte Gommifforium, Behufs der diesjährigen Kreis-Bereiſung. — 
Die militäriſch topographiſchen Operationen im Freien für 1849, — Bitte des Buchhändler Buchner 
zu Bayreuth um Anempfe. lung der Drudfchrift des vormaligen Herrfchaftsrichter Wunder über Grund— 
laftenablöfung. — Die Ueberweifung mebrerer Gerichtöbolden ber vormaligen Patrimoniat:@erichte IE, 
Kaffe Otting unb Stepperg zum E. Landyerichte Monheim, — Der Berfiherungs:Berein gegen Schaben 
an Pferden und Rindern im Königreih Bayern. — Diftriftsumfagenrechnungen der königl. Landgerichte 
DOberborf, Kempten und Rörblingen pro 18°. — Die vermifte Katharina Daneder. — Die Erle: 
bigung der Pfarrei Ollarzried — Kreis:Rotizen. — Beilage, 





Bekanntmachung, 
dad Verbot der Ausfuhr von Munitiondgegenftän- 
den, Pferden und Schiffbauhol; nach Dänemark betr. 





Mir i 
Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 

Bon der provijorijchen Gentral-Gewalt 
für Deutjchland ift unterm 22. d. Mtö. ver 
nachſtehende Beihluß gefaßt mworben : 

$. 1. 

Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges 
mit Dänemarf wird der Verfauf, die Aus— 
fuhr und Durchfuhr von Waffen, Pulver, 
Munitionds-Gegenftänden aller Art, Pferden 


und Schiffbauholz nah Dänemarf im ganzen 
Umfange des deutjchen Gebieted verboten. 
8. 2. 

Die Verordnung tritt überall unmittelbar 
mit dem Erjcheinen derfelben in Kraft, — 
welchen wir hiermit Unferen Behörven und 
Staatdangehörigen zur Nachachtung durch das 
Regierungsblatt verfünden Laffen. 


Münden, ven 27. April 1849. 
Mar. 
v.2efuire. v. Kleinjhrod. Dr. Aſchen— 
brenner.v. Forfter. Dr. Ringelmann. 
von der Pfordten. 
Auf Königlich alferhöhften Befehl: 
der General:Sekretär. 


Minifterlalrach 
Mappel. 
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Bekanntmachungen der FE, 


Ad Nun. 1068. praes. ?7/, 49. 


An 
die Unterbehörden der Innern⸗ und der 
Finanz » Berwaltung im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg. 


(Das dem königl, Oberbaurathe Panzer ertheilte Sommiffo: 
rium Behufs der diesjährigen Kreis:Bereifung be= 
treffend.) 

Nach einer höchften Entjchliegung des k. 
Staatd - Minijteriumd des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 23, [. Mts. ift vie 
vorjehriftämäßige Bereifung des Regierungs⸗ 
bezirfed yon Schwaben und Neuburg Behufs 
ber Infpizirung des Bauweſens in dieſem Jahre 
dem fönigl. Oberbaurathe Panzer übertragen 
worben. 

Dieſes wird ven F. Unterbehörben mit 
dem Auftrage eröffnet, genannten Minifterial- 
Kommiffär im Bollzuge feiner Inſpektions⸗ 
Geſchaͤfte entſprechend zu unterftügen, 


Augsburg, ven 29. April 1849. 


Brafidium 


der Eönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Di Fiſcher. 


Braun. 





Ad Num. 21766. praes. ?7/, 49. 


(Die mititärifh topographiſchen Operationen im Freyen 
für 1849 betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah einer Mittheilung des Fol. Kriegs- 
Minifteriums an das fol. Staatöminifterium 
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des Innern find zur Fortſetzung der topo- 
graphifchen Arbeiten während der Frühlings 
und Sommermonate nachbenannte Individuen 
von dem General-Quartiermeifterftab und dem 
topographiichen Bureau beorvert worden, und 
zwar zur Straßenrecognoscirung überhaupt: 

1) Hauptmann v. Schintling; 

2) Hauptmann v. Steins dorf; 

3) Oberlieutenant Hildebrandt; 

4) Oberlieutenant Löffelholz. 

In Gemäßheit hoͤchſten Referipts- des kgl. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 20. d. 
Mis. werben die ſaͤmmtlichen Diftriftspolizei- 
Behörden des Regierungsbezirkes mit Dem 
Auftrage hievon in Kenntniß gefeßt, den be- 
nannten Offizieren in allen auf Gefchäfte be— 
zug habenden gejeglich begründeten Anträgen 
und Anfragen bereitwilligft amtliche Unter- 
flügung angebeihen zu laſſen. 

Augsburg ven 27. April 1849, 


Stönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 21536 praes. 27,, 49. 
An 
fümmtliche Behörden der intern Wer- 
waltung. 


(Bitte des Buchhändler Buchner su Bayreuth um An: 
empfehlung ber Druckſchrift des vormaligen Herrſchafte 
richters Wunder über Grunblaftenablöfung,) 


Im Namen 


Seiner Majefät des Mönigs. 
Das Staats-Minifterlum des Innern bat 
im Ginverftändniße mit dem k. Staat3-Minis 
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flerium der Finanzen durch Entſchließung v. 
418. 1. Mis. die Anfchaffung der im Verlage 
der Buchnerfchen Buchhandlung zn Bayreuth 
erfchienenen Druckſchrift: 
„Anleitung zum amtlichen Vollzuge des 
Grundlafienabldſungsgeſetzes v. 4. Juni 
„1848, vom Herrſchaftsrichter Wunder 
„1849 
auf Regiefoften, ſoweit dieß ohne Ueberſchreit⸗ 
ung der gegebenen etatsmaͤßigen Mittel zu⸗ 
laͤßig iſt, geſtattet, was den ſaͤmmtlichen Be⸗ 
horden der innern Verwaltung hiemit eröffnet 
wird. 


Augsburg den 27. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Kſcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 18987. 


(Die Ueberweifung mehrerer Gerichtsholden ber vormali- 
gen Patrimonial: Gerichte Il. Klaffe Dtting und 
Stepperg zum E. Sandgerichte Monheim betreffend.) 


praes. ?7/, 49. 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah einer höchſten Entjchliegung der 


Staatöminifterien der Yuftiz und ded Innern | 


vom 24. v. Mts. haben Seine Majeftät der 
König allerhöct zu genehmigen geruht, daß 
Die in dem Amtsbezirke des Landgerichts Mon 
heim gelegenen vormaligen Gerichtäholven ver 
aufgelößten PBatrimonial- Gerichte II. Klaffe 
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Diting und Stepperg dem kgl. Lanpgerichte 
Monheim bezüglih der gefammten Gerichts— 
barfeit einverleibt werben, was hiemit dffent- 
lih befannt gemacht wird. 


Augsburg, ven 25. April 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 1431. 


(Der Berfiherungds Verein gegen Schaden an Pferben 
und Rindern im Königreih Bayern betreffend.) 


praes. ?27,, 49. 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer berichtlichen Anzeige der Diref- 
tion des Verſicherungs-Vereins gegen Schaden 
an Pferden und Rindern für das Königreich 
Bayern de dato Bayreuth 18. 1. Mt8. wurde 
auch für den Landgerichtsbezirk Günzburg ein 
Agent fagungsgemäß in der Perfon des Ve— 
terinärarzted Chriſt. Nußer in Günzburg 
aufgeftellt, was hiedurch öffentlich befannt ges 
geben wird. 


Augsburg, ven 26. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 
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Adı .Num.. 21216, praes. ?7/, 49. Umlagengejeges vom 22. Juli 1819 hiemit 
(Diftriftsumingenrechnung bes gl. Rdg. Oberborf pro zur Öffentlichen Kenntnignahme gebracht wird, 
—— Die erhobenen Diſtriktsumiagen wurden 
Im UNamen nach dem Steuerfuße repartirt; deren Antrag 
Seiner AMaje ſtãt des Königs. iſt in nachfolgender Tabelle nachgewieſen. 
Die Diſtriktsumlagenrechnung des Fönigl. Augsburg, ven 23. April 1849, 
Zaudgerichts Oberndorf für das Etatejahr Königl. Megierung von Schwaben 





1847/,5 wurde mit einem Abſchluſſe von 
Einnahmen 367 fl. 31 fr. und Neuburg. 
Ausgaben 374 fl. 25 Fr. Kammer des Innern. 
Paſſiv⸗Reff 6 fl. 54 fr. v. Filder. 

als richtig anerkannt, was in Gemäßheit des Richard, coll. 


Zabellarifche Ueberſicht 
über bie bei dem k. Landgerichte Oberdorf pro 1847/,, erhobenen und verwendeten 





























Diftrifts » Umlagen. 
Mame der eoneur- Berrag Sonjtige IBerwenvung der Gefammts 
© Trirenden Gemein- | Steuer- ‚der ir * einnahme auf 
8 [ven und Guttherr⸗ Gontinigent. | Dritte | ninrite, | horhivendige | nüplihe — 
2 fchaften. Umlagen. Kaffe. Zwede Zwecke. 
fl eh N. erh A. TerBl| ne he] A. TEroih. 
1lAltvorf 1114,59) 7] 22 |da] 6 | 
2Wernbach 708 54| 6] 14 24 6 
3] Bertolpähofen 9341| 4 2] 19 132] 4 
4Bidiugen 1395, 1] 31 28 |48| 7 
5l@benhofen 658| 7] 7] 13 52] 4 
6Gorisried 81437! 2] 16 122] 4 | 
7Ingenried 804 3344 18 21 6 
SlReuterichach 734153] 7! 14 52] 4 | 
Oberdorf 1635150) 3] 32 | 9! — 
10 Rematsried 168/54] 2] 3296 | 
11]Rettenbach 8503861 — | 13 48— | | 
12jRieder 444/59] 1 8 566 i 
13 Rudratshofen | 13131551 2] 28 16) 6 Ä | | 
14/Steinbach 644/56) 2] 12 52) 1 | 
15 Stetten 986118) 7] 20 a2! A | 
16Sulzſchneid 525] 2 10 38 2 
17 Thalhofen 4911 5 Bu 9524 | | | 
18|Walt 757112] 1 15 40 3 1 | 
19) Das Staatö-Aerard — |--|— ı |39| 7 14 
Summa [14782732] 7] 306 56-38 150/—] 374 351] — TI 


573 574 





Ad Num. 11094, praes. 27/, 49. des Lmlagengefeged vom 22. Juli 1819 
Diſtritteumlagenrechnung dest. Landgerichts Kempten hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
pro 18*"/4s betreffend.) Bei Erhebung der Diftriftöumlagen wurde 
Im Hamen der Steuerfuß zu Grunde gelegt, und bie 


A — nachſtehende Tabelle weiſt die Repartition des 
Seiner Majeſtät des Königs. Umlagenquamums nad. 
Die Diftriftsumlagenrechnung des k. Land⸗ Augsburg, ven 23. April 1849. 


gerichts Kempten pro 1847/,, wurde mit einem Gönigl. Negierung von Schwaben 
Abſchluſſe von 


urg. 
Ginnahmen 881 FL 16 fr. 3 hl. und Neuburg 
Ausgaben 353 fl. 17 fr. — hl. Kammer des Innern. 
Aetiv⸗Reſt 27 1.50 Fr 3 v. Aſcher. 
anerkannt, was in Gemäßheit des Art. XII. Richard, coll. 


Tabellarifche Heberficht 
der im f. Landgerichte Kempten in dem Gtatsjahre 1847/,, erhobenen und verwendeten 
Diſtrikts-Umlagen. 















Name une: Betrag — ann —— — 
—* i Dinchue * notwendige | ı Mr 7 ra 
EI G ontingent. iſtrikts⸗ Diftrifts- Jnothwendige nüsliche 
= | Gemeinden. ; Umlagen. ale | Zwed de. | Zwede, 
fr. pL.] * TDPDVDDO [fest] A. IM, "Tre 
1] Betzigau Ss 33 — AU |, Ti ET | 
2] Buchenberg 1322143! — 32/— | 
3 Durach 972538 1916 
AlHaldenwang 1930) 9—]| 24 | 714 
5 lfreusthal a0716-| 5154 | 
GlRrugzell 842142] -| 10 32 — 
Tauben 602 51 — 71 192. 2 
SISt. Lorenz 2307! 3 —| 28 |501 4 
9ISt. Mang 1672 - — 230 54—- | 
5 u 
121 Rechtis 301—|-! 3 |45| 6 | 


13]Sulzberg 1351| 4|—| 16 |53| 2 | 
141 Waltenhofen 98849 —| 12 29 6 | 
15) Wengen 91946|—]| 11 

16/Wiggensbach 1873 74 23 124] 6 | | 
17 Wildpolsried 1230 46'—! 15 23— | 4 I 


Summa [1945942])—] 243 |15/—]| 138 | 1. 3] 353 17) 


29| 6 N | 





10)Martinszell 736—|-| 9 I12j- | 
11Memhölz 6 —| 7 42— | 
| 
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Ad Num. 11212. praes. 25/, 49. bed Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 Hie- 
erh, zur Öffentlichen Kenntnignahme gebracht 


Die Diftriftsumlagen wurden nach dem 





— — vr Landgerichts Rörblingen 
pro 18*/,, betreffend 


Im — — — F — tabellar⸗ 
2242 e Ue t w eren Repartition nach. 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die DiftriftBumlagenreinung des Land⸗ . 
gericht® Nörblingen pro 1847/;,, wurde mit Königl. Regierung von Schwaben 
einem Abichluge von und Neuburg. 
Einnahmen 156 fl. 36 fr. — hl. 
Ausgaben 152 fl. 34 fr. 4 BL. PNWENEE BER. SEHEN. 
Activreſt af. If Ah. ». Aſcher. 
genehmigt, was in Gemäßheit des Art. XII. Richard, coll. 


Zabellarifche Meberficht 
der im k. Landgericht Nörplingen pro 1847/,, erhobenen Diftrift8-Umlagen und deren 























Perwendung. 
RC Berra Spnftige Merwenduns 8 ⸗ 
Er Sieuer⸗ g Sim — ver = — a 
: i Jonit Diſtrikts⸗ feifte- - | noihioe —— 
3] Saneinten [9 Gemeinden. Jcontingent. — — — 
—sã777 DE | &:!pt.| rjbt] > Ir: ef Erb N tc. I.A.ATAM. 
Aufhauſen Bar 6 in Bi rer 4 | 
2) Belsbeim 655137] 21 13 56 — 
3 Ederheim 558148)1 11 11 524 
4'Enfingen 431125] — 9 10— 
5 Großelfingen 7200141 44 15 29 6 
b Hertheim 368/54] 2 7190| 6 | 
7Hohlheim 39958 -- 8 30| 2 | | 
8 Kleinerdlingen 54945 11 40 6 | 
HNähermemmingen 409| 3! 2 s IH] 4 | | | 
10, Bräfflingen 584143, 4] 12 1251 6 | | 
11/Reimlingen 1344,23) —| 28 |34| 2 | 
127 Schmäbingen 500121; 61 10 5 — | | 
13 3oltingen 273147 > 149] - | } 





Summa | 7308,48] 3| 156 36] — |—|—]| 152 34] J pa 
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Ad Num. 21932. 


‚ An 
fämmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die vermißte Katharina Daneder von Unterthanet btr.) 


Im Hamen 


Seiner Majefät des Königs. 
Den Diftriktöpolizeibehörnen wird in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke eine Ausſchreibung ver 
f. Regierung von Niederbayern vom 19. April 
d. 38. zum gleichmäßigen Vollzuge eröffnet. 
Augsburg, ven 25. April 1849. 
Könige. Regierungvon Schwaben 





praes, ?7/, 49. 


und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
». Aſcher. | 
Richard, coll. 
Abdruck. 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Nach einem: Berichte des k. Landgerichts 
Silshofen Hat: ſich am 25. März I. Is. Die 
Haͤuslerstochter Katharina Daneder von 
Unterthanet aus ihrem Dienftorte Rameld- 
bach entfernt und ift feither nicht mehr zurück⸗ 
gefehrt. 

Da fie wenige Tage vor ihrer Entfernung 
Spuren von Irrſinn gezeigt haben joll, fo 
fteht zu svermuthen, daß fie in biefem Zu- 
flande in audmärtigen Bezirken herumirrt. 

Die Vermißte ift 17 Jahre alt, von Flei= 
ner jchlanfer Statur, Hat lichtbraune Haare, 
gute Zähne und eine blaße Gefichtäfarbe, und 
trug bei ihrer Entfernung einen dunkelrothen 
Kittel von Perd, eine rojafärbige perjene 
Schürze, einen Spenjer von braunen Merino 
und ein ſchwarzes Kopftuch). 

Die Polizeibehörnen werden beauftragt, 
wegen Ausforfhung des Aufenthaltes ver 


—r — ñ—— n 


— 
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Katharina Daneder ungefäumt Einleitung 
zu treffen, die Ergebniffe dem f. Landgerichte 
Bildhofen vireft mitzutheilen, hieher aber bin- 
nen 6 Wochen Anzeige zu erflatten, aufer- 
beffen angenommen wird daß die Nachfor- 
fchungen erfolglos geweſen jeyen. 
Landshut, am 19. April 1849, 


Kgl. Regierung von Niederbayern. 
Kammer des mern. 
v. Jenetti. 


Sartorius 


Ad Xum. 21561. praes, ?1/, 49. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Ollarzried Ldg, Dttobeu; 
ren betreffend.) 


Im NUamen 
Seiner Alajeflät des: Königs. 

Dur die allerhöchft genehmigte Refig- 
nation des Pfarrers Lorenz Martin Fritſch 
auf die Pfarrei erlediget worden. 

Diefelde Tiegt in ver Didzefe Augsburg 
und dem Landgerichte Ottobeuren und zählt 
408 Seelen und 1 Schule. 

Die faſſtonsmaͤßigen Erträgnifje beftehen 
in 661 fl. 54 fr. nämlid a) an ſtändigem 
Gehalte 616 fl. 17 fr; b) aus Realitäten 
30 fl.; c) aus beſonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen 15 fl. 37 kr.; die Laften betra- 
gen 7 fl. 551, fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterjertig- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 27. April 1849. 


Königl. Negierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 





Richard, coll, 





— 
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Kreis * Notizen. 


praes. 26/ 49. 

Bermöge allerhoͤchſten Reſctipts v. 16. April 

d. Is. wurde die Durch die auf eigenes Anſu—⸗ 
hen erfolgte Quiescirung des bisherigen kgl. 
Studienreftord Joſeph Strobel erledigte Stelle 
eines Rektors der Stubienanftalt zu Neuburg 
und eines Berftandes des dortigen Studienfemi- 
nars dem frühern Gymnaſialprofeſſor und der— 
maligen Stabtpfarrer in Mindelheim Priefter 
Joſeph Wilhelm Thom allergnäbigft übertragen. 


praes. 25/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 16. April 

1. 38. dem Prieſter Franz Seraph Ammon, 

Pfarrer zu Dirrlauingen die Fatholifhe Pfarrei 

Adelsried, Landgerichts Zusmarshaufen allergnä- 
digſt zu übertragen geruht. 





praes. 25/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfihliegung vom 13. Aprif 
d. 38. dem Priefter Anton Wendelin Endres 
Benefiziums-Bilar zu Baumgarten, kgl. Landg. 
Dillingen, das Gurat- und Schulbenefizium zu 
Baumgarten, Gerichts gleichen Namens allers 
gnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 2%, 49. 


Dem bisherigen Landwehr-OrenadiersPieutenant 
im f. Landwehrbataillon Kempten, Joh. Leichtle, 
wirb hiemit auf den Grund vorgelegten ärztlichen 
Zeugniffes nah $. 4. Ziffer 1. der Landwehr 
Ordnung die gebetere Entlaffung vom f. Land⸗ 
wehrsDienft gegen Reluition ertheilt, was hiemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
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Schwaben und Neuburg. 
Augsburg WG 36: den 4. Mai 1849, 














Snbalt: fer des f. Gefammt:Staatöminifteriums, — Die Erledigung ber Kahtonsarztftelle TI, Gtaffe 
ornbad in ber Pfalz. — Die Leihhenfhau. — Berausgabung falfher Münzen. — Diftrittsumlagen: 
* nungen ber kgl Landgerichte Göggingen, Kaufbeuren, Höchſtädt, —— und Lindau pro 

48 u — Die Erledigung ber Pfarrei Dirrlauingen, Egl. Landgerichts Dillingen. 


Bekanntmachung. 


Die Erklärung der Regierung gegen die unveränderte An— 
nahme der von der deutſchen Nationalverſammlung beſchloſſenen Ver— 
faſſung wird von Uebelgeſinnten dazu mißbraucht, die Anſicht zu ver— 
breiten, als werde eine Zurückführung der politiſchen Zuſtände in 
Deutſchland und Bayern, wie fie vor dem März 1848 geſtaltet wa— 
ren, beabfichtigt. 

Eine ſolche Abſicht ift weder in der genannten Erklärung 
ausgeiprochen, noch überhaupt vorhanden. 

Die Regierung wird alle Verheißungen getreulih halten und 
erfüllen, welche in der Fol. Proclamation vom 6. März 1848 und 
in den fih daran reihenden Thronreden und Landtagsabichieden ent= 
halten find. Sie wird nach den hierin vorgezeichneten Grundlagen 
ſowohl für de baldige Vollendung der deutſchen Geſammtverfaſſung, 


als für die Ausbildung der innern Zuftände Bayerns nach den Be- 
dürfniſſen der Zeit mit allem Ernſte thätig feyn. 

Sie wird hiebei auch die von der Nationalverfammlung be- 
ſchloſſenen Grundrechte des deutſchen Volfes, foweit fie es mit ihrer 
pflichtmäßigen Sorge für das Wohl des Landes vereinigen kann, zur 
Nichtichnur nehmen und die wenigen Beftimmungen derfelben, welche 
fie als nachtheilig erachtet, in einer Vorlage an die Kammern be- 
zeichnen. | 

Die Regierung wird durchaus nur den Weg geben, den ihr 
die Verfaffung und die Gefege des Landes vorfchreiben. Sie wird 
aber auch Die Herrichaft der Gejege Durch alle ihr zu Gebote ftehen- 
den Mittel aufrecht halten, | 

Ohne gefegliche Ordnung ift weder Freiheit, noch Wohlfahrt 
eined Volkes denkbar. Darum fordert die Regierung das bayerifche 
Volk auf, in diefen Tagen der Prüfung durch gejegmäßiges Verhal— 
ten feinen Sinn für die wahre Freiheit zu bethätigen. 

München, den 1. Mai 1849. 


Kgl. Gefammt-Staatsminijterinm. 


—v. Bejuire v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner Dr. v. Forſter. 
Dr. Ringelmanu. Dr. v. ber Pfordten. 


Der: Generals Eefretär : 
Miniſterialtath v. Venning, 








Belanntmachungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Ad, Num. 22337. praes. %,, 49. Bewerber um: dieſes Phyſilat haben bin- 
(Die kr der Kantonsarztftelle IL. Klaſſe zu men 14 Tagen von heute am gerechnet ihre 
Hornbach in der Pfalz betreffend.) Geſuche bei der umterzeichneten Fgl. Regierung 

ein 


Im: Hamen Augsburg ben 2. Mai 1849 
Seiner Mlajeflät des Mönige: —,,;.1 HMegierung von Schwaben 


Durch BVerfegung des Kantons Phyſikus 
Dr. Neunert auf das 18: Pie: — 
ſilat Bila ed iſt die Stelle eines Kantond- Sammer nern. 
arzted IT. Klaffe zu Hornbach in der Pfalz v. Aſcher. 


in Erledigung gekommen. Richard, coll. 
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Ad Num. 21428. 


an 
fümmtlihe Gerichtsärzte in Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Leichenfchau betreffend.) 
Im 
Seiner Majeſtãt des Königs. 
Saͤmmtliche Gerichtöärzte in Schwaben 
und Neuburg werden hiemit in Gemäßheit 
einer hoͤchſten Entfchließung des fol. Staats⸗ 
Minifteriumsd des Innern vom 17. d. Mts. 
an vie pünktlichfte Erfüllung ver Schlußbe⸗ 
fiimmung des Art. 14. ver höchſten Anord⸗ 
nung vom 6. Auguft 1839 die Leichenſchau 
betr. erinnert, wonad bie in Ermanglung 
von Herzten und unterärztlien Individuen 
höherer Kathegorien ald Leichenbeſchauer auf- 
geftellten Bader oder fonftige Gemeinbemit- 
gliever über die Vornahme der Todtenſchau 
und die beßfalld beftchende Inftruftion zeit- 
weife zu ımterrichter und zu prüfen. find. 
Augsburg, ven 29. April 1849. 
Königl. Negierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 21391. praes. 2/, 49. 
(Berausgabung falfher Münzen betreffend.) 


Im Women 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einer Mittheilung ver Fgl. Regierung 
von Oberbayern Kammer des Innern wur- 
ben bei dem legten Viehmarkte zu Friedberg 
20 faljche bayrifche Gulvenftüde verausgabt, 
Diefelbe beftehen aus verfilbertem Meffing 
find mit einem eigens gravirten Stempel ge⸗ 
prägt, und mit der Jahreszahl 1839 bezeichnet. 
AB Kennzeichen der Unächtheit können bes 
merft werben, daß 
1) an ven erhabenen Stellen vie gelbe 
Meffingfarbe durchſcheint, 


praes. 2), 49, 
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2) Die Münzen ſehr ſchlecht geprägt und 
namentlich ſehr ſchlecht geränvert find, 
und daß 

3) unter dem Kopfe der Name bed Gra—⸗ 
veurd Voigt fehlt. 

Indem vor Annahme diefer Münzen ge= 
warnt wird, ergeht an ſämmtlichen Polizeibe⸗ 
hoͤrden der Auftrag auf die Verfertiger und 
Verbreiter derfelben Spähe zu verfügen, fach 
bienfame Erfahrungen aber dem Fgl. Landge⸗ 
richte Friedberg mitzutheilen. 

Augsburg den 30, April 1849. 
SKönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Fifdyer. 


Braun. 

Ad Num. 19032. praes. 2, 49. 

(Die Diſtrikteumlagenrechnung bes kgl. Landgerichts 
Göggingen pro 18*/,, betreffend,) 
Im Hamen 


Seiner Majeflät des KRönigs. 

Die Diftriftöumlagen-Rechnung des Fol. 
Landgerichts Göggingen pro 1847/,, wurbe 
mit einem Abſchluſſe von 

Einnahmen 447 fl. 32 fr. 

Ausgaben 334 fl. 1 Fr. 

Aktivreſt 113 fl. 31 Fr. 
als richtig befunden, was in Gemäßheit des 
Art. XI. des Umlagengefeges vom 22. Juli 
1819 Hiemit zur öffentlichen Kenntnißnabme 
gebracht wird. Die Diftriftsumlagen wurben 
ausſchließlich zur Beftreitung der Waganten« 
trandportfoften erhoben und nach dem Mäh- 
natftande umgelegt. 


Augsburg, ven 26. April 1849. 


Königl. Negierungvon Echwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
48 * 
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Ad Num. 14816. praes. ?2°/, 49. 1819 zur Öffentlichen Kenntnignahme gebracht 
(Diftrittsumlagenrehnung bes tal. Landgerichts Kaufe wird. 

twrın pro 18° Fun Detseieah.) . Der Betrag der erhobenen Diſtriktsum⸗ 


Im Hamen lagen, bei: veren Repartition der Steuerfuß 


. jeſtät des Königs. du Grundlage genommen wurde, iſt in 
— zn * fat — tabellariſcher Ueberſicht nachge⸗ 
n . ejen 
au — pro 18#7/,; wurde mit Augsburg, ven 23. April 1849. 


Einnahmen 473 fl. 24 fr. — Sl. Königl. Regierungpon Schwaben 
Ausgaben 438 fl. 38 fr. CH. und Neuburg. 
Aftivreft 34 fl. 45 kr. 2. Kammer des Innern. 
anerkannt, was hiemit in Gemaͤßheit des v. Hſcher. 
Art. XII des Umlagengeſetzes v. 22. Juli Richard, eoll. 


Tabellariſche Ueberſicht 


über die bei dem kgl. Landgerichte Kaufbeuren pro 18#7/,, erhobenen und verwendeten 




















Diftriftö-Umlagen. 
7 Sonſtige erwendun e 
* Steuer: — —— — ar — 
G — Contingent. | Diſtrikts⸗ Dinchis notbwendige nüslihe 
one. 2er k Umlagen. | Kaffe. | — Zwecke. 
fl. Er. TR Tee be OR. eine] Me Ertl fl. rip] fl. kr. ed ee fehl tes A krahl. 

1Dberbeuren 29021) 2] 201 ne ad, 01, ELLE 3 — 
2jMauerftetten 277 2 7 29) 6 | u 
3läranfenried 201131| 6 mi 96 
Hirſchzell 110 8| 6 7 145,— 
5Irrſee 46341 — 23 53) — | 
6/Eggenthal 954/40) 4| 28128 2 
7 Baisweil el : 251271 4 | | | 
8Lauchdorf 3933 18 24 — | 
YFngenried 291 * 14 23 — 
10Pforzen 60330 28 | 10 — 
11Rieven 28414 2] 13 15 — 
12! Schlingen 356 3 11 16133 — | 
13 Döfingen 270115! 5) 14 39, — : | 
14Weſtendorf 277 123 3 14 59i— 1 
15/®utenberg 223,48 1] 42120) - 
161 Thalhofen 9 3 3:54— | 
17|&inden 75 518 9— 416 — u 
18Ketterswang 45425 5 | 8 | 
19, Obergermaringen 379,93 21 2 1-4 | 
20llintergermaringen] 248) 2) 7 I 
211 Ofterzeil 385133| 2 Hm | | 
22, Stöttwang 216.47 3} 12 1301 — 12 | 
23|Reichenbac 1441-- 0| 8i3il- 

Summa | 7118351 7] 402 51] JELEIEN 70 Bi 7] 438 1357 * aM —— 
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Ad Num, 14668. 


—— a Sandgerichts Höhftädt 


pro 1 sr. “ 





praes. 27, 49 


en 


Seiner Mujefät des Königs. 
Die Diſtrikts umlagenrechnung des k. Land» 


. anerfannt, was gemäß Art. XII. des Umla— 


gengefeted vom 22, Juli 1819 biemit zur 


öffentlichen Kenntnipnahme gebracht wir. 
Die erhobenen Difteiftsumlagen find nad 

dem Steuerfuße umgelegt worden, die nach— 

ftehende Tabelle weist dieſe Nepartition nad). 


Augsburg, ven 26. April 1849. 


Hoͤchſtaͤdt pro 18*/5 wurde mit einem ®önigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


gerichts 
Abſchluſſe von 


Einnahmen 214 fl. St. 


Ausgaben 
Actio-Meft 





Name 
der 
Gemeinden. 


Num. our, 


1 Amerdingen 
2]Blinpheim 
3]Deijenbofen 
4Gremheim 
51Höoͤchſtaͤdt 
b6Kicklingen 
Tleugingen 
FMörslingen 
Oberfinningen 
10 Oberglauheim 
11 Oberligheim 
12) Schwenenbadh 
13 [Schwenningen 
14 Sonderheim 
15 Steinheim 


18 — — 
19 Unterlitzheim 


Summa 


185 fl. 17 fr. 
29 fl. 45 fr. 


— — 


Kammer des Innern. 
v. NHſcher. 


Tabellariſche Ueberſicht 


über die im Bezirke des k. Landgerichts Hoͤchſtaädt pro 1847/,, erhobenen und verwen⸗ 
deten Diftriftö - Umlagen, 






















121538]40|1 | 169 














Richard, coll. 





Betr Sonftige PVerwendung der Gefammts 
Steuer» De — — auf 
t. I Diſtrikts-Diſuitis— — e nügliche 
antnor — ecke. i — 
Mei te Nee Sehe] fe Treinc| Me. TeeBl. 
93412212 F 20| 4 I te 
1587| 6| 3] 12 [27124 | | u 
846/32) 3 6 |38| 3 
1652/331—| 12 58] 2 | 
3434/35113] 26 5814 | | | 
117113033] 9 11134 | | 
1271124 1 9 59134 t 
1317128 2 10 120.24 
525132]14 4 | 712 | 
„724| 2134 5 I41| # | e 
356 7/3 | 2 larla | | 
395 543 3 | 612 | 
133932! —] 10 311— 
587 452 4 136.3} | | | 
1664 4 3| 13 | 4— | | 
1622! 9| 3! 12 441 | 
39934 | 3 | 81 | RR 
811 72 6 1221 | | 
451 1%] 3 322 | | | 
446252 | 3 301 I! I! | 
37 3] ® 


Ad Num. 14942, praes, ®/, 49. 
(Die Difbeilts :Umlagenrechnung bes fal. Landgerichts 
Dibergüngburg pro 18*"/,. betweffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diſtriktsumlagenrechnung des Fönigl. 
Landgerichts Oberguͤnzburg für das Etatd- 
jahr 1847/,, wurde mit einem Abſchluſſe von 
Einnahmen 464 fl. 54 kr. 
Ausgaben 439, 2 fr. 
Pafliv-Meft 25 fl. 52 Fr. 


als richtig befunden, was hiermit in Gemäß« 





heit des Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 
22. Juli 1819 zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme gebracht wird. 

Nachſtehende Tabelle weist den Betrag 
ber erhobenen Difteifts-Umlagen nad; ben 
Umlagenmaapftab bildete der Steuerfuß. 

Augsburg, ven 23, April 1849. 


ARönigl. Regierung von Schwaben 
und Meaburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 


Richard, coll. 


Zabellarifche Weberficht 
über vie im kgl. Landgerichte Obergüngburg pro 1847/,, erhobenen und verwendeten 


Diftrifts - Umlagen. 
Mane der coucur Betrag Sonſtige Werwend ung ber Geſammt⸗ 
= rirenden Gemein. | Steuer» ber — einnahme auf 
5 fbenund Gutsherr⸗Contingent. Diftriftd- Diftrifte- | nothwendige | mügliche 
= fchaften. Umlagen. Kaſſe. Zwecke Zwecke. 

















fl. de ee ee A ee [Recht 

NAitrang 763) 9;-| 23 Jalı— | | 

AApfeltrang 51234 — 15 8 

8 Blocktach 304 26 — 9 28 

4Burg 54438 — | 16 55 — 

ölEberäbad 110930; --] 34 127) — 

6Frieſenried 666 3 20 |42!— | 
Geißenried 5iiltöl—| 15 52— . 
8Hopferbach 768136 — 23 51— 

HHuttenwang 394120 —| 12 15, — 
101 Immenthal 1377157 42 126 — 
11|Remnath 1601111 — 4 59 — | 
12Kraftisried 5971200 18 33 — 

13 Obergüngburg 1055 25 | 32 44— | 
14 Oberthingau 465110 | 14 27 
15: Reinbarbsrien 393145|—| 12 | 8— 
16Ronsberg 872] 6 — 27 4— 

17Unterthingau 975I—|-] 17 b60 — 

18Untrasried 8811 7I—-| 27 22— | 
19Willofs 962134) —-| 29 153 — | | 


Summa [12915,40)—| 400 


34]--] 64 1201-1] 439 | 2] — 1-1 
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Ad Num. 21216. 


694 
. 1819 hiemit zur allgemeine Kenntnißnahme 





praes. %/, 49 


(Diftrittsumtagenrehnmg_ des e Eandgerichts Hadan gebracht wird. 


pro 18*/,, betceffend.) 
Im Hamen . 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Difieifts 
gerichts Lindau pro 
nem Abſchluße von 


innahmen 202 fl. 51 kr. 
152 fl. 35 fr. 


Ausgaben 


Activreft 57 fl. 
als richtig anerkannt, was in Gemäßheit des 
Art. X. des Mmlagengefeges vom 22. Juli 


Die Difteiftsumlagen wurden nach dem 
Steuerfuße erhoben ; deren Betrag und Re- 
partitionen ift in nachftehenver Tabelle nach—⸗ 
gewieſen. 


Augsburg, den 26, April 1849. 


echnung des Land⸗ 
wurde mit er Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
16 fr. .. Aföe. 


Richard, colk, 


Zabellarifche Neberficht 


der in dem Fönigl, —— * Lindau pro 18#7/,, erhobenen und verwendeten 







Diftriftd-Umlagen. 














Betrag Sonftige [MBerwendung der Gefammts 
ber REDE fumma auf 
Diftriftd- - | notbwendige | nmügliche 
Umlagen. En Ei de. . Zwede. 
.\bt.] & | Er.|ht. : I u u a nm fl. kr.hl. 








1lMaria Thann 6931 —|—| Br: II Tan 17T 
2 Wohmbrechts 1136) — — 221 — 
3Gergensweiler 1034| - — 10 2— 
Sigmarozeil 41—-— 22— | 
5|Nieverftaufen 7751-|-]| 7 ssl— | 
bOpfenbach 1614 — 16 10 = NE LEE HE, 
Cams | 5693]; —]—] 57 |—/—] 59 1831] 57 59] — 1] — — —— 
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Ad Num, 22190. praes. ?21/, 49. 


(Die Erlevigung der Pfarrei Dirrlauingen, k. edg. Dillin⸗ 
gen betreffend,)" 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die MUebertragung der Pfarrei 
Adelsried, Landgerichts Zusmardhaufen, an 


den Pfarrer Franz Joſeph Ammon ift die . 


Pfarrei Dirrlauingen, auf welde für gegen- 
wärtigen Ball Seiner Majeftät dem Könige 
das Beſetzungsrecht zuftcht, erlebiget worben. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem Landgerihte Dillingen und zählt 
390 Seelen und 1 Schule. 

Die faffiondmäßigen Erträgniffe beftchen 
in 576 fl. 40 fr.; a) an flänbigem Gehalte 
74 fl. 4 fr.; b) aus Mealitäten 337. fl. 





42 fr.; e) aus Rechten 75 fl. 1 fr; ) aus 
bejonber8 bezahlten Dienftes ⸗ Verrichtungen 
83 fl. 13 kr.; e) an berfömmlichen Gaben 
6 fl. 40 fr. Die Laften betragen 31 fl. 
131% Fr. 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde Haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 28. April 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Richard, coll, 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 


NW” 33. 


den 8. Mai 1849. 











Inbhalt: Die Einrichtung und ben &ehrplan ber landwirthſchaftlichen Gentral:Schule in Schleifheim. — Der Preis 


bes Augsburger Bieres. — Die 


Prüfung der Bauhandwerker im Jahre 1849. — Die Anfhaffung von 


Feuerlöfhmafchinen aus ber Babrik des I. W, Engelhardt zu Fürth. — Diftrittsumlagenrechnung bes 
€. Landgerichs Günzburg und der Gerichts: und Polizeibehörbe Dettingen pro 18*"/,. — Die Eröffnung 
der Bahn von Donauwörth bis Dettingen, — Die Berleihung einer Freiftelle für einen Pfarreröwaifen 
aus dem Konfiftorialbezirte Ansbach. — Kreid:Rotizen, — Beilage. 





Königlich Auerhöchfte Verordnung, 


die Einrichtung und ben Lehrplan der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gentral-Schule in Schleifheim betreffend. 


Marimilian II. 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 

Wir haben bei dem Fundgegebenen Be» 
bürfniffe einer theilmeifen Reorganifation bed 
Unterrichtäplaned an der landwirtſchaftlichen 
Gentralfchule in Schleißheim pie bezüglichen 
Vorſchriften einer jorgfältigen Revifion unter- 
ftellen laſſen, und verordnen in Folge ber 
ftattgefundenen Erhebungen, daß mit Ab» 
änderung der Föniglichen allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 20. November 1839, Regier- 
ungsblatt 957, die Einrichtung der genann⸗ 
ten Gentraljchule betreffend, Hinfichtlich der 





Einrihtung und des Lehrplanes derſelben 
nad folgenden Grundbeſtimmungen verfahren 
werde: 


I 


Die landwirthſchaftliche Centralſchule ſoll 
zwei getrennte Unterrichtsclaſſen begreifen, 

1) die Ackerbauſchule, deren Bil 
dungszweck ſich beſchränkt auf Aneignung 
der Gewerbsgeſchicklichkeit in den Zweigen 
des landwirthſchaftlichen Betriebes für ven 
Beruf ald Felvbaumeifter, Auffceher, Borar- 
beiter, Oberfnechte, Viehwaͤrter, Schäfer, 
Käfemeifter, Branntweinbrenner u. ſ. w., ober 
auch als Eigenthümer oder Pächter zur Be— 
wirthichaftung Fleinerer Gutdeomplere, an 
deren Betrich der Wirthichafter felbft thätigen 
Antheil nimmt ; 

2) die höhere Landwirthſchafté— 
ſchule mit ver Aufgabe, vie Efeven in ber 

49 
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Theorie und Prarid der Landwirthſchaft und 
der damit gewöhnlich verbundenen technifchen 
Gewerbe und Nebenzweige fo meit wiſſenſchaft⸗ 
lich auszubilden, daß fie eine größere Wirth- 
ſchaft zweckmaͤßigſt einzurichten und ben Bes 
trieb unter allen Berbältniffen zu möglichft 
böchftem Reinertrage zu leiten vermögen. 
11. 


Die Dauer des Unterrichtes für Die Zög- 
linge ver Aderbaufhule nah Mapgabe des 
unter Ziffer I. ausgeſprochenen Bildungs- 
zweckes wird auf ein Jahr feftgefegt. 

1m. 

Der wiffenjchaftliche Unterricht ver höheren 
Landwirthſchaftsſchule fol in zwei gejonder- 
ten Jahres⸗Curſen Statt finden und in ent- 
fprechenver Reihenfolge nachbenannte Lehr⸗ 
gegenftände umfaſſen: 

1) phyſikaliſche Geographie mit Atmo— 
fphärologie und Glimatologie; 
2) landwirthſchaftliche Chemie ; 
3) Öfonomijche und Forft- Botanik; 
: allgemeine und fpecielfle Pflanzencultur; 
5) Forſtwirthſchaftslehre, dann Obfl-, 

Mein» und Gartenbau ; 

6) landwirthſchaftliche Viehzucht in vollem 

Umfange, und Thierheiltumbe ; 

7) Wieſenbau; 
8) landwirthſchaftliche Technologie; 
9) landwirthſchaftliche Einrichtungd- und 
Betrieböfunde, mit Buchführung und 
Gütertaration ; 

landwirthichaftliche Zeichnungsfunde ; 
landwirthſchaftliche Baufunde (Hoch⸗ 
und Straßenbau) dann praktiſche Feld⸗ 
meßkunſt. 
Außerdem ſollen in allen Zweigen des land» 
wirthichaftlichen Betriebed nach der Reihenfolge 


10) 
11) 


der Lehrvorträge praftijche Uebungen unter Ans 


leitung ver betreffenden Fachlehrer Statt finden. 
Zugleich ift für fortgefegten religiöfen 
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Unterricht der Zöglinge angemeffene Borforge 
zu teeffen. 
IV. 

Zur Aufnahme der Eleven ift feftgejeht ; 

1) für die Ackerbauſchüler: zu— 
rüdgelegtes 16108 Lebensjahr bei genügenber 
körperlicher Entwidlung; genofjener Elemen- 
tar⸗ Unterricht und Schulentlaffung nach er- 
ftandener Prüfung; 

2) für die Eleven der höheren 
Landwirthſchaftsſchule: 

a. vollendetes 16tes Lebensjahr, 

b. erlangtes Abſolutorium einer voll« 
ftändigen Lanpwirthichafte- und Ge- 
werböjchule mit den nothwendigſten Vor⸗ 
kenntniſſen ver lateinifchen Sprache zum 
Berftändniffe der im landwirthſchaftlichen 
Unterrichte vorfommenven Terminologie; 

ec. entſprechendes Sittenzeugniß. 

Diejenigen Adſpiranten, welche die Auf- 
nahmsbedingung lit. b. nicht zu erfüllen ver- 
mögen, haben ihre Befähigung nach der ge- 
gebenen Richtſchnur zur Aufnahme durch eine 
DBorprüfung vor dem verfammelten Lchrer- 
perfonale der Anftalt darzuthun: 

V. 

Die Zöglinge beider Claſſen find der für 
die Anftalt feſtgeſetzten Disciplinar- und Haus- 
ordnung unterworfen, deren genaue Hand⸗ 
habung Wir anbefehlen. 


v1. 

Sünglingen welche die gehörige Befähigung 
befigen, und das 18. Lebensjahr zurücgelegt 
haben, fowie Freunden der Landwirthſchaft 
reiferen Alters ift geftattet, zum Behufe des 
Befuches einzelner Vorlefungen die Aufnahme 
ald Hospitanten zu erlangen. 

Bayeriſche Staatdangehörige jedoch, welche 
mehr ald zwei Lehrgegenftände in einem 
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Gurfe beſuchen wollen, Haben fih um bie 
Aufnahme ald nn bewerben. 

Die bondwirchſchaftliche Gentraljchule ſteht 
unter unmittelbarer Aufſicht und Leitung Uns 
feres Stutiminifteriums des Handeld und 
der dfientlihen Arbeiten, welches für ben 
geeigneten Bollgug Unſerer gegenwärtigen 

allerhöhften Weroronung durch den Erlaß 
näherer fatutarijcher Beftimmungen Sorge zu 
tragen hat. 
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Diefe Statuten follen durch die Direction 
der landwirthſchaftlichen Gentralichule ver⸗ 
Öffentlicht werben. 

Münden ven 18. April. 1849. 

Mar. 
Graf v. Bray. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


ber GeneralsSecretär, 


An beffen Statt der Minifteriafrath, 
br» v. Brück. 





Bekanntmachungen der F. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 23087. * praes. 8 49. 
n 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 


von Schwaben und Neuburg. 
(Den Preis des Augsburger Bieres betreffend.) 


Im Women 


Seiner Majeſtüt des Könige, 

Dad königlihe Staats - Minifterium des 
Innern hat im Einverftänoniffe mit dem k. 
Staatd-Minifterium der Finanzen gemäß höch- 
ſter Emſchließung vom 4. d. Mtö. genehmigt, 
dag das in Augsburg gebraute Bier wie jhon 
feit einer Reihe von Jahren jo auch für die 
Zeit vom 1. Dftober 1848 bis legten Sep⸗ 
tember 1853 in den Regierungd- Bezirken 
von Schwabrn umd Neuburg, Mittelfranfen 
und Oberbayern jeweild um den für die Stadt 
Augsburg feftgejegten Bierſatz audgejchenft 
werben dürfe. 

Hievon wird hiedurch Jedermann in Kennt⸗ 
niß gejegt, und jämmtliche Boligei- Behörden 
des Regierungd- Bezirkes haben ſich hiernach 
zu acten. 

Augsburg den 7. Mai 1849. 
Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 21798. praes. 7/, 49. 
(Die Prüfung der Baubandwerker im Jahre 1849 btr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die Negierungd- 
Ausichreibung vom 25. Dezember v. 38. 
(Kr.⸗Int.⸗Blatt 1848 S. 1509) werben die 
Ergebniffe ver im I. 3. abgehaltenen Prüfung 
der Bauhanpwerfer zu Erlangung von Mau⸗ 
rer-, Steinmeß- und Zimmermeifterd-Gonceffio- 
nen veröffentlicht. 

Don 20 zur Prüfung zugelaffenen und 
bei derfelben erfchienenen Bewerbern haben 
nachbenannte die Befähigung zur jelbftftändi- 
gen Ausübung ihre Gewerbe bargethan. 


A. Maurer. 


1. Leitenmayer, Thaddä von Ziemetd- 
haufen, Landgericht? Krumbach mit der Note 
214/39 oder fehrgut; 

2. Uebelhör, Michael, von Wittislin- 
gen, Landgerichtd Dillingen mit der Note 
346/45 oder gut; 

3. Hegele, Mathias, von Straß, Lande 
gericht? Günzburg mit der Note 382 oder 

ut; 
. 4. Burdart, Anton von Nieverhaufen, 
Landgerichts Noggenburg, mit ver Note 396), 32 
oder gut; 
49 * 
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5. Lieglein, Georg, von Glött, Log. 
Dillingen, mit der Mote 3125/35, oder gut. 
B. Zimmerleute. 

1. Buhl, Sofeph, von Burgau, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens mit ver Note 33%), 35 
oder gut; 

2. Herlinger, Johann Michael, von 
Leipheim, Landgericht? Günzburg, mit ber 
Mote 343/95 oder gut; 

3. Ebert, Joſeph, von Pöttmed, Lg. 
Rain, mit der Note 352/35 oder gut; 

4. Bader, of. Anton, von Rettenbach, 
Landgerichts Dttobeuren mit der Note 382/32 
oder gut; 

5. Lachenmayer, Georg, von Ach, 
Landgerichts Buchloe, mit der Note 397/32 
oder gut; und 

6. Ihler, Franz Joſeph, von Happa⸗ 
reiten, Landgerichts Weiler mit ver Note 399/32 
oder gut. 

Augdburg ven 4. Mai 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Sicher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 22281. praes. 5/, 49. 


(Die Anfhaffung von Feuerlöfh-Mafchinen aus der 
Fabrik bes I. W. Engelhardt zu Hürth betreffend.) 


Im Wamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

In Gemäßheit Höchfter Entſchließung des 
kgl. Staatsminiſteriums des Innern für Kir— 
chen⸗ und Schulangelegenheiten werden die 
Verwaltungen der Kultus und Unterrichts— 
Stiftungen des Regierungäbezirfed darauf auf- 
merffam gemadt, daß in ver Maſchinenfabrik 
des J. W. Engelhardt & Comp. zu 
Fürth vorzüglih gut konſtruirte Feuerlöjch- 
Maſchinen um Außerft billige Preife geferti— 
get werden, daher bei allenfallfiger Benöthig- 
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ung folder Maſchinen für Kultus und Un 
terrichtögebäude der Bezug berfelben aus die⸗ 
fer Babrif um fo mehr Rückſicht verbiene, 
ald dem ſchwunghaften Betriebe derſelben 
nicht nur im Intereſſe der vaterländifchen In⸗ 
buftrie fondern auch wegen der hiedurch gebo- 
tenen vielfachen Arbeits⸗Gelegenheit für außer 
dem erwerbloje Haͤnde jeder mögliche Bor: 
ſchub zu leiſten ift. 
Augdburg, ven 2. Mai 1849. 

Königl. Negierung son Schwaben 

und Neuburg. F 

Kammer des Innern. 

v. Kſcher. 
Richard, coll, 


Ad Num. 12209, praes, 2/, 49, 


(Die Diftrikts -Umlagenrechnung des kgl. Landgerichts 
Günzburg pro 18*’/,, betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diftrikt3umlagenrechnung des königl. 
Landgerichts Günzburg pro 1847/,, wurde 
mit einem Abjchluffe von 

Einnahmen 678 fl. 44 fr 4 hl. 

Ausgaben 632 fl. 52 fr. — Hl. 

Paſſiv⸗Reſt 45 fl. 52 ir — HH. 
als richtig befunden, was hiermit in Gemäß- 
heit des Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 
22. Juli 1819 zur öffentlichen Kenntniß- 
nahme gebracht wird. 

Nachftehende Tabelle weist den Betrag 
ber erhobenen Diſtrikts-Umlagen nad; dieſe 
erfolgte unter Zugrundlegung des gefeglichen 
Steuerfuffes. 

Augsburg, ven 23. April 1849. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
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Zabellarifche Ueberſicht 
über die im konigl. Landgerichte Günzburg pro 1847/,, erhobenen und verwendeten 






































Diftrifts » Umlagen. 

2: |Rame ver sonen“ Betrag Sonftige [Berwendung der Geſammt— 
= 1 rirenden Gemein« |}. Struer- ‚ber —— einnahme auf 

= en und Gutähere- Gontingent. Diſtrilts⸗ Ohdcin⸗⸗ nothwendige nuͤtzliche 
ſchaften. Umlagen. Kaſſe. — — 

fl. te. HE (feist] A TEr. " Earl Zu: 

1Anbofen HH 41° 10 38] — — 

2 Autenried 359144 2 6 rim 

3, Bubesheim 981 + 61 18 3 — 

Bühl 258ia2) 2] 4129 ||) u 
SrDeffingen 489145) 2} 8 [36] 4 

61 Denzingen 24814916 4 124] 4 

7Echlishauſen 349119,.4 6814 

8Großkoͤtz 1637113 210— 

91Großkũfſendorf 32558 1 518 4 | 

101 Günzburg 4652: 6| 4 79/9 4 

111Harthanfen 10844] — 1 159) 4 

NHchwarg 504] 4 6) 8126| 4 | 

13 Ichenhauſen 2383 4 9 40 |38| 4 

Mleinkoðtz 472100661 88 41 
154leinküſſendorf 335.101 3] 5 39 — | 

16PLeibi 38121 6 6 39— n 

178Leinheim 428: 3 —]| 7126| 4 

18/8eipheim 223247 6| 37 48 4 | 

19 Rerfingen 40514 3| 6158 4 | 
20MRornbetm 224 54, 2 3 152 4 

21lOberfahlheim 417.25 6] 7 1301 — | 5 
22)O fingen 733.11] 61 12 28 4 | 
23) Ocbjenbrunn 766112) 4 13 | 9 4 | | 
24 Reifensburg 591118] 3 9 28 4 | | 
25 Remshart 313155] 2 5 128] 4 | 

261Rettenbach 805 35i—| 13 56 4 | 

271 Rieven 54253] 4 9120| 4 

28Miedhauſen 657144] 3] 11114 4 | 

WMNiedheim 580153] 2] 9158| 4 

30) Schnedenhofen 3231281 7] 5 38 4 

3 1Straß 392147) 4] 10 8 4 

32 Unterelchingen 962152) 61 16 121 — 

33 Unterfahlheim 330/40] 7 6 39! — | 

34 Waldſtetten 1523| 44 44 25 58 4 u 
Safe | 28872 3 ja8l a 

| 


Summa [26781]18] 6] 460 149) 4] 217 55 —] 622 RT 10 0 
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Ad Num. 21721. praes, ?/, 49. 
(Diftrittsumlagenrehhnung ber Fol. Gerichts: und Poli: 
zelbehörbe Dettingen pro 18*"/,, betreffend,) 


Im Hamen 
Seiner Mujefät des Königs, 
Die Diftriftäumlagenrechnung ber k. Ge- 
tichtö» und PoltzeirBehörde Dettingen pro 
18#7/,, wurde mit einem Abſchluſſe von 
Ginnahmen 517 fl. — fr. 
Ausgaben 472 fl. 41 fr. 


Activ⸗Reſt 44 fl. 19 Fr. 
als richtig befunden, und wird Hiemit deren 
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Ergebniß in Gemäßheit des Art. XII. des 
Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 zur 
Öffentlichen Kenntnißuahme 

Die erhobenen Diſtriktsumlagen find nad 
dem Steuerfuße repartirt worben, beren Bes 
trag und Repartition ift in nachftchenver Tas 
belle nachgewieſen. 

Augdburg, den 26. April 1849. _ 
Gönigl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 





Richard, coll, 


Tabellariſche Ueberſicht 


über die im Bezirke der k. Gerichts⸗- und Polizei-Behörde Dettingen pro 1847/45 erho⸗ 
benen und verwendeten Diſtrikts-Umlagen. 





























— Sonftige Verwendung der Geſammt⸗ 
= Name Steuer- — Einnahmen — auf 
EI Ar" Conti Diſtrikts nothwendige nutzliche 
J u Diſtrifts Ü i 
ẽ Gemeinden. ontingent. uũma ————— Andede. 9 | Ziede, 
fr. a SR Tree MB M. Teer] Mr. * TACCGCGCOAGAGGCGCAGGE 
Anhaufen — —As 7] WE: ] Dose, ——7 38] 3 | 
21 Dornftabt 133 12 10 53; n | | | 
3jChingen 402.42 32 27 2 n 
Erlbach 163 = —| 43 110) 3 | | 
5Fremdingen 28 52 40 2 | | | | 
61 Hainsfartb He _ 57 123| 1 J 
7Hauſen 172 — 13 152 4 
8IHerblingen 188146) . 15 12 6 
Heuberg 236, 5 1911 6 
10Hochaltingen 135157 10 58 2 5 
1 1j8chmingen 205 £ 2 16 132. 4 | 
12ochenbach 119 61 9363 | | 
13) Megesheim 512 —|—1 41 22 | 
14 Munningen 406:44| 3] 32 Alpe 
15Niederhofen le 3 81236) 6 
16 Mittingen 209,25) 5] 16 133] 3 | 
171Schopflohe 202201 16 18 6 | | | 
18] Schwördheim 26610) 3] 21 |27| 1 
19Utzwingen 352113] 3] 28 231 | 
20 Wechingen 490139: 5] 39 32! 6 | | 
2 1|Belsheim 295 6 5| 23 (aa 2 | 


Summa | 6ä1aj31] 1] 517 |--—] — II] 972 a1] — 1-1 


Ad Num. 5116. praes. 5, 49. 


(Die Eröffnung der Bahn von Donauwörth bis Dettins 
gen betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Bom 15. Mai d. 38. an wird vie Bahn 
von Donauwörth nah Nördlingen und Oet⸗ 
fingen für den Gejammt-Eifenbahnwerfehr er⸗ 


et. 

Auf viefer Bahnftrede, melde dem Be- 
zirke des Bahnamtes Augsburg einverleibt 
wird, werden gleichzeitig folgende Stationen 
errichtet, j 

a) in Nörblingen eine interimiftifche Bahn- 
verwaltung, 

b) in Harburg und Oettingen Bahnerpe- 
bitionen, 

€) in Möttingen und Dürcenzimmern Halt« 
ftellen. 

Den Fol. Poft- und Eifenbahnbehörben 


wird dieſes zur bienftlihen Kenntnignahme 
hiemit eröffnet. 


Münden ven 2. Mai 1849, 


v. ®öb. 
Tauber. 
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praes. 5/, 49. 


(Die Verleihung einer Preiftelle für einen Pfarrers: 
Baifen aus dem Konfiftorialbezirte Ansbach betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Es wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß von dem unterfertigten k. Kon« 
fitorium eine Breiftelle in dem Pfarrwaijen- 
hauſe zu Windsbach an einen Pfarreröwaifen 
aus dem Konfiftorialbezirke Ansbach zu ver- 
geben ift. 


Allenfallfige Gefuche um Verleihung dieſer 
Freiftelle find binnen 4 Wochen bei dem 
Direftorkum der genannten Anſtalt einzureichen, 
welches dieſelben mit gutachtlicher Würbigendg 


‚an bie umterfertigte Stelle einbefordern wird. 


Ansbach, ven 16. April 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſell. 
Cella Sekr. 
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Kreis: Notizen. 


praes. 40. praes. 5/, 49. 


Seiner Majeftät der König haben Aller _ Dem Dechant und Pfarrer Jofeph Anton 
hoͤchſt Sich bewogen gefunden, die erledigte Lehre Bilder, zu Neuburg a/R. wurde nach beige- 
ſtelle der IV. Klaffe an der Lateinſchule zu Dillingen brachter Bräfentations-lirfunde auf das durch den 
dem Stubienlehrer am der Lateinſchule zu Burg, Tod des Benefiziaten Michael Müller erlebigte 
haufen, Eugen Weißgerber, allergnädigft zu Brühmep-Benefizium in Neuburg a/R. zum Zwecke 
übertragen. des Antritts diefer Pfründe die landesherrliche 

— Beſtaͤtigung ertheilt. 
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Regierung von 











Snbalt : Aufruf an das bayerifche Volt. — Erledigung bes Phyſikats Gräfenberg — Die Erledigung ber katho— 
liſchen Pfarrei Obergüngburg. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Sontheim, Landgerichts Dtto- 
beuren. — Diftriktöumlagenrehnungen für die Landgerichte Krumbach und Bertingen pro 188. — 
Preis:Aufgabe. — Kreis:Rotigen, — Beilage, 





An das bayerische Work! 


Das Streben nah Anerkennung der von der Nationalverfammlung befchloffenen 
Verfaflung bat in einigen Theilen des Landes zu gefegwidrigen Handlungen geführt. 
In der Pfalz hat fi fogar ein fogenannter Landesvertheidigungs-Ausſchuß gebildet, 
welcher ſich Befugniffe beilegt, die nur der gefegmäßigen Regierung des Landes zukom— 
men, und die Beamten zur Pflichtverlegung, das Volk zur Gewaltthat auffordert. 

So flar auch die Gefegwidrigkeit diefer Handlungen zu Tage liegt, fo richtet 
doch die Regierung diefes Wort der Mahnung an die Jrregeleiteten. 

In wenigen Tagen tritt der Landtag zufammen. Den Bertretern des Volkes 
wird die Regierung diejenigen Punkte der von der Nationalverfammlung bejchloffenen 
Berfaffung bezeichnen, welche von ihr mit der Einigung von ganz Deutfchland und dem 
Wohle von Bayern für unverträglich gehalten werden. Sie wird zeigen, daß fie feines- 
wegs beabfichtigt, die alte Bundesverfaffung wieder herzuftellen. Auch fie will dem 
deutihen Volke die kräftige Einigung nad Außen und die freie Entwicdlung nad 
Innen duch eine ftarfe Centralregierung und durch vollftändige Vertretung des Volkes 
gefichert jehen. Die Regierung wird den Kammern darlegen, welche Schritte fie ge- 
than hat, um auf raſche Erreihung dieſes Zieles durch Reviſion der von der National- 
Berfammlung befchloffenen Verfaffung hinzuwirken. 

Im Bewußtſein ihres Rechtes und ihrer guten Abfichten wird die Regierung 
aber auch alle ihre Kräfte zum Schutze der öffentlichen Ordnung aaſtieten = 
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Sie erklärt daher hiemit den fogenannten Landesvertheidigungs-Ausfhuß in der 
Pfalz für eine gefegwidrige Bereinigung, und alle feine Befchlüffe für nichtig und 


unverbindlich. 


Sie fordert alle Civil- und Militärbehörden des Königreiches auf, ihrer Pflicht 


getreu die Geſetze des Landes zu vollziehen, und jeder Ueberttetung derfelben mit 


zu — 


raft 


Ile Bürger des Landes aber ermahnt die Regierung, auf dem geſetzlichen Wege 
zu beharren, der allein zum Frieden und zur Freiheit führt. 


München, den 9. Mai 1849. 


Kgl. Gefammt-Staats-Minifterium., 


v. Lefuire, v. Kleinjhrod, Dr. Aſchenbrenner, v. Forſter, Dr. Ringel- 
mann, v. d. Pforten. 


Der General:Sekretär, 
Minifterialrath dv. Benning. 





Belanntmachungen der FE. Gentral: und Kreisftellen. 


Ad Num. 23007. praes. %, 49. 
(Die Erledigung des Phyſikats Gräfenberg betr.) 


Im 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Phyfifat Gräfenberg in Oberfranfen 
ift in Erledigung gefommen. Bewerber aus 
dem biesfeitigen Regierungsd-Bezirfe um biefe 
Stelle Haben fih binnen 14 Tagen a dato 
mit ihren Gefuhen an die unterzeichnete 
Stelle zu wenden. 

Augsburg den 9. Mai 1849. 
Königl. Regierungvon Schwaben, 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, eoll. 
Ad Num. 21978. praes. 5/, 49. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Obergüngburg 
betreffend.) 


Im Mamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Durd den Tod des Pfarrerd Franz Sa— 





les Bafjauer, ift vie Pfarrei Obergünz 
burg erledigt worden. 

Diefeibe Liegt in der Didzefe Augsburg 
und dem Landgerichte Obergüngburg und zählt 
2961 Seelen und vier Schulen. 

Die faffiondmäßigen Erträgniffe beſtehen 
in 2000 fl. 52'/, fr., nämlid: a) an ftän- 
digem Gehalte 1 fl.; b) aus Realitäten 391 fl. 
33%/5 fr.; c) aus Rechten 1165 fl. 15% kr.; 
d) aus beſonders bezahlten Dienft » Verrich- 
tungen 443 fl. 4 fr. Die Laften betragen 
798 fl. 91% fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche Binnen 4 Wochen bei der unterfertig« 
ten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 5. Mai 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer ded Innern. 


dv. Fiſcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 22528. praes. ®/, 49. 


(Die Erlebigung der Latholifchen Pfarrei Sontheim, k. 
Landgerichts Ditobeuzen betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers Peter Paul 

Fifcher ift die Fatholifche Pfarrei Sontheim 
erlediget worben. 

Diefelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg 
und dem F. Landgerichte Ditobeuren, und 
zählt 742 Seelen und 1 Schule. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe beſtehen 
in 907 fl. 131/, fr., nämlid; a) an ftän- 
digem Gehalte 480 fl. 31 Fr.; b) aus Rea- 
Iitäten 188 fl. 23 fr.; c) aus Rechten 142 fl. 
18%, fr.; q) aus befonders bezahlten Dien- 
fleöverrihtungen 96 fl. 1 fr. Die Laften 
betragen 32 fl. 17°/g fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg ven 5. Mai 1849. 


Königl. Regierung yon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Filder. 


Richard, eoll. 
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Ad Num. 10282. praes. 27,, 49. 


(Die Diftsikts -Umlagenrehnung bes kgl. Landgerichts 
Krumbah pro 18**/,,, . und **,, betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majefät des Königs. 
Die Diftriftsumlagenrechnung des Fönigl. 
Landgerichts Krumbach pro 1844/,,, #5/,, und 
46/,, wurden mit einem Abjchluffe von 


Einnahmen 756 fl. 48 fr. 2 Hl. 
Ausgaben 750 fl. 31 fr. — Hl. 
Altiv⸗Reſt 2 GHf. 17 Fr l. 
genehmigt was in Gemäßheit ded Art. XII. 
des Umlagengejeged vom 22. Juli 1819 zur 
Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wird. 
Bei der Repartition der erhobenen Um— 
lagen wurde theild ver gejegliche Steuerfuß, 
theils die Grundſteuer ausfchließlich, theils ver 
Mähnatftand zu Grunde gelegt; die nach— 
ſtehende Tabelle weist die auf die concurrenz⸗ 
pflichtigen Gemeinden repartirten Beträge nad. 


Augsburg, den 23. April 1849. 
Rönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Zabellarifche Meberficht 


über tie im Fönigl. Landgerichte Krumbach pro 18*%,,, *%/,, und 46/,, erhobenen und 
verwendeten Diftriftd = Umlagen. 








$ Soniti N Mer, t» 
Mame der eoncur- Betrag Sonftige [Verwendung der Geſamm 
5 rirenben Gemein, | Gteuer- ‚ber ——— einnahme auf 
8 [ben und Gutsherr⸗ Gontingent. Diſtriltz | wifrities nothiendige | nügliche 
z fchaften. Umlagen. Rafl. Awede Zuwede. 
MB Me erde dl. Ernte ne ehe dl (erlhle 











1lMichen 153 ij 12,9 
2]Aletshaufen 833'—| 6] 20 I35 
ZAttenhaufen 3401501 1| 9 118 — 





| 2 
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2 Name Steuer: 
= der . 
¶ "Gemeinden. ——— 
fl kx. 15 Bu 
4Baiersried — 14° 
5Balzhauſen 
ſKrumbacher u. 
Ziemetshauſer 
Antheil) 619 6— 
bBillenhauſen 885) SI— 
7 Burk 81617 1 
8Deiſenhauſen 907121] 7 
HEdenhaufen 349113] 6 
101Geßerishauſen 53747 — 
11Habertsweiler 113411 5 
12Hagenried 19044 1 
13Halrenbuch 269150 2 
14Haupeltshofen 17710 5 
15Hohenraunau 21211 
166uͤrben 1464 9 3 
17rumbach 2388 57 — 
18Langenhaslach 999 15| 7 
19Lauterbach mit | 
Helleröberg 25521] 3 
20Memmenhaufen 690,26] 5 
21Mindelzell 931257 
22] Münfterhaufen 1603 20 2 
28 Mutters hofen 550 34| 2 
24 Niederraunau 1012 21| 3 
25] Pıremad 90 50 2 
26MReichertshofen 263/49| 2 
27 Rohr 540 9| 8 
28 Schellenbach 415 67 
291Thannhauſen 2145 20 5 
3olTiefenried 367/44] 4 
+ Unterbleichen 273 25 7 
er 416 33} t 
3 Walkertshofen 760,30] 2 
oe 614 231 
35[3lemetöhanfen 1440 16! 2 
36]Oberbleichen (Ge- | 
richts⸗ u. Polis 
zeibehörde Neu⸗ | 
burg a/R. 24537] 4 
Summa [24688126] -—] 


— — 
— he— 





Sonſtige 
Einnahmen 
der 
Diftriftds 
* 

— MM. 


Betrag 
der 
Diſtrikts · 
_ 


kr. bt. 


‚notbwendige 
Zwecke. 











r 


26 2 
52) 6 
4 
31! 6 
3 4 
9,5 6 
16 | 5ı 4 
5 il 
4 

2 

2 

2 
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ſ 
| 
l\ 


620 


Verwendung der Gefammte _ 
fumme auf 


nügliche 
—— 


wu 
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Ad Num. 11977. praes. ?27/, 49. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 zur 


— Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
x bes k. = 
a SE — Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht 


meidt die unter Zugrundlegung bed geſetzlichen 
Im Uamen Steuerfußes vorgenommene Repartition der 


Seiner Majeſtãt des Königs. erhobenen Diſtriktsumlagen nach. 


Augsburg, ven 23. April 1849. 
Die Diftriftäumlagenrehnung des Land⸗ — Kia * 
gerichtz Wertingen pro 18*7/ wurde mit er Königl. Negierung von Schwaben 


nem Abſchluße von und . 
Einnahmen 1398 fl. 30 fr. 6 hl. PEIBERER 
Ausgaben 1210 fl. 3 kr. — hl. Kammer des Innern. 
Activreſt 188 VIGVI. | — 
genehmigt, was in Gemaͤßheit des Art. XII. Richard, coll. 


Tabellariſche Ueberſicht 


ber in dem konigl. Landgerichte Wertingen pro 1847/,, erhobenen Difteiftö-Umlagen 
und deren Verwendung. 


Name & Betrag Sonſtige Werwendung ber Geſammt⸗ 
bei uer⸗ ber Einnahmen ſumma auf 


E 

ẽ 

der 

Gemeinden, Gontingent. Ta Diftrifis- | meibivendige nugliche 
2 Umlagen. I Safe. 1 Imede 1 Iwecke. Zwede. 































fl. tr. hl.J fl. |. bo fl ——  Feeipth fe [ern] fl. IE. bl. 
4Periingen Stabt| 2498132] 3] 93 a ı I I |, 
AAffaltern 374154 11 13 56 3 | 
3Biberbad 88444) 5) 33 10 3 
Binswangen 120736 5| 45 17) 2 | 
5 Bfanfenburg 318] 5/—} 11 44 2 | 
6 Bliensbach 505141 18 56) 3 | | 
Bodäberg 568347 —4 21 82 
8 Buttenwieſen 54641) 44 20 30 — | 
9Druisheim 37358 33 14 12 | | | 
101Chingen 611 2] ı| 22 55 I | | | 
Eiſenbrechtshofen 27849 4 10 27 2 | 
12Emmersacker 41412 2] 15 32! — | 
13]Errlingen 43429|-| 18 10 — | | 
14Feigenhoſen 36358; 51 13 38 3 
116 Stauenftetten 302 27] 71 11 20 } 
—— 580 36 } 21 46 } | 
egnenbach 425122 15 157! 2 | | 
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5 |Rame der concur- j Betrag Sonftige | Berwendung der Gejammt: 
° Ixirenden Gemein | Steuer: der — einnahme auf 

5 Jen und Gutsherr· Gontingent. /Diſteilts-· | Pifritts: | notbwenvige | nüglide 
zZ ſchaften. Umlagen. Kafle. Zwecke. 























AM ee dee eh eeihl - 
18Herberts hofen 45458 2 17 | 2] 3 
10Heretsried 420129 - 15 46- 
20ſHettlingen 383 ip 14 22 -- 
2148irſchbach 8038| 1) 1] 33 53 — 
22Hohenreichen 436145 —| 16 222 
23/Holzen 490137] - 18 241 — 
24 Kühlenthal 764/47) 4| 28 40] 3 
25Langenreichen 91153 2] 34 11! 3 N 
261Langna 853118) 64 32 —— 
27 Rauterbrunn 290 * 10 53| 3 
28 Marft 481138) 2] 18! 313 
2IMeitingen 484156] 7| 18 11! - 
30 Nordendorf 52211] 4] 19 7 
31Oberthierheim 61516 1| 23 
320rtlfingen 381 5] 1] 14 HE 
33lOftenporf 247) 91 4 9 — | 
340ſterbuch 30313 81 11 2 — 
35|Pfaffenhofen 1213117! 7] 45 130, — | | 
36] Prettelähofen 454149] 6| 17 | 31 2 
37Rieblingen 597 H 61 22 123j 2 | 
38 Roggden 544 35 64 20 2 | 
39Sontheim 455147) 7] 17152 | 
A0lUnterthierheim 89459) 2] 33 133] 3 | | 
41Willenbach 691136) 4] 25 561 | | 
42 Wengen 45217) 2] 16 157| 3 | | | 
43 Weftendorf 873115) 7] 32 44 3 | 
44 Wortelftetten 8819| 6] 29 [33] 3 | 
45/3ujamaltbheim 1006/26! 2] 37 44 2 | 
461 Zufamzell 35716) 7) 13 j241— 

















Sumna [28001]13] 5] 1050] 3j—] 348°j27| 6] 1181| 5] 28 158j— 
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Preis-Aufgabe. 





$. 1: 


Daß tgl. Minifterium für die landwirth⸗ 

ſchaftlichen Angelegenheiten beflimmt einen 
Dreid von Zweihundert Friedrichsd'or 
für die befte populäre Anleitung zum Be— 
triebe der Landwirthſchaft und einen zweiten 
Preis (Aeceffit) von Einhundert Fried» 
richsd'or für die nächft der gefrönten Schrift 
preiswürdigfie Arbeit. 


8.2. 


Die Konfurrenzfbriften müflen die wich- 
tigften Lehren des Ader- und Wieſenbaues, 
ber Viehzucht und der Wirthichafts-Einrich- 
tung (Organifation), nad dem jegigen Stand⸗ 
punfte der rationell begründeten Praris, mit 
befonderer Berüdfihtigung der Berhältniffe 
des Fleineren, namentlich des bäuerlichen 
Wirths im preußiſchen Staat, jedoch ohne alle 
provinzielle Beichränfung enthalten und in 
deutſcher Sprache abgefaßt jeyn. 


Die Berfaffer haben fich aller eigentlich 
wiſſenſchaftlichen Grörterungen zu entjchlagen, 
nichtsdeſtoweniger aber das, was gelehrt oder 
angerathen wird, überzeugend zu motiviren, 
Fragliches von Bewährtem forgfam zu fondern 
und ſich einer einfachen, Haren, aber doch an⸗ 
regenden Sprache zu befleißigen. 


$. 3. 


Die Form der Faſſung bfeibt ven Preis- 
Bewerbern überlaffen. Wünfchendwerth ift es, 
daß von wichtigen unbefannteren Geräthen 
getreue Abbildungen mit Rüdjicht auf den 
praftifchen Zweck, aljo in beftimmtem Maß— 
Rabe, gegeben werben. 


Leſerliche Handjchrift wird zur Bebingung 
gemacht. 

Ein beſtimmter Umfang wird nicht ver⸗ 
langt; indeſſen darf dieſer das Maß von 20 
Bogen in groß Oktav nicht überſchreiten. 


$. 4. 

Die Konfurrenzfchriften müffen vor dem 
1. Januar 1851 mit der Aufjchrift: „Bes 
werbung um die von dem Kol. Minifterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
ausgeſetzte Preiſe“ an das Kol. Landed-Defo- 
nomie-Kollegium eingefanbt werben. 

Diefelben dürfen weder auf dem Titel, 
noch als Unterfchrift den Namen der Ber- 
faffer führen; fie find dagegen mit einem 
Motto zu bezeichnen und mit einem verfiegel- 
ten Zettel zu begleiten, welcher ven Namen, 
Stand und Wohnort des Autors enthält und 
auf deffen Außenſeite der Sinnfprud ver 
Abhandlung fteht. 


$. 5. 


Zum Preisrichter ift vom kgl. Minifterium 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten das 
fol. Landes-DefonomiesKollegium beftellt. 


$. 6. 


Die Preiszuerfennung hängt lediglich von 
der entjprechenden MWürbigfeit der eingegan- 
genen Bewerbungsfchriften ab, und es ift da= 
her auch in das Ermeffen des Preiörichters 
geftellt, nur den Hauptpreiß, oder nur den 
Mebenpreiß oder feinen von beiden zuzuer— 
fennen. 

Nur die Devifenzettel ver gefrönten Schrife 
ten werben geöffnet. 

Das preißrichterliche Urtheil wird vere 
Öffentlichet und erfolgt deſſen Befanntmachung 
zugleih mit der Aufforderung zur Zurüde 
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nahme der nicht gefrönten Schriften bis fpä- 
teftend den 1. Oftober 1851 in ben ver- 
breitetften Zeitungen. 


$. 7. 


Die gefrönten Schriften werben Eigen- 
thum des Staated und von demſelben her— 
ausgegeben. 
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Die zuerkannten Preife werben ven Sie- 
gern jofort zur Verfüguug geftellt. 
Berlin, den 8. April 1849, 

Kgl. Minifterium für Iandwirthfchaft- 
lihe Angelegenheiten. 


Im Allerhöchſten Auftrage: 
(gez) Bode. 


Kreis: Notizen. 


praes, 8, 49. 
Seine Majrftät der König haben zu— 
folge allerhoͤchſter Entihließung vom 28. v. 
Mts. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die fatholifche Pfarrei Oberrieden von dem hodh- 
würdigen Herrn Bifchofe von - Augsburg dem 
Prieſter Jofeph Benz, Kaplan zu Zeifertshofen, 
Landgerichts Türfheim, verliehen werde, 


praes. ®/, 49. 
Seine Majeftät der König haben Sic 
vermöge allerhöchften Referipts de dato Münden 
den 4. I. Mts. bewogen gefunden, die erledigte 
Landrichterftelle zu Monheim vom 1. d. Mis. 
Mai an, dem bisherigen Borftande der Gerichte: 
und Polizeibehörde Harburg Johann Stephan 
Kummer allergnädigft zu verleihen. 


praes. 8, 49. 

Seine Majeftät der König haben zur 

folge allerhödhften Entſchließung vom 30. v. Mts 

dem Pfarrer Briefter Gafpar Moest in Conrads⸗ 

hofen, Landgerichts Türfheim, die katholiſche 

Pfarrei Großkitzighofen, Landgerihts Schwab- 
münden, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 409. 

Seine Majeftät der König haben zu⸗ 

folge allerhöchſter Entfchliefung vom 30. v. Mts. 

dem Dekan, Pfarrer und Diftrifts +» Schul » Infpeks 

tor, Prieſter Joſeph Zanker in Roggenburg die 

fatholifche Pfarrei Krumbach allergnädigft zu über 
tragen geruht. 





praes. 9, 49. 

Dem Eavallerie-Lieutenant Leonhard Elch im 

k. Landwehr-Bataillon Kempten, wurde die nad» 

geſuchte Entlaffung vom aftiven Landwehrbienft 
ertheilt. 





praes, 9/, 49. 


Seine Majeftät der König haben fid 
gemäß allerhöchfter Entfhliefung vom 14, vor. 
Mis. bewogen gefunden, die proteftantifche LIL, 
Pfarrftelle in der Stadt Kempten, Defanats gleis 
hen Namens, dem gräflih Giechiſchen Eonfiftos 
rialrathe und bisherigen Pfarrer zu Berndorf, 
Defanats Thurnau Johann Friedrich Linde zu 
verleihen. 





’ 
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Vertheilung ber Schriften bes Vereins zur Verbreitung gemeinfaßliher Schriften an bie Schulen 
des Königreiches. — Die Poftporto:Freiheit der Landwehr. — Das Armenwefen nah dem Stande bes 
Jahres 18. — Die Bitte der Stadbtmagiftrate Nürnberg und Fürth um Bewilligung einer allge- 
meinen HaussGollefte für bie durch den Austritt der Pegnitz Belhädigten. — Die Erbauung einer Sy: 
nagoge zu Kiffingen, — Die Erledigung des Schul: und Frühmeh-Benefigiums in Sulzberg. — Die 
Erledigung ber Pfarrei Kl. Sulz, im Defanate Feuchtwangen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreiöitellen. 


Ad Num. 23943 


(Die Durchführung des Strafprozeßgefeges, hier die An: 
fertigung ber Gefchwornenliften betreffend ) 


Im YHamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zum Zwecke der Revifion der Kreislifte 
der Gefchwornen im Sinne einer Entſchlie— 
ßung des k. Staatäminifteriumd ded Innern 
vom 17. v. Mt. enthalten vie®, Landgerichte, 
Gerichtd- und Polizeibehörden und die uns 
mittelbaren Magiftrate hiemit den Auftrag, 
das Alter der auf der Kreidlifte ſtehenden 
Geſchwornen ihres Polizeibezirfes bis zum 22, 


praes. 15, 49, 


Mai I. 38. zur Anzeige zu bringen, Die 
bezeichnete Lifte bildet eine Ertra-Beilage zu 
Mr. 91 des Kreid-Int.- BI. vom Jahre 1848. 


Augsburg den 15. Mai 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Imern. 


v. Hſcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 23175. 





praes. 12. 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
dann Diftriftsfchul - Infpeftionen und 
Lofalihul-Eommiffionen von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Bertheilung der Schriften des Vereins zur Verbrei- 
tung gemeinfaßlicher Schriften an die Schulen bes 
Königreiches betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majefät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im 39. Stüde 
des Kreiö-Fntelligenzblatted vom Jahre 1845 
Seite 871 enthaltene dieffeitige Bekanntma— 
bung vom 17. September 1845 im Betreffe 
ber Vertheiſung der Schriften des Vereins 
zur Verbreitung gemeinfaßlicher Schriften an 
die Schulen des Königreiches wird nun an 
fämmtlihe Diftriftö » Polizei» Behörden von 
Schmaben und Meuburg die angemeffene 
Anzahl von Eremplaren der 3. Vereinsfchrift 
(Anleitung über ven Sutterbau von 
De. Beit) durch daß erpedirende Sefreta- 
tiat der unterfertigten Stelle zugeſendet wer- 
den. Diefelben werden angewiefen, die ihnen 
zufommenden Gremplare an die einfchlägigen 
Diftriftd-Schulbehörden alsbald abzugeben, 
welde den Auftrag erhalten, nach Anleitung 
der, Eingangs erwähnten. Bekanntmachung 
vom 17. September 1845 jeder Schule ihres 
Diftriftö, wie ſolches mit der erften und zwei— 
ten Bereinfchrift geſchehen ift, ein Gremplar 
diefer Druckſchrift zuzuftellen, und Sorge da- 
für zu tragen, da dieſelbe als Schul-Eigen- 
thum in dad Schulinventar eingetragen und 
gehörig aufbewahrt werde, dann daß die Leh— 
ver dieſe Schriften zu ihrer eigenen Inſtruk— 
tion gehörig benügen und diefelben auch fä- 
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bigeren, Sontagsjchülern und Ortseinwohnern 
zum Leſen mittheilen, 
Augsburg, ven 8. Mai 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer de8 Innern. 
v. Fıfder. 
Wilhelm, coll. 





Ad Nun. 23130. 


An 
fämmtliche Landwehr: Commando's und 
Polizei» Behörden im Negierungs- Be: 
sirfe von Schwaben und Neuburg. 
(Die Poftporto » Freiheit der Landwehr betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchſte Verfügung des k. Staatd- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 24. vorigen Monats an bie 
General» Berwaltung ver f. Poſten und Gifen- 
bahnen wurde die Poftportofreiheit fortan auch 
für die dienftliche Correspondenz ber einzelnen 
Landwehr⸗Commando's mit den Polizei = Be- 
hören ihrer Diftrifte bewilligt, was 
ben jämmtlihen Landwehr - Gommando’3 und 
Polizei» Behörben im Regierungs » Bezirke von 
Schwaben und Neuburg hiermit zur Kenntniß 
gebracht wird. 


Augsburg, ven 12. Mai 1849. 
Sönigt. Rogierung von Schwaben 
yrd Meuburg. 


praes. 13/, 49, 


Kanımer des Innern, 


v. Hſcher. 
Wilhelm coll. 
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Ad Num. 22249. praes, 12/, 49. 
An 
die k. Landgerihte Göggingen, Hoͤch— 
ftädt, Immenftadt, Neu-Ulm, Roͤrd⸗ 
fingen und Oberdorf. 


(Dad Armenwefen nad dem Stande bed Jahres 18 
betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Da die genannten k. Landgerichte noch 
immer mit der Borlage der Verhandlungen 
über ven Stand des Armenwefens des Jah— 
red 1847/,, im Rückſtande fich befinden, fo 
werben fie biemit unter Bezugnahme auf die 
Ausjchreibung vom 7. April d. 38. Kr.⸗Int.⸗ 
Blatt Nr. 29 pag. 482 wiederholt aufgefor- 
dert, die betreffenden Borlagen nunmehr un- 
gefäumt zu bewerfftefligen. 

Augsburg ven 11. Mai 1849. 


Königl. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 23112. praes. 12%, 49. 
Au 
fammtlihe Dijtrifts « Poligeibebörden 
von Schwaben und Nenburg: 


(Die Bitte der Stadtmagiſtrate Nürnberg und Fürth 
um Bemilligung emer allgemeinen Haus:Gollekte 
für die durch den Austritt der Pegnit Beſchädig - 
ten betweff. nd.) 


Im ANamen 
Seiner Majefät des Königs. 
Diejenigen Diſtrikts- und Polizeibehörden, 


welche bisher der Ausjchreibung vom 2. März 
d. 38. (Kr.-Int.-Blatt 1849 ©. 353) no 
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nicht nachgekommen jmd, werben an bie un- 
gejäumte Erledigung derſelben hiemit erinnert, 
Augsburg ven 11. Mai 1849. 
Königl. Regierung son Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Hſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 22531. 'praes. 12/, 49. 
(Die Erbauung einer Synagoge zu Kiffingen betreffend‘) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Die von Sr. Majeftät dem Könige 
zu Folge höchften Reſcripts des k. Staatd- 
Miniſteriums des Innern vom 5. Januar I. 
38. allerhöchft genehmigte Gollefte in ſaͤmmt⸗ 
lien Synagogen des Königreich® zur theil- 
weiſen Aufbringung der auf 650 fl. verane 
ſchlagten Koften für ven Neubau einer Sina- 
goge zu Kiffingen hat bei ven Synagogen im 
biejjeitigen Regierungäbezirfe nachfolgende Er— 
gebniffe geliefert, welche hiemit befannt ge- 
macht werben: 


1) im Landg. Gdggingen af. 9 Mr. 
2)» 0» Günzburg af. 9 Me. 
3), u  Silertiffen di. 3 Mr. 
4) n 7 Krumbach Afl. 1 fr. 
5) [7 7 Nördlingen 11. 86 fr. 
6) u» BZudmardhaufen 37. 4 Mr. 
7) bei d. Gr.zu. Polizb. Harburg Sl. 46, Er. 
Bi. „» Dettingen 4fl. 15 kr. 
9) 7) 7 " Malleritein 3 fl. 9 fr. 


10) beim Stabtingit. Augsbiag 7. 42 Mr. 
Summa 45 fl. 141), fr. 
Augsburg, den Li. Mai 1849. 
Rönigl. Negierung von Schwaben 
wad Reaburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Filcher. 
Richard, eoll. 
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Ad Num. 10282. praes, 12. 49, 


(Die Erledigung des Schul⸗ und Frühmeb:Benefigiums 
in Sulzberg betreffend.) 


Im Namen 

Seinen Majeſtät des Königs. 

Durd die Beförderung des biöherigen 
Schulbenefiziaten Joh. Bapt. Fink auf die 
Unterthingau ift das in der Diözefe Augsburg 
im fol. Landgerichte und Defanate Kempten 
und in dem Pfarramtöbezirfe Sulzberg lie 
gende Schul- und Frühmeßbenefizium 
Sulzberg in Erledigung gefommen. 

Der Pfarramtsbezirk Sulgberg enthält 
im Umfange von 4%, Stunden mit Aus- 
nahme von Bodelsberg, wo ein Gurratbene- 
fizium ſich befinder 36 Ortfchaften mit 1585 
Seelen. 

Die Zahl der Werktagsſchüler beträgt 126, 
jene der Feiertagsſchüler 96, für deren Unter- 
richt nebft dem Schufbenefiziaten noch ein 
weltlicher Lehrer aufgeftellt ift. 

Die Obliegenheiten des Schulbenefiziaten 
beftehen darin: 

1) den Unterricht im der obern Klaffe der 
dortigen deutſchen Schule in einem ei- 
genen Schulhaufe zur Winters - und 
Sommeräzeit zu ertheilen, und Knaben 
wenn e8 die Eltern wünſchen zum Stus- 
diren vorzubereiten. 


2) An allen Sonn» und Feiertagen die 


Frühmepe, und wochentlich 2 Meßen 
für die Stifter und die Gemeinde zu 
leſen. 

3) An den Monatſonntagen und an den 
Haupt⸗ und Kirchenfeſten Aushilfe in 
dem Beichtſtuhl zu leiſten, und 

4) Kranke auf deren Verlangen zu beſu— 
chen, wenn es dem Schulunterrichte 
unbeſchadet geſchehen kann. 

Der Jahresertrag dieſer Pfründe beſteht 
nach der rectifieirten Faſſion in 400 fl. ſtaäͤn— 
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digem Gehalte, und 20 fl. aus ven Reali⸗ 
täten, die Laften betragen 2 fl. 501%, fr. 
folglich der Reinertrag 417 ji. 91/, fr: 

Diejenigen Geiftlihen, welde ſich um 
dieſes erledigte Schulbenefizium zu bewerben 
gebenfen, haben ihre mit den vorſchriftsmaͤ—⸗ 
Bigen Zeugniffen insbeſondere über thätige 
Verwendung im Schulwejen belegten Gefuche 
innerhalb 4 Wochen a dato bei der unterfer- 
tigten Kreisſtelle einzureichen. 


Augsburg, den 11. Mai 1849. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. | 


Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 





Richard, coll. 





praes. 13), 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Kl. Sutz, im Decanate 
Feuchtwangen, betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Aajeſtät des Königs 


Zu der wegen Bewerbung um die ecledigte 
Pfarrei Kl. Sulz, Decanatd Feuchtwangen, 
erfolgten Ausfchreibung vom 7. v. Mts. wird 
in #olge einer neuerlichen berichtlichen An- 
zeige nachträglich bemerft, daß der Gefammt- 
ertrag der fraglichen Pfarrei ſich nicht, wie 
in der Ausschreibung angegeben ift, auf 597 fl. 
36°/, fr., ſondern 538 fl. 431/, fr. berechnet 
und die zu 63 fl. angefchlagenen freiwilligen 
Geſchenke in Naturalien nur im Durchſchnitt 
jährlich 10 fl, betragen dürften. 

Ansbach ven 6. Mai 1849. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Suffell. 
Gella, Selr. 


UN — — 
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Augsburg 


N" A®. 


den 18. Mai 1849, 





Inhalt: Der Wirkungskreis der oberfien Berwaltungsftellen in den Kreifen. — Die Gegen: oder Läutgarben 
gegenüber dem Grunblaften:Ablöfungs:@efege — Die Aufnahmöprüfung in das proteftantifhe Schul: 
lehrer: Seminar zu Schwabach für das Jahr 18%. — Die Abberufung von Schulgehilfen ze. zum 
aktiven Militärbienft. — Diftrifteumlagenrechnung des k. Landgerichts Immenftadt pro 18*/,.. — 
Die Erledigung der Pfarrei Konrabshofen, k. Landgerichts Zürkheim, und ber Pfarrei Roggenburg, bg. 
gleichen Namens, — Die Erledigung des Schul- und Guratbenefiziums in Margertöhaufen, k. Lang. 


Geggingen. — Kreis. Notizen. — Beilage. 


Befanntmachungen der FE, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 23688. praes. 1/, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den Wirkungstreis der oberften Berwaltungsftellen in 
den Kreifen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majefät des Königs. 

Der von der umnterfertigten k. Regierung 
unterm 16. Auguft v. 38. (Kreis Intelligenz- 
blatt 1848. ©. 1011) erfolgten Kundgabe der 
hoͤchſt. Entjchließung des f. Staatdminifteriums 
ded Innern vom 10. deffelben Monats, die 
Gefchäftsvereinfahung betreffend ohngeachtet 
fommen von vielen Diftrifts » Polizeibehörben 
noch immer Anträge auf Bewilligung des Bes 
ftehens der Lehre, dann ver Wanderſchaft im 


Auslande, jo wie auch gänzlich oder theilweiſe 
Dijpenjation von der Wanderſchaft und von 
den Servirjahren bei verfelben ein. 

Da nad) der allegirten höchften Minifterial- 
Entſchließung zu $. 63 der allerhöchiten Ber- 
ordnung von 17. Dezember 1825 über den 
Wirkungskreis der f. Regierungen Kammer 
des Innern alle diefe erwähnten Gegenftände 
den Unterbehörven zur eigenen Bejcheidung 
überlaffen find, jo werben dieſelben wiederholt 
auf die depfalljigen Beftimmugen hingewiejen. 

Augsburg, den 13. Mai 1849. 
Kinial, Negierung von Schwaben 

und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm coll. 
92 
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Ad Num. 21978. praes, 17, 49, 
An 
fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Segen: ober Räutgarben gegenüber dem Grunb- 
laften Ablöfungs:Gefehe betreffend.) 


Seiner Aajeſtät des Könige. 

An nachftehendem Abdrucke wird ben 
Diftriftöpolizeibehörnen von Schwaben und 
Neuburg der Inhalt einer im bezeichneten 
Betreffe unterm 5.d. M. ergangenen höchften 
Entfchliegung des k. Staatdminifteriumd des 
Innern zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
kund gegeben. 

Augsburg den 15. Mai 1849. 
Rönigl. Negierung von Schwaben 

und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 

Staatd- Minifterium des Innern. 

Aus den in der Pfarrei Hartpenning, 
Landgerichts Miesbach, ftattgehabten Differen- 
zen über die Verabreichung ver. g. Segen- 
und Läutgarben, Hat die f. Regierung Ver— 
anlaßung genommen, Anfrage darüber zu fiel» 
Ien, ob dieſe Reichniffe, dann die unter den 
Namen Kirchtradhten und Kirchbrode vor— 
fommenvden Gaben gleicher Kategorie, als 
durch Art. 6 des Grunvlaftenablöfungsge- 
ſetzes vom 4. Juni 1848 ohne Entſchädigung 
aufgehoben zu erachten jeyen? Im Einver- 
fländniffe mit dem k. Staatdminifterium des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten, 
dann dem f. Staatöminifterium der Finane 
zen wird hierauf nachſtehende Entſchließung 
ertheilt; 
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Die Anmerfungen zu p II. c. 10.8. V. 
des bayerijchen Landrechts Mr. 2 Lit. b be- 
merfen in Beziehung auf dieſe Reichniffe; 

„die Getreidgarben, welche man an ge 
wiffen Orten vem Gfellpriefter, wie auch 
dem Meßner u, ſ. w. zu reichen pflegt, 
ift entweder Feine Schulvigfeit, ſondern 
nur ein guter freier Wille, oder wenig— 
ftend fein Zehent.” — 

Diefe Bemerkung läßt entnehmen, daß 
vie fragliche Abgabe ſchon ihrer Entftehung 
nach feine mit vem Grund⸗ gerichts⸗ oder zehent- 
herrlichen Berbande zufammenhängenve fey. 

Dieſes wird auch duch die nachgefolgten 
landesherrlichen Erlaße beftätigt. — Während 
nämlich durch landesherrliche Verorbnung vom 
1. Auguft 1783 (DU. V. S. Bd. VIIL 
S. 1151 $. 1230) dad Wetterläuten verbo- 
ten wurde, bleiben die biäherigen Reichniße 
an Läutgarben, dann der f. g. Läutpfennig 
für die Meßner bis zur Ausmittlung eined 
hinlänglihen Aequivalents ausdrücklich vor» 
behalten. Denfelben Borbehalt machte das 
landesherrliche Refeript vom 3. Februar 1796 
(a. ©. Bd. XI. ©. 1659 $. 1344) 

Diefe Verodnungen betrachteten vielmehr 
die fraglichen Reichniße ald Beiträge ver Pa- 
rochianen zum Unterhalt der Geiftlichen und 
Meiner, welche anfänglich meift freiwilliger 
Natur waren, fpäter aber ald auf dem Her» 
fonımen mitunter auf vertragamäßigen Beftim- 
mungen zwijchen Pfarren und Gemeinden 
berubend, erhoben, in quanto et quali beftimmt, 
und in die Urbarien eingetragen wurben. 

Ein landesherrlicher Erlaß vom 17. Dez. 
1803 (Dill. 2. ©. Br. XI ©. 1586 $. 
1251) verbot zwar die Einſammlung in Na- 
tura und orbnete eine Gonfurenz ſämmtlicher 
Gingepfarrter ar, die von der Landed-Direftion 
in Bayern unterm 21. Mär; 1805 ausge— 
ſchriebene allerh. Verordnung vom 29. Jän, 
d. 3. (Churpfalzebayerifched Regierungsblatt 
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©. 555 Di. B. S. Br. VIII ©. 983) 
ftelkte aber ven früheren Gebrauch wieber her, 
und beauftragt Die Adminiftrativ » Stellen, 
die Serljorger und Schullehrer im Genuße 
der zu ihrem Unterhalt beftimmten ber 
tömmlihen Abgaben (Kirchentradhten n. j. a.) 
zu jehügen. 

Da die Reichniße in Natura gegeben wur⸗ 
den, jo lag es in ver Natur der Sadıe, daß 
fie nur vom Feldbau⸗Beſitzenden erhoben wur⸗ 
den. Wie die gegebenen Anhaltspunfte entnehe 
men laffen, fand vie Nepartition feiner Zeit 
mit Rüdficht auf den alten Hoffuß ftatt, welche 
Annahme im vorliegenden Falle durch vie An—⸗ 
gabe des Pfarramts Hartpenning beftärkt wird, 
daß dieſe Reichniße von neuen Anſiedlern nicht 
erhoben werden, und nur auf ben größern 
Gütern herkoͤmmlich find. | 

Auch die jpäteren abminiftrativen Verord⸗ 
nungen betrachteten dieſe Reichniffe ſtets als 
Suftentationdbeiträge der Geiftlichen und Mep- 
ner, weßhalb 3. B. die allerhöchite Verord⸗ 
nung vom 18. Juni 1808 (Döf. V. ©. 
Br. Xi. ©. 1590 $. 1256) die Sammlung 
derſelben auf den Pfarrbezirk befchränft, und 
fie ganz aufgehoben wiffen will, jobald für 
die Bezugsberechtigten das nothwendige Dienft- 
einfommen anderweitig ermittelt fein wird. 
Die gleiche Anficht waltete bei der Befteuerung 
der Segen und Läutgarben u. ſ. w. ob, und 
biefelben wurden ebenjowenig für Dominifal- 
Renten erachtet, als vie an vielen Orten her⸗ 
fömmlichen ſ. g. Ehehaftögaben an Baber, 
Schmiede u. f. w. 

Die in Frage ſtehenden Reichniſſe find 
demnach ald eine aus dem pfarrlihen- und 
Gemeindeverbande herrührenve Laſt, ald eine 
hergebrachte Ergänzung der Suftentation der 
Pfarrer und Mefner, beziehungsweiſe Schul- 
Ichrer, anzufchen. Als ſolche eignen fie ſich 
zur Subjunmirung unter Art. I. Lit. b. 
Ziff. 10. des Gef. vom 22. Jufi 1819, die 
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Umlagen für Gemeindebevürfniffe betr, wo 
unter den durch ſolche Umlagen zu deckenden 
Ausgaben namentlich der Unterhaltszuſchuß 
für Geiftlihe, Schullehrer ꝛc. nach den befte» 
henden Verträgen, Urfunven herfommen u, ſ. w. 
aufgezählt ift. 

Da aber nad) Art. 6 des angeführten Ge= 
jeged den Gemeinden die Wahl des Maaf- 
ftabes, nad) welchem vergleichen Umlagen er« 
hoben werben, überlaffen iſt, fo muß «8 bei 
der biöherigen Erhebungsart bleiben, bis die 
Gemeinde förmlichen Beſchluß über eine an 
dere Erhebungsweiſe gefaßt hat. 

Eine ſolche Abänderung und Umwand⸗ 
lung in eine Geldeonkurrenz würde auch mit den 
angeführten früheren allerhöchften Berorbnuns 
gen im Einflange fichen, welche eine Derartige 
zweckmaͤßigere Erhebung und Bertheilung bes 
reits angebahnt hatten. 

Ueber dieſe ven gejeglichen Befimmungen 
entjprechenden Grundfäge find vie Diftrifts- 
Rolizeibehörven geeignet zu belehren und Bat 
die f. Regierung in gleicher Weiſe bei Befchei- 
dung der nah $. 50 ver allerhöchften Ber- 
ordnung vom 17. Dez. 1825, die Formation, 
pen Wirfungsfreisd und den Gejchäftögang ver 
oberſten Verwaltungsſtellen in ven Kreifen 
betr., an fie gelangenven Beſchwerden, dieſe 
gefeglichen Beftimmungen im Auge zu behalten. 

Münden, ven 5. Mai 1849. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 


Ad Num. 23064. praes, 16, 49. 


(Die Aufnahmsprüfung in das proteftantifche Echulleh: 
ver: Seminar zu Schwabach für das Jahr 19*/ıo 
betreffend. } 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Zufolge einer Mitrheilung der k. Regie- 


rung von Mittelfranken Kammer des Junern 
52 * 


643 


vom 27. v. Mid, wird nad Vorſchrift des 

$. 16 der allerhöchften Verordnung vom 31. 

Jaͤnner 1836 über die Bildung der Schul- 

lehrer an vem f. Schullehrer-Seminar 

zu Schwabach für die proteſtantiſchen 

Schullehrlinge aus dem Negierungsbezirke 

von Schwaben und Neuburg am 20. Juni 

d. Is. und den darauffolgenden Tagen die 

Aufnahmsprüfung für das kommende Jahr 

1849/,, abgehalten werden. Hiernach haben 

fih die proteftantiichen Schullehrlinge aus 

Schwaben und Neuburg, welche die dreijäh— 

rige Vorbereitungäzeit im Laufe dieſes Som— 

merd vollenden, oder welche im verflofjenen 

Jahre zur bießjährigen Prüfung verwiejen 

worben find, am 20. Juni d. 38. Morgens 

8 Uhr bei der f. Seminar » Snfpeftion zu 

Schwabach vorzuftellen, und bei Vermeidung 

des Ausfchluffes von der Prüfung folgenve 

Zeugniffe und Ausweiſe vorzulegen, nämlich: 

a) jämmtliche Schullehrlinge, welche bereits 
das 20. Lebensjahr überfchritten Haben, oder 
zum viertenmale bei ver Prüfung erfcheinen, 
ven Ausweis über allerh. Ortöbewilligte 
Dispenfation; 

b) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prü- 
fung im vorigen oder einem frühern Jahre 
mitgemacht haben, ein Zeugniß der treffen« 
den f. Diſtriktsſchulinſpektion oder Lofal- 
Schul⸗Commiſſion über Beichäftigung, Fleiß 
und Betragen im verfloffenen Jahre, wo— 
bei ausbrüdlich bemerft wird, daß ein— 
fache von der Diftriftäfchuibehörve nicht 
betätigte Zeugniffe der f. Lofal-Schul- 
Inſpektion und Pfarrämter oder der Vor—⸗ 
bereitungslehrer nicht genügen; 

c) diejenigen Schullehrlinge, welche zum er- 
ftenmale bei der Prüfung erjcheinen, 

1) den Tauf- oder Geburtäjcein, 

2) den Schulentlaßſchein, 

3) ein gerichtäärztliched Zeugnig über den 
zum Schulfache geeigneten Körper» und 
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Geſundheitszuſtand, fowie über wieder⸗ 
holte Impfung während ver letzten 3 
Jahre, 

4) ein Vermoͤgenszeugniß von Seite ver 
betreffenden Behörde; 

5) ein Zeugniß der treffenden Difteiftö- 
Schulbehörve, welches den Tag der 
Aufnahme unter die Schullehrlinge, bie 
zurüdgelegte 3jährige Vorbereitungszeit, 
ſowie das Beſtehen der vorgefchriebenen 
Yahresprüfungen nachweist und fich zu- 
gleih über Anlagen, Fleiß, Yortgang 
und religiös ſittliches Betragen unter 
Anwendung der vorgejchriebenen Noten 
mit Ziffern, nämlich einer römifchen für 
die Klaffe und einer arabifchen für bie 
Stufe in folder ausjpricht, wobei bie 
oben a. d. b. gemachte Bemerkung hie- 
ber wiederholt wird. 

Die einfchlägigen Diftriftd-Schulbehörben 
werden befonderd angemwiejen, dafür Gorge 
zu tragen, daß dad gegenwärtige Ausſchrei— 
ben zur Keuntniß der beteiligten Schullehr⸗ 
linge ihres Bezirks unverweilt gelange, und 
daß dieſelben fih mit allen Behelfen verfe- 
hen, um die Zurüdweifung zu vermeiden, 

Hiebei wird bemerft, daß gemäß höchſter 
Verfügung auch israelitiſche Schullehr- 
linge an diefer Prüfung und nach deren ent» 
fprechenden Beftehen au dem Unterrichte in 
dem Schullchrerfeminar zu Schwabah An- 
theil nehmen fönnen, daher diefelben von ven 
einſchlaͤgigen kgl. Diſtriktsſchul-Inſpektionen 
hierauf aufmerkſam zu machen ſind. 

Augsburg, den 15. Mai 1849. 


Kdnigl. Negierung son Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 24005. praes. 17/, 49. 


An 
fämmtliche kgl. Diftrifts Schul⸗In— 
fpeftionen und unmittelbare kgl. Lokal⸗ 
Schul - Kommiffionen von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Abberufung von Schulgehilfen ıc. zum aktiven 
Militärbienft betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da neuerlich wieder mehrere Schulgehil« 
fen und Schulvermefer in f. Militär eingereiht, 
und einige der im verfloffenen Winter beur- 
laubt gewordenen Schulinbividuen wieder zum 
activen Militärdienfte einberufen wurven, jo 
werden jänmtlihe k. Diftriftö- Schul- In» 
fpeftionen und unmittelbare f. Lokal Schul- 
Eommiffionen von Schwaben und Neuburg be» 
auftragt, unverzüglich Anzeige hieher zu erjtat- 
ten, welche Schulgehilfen- oder Verweſers 
Stellen auf folche Weife erleniget worden find. 

Auch ift anzuzeigen, wenn etwa ein zur Zeit 
noch beurlaubter dem k. Militär zugetheilter 
und im Schulfache nicht verwendeter Schul⸗ 
dienfi-Erfpeftant in dem einen oder anderen 
Schuldiſtrikte ſich befinden follte. 


Augsburg, den 15. Mai 1849. 


Hönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifder. 
Wilhelm coll. 
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praes, 16), 49. 





Ad Num. 21307. 


(Diſtriktsumlagenrechnung des kgl. Landgerichts Immen: 
flabt pro 18*”/,, betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Difteiftöumlagenrehnung des Fönigl. 


Landgericht? Immenftabt pro 18#7/,, wurde 
mit einem Abjchluffe von 


Einnahmen 547 fl. 31 fr. 4 Hl. 
Audgaben 47 8fl. 30 dr. 4 HH i 
Activ-Reft 69 A — hl. 


als richtig befunden, was in Gemäßheit des 
Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1319 biemit öffentlich Funngegeben wire. 

Die erhobenen Umlagen wurven nach dem 
jelbftgewählten Maßſtabe, gemäß welchem bie 
Grundfteuer zu ganz, die Haus» und Gewerb- 
fteuer je zur Hälfte zu concurriren haben, 
neugelegt, die nachfichende Tabelle weist dieſe 
Repartition nad. 


Augöburg, ven 10, Mai 1849. 


Gönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 


Richard, coll. 
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Tabellariſche Ueberſicht 
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über die in dem Bezirke des k. Landgerichts Immenſtadt pro 18#7/,, erhobenen und 








. verwendeten Diftrifts » Umfagen. 











t 














£ Name Betrag Sonftige MWerwendung der Gefanmt- 
? = Steuer- R — —— fumma auf 

F Eonti iſtrikts⸗ Diftrifis: nothwendige nüßliche 
z Gemeinden, — ne: Site Zwede, i | Zwecke 

er. hl.ſ ft. Hd. tr Lu fi. kr. (hr Tr B. ATſſ. 

1Aach F 34: 61 26 Ir 3 | | —— 
Ackams 337/85 3) 5 45 5 | | | 
3 Balderſchwang 57054) 7], 10 113 — | | 
41 Bichel 995 18 31 17 128 3 | | 
5Blaichach 436,54|—] 7 261 2 | u 
6] Bolfterlamg 672 20] 7] 11 129 5 | 
TjDiepolz 442 13 — 7 43 6 | 
8lEctarts 26141 5| 49 ı J || u 
odiſchen 883 40 51 14 139 4 | | 
10 Gunzesried 10141223 —q417 132/— | | 
111 Ymmenftadt 168053) 5] 21 1201 5 
12) Ober-Maifelftein | 618] 5] 7] 10 [56] 1 
13] Miffen 591153) 7 9 516 | 
14 Niederfonthofen 72339] 44 12 — 
15Ofterſchwang 1079139 5] 18 43 1 
16]Staufen 2257| 5 2] 36 105 | 
17\Stein ara al 1 ala | 
181 Stiefenhofen 1405157! 7] 23 157! 6 
191 Thalfirchdorf 977 a 4 16 45— 
20] Tiefenbach 66652 1] 411 jät! 3 

Summa 11773654] 2] 206 | 5 Ei] 249 29) 1] 451 [1 2] 26 36 — 


Ad Num. 23690. 





praes. 19), 49. fen ift die Pfarrei Konradshofen erleviget 


(Die Erledigung ber Pfarrei Konradshofen kgl. Lanb: 
gerichts Türkheim betreffend ) 


| Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrerd Georg Gehalte 132 fl. 37 fr.; 2) aus Realitäten 
Kaſpar Möft auf die Pfarrei Großfigigho- 


worden. 


Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg 


und dem kgl. Landgerichte Türfheim und 
zählt 427 Seelen und 2 Schulen. 


Die jährlihen Einnahmen beftehen in 


438 fi. 241, 


fr, nämlich: 


1) an fländigem 


55 fl. 27 fr.; 3) aus Rechten 178 fl, 461/, fr.; 
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4) aud beſonders bezahlten Dienfleöverrich- 
tungen 114 ji. 49 fr; 5) an berfömmlichen 
Gaben 6 Hl. 45 fr. Die hievon abzuziehen- 
den Xaften betragen 9 fl. 35 fr. 3 pi, 

Dewerber um viefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Etelle einzureichen, 


Augsburg den 13. Mai 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Hſcher. 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 23112. praes. 12), 49, 


(Die Erledigung ber Pfarrei Roggenburg, Lanbges 
richte gleichen Mamens betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Uebertragung der Pfarrei Krumbach 
an ven Defan und Pfarrer Joſeph Zanker 
in Roggenburg if die Pfarrei Roggenburg 
erlediget worben, 

Diejelbe Tiegt in der Dideefe Augsburg 
und den k. Landgerichte Roggenburg und zählt 
840 Seelen und eine Schule. Die jährlichen 
Einnahmen beftchen faſſionsmaßig in 1468 fl. 
13. fr., nämlih: 1) an flänvigem Gehalte 
829 jl. 4 fr.; 2) aus Realitäten SOfl.; 3) 
aus beſonders bezahlten Dienfteöverrichtungen 
159. fl. 9 fr.; 4) an Bezügen zur Suftentation 
eines Hilfs» Priefterd 400 fl. Die hievon 
abzuziehenven Laften betragen 411 jl. 27 Er, 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit ben vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen bei ber unter» 
fertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 13 Mai 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 23658, 


(Die Erledigung des Schul⸗ und Guratbenefiziums in 
Margertöhaufen, kal. Landgerichts Göggingen betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des Priefterd Jo— 
Hann Bapt. Vogel auf die Pfarrei Bubes« 
heim {ft das Curat⸗ und Schulbenefizium 
Margertöhaufen in Erledigung gefommen, 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg, 
im kgl. Landgerichte Göggingen, und im 
Landfapitel Agawang, und zählt 251 Ser 
Ien dann 34 Werktags-⸗ und 29 Feiertags- 
jchüler. 

Der jeweilige Benefiziat Hat auffer ven 
geiftlichen Berrihtungen des Guratbenejizi- 
ums auch die Werftagd- und Feiertagsfchule 
vorfchriftsmäßig zu halten, und ift verbun« 
ben wochentlich 3 hl. Meffen für die Stif- 
ter zu applieiren. 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftchen 
in 408 fl. 54'/, kr.; naͤmlich: I. vom Ge 


praes. 17, 49. 
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ratbenefizium; a) an ſtaͤndigem Gehalte 
175 fl.; b) aus Realitäten 34 fl. 35 fr; 
c) aus Rechten 40 fl. 48 fr.; d) aus be- 
fonderd bezahlten Dienftedverrichtungen 34 fl. 
21 fr.; 11. von der Schulftelle: a) an ftän- 
digem Gehalte und Schulgelde 81 fl. 401; fr.; 
b) aus Realitäten und Rechten 42 fl. 30 Er.; 
die Gefammtlaften betragen 8 fl. 541, Fr. 


Zur Uebernahme dieſer Pfründe ift ein Be— 


trieböfapital von 100 fl. nothwendig. 
Bewerber um dieſes Benefizium haben 
ihre mit den vorfehriftämäßigen Zeugniffen 


— ———— — — 
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belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 15. Mai 1849. 


Königl. NRegierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifdyer. 
Wilhelm, coll. 





—- 


Kreis: Motizen. 


praes. !7/, 49. 
Zufolge höchfter Entſchließung des k. Staats: 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schuls 
angelegenheiten vom 8. Mai d. Is wurde zur 
Ergänzung des Ortsſcholarchats zu Günzburg 
die Wahl des Magiftratsrathd und Handels: 
manns Koller aus dem Gremium des Magi— 
ftrats, und des Handelsmannes Hertle aus ber 
Klaffe der Gemeindebevollmädtigten ald Scho- 
larchen genehmigt. 





praes, !6/, 49, 
Seine Majeftät der König haben Sid 
vermöge k. Minifterial-Entfchliefung vom 5. Mai 
dieß allergnädigft bewogen gefunden, dem Schuls 
lehrer Joſehh Kammerbaur zu Deiffenhaufen 
in buldvollfter Berüdfihtigung der mit Fleiß und 
Rechtſchaffenheit zurüdgelegten 50 Dienftjahre die 
Ehrenmünge des f. Ludwigs⸗Ordens allergnäbigft 
zu vecleihen. 





praes. 16), 49. 


Seine Majeftät der König haben zu- 
folge allerhöchfter Entſchließung vom 11. Mai 
d. 36. dem Prieſter Franz Xaver Lönning 
Kaplan zu Dünfelsbühl die Fatholifche Pfarrei 
Karlshuld, Landgerichts Neuburg allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





praes. 16, 49. 


Dem Stubdienlehrer und Frühmeßbenefiziaten, 
Priefter Joſeph Jaͤckle in Weiffenhorn wurde 
auf fein Geſuch die durch die Berfegung des 
Studienlehrers und Stiftungspriefter Johann 
Michael Boll nah Ingolftadt erledigte Stu- 
dienlehreröftelle der I. Klaſſe an der Lateinſchule 
za Kaufbeuern nebft der biemit verbundenen IIL 
Kuile'fhen Stiftungs-Prieftere-Stelle verliehen. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


N" Al. 


den 22. Mai 1849. 











Inhalt: Vorlage des k. bayerifchen Gefammt-Staatsminifteriums Über bie deutfche Reichöverfaffung, 





Vorlage des kgl. bayerifhen Gefammt-Staatsminifteriums über die 
deutfche Weichsnerfaffung, 


gemacht an die beiden Kammern in ihrer Gigung am 19. Mai 1849, 


Nachdem die Nationalverfammlung in 
Frankfurt aM. am 28. März dv. 38. bie 
zweite Leſung der von ihr berathenen Reichs- 
verfaffung vollendet hatte, verfammelte ver 
interimiftiihe Praͤſident des Reichöminifte- 
riums die Bevollmächtigten der deutſchen 
Regierungen, übergab ihnen beglaubigte Erem- 
plare jener Berfaffung, und fiellte ven Re— 
gierungen die Abgabe von Erklärungen dar- 
über anheim. 

Die bayerifhe Regierung gab hierauf 
am 23. April d. J. die abſchriftlich anlie— 
gende Erklärung an das Reichöminifterium 
und burd dieſes an bie Nationalverfamm- 
Iung ab. Sie nimmt darin das von ihr 


niemald aufgegebene Recht der Mitwirkung 
bei Begründung ber deutſchen Berfaffung 
in Anſpruch, entwidelt ihre Einwendungen 
gegen bie unveränderte Annahme ver Ver— 
faffung und erflärt ſich wieberholt zur Ver— 
einbarung mit der National» Verjammlung 
bereit. 

In ganz ähnlicher Weife hat ſich aud 
die fgl. preußifche Regierung unterm 28. April 
d. 3. gegen dad Reichäminifterium und bie 
Nationalverfammlung ausgeſprochen und es 
war hiernach zu hoffen, die Nationalverfamm- 
lung werve darauf eingehen, in Gemeinjchaft 
mit den Regierungen die neue Berfaffung 
Deutfchlands zu begründen. 
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Diefe Hoffnung ift leider nicht in Er— 
füllung gegangen. 

Die Einwendungen ber bayerifchen Re— 
gierung gegen die von der Nationalverfamm- 
lung bejchloffene Verfaſſung ruhen auf einer 
durch gewifjenhafte Erwägung gewonnenen 
Ueberzeugung, und Fonnten daher auch ven 
Vorſtellungen nicht weichen, welche der von 
Gr. faijerl, Hoheit dem Erzherzog Reichs— 
verwejer biezu beauftragte Unterftaatäfefretär, 
Hr. Matthy, zu dieſem Zwecke hier gemacht 

at 





Die Fönigliche Regierung beabjichtigt aber 
bei dieſem Wiverfpruche gegen die in Frank— 
furt bejchloffene DVerfaffung weder die Wie- 
derherftellung des alten Bundestages noch 
eine Verzögerung in der Vollendung einer 
zeitgemäßen, den Wünfchen und Bebürfniffen 
der Nation entfprechenden Berfaffung, deren 
baldige Feftftellung fie vielmehr dringend 
wünjct. . 

Sie ift daher bereitwillig eingegangen 
auf die Einladung der Fönigl. preußijchen 
Regierung eine Bereinigung der Anfichten 
unter den Regierungen durch Verhandlungen 
in Berlin zu erzielen. Dieje bereitö} begon- 
nenen Berhandlungen werden mit möglich» 
fter Befchleunigung gepflogen — und es ift 
um fo mehr ein geveihliches Mefultat derjel- 
ben zu hoffen, ald auch vie k. k. öfterreichi= 
fche Regierung fich bei venfelben betheiligt hat. 

Bei diefer Lage der Dinge fühlt die k. 
Regierung das Bebürfniß, den wiederverſam⸗ 
melten Vertretern des bayerifchen Volkes die 
Grundſätze offen darzulegen, von welchen fie 
in dieſer wichtigften Angelegenheit geleitet 
wird, und fie glaubt dies nicht zweckmaͤßiger 
thun zu fönnen, als indem fie diejenigen 
Beftimmungen ver von ber Nationalverſamm⸗ 
lung beſchloſſenen Berfaffung bezeichnet, welche 
ihr mit dem Wohle von Deutjchland und 
Bayern unverträglich erjcheinen, und zugleich 
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angibt, was fie an deren Stelle vorfchlagen 
zu müffen glaubt. 

Die Einwendungen ber F. Regierung 
gegen die Reichsverfaſſung laſſen ſich auf 
drei Hauptpunfte zurüdführen : 

4. Dur dieſe Verfaſſung wird Defter- 
reih von Deutſchland getrennt, Cine ſolche 
Trennung ift nicht blos für beide Theile 
und insbeſondere für Bayern höchſt nach— 
teilig, fondern auch dem Hauptgevanfen ver 
ganzen jegigen Bewegung zuwider, der auf 
eine größere Einigung von ganz Deutjchland 
gerichtet ift, wie au die Kammern ſchon 
früher durch ihre einftimmigen Erflärungen 
anerfannt haben, 

E3 müffen daher und ed fFönnen auch 
ſolche Movififationen gefunden werben, durch 
welche ohne Rüdfehr zu dem alten Bundes- 
tage jene Trennung vermieden wird. 


2. Die Reichöverfaffung gibt der Reichs— 
gewalt zu ausgedehnte Befugniffe. Sie ber 
gründet nicht einen Bunbesftaat, ſondern einen 
Einheitöftaat, und geht dadurch über dasje— 
nige Ziel hinaus, welches in dem vergangenen 
Jahre allgemein ald das zu erftrebenve bezeich- 
net wurde. Es muß daher zwifchen ven Bes 
fugniffen der Gentralgewalt und der Einzel 
ftaaten eine ſolche Grenzſcheidung getroffen 
werben, daß die Durch die Einzelftaaten ges 
tragenen materiellen und geijtigen Interefjen 
der BVolfäftämme gewahrt bleiben. 

3. Die Organe der Reihsverfaffung find, 
namentlih durch das MWahlgefeg und durch 
die Beitimmungen über das Reichdoberhaupt 
in einer Weiſe gebilpet, daß die Gentralge- 
walt nicht geeignet erjcheint, eine jo fefte 
Trägerin der Orbnung und Freiheit zu fein, 
wie fie einem großen Staatenförper unent- 
behrlich ift. 

Die Vertretung des Volkes bei der Gen- 
tralgewalt muß daher auf Grundlagen gebaut 
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werben, welche Die Geſchicke der Nation nicht 
ver Herrſchaft Der Leidenſchaften überliefern, 
Die nähere Begründung dieſer leitenden 
Gedanken wie fie ſich an die einzelnen Ab- 
fhnitte der Reichsverfaſſung anreihen laſſen: 
1. Der erfte Abſchnitt über dad Meich 
weranlaßt Für Bayern jelber feine Bevenfen, 
wohl aber kann er für Oeſterreich Schwie- 
rigfeiten begründen, wenn man den $. 2 fo 
ſchroff auffafjen wollte, daß er die deutſchen 
Rande Defterreichd mit den übrigen Ländern 
der Monarchie nur in dem Berbande der Per— 
fonalunion beftehen ließe. Die Ausbildung 
der Provinzialverfaflungen , weldhe ver neuen 
Gejammt-Berfafjung Oefterreihö zu Grunde 
gelegt ift, wird hierin das rechte Maaß ge- 
winnen laſſen. 

1. Die Beftimmungen des zweiten Ab- 
fehnittes über die Reichögewalt verlegen vie 
materiellen Intereſſen und vie finanziellen 
Kräfte Bayerns jo jehr, daß fie Die ganze 
Eriftenz des Staates bevrohen. 

In $. 34—36 werden die Produftiond- 
und BVerbraubs-Steuern der Einwirfung der 
Einzelftaaten entzogen, und ihr Ertrag der 
freien Verfügung ver Reichögewalt übergeben, 
Damit kann Bayern feinen ganzen Malzauf- 
ſchlag und mit diefem die Bafis feines Staatd- 
frebited verlieren. Nach $. 35 und 49 fteht 
ed ferner in dem Willen ver Reichsgewalt, 
die jämmtlichen Zolleinfünfte für fih in An—⸗ 
fpruh zu nehmen, und nah $. 41 und 
43 nicht blos die Pofttarife feftzujegen, ſon— 
bern auch das ganze Poftwejen auf eigene 
Rechnung gegen billige Entſchädigung der 
Berechtigten zu übernehmen. Nicht genug, 
daß dur dieſe Säge den Einzelftaaten ihre 
wichtigften Ginnahmen außer den direkten 
Steuern entzogen und fomit die bayerijche 
Staatöfaffa um viele Millionen jährlich bes 
einträchtigt werben Fönnte, joll die Reichs- 
gewalt noch übervies nach $.50 und 51 das 
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Recht haben, Matrifularbeiträge auszuſchrei— 
ben, Reichöfteuern zu erheben und Anlehen 
aufzunchmen. 

Diefen völlig ſchrankenloſen Eingriffen 
in die Finanzkraͤfte der Einzelftaaten gegen- 
über fteht aber durchaus feine nur irgend 
erhebliche Minderung der Ausgaben, welche 
die Ginzelftaaten bisher zu beftreiten hatten ; 
denn die einzig möglichen Erjparniffe im 
Geſandtſchaftsweſen find jo unbedeutend, daß 
fie mit jenen Verluſten gar nicht im Ver— 
gleich gezogen werben fönnen. 

Diefe Verlufte ſelbſt müßten alfo für bie 
bayerijche Staatskaſſa wieder erjegt werben, 
und dies fönnte lediglich durch Direfte oder 
neue invirefte Steuern gejchehen. Hiedurch 
würden aber dieſe Steuern zu einer Höhe 
anjchwellen, welche ven Wohlſtand des gan- 
zen bayerijchen Volkes untergraben müßte, 

Man wende nicht ein, daß hier Möglich- 
feiten vorausgefegt jeyen, Die nicht verwirklicht 
werben würden. Die Reichsverfaſſung be— 
gründet diefe Möglichkeiten, und ift fie erft 
rechtlich anerkannt, jo hat vie Regierung des 
Einzelftaates nicht mehr die Macht, die bezeich- 
neten Nachtheile abzuwenden. Darum ift e8 
ihre heilige Pflicht, gegen ſolche Gejege zu 
proteftiren, und fo viel an ihr ift, die dem 
Lande drohenden Gefahren abzuwenden. 

Eine ſolche Abwendung wird aber nur dann 
möglich fein, wenn man bie Reichögewalt auf 
die Erhebung von Matrifularbeiträgen be— 
ſchraͤnkt, und für deren richtige und jchnelle 
Ginzahlung eine größere Sicherheit gibt, als 
biöher beftand. Zu dieſem Zwecke bürfte es 
genügen, die Gemeinſchaftlichkeit ver Zollein- 
fünfte in der Art, wie jie ſchon jest im Zoll- 
vereine befteht, auf das ganze zu einem Zoll- 
gebiete vereinigte Deutjchland zu übertragen. 

Nicht blos bezüglich der Finanzen ift jedoch 
eine übermäßige Gentralifation in der Reichs— 
verfaffung theils ſchon ausgeſprochen, theils 
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angebahnt, ſondern auch bezüglich mehrerer 
anderer Theile ver Staatdgemwalt. Allerdings 
gebührt der Gentralgewalt die völferrechtliche 
Dertretung des gefammten Deutjchlands dem 
Auslande gegenüber, Die Entſcheidung über 
Krieg und Frieden, die Oberleitung der bewaff- 
neten Macht, des Zoll» und Handelsweſens, der 
alfgemeinen Anftalten und Mittel des Verkehres 
— pie Wahrung des Reichsfriedens, und bie 
Neichdgefehgebung. Aber e8 müſſen vie Grenz- 
linien dieſer Rechte der Gentralgewalt jchärfer 
bezeichnet werben, wenn nicht eine nachtheilige 
Berwirrung und eine vielfache Beeinträchtigung 
der Einzelftaaten erfolgen joll. 

Was indbefondere die Geſetzgebung anber 
fangt, fo wird in $. 57 und 58 der Reichägewalt 
nicht blos über das Reichsbürgerrecht, was in 
Ordnung ift, fondern fogar über das Staatd- 
bürgerrecht in den Ginzelftaaten und über das 
Heimathsrecht die ausſchließliche Geſetzgebung 
eingeräumt. Eine ſolche Befugniß geht über 
vie Idee eines Bundesſtaates unbeſtreitbar 
hinaus, — wie ſie denn auch weder in der 
Schweiz noch in Nordamerika beſteht, und 
kann den Gemeinden der Einzelſtaaten um 
ſo größere Gefahren bereiten, wenn man er— 
wägt, daß nach $. 133 auch die Gewerbe— 
gejeggebung Teviglich im die Hand ver Reichs⸗ 
gewalt gelegt und zugleih das Prinzip ver 
Gewerbefreiheit bereits ausgeſprochen ift. 

In $. 63 aber iſt der Reichsgewalt vie 
Möglichkeit geboten, ihre Gejeggebungs-Be- 
fugnig nach Ermeffen audzudehnen, und jo 
nah und nad vie Gefeßgebung der Einzel— 
ftaaten völlig zu vernichten. 

HE, Der dritte Abjchnitt über dad Reichs— 
Oberhaupt iſt in der National-Berfjammlung 
ſelbſt nur mit der geringen Majorität von 
vier Stimmen angenommen worden, und 
feine Unausführbarfeit wird feines weitläufigen 
Beweiſes beduͤrfen. Wenn der in den Ber- 
haͤltniſſen Deutſchlands tief begründete füdera« 
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tive Charakter feiner Gefammtverfaffung ge- 
wahrt, wenn insbeſondere Defterreich nicht 
von diejer auögejchloffen werden joll, jo kann 
an die Spige nur ein Direftorium geftellt 
werden. Daß bieje Einrichtung einer rafchen 
und Fräftigen Leitung der Gefchäfte nicht ent— 
gegenftehe, wird durch Beichränfung in ber 
Zahl, durch das Prineip der Stimmenmeht- 
heit und die Ausſchließung von befonderer 
Inftruftiondeinholung vollfommen  gefichert 
werben fünnen. 

IV. Die Beftimmungen des vierten Ab- 
jchnittes über den Neichdtag geben im Zuſam— 
menhange mit dem Wahlgejege zu großen 
Bevenfen Beranlaffung. 

Es ift eine durch die Gejchichte aller Völker 
beftätigte Wahrheit, daß die ftaatlihe Ord— 
nung auf die Dauer nicht erhalten werden 
fann, wenn die Entjcheivung über die öffent- 
lichen Angelegenheiten rein durch die nach der 
Kopfzahl gebilpete Majorität der Staatdange- 
hörigen erfolgt, und daß die in einer ſolchen 
Einrichtung liegenden Gefahren in dem Grade 
fleigen, je größer der Staat, je verjchiedener 
an Bildung und Belig feine Bürger find. 
Auf Das hierin liegende Maaß der Kräfte, 
auf dad Berhältnig der Leiftungen für den 
Staat muß ver Einfluß ver Einzelnen auf 
die Öffentlichen Angelegenheiten geftügt werben, 
wenn dieſe nicht einer ſich raſtlos überftürzene 
den Bewegung überantwortet werben jollen, 
welche zunächft zur Anarchie und aus biejer 
zur Gewaltherrjchaft führt. 

Zu dieſem Zwecke wird es dienlich ſeyn, 
wenn man zwar die Wählbarfeit zum Bolfs« 
vertreter frei gibt, aber die Wahlberechtigung 
an: gewiffe Bedingungen knüpft. 

Aber auch ein Gleichgewicht unter den 
Trägern der Staatögewalt iſt erforberlich, und 
dieſes erſcheint durch F. 101 und 196 ver 
Reichsverfaſiung in bedenklicher Weife geflört. 
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V. Der fünfte und fiebente Abjchnitt ent⸗ 
halten zwar auch einige Beftimmüungen, gegen 
deren Zweckmaͤßigkeit fih mande Einwendungen 
machen ließe. Doc erfcheinen dieſe Bedenken 
nicht ala jo wichtig, daß die kgl. Regierung 
um verjelben willen einen Widerſpruch gegen 
die ganze PVerfaffung erhoben Haben würde, 
und fie fönnen daher übergangen werben. 

VI. Der jechfte Abſchnitt, welcher vie 
Grundrechte des deutſchen Volkes enthält, gibt 
zu folgenden Bemerkungen Beranlaffung. 

Unter den Grundrechten findet fich eine 
Reihe von Säten, welche, theild ſchon ſeit 
langer Zeit, in Bayern Geltung haben, theils 
in neuerer Zeit zur Geltung gelangt find. 
Diefe bieten mithin Feinerlei Schwierigkeit dar. 

Diele andere Beftimmungen ver Grund— 
rechte find von der Art, daß die Regierung 
fein Bedenken trägt, jie anzuerkennen und nad) 
erlangter Zuftimmung der Kammern in Boll 
zug zu ſetzen, theild durch zu Grundlegung der- 
jelben bei der bevorſtehenden Nevifion ver 
Berfajlungd-Urfunde theild durch Erlaffen der 
von der Nationalverfammlung felbft ala noth» 
wendig erfaunten Einführungägefege. Einige 
dieſer Gejege find bereits bearbeitet, naments 
lich zu den 8. $. 135. 139. 143. 146, 
177. 187. 

Die Grundrechte enthalten aber auch einige 
Borichriften, gegen deren unveränderte oder 
fofortige Annahme die Regierung ſich des— 
halb ausſprechen muß, weil daraus große 
NachtHeile für den Staat und feine Bürger 
hervorgehen fönnten oder müßten. Nur dieſe 
Theile der Grundrechte follen hier befonders 
hervorgehoben werben. 

Die Beitimmungen des $. 133. gefährben 
die Wohlfahrt des bayerifchen Gewerböftan- 
des und ftellen das Einftrömen armer Be— 
völferung in das Königreich in Ausſicht. Es 
ift ſchon oben angedeutet worden, welche Gränze 
in diefer Hinficht zwifchen ver Reichsgeſetzge— 
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bung und der Geſetzgebung der Einzelftaaten zu 
ziehen ſeyn dürfte. Jedenfalls aber fönnte von ver 
Anwendung diefer Säge nur unter der Boraud- 
fegung vollftändigerÖegenjeitigfeit die Rede ſeyn. 

Der Inhalt des 8. 137 gibt zu zwei Be— 
merfungen Veranlaſſung. Nah dein erften 
Abſatze joll der Adel ald Stand aufgehoben 
feyn. Died kann nicht den Sim haben, daß 
die adeligen Familien gehalten wären, ihre 
Namen zu Ändern; vielmehr follen dadurch 
die Vorrechte des Adels bejeitigt werben. 
Diefe Befeitigung ift zu einem großen Theile 
in Bayern bereits durchgeführt, und wird bei 
Revifion der Berfaflungdurfunde dem Art. 
III. des Einführungägefeges gemäß vollendet 
werben, 

Micht unbedenklich erfcheint dagegen bie 
gänzliche Bejeitigung der Stellvertretung bei 
der Wehrpflicht, mie dies erſt neuerdings 
auch in Frankreich wicher anerfannt worden 
ift, und e8 dürfte gerathen fein, dieſe Frage 
einer nochmaligen Erwägung durd die Or— 
gane der Gejeggebung zu unterſtellen. 

Sn $. 139 wird die Tobesftrafe mit 
Ausnahme weniger Fälle aufgehoben. So 
unftreitbar es auch ift, daß bisher die To— 
deöftrafe in zu vielen Fällen angedroht war, 
fo wird doch ehr zu erwägen fein, ob bie 
hier angenommenen Bälle ihrer Zuläffigfeit 
nicht allzu beſchränkt feyen, und es koönnten 
dieſe Säße in Bayern ohne Nachtheil für die 
Rechtsjicherheit nur unter der Vorausſetzung 
angenommen werben, daß fie in ganz Deutjch- 
land zur Geltung kämen. 

Die in den 88. 144 — 151 enthaltenen 
Grundfäge werden bei Revijion der Verfaſ— 
jungdsliefunde zur Geltung gebracht werben, 

Es liegt jedoch gleihmäpig im Intereſſe 
des Staated und der Kirche daß nicht jede 
Berbindüng zwijchen beiden gelöst, und bie 
fih hierauf beziehenden Beftimmungen in $$. 
145 -- 147 fiar auögeprägt werben. 
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Der erfie Gab in $. 156 macht eine 
geeignete Modifikation des Staatsdiener⸗ 
Evifted nothwendig, um eine übermäßige 
Belaftung der Staatd-Kaffa abzuwenden. 

Die im $. 157 audgefprodene Aufhe— 
bung des Schulgelves wird neue Gemeinde- 
Umlagen nothwendig machen. Daher wird 
bei jener Aufhebung nur allmählig zu Werke 
gegangen werben fünnen. 

Durch $. 165 und 170 werben die Interef= 
fen des Grundbeſitzes und der MWohlftand 
des Bauernftandes in vielen Theilen des Kö- 
nigreiches eben fo fehr gefährvet, als durch 
$. 133 der Gewerbeftand. Die völlig un— 
‚ beichränfte Theilbarfeit des Grundbeſitzes 
trägt nicht minder große Gefahren in fich, 
ald die unbedingte Gewerbefreiheit. Die Fa- 
milienfiveifommiffe _ müffen zwar aufhören, 
ein Borrecht des Adels zu ſeyn, und find 
daher in ihrer biöherigen Geftalt allervings 
aufzuheben. 

Dagegen erjcheint es ald Bedürfniß und 
duch den Grundfag ber freien Verfügung 
über das Vermögen geboten, daß allen Staat3- 
bürgern gleichmaͤßig die Möglichfeit gewahrt 


werbe, größere Gutskomplexe ungetheilt zu 


erhalten. 


Münden, den 18. Mai 1849. 





664 


Das Verbot der Ausnahmögerichte in g. 
175 fann nur den Sinn haben, daß nicht 
für einen beſondern Fall ein nicht ſchen im 
Geſetze vorgeſehenes Gericht Spezialgericht) 
eingeſetzt werden kann. 


Dieß ſind die Bedenken, welche die Re— 
gierung gegen die von der Nationalverſamm⸗ 
lung beſchloſſene Verfaſſung zu erheben ſich 
verpflichtet hielt. Werden dieſelben durch 
eine Reviſion beſeitigt, ſo wird die Regierung 
ihre Anerkennung nicht verſagen. 


Durch dieſe offene Darlegung glaubt die 
Regierung Sr. Majeſtaͤt des Königd beiwie- 
fen zu haben, daß es ihr Ernft ift mit dem 
Beftreben,, dem deutſchen Wolfe eine Fräftige 
einigende Gefammtverfaffung, fo viel an ihr 
ift, zu begründen, und fie gibt ſich der Hoffe 
nung bin, es werde, wenn bie Kammern 
auf eine Prüfung dieſer Darlegung eingehen, 
gelingen, eine Einigung zwiſchen ber Regie 
rung und den Mertretern des bayerifchen 
Volkes über dieſe Angelegenheit zu erzielen. 
In dieſer Hoffnung fieht die Regierung ber 
Erflärung der Kammern über die gegenwär- 
tige Dorlage entgegen. 


— Se 
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Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 24098. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regie: 
rungsbezirfes von Schwaben und 
»euburg. 


(Die Leihbibliothelen betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am nachftehenden Abdrucke wirb eine 
hoͤchſte Entſchließung des fol. Staatd-Mini- 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 12. d. Mt. im bezeichneten 


praes. 19). 49. 


Betreffe zur Kenntnißnahme und Darnachadh- 
tung mitgetheilt. 


Augdburg, den 19. Mai 1849. 


Rönigl. Hegierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 


Wilhelm coll. 
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Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staats » Minifterium des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten. 


Behufs eined gleichmäßigen Verfahrens 
bei Gefuchen um die Bewilligung zur Haltung 
von Leihbibliotheken wird vorbehaltlich bereits 
erworbenen Berechtigungen, und unbeſchadet 
der dießfalls beſtehenden polizeilichen Vor— 

verfügt. 

4) Die Befugniß zur Führung von Lelh—⸗ 
bibliothefen im Allgemeinen ift al® ein 
Ausflug des Buchhänpler-Gewerbed zu 
betrachten, und die Grtheilung geſon⸗ 
derter Conceſſtonen Hiefür fernerhin un« 
ſtatthaft. 

2) Im Falle des in Folge vorſtehender 
Anorbnung nicht, oder nicht genügend 
befriebigten Beduͤrfniſſes bleibt es ben 
einſchlagigen Unterbehörben vorbehalten, 
widerrufliche Lizenzen zur Führung von 
Leihbibliothelen nach ven hiefuͤr beftchen- 
den Vorſchriften zu ertheilen. 

Die kgl. Regierung Kammer des Innern 
Hat hienach das Weitere zu verfügen, 


Münden, ven 12. Mai 1849. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
alterhöchften Befehl. 
von der Pfordten. | 


Durd den Minifter 
der General:Sekretär 
An deſſen Statt der Minifterialrath, 


Frhr. v Benning- 
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Ad Num. 24170. praes. 19, 49, 
An 
ſaͤmmtliche Diftrittspolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Berichtserftattung betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Es beficht Die Anordnung, dag wenn mit 
Berichten Akten oder andere Beilagen vorge- 
legt werben, foldhe auf der Linfen Berichtäfeite 
gleich nah dem Betreffe ſpeziell aufge- 
führt werben follen. 

Diefer Vorſchrift wird von manden Be— 
Hörben bisweilen gar nicht, ober höchſt un⸗ 
vollſtaͤndig nachgekommen. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
von Schwaben und Neuburg werden auf dieſe 
Beſtimmung aufmerkſam gemacht. 

Augsburg den 17. Mai 1849. 


Söpigl. Begierwig von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Nſcher. 
Wilhelm eoll. 


— 


Ad Num. 24256. 


(Breiftellen in dem kgl. Grriehnngs:Inftitute für Köchter 
aus den höhern Stänhen betgeffend,) 


In NKamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem k. Erziehungs Inſtituie für Töchter 
Hherer Staͤnde zu Muͤnchen kam mt am Schluffe 


praes, ?1/, 49. 
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des gegenwärtigen Unterichts⸗ Jahres ein halber 
dem Regierungs-Bezirfe Nieverbayern zuge 
theilter Freiplatz in Erledigung. 


Zur Aufnahme befähigte Bewerber wer⸗ 


ven hievon mit der Aufforderung in Kennts- 


niß gefett ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Belegen längftens bis zum 15. Juli l. 38, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Zur Belehrung der Bewerber wird bemerkt, 
daß von denjenigen, welche mit einem halben 
Breiplage begnabigt werben, bei dem Ein- 
tritte in die Anftalt für die Austattung ber 
Betrag von 100 fl. zu erlegen, und jährlich 
die Hälfte der Benfton von 6—6 Monaten 
in gleichen Raten zum voraus zu bezahlen tft. 


Augsburg, den 20. Mai 1849, 


Königl. Negierung son Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 19396. ptaes. 1%, 49, 


An 
fämmtlihe Magifttate, Kirchenver- 


waltungen in Orten mit mägiftratifcher 


Berfaffung und ifolirten Stiftungs- 
Verwaltungen. 


(Die RechnungssAblage für bad Jahr 18*"/,4 betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Das Ausjchreiben vom 26. Webr. d. 38, 
(Kreid-Blatt Seite 335) wird hiemit alljenen 
Behörden, welche mit Borlage ver Rechnungen 
noch im Rückſtande find, und deßfalls nicht 
befonvere Friftbewilligungen erhalten haben, 
in Erinnerung gebracht, und der Vorlage 


der noch ausſtehenden Rechnungen binnen vier 
Wochen ganz beftimmt entgegengejehen. 


Augsburg, den 18. Mai 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Afder. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 15733, praes. 2, 49. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 zur 

(Wifteittsamiagenzehnung be6 Egl. Landgerichts Burgau öffentlichen Kenntnignahme gebracht wird. 
pro 18*”/,, betreffend.) Die Diftriftsumlagen wurben nad dem 
Im Hamen Steuerfuße erhoben ; beren Betrag ift in nadhe 


öni belle nachgewieſen. 
Seiner Aajeſtät des Mönigs. ſtehender Ta 
Die Diſtriktsumlagenrechnung des k. Land⸗ Augsburg, den 26. April 1849. 


gerihtd Burgau pro 1847/,, wurde mit ei⸗ Königl. Regierung von Schwaben 
nem Abſchluße von 














v9. . 
Einnahmen 677 fl. 47 fr. 7 hl. und Neuburg. 
Ausgaben 677 fl. 47 fr. 7 HL. Kammer des Innern, 
Activreſt 1. r.⸗ hi. v. fifder. 
als richtig befunden, was gemäß Art. XII. Richard, coll, 
Zabellartifche Neberficht 
über die im Föniglichen Landgerihte Burgau pro 18#7/,, erhobenen und verwenbeten 
Diſtrikts⸗Umlagen. 
Bet Sonſtige dung der Geſammt⸗ 
Pant Steuer- > B Einnahmen — ee 
£ * i Diſtrikts * nothwendige nügliche 
t t. ” \f i rj 2 
E Gemeinden. | Contingen — — — 2 
. , M. Teeibeh Me TMH, 
1 Burgau 2756[27| 7] 80 123 6 | 
Aber⸗Knodringen 204 20 — 5 5715 


3 Unter⸗Knoringen 33154 2 9407 














| | | 
| | | 
4lBurtenbach 1438171]. 141 1657| — |; | 
5lDeubach 400| 9) 5| 11 a0! 2 | | 
oEberdbad 36054 41 10 315 | | 
Tj&genhofen 2517 7 7 120] 3 | | 
8Eichenhofen 6438| 3 1 83] 1 | 
gGttenbeuren 773/22) 2] 22 ı33| 3 | | 
10Freihalden 45347) 1] 13 14 1 | 
11|STöttmeng 191.16) 6| 5 34 6 | | 
12Goldbach 270 il 752 6 | | 
137Groß⸗ und Klein- 1 | | | 
Anhaufen 306 38| 6) 8 56 6 I | 
141Halvenwang 366 39)—} 10 |ät! 6 | i 
15), Hammerftetten 13057| 4 3 49 2 | | 
161 Kemnath 88 4 6] 22 1591 1 | 
17|Rleinbeuren 18552) 55) 5125| 2 | 
18Konzenberg 383 6 1] 11110 3 | 
19Landensberg 27637 31 814— | 
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Name Betra Sonſtige | Verwendung der Gefammt: 
5 der BR: a! * — ſumme auf 
Gontingent. iſtrikts · ifirittg. lnoibwendige nügliche 
H Gemeinden. —— — — 8 —* > 
Me. dt] PH] NM. Tech. 
20 Limbach 488,341 7] 14 15— IE Eee | 
241] Dinvelaltheim 249 RR 1 Tzl17| 4 | 
22lOberwalbah - |.1140| 6| 61 33 |15| 2 | | 
23|Ried 279 53 il 8/96 | | 
24 Röfingen Size) TI 15151 1 | 
25 Jettingen 1868149 54 30 1 
26 Nohr 23 87 8 115] 4 
ArlRophaupten 2341571 7) 6511 
281 Scheppach 1265/21 7] 36 54) 3 
29 Schnuttenbach 360/23i| 4] 10 30! 6 | 
30/Schönenberg 4115-1 12 52! 
31Waldkirch 240 464 7162 
32 Wetten hauſen 532 7| 4 15 31 2 | I) 
33Frhrl. v. Stauffen- 
berg'ſche Gutsherr | | 
ichaft Jettingen | 1126144] 7| 32 517 - 
3alörh..o. Niebhein- | | | | 
ſche Gutsherrſchaft | | | 
arthaufen 2957 1 8 45— | | 
3ölfrh. v. Freiberg’ | | | " 
ſche Gutsherrſchaft | I: 
Haldenwang 660: 9 71 19 ki 2 | | 
36Fürſtil. v. Waller | | | 
ſtein ſche Gutshſch I | 
Unterwalpbach 257 52 6 7 31] 2 I | i 
37ld1b. v. Halder'ſche | 
Gutsherrſch. Bur⸗ | 
tenbach 52545 5) 15 20 — 
38lärh. v. Schaͤrtel'⸗ | | 5 | 
ſche Gutsherrſchaft | | | 
Klingenbab 97 8 4 50 — | | 
391Graf Fugger Glött 33133) 7 1 17 4 | no 
Summa: 120851129 —]| 608 Itti—] 70 44 3] 677 — — 
hievon ab ein Af— 
tivausſtand von 7 1.4194 
bleiben: | 607 | 31 A ) 
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Ad Num. 13630. praes. 16/ 49. bes Umlagengefehed * 22. * 1819 hie⸗ 
| mit Öffentlich Fundgegeben wird, 
——————— tgl. Landgerichts Monheim Die Erhebung der Diſtrikts⸗Umlagen er- 

folgte theil8 nach dem Steuerfuße, theild nach 


Im Hamen dem Mähnatftande, theild nad der Seelenzahl. 
Seiner Majeſtũt des Königs. Augsburg, den 10, Mai 1849. 
Die Diftriftsumlagenrehnung des fünigl. Abnigl. Negierung von Schwaben 
Landgerichts Monheim pro 18#%/,, wurde und Meuburg. 
mit einem Abfchluffe von 
Einnahmen 1083 fl. 5 fr. — Hl. Kammer des Innern. 
Ausgaben 1083 fl. 5 kr. — hl. v. Aſcher. 
Activ⸗Reſt — fi. — kr. — hl. Richard, coll. 
als richtig befunden, was gemäß Art. XII. — — 


Zabellarifche Neberficht 


über bie im Bezirfe des Fönigl. Landgericht? Monheim pro #%/,, erhobenen und verwen⸗ 
beten Diſtrikts⸗ Umlagen. 





—ñiin i — — — —ñ 
Mame der eoncur⸗ Betrag ange Verwendung der Gejammts 
5 |virenden ®emein- | Steuer- ‚der ar * einnahme auf 
E [den und Gutöherr- Gontingent. — Diftrifiss — nuͤtzliche 
* ſchaften. Imlagen. Kaffe. Zwecke Zwecke. 









—J fl. — 























1] Ammerfeld 616] 8 71 25 58: A 

2] Bertoläheim 963/46) —} 57 26) 2 

3 Bloſſenau 2351 51 16 |39| £ 

4Burgmannähofen | 15923 6 9 541 3 

5 Daiting 7818 29 1511 5 | | 
61Emskeim 224 1) 71 18 175 | | 
7l&näfelo 419123! 3} 21 | 8 6 | 

8Erlbach 16246 2] 8 139) 2 | | 
9Eßlingen 235145) 1| 11 37 3 | | | 
101Flotzheim 76627 7] 39 52 2 | 

11] Sandheim 681138! 6] 29 31] 7 | 

12]Sraisbach 686155! 1] 35 110 — 

183 Gundelsheim 470 36 2] 26 41 — | 
14Hatzen hofen 254 6 1 9 23 5 

16Hochfeld 475 8| 7| 23 — 6 | 
16Itzing 459,54 1| 22 40 1 

17|Rölburg 25121| 3| 21 58) 4 | 
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bed: Toner Betrag Sonftige |Berwendung der Gejammt: 
& |rirenden Gemein | Steuer der — einnahme auf 
¶bden und Gutsherr⸗ Gontingent. | Diſtriktts- Difiritts · | notümwenbige | migliche 
z fchaften. Umlagen. Kaffe. Zwede. Zwede. 
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ittesheim 


1 





Summa i 4] 137 |49] 2] 1083) 3 DE 











| 





praes, 1%, 49. 


che Dekamate des Conſiſtorial⸗ 
bezirks Ausbach. 
— — 


Im UNamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Majeftät ver König haben 


allergnävigft zu genehmigen geruht, daß zur 
Deckung der bedeutenden Koften ver Erbau- 


ung emed: proteftantijchen Pfarthuufe® in Kſrps 
Delanatd Micelaw in Oberfranken, eine 
Kinchenfolfefte in ſammtlichen proteftantifehen 
Kirchen viesfeitt des Rheins vorgenommen 
werde, 


Sämmtlihe Defanate des Go ialbe- 
zirlg Ansbach werden daher hiedurch beauf- 


tragt dieſe Collelte durch Die einjehlägigen 
Pfarrämter alsbald vollziehen zu Tajjen, bie 
Ergebniffe an das Sekretariat der fol. Re 
gierung von DOberfranfen Kammer des In— 
nern, abzuliefern und das vorfchriftsmäßige 
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Verzeichniß verfelben innerhalb 2 Monaten 
an bie unterfertigte Stelle“ einzufenven. 
Ansbach, am 25. April 1849. 
Kol. proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 





Ad Num. 4568. praes. 19), 49. 
(Die bdießjährige theologifche Anftellunas-Prüfung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge kgl. Oberfonfiftorial-Entjchlie- 
gung dedato Münden am 9. dieſes wird 
ben ſaͤmmtlichen proteftantifchen Previgtamts- 
Gandidaten in den beiden Gonfiftorialbezirfen 
dieſſeits des Rheind und Dem proteftantifchen 
Defanate Münden aus dem Gonfursjahre 
1844, ferner denjenigen aus früheren Con— 
fursjahren, weldhe vor haben, fich in dem 
Pfarramte anftellen zu laſſen, und vie An— 
ftellungsprüfung noch nicht beftanven haben, 
jo wie denjenigen aus jpätern Gonfurdjahren, 
welche durch Zeugniffe nachweifen können, daß 
fie auf eine wirklich erlevigte Pfarrei werben 
präfentirt werben, hierburch eröffnet, daß bie 
bießjährige theologiſche Anftellungsprüfung 
mit dem 9. Juli, Montag nah dem 5. 
Sonntag nad dem Dreieinigfeitäfeft begin- 
nen und in den folgenden Wochen fortgejeßt 
werden wird, Damit fie zu Diefer Prüfung 
fi) melden Fönnen, was binnen 4 Wochen 
von heute an bei der unterfertigten Stelle 
auf einem 3 fr. Stempelbogen zu gejchehen 
bat. Der Melvung ift beizufügen: 


680 


a) der Lebendlauf des Ganbivaten in duplo; 
b) ein von vem Dekanate, in deſſen Di— 
ftrift er bisher verweilt bat, von: dem 
Reftorate der Schulanftalt, bei welcher 
er etwa im Lehrfache angeftellt ift, und 
von der Familie, bei welcher er ſich ala 
Hauslehrer befindet, einfach auf 15 fr. 

Stempel auögefertigted Zeugniß. 

Zugleich wird die Prüfungs-Inſtruktion 
vom 25. Januar 1809 Abjchnitt IIL8. 1 — 3 
(Amtshandbuch 1. pag. 96 ff.) jowie das Prä- 
judiz, nach welchem das Jahr der beftande- 
nen Anftellungsprüfung als das Gonfursjahr 
berjenigen Candidaten beftimmt werden wir, 
welche ohne Dispenfation die Prüfung, zu 
welcher. fie ſich ftellen jollten, verfäumen, in 
Erinnerung gebracht. Die in dem Lehr- 
fache angeftellten. hiervon ausgenommienen 
Gandidaten, werden auf die Verorpnung vom 
24. Januar 1838 (Amtshandbuch IT, pag. 
198) hingewieſen. 

Die Terte zu ven 3 Moden vor dem 
erften Prüfungstermin ohnfehlbar einzulie- 
fernden Prüfungspredigten , jo wie die Ber- 
fügungen in Betreff der verjpäteten Einſen— 
dung derjelben und der unterlaffenen Recht— 
fertigung wegen Berfäumung der Prüfung 
werden den Ginberufungserlaffen beigegeben 
werben. 


Ansbach, ven 12. Mai 1849, 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Suffell. 
Gella, Sefr. 


U ñ— — — — 
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Futell 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Sechwaben und Neuburs. 
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Augsburg "43. ben 25. Mai 1849. 

Inhalt: Bekanntmachung des EG fammt-Staats:Minifteriums, den in der Pfalz auegebrochenen Aufruhr betr. — Der 

Sabressericht der Strafarbeits:Anftalt Münden pro 18, — Das GEurfiren falfher Münzen, — 


Gollekte für den Söldner Martin Dorn von Ulmertbal, bebufs der Wiederherſtellung feines durch einen 
Bergfturs zerftörten Wohnhaufes — Diftriktsumlagenrehnung des königl. Landgerichts Neuburg pro 
187/40 — Kreis⸗Notizen. — Beilage. 





Vekanutmachung. 


Die politiſche Bewegung in der Pfalz iſt nunmehr in eine über den ganzen Kreis 
audgevehnte Empörung übergegangen. 

Der in Kaiſerslautern gebildete Landesvertheidigungs⸗Ausſchuß, ſchon in feiner 
Entftehung gejegwidrig, hat von den Beamten Eid und Gehorſam geforbert, eine bewaffe 
nete Macht gebilvet und Wahlen zu einer Vertretung der Pfalz audgejchrieben. Die 
Wahlen find vollzogen worben, die am 17. dieſes Monats verjammelten Abgeorpneten der 
Gantone haben eine proviforiiche Megierung eingejegt und hiedurch das legte Band ver 
geſetzlichen Ordnung vernichtet. 

Die rechtlich geſinnten Einwohner der Pfalz empfinden bereits die verderblichen 
Folgen dieſes Zuſtandes. 

Ueberfluthet von ſogenannten Freiſchaaren, welche von allen Seiten herbeiftrömen, 
um die Aufhebung des Landesfriedens für ihre Zwecke auszubeuten, entbehrt die Pfalz 
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den Rechtsſchutz für Perfonen und Eigenthum und ihre Lage wird von Tag zu Tag un- 
glücklicher, weil ſich bereitö_ jene Klaffe fremder Abentheurer eingefunden hat, imelche ‚Bei 
jever politiſchen Bewegung in irgend einem europälfchen Staate die Fahne des Aufruhrs 
voranzutragen gewohnt ift. 

Angeſichts diefer Thatſachen erflärt die Staatsregierung: 

1) Die Rheinpfalz wird als eine im Zuftande des Aufruhrs befindliche Provinz 
betrachtet ; 

2) Die Errichtung der proviſoriſchen Regierung ift ein Aft des Hochverraths; 

3) Alle Verfügungen der fogenannten proviſoriſchen Regierung, jo wie alle Ber 
Bejchlüffe der Gantonalvertretung find nichtig; alle Steuerentrichtungen an bie 
proviforifche Regierung oder deren Organe find ungültig ; 

4) Die Gemeinden ver Pfalz werden darauf aufmerffam gemadt, daß fie nad 
dem Geſetze für allen durch ven Aufruhr verurfachten Schaden erfagpflichtig find. 

Indem die Stantäregierung diefed zur öffentlichen Kenntniß bringt, vertraut fie zu 

den Einwohnern der Landestheile dieſſeits des Rheins, daß fie im Hinblide auf die Lage 
ber Pfalz jenen verbrederifchen Einflüfterungen, melde unter dem vorgefpiegelten Scheine 
einer Begeifterung für die Meichäverfaffung ähnliches Verderben auch über die anderen 
Provinzen des Königreichd bringen möchten, Fein Gehör geben, jondern an dem Geſetze 
unerfehütterlich fefthalten werden. 

In ver Pfalz Hat das Verbrechen für den Augenblick gefiegt; allein das Gefeg 

wird über das Verbrechen firgen und die rechtliche Ordnung wieder hergeſtellt werben. 
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Münden, ven 22. Mai 1849, 


Kgl. Gefammt-Staats-Minifterinm. 


v. Leſuire, v. Kleinſchrod, Dr. Aſchenbrenner, v. Forfter, Dr. Ringel« 
mann, v. d. Pfordten, 


Der General-Sekretär, 
Minifterialrath 9. Benning. 
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Ad Num. 24521. ‘praes. 23/, 49. 


An 
fämmtliche Diftrifts-Polizei- und Di- 
ftrifts-Schulbebörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Jahresbericht der Strafarbeits Anſtalt München 
pro 18*”/,, betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs 


Statt des in bieffeitiger lithographirten 
Entjichliegung vom 6. Mai 1849 Nr. 21263 
im bezeichneten Betreff angezogenen lithogra- 
phirten Ausſchreibens vom 11. Juli 1844 
Nr. 39577 ift auf das neuere von der une 
terfertigten GStelfe unterm 9. März 1845, 
ad Num. 7861 an fämmtliche Diftrifts-Po- 
lizei⸗Behorden im Betreff ver Schulfenztniffe 
ber in die Zwangdarbeitd-Anftalt zu Kaid- 
beim verbrachten Detenten erlaffene Aus- 
ſchreiben im Kreis-Intelligenz-Blatt, Jahr⸗ 
gang 1845 St. 11 ©. 278- Bezug zu 
nehmen, 


Augsburg, den 20. Mai 1849. 


Königl.Megierungpon Echwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 24496 praes. 2%, 49. 


An 
fämmtlihe Diftrifts = Polizeibehörden 
pon Schwaben und Neuburg. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen betreffend-) 


Im Usmen 
Seiner Majefät des Königs, 
Nachſtehende Ausſchreibung der Fol. Re- 
gierung von Oberfranfen vom 7. d. Mts. 
wird den fämmtlihen Polizeibehörven hiemit 
zur Wiſſenſchaft und gleihmäßigen Dar— 
nachachtung fundgegeben. 
Augsburg, den 23, Mai 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 
Abdruck. 





Im Namen 
Seiner Majeſtät des Mönige. 


Gegen Ende des vorigen Monats. ift in 
Greußen ein faljcher öfterreichifcher Kro— 
nenthaler von Zinn, mit der Jahreszahl 1784 
und dem Bildniſſe Kaifer Joſeph IT. zum 
Vorſcheine gekommen. 

Das Gepräge auf dieſem Thaler ift gut 
nachgebilvet, namentlich die Kopfjeite; auch 
find die Buchftaben veutlih und nicht ge— 
dehnt, oder auffallend audeinandergeftellt, es 
fehlen jevoh am Rande des Thalerd Die 


Vertiefungen. 
55 * 


6>7 

Jedermann wird vor Annahme folder 
Münzen gewarnt, und fänmtliche Polizeibe— 
hoͤrden von Oberfranken haben auf vie et— 


maige Verbreitung derſelben ihre beſondere 
Aufmerkfamfeit zu richten. 


Bayreutb, ven 7. Mai 1849. 
Kol. Regierung von Oberfranfen. 
Kammer ded Innern. 


In Berh. bes kgl. Reggs.⸗Präſidenten. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Maltz. 





Ad. Num. 24741. praes. 23), 49, 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibehörden bon 
Schwaben und Neuburg. 
(Das Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Nachftehende Ausfchreibung der Fol. Re- 
gierung von Oberfranfen vom 7. d. Mis, 
wird den ſaͤmmtlichen Polizeibehörben hiemit 


zur Wiffenfhaft und gleihmäßigen Darnach⸗ 
achtung kundgegeben. 


Augsburg den 23. Mai 1849. 


Königl. Negierung son Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 
v. fifcer. 
Wilhelm coll. 





Aborud. 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monat April wurde bei dem Stabt- 
magiftrate Bamberg rin falfched K. würtem- 
bergiſches Guldenſtuͤck übergeben, welde die 
Jahreszahl 1839 führt, von feichtem Gepräge, 
matter Farbe Hanglod und von Zinn ift. 

Indem vor Annahme folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an jännmtliche Polizei« 
Behörden von Oberfranken ver Auftrag, mes 
gen deren Berfertigung und Berbreitung forg- 
fältige Spähe zu verfügen, und im Entve- 
ckungsfalle nach den beſtehenden Vorſchriften 
zu verfahren. 


Bayreuth, den 7. Mat 1849. 
Kal. Regierung von Oberfranken. 


Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des kgl. Reggs.:Präfidenten. 


Frhr. v. Notenhan 
Maltz. 





Ad Num. 22870. praes. 237, 49, 


(Sollekte für ben Cölbner Martin Dorn von Ulmertbal, 


behufs ber Micberherftellung feines durch einen 
Bergſturz zerflörten Wohnbaufes betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die mittelft Regierungsausfchreibung vom 
30. Oktober v. 38. (Kreis⸗Intelligenzblatt 


- 
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1848 ©. 1295) angeordnete Haus-Gollekte 
zur Wieverherftellung des durch einen Berg— 
ſturz zerftörten Wohnhauſes des Söldners 
Martin Dorn von Ulmerthal, Landgerichtd 
Kempten, hat nach Ausweis der nachfolgen- 
den Zufammenftellung der in den einzelnen 
BPolizei-Diftriften des ſchwaͤbiſch⸗ neuburg'ſchen 
Regierungsbezirkes eingegangenen Beträge, 
im Ganzen 732 fl. 37 tr 6 Hl. ergeben. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kennt 
nig gebracht. 


Augéburg, ven 23. Mai 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Hſcher. 


Wilhelm coll, 


Ueberſicht 


der für Martin Dorn von Ulmerthal eingegan- 
ge jen Sammel ⸗Gelder. 


Stadt-Magiftrate. 


1) Kugssurg 51 fl. 23 Er; 2) Kaufbeuren 14fl, 12 fr; 
3) Kempten 23 fl. 10 fr.; 4) Einbau 17 fl. 2 ir; 
5) Memmingen 9fl. Ar; 6) Rauingen 5fl. 48 kr.; 
7) Rörblingen 37 fl, 16 fr. Summa 236 fl, 55’ Er, 
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Landgeridte. 

8 Buchloe 26 fl. 46 Er; 9) Burgau 2fl. 54 fr; 
10) Dillingen D fl. 48 Er,; 11) Donauwörth 12 fl. 50 Er. ; 
12) Füffen 11 fl. 51% kr.; 13) Göggingen — fl. — Er. ; 
14) Grönenbach 35 fl. 5ikr,; 15) Günzburg 5fl. 35 fr; 
16) Höchſtädt 4 fl. 58 fr, ; 17) Illertiſſen 18 FL. 45% kr.; 
13) Immenftabt 48 fl. 51. Er,; 19 Kaufbeuren 4 fl, 
21 kr.; 20) Kempten 33 fl. 30%, Er; 21) Krumbach 
3 fl. 53 kr.; 22) Rauingen 16 fl. 35 kr.; 23) Ein: 
bau 23 fl 28.5 24) Mindelheim Sfl, 5 Er; 
25) Monheim 12 fl. 13 kr.; 26) Neuburg d/Dd. 5fl. 
59 &r.; 27) Reuulm 8 fl. 40 Er; 28) Nördlingen 
afl. 23 &r,; 29) Oberborf 11 fl. 27 &r.; 30) Dber: 
günzburg 8 fl. 53 ir; 31) Dttobeuren 46 fl. 5 fr; 
32) Roggenburg 18 fl 54 ir; 33) Schwabmünden 
8 fl. 53%, Er; 34) Sonthofen 9fL 31 kr.; 35) Türk⸗ 
heim — fl. — Er; 36) Weiler — fl. — kr.; 37) Wem: 
ding 2fL 38 ir; 38) Wertingen 10fl. 26 fr. ; 39) Zus: 
marshauſen 12 fl. 54”/, fr. Summa 426 fl. 16%, Er. 

Gerichts- und Poligeibehörden, 

40) Babenhaufen 27 fl. 18 8r.; 41) Biffingen Ifl, 39 Er; 
42) Burheim — fl. — kr.; 43) Ebelftetten — fl, — tr. , 
44) Darburg 33 fl. 43 fr.; 45) Midhaufen — fl. — kr. 5 
46) Reuburg aK. 1 fl. 6 fr; 47) Mönchsroth 4 fl. 
57 Er. ; 48) Dettingen 43 fl. 18 Er. ; 49) Wallerſtein 20 fl. 
43”, Er; 50) Weiffenhorn Pf. 20 u.a Summa 144 fl, 
4’ kr. 

Zufammenjtellung 
Stabtmagiftrate =... 236 fl, 594 Er. 


Sandgerichte -» 426 fl. 16%, ir. 
Gerichtas· und Polizeibehörben 144 fl. 44 fr. 


Cumma 732 fl, 37%, fr, 
Kempten den 27. April 1849, 


Königlih Banerifched Landgericht. 


Rummel, Landricter, 
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Ad Num. 12498. praes. 16/, 49, 
(Diftriftsumlagenrechnung bes k. Landgerichts Neuburg 





XIL des Umflagengejees von 22. Juli 1819 
zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. wich. 


pre 15*’/,, betreffend.) 
- Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die DiftriftSumlagenrechnung des f. Land- 
gericht? Neuburg pro 1847/,, wurde mit ei» 


Der Betrag der erhobenen Difiriftsum- 
lagen, welche unter Zugrumblegung des geſetz⸗ 
lichen Steuerfußes repartirt worden im, iſt 
in nachſtehender Tabelle nachgewieſen. 

Augsburg, den 10, Mai 1840 


nem Abjchluge von ‚Rönigl. Regierung von Schwaben 
Einnahmen 1047 fl. 50 fr. 4 Hl. undMeubivg. 
Ausgaben 1036 fl. 58 fr. — Hl. Kammer des Innern. 
Activreſt 10 fl. 52 fr. 4 hl. v. Aſcher. 


als richtig befunden, was in Gemäßheit des Art. Richard, coll. 


| Zabellarifche Neberficht 
über die im königlichen Landgerichte Burgau pro 18#7/,, erhobenen und verwendeten 





















Diftriftö- Umlagen 
x $ Betra Sonftige - 
5 * Steiee * g Cinna * ai J 
ontinaent. | Diſtrikts⸗ — ipii 
E Gemeinden. LContingent J— Diet r Er ephige er 
N ERESEESKENN. BEE 
fl. (Er. ehe Reihe A TMAITMI 
Ambach - | | 
AAtten ſeid 14759| 6| 12 574 | Fl | 
3 Ballersporf 1313| U 6 124! 4 I | | 
4Bergen 2922 7] 33 4 | | 
51 Bergheim 401) 2} di 37 119) 3 | | | 
6] Bittenbrumn 182112] 3) 16 |—| 6 | 
7] Bruc 180127| 6| 15 52] & | | 
SI Baar 193/18 3] 16 58 — | 
9Burgheim 556/46] 3} 48 153) 4 | 4J 
101Degenader 17542 4] 45 26 4 >: 
11 Dünfelöhaufen 168 52) 6] 14 149 — | | 
121 Ebenhauſen 25755 4| 22 38 — | | | 
13Chetirchen 21027 61 18 j29 2 | |; 
14Feldkirchen 286 45 il 25 10 6 | 
15] 8ernmittenhaufen 9535| 813 6) [* 
16[®otteshofen 729 34) 2] 11 124 4 | | 
17]&rasheim 3612 8130 | 
18Hagau 2265 8184 | | 
19Heſſelloh mit Ried) 249 7) 6] 21 55 4 | | 
6141 71 585 | 1: | 


20|Seinrichäheim 
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Name 
der 





218Hollenbach 
221Hütting 
23 Joshofen 
24 Karlahuld 
25 Karlafron 
20 einigen 
eidling 
—3 Lichtenau 
29Ludwigsmoos 
30 Mauching 
31Moos 
32Miederſtimm 
33POberhauſen 
34, Oberitimm 
35] Ortelfing 
36 Bil 
37 Meichertsſhofen 
38 Riedensheim 
39Rohrenfeld 
40 Sinning 
41Stepperg 
42Straß 
483 Seibolsdorf 
44 Umterhauſen 
45Untermarfeld 
46llinterftall 
47 Wagenhofen 
48Weichering 
49 Winden 
503ell 
51Zuchering 


52Das fönigl. Aerar] 1737 Aerar 
Summa | 9983) 4: 


L 

m 

e 

[# 

8 Gemeinden. 
z 
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a Sonflige | Wermwendun j = 
Steuer: ia imatmen ” en 
Gontingent: | Diftrifts- Difitıs, notbwendige nügliche 
— . Zwecke. | Zwecke. 
ee eh ne fl. | erhtl M. IEeh. 
185 261— m 19-— Re Eee vor 
290,24 5 * 29| 3 | | | | | | 
8059| 5 51 6 Il | | | 
soraıl 6]: 36 30! 6 | | 
20536. 448 | ı 2} | BR 
64 * 1° 538| 1 
15337243 26 3 
137 n Mr |ı a If 
102407h: 8 57) 2 | | 
316/24/:4) 27 148) 1 | | 
66h 5 49 4 3 
108|43| 7): 9312 | || 
210 42 61. 18 26) 4 | 
163/101. 1] 14 119) — I: 
163,481 -| 14 22 2 | | | J 
432112). 4]. 12 13 — J 3 | 
233/484) 19 28 4 u | | | 
226131] öl. 29 51: 3 | | I 
333.281 6) 23 117 2 | | | I 
266142) —| 16 124 6 9 | | 
191) 11 3) 6 4 2 Be er | 
7527| 51 13 j38) 1 I | 
155.33] 2) 12 40. — | | | 
14140! 6| 23 27, 1 B | 
267148! di 30 36 4 | 
341159 7 15a | ' | 
177301 3| 23 136 4 | | 
27049—| 8 146 3 | If 
102| 4| 6] 24 56: 3 I 
275541 6| 26 13 2 9 | 
300123] 6] 1 28 2 | 8 J 
17:37) 4] 567 26 2 | 
9983; 4! 7] 876 50] A] 271 |—/-] 103058] — I 
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Kreis: Notizen. 


praes, ?!/, 49. 

Rachdem der Benefiziums-Verweſer Priefter 
Jakob Engelöberger zu Buggenhofen Gerichts- 
und Polizeibehörde Biffingen, feit dem 2. April 
d. 38. das Duadriennium in der Ecelforge zurüd- 
gelegt hat, fo wurde nad; vorgängigen Benchmen 
mit dem bifhöflichen Ordinariate dahier, der voll: 


zogenen Präfentation deſſelben auf das gedachte 


Benefizium die landesherrliche Beftättigung ertheift. 


praes. 2%, 49. 

Dem kgl. Landwehrhauptmanne Xaver Mier 

lad in Augsburg wurde in Folge deſſen Ernen- 

nung zum  bürgerlihen Magiſtratsrath nah 

$. 4 Ziff. 2 der Landwehrordnung die erbetene 

Entlaffung vom activen Landwehr-Dienfte er- 
teilt. 





praes. 2°, 49. 

Auf den Grund ärztlich nadıgewiefener Dien- 

ftesuntauglichfeit nach 9.4 Ziff. 1 der Landwehr: 

ordnung wurde dem Hauptmann Mathias Mil: 

ler im fgl. Landwehr-Batailloen Krumbach bie 

gebetene Entlaffung vom Landwehrbicnfte vor- 
behaltlich der Reiuition ertheilt. 


praes. 3%, 49, 

Auf den Grund der bei den fgl. Landwehr: 
Bataillon Dillingen am 6. Mai d. 38. nad) der 
allechöchften Verordnung vom 9. Dezember v. 38. 
vorgenommenen Wahlverhbandlung wurde der 
bisherige Zeugwart Johann Schiller zum 





Büßelier-Lieutenant, und dagenen der bisherige 
Grenadier-Korporal Benedikt Ehrifta zum Jeug⸗ 
wart im benannten Bataillon beförbert. 





praes. 23), 49. 

Auf den Grund der, nah der alferhöchften 
Verordnung vom 9. Dez. v. 386. bei dem kgl. 
Landwehr» Bataillon Kaufbeuern vorgenommenen 
Wahiverhandlung wurden bei demfelben befördert : 

zum Hauptmann ber bisherige Landwehrs 
Dberlicutenant Martin Rehle, zum Rittmeifter 
der bisherige Oberlieutenant Chriftian Apin; 

zum Büßeliers Oberlieutenant der bisherige 
Lieutenant Heinrich Meggendorfer; 

zu Lieutenants die bisherigen Landwwehrmänner 
Theodor Wald und Daniel Schropp; 

zum Grfag des zum Rittmeiſter beförberten 
Dberlivutenants Ehriftian Appin wird nad dem 
Bahlprotofoll vom 31. März der bisherige Lieu— 
tenant Guftav Walch und in deffer Stelle zum 
Lieutenant der bisherige Landwehrmann Thomas 
Schmid bei der Cavallerie befördert. 





praes. 23/, 49. 

Auf den Grund der bei dem kgl. Landwehr⸗ 

Bataillon Kempten, nach allerhöchfter Verordnung 

vom 9. Dezember v. 38. am 15. März vorger 

nommenen Wahiverhandlung, wurde der bisherige 

Landwchrmann Johann Daumiller zum IL 
Lieutenant der dortigen Cavallerie ernannt. 
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zirks — Die Bewillieung einer Gollekte für den Wiederaufbau bir abgebranmten Pf 


N” 44. 


halt: Die Bermehrung des Eehrerperfonald an der Rreis:@ewerbfchule zu Augsburg. — Die Qufescirung 
des Fol. Bandgerichtsargtes Dr. Dtt in Mindelheim, — Die, Befetung be6 4. Landwehr⸗Inſpektionsbe⸗ 


ven 29. Mai 1849, 








e zu Res 


genftauf. — Die‘ 200,-Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Die Ermittlung ber 
Heimath einer in der Gemeinde Reukirchen, kgi. Landgerichts Altöttiag aufgegriffenen taubſtummen 


an Mannspetfo,n — Beilage. * 
Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num.'20895. praes. 2%, 49. 
(Die Vermehrung, des Pehrerperfonals. an der Kreide 
Gewerbſchule zu Augsburg betreffend.) * 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Bei der Kreis⸗Gewerbſchule zu Augsburg 
wird mit dem nächſten Schuljahre 184%,, 
eine Zehrerftelle befegt werben und zwar für 
Naturgefchichte (einftweilen nur Botanik und 
Zoologie) Gewerbseneiklopäbie und für ben 
Unterricht in der deutjchen Sprache im un⸗ 
terften Gurfe, ober flatt derjelben in der Geo- 
graphie. * 

Bewerber um dieſe Lehrerſtelle muͤſſen die 
Lehrerprufung beſtanden haben. 

Die Geſuche ſind an die unterfertigte 
Stelle zu richten und- ſpaͤteſtens bis zum 1. 


Auguft L 38. einzureichen. Diefelben haben 
die Erflärung zu enthalten, ob ſich der Bewer- 
ber für den Unterricht in der deutſchen Sprache 
ober für den in ber Geographie beſtimme, 
dann ob von ihm die obenbezeichne ten Zweige 
der Naturgeſchichte bisher praftifch betrieben 
worben 


find. 
Mit der Lehrerftelle. ift der Bezug von 
600 fl. im Jahre verbunden. 
Augsburg den 25. Mai 1849. 


Rönigl, Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 24932. praes. 29), 49. 


a a bis Kal, Landgerichtsarztes Dr. Dtt 
nbeigeim betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch vie vermidge allerhöchften Decretes 
vom 22. d. Mis erfolgte Quiescirung des Fol. 
Landgerichtdarzted Dr. Franz Andres Ott 
iſt das Landgerichtsphyſikat Mindelheim As 
Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe 
EStelle haben binnen 44 Tagen, 


nou heute au 
grand, ihre Gejuche bei der unterzeichneten | 
'* Ad Num. 24309, 


Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 26. Mai 1849. 


— — von Schwaben 


und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Hſcher. 
Wilhelm eou. 


— — —— 


Ad Num. 23669, ‚praes. 2%, 49. 
Ä Belanutmachuis. 


Na Befegung bes 4. Landwehr⸗Inſpektionsbezieks ber 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Fiänigs. 


Bene Majeät wer König haben 
Sich bewogen gefmanen rn Füberftlieutenant 
und Diftrifts-Infpefter Johann Alrich Sch ä- 
fer zu Kaufbeuren auf fein Anfuchen von 
biefer ihm übertragenen. Stelle zu entheben 
und,dem Landwehr⸗Major Freih. v. Frey 
bergzum Inſpektor des 4.Lanpwehr-Diftrifts 
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von Schwaben und Neuburg mit dem Range 
eined Oberſtlieutenants zu ergennen. 
Augsburg, din 29. Mai 4849. 
Kal: Regierung Kal. Kreis⸗Com⸗ 


von Schwaben . mando von Schwa: 
und Neuburg. ben und Neuburg. 
Kammer des In Abweſenheit des Egl, 
Kreiskomm en. 
Innern. ve Rreis-Infpeftor. 
». use, Maper. 


Wilhelm coll. 





praes. 24/, 49. 


(Die Bewilligung einer Collekte für den Wiederaufbau 
der abgebraunten Pfarrkirche zu Regenſtauf betr.) 


Im UNamen 


Seiner Mejehät Deo Sönige. 


Die yon Seiner Majeftät dem Kö 


nige allergnäbiaft e zum 
Wiederaufbau der abgebrannten Pfarrfirche 
zu Megenftanf hat im —— von 
Schwaben Neuburg an 36 A. 
545/, fr. abgeworfen, An hiemit unter Bei⸗ 
fügung der aus man Anzaben Polizeibezir⸗ 


fen, ergangenen B öffentligpen 
Kennt en. ii “ 


Augsburg, den 23. Mai 1849, 
Bong. Megierung von Schwaben 
and Meuburg. 


Kammer des Innern. 


». Fiſcher. 
Richard, ‚nglk 


voi —— 2 

Yebenjicht Ad Num. 2348. praası 28 49. 

Erträge ver Collectie Für den Wiederaufbau (Me 200: Werkonfing: ber öfteren he ta — 
oT sg 6 Pfarrlircht zu Regenftauf, hu betpeffend,) 


Stayi-Magiftrate. 

1) Yyggturgssfk; 40 En. 2) Raufbeunen Gfl, 42 fr. ; 
V Memptem | If 4ndau 2 f. 26 kK. ; 
» Memmingen 2 ſ. 48 Er; Neuburg a ſſ. 15 kr.; 
7). Borbliggen ¶ ſi. AAtx· Summa 67 fl, 48 fr, 

Land gericht 

Er Buchen mi fl. te 9 Burgau 15 fl 45% ini; 
10) Dillingen 7 fl. 6 Er.; 11) Douaunbrth 2m fl. 541’, Br. ; 
12) Küffen 10 fl 11 &.; 13) Gögainzen 16 fl. 54°, Er. ; 
414) Groͤnenbach 45 fU. Mi; 15) Gunzburg 12 fl. 13 Er.; 
167 -Böhkädt ea a. 42, ; ATI Slleetiffen 23: 30 Er. ; 
18) Zrumpenftabt id? fr 12 dr. 19 Aanfbeunen 20 fl, 
48 2e.; 20) Aempten a fl, 48", Anz; 21) Krumbach 
Eur RR Mauingen 13 B. 7 iu; 23) Ein 
da 18 R. 5 Meindespeim Aufl. 57 kr; 
2 Mongeim 7 fh, BR 26H Reuburg a/D. dafl. 
Sao Veuuln7 fe Mh 2) Wördlingen 
Aufl 54 4 Dperbarf 25 fl. 25 fr.; 30) Ober: 
günzburg 3, fl, 42 %.; 34) Petobrugen 6 fl. — fr.; 
32) Roggenburg 28 fl. 16 tx.; 33) Schwabmünchen 
— fl. 36 ®r,; 34) Sonthofen I fl. 31 Pr. , 35) Türke 
beim 3 fl. 49 &; 56) Weiler 40 fl. 169. fr; 37) Wem: 
ding 50. fl, 37 Fr, 5.38) Bertingen 26fl. 29 fr. ; 39) Zus: 
marshaufen — fl. — fr. Summa 696 fl. 55”, fr. 


Gerihts- und Polizeibehörden. 

40) Babenhaufen 30fl. 25%, kr. 41) Biffingen 4 fl. 18 fr, 
42) Burheim — fl. — Er. ; 43) Edelftetten — fl. — Er. ; 
44) Harburg 2 fl, 15fr.; 45) Midhaufen 4fl. dir; 
46) Reuburg aK. 6 fl. 1 kr.; 47) Mönchsroth — fl. 
57 kr.; 48) Dettingen 19 fl. 29 Er. ; 49) Wallerftein O fl. 
55 fr; 50) Weiffenhorn 14 fl. 16. Summa 92 fl, 
11°’, & 


Zufammenfellung. 
Stabtmagiftrate . 67 fi. 48 Mr 
Londgerihte . . . .- - 696 fl. 55%, ir. 


Gerichts: und Poligeibehörden 92 fl. 11”, Er 


Eumma 856 fl, 54%, kr. 





Im Yamn 
Seine Majehät dea Aönige 


Bei der am 2. v. Mts. flatigefunerum 2OR 
Berlop der älteren dſterreichiſchen Staatd- 
Mn ift Die Serie 315 gezogen werben, 

— e eushält Ohligationen deg vom 
Hauſe Goll —— Anlehens, und 
zwar Lit. G. zu 4%, von Nr. 3351 bis 
3750, Lit. A, A. zu 5%, von Nr. 1026 
bis 2154, in einem Gefammt-Kapitaldbetra= 
ge von 1,048,000. Fk, welche laut Girfulard 
der kek. nieberöfterreichifchen Landed-Regierung 
gegen nur zu 4 und resp 5%, in Gonven- 
tiondmünze verzinäliche Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen umgewechſelt werben, 

Dieſes wird zur Wahrun abe Intereſſe 

der —*2 ten | tiftungen und 
Privaten Hiemit dffentlich befannt gemacht. 


— den 28. Mai 1849, 
KRönigl. Hegiezung Jon Gehangiten 
und Men i 
Kammer des Innern. 

u, Aſcher. 


Ad Num. 24929. 


An 
die koͤnigl. iEtö = Polizeibehörden- 
von Pi en und Neuburg. 


(Die Ermittlung der Heimath einer in der Gemeinde 
Neukirchen, kgl. Landgerichts Altötting aufgegriffe: 
nen taubflummen Mannsperfon betreffend.) 


| Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird ven 
Diftrift3-Rolizeibehörven eine Bekanntmachung 


Wilhelm, coll. 


praes. 2%/, 49. 
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des Fol. Landgerichts Altötting vom 27. März 
mit dem Auftrage Fund gegeben, zur Aus- 
mittlung der Heimath der aufgegriffenen taub» 
flummen Mannsperfon jofort die erforberli« 
hen Anorbnungen zu treffen, und ein allen- 
fallfiges Refultat dem genannten kgl. Land⸗ 
gerichte mitzutheilen. 
Augsburg, den 23. Mai 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, eoll. 
Abdruck. 


Am 19. I. Mis. wurde in der Eindde 
Voglſamm, Gemeinde Unterneufirden d. ©. 
ein vagierender; Burfche aufgegriffen, welder 
taubftumm mit einer Legitimation nicht ver- 
fehen ift, nicht ſchreiben, und fih auch auf 
fonjtige Weiſe nicht verſtaͤndlich machen kann. 

Da die Heimath dieſes Menfchen, deſſen 
Signalement unten nachfolgt, nicht ermittelt 
werben Fann, fo erfucht man ſaͤmmtliche Di- 
firifts-Polizeibehörben, zur Ausmittlung ber 
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Heimath deſſelben geeignete Nachforfchungen 
zu pflegen und ein allenfalffiges Refultat aus 
ber befannt zu geben. 

Signalement. 

Größe 5’ 7" mwahrfcheinliches Alter 18 
bi8 20 Jahre, Haare braun und lang, Aus 
genkbrauen braun, Augen grau, Nafe etwas 
aufgeftumpft, Geficht länglicht, Mund propor⸗ 
tionirt, Bart auffer auf: der Oberlippe einen 
Anflug von brauner Barbe, feinen Statur 
mittlere, alle Zähne, 

Kleidungsftüde. 

Trägt einen ganz zerriſſenen geſtrikten 
wollenen Zanker von grüner Farbe, eine ſchon 
abgetragene Wefte von jehmugiggelber Farbe 
mit blauen over grünen Fleinen Blümchen, 
ein baummollene® Halstuch roth und lilla 
geftreift, ein alted Hemd von orbinärer Lein⸗ 
wand ohne Merkzeichen; eine zerriffene ſchwarze 
lange Hofe, und Schuhe von Kalblever, dann 
eine Kappe ſchon abgetragen von ſchwarzem 
Tuche mit kleinem Eile. 

Altötting ven 27. März 1849. 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
Hayder. 
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den 1. Zuni 1849. 


nn nn 


————— — — — — — — — — — — — — — — 
Inhalt: Die Berſchleppung von Kunftfhägen aus Öffentlichen italleniſchen Sammlungen. — Das Hof- und 
Staatshandbuch für 1849. — Die Rückkehr des Krämer Georg Wertin aus Döblitſch nach Deſterreich. 
Nähere Bezeichnung der Landgerichte Neuftadt an ber Saale und Neuftabt an ber Aiſch. — Die 201te 
Berloofung ber ältern öfterreichifchen Staatsfhuld. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schäfſtall 
Saubgerichts Donauwörth. — Die Erlebigung der Pfarrei Mindelheim. — Griebigung von Breiplägen 
aus'dem Würzburger abeligen Seminarfonde, — Die Eicherung der Malzaufſchlagsgefälle. — Die erle⸗ 
digte Pfarrftelle zu Döhlau, — Die Erledigung der Pfarrei Schönwald. —Kreis:Rotizen. — Beilage, 


Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreiöftellen. 


Ad Num. 11779. praes. 29/, 49. 


(Die Verſchleppung von Kunftfhägen aus öffentlichen 
° italienifchen Sammlungen betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe unterm 27. 
I. Mts. ergangene höchfte Engfchliegung des 
f. Staatdminifteriumsd des Innern wird im 
nachftehenven Abdrucke zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Augsburg, ven 1. Juni 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 


Braun. 


Abdru. 
Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Aus den oͤfſentlichen Sammlungen zu 
Rom, Florenz, Venedig und anderer italie- 
nifcher Städte find bei den in neuerer Zeit 
in ven italienifchen Staaten eingetretenen po» 
litiſchen Greigniffen und Zuftänden Kunſtſchaͤtze 
verjchleppt worben, deren Einbringung und 
Veräußerung in dem Königreih Bayern 
möglicher Weife verfucht werben Fan. Das 
unterfertigte kgl. Staatöminifterium ſieht ſich 
veranlaßt, auf die Art und Weiſe, auf welche 
dieſe Kunſtgegenſtaͤnde aus den öffentlichen 
Sammlungen entfernt worden find, aufmerk⸗ 
fam zu machen und vor der Erwerbung der⸗ 
jelben fämmtliche bayeriſche Eure 

7 
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um fo mehr zu warnen, ald bie Erwerber 


folder Gegenſtaͤnde im Falle ver von Seite 
der rechtmäßigen Cigenthümer eintretenven 
Entwährumg ſehr empfinvliche Verlufte er- 
leiven fönnten. 


Münden, ven 27. Mai 1849. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
auerböchften Befehl. 


Aus Spezialauftrag ber General:Sekretär 
Benning. 


Dietrid. 





Ad Num. 25518. praes, 2%/, 49, 
(Das Hofe und Staatehandbuch für 1349 betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die neue Auflage des Hof- und Staats- 
handbuches für das Jahr 1849 hat die Preffe 
verlaffen und wird durch die kgl. Oberpoft- 
amtözeitungd-Erpebition um ben Preid von 
1 fl. 24 fr. auf Drud und 1 fl. 48 fr. auf 
Schreibpapier abgefegt werben. 


Augdburg, den 30. Mai 1849. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. HRſcher. 


Braun. 
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Ad Num. 25306. praes. 29, 49, 

An 

ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden bon 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Rückkehr des Krämers Georg Wertin aus Döbliſch 
nach Deſterreich betreffend.) 


Im NUamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Zufolge Mittheilung ver k. k. dfterreicht- 
ſchen Gejandtfchaft ift ein gewiffer au Düb- 
litſch in Krain gebürtiger Krämer Georg 
Wertin, mnachben demſelben bereits im 
Jahre 1847 (unter dem 27. Dezember von 
Seite des kgl. Landgerichts Meumarft fein 
Paß wegen unbefugten Haufir-Hanveld ein- 
gezogen worben ift, am Ende des verfloffe- 
nen Jahre? um Ausftellung einer neuen 
Reifelegitimation in das Ausland bei dem F. 
k. illiryſchen Gubernium eingefommen, dieſes 
Geſuch aber aus dem Grunde abgeſchlagen 
worden, weil ſich Bittſteller ald Rekrutirungs⸗ 
Fluͤchtling erwieſen und ungeachtet mehrfacher 
Vorladungen bisher noch nicht bei feiner 
Heimathöbehörbe geſtellt habe. 

Da nun Urfache zur Annahme vorhan- 
den ift, daß Wertin fich gegenwärtig im Kö- 
nigreiche — aufhalte, ſo werden die 
ſaͤmmtliche Difiriftö- und Polizeibehorden im 


Vollzuge einer hoͤchſten CEntſchließung des 


Staatsminiſteriums des kgl. Hauſes und 
des Aeußern beauftragt, nähere Recherchen 
nach gedachtem Individuum zu veranlaſſen, 
und ſolches im Betretungsfalle mit gebunde⸗ 
ner Marfchroute auf dem Fürzeften Wege 
nad feiner Heimath inftrabiren zu laffen. 
Das Grgebnig der deßfalls getroffenen 
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Anordnungen ift binnen 3 Wochen zur bes 
richtlichen Anzeige zu bringen. 
Augdburg, ven 28. Mai 1849. 


Königl. Negierung ven Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer ded nern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 21387. praes. !/;, 49. 


(Nähere Bereihnung der Landgerichte Neuſtadt an der 
Eaale und Reuftadt an ber Nifch betreffend.) . 


Im Namen 
Beiner Majeftät des Fönigs. 

Nach einer Mittbeilung der k. Regierung 
von Unterfranfen und Ajchaffenburg gelangen 
häufig Requifitionen an das im Regierungs⸗ 
Bezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
gelegene kgl. Landgericht Neuſtadt an ver 
Saale, welde an das f. Landgericht Neuftabt 
an der Aiſch in Mittelfranfen gehören, mäh- 
rend auch umgefehrt zum k. Landgerichte 
Meuftabt an der Saale gehörige Requifitio« 
nen zum F, Landgerichte Neuftabt an ber 
Aiſch kommen. 

Da hiedurch nicht nur der Geſchäftsgang 
gehemmt, fondern auch in Partheifahen un« 
nöthige Koften erzeugt werben, fo werben bie 
fänımtlihen Unterbehörven und Rechtsanwälte 
des Negierungs-Bezirfes hiemit aufgeforbert, 
bei Sendungen an die genannten Behörden zur 
genaueren Bezeichnung auch den Regierungd- 


Bezirf auf den Addreſſen jedesmal beizujegen. 


Augsburg ven 31. Mai 1849. 
Rönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


— 


Traun, 
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Ad Num. 25519. praes, !/, 49. 


(Die 201. Berloofung ber ältern öſterreichiſchen Staats: 
ſchuld betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Bolge eines Rejeript3 aus dem Fol. 
Staatöminifterium des Innern vom 25. dieß 
wurde bei der am 1. Mai d. Is. ſtattgefun⸗ 
denen 201. Verlooſung der Altern öfterreichi- 
fhen Staatsſchuld die Serie 201 gezogen. 

Diefelbe enthält: 

a) Hoffammer-Obligationen zu 4%, und 
jwar: 
Nr. 47273 jeve mit der Hälfte ver 
„ 47279 Kapitaldfumme 
‚ 47387 —— 


‚, 47641 mit der Kapitalsſumme 
der Obligatio, 
476483 — 48265 mit den ganzen 
Kapitalöbeträgen ; 
b) die nachträglich eingereihten Domeftical« 
Obligationen der Stände von Kärnthen 
zu 40, 
Nr. 4509 — 4530 incl. 
im Gefammt-Kapitalbetrage von 
1,256,509 fl. 22 fr. 

Hievon werben nach Gircular der k. k. 
niederöfterreichifchen Landesregierung vom 2. 
d. Mts. die unter A. aufgeführten Hoffam- 
mer-Obligationen bei der k. k. Univerfal- 
Staatd- und Banf- Schuldenfaffe in Wien, 
bie unter b) bezeichneten Färnthneriich-fän- 
diſchen Donreftifalobligationen aber bei ver 
ſtaͤndiſchen Krevitöfaffa zu Klagenfurt gegen 
neue, mit 4%, in Gonventiond-Münze ver 
zinslihe Staatsſchuldverſchreibungen umge— 
wechſelt. 


Dieß wird zur Wahrung des Intereſſe 
57* 
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der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 31. Mai 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und MWeuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 24696. praes. 30/, 49. 


(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Schäfftall edg. 
Donaumörth betreffend ) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur Berleihung der Pfarrei Pippens- 
ried, Landgericht? Dachau, an den Pfarrer 
Johann Alois Zieglmayer in Schäfftall, 
ift die Pfarrei Schäfitall erlediget worden. 

Diejelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg 
und dem fgl. Landgerichte Donauwörth und 
zählt 178 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſ— 
fiondmäßig in 935 fl. 43%, fr, nämlich: 
1) an ftändigem Gehalte 10 ft.; 2) aus Rea- 
litäten 404 fl. 1 pf.; 3) aus Rechten 437 fl. 
67/5 fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dien- 
fteöverrihtungen 81 fl. 56 fr.; 5) an her⸗ 
kommlichen Gaben 2 fl. 40 fr.; vie hievon 
abzuziehenden Laften betragen 112 fl. 231/,Fr.; 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorbeſchriebenen Zeugnifjen belegten 
Gejuche binnen 4 Wochen bei ver unterfertig« 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 26. Mai 1849. 
Hönigl. Negierung von Schwaben 
und Menburg. 

Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, eoll. 
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Ad Num. 24866. praes. 30), 49, 
(Die Erledigung der Pfarrei Mindelheim betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majeflät des Mönigs. 


Dur die Ernennung des Stadtpfarrers 
Joſeph Wilhelm Thum von Minvelheim 
zum Stubienteftor und Seminarbireftor in 
Neuburg a/D. ift die Fatholijche Stadtpfarrei 
Mindelheim erledigt worden, und wird hie= 
mit ‚zur Bewerbung auögefchrieben. 

Diefelbe zählt 2947 Seelen und 2 
Schulen. 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftehen 
in 2618 fl. 28%/, fr., nämlich a) aus Grund- 
ftüden in 70 fl.; b) aus Rechten 2124 fl, 
5'/, fr., und ce) aus beſonders bezahlten 
Dienftesverrichtungen 424 fl. 23 fr. 

Die Laften betragen 670 fl. 341, Fr. 

Zur Beachtung wird folgendes weiter 
bemerft: 41) Der Reinertrag wird fich bei 
einer Reviſion der Faſſion niedriger ftelfen, 
da nach Angabe des letzten Pfarrers einzelne 
Einnahmöpoften in derſelben zu Hoch ange- 
jegt, die Ausgaben aber zu nieder angegeben 
find; 2) durch die bei gegenwärtigem Erle- 
digungsfalle eintretende Lodtrennung der Filiale 
Katzenhirn fällt die Hälfte des Großzehents 
von 99 Tagwerfen hinweg; 3) die Filiale 
Lichtenau beabjichtigt die Einverleibung in 
die Pfarrei Cutenhauſen und es liegt das 
deöfalljige Dismembrations⸗Geſuch dermalen 
in der Inſtruktion. Von den übrigen 8 
Filialen wurden bisher die entjerutern durch 
naͤher befindliche Pfarrer gegen Ueberlaſſung 
von Zehentantheilen verſehen; 4) nach dem 
Urtheile der k. Bau⸗Inſpektion Mindelheim 
und anderer Techniker erſcheint ein Neubau 
jämmtlicher Pfarrgebäude ala unabmweislich, 
und werden die Baufoften ad onus suc- 
cessorum zu beftreiten ſeyn. 
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Bewerber um obige Pfarrei haben ihre 
mit vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen anher einzu« 
reichen. : 

Augsburg, ven 27. Mai 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
v. Fıfder. 
Wilhelm coll. 


Ad Num. 27857. praes. ?1/, 49. 
(Erledigung von Freiplägen aus dem Würgburger abe: 
ligen Scminarfonde betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Aajeſtät des Königs, 


Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen 
Schuljahres werden in dem Erziehungs⸗In⸗ 
flitute für Stubierende in München zwei je- 
ner Freipläge in Erlevigung fommen , welche 
aus ven Renten des Würzburger abeligen Se- 
minarfondd dem genannten Inſtitute zuges 
wiefen find. 


Diefe beiden Freipläge werben zur Bes 
werbung innerhalb ſechs Wochen hie- 
mit audgefchrieben und dabei bemerft: 


1) daß nur bürftige Bewerber Fatholifcher 
Religion, welche zum fliftämäßigen Adel 
gehören, zunächft aus dem Würzburgis 
ſchen, und erft wenn hier Feine fähigen 
Bewerber vorhanden find, ſolche aus 
den fränfifhen überhaupt und aus ben 
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übrigen Theilen des Königreich zuge- 
laffen werben ; 

2) daß die Stiftämäßigfeit nad ven vor- 
mal für die Aufnahme in dad Hoch— 
ftift Würzburg gegebenen Beftimmungen 
zu bemeffen, ſohin durch den Nachweis 
von acht abeligen Ahnen, d. i. durch 
den Nachweis des Adels aufwärts, for 
wohl väterlicher- als mütterlicherſeits, 
bis zu den Urgroßältern einſchlüſſig, un⸗ 
ter Vorlage eines beglaubigten Stamm- 
baumes bedingt ſei; 

3) daß die auf die vorgeſchriebene Art be— 
legten Geſuche innerhalb des oben ge— 
gebenen Termines bei der Verwaltung 
des Würzburger adeligen Seminarfon- 
des dahier einzureichen ſeien. 

Würzburg, den 20. Mai 1849. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


Kammer des Innern. 
Graf Fugger, 


Hübner. 





praes. 40. 
(Die Sicherung der Malz-Aufſchlagsgefälle betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des KRönigs. 


Es find Fälle vorgekommen, daß bei dem 
Malzbrechen nicht in der “Art verfahren wor— 
den ift, wie die allerböchfte Verordnung vom 
21. Januar 1809 (Regierungsblatt 1809 ©. 
175) vorſchreibt. 

Da es den Anschein gewinnt, ald wenn 
die beftehenden Verordnungen wegen Ränge der 
Zeit theilweife in Bergeffenheit gerathen jeyen, 
fo wird anmit nicht allein vie beſagte aller 
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höchfte Verorbnung vom 27. Januar 1809 
wiederholt öffentlich befannt gemacht, ſondern 
. auch den Föniglichen Landgerichten die jedes— 
malige Berpflihtung der Mühlinhaber ober 
Malzbrecher bei jedem Wechfel in deren Per- 
fon laut. 8. VII, des Aufichlags-Mandats 
vom 28. Juli 1807 (Megiernngöblatt ©. 
1273) wiederholt eingefhärft. 


Neuburg ven 29. Mai 1849, 


Königlihes Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


In Berh. des kgl. App-,»Präfibenten, 
Breitenbach, Direktor. 


Kiftenfeger. 
Abdruck. 


(Allerhöchſte Verodnung, den Malzaufſchlag betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, von Gottes 
Gnaden König von Bayern. 


Wir Haben zwar in der im Malzauf- 
ſchlagsweſen unterm 30. Dez. 1807 erlaffe- 
nen Verordnung für die Bälle, wenn ber 
Müller das in die Mühle gebrachte Malz nicht 
ſelbſt mißt, oder ſolches eher mißt, als es zum 
Brechen vollkommen bereitet iſt, beftimmteStra- 
fen angeordnet; da aber vorgeſtellt worden iſt, 
daß die Müller öfter wegen ihrer dkonomi— 
fhen Verrichtungen von Haufe abwefend feyn 
müffen, fo wollen wir gedachte Verordnungen 
dahin abgeändert haben, daß: 

a. dem Müller in dieſem Betrachte er- 
laubt ſeyn fol, auch einen vertrauten 
Knecht verpflichten zu laſſen, welcher in 
feiner Abwejenheit die Abmeffung be- 
forgt; ſollte aber diefe nicht vom Mül- 
ler jelbft oder feinem verpflichteten Knechte 
geſchehen, jo ſoll für dieſen Ball eine 
Strafe von 10 Thlr. eintreten, und dieſe 
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nad der erfien Korreftion im ferneren 
Betretungäfalle verdoppelt werben, 

b. joll, wenn das Malz ſchnell nad dem 
Einfprengen, und ohne daß ſolches wenig⸗ 
ſtens zwei Stunden lang abgeftanven ift, 
gemeffen wird, von jedem Schäffel ver 
Aufſchlagsbetrag eines Metzens zu 37 Utr. 
als Erſatz * werden. 

Dieſe unſere allerhochſte Verordnung iſt 
genaueſt zu beobachten, und deßhalb durch 
dad Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt- 
niß zu bringen, 


München ven 27. Januar 1809. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 


der General · Sekretar 
G. Geiger. 





praes. 26,, 49, 


(Die erlebigte Parrftelle zu Döhlau betreffendt) 


Im Yamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Alt 
kommt die Pfarrei Döhlau, Dekanats Hof, 
in Erledigung und wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
auögejchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben berechnen fich, 
wie folgt: 

I. An jtändigem Gehalt: 1) aus Staats⸗ 
kaſſen, a) Naturalien: 3 Schffl. 24 Maas 
bayeriſches Gemäß, Korn 29 fl. 423/, fr., 
6/9 Klftr. weiches Scheitholz 20 fl. 441/, fr.; 
2) aus Stiftungsfafjen: a) von der Kirchen- 
fiftung Döhlau baar 2 fl. 11 kr.; b) aus 
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der Pfarrunterftügungsfaffe (bisher) baar 
10%, kr. 


1. An Zinfen von Aftivfapitalien 4 fl. 
221, fr. 

III. Ertrag aus Reiten: a) Wohnhaus 
in gutem baulichen Zuſtande 20 fl.; b) Gründe 
9°), Tgw. Felder, 3%, Tgw. Wiefen, 1, 
Tgw. Garten, 116 fl. 4 Fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: a) fländige Ab- 
gaben, 1) Baar incl. 1 fl. 30 fr. ftändiger 
Frohnabtrag A fl. 521, fr.; 2) Naturalien 
3 fl. 18 fr., 8 Schffl. 126/35 Mepen Korn 
78 ft. 544, ir., 4 Schffl. 21%,, Mg. Gerfie 
29 fl. 13 ir., 5 Schffl. 4155 ME. Haber 
21 fl. 45 fr, 11% Waizen 8 ji 
35° fr.; bh) unftändige Abgaben, Hanvlöhne 
1 fl. 50 vr fr, . 

V. Einnahmen an Dienftfunftionen 58 fl. 
371, kr. 

VI. Objervanzmäßige Gaben 4 fl. 38 fr. 
Reiner Ertrag 400 fl. 

Bayreuth, ven 16. Mat 1849. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Notenban. 

Hagen. 

praes. 2%, 49. 

(Die Grlebigung ber Pfarrei Echönmwalb betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur vie Beförberung des Pfarrerd Dis 
pfelwinger fommt die Pfarrei Schhumald 





m 
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im Defanate Wunfievel in Erlevigung und 
wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wo- 
hen audgejchrieben: die Erträgniffe find 
folgende: 

I. An ftänbigem Gehalte: 1) von der 
Klrchenſtiftung Schönwald baar 1 fl.; 2) von 
der Pfarrei felber baar 32 fl. 30 fr. 

H. Ertrag an Realitäten: a) Wohnung 
im guten baulichen Zuſtande 20 fl.; b) Gründe: 
10 Tgw. Aecker 50 f1.50%/, fr. ; 3/, Tgw. Wie⸗ 
fen 13 fl. 15 fr; 13%/; Tgw. Gatten 8 fl. 
10 fr. 

III. Ertrag and Rechten: a) ſtaͤndige Ab⸗ 
gaben: 1) baar 40°), kr.; 2) in Naturalien 
6 fl. 42 fr.; b) an Zehnten: 1) Fruchtzehnt 
171 fl. 53°, fr; 2) Schmalfaatzehnt 48 fi. 
43 fr.; 3) Blutzehnt 2 fl. 28 fr.; 4) ſirir⸗ 
ter Zehnt 17 fl. 501%, Fr. 

IV. Einnahme an Dienftfunftion 93 fl. 

fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 6 fl. 42 fr. 
Summa 473 fl. 20%, fr. Laſten 48 fl. 
36 fr. Meiner Ertrag nah Abrechnung der 
in Folge des Firationd- und Ablöfungsgefe- 
bed vom 4. Juni 1848 entſchieden aufgeho= 
benen Bezügen 424 fl. 44°), fr. 


Bayreuth, den 18. Mai 1849. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Sehr. v. Rotenban. 


Hagen. 
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Kreis: Notizen. 


praes, 31/, 49. III. zu 2ieutenants: 

Im Folge der bei dem fgl. LanpwehrsRegis a) der bisherige Feidwebel Joſeph Steger; und 
mente Augsburg am 21. Mai d. Js. nad; aller- b) der bisherige Eorporal Caſimir König. 
hoͤchſter Verordnung vom 9. Dezember v. 38. 
vorgenommenen Wahlverhandlung wurben hiemit 
im benannten Regiment beförbert : 





praes. 31/, 49, 


E Dem fgl. Landwehr» Hauptmann Johann 

1. zum Hauptmann: Adam Brigelius im Landwehrbataillon Kemp- 

der bisherige Dberlieutenant Anton Zell; ten wurde bie nachgeſuchte Entlaffun g vom Land⸗ 
1. zum Oberlieutenant: 


! 


wehrbien Reluition ertheilt. 
der bisherige Lieutenant Friedrih Temmler; ehrdienfte gegen Reluition erthe 
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Regierung von 





Schwaben und Neuburg. 








Augsburg N” 46. den 5. Juni 1840. 
SIubalt: Das Programm zum Gentrallandwirthfchaftsfefte 1849. — Cine im Bandgerichtöbeziete Füſſen aufge: 


griffene taubflumme Manns 


perfon. — Die amtlihe Cinfendung von Zodtenfcheinen ze. ber in Bayern 


verftorbenen kaiſerlich ruſſiſchen Unterthanen — Erledigung der Pfarrei Afchbach und Kohn, — Kreis: 


Notiz. — Beilage. 








Befanntmachungen der Ef. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 11779. praes. ?#/, 49. 


(Das Programm zum Gentral:tanbwirtbfchaftsfefte 1849 
betreffend.) 


Im Hamen 
‚Seiner Majeſtät des Königs. 


Das allerhoͤchſt genehmigte Programın 
zum Central⸗Landwirthſchaftsfeſte des Taufen- 
den Jahres wird in nachftehendem Abdrude 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Hiebei ficht fih das unterfertigte Präji- 
dium veranlaßt, diejenigen, welche ſich als 
Preisbewerber zu betheifigen gedenken auf bie 
genaue Einhaltung der für die Einſendung 
der Bewerbungs-Dofumente aller Kathegorien 
feftgefegten Termine, und der bezüglich deren 


Form, Inhalts und Beglaubigumg gegebenen 
Normatiobeftimmungen jpeziell  aufmerffam 
zu machen, indem Zeugniffen, welche entweber 
nach Ablauf oder nicht in der für die einfchlä- 
gige Preisbewerbungäfategorie deutlich vorges 
jchriebenen Form einfommen, durchaus feine 
Folge zu Theil werben Fann. Ä 


Augsburg, ven 23. Mai 1849, | 


KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Aſcher. 
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Traun. 
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Cor 


Brogramm 


zu dem 


Cirtiei-Kemeizthfäefieseh 
in 


München 1849. 


— 


Der ep Beftimmung Seiner Wia: 
jeftät des Mönigd vom 16. April I. Ye. 
zufolge wirb bas Central» Lanbwirthichafts = Beft 
für das Königreih Bayern im laufenden‘ Fahre 
Sonntag ben 7. Dftobet in Münden al» 
gehalten werben. 
== Bezüglich der Bewerbung um bie in ben 
verjihiedenen Zweigen ber Landwirthichaft aus— 
. gelegt werbenben Preife bringt man nachjtehende 
narmative Beftimmungen behufs genauer Dar- 


nachachtung zur öffentlichen Kenntniß. 


$. IL 
zuete für allgemeine und fpecielle 
eiftungen auf dem Gefammtgebicte 
ber praftifhen Landwirthſchaft. 
Acht goldene Mebailfen, jede im Werthe von 
vier Dufaten jammt Ghrendiplome; 
vieruntzwangiggroßefilberne Medaillen 
fammt Ehrendiplome. 
Zur Bewerbung win dieſe Preife eignen fich: 
A) In Wüchfigt auf allgemeine Leitungen, | 
Jene Landiwiethe, welche unter wohlbemeifener 
Beachtung ber örtlich agronomiſchen und Mima- 
an Verhältniffe eine verbefferte und rationelle 
Be Infhaftung ihres Gefammtgrundbeftges in 
allen‘ feinen Betriebözwelgen mit legal nachge⸗ 
wieſenen günftigem Etfolge eingeführt Haben. 


B). In Nühfist auf fpeeiche Keiftungen. 
Jene Landwirthe, welche fi) verdient gemacht 


en: _ 
) durch Beurbarung öder Gründe; burch An- 
legung angem Ent⸗ nunb Bewaͤſſe⸗ 


rungen; 
2) =: gänzliche ober theilweife Arrondirung, 
db. h. durch Verwandlung jerſtreut Tienender 
Grundſtuͤcke in zuſammenhaͤngende Beſitz 


ungen; 
3) durch forgfältiges und zwedmäßiges Sam- 
mein, Bereiten und Anweuben ber verfchie- 





‘ 


4 


ni 


5) 


6 


8 


9 


10 


14 


— 


— 


—⸗ 


— 


) 


— 


12) 


13 


14 


) 


—⸗ 
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denen ermittelbaren Düngungsftoffe, fowie 
durch Auffindung und Benügung von Mer: 
el-Rager) dann Durch regelmäßige Anlage 
er Düngerftälten und Gülltgruben; 
durch Ginfühenng. und. Anwendung nühlis 
her neuer Ackergeräthe, dann land» und 
hauswirthſchaftlicher Mafchinen ; 

durch Bejeitigung der Brache und Anbau 
von Brarbfrüchten in nachhaltiger zweckmaͤ⸗ 
ßiger Fruchtfolge; 

durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher 
Getreidarten und Speiſegewächſe, deren An— 
bau ‚in, der Gegend bisher entweder no ch 
wenig befannt, odergar nicht verbreitet 
war; dann durch Gewinnung und Verbrei- 
tung. derlei Sameng ; - 

durch gelungenen Anbau von Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann Durch 
Erzeugung und Verbreitung besfallfigen 
Samens; 

durch folgereht unternommenen Anbau bie 
her im Der betreffenden Gegend entweder 
werig oder gar nicht produzirter Han- 
delögewächfe, Durch Erzeitgung und Verbreis 
tung · des fallſigen Samens und Verediung, 
fowie durch verbejjerte Verarbeitung folcher 
Robfloffe; 

durch zwedmäßige Anlegung neuer ober 
Verbeſſerung bejtchender Weinberge, Einfühs 
rang der umter den örtlichen Vorausſetzun— 
gen zufagenditen Rebforten, jorgfältige Trau— 
ben-Sortirung, verbefferte Trauben-Felterung 
und Weinbereitung ; 

dur Anlegung neuer oder WVerbefie 
rung beſtehender Opftkulturen und Obits 
baumjhulen; Ginführung Der den oͤrtlichen 
Verhaͤlmiſſen Juſagendſten deredelfen De 
forten, Bereitung guten Obftmeftes ; 

durch; Berbeiierung imtı landwirthſchaft⸗ 
lichen „Sartenbaue ; 

durch. Maulbeerbaums und Seidenwůrmer⸗ 
zuchtz —22 
duch Begründung oder namhafte Er— 
weiterung und Verbeſſerung der Bie— 
nenzüucht; * 
durch Einführung der Stallfütter 
rung und dur entiprechende Wermich- 
rung und Veredlung bed Bichitandes x 
durch, gelungene, Ginführung wefentlich 
verbejjerter Viehnutzungen, indbes 
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fondere durch Erztugung ausgezeichneter 
Butter und Käſe, dann durch zweckmäßige 
Wäſche, Behandlung und Sortirung ber 
Molle; 

16) durch Begründung oder Erweiterung 


des geregelten Forftbetriebes und Aufforfte 


ung öder Gründe; 

17) durch Einführung ober Berbreitung 
holzeriparender Feuerungs-Borrichtuns 
gen, Auffindung und Benuͤtzung von Holz 
furrogaten; von Torf, Braun» und Stein- 
fohlen ; 

18) durch Verbeſſerung unb zmwedmäßige 
Geftaltung der landwirthfchaftlichen Räume, 
namentlich der Stallungen. 

Die Bewerbung ift weder an die Einzelper- 
fon, noch an das Grumbeigenrhum gebunden; 
Private- ſowohl, als Gorporationen, Kupnießer, 
Pächter und Verwalter, Ausländer ſowohl, als 
Inlaänder find zur Bewerbung gleich berechtiget 5 
vorausgeſetzt, daß die Leiftungenin Bayern 
ſtattgefunden haben, und durch die erfor— 
derlichen Zeugniſſe belegt ſind. Die Zeugniſſe 
müũſſen: 

a) genau nah Formular Anlage I: verfaßt 
feyn und den in $. VI. gegenwaärtigen Pros 
gramms näher bezeichneten - Beſtimmungen 
entfprechen ; 

b) bei allen Leiftungen bie Gröfe und ben 
Erfolg bderfelben genau und gewiffenhaft 
bezeichnen und conjtatiren, daß folde 
Leiftungen im Laufe der legten 
vier Jahre 1846, 1847, 1848 und 1349 
ftattgefunden haben, indem für allen- 
falls in frühere Jahre zurüdgreifende 
derartige Leiftungen eine Preis-Conkurrenz 
nicht eröffnet iſt; auch müſſen: 

e) den Zeugniſſen ad 8 gemäß Formular dop⸗ 
pelt verfiegelte Mufter des Flachſes und 
Hanfes beiliegen, ebenjo den Bewerbungen 
ad 9 Mufter von Wein und ad 10 derlei 
von Obftmoft, endlich jenen ad 12 Mufter 
von Gocond ; endblih muß: 

- d) in ben —— Zeugniſſen ſtets an⸗ 
gegeben werden, ob ber Bewerber durch uns 
entgeltliche "Abgabe oder durch billis 
gen Verkauf ber erzeugten Samen, Pflan- 
en und Seplinge, dann ber nachgezogenen 

iere an Bewohner der Gegend, oder durch 
das gegebene’ Beifpiel auch über das eigene 
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Anweien hinaus gemeinnügig gewirkt 
hat, indem bei fonft gleichen Verhältniffen 
begreiflihermaßen jenen Bewerbern ber Vor⸗ 
zug gebührt, welche in jedem einzelnen Fache 
auch auf ihre Mitbürger günftigen Ein- 
flug geübt haben. 
$. II, 
Preife für erfolgreiche und’ verbienfts 
liche Beſtrebungen der Beamten, Seel— 
ſorger, Schullehrer und Gemeinde 
Vorſteher zur Emporbringung und 
Förderung der Landwirkhſchaft. 


Abgeſehen von eigenem praftifchen Landwirih— 

Ihafts-Betricbe find für erfolgreiche und er 

liche Beftrebungen der Beamten, Seelforger, Schul⸗ 

lehrer und Gemeinde-Vorſteher zur Umporbrin. 
ung und Forderung der Landwirthſchaft als 

Preife ausgefegt: 

brei goldene Medaillen, jebe im Werthe 
von vier Dufaten, ſammt Ehrendiplomen; 

neun große filberne Medaillen fammt 
GEhrendiplomen ; 

vier und zwanzig Fleine filberne Me 
baillen ecke Ehrendiplomen; und war: 

4) für diejenigen Beamten, welche fich zur 
Verbefierung ber Landwirthichaft im Ganzen, 
oder in ihren einzelnen Zweigen, namentlid) 
aud) in Förderung ber fo wichtigen Güter» 
Arrondirungen vorzüglich thätig bewielen, auf 
Berbreiung geläuterter landwicthichaftlicher 
Anfihten und Entwurzlung ſchaͤdlicher Vor— 
urtheile mit Erfolg hingewirkt, den agrifolen 
Intereffen eine befondere Theilnahme ‚ges 
widmet, unb zu Gunften ber vaterlandifchen. 
Kultur einen vorzüglich regen, einfichtsvollen. 
Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Seelforger und Schül— 
lehrer, welche abgefehen von allenfallfigen 
Leiftungen im eigenen Mirthichaftsbetriche 
fih im gleicher Richtung indirekte einwirkend 
ausgezeichnet haben; 

3) für Diejenigen Gemeinde-Vorſteher 

a) deren Einfluffe folhe Leitungen ber Ge: 
rip ober Gingelner beizumejien 
ind, weldje in $. I. gegenwärtigen Pros 
grammes unter lit. B. 1 bis einfchlüffig 18 
als preiswürbig bezeichnet werden, oder 

b) fonft zur Verbreitung landwirthichaftlicher , 
Intelligenz, zur — — ſchaͤdlicher 


Borurtheile, zu Inftandfegung und mufters 
bafter Erhaltung ber Ortöftraßen und Orts⸗ 
wege, zu beren Bepflanzung mit entfpres 
hend gefesten und gepflegten Obfibäumen, 
zu. Erzielung gemeinnügiger Anftalten, na- 
mentlich zu Begründung holgerfparender Ein- 
richtungen zu Herftellung von Gemeindeback⸗ 
Öfen, Obftdörren und Wafchhäufern, Aus: 
gezeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder 

© in Bezug auf eine Fräftige Handhabung 
bes Feldichuges unb der Kultur-Verord⸗ 
nungen, dann auf Schlichtung kulturſchaͤd⸗ 
lichee Zwifte zwiſchen den Landwirthen bes 
Ortes fih befondere Verdienſte erworben 
haben. 

Die Form ber Zeugniffe beftimmt das 
Formular, Beilage U., und in benfelben 
ift gleichfalls zu conftatiren, daß bie frage 
lien Leiſtungen in ben legten 
vier Jahren 1846, 1847, 1848 und 
1849 ftattgefunben haben, inbem für 
allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende 
Leiftungen dieſer Kathegorie eine Preis- 
Goncurrenz nicht sg ift. 

Infoferne von Seite der Beamten, Seelforger, 
Schullehrer und Gemeindes:Borfieher eine Bewer: 
bung hinfichtlich der Leiftungen in eigenem 
Wirthfchaftsbetriebe fattfinden follte, fo ift ſolche 
unter Bezug anf die Beflimmungen nad $. J. 
bes Programmes einzureichen. 


$. II. 
Preife für die zum Betriebe ber Land» 
wirthfhaft verwendeten Dienfiboten. 
Für Dienfiboten, welhe — zu landwirths 
ſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art ver 
wendet — fich durch mehrjährige, bei ein und 
derfelben ——— ohne mit derſel— 
ben in Berwanbtfchafts-Berhält 
niffen au ftehen, geleiftete treue und eifrige 
Dienfte, bei ftets gepflogener tabellofer Aurfühs 
zung hervorgethan haben, find zur Preiſe-Bewer⸗ 
bung vier und fedhzig Feine filberne 
Bereins-Mebdaillen at Ghrenbiplomen 
ausgeſetzt. 
enjenigen landwirthſchaftlichen Dienſtboten, 
welche unter obigen Bedingungen ſich über eine 
Dienftzeit von 40 Yahren und darüber auszu— 
weijen vermögen, wirb als befondere Auszeichnung 
bie große filberne BVereind-Mebdaille 
fammt Ehrenbiplome zuerfannt werden. 
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Die Form dieſer Zeugniffe ift aus Beilage 
UL zu entnehmen. 


$. IV, 
Preife der Leiftungen von Gemeinden. 


Es werben für 1849 vier Preife ausgefegt: 
Die beiben erfteren beftehend aus einer 
roßen filbernen Medaille, einem Ehren: 
iplome und Preisbuche, dann Shäufel- und 
Häufelpfluge. 

Die beiden andern aus einer großen 
filbernen Medaille, einem Ghrendiplome 
und Preisbuche. 

Diefe vier Preife find ausfchliegend zur Bes 
werbung eröffnet für Diejenigen Gemeinden, melde 
im Saufe der jüngft verflojfenen fünf 
Fahre fich ausgezeichnet haben, durch eine ober 
mehrere der in vorftehenbem 8. J. benannten, ins⸗ 
befondere aber durch nachftehende, ben gejamm- 
ten Gemeinde» Diftrift umfajjende, 
Reiftungen, als: 

1. Durch allgemein eingeführte regelrechte 
und verftändige Anlage ſaͤmmtlich er Dün- 
gerftätten bes Ortes, durch beren Gntfernung 
von den Drtöftraßen, durch Reinhaltung 
biefer legtern vom nachtheiligen Abfluſſe des 
Odels, durch forgfältiges Sammeln, Behanz- 
bein und Verwenden ber verſchiedenen Düns 
gerftoffe, durch Anlegen von Güllegruben in 
jedem Anwefen bes betreffenden Dorfes und 
durch allſeitig zweckmaͤßige Benügung dieſes 
Duͤngers, durch Gebrauch von Compoſt⸗- 
Dünger ober Anwendung der Mergelung, ober: 

2. durch allgemeine oder theilweife Arrondirung ; 

3. buch Ausführung ausgebehnter und 
burdgreifender Ent und Bewällerungss 
Anftalten ; 

4. durch Ginführung der Stallfütterung und 
Freigebung der Brache-Benügung in der g an⸗ 

en Ortsflur zum fofertigen Anbau von 
rachfrüchten in größerer Ausdehnung und 
wo triftiger Gründe wegen bie Commun⸗ 
Weidenſchaft lokal nicht aufgehoben werden 
fann, durch deren Regelung und Verbeſſerung; 

5. durch Veredlung des örtlichen Viehſtandes; 

6. durch Einführung eines den örtlichen Ber- 
hältnifien angemejfenen Fruchtwechſels, uns 
ter entjprehend umfafjendem Baue von 
Buttergewächien ; 

7. durch inführung holzerſparender Heitzungs⸗ 
Vorrichtungen, indbejondere durch Errich⸗ 
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tung von Gemeinde⸗-⸗Badöfen, Obi 
dörren und Wafhhäuiern. 

Die ald Preife gegebenen Adergeräthe bilden 
einen Beitanbtheil des GemeinderVermögens, ſtehen 
ald Gemeindegut unter ber Verwahrung der Ges 
meinde-Behörde und fünnen von fämmtlichen Ge 
meinbegliedern und Infaffen unter gehöriger Auf 
ſicht benüpt werden. ' 

Sleicher Fall tritt ein bezüglich bes Preiſe— 
buches, welchesden Ortsbewohnern zur lehrreichen 
Benügung im Bereiche ihres Standes und Berufes 
dienen foll, 

Die mit dem einihlägigen Preife verbundene 
Metaille erhält als Cigenthum derjenige Orts— 
Vorſtand, oder basjenige Gemeinde-Individuum, 
dejien Bemühungen vorzugsweife das Zuflandes 
fommen der angeführten Leitungen zuzumeſſen ift. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus Beilage 
IV. und in beffen Zeugniffen muß behufs bes 
Zuerfennens ber Medaille auch derjenige Vorſteher 
oder ſonſt verdiente Mann. ausdrücklich benannt 
werden, deſſen Einfluße bie Gemeinbeleiftungen 
zunaͤchſt entſproſſen ſind. 7, 

8. V. 
A. Preiſe für die Gewinnung eines in 


Dualität ausgezeichneten inländiſchen 
Saatleins. 


Um bie Gewinnung eines in Qualitaͤt aus- 
nie inlaͤndiſch gezogenen Saatleins zu 
efördern, und zu deffen Kultur anzueifern,, ſetzt bas 
Oeneral-Gomits in feine Eigenfchaft als landwirth⸗ 
[haftiheo@reis-Gomite (fürOberbayern)fürOb er« 
avern aus oberbayeriichen Kreis-Gomite: 
Fonds drei Preife zur Bewerbung aus, der erfte 
in einer voliftändigen Garnitur beftvervollfomm: 
neter Hecheln fammt Ehrendiplome, die beiden 
andern aus einer großen filbernen Me 
baille ſammt Ghrendiplome beftehend. 

Um dieſe Preije fönnen fi nur ausübenbe 
Landwırthe des oberbayerifhen Kreifes 
bewerben, welche gemäß der im Eentralblatte Jahrs 

ng 1838 Seite 51 — 68 und Jahrgang 1840 
eite 3835 — 396 befannt gemachten Anleitungen 
im Jahre 1848 einen in Qualität au 
gezeichneten inländifhen Saatlein in 
einer entfprehend anfchnliden Quan— 
tität, welde nit unter drei Schaffel 
bayerifch betragen darf, felbi gezogen 
aben. 
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Die nach dem Formulare Beilage. V. verfaßten 
Zeugnifle muͤſſen jeboch neben der elbftergeugung 


des Samens buch die Bewerbung, auch ben 
Umfang des mit Saatlein bebauten Areals 
in bayerijchen Tagwerfen und Dezimalen genau 
ausiprechen. Aud ift die Beigebung von Muftern 
unerläßlich, welche 
1. mit dem Siegel der Gemeinde und des Dis 
ftrifte- Vorftandes oder feines Stellvertreters 
za verfiegeln find. 
2. ber D,ualität des erzielten Gefammt» 
Samens genau entfprechen: 
3. vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der 
Leiſtung hinreichen. 


B. Preiſe für —J——— Beſtrebungen 

zur allgemeinen Einführung des Och— 

ſengeſpanns bei dem Oekonomiebe— 
triebe im Kreiſe Oberbayern. 


Hiefür werden aus oberbayer'ſchen Kreis-Co— 
mites Fonds für Diejenigen Landwirthe aus Ober 
bayern, beren Beiſpiel und Einfluß. beizumefien 
ift, baß in einer größeren Gemeinde, in welcher 
bisher auf den bäuerlichen Oekonomien fait aus 
jchließend Pferbe-Anfpann im Gebraude war, 
nunmehr die Mehrzahl der Landwirthe Ochfen- 
Geſpanne zum DefonomiesBetriebe halten, ale 
Preife ausgefept: 

Drei große filberne Medaillen ſammt Ehren— 
Diplomen. 


$. v1. 


Allgemeine Borfchriften bezüglich der 
S euaniffe zu $. I, I, 11, IV und V. 
Sämmtliche Zeugniffe zu $. I, II, III, IV 

und V,cfiehe Formulare Beilagen I, 1, 111, IV 
und V) werden, fo ferne Die Bewerber dem Kreiſe 
angehören, direct oder Durch ben lanbwirthichaft- 
lihen Diftrift, fo ferne die Bewerber einem ber 
fieben äußeren Kreife angehören, durch das betrefs 
fende Kreis⸗Comité an das GeneralsGomite Des 
landwirthichaftlicden Vereins eingejendet. 

Sehr wuͤnſchenswerth erfcheint, dafi bie ein« 
fenbenden Bewerber fi die Aufgabe der Parete 
Seitens der Poſt beicheinigen laſſen. 

Die Einjendungen oberbayerifcher Bewerber 
müjlen ſpäteſtens am 1. September biejes 
Jahres bei dem Öeneral-Bomite eingelaujen feyn, 
die übrigen müſſen fpäteftens am 15. Auguft 
diejes Jahres in Händen der treffenden Kreiss 
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Gommitss ſich befinden, damit fie gleichfalls fpä- 
teftens am 1. September zu dem Einlaufe 
des General⸗Comités gelangt feyen, da fpäter 
eintreffendeburbaugs nit mehr betük- 
fihtigt werben fönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, 
klar und fo verfaßt ſeyn, das aus Ihm nicht nur 
die Leitung an und für ſich, ſondern auch jeder 
8. und jede Ziffer gegenwärtigen Programms 
genau erhelle, worauf die Bewerbung ſich ſtützt. 

Die Zeugniſſe Formular I. M. und V. find 
von der treffenden GemeindesBehörbe*) auszu⸗ 
ſtellen. Auf jedem Gemeinde-Zeugniffe muß zus 
gleih das Gutachten des einfchlägigen landwirth— 
allen Diitrifis-Vorftandes , und in deſſen 

Ihweienheit oder Verhinderungsfalle das Gutach⸗ 

ten feines Stellverireterd oder wenn. der Tand- 

wirthſchaftliche Diftrift 38 nicht organifirt ſeyn 
follte, das Gutachten der Diftrikts-PBolizeibehörde 
beigefügt ſeyn, und’ diefes Gutachten muß: 

1. das Gemeinde Zeugniß, Toiern felbes nicht Mar 
oder beſtimmt genug lauten folte, gehörig ver 
volftändigen; z/ 

2, angeben: 

a, daß der VBorftand bes Tantwirthichaftlichen 
Diftriftes, oder in deffen Mbwefenheits oder 
Verbinberungsfalle fein Stellvertreter, ober 
wenn ber landwirthichaftlide Diſtrikt noch 
nicht drganifirt fein ſollte, die Diftriftepoli- 
zeibehörde bie Angaben des Preife⸗Be— 
werbers geprüft, und 

b. ob ber Begutachtende fie ald wahr, und 
ben Borausfegungen des Programmes gemäß 
erfannt hat. 

Diefe in den Formularien deutlich vorge: 
ſchriebene Beftätigungsweife ift allein gültig 
und jede andere ausweichende Wendutig ' ober 
Baffung, fo wie die biöher, öfters beliebten alls 
gemeinen Ausbrüde „contrafignirt, lenalifirt, bes 
glaubigt*, werben, als dem Zwecke nicht entfpres 
hend, als ungenügend anerkannt und ziehen uns 
nachſichtlich den Ausfhluß von der Preiszus 
erfennung nach fid). 

Die Zeugniffe Formular II. und IV, ftellt ber 
Diftrifts-Vorftand allein aus. Sollte der land 
wirthfchaftliche Diftrift noch nicht organifirt feyn, 


*) In bem bießfeitö rheinifhen Bayern Stabt ober 
Markt, Magiftrat, Gemeindes:Werwaltung; in ber 
Malz Bürgermeifteramt. 
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fo Fommit die Musftellung der Zeugniſſe Kormular 
IV., dann Fra —* weit — Lan Eeel: 
forgern, Lehrern und Gemeinde-Vorftehern handelt, 
der DifteiftsPoligeibehörde zu, und gentigt zu 
jenem Formular IE, fo weit es ſich Yon vem 
Beamten felbft Handelt, eine gemeiniame Beitä, 
tigung aller Gemeinden des PolizeisDiftriftes, 

u bemerfen fommt noch, daß der Verein für 
diefelbe Leiſtung nur einmal einen Preis ge- 
währen fanıt, daß alfo pin Bewerber, weſche 
bereits‘ Preife an den SKreisfeften für eine be; 
ftimmte 2eiftung erlangt haben, zwar von det 
gleichmäßigen Gorcurrenz bei dem Gentralfeite 
nicht ausgeſchloſſen find, aber ftatt der fie allen— 
falls tecffenden Medaille bios das Ehrendiplom 
und die ehrende Erwähnung in dem Weftberichte 
einpfangen. '' ' 

.$. VIL 
Preife fürdievorgeführtenlandwirth- 
— ſchafthichen Hausthiete, 
Für die bei dem Central⸗Landwirtſchafts-Feſte 
zur Ausftellung, Mufterung und Breis-Eoncurenz 
vorgeführt werdenden landwirthſchaſtlichen 
Hausthiere werden nachftehende Preiſe auss 
geſetzt. 

A. Für die ſchänſten zur Ducht tauglichen 3! 
bise 41/, jährigen Hengſte. MR 
— &. Sehe Hauptpreife mit Fahnen und 
Ehrendiplome, und zwar: 
Erſter Preis fuüͤnfzig bayeriſche Thaler, 
3Zweiter Preis dreißig bayer. Thaler, 
Dritter Preis vier und zwanzig bayr. 


Vierter Preis fehzehn bayer. Thaler. 
Fünfter Preis zwölf bayer. Thaler. 
Sechster Preis zehn bayer. Thaler, 
b. Zwölf Nadpreife, jeder in der Vers 
einsdenfmünge, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem Ehrenbiplome beftehend. 


B. für die fchönften zur Ducht tauglichen 31/, 
bis 4%, jährigen Stuten, 

a. Schs Hauptpreife mit Fahne und 
Ehrendiplomen, und zwar: 

Erfter Preis fünfiig bayerifhe Thaler. 
weiter Breisbreißig bayerifche Thaler. 
—— vier und zwanzig bayeriſche 

aler. 
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Bierter Preis ſechzen bayerifche Thaler, 
9 er Pre ie awölf baverifcher. Thaler. 
ehöter Preis jehn baverifche Thaler. 
b. ZwölfNachpreife, jederin der Vereins: 
Denfmünze, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem: Ehrendiplome beftchend. 
Bezüglid der von dem Münchner Jokey— 
Elub für Emporbringung der Pferdezucht auch 
. im 5* Jahre zur Concurrenz ausgeſehzte 
Preife wird auf das einſchlägige Special⸗Pro⸗ 
gramm Beilage XI. hingeiviefen. 


C. für die vorzüglicften 1Y, bis 2 jährigen 
zur SZucht tauglichen Stiere bei weldien die vier 
Schanfelzähne nad nicht vollkommen gebildet find. 
a. Bier Hauptpreife mit Fahnen und Eh⸗ 
Genzt Sreid" Fünf und“ jan 
efier Pre mf und. wangig Bayeri- 
3% Her Br {8 wangig 6 Sur 
weiter Preis ima ayeriſche Thaler. 
ritter Bee 6) — Thaler. 
Bierter Preis zehn bayrifche Thaler. 
b. Schs Nahpreife, jeder in der Ver— 
einsdenfmünge, einer Fahne, einem Preis: 
buche und einem Ehrendipfome beſtehend. 


D. für die befien 3 bis 4 jährigen Duchtkühe, 
die bereits gehalbt haben. 
a, Vier Hauptprefe mit Bahnen und Ehren- 
diplomen ind zivar : 
Erfter Preis fünf und zwanzig Baverie 
fhe Thaler. 
ee ee zwanzig bayeriſche Thaler. 
ritter Preis fünfjehn baheriſche Thaler. 
Bierter Preis zehn bayerische Thaler. 
b. Sechs Nahpreise, jeber in der Vereing— 
Denfmünte, einer Fahne einem Preisbuche 
und einen Ehrendſplome beftchend. 


B. für die Dat veredelter Schaofe im Alter 

! von 3 Jahren. 

a. Bier Hauptpreife mit Bahnen, und Gh: 
tendipfoinen, und, zwar; 

Grfter Preis. smanzig bayeriſche Thaler. 
weiter ———— baheriſche Thaler. 
ritter Preis, zehn baperijche Thaler. 

Vierter Preis acht bayerijhe Thaler. 

b, Bier Nahpreife, jeder in der Vereinds 
denfmünge, einer Fahne, einer Schaaſſcheere 


Tank 


ein d diplome 
a anne und einem. Ehrendiplome 


‚+ Breiäbewerber haben wenigftend einen Wid⸗ 
der und zwei Mutterſchaſe worzuführen. Auch 
ift die Preiswürbigfeit namentlich durch einen 
farken, und gejunden Körperbau bedingt. 


F. für die Schweinzudt. 
a. Drei Hauptpreife. mit Fahnen und 

Ehrendiplomen, und zwar: 

Erſter Breis zehn bayerische Thaler. 
weiter Breis ſechs bayeriſche Thaler. 
ritter Preis! vier bayeriſche Thaler. 

b. Ein Nahpreis im der Vereins-⸗ Dent- 
münge, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Gbrendiplome beitchend. RR 

Die vorbenannten Preiſe find mur für bie 

Schweinsmütter ausgeſetzt, welche Fam mt 
ihren Ferkeln auf den WMufterungsplag ge= 
bracht werben müflen. 


G, Für in kürtzeſter Deit und anf die wohlfeilfe 
Ä . Wrife gemäflete Ochſen. 
a:Bier Hauptpreife mit Fahnen und Eh— 
rendiplomen, und. war: 
Erſter Preis achtzehn bayeriſche Thaler. 
Be: Preis zwölf bayeriſche Thaler. 
eitter Preis acht bayeriſche Thaler. 
Vierter Preis ſechs bayeriſche Thaler. 


b, Bier Nachpreiſe, jeder in der, Vereins⸗ 

Dentmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 

‚und einem Ghrendiplome beſſehend. 

Um diefe Preije für das Maſtvieh können 
nur wirflih ausübende Landwirhe, 
feinedwegd aber Mepger, ald ſolche ſich beiers 
ben. Die Maſtſtücke müflen während der gan- 
jem Dauer der Maft. in —X7 Wart und 
Nie € ded Bewerberd geftanden fein, au muß 
Die Ark der Maftung, — die, Maftungsfoften 
ers ju Tagen außgefötagen, aid, ben, Zeuge 
niffen genau und gewiſſenhaft erhellen, 

Unm aus, entfernteren Landwirthen die Epn- 
currenz um biehe Preife möglich. zu machen, wird 
ein Gewichtd-Zufhlag für den Yo den Dertrieb 
verutſachten Gewicts-Berlurit im, Betrag au 3 
Pfund für, die, geometrijhe, Stunde. zugeitanden. 
Es it alſo in, den cimilägigen ‚eugniflen 
die, Entfernung des, Ortes, der. volljogenen Majts 
ung von Minen in — Stunden 
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genau zu bezeichnen und nach Vorſchrift beftäti- 


gen zu 
Rüdfichtlich der Preife-Zuerfennung für bie 


laffen. 


vorgeführten Viehftüde, werden folgende 
Beftimmungen feitgefeht: et 


1. 


b 


. Die Preiſe werben unrüdiichtlich der 


Zur Preifebewerbung von vorgeführten Vieh⸗ 
ftüden find Gemeinden und Gorporationen 
fo gut als Private, Nutznießer, Pächter, 
Verwalter fo gut als Gigenthümer, Aus: 
länder fo gut als Sy vor 
ausgeſetzt, daß bie Aufzucht oder Maftung 
durch fie in der Eigenſchaft ausübender 
gLandwirthe auf bayerifhem Grund 
und Bobdeu flattgefunden. 

Frage 

zuerfannt, ob für basfelbe Viehſtück bereits 
gelegentlich. eines Kreisfeftes Preife erlangt 
wor find. Bei dem Gentralfefte aber 
kann von’ demfelben Biehftüde nur einmal 
auf eine Preis-Zuerfennung Anfprnch ges 
macht werden. 

Die nad Formular-Anlage VI, VII, VII, 
IX und X verfaßten Zeugniffe müffen für 
jebes ne og art 
und bezüglich ‘der Ausftellung und Begut⸗ 
achtung genau den im $. VI bes — 
grammes gegebenen allgemeinen Erforder— 
niſſen entſprechen, zugleich muß in denfelben 
ausgedrückt ſeyn, 

) daß bie Bewerber wirflih ausübende 
Landwirthe, d. h. Gigenthümer, Nutz⸗ 
nießer oder Pächter eines mit allen lands 

wirthſchaftlichen Attributen verjehenen, forms 

lichen Defonomiegutes, oder größern oder 

kleinern Bauernhofes find; ci 
daß fie das zur Preis:Goncurrenz vorges 
führte Vieh entmeber von Geburt her 
bis zu dem bebungenen Alter der Preis 
würdigfeit ſelb ſt eriogeh: oder die Auf 
zucht wenigftens feit der zweiten 

Hälfte diefes Alters übernommen und 

ununterbrochen fortgefeht haben ; 


— 


e) daß fie für die vorgeführten Viehſtücke bei 


dem Gentralsgandwirthichaftsfefte noch Feine 
Preiſe erhielten; 

daß die Defoncmie des lege 
überhaupt gut beftellt, daß der nach Zahl, 
Race und Schlag anzugebende Viehſtand 
allen Anforderungen entipreche, und baf 
das Preisvich nicht mit Nernachläffigung 


— 


ni 


4 


worden; 
da Schaf⸗Vieh noch insbeſondere Wolls 
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des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt 
uch een den Zeugniſſen über 


mufter von den Vließen jedes vorgefüßrten 
Thieres beigefügt, und die Mufter: Pafete 
von ber ‚treffenden Gemeinde, dann von 
bem treffenden Diitrifts-Borftanbe oder in 

bweſenheits ‚ oder Verhinderungs⸗ 


Keen 
falle von deſſen Stellvertreter und im Falle 


des Nicht⸗Organiſirtſeyns eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diftriftes von der Diſtrills⸗ 
Polizeibehoͤrde verfiegelt ſeyn. — 

Ale Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müf. 
fon fih fpäteftiens Freitag den sten 
Dftober Vormittags 10 Uhr in Handen 
bed General + Gomites befinden, Spaͤteres 
Eintreffen der Zeugniffe zieht ‚den-unver- 
meiblihen Ausſchluß des betreffenden 
Viehes von der Goncurrenz nad) fi. Much 
find . die hier a Beugniffe nah 
dem Inhalte und der Beflätigungsweife, wiedie 
dießfallfigen Formularien ganz, deutlich vor: 


 Ihreiben, unerläßlih und allein gül« 


. Bewerber, 


tig; — Beſcheinungen irgend welcher 
Art Fönnen keine Berückſichtigung finden, na 
mentlih begründen die zu ganz anderem 
Bwede befiimmten Befchäls: und Approba⸗ 
tions » Attefte der k. Landgeflüts:Gomiffionen 
burhaus feine Preife Bewerbung. 


. Staats Anftalten verzichten in dem Kalle der 


Eoncurrenz und der Zuerfennung eincd Prei« 
fes auf diefen Tegteren in ber Art,.daß fie 
zwar an ber betreffenden Rangftelle genannt 
werben und das Preifebiplom eutgegenneh: 
men, den Preis felbft aber dem in der Preifes 
Orbnumg Nächftfolgenden. überlaffen, 

welde ‚mehrere preiswürdige Wicb- 
füde derfelben Gattung zur Ausftellung brin- 
gen, erhalten von denfelben nur einen Preis, 
die Preiswürdigkeit der. übrigen Stüde wird 
jedoch mittelſt des Feſtberichtes beurfundet. 


Jedem jener Knechte und Dirnen, welche 


ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine Belohnung in Geld nebſt einem beleh⸗ 
renden Schriftchen zugeftellt, 

Behufs der Mufterung ber Viehſtuͤcke und 
der daran fi reihenden Preife:Zuerfennung 
wird Seitens des Generalcomits'd des land» 
wirthſchaftlichen Vereines für jede. einzelne 
Viehgattung ein Preisgericht aus unpartetiichen 
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ſachverſtaͤndigen Männern unter dem Vorſitze 
eines General:Gomite-Mitgliedes niedergeſetzt, 
welches über feine Berhandlungen ein ſum— 
mariſches Protokoll zu führen bat und beffen 
Mitglieder vor Beginne ihrer Wirkfamteit 
die feierliche Erklärung abgeben, daß fie ihre 
Urtheile nur nach befter Ueberzeugung, ger 
wiffenbaft und unparteiiſch ſchoͤpfen werben, 

Diefen Preiögerichten ift zur ausdrüdlichen 
Obliegenheit gemacht, die zur Goncurrenz 
ausgeſetzten Preife nur — zuzuerken⸗ 
nen, als die Bewerber vermoͤge der wirkli— 
hen Preiswürbigkeit ihrer Viehſtuͤcke auf die 
betreffende Auszeichnung und Belohnung in 
der That vollen Anſpruch behaupten. 

9. Die Mufterung der verfchiedenen Viehgattun: 
gen gebt, wie alljährig, auf dem Platze vor 
der E. Meitichule vor ſich Dort beginnt die 
Auswahl der Pferbe Freitags den 5. Ofto- 
ber Nabhmittags 2 Uhr, jene der übri- 

en Biebgattungen Samftag den 6. 
ftober Vormittags 8 Uhr. Diejenie 
gen Viehſtuͤcke, welche fpäteftens Samftag 
den 6. Dftober 8 Uhr Morgens den Preis: 
gerichten noch nicht vorgeführt ſeyn follten, 
müffen nothwendig und unnadfidt- 
lich von der Preis:Conkurrenz aus— 
geſchloſſen bleiben. 
10. Am Feſtſonntage den 7ten Oktober 
ſelbſt Vormittags 11 Uhr haben die 
Eigenthuͤmer derjenigen Viehſtuͤcke, fuͤr welche 
Preife zuerkannt worden, ihre Preisſtuͤcke auf 
die Zherefienwiefe zu bringen und in die 
ihnen bezeichnet werdenden Stand-Abtheilun: 
gen, einzuführen, nachdem fie fich durch die 
von dem Preidgerichte empfangenen Scheine 
über ihre Berechtigung zur Einnehmung die: 
fer Stellen legitimirt haben. 
Bei der Preife-Vertheilung felbft müffen die 
vorgeführt werdenden Viehſtuͤcke von einer 
eigenen Perſon geleitet werben, damit der 
Eigenthümer zur GEmpfangnahme des ibm 
zugebachten Preifes auf der Treppe des Kos 
nigszeltes zu erfcheinen vermöge. 


$. vm. 


Die Preife für vorzuführende Viehſtuͤcke empfängt 
der Preifeträger am Feftfonntage am Eingange des 
Königözeltes, die in 68. J. II. III. IV. und V. aufge: 
fegten dagegen werden den Vorſtänden ber ein: 
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ſchlaͤgigen landwirthſchaftlichen Diftrikte, oder wo 
folhe etwa nod nicht conftituirt feyn follten, 
den k.Diſtrikts Polizeibehörden übermittelt, und 
von diefen in geziemend feierlicher Weife den bes 
treffenden Individuen zugeflellt. 


$- IX. 


‚ Wenn Seine Majeftät ber König und 
die Allerbödhften Herrſchaften bas Gens 
tral Landwirthſchaftsfeſt mit Allerhöhft Ihrer 
Gegenwart beglüden, werden Allerböhft Die 
felben von dem General-Comité des landwirth⸗ 
fhaftliben Vereins an den Stufen des Königs: 
zeltes ehrfurdhtövolift empfangen. 

An die zu erbittende allerhuldreichfte Beſich⸗ 
tigung der in den einfhlägigen Stand:Abtheilun: 
gen aufgefiellten preiswürdigen Viehflüde und an 
die gleihmäßig nachzuſuchende allerhoͤchſte Ein- 
ſichtnahme der in der Bude des General:Gomitös 
zur Schau ausgeftellten lanbwirthſchaftlichen Pros 
dufte und Geräthe reiht fich zunaͤchſt die Vor— 
führung der einzelnen Preis:Biehflüde und die 
Zuftellung der zuerfannten Preife an die Befiger 
derfelben, und fofort dad Pferderennen, beflen 
nähere Beflimmungen das bdeöfallfige Specials 
Programm bes Magiftrats der k. Haupt: und Res 
fivenzfiabt (Beilage XII) auseinanderfegt. 


x 


Montag den 8. Oktober wirb während 
bed Laufes des Vormittags in biäher üblicher 
Weife der Viehmarkt auf der Feſtwieſe abge: 


halten, 
$. XI. 


‚ Montag den 8. Dftober Nahmit- 
tags 2 Uhr findet in dem k. Odeongebaͤude 
die durch $. 21. der Sagungen gebotene öffent 
liche Sigung des landwirthichaftlihen Vereins 
für den Kreis Oberbayern flatt. : 


$. xu. 


 Disnftag den 9. Dftober Vormit— 
tags 10 Uhr wird im demfelben Gebäude die 
durch $. 22..der Vereinsſatzungen vorgefchriebene 
Öffentlihe General:Berfammlung ber 
Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins ab⸗ 
gehalten, welche neben der Ablage des Rechen» 
ſchaſtsberichtes einer allfeitigen Beſprechuug ber 
landwirtbfchaftlihen Intereſſen des Königreiches, 
gewidmet iſt. so 
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Diejenigen Bereind: Mitglieder. welche biebei 
Öffentliche Vorträge zu halten wuͤnſchen, werben 
eingelanen, mindeſtens zwei age vorber das 
General Comito hievon in Kenntuiß zu ſetzen. 


$. XII. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben 
die Lokalitaͤten des lanbwirtbfchaftlihen Vereins, 
Zürkenftraße No, 2., ſammt allen bort —* 
ſtellten Sammlungen dem Beſuche und ber An: 
ſchauung bed Publikums geöffnet, 


$. XIV. 


Ueber die gelegentlich bed Gentral-Landwirth: 
ſchafts⸗Feſtes von dem Magiftrate der k. Haupt: 
und Mefivenzftadt veranftalteten fonftigen Feſt⸗ 
fichkeiten und Volksvergnuͤgungen ift eine eigene 
Kundgabe erfhienen, welche die Beilage XII, 
gegenwärtigen Feſt Programms bildet. 


$. XV. 


Begenwärtiged Programm wird in allen Kreis 
fen des Reiches durch die Kreid- und Rofal:Ins 
telligenz · dann dur die übrigen öffentlichen 
Blätter bekannt gemacht werben; uͤberdieß ergeht 
an die k. Kreiöregierungen, an die Kreid:Comi- 
teen, dann an die k. Diſtrikts- und Rofal:Polizei: 
Behörden und an bie Herren Vorſtaͤnde ber lands 
wirthſchaftlichen Diftrikte das dringende Erſuchen, 
für deffen möglichfte Bekanntmachung an die 
Landwirthe aller Kathegorien, fowie dafür zu 
forgen, daß die Vorausſetzungen, worauf fich die 
Preifebewerbungen zu ftügen haben, fammt ben 
Beugniß Erforderniffen und fonftigen Formalitäten, 
durch welche der Erfolg folder Bewerbungen be: 
dingt iſt, von den OR OD SE IRAN 
big begriffen, gewürdiget und von bie: 
fen, fowie namentlid) von den, die Preiöbewer: 
bungs Zeugniffe zu. begutachtenden und zu_ beftd- 
—** Diſtrikts Poligeibehoͤrden oder I irth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts Vorſtaͤnden nah bemdeut: 
lich vorgeſchriebenen Wortlaute der 
Beugniß» Formularien genaueft einge 
balten werden, damit ſowohl diefen acht daren 
Männern bie. Unannehm!ichkeit ablehnender Bes 
Meide, als dem General:Comite das ſchmerzliche 
Berüpl erfpart bleibe, durch Handhabung unetlaß 
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licher Normen ehrenhaften Wünfchen und Abſich⸗ 
ten wider Willen nahe treten zu muͤſſen. 


Münden, ben 1. Mai 1840. 
Dad 


General:&Eomite 


des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Dayern. 


Der ſtellvertretende Vorſtand: 
v. Sofitetten. 
Der I, Sekretär: Der U, Sekretär: 
Boöbart. Aroðtz. 
Scherer, Aktuar. 


Beilage I. 


Zeuguig-Formular für Preisbewerbungen nad 

$. 4., allgemeine und fpezielle Leiftungen im 

Geſammigebiete ver praftifchen Landwirthſchaft 
betreffend. 


Beugnifi. 

Borzeiger dieſes: 

Namen: (Bor: und Zuname) 

Eigenichaft : (ansübender Landwirth) 

Wohnort. 

in ber Gemeinde: 

Polizei-Diftrits : 

landwirtbfchaftlichen Diftriftes: 

im Kreife: 
bewirbt fih um bie nah Programm zum Gens 
tral⸗ Landwirthſchaftsfeſte dieſes I, aus⸗ 
geſetzten Ehrenpreiſe fuͤr nachſtehende, innerhalb 
der letzten vier Jahre 1846, 1847, 1848 und 
41849 ausgeführten Leiftungen, als: 

(nun werden bier alle anzuführenden Leiftun: 

gen einzelm genau und ausführlich, klar ımd 

deutlich aufgezählt und bie Größe derfelben, 

fo wie deren Erfeiz gewiffenhaft angegeben.) 

Beftätigung- 

Daß die in vorftehender Darftelung aufger 
führten Leiſtungen des, Preisbewerberd nach deren 
vollen. Inhalte Durd die eigenhändig. unterzeich⸗ 
neten. Gemeindeglieder als volllommen in. Wahre 
beit begründet befunden worben feyen, bezeugt 
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nah Pflicht und Gemiffen unter Beidrüdung des 
Gemeindefiegeld 
Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterf&priften : 
a) des Gemeinbe-Borftanbes, 
b) zweier zu vollgüftigen Zeugen 
qualifizierter Gemeindeglieder. 
Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder 
flellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen 
Diſtriktes N.N. hat die in vorftehendem Zeug: 
niffe aufgeführten Thatſachen einer genauen Wuͤr⸗ 
digumg unterworfen und bemerkt in Bezug auf 
die Wahrheit des Xbatbeflandes Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung . erläuternbe 
Gutachten des landwirthſchaftlichen Diftriktes ein⸗ 
gefchaltet, die dießfallſige Anfiht des Diftrikts: 
Borftandes und fofort die Beftätigung der auf« 
geftellten Behauptungen nad) Vorſchrift bes $. VI, 
bed a A er ui 

atum. 


(Unterfchrift und Fertigung bes 
Vorſtandes (ober in beffen 
Verhinderung bes ftellvertres 
tenden Vorſtandes) des land⸗ 
wirthſchaftlichen Diftrifts N. 

Bemerkung. Sollte in dem refp. Gerichtöbezitke ber 

landwirthſchaftliche Diftrift noch nicht conftituirt 
fenn, fo if das vorflehende Gutachten gleichmäßig 
von der vorgefcsten Diftrikts:Poligei-Behörbe zu 
fupliren. 


(Siegel) 





Beilage M. 


Zeugnig-Formular für BPreisbewerbung nach 
Program $. II., die Leiftungen der Beamten, 
Seeljorger, Schullehrer und Gemeinde-Bor- 
ſteher betreffend. 
Zeugniſfſi. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen: (Bor: umb Zuname) 
Eigenfchaft : (k. Beamter, oder Pfarrer, Schul: 
lehrer oder Gemeinde: Vorſtand) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftriktes : er 
landwirthfchaftlichen Diftriktes: 
im Kreife: 
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bewirbt ſich um die nah Programm zum Gentral« 
Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. II. ausge⸗ 


ſetzten Ehrenpreife für nachfiehende , in den letz⸗ 


ten vier Jabren 1846, 1847, 1848 und 1849 
ausgeführten Leiſtungen; 
(Hier werben nun alle anzuführenden Lei⸗ 
fiungen einzeln, genau und ausführlid, Mar 
und deutlich aufgezählt und die Größe ber 
felben und beren Erfolg gewiffenhaft ange: 
geben.) 


A) Bei Bewerbungen von Beamten. 


Daß die in vorftebenber Darfiellung aufge 
führten Leiftungen des Preisbewerbers nach deren 
vollen Inhalte ar die eigenhändig unterzeich- 
neten Borftände fammtliher Gemeinden des 
anzen Amtöbezirkes und bie mitunterfertigten, als 

eugen beigezogenen Gemeinbeglieder ald vollkom⸗ 
men in Wahrheit begründet befunden worden fenen, 
beflätigen nad Pflicht und Gemiffen unter Beis 
drüdung bed Gemeindrfiegeld 


Datum 


Gemeinde » Verwaltung N. 


win der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfcriften:: 
a) ded Gemeinde-Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Beugen 
qualifizirter Gemeindeglieber. 
(Hier folgen die Fertigungen aller im Amtbs 
bezirfe des preiswerbenden Beamten liegenden 
Gemeinde: Verwaltungen mit ben entfprechenden 
Unterfchriften.) 


Gutadten 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtell⸗ 
vertretende Vorftand) des landwirthſchaftlichen Dis 
firiftes N. N. bat die in vorſtehendem Zeugniffe 
aufgeführten Thatſachen einer genauen Wuͤrdi⸗ 
gung unterworfen und bemerkt in Bezug auf bie 

Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes ; 
(Hier wird dad die Bewerbung erleichternde 
Gutachten bed landwirthſchaftlichen Diſtriktes 
eingefchaltet, die dießfallfige Anficht des Di⸗ 
firift3-Vorftandes und fotort die Beſtaͤtigung 
ber aufgefteltn — nah Bor: 
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fhrift des $. VI. des Seflprogrammes aus: 
gefprodhen.) 


(Siegel) 


Datum 

(Unterfchrift und Fertigung des 
Borftandes oder ftellvertreten: 
den Vorſtandes des landwirth: 
ſchaftlichen Diſtrikts N. N.) 


B) Bei Bewerbungen von Seelforgern, Schulleh- 
rern und Gremeinde-Porfländen. 


Beflätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Worftand (ftell- 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Di» 
firiftö N. N. bat die in vorftehender Darftellung 
aufgeführten Thatſachen einer genauen Prüfung 
und Würdigung unterworfen und bemerkt in Be: 
zug hierauf Folgendes: 

(hier werben die diedfallfigen Anfichten und 
Anträge bed Diſtrikts Vorftandes eingefchaltet.) 
In Folge deſſen beftätiget der unterzeichnete 
Diſtrikts⸗Vorſtand die Wahrheit der in vorfiehen: 
der Darftellung entwidelten eiftungen des Preis 
bewerber& nach dem vollen Inhalte des Zeunniffes 
nah Borfchrift des 8. VI. des Feflprogrammes 
mittelft Unterfchrift und Fertigung. 
Datum 
(Siegel) (Unterfchrift und Fertigung des 
: Vorſtandes oder fiellvertre: 
tenden Vorſtandes des land: 
wirthſchaftl. Diſtrikts N. N.) 
Bemerkung. Sollte in dem refp. Gerichtöbezirke der 
landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht conftituirt 
ſeyn, fo iſt das vorſtehende Gutachten zu B gleich: 
mäßig abermal von ber vorgefesten Diftrikts:Polizei« 

Behörde zu fupliren, und genügt bei A das Beugniß 

aller Gemeinden des Diftriftes ohne Gutachten ber 

vorgefeäten Wehörbe, 


Deilage IM. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm $. III. landwirthſchaftliche Dienft- 

boten betreffend. 


Jeu if. 
Der (die) Unter dns — 
Name und Erand der Dienfiherrfchaft, welche 


ausübender Landwirt feyn muß) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
i aftlichen Diftriktes : 
im Kreife: 
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bewirbt ſich um. die nach Programım zum Gentral: 
Landwirthſchaftsfeſte dieſeß Jahres $. III. aus: 
gefegten Ehrenpreife für den 
Namen (Bor: und Zuname des Dienfiboten) 
Eigenfhaft, hier muß genau nachgewieſen 
werben: 

a) daß der Dienfibote während der Dauer 
feiner Dienftzeit zum Betriebe irgend eines 
Zweiges ber praftiihen Landwirth— 
ſchaft in der firengen Bedeutung des Wortes 
verwendet worden und angegeben werben ; 

b) in welder Dienftboteneigenfchaft er biente; 
und 

€) daß derfelbe mit der Dienfiherrfhaft in 
feinem Berwandtihaftd-Verbältniffe ſtehe. 

(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienft 
boten und die Dauer der Dienftzeit bei ein 
und derfelben Dienfiberrichaftsfamilie ge: 
nau,umd gewiffenhaft angegeben, und. über 
ben Fleiß, die Geſchicklickeit, Treue, An: 
bänglichfeit und den gepflogenen tadellofen 
moralifhen Lebenzwandel der geeignete Aus: 
weis beſtimmt und. deutlich ausgefprocen.) 
Name des Ausfieliers. 
Bemerkung. Diefem Zeugniffe müffen zwei andere 

Zeugniſſe und zwar verfiegelt beiaclegt werden, das 

eine von dem Gemeindr:Borftand mit Zuziehung 

zweier Gemeindeglieder ausgeſtellt, das andere von 
dem Pfarrer des Ortes, wenn er Mitglied bes land: 
wirtbfchaftlichen Vereines ift. 

In diefen Tehteren Zeugniſſen ift eine möglichft 
genaue Darftellung der fowohl auf Dienftherrfchaft, 
ald den Dienflboten Bezug habenden Berhältniffe 
zu geben, fo zwar, daß hirburch hinreichende An: 
baltepunfte fid vorfinden, um bie Preiswürbigkett 
biefes Individuums beurtheilen zu können. 

Das erftere Bengniß muß von dem Vorſtande 
des landwirthſchaftiichen Diſtriktes unterzeichnet 
und vom bemfelben bie Wahrheit der darin aufars 
führten Thatbeſtände ausdrücklich beftätiget ſeyn. 


Beilage IV, 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm $. IV. Leiftungen von Gefammt- 
gemeinden betreffend, 
Beugnifß. 

Borzeigerin dieſes: — — 
Name (Name der preiswerbenden Gemeinde): 
Polizei-Diftriktes: 
landwirthſchaftlichen Diftriftes: 
im Kreife: 
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bewirbt fih um die nah Programm zum heuris 
en Gentral-Landwirtbichaftöfefte $. IV. ausge⸗ 
sten Gbrenpreife für nachſtehende inner 
balb der jüngft verfloffenen fünfJahre 
ausgeführte Leiftungen, ald: 5 

(Hier werden nun unter Hinblid auf bie 

im Programm $. IV. gegebenen Vorzeich⸗ 

nungen alle anzuführenden Leiſtungen ein: 

zeln, genau und ausführlid, klar und beut: 
lich aufgezählt und befchrieben, die Größe 
derfelben und deren Erfolg gewiflenhaft aus: 
gewiefen und der Name und Stand beöjer 
jenigen Individuums bezeichnet, deſſen Ber 
mühungen und Einfluß das Zuftandefommen 
der angerühmten Leiftungen ver Geſammt— 
gemeinde vorzugsmeile zugemeflen werben 
muß.) 

Beftätigung und Gutadten. 

Die in vorftehender Darftelung aufgeführten 
Zhatbeflände bat der eigenhändig unterzeichnete 
und unterfertigte Borfland (flellvertretende Bor: 
fland) des landwirthſchaftlichen Diftriftes N. N. 
einer genauen Prüfung und Würdigung unter 
worfen, und beimerft in Bezug hierauf Folgendes: 

(Hier wird nun bad Gutachten bed Diftriftd: 
Borftandes in der nah Programm $. VI, 
vorgefchriebenen Weile erftattet, womit die 
Wahrheit und Preiswürdigkeit der ange 
ruͤhmten Leiſtungen conflatirt werben fol.) 

Datum 

(Siegel) Unterfchrift und Fertigung bes 
Vorftandes (flellvertretenden 
Vorftandes) des landwirth: 
ſchaftlichen Diftriftes N. N. 
Bemerkung Im Falle in dem Gerichtsbezirke ber 
landwirthfchafttiche Diſtrikt noch nicht conftituirt 
fenn follte, fo ift das vorftehende Gutachten und 
die Zeugnißbeftätigung aleihmäßig und conform den 

Programmbefiimmungen von der einſchlägigen Di- 

flriftösPoligeibehörbe zu fupliren. 


Beilage V. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm $. V. A. Gewinnung von in« 
ländifch gezogenen Saatlein betreffend. 
Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 
(Bor und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth ıc.): 
Wohnort: 
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in ber Gemeinde : 
Dolizei-Diftriktes: 
landwirtbfchaftlichen Diftriftes: 
im SKreife Oberbayern 

bewirbt fih um die nach Programm zum Central« 

Landwirtbfchaftäfefte diefes Jahres $. V. auöge- 

ſetzten Ehrenpreife für im Kreife Oberbayern 

im Jahre +848 felbft gezonenen Gaatlein, und 

zwar auf den Grund nachftehenden Ausweifes: 
(Folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, 
Mar und deutlich gegebene Darftelung und 
Beichreibung der fraglichen Zeiftungen, unter 

Hinblid auf die nah Programm $. V. dieß: 

falls aufgegebenen Bedingniſſe, namentlidy 
bezüglich des genügenden Ausweiſes über die 
Größe und den Erfolg der Leiftung, fo daß 
die mit derlei Fein bebaute Bodenfläche in 
Tagw. und Dezimalen audgedrüdt, das 
aufgebaute GSaatquantum mit Bezeichnung 
des Bezugsorted der Reinfaat [ob z. B. Nigaer 
oder Inntbaler, oder inlaͤndiſch bayeriſcher 

Lein] und die Größe der Gefammternte genau 

bezeichnet erſcheint.) 

Bemerkung. Dem Zrugniffe muß programmgemäß 
ein mit dem Siegel ber Gemeinde: Verwaltung und 
jenem bes landwirthſchaftlichen Diftrikts » Vorr 
ftandes, und wo folcher nicht beſtellt ſeyn follte, 
mit jenem ber einfchlägigen Diſtrikts-Polizeibebörde 
verfchloffenee Mufter bes gewonnenen Saatleine, in 
Qualität mit jener der Grfammt:Saatleinernte voll: 
kommen correfpondirend, und in Quantität zur ger 
nügenden Prüfung zureichend, beigefügt werben. 

Beflätigung. 

Daß die im vorftehender Darftelung aufge: 
führten Thatbeſtaͤnde von und nachunterfchriebenen 
Gemeindegliedern ald volllommen in Wahrheit be» 

rundet befunden worden feyen, ferner, daß das 

n der Anlage teigefügte, unter unferm Siegel 

verfchloffene Mufter bed von dem Preiöbewerber 

ſelbſt gezogenen inländifchen Saatleins in Qualität 
mit beffen derlei Gefammterntevolltommen correfpon: 
dire und zum Zwecke ber Preisbewerbung nicht 
befonderd ausgefucht oder ausgeputzt worden fey, 
beftätiget nah Pfliht und Gewiffen unter Beis 
drüdung bed Gemeindefiegels. 
Datum 
Die Gemeinde» Verwaltung N. 
(in der Pfalz das — 
(Ziegel) nterfchrift 
a) des Gemeinde: Vorſtaweugen 
b) zweier zu vollyultweglieder- 
qualifizirter &* 
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Butadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder 
ftellvertretende Vorftand) des landwirthſchaftuͤchen 
Diſtrikts N. N. bat in Gonformität der Beſtim⸗ 
mungen des Programmes $. VI. die in vorſtehen⸗ 
dem Zeugniffe aufgeführten Thatſachen einer ge: 
nauen Würdigung und Prüfung unterworfen, und 


beftätiget die Wahrheit des oben fpecifizirten That» 
beſtandes. 
Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung bes 


Vorſtandes (oder ftellivertres 

tenben Borftanded) des land» 

wirthfchaftl. Diftriftes N.N. 

Bemerkung. Sollte in dem refp. Gerichtsbezirke ber 
land wirthſchaftliche Diftritt noch nicht conſtituirt 
ſeyn, fo iſt das Gutachten des Diftrikts:Vorftandes 

in ganz conformer Weife, wie oben voraezeichnet, 
programmaemäß abermald® von ber einfchlägigen 

Difteiktö-Poligeibehörbe zu fupliren. 

B. eugnifß. 
Vorzeiger dieſes: 
amen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei:Diftriktes: 

landwirtbfhaftlihen Diftriktes: 

im. Kreife Oberbayern 
bewirbt fih um bie nad Programm $. V. B. 
ausgeſetzten Ehrenpreife für die erfolgreibe Ein- 
führung von Ochfengefpann zum Dekonomiebetriebe 
und zwar auf den Grund nachfiehenden Aus: 
weifeß: 

folgt nun eine ausführlibe Darftellung des 
bisherigen landwirthſchaftlichen Betriebes, be: 

gli der Anzahl der Pferdegefpanne, bie 
n der Gemeinde früher gehalten wurben, fowie 
ber jeßt noch vorhandenen Pferde: und der neu 
eingeführten Dchfengefpanne mit Angabe der 

Zeit der Einführung der Letztern. 

Beftätigung. 

Daß der in vorftehender Darftellung aufge: 
führte Thatbeftand durch die eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieder als vollkommen in Wahr: 
beit begründet befunden worden ſey, bezeugt pflichts 


gemäß atum i 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Ziegel) Unterfchriften: 


a) ded Gemeinde: Vorftandes, 
h) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieber. 
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Nun folgt das durch dad Programm $. VL 
bedingte Gutachten des Diftrifts-Worflandes und 
deſſen hierauf auszuſprechende Beſtaͤtigung der 
Leiſtungen des Preisbewerbers. 

Datum 
Unterſchrift des Vorſtandes (oder 
flellvertretenden Vorſtandes) deb 
landwirthſchaftl. Diſtriktes N,N, 





Beilage VI. 


Zeugniß- Formular für Preife - Bewerbungen 
nad Programm $. VII. A. et B., Zudt- 
bengfte und Zuchtituten betreffend, 


Beugnif, 
Vorzeiger diefes : 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei Diftriktes: 
landwirthſchaftlichen Diftriktes: 
„, Im Kreife: 
führt zum heurigen Central Landwirthſchaftsfeſte 
zu Muͤnchen einen Zuchthengſten (Budhtftute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauft, Bol): 
mann geboren: 
fohin dermaligen Alters : 
Abftammung, Vater (ob Landgeftütbefchäler, 
befien Name): 
Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefes Pferd erzogen: 
a) von Geburt ber oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . .., fohin 
in eigener Pflege und Wart feit.... 
Jahren . . . » - Monaten. 

Der Preisbewerber hat für bdiefes oben be 
fhriebene Pferb beim Central Landwirthſchaftsfeſte 
zu Mücen nod keinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümers Dekonomie, in einem Flaͤ⸗ 
heninhalte von... . Tgw. ... Dezim. befte: 
bend, befindet fi in einem ... . Zuſtande. 

Der Gefammtoiehftand des Preisbewerbers, 
beftehend in... Stüd Pferden... Stuͤck Rind: 
vieh ... Stüd Schafen... . Stüd Schweinen 
befindet fih in... . Zuftande, und es wurbe das 
oben befchriebene zur Preisconcurreng vorgeführt 
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werbende Pferd nicht auf Koften und zum Nadı: 
— übrigen Viehſtandes befonders ge: 


‚. Daß der in vorfiehender Darftellung aufge: 
führte Xhatbeftand durd die eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieber als volllommen in Wahr: 
beit begründet befunden worden fey, bezeugt pflicht: 
gemäß unter — bed Gemeindeſiegels 

atum 


Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(Segel) Unterfchriften : 

a) ded Gemeinde Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qua'ifizirter Gemeindeglieder. 
Borſtehendes Zeugnlß beftätiget nach vorausge⸗ 
— genauen Pruͤfung nach ſeinem vollen, den 
hatbeſtand wahr und getreu darſtellenden An: 
—— mittels eigenhaͤndiger Unterſchrift und Fer⸗ 


gung. 
Datum 
Der Vorſtand (ſtellvertretende 
ſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtrikts N. N 
(Siegel) Untetfchrift. 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichts 
bezirke ber landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht 
conſtituirt fegn follte, fo ift bie vorftehende Weftäti- 
gung tonform den Programmbeflimmungen von ber 
einſchlägigen Diftritte:Polizeibehörde au fupliren. 


Beilage Vi 
Zeugniß· Formular für Preisbewerbungen nad 
Programm g. VI. C. et D., Zuchtitiere 
und Zuchtfühe betreffend. 


Beugnifß. 
Borzeiger dieſes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Lanbmwirth): 
Wohnort: 
in- ber Gemeinde: 
Polizei:Diftriktes: 
landwirthſchaftlichen Diftriktes : 
j im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral:& :ndwirtbfchaftöfefte 
zu Münden einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 
ven Farbe: 
Abzeichen : 
Höhe: 
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Länge: 

Alter: 

Abſtammung (Race, Kreutzung): 

Preisbewerber hat dieſes Viehſtuͤck erzogen: 

a) von Geburt ber, oder 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . 
in eigener Bart... . Ja 
Monate. 

Der Eigentbümer bat für dieſes vorbeſchrie ⸗ 
bene Viehſtuͤck beim Central⸗Londwirthſchaſtsfeſte 
in Münden noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthuͤmers Oekonomie, in einem Flaͤ⸗ 
&heninhalte von . . . Zagmw. . . . Dezim. beftes 
hend, befindet ſich in einem . . . Zuſtande. 

Des Preisbewerberd Gefammtviehftand in... 
Stud Pferden. . . . Stud Rinpvieh, ... Stüd 
Schafen, ... Stüd Schweinen beftehend, bes 
findet fi in einem ... . Zuſtande und es wurbe 
dad oben bezeichnete zur Preistoncurrenz vorge: 
führt werdende Viehſtuͤck nicht auf Koften und 
zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes beſonder s 
gepflegt. 

Daß der im vorfiehender Darftelung aufge: 
führte Thatbeſtand durch die eigenhändig umters 
zeichneten Gemeindeglieber ald vollfommen in Wahrs 
beit begründet befunden worden fey, bezeugt pflichte 
gemäß unter —— des Gemeindeſiegels. 


. +, ſohin 
bre . 


atum. 
Die Gemeinpeverwaltung N. 
Unterfhriften: 


— a) des Gemeinde Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nad voraus⸗ 
gegangener genauer Prüfung, nach feinem vollen, 
den Zhatbefland wahr und getreu barftellenden 
Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und 


Bertigung. 
Datum 
Der Vorftant (ftelbertreteride 


(Siegel) 
Vorſtand) des landwitth⸗ 
ſchaftlichen Diſtriktes N. 
Unterſchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichts⸗ 


bezirke der landwirthſchaftlicht Diſtrikt noch aicht 
eonfituirt ſeha ſollte, fo iſt die vorſtehende 


— 


tiguna vrogrammgeinãn won der einſchlägig⸗ 
* 23 Zeug⸗ 


Reid Polizeloehdede, we in vo: gerg 
niſformular näher bezeichnet, Au ſadeea· 





751 


Beilage Vi. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm; $. VII. E., vie veredelte Schaf- 
zucht betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieß: 

Name (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Kandwirth) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diftriktes: 

landwirthſchaftlichen Diflriktes: 

im Kreile: 
führt zum heurigen Gentral-Randwirthfchaftöfefte 
zu Münden 

Sidder eine Bezeihnung, Ab: 


te ftammung u.Alter der Stüde): 


Preisbewerber hat dieſe Stammtbhiere erzogen: 
a) von Geburt her, oder j 
b) erfauft und felbft gepflegt feit .. . 
Die Schafheerde ded Cigenthümers, mit ben 
obigen bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden 
von gleiber VBeredlung, zählt im Ganzen: 
Widder | 
Mutterfchafe (Anzahl der Stüde) : 
Lämmer 
Preisbewerbei hat aus biefer Heerbe feit dem 
1. Oktober 1848 . . . Laͤmmer erhalten, ift im 
Befige biefer veredelten Schafheerde feit . . .„, 
und hat für diefe gegenwärtig zur Preisconcurrenz 
elangenden Stüde beim Gentral:Landwirthfchafts: 
efte noch feine Preife erhalten, 
Der gegenwärtige Geſundheits zuſtand ber Heerbe 
it gemiß vorgenommener thierärztlicher Unterfu: 
un » a0 * 
die ur Preisconcurrenz vorgeführt werden: 
den Viehflüde wurben nicht auf Koſten und mit 
Vernachläßigung des übrigen Viehſtandes des Eis 
genthümerd beſonders gepflegt. 3 
Des Priisbewerberd Dekonomie, in einem Flaͤ⸗ 
heninhalte von ... Tagw. .„.. Dezim. be 
ſtehend, befindet fich in einem . . . Buftande, 
Deifen Gefammt-Biebftand, beftehend in... 
Pferden, .... Stud Rindvieh, . . . Schafen, 
.. . Schweinen, befinden fib in einem... 
Buftande. 
(Gegenwärtiger Bewerbung find von ben 
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preigconcurrirenden, oben bezeichneten Schafen, 
vor ber thierärztliiben Unterfuchung abge: 
nommene, unter dem Siegel der Gemeinde 
Verwaltung und jenem des landwirtbfchaft: 
liben Diftrikts:Vorftandes, und wo folder 
nicht beftellt ſeyn follte, jenem der betreffen. 
den Diftrikts : Polizei « Behörde verſchloffene 
Wollproben nad den Beftimmungen des 
Programmes beizulegen.) 

Daß der in vorfiehender Darftellung aufge: 
führte Thatbeftand durch die eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in 
Bahrbeit begründet befunden worben fey, bezeugt 
fammt der Aechtheit des unter Gemeindefirgel 
verfchloffenen, bier angebogenen Wollmufters pflicht« 
gemäß unter Beidrüdung des Gemeide-Siegels 


Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel.) Unterfchriften : 


a) des Gemeinde-Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizierter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Beugniß, fowie die Aechtheit des 
beiliegenden Wollmufters , beftätiget, nad voraus» 
gegangener genauer Prüfung nach feinem vollen, 
den Thatbeſtand wahr und getreu barfiellenden 
Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und 


Bertigung, 
Datum. 
Der Borftand (fiellvertretende 
Vorſtand)des landwirtbfchafte 
lihen Diſtriktes N. 
(Siegel ) Unterfchrift : 


Bemerkung. Im Kalle in dem betreffenden Gerichts— 
bezirke der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht 
eonftituirt ſeya follte, fo iſt vorftehende Beſtätigung 
bes DiſtrikteVorſtandes programmgemäß von der 
einfchlägigen Diſtrikts Polizeibehörde zu fupliren. 


BeilageIX. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbemerbungen nach 
Programm $. VII. F., die Schweinezucht 
betreffend. 


Beuanif. 
Vorzeiger biefes: 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Mehnort: 
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in ber Gemeinde: 

Polizei Diftriktes : 

im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral:Bandwirthichaftsfefte 
zu Münden 

a) Schweinsmütter (Anzahl) mit beren 

b) Ferkeln (deren Anzahl). 

Preisbewerber hat diefe Schweinsmütter 


n: 
—— von Geburt her, oder: 
b) erkauft und ſelbſt gepflegt ſeit . . 

Des Eigenthuͤmers Schweinezucht beſteht der⸗ 

mals in 
a) Schweinbaͤren (Anzahl) 
b) Schweinsmüttern (Anzahl). 

Derfelbe hat aus diefer erde feit dem 1. 
Dftober 1848 Ferkeln (Auzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für diefe zur Preisconcurrenz 
vorgeführt werdenden Viehſtuͤcke beim Gentrals 
Landwirtpichaftöfefte noch Feine Preife erhalten. 
Diefe fraglichen Stüde wurden nicht auf Koften 
und zum Nadtheile des übrigen Viehflandes, der 
in... . Pferden, . . . Stud Rindvieh und ... 
Schafen befteht, und in... Zuftand fich befindet, 
befonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Delonomie, beſtehend in 
Tagw. ... Dez. befindet fi in einem .. 
Zuſtande. 

Daß der in vorſtehender Darſtellung aufge⸗ 
fuͤhrte Thatbeſtand durch die eigenhaͤndig unter⸗ 
eichneten Gemeindeglieder als vollkommen in 

ahrheit begründet befunden worden ſey, bezeugt 
pflichtgemaͤß unter Beidruͤckung des Gemeinde⸗ 


Siegels 
Datum. 
Die Gemeinve-Berwaltung N. 
(Siegel.) Unterfchriften : 
a) bed Gemeinde: Borftandes, 
b) zmeier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach voraus: 
gegangener genauer Prüfung nad feinem vollen 
den Thatbeſtand wahr und getreu darſtellenden 
Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfhrift und 


Sertigung 
Der Borftand (ſtellvertretende 
Vorftand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtriktes N. 
(Siegel ) Unterfohrift : 
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Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichts. 
bezirke der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht 
eonftituirt ſeyn follte, fo if vorſtehende Betätigung 
bes” Diftriktö:Borftandes programmgemäß von ber 
einfhlägigen Diftrikts-Poligeibehörbe zu fupliren, 





BeilageX. 


Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach 
Programm $. VII. G., das Maftvich ber 
treffend. 


3Beugnifl. 
Borzeiger diefes : 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
- Wohnort : 


in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Diſtrikts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentrallandwirtbfchaftöfefte zu 
Münden reg me brenbder 
ganzen Dauer der Maftung fel egten 
und gefütterten Maft Ochſen. . Rote 
Bezeichnung: 
a) bes Alters: .—. 
b) der Farbe und Abzeichen: 
c) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maflung: 
e) dermaliged Gmidt: 
f) die Maftung bat gedauert: 
von... .bid... ao... 
g) die Fütterung beftand während ber Dauer 
ber Maftung in.....» 
h) die Koften ver Maftung betrugen per Tag .. 

Der Eigenthümer hat für diefed Maftvich am 
— —— noch keinen Preis er⸗ 

ten. 

Der übrige Viehftand des Preisbewerbers bes 
flebt in .. . Pferden, ... Stüd Rindvieh, ... 
Schafen, .... Schweinen und befinbet ſich in 
einem ... . . Buftanbe. ' 

Die Delonomie des Maſtvieh ⸗-Eigenthuͤmers, 
in einem Flaͤcheninhalte von. Tgw..... 
Dez. beſtehend, befindet ſich in einem .... 
Zuſtande 


Des "Preisbewerbers Wohnort, von woher oben 
bezeichnetes Maftvieb bergetrieben wird, ift von 
Münden .. - . geometrifche entfernt, 
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Daß der in vorfichender Darftellung aufge 


führte Thatbeſtand durch die eigenhändig unter» 
zeichneten Gemeindeglieder vollfommen in Wahr: 
heit,begründet befunden worden fey, bezeugt pflict: 
gemäß unter Beivrüdung des Gemeindefiegels. 


Datum. 
Die Gemeindeveiwaltung N. 
(Siegel.) Unterſchriften: 
a) des Gemeinde:-Borftandes, 
b) zweier vollgültigen Zeugen 


qualifizirteer Gemeindeglieder. 

Borftehendes Zeugniß beflätiget nach boraudge: 

angener genauer Prüfung, nach feinem vollen, den 

Evatbefland wahr und getreu barftellenden Inhalte, 

mittels eigenhändiger — und Fertigung⸗ 
"Datum 


Der Vorftand (ftellvertretende 
Borftand) des landwirthſchaft⸗ 
lihen Diftrittes N. 
(Siegel) Unterfäprift: 
Bemerkung. Im Kalle in dem betreffenden Gerichts: 
Bezirke der landwirthſchaftliche Diſtritt noch nicht 
ı eanflitwirt fen ſollt· fo'ift ptogrammgemäß die vor: 
ftehende Betätigung. des Tandwirthfchaftligen Di: 
ſtrikts· Vorſtandes, gleichwie in -vorgehenden: Zeug- 
uiffen bemerkt, von der einfchlägigen Diftrits-Polizei: 
Behörde zu fupliren, . 





Beilage XI. 
Programm 
über die von dent Münchener Jockeh⸗Club bei 
Anlaß des Central⸗ Landwirthſchafts- Feſtes zu 
München im Jahre 1849 zur Beförberung 
» der Pferdezucht ausgeſehzten Preiſe. 


Aud am dießjährigen Gentral:Landwirthfchafts: 
Feſte wird der Münchener Todey:Elub, im Ein- 
verflänbniffe mit dem General-Comits des land: 
wirthſchaftlichen Vereines, zur Hebung und Aufs 
munterung ber Pferdezucht zwei Preife bei der 
allgemeinen Preifevertheilung mitvertheilen" laffen: 

1) dieißig bayerifche Gefcpichtöthaler mit Diplons; 
2) zwanzig „, " "un," 

Zur Bewerbung um diefe follen diejenigen 
Pferde zugelaffen werden, melde fich zur Gavallerie- 
Remontirung und zu LurussReitpferden eignen. 

Diefe Pferde, Hengfte, Stuten und Walachen 
müffen : ) . 

1) in Bayern geboren und erzogen ſeyn (auf 
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Vater und Mutter wird keine Ruͤckſicht ge: 
nommen), 8 
2) mindeftens 14 Fauft, 3 Bol rheiniſch meffen, 
db 


un 
5) midht jünger als vier Jahre ſeyn, doch fo, 
daß ein vor dem 4. Juli 18468 geborenes 

Füllen am 1. Dftober 1839 als vierjährig 

gilt. 

Ueber Namen, Stand, Wohnort des Beſitzers, 
dann uͤber Geburt und Aufzug des Fuͤllens treten 
die bei dem landwirthſchaftuchen Vereine beftehen- 
ben Beflimmungen ein; dasſelbe gilt vom der 
Zeit und dem Orte der Mufterung, mit dem Bes 
merken jedoch, daß über Preiewürbigfeit durch 
ein aus ber Mitte der Gefelifchaft eigens dazu 
gewähltes Schiersgericht entfchieden wird. 

Auch folbe Pferde, welche bei dem landwirth: 
ſchaftlichen Vereine um Preife concurtiren, und 
fotche erhalten‘ haben, find vifbalb bon diefer 
Preisbewerbung nicht ausgefchloffen. 

r Mimchen im Mai 1840. 
Das 
Comité des Münchener Jocken⸗ Elub. 
Carl GSraf Taſcher de ia Pagerie, 
4. 3. Sefretär, 





Beilage XII. 
Programm 
su bem 
Ohtoberfefte auf der Sherefien - Wieſe 


am 7. Dftöber 1849. 


-—— 


A. Pferde - Rennen. 
I. Haupt: und Nach-Rennen. 


Sonntag den 7. Dftober gegenwärtigen Jahre 
wird auf der Therefienwiefe zu Münden nad 
ber Preifevertheilung des Tandwirtbfhaftliben Ver: 
eines ein Pferoe:Rennen unter folgenden Beflim- 
mungen gebaften: 

) Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Andreas 
Sopter, Lorenz Seitl, Johann Huber und 
Aranz Paul Palmberger machen zufammen daB ' 
Renngericht aus, welches alle Vorfallenheiten 
nab Etimmenmehrheit unabänderlich ente 
ſcheidet, die Preife zuerkennt, und das ganze 
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—⸗ 


5) 


N 


5) 


— 


— — e ⸗ 


Pferberennen leitet. Ale Anſtaͤnde, welche 
fi bei dem, Pferderennen ergeben, müffen 
vor der, Preifevertheilung dem ‚Renngerichte 
angezeigt, werden. Nach derſelben werden 
feine Klagen mehr angehört. Mit vorlaͤu⸗ 
figen Anfragen hat man fih an Herm Jofeph 
Koͤll zu, wenden, welchem als Borftand des 
Renngerichted ‚die Leitung des ganzen Ren: 
nens übertragen if. _ 

Der erſte Preis beſteht in, 45 Dufaten, die 
übrigen Preife beſtehen aus 2A, 20, 18, 
16, 44, 12, 10, 9, 8, 7,6 5,43, 2 
und 4 bayerifchen Xhalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf ber Fahne des erften Preifes iſt der 
Namendzug Seiner Majeftät des Kös 
nins und Ihrer Majeflät der Könis 
gin geffidt; die Fahnen des zweiten, drit— 
ten und vierten Preifes find mit Gemälden 


eziert 

Die Rennbahn beträgt genau. den vierten 
Theil einer deutfhen Meile, und muß vier: 
mal umeitten werben. 

Das Renngericht wird Tags vorher, Samſtag 
den 6 Dftober Nachmittags von 1—5 Ubr 
bei Hrn. Kranz Paul Palmberger. (Gaft: 
haus zum Augsburgerhof), die Einfchr bung, 
und am Sonntag um, 10 Uhr Morgens die 
gg | vornehmen, 

Am 7. Dftober Morgend 8 Uhr verfams 
meln ſich die ‚Herren NRennmeifter mit ihren 
Knaben daſelbſt, und verfügen fi von da 
auf den Bürgerfaal, wo eine feierliche Meffe 
gebalten wird. 

Nach Beendigung derfelben wird die Stunde 
gegeben, zu welcher die Herren Rennmeifter 
mit ihren Knaben und Pferden, fi auf dem 
Max⸗Joſeph⸗ Plage verſammeln müffen, wo: 
rauf die Preifefahnen. auf dem Ratbhaufe 
abgeholt werben, unb fodann das Rennge: 
riht mit ben Preifeträgern, ben Rennmeis 
fern, ihren Knaben und Pferden im feierlis 
chem Zuge fi auf bie Thereſienwieſe begibt. 
Diejenigen, welche fi zur beftimmten Stunde 
auf dem Mar : Zoleph: Plage nicht einfinden, 
werben zum Pferberennen nicht zugelaffen. 
Iene Rennfnaben , welche fich durch Beug: 
niffe ihrer Pfarrer oder Drtövorflände über 
fleißigen Schulbefuh und gute Aufführung 
ausweiſen, und bei dem Mennen ſich orbent: 


7 


— 


— 


9) 


10) 


11 


— 
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lich betragen, werden nach dem Pferderennen 
von dem Renngerichte mit befonderen Dent 
münzen belohnt. : Ohne Borlage: biefer Zeug⸗ 
aiffe wird ihnen biefe Denkmuͤnze nicht ges 

eben. aut 

je Rennknaben müffen in weißleberne ofen 
und in Stiefeln gekleidet und mit irme 
mügen verfeben feyn. Mit ſolchen Kleidungs: 
flüden nicht. verſehene, ober ‚mmreinfich ges 
Heidere Rennknaben werben nicht zugelaflen. 

Diejenigen drei. Rennknaben, welche am 
ſchoͤnſten gekleidet find, ‚erhalten Preife zu 
3, 2 und 4 bayerifhen Thaler. nd; 
Am 14. Dftober wird ein zweites Pferdes 
Rennen auf. der nämlichen Rennbahn gehal⸗ 
ten. Die Einſchreibung gefchieht am ‚Bor: 
abende, und die Berloofung Sonntags 10 Uhr 
Morgen bei Hrn. Palmberger, unter keis 
tung, des obengenannten Renngerichtes und 
unter ben nämlichen Beftimmungen, wie bei 
dem erften Pferderennen. 

Die Preife find 20, 46, 12, 40, 8, 6, 
4, 3,2 und 4 bayerifdhen Thaler. Zu jedem 
Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der 
Fahne des erften Preifes ift der Namenszug 
Seiner Königlihen Hoheit deB 
Kronprinzen geftidt; die Fahnen bes 
zweiten und britten ®Preifes find mit Ge: 
mälden geziert. 

Beide Pferderennen find ohne Einlage: ganz‘ 
frei. Bei dem zweiten Rennen fönnen auch 
folde Pferde mitlaufen,. welche ſich bei dem 
erften Nennen nicht befunden haben 

Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben 
die Herren Mennmeifter Sorge zu tragen, 
daß ſich ihre Knaben überhaupt und vorzügs 
. li bei dem Abfprengen bloß nad den An: 
ordnungen des Renngerichtes richten , beffen 
Mitglieder dur eine Schärpe auögezeichnet 
find. Imöbefondere wird feftgefeht, daß bie 
Rennknaben bei dem Pferderennen feine 
Beitihe oder andere biefe erfegende Mittel 
gebrauchen dürfen. 

Sowohl bei dem erften ald bei dem zweiten 
Rennen werden neben ben inländifchen auch 
ausländifche Pferde zugelaffen. 


U. Zrabs:Rennen. 
Donnerftag den 11. Oktober d. 38. findet 


unter der Leitung des befterenden Renngerichtes, 
0* 


6 
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welches nah Stimmenmehrheit entfcheibet, ein 
Zrabrennen auf der Therefienwiefe unter folgenden 
Beftimmungen flatt : 

4) Die Rennbahn —* genau den vierten 
Theil einer deutſchen Meile, und muß drei» 
mal umritten werben. 

23) Bei diefem Rennen, zu weldem aud aus: 
ländifche Pferde zugelaffen werden, dürfen 
Ins und Ausländer, welche das zwanzigſte 
Lebensjahr überfchritten haben, mitreiten. 
Die Theilnehmer reiten mit Sattel und Zaum, 
haben fi anftänbig zu Pleiden, und dürfen 
fich feiner Reitpeitſche bedienen, 

3) Garriere:Reiten ift firengftens verboten, und 
bat den Verluſt des Preifes * Folge, Gallopp⸗ 
Reiten kann nur in vier Spruͤngen geſtattet 
werden. 

4) Es werben zwölf Preiſe und zwar zu 56, 
50, 25, 20, 18, 16, 14, 12, 10, 8, 6 und 
4 bayerifhen Guldenflüden ausgeſetzt. Zu 
jedem Preife wirb eine Fahne gegeben, wo: 
von die erften zwei Preis Fahnen mit Ger 
mälben geziert find. 

5) Die Einfchreibung der Xheilnehmer an bie: 
fem Zrabrennen findet am Mittwoch den 10. 
Dftober Nachmittags von 1—5 Uhr im Gaſt⸗ 
bofe zum Augsburgerhof, und die Berloofung 
Donnerftag Vormittags 10 Uhr flatt. 

Die weiterd getroffenen Anordnungen werben ben 
ilnehmern an bem Zrabrennen bei der Berloofung 
eröffnet werben. 


Joſeph Koͤll. 
Andreas Soyter. Lorenz Seidl. 
Johann Huber. Fr.Paul Palmberger. 


B. Vogel-, Scheiben- and Hirſch-Schießen. 


Montag den 8. Oktober 1849 wird auf der 
Thereſienwieſe zu München dad Vogels, Scheiben» 
und Hirſchſchießen feinen Anfang nehmen, und 
unter folgenden Beftimmungen Kattfinden, mozu 
alle zum Schießen nah der Schüßenorbnung be 
fugte Schüßenfreunde eingeladen werden. 

l. Bogel-Schießen. 
1) Bei dem Vogelfhießen werden 5 Preife ver: 
theilt, nämlich für dad legte Stüd 5, für 
den Kopf 3, für jede Klaue 2 und für bie 
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su 1 bayerifcher Thaler, in Summa 31 fl. 


42 kr. 

2) Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben 
die bed erften ift mit einem Gemälde geziert. 

5) Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne 
Preis) werden von 4 Loth angefangen, für 
jedes Loth 4 fr. bezahlt. 

4) Der Theil der Krome, welchem ber legte 
Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere ſeyn, 
und foll wenigftend 12 Loth wiegen, außer: 
bem wirb Diefer Preis auf der Perpendikel: 
Scheibe ausgeſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo 
werben biefe mit dem allenfalfigen Ueber: 
ſchuſſe der Leggelder am Freitag den 12. 
Dftober auf der Perpendifes Scheibe ausge— 
ſchoſſen, und zwar in der Art, daß fim jebed 
Loos zwei Schuͤſſe gemacht werben. 

6) Jeder Schuͤtze iſt verbunden, ein Loos auf 
den Vogel zu nehmen, auch iſt geſtattet, daß 
ein Schuͤtze von anderen Schuͤtzen, welche 
wirklich auf die Scheiben oder einen Hirſchen 
ſchießen, drei Looſe kaufe, oder zum Schießen 
übernehme, fo daß ein Schuͤtze mehr ald A 
Loofe nie ſchießen darf, 


IL Schießen mit Stugen und Büdfen. 


4) Die drei erften Gewinnfte find auf Haupt, 

Kranz und Gtüd gleich, und betragen: 

dad I, Gemwinnft 30 fl. — fr 
ff) . m 15 fl. — tr. 
a BEE, " 7 fl. 30 fr. 

Zu Haupt und Kranz werden zufammen 
12 und für dad Glüd allein 10 Fahnen ge- 
geben. Die erfte Fahne auf dem Haupte ift 
mit dem Namendzuge Seiner Majeftät 
bes Königs, die erfte Fahne für den Kranz 
mit dem Namenszuge Ihrer Majeftät 
der Königin, und die erfie Fahne auf 
ben Glüf mit dem Namentzuge Seiner 
Königlihen Hoheit des Krenprin— 
zen geſtickt Die zweiten Fahnen auf dem 
Haupte, Kranz und Glüd find mit Gemäl: 
ben geziert 
Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf 
jeder Scheibe 4 fl.5 es kann daher auf 
Haupt und Kranz ein allenfalfiger Fehlſchuß 
gegen 1 fl., auf dem Glüde hingegen koͤn— 
nen 100 Echüffe a 15 Fr, gefauft werben, 


2 


— 
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UL Siegen mit Bü 
chie ß e en auf bie 


Die erften drei Gewinnſte auf Haupt und 
Glüuͤck find gleich und betragen: — 
das J. Beſte 15 fl. 
. 30 fr. 
„BL,„ 31.85. 
nebft 9 Fahnen, wovon die zwei erften mit einem 
Gemälde geziert find. 
Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl.z — 
auch fönnen 50 Schüffe & 12 fr. gefauft werben. 


W. Hirſch-Schießen mit Bürſchſtutzen. 

Auf den laufenden Hirſch beträgt: 

das I. Beſte 15 fl. — Fr. 
„ TR. 
u „ 358 
nebft 9 Fahnen, wovon bie erfte mit einem Ges 
— — if. 

e Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl.; 
auch fönnen 50 Schüffe ä 12 fr. gefauft werden. 
Hiebei iſt bedungen, daß auf dem Hirſchſtande 
jeder Schuͤtze nur ein Gewehr anlegen darf. 

ALS Bedingungen für das Bürfchftugen- und 

Hirſchſchießen werden feftgefeßt: 

a) darf der Lauf mit Einfhluß der Patent- 
ſchraube nur höchftens 30%, Zoll lang ſeyn. 

b) das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht 
überfchreiten ; 

e) nicht mit Fingerbügeln verfehen fern; 

d) muß diefer mit einem Züngeldupfer, wel: 
der aud, ohne ——— abgedruckt 
werden kann, verſehen ſeyn; 

e) find die Dupferſperren gänzlich unterſagt, 
und darf endlich 

f) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufge, 
ſteckt werben. 


Weitere Deſtimmungen. 


1) Der Vogl, dann Haupt, Kranz und Gluͤck 
find in einer Entfernung von 150 Schrit⸗ 
ten aufgeftellt. 

2) Die Entfernung des Zieles bei dem Buͤrſch⸗ 
ſtutzenſchleßen beträgt 120 Schritte. 

3) Das Schwarze auf dem Haupt, Kran 
und Gluͤch, dann die Treffer auf den 
Hirfchbrettein haben 12 Zoll im Durch⸗ 


meſſer. 
4) Gewinnſte werben durchgehens auf zwei 
Drittel der Schußzahl regulirt und ertheilt. 


„U. 7 


u, 


[23 
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5) Borbezeichnete Schießen dauern von Mon- 
tag den 8. ununterbrochen bis Donnerftag 
den 11. Mittags. Am Nachmittage des⸗ 
felben Tages, wo das Trabrennen ftatts 
findet, wird ausgefeßt; und wenn bis da⸗ 
hin nicht abgefchoffen ift, wird das Schießen 
am freitag den 12. Dftober geſchloſſen. 

6) Nach beendigtem Schießen wird baldmög- 
Lichft abgezogen, jedenfalld werden Die Haupt» 
preife mit Yahnen am Sonntage den 14. 
Dftober vor dem zweiten Pferderennen an 
die Preisträger vertheilt werben. 

7) Jedem Schühen fteht es frei, auf jedes 
einzelne Beite einzulegen. 

8) Von den inländifhen Schügen, welde 
diefem Schießen beimohnen, erhält ber 
Aeltefte nad dem Lebensalter eine ger 
malte Fahne, jedoch unter der Bedingung, 
daß derfelbe auf Haupt, Kranz und Süd 
geihoflen bat. 

Diefe Fahne fann übrigens von einem 
und demjelben Schügen nur alle 3 Jahre 
einmal gewonnen werden, auch muß ein 
folher Schüge irgend einer Schügengefell- 
ſchaft einverleibt gewefen ſeyn. 

9) Jeder Schuͤtze ift verbunden, nach Been—⸗ 
vigung feiner Schüffe, oder längftend bis 
13. Dftober feine Schießpolette an den 
Schügenaftuar bei Berluft feiner Einlage 
abzugeben. 

10) Sämmtlihe Beſte werden frei graben 
das Schießen felbft, wird nach Vorſchrift 
der bayerifchen Schügen-Drdnung geleitet. 

11) Schlüßlich werden die Schügen gexiemend 

eingeladen, Montag den 8. Oftober um 

9%, Uhr mit ihren Gewehren fich im Rath» 

haufe zu verfammeln, um fi dann Schlag 

10 Uhr im feierlichen Zuge unter Vor— 
tragung der Preife und Bahnen, fowie der 
Eorengehänge der Hauptihügengefellfchaft, 

von Mufit begleitet, auf die Thereſienwieſe 

zur Gröffnung des Feſtſchießens au — 

Zu diefem Behufe werden Vogelloſe, Stand- 
billas und Schügenzeichen ebenfalls am Montag 
den 8. Oftober zwifihen 8 und 10 Uhr auf dem 

Rathhaus-Saale abgegeben. 

Die Shüpenmeilter: _ 
von Seite des Hojed: von Seite der Stadt: 
Talio. 


u 3 
. B. Bernreither. J. Graf. 
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Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe al: 
ler Anordnungen des Dftoberfeftes, u von 
dem Magiftrate getroffen werben, hat man ſich 
an Herrn Magiſtratsrath Bögler ju wenden, 
welchem die Beforgung berjelben übertragen ift. 


Magiſtrat der kgl. Haupt- und Refidenz- 
Stadt Münden. 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer 
(L. 8.) 
Knollmuͤller, Sekretär. 





Ad Num. 27857. praes, ?1/, 49, 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regie- 
rungöbezirfes von Schwaben und 
"Neuburg. 


(Eine im Landgerichtöbezirke Küßen aufgegriffene taub: 
flumme Mannsperfon) 


Im Uamen 
Deiner Majeflät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom 22. September im Kreid-Int.-Blatt 1848 
©. 1193 und die lithographirte Ausfchreibung 
vom 30. November v. 8. werben jänmt« 
liche Diftiriktöpolizeibehörben angewieſen, bie 
Recherchen nach der Heimath der am 6. Sept, 
v. 38. in Bernbeuren k. Landgerichts Füßen 
aufgegriffenen Mannsperſon wieder aufzuneh- 
men, nachdem fich nachträglich herausgeftellt 
hat, daß dieſelbe dem angeblich bereuͤs er— 
mittelten Heimathöorte nicht angehört, viel- 
mehr deffen Heimath noch immer unbekannt ift. 

Das Ergebniß der bisher gepflogenen Re— 


! 264 


cherche ift dem f. Landgerichte Füßen unge: 
fäumt mitzutheilen. 


Augsburg, den 31. Mai 1849, 
Königl. Regierung Bon Schivaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 
Wilhelm eoll. 


Ad Num. 6960, praes, #/, 49. 


An 
die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Krei- 
ſes von Schwaben und Neuburg. 


(Die amtliche Ginfenbung von Todtenſcheinen zc. der in 
Bayern verftorbenen Faiferlich ruſſiſchen Unterthas 
nen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung des fol, 
Staatöminifteriums ver Juſtiz vom 22. ein- 
getroffen, den 26. Mai d. 38. werben fämmt- 
liche Juftizftellen des Kreifes anmit angewie⸗ 
fen, bei fünftig vorkommenden Sterbfälfen 
rußiſcher Unterthanen in Bayern die Todien— 
ſcheine, Päffe und alle fonftigen über bie 
Verwandtſchafts⸗ und Standesverhältniffe, 
fowie über die Staatsangehörigfeit der Mer- 
ftorbenen ſich etwa vorfindenden Dofumente 
oder Notizen zu erholen, und in’ Borlage 
zu bringen. 

Diefe höchſte Entjliegung wird anmit 
zur Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Neuburg, ven 1. Juni 1849, 


Koͤnigliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 
In Verh. des kgl. App..:Präffdenten, 
Breitenbad, Direktor. 


Heigl. 





263 
Ad Num. 3537. 


(Erledigung der Pfarrei Afchbah und Hohn am Berge 
betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Zwanziger fommt die vereinigte Pfarrei 
Aſchbach und Hohn am Berg, im De 
fanate Bamberg in Erledigung und wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wo⸗ 
chen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen ſich, wie folgt: 


A. Aſchbach. 

I. An Zinfen von Aftiofapitalien 2 fl, 
30 fr. IF. Crttag aus Realitäten: a) Moh- 
sung 25fl.; b) Gründe, 8 Tagwerk Felder 
v4. 40 fr., %/, Tagw. Wieſen 45 fl, Ye 
Zagw. Garten Sf: Mil. Einnahmen an 
Dienfteöfunftionen 30 fl. 441/, fr. IV. Ob- 
fervanzmaßige Gaben, baar 30 fl. 55 fr, 
Summa 213 fl. 491/, fr. 


praes. 30, 49. 
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B. Kohn am Berge. 
I. An ftändigem Gehalte: aus Staats- 
faflen a) baar 200 fl.; bh) 3 Schffl. 4 Ms, 
j — 31 fl. 45%, Mr; c) für Holz 


N, Ertrag aus Realitäten: Ya/; Stüd 
Stud Aderfeld im Kirchhof zu Hohn am 
Berge 1 fl. 30 Er. 

III. Ertrag aus Rechten: a) Grundzins 
2 fl; b) Handlohn 1 fl. 24 fr. 

IV. Einnahmen an Dienftfunftionen 
36 fl. 57%, fr. Summa 291 fl. 374 Er. 
Laſten 4 fl. Meiner Ertrag von Hohn am 
Berge 297 fl. 37 Y tr Hiezu Aſchbach 
213 fe 491, Fr, Gefanmtjumma 501 fl. 
263/, Fr. 


Bayreuth, ven 22, Mai 1849. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Irhr. v. Notenban. 

Hagen. 


—— — - 
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Kreis . Rotizen. 


praes. 4, 49. Dienftpflichtigkeitsjahre nah $. 7 Ziffer 1 der 

Dem Landwehrs-Hauptmann Dominif Haug Landiwehrorbnung die gebetene Entlaffung unter 

im fgl. Landwehrbataillen Immenftabt wurde rühmender Anerkennung feines 36jährigen Wir 
auf den Grund nacgewiefener Bollendung der kens im Dienfte der Landwehr ertheilt. 


U een" 
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Futell 


der Königlichen 





770 


genz⸗Blatt 


Negierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 





RN“ ar. 


den 8. Juni 1849, 











Snbalt: Die —— der Lumpenſammler. — Sammlung für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Schwabach. — Dad Gollektegeſuch des Sciffmüller G. Mayer von Lauingen, — Kreis-Notiz. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Xum. 19490. praes. 1/, 49. 


ſaͤmmtliche Dirifts « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beauffihtigung der Lumpenſammler betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


An die kgl. Regierung find Beſchwerden 
darüber gelangt, daß den über das Lumpen— 
jammeln beftchenden Vorſchriften gegenüber 
Mißbraͤuche einjchleichen konnten; insbeſondere 
follen die Gemmifjtionäre (Lumpenſammler 
aus Auftrag) nicht immer mit vorfchriftämä« 
Big ausgefertigten Vorweisbüchern verjehen 
jeyn, und durch den Verkauf der gefammel- 
ten Lumpen an umberedtigte Zwiſchenhänd— 


ler auf den Gewerbäbetrieb der inländiichen 
Papierfabrifanten einen ſehr nachtheiligen 
Einfluß ausüben. 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich daher ver- 
anlaßt, fämmtliche Diftriftöpolizeibehörven auf 
die nachfichend wiederholt veröffentlichten höch— 
ften Anordnungen über dad Lumpenjammeln 
hinzumeijen, und weiter darauf aufmerkfam 
zu machen, daß 

1) nad dem Ausjchreiben ver fol. Regie 
rung ded vormaligen Oberdonaufreifes 
Kammer des Innern vom 2. Novem— 
ber 1836 (Int.-Blatt ©. 1360) Ju— 
den weder zum Gammeln von Lum— 
pen no zum Kandel damit zugelaffen 
werden Dürfen, 

2) dur Ausjchreiben ver unterfertigten 
Etille vom 3. Dezember 1839 (Int. 

61 
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Blatt S. 949 umterfagt if, daß ein 
und daſſelbe Individuum bei mehreren 
Papierfabrifanten als Gommiffionär 
(Zumpenfammler) in Dienfte tritt, 

3) in Gemäßheit der unter dem 13 März 
1844 (Int.-Blatt S. 267) und vom 
8. Mai deſſelben Jahres (Int.-Blatt 
©. 446) die Dienftbircher der Lumpen— 
fammler (Gommiffionäre) und der con« 
eejfionirten Zmifchenhändler, wo folche 
noch beftehen, nur von den Diftriftd- 
Polizeibehörven, welche fie auszufertigen 
haben, Bezogen werben Fönnen, und 
daher nur die von der k. Regierung ge= 
nehmigten jein bürfen, nur auf «in 
Jahr gültig, mithin jährlih neu 
außzuftellen, und die des Vor— 
jahres einzuziehen find, endlich 
Dienftbücher, welche nicht Die vorſchrifts— 
mäßigen, zu jever Zeit ven Inhabern 
abgenommen werben müjfen. 

Augsburg, den 28. Mai 1849. 


SKönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Abdruck. 


— — — 


(Die Revifion der Vorſchriften Über das Lumpen · Sam⸗ 
meln betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majeflät des Königs. 


Die älteren und neueren Vorſchriften über 
bad Lumpen · Sammeln find wieder durchge⸗ 
ſehen worden, und werden in Folge einer 
höshften Entſchließung des k. Staatsminiſte⸗ 
tiums des Innern vom 23. Dezember 1835 
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in Nachftehendem zur Beobachtung und Wahr- 
nehmung fund gegeben. 
1. 
(Wem das Sammeln von Lumpen zufteht ) 
Dad Sammeln ver Lumpen ift in Ge 
mäßheit des Mandates vom 26. Juni 1787 
(Mayr’jche Gen. Sam. Bd. IV. von 1788 
pag. 715), der allerhöchften Berorbnung vom 
14. Mai 1809 (Regierungsblatt 1809 ©, 
836), dann ver allerhöchften generalifirten 
Entſchließung an das General-Gommiffariat 
des Sllerfreifed vom 21. Mai 1810 (Reggs.⸗ 
Blatt 1810 ©. 431 und 432) ausjchlie- 
ßend nur 
1) den Gommiffionären ber inländiſchen 
Bapier-Fabrifanten, 
2) den conzeffionirten Zwiſchen⸗Händlern 
geftattet. 
II. 


(Bon den Gommijjionären ber inlänbifchen Papier: 
Fabrikanten.) 


Jedem inländiſchen Papier-Fabrikanten 
ſteht als Ausfluß feiner Gewerbs-Berechtigung 
die Befugniß zu, das benöthigte Material an 
Lumpen in dem ganzen Umfange des König— 
reiches ohne Beſchränkung auf Bezirke oder 
Kreiſe entweder durch einen gebrödeten Diener 
oder durch aufgeſtellte Commiſſionaͤre ſam— 
meln zu laſſen. 


(Berhältnig dieſer Gommiffionäre zu ben Papier- 
dritanten.) 


Das Verhaͤltniß, in welches der Fabrifant 
zu diefen Gommiffionären tritt, ift ein privat- 
rechtliihes, welches daher von dieſem Stand» 
punfte aus nach dem jeweiligen Bertrage be= 
urtheilt werden muß. 


IV, 
(Umfang ihrer Befugniß zum LumpensSammeln.) 


Die aufdieje Art beauftragten Lumpen» 
Sammler find zufolge der ausdruͤcklichen Be- 
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flimmungen ber Verordnungen vom 26. Juni 
1787, ver allerhöchften Entjchliegungen an 
die Landed-Direftionen von Bayern und von 
Schwaben vom 14. und 23. Mai 1804 
(Regierungsblatt 1804 ©. 582), ver aller» 
hoͤchſten Verordnung vom 14. Mai 1809, 
und ver allerhöchſten generalifirten Entfchlie- 
ßung vom 21. Mai 1810, auf Bezirke und 
Kreiſe nicht befchränft. 


V. 
(Bas hinſichtlich ihrer Aufſtellung zu beobachten iſt: 
4) von den Papier-Fabrikanten.) 

Die Papier » Fabrifanten find gehalten, 
jedes von. ihnen abzufendende Individuum in 
Gemäpheit der bereitö erwähnten Verordnun⸗ 
gen vor der Abordnung der Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörde feiner Heimath zu benennen, welche 
fofort dad Leumunds-Verhältniß des Borges 
ſchlagenen der ftrengften Prüfung untermwirft, 
und nad dem Ergebniffe die polizeiliche Be— 
willigung ertheilt, oder vermeigert. 


VI. 
2) Bon ben Gommiffionären 
a) überhaupt) 

Die Commiffionäre haben ſich überhaupt 
genau nach den im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit getroffenen Anoronungen zu ver« 
halten: 

b) Insbefondere, unb 
c) Erholen eines Banberbuches) 

Insbeſondere hat fich jeder Commiſſionaͤr 
nah Analogie der Borfchriften über die Aus⸗ 
weife der herumzichenden Gewerb3- 
leute mit einem förmlichen amtlich gefertig- 
ten Vorweis-Buch zu verjehen, worin 
fein Bor» und Zuname, fein vollftändiger 
Perſonal⸗Beſchrieb; die Bevollmächtigungs- 
Urfunde des Fabrifanten, die polizeiliche Bes 
ftätigung dieſer Bevollmäctigung, das amt- 
liche Leumunds »- Zeugnis, dann die übrigen 
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für Reije-2egitimationen gebotenen Erforber- 
niffe 3. B. Warnung gegen Fälfchungen, 
ausſchließende Gültigkeit für Reifen im In— 
lande, Dauer u. ſ. mw. im @ingange ausge— 
brüdt ſeyn müffen. 


d) Angabe ber Reife-Route.) 

Diefes auf ein Jahr gültige Buch muß 
der Inhaber vor dem Antritte jeder Reife 
der augjtellenden Diftriftö-Polizeibehörbe vor⸗ 
legen, viefer die beabfichtete Michtung feiner 
Reife nach den zu durchwandernden Polizei- 
Bezirfe genau angeben, und von verfelben in 
dem Buche vormerken laffen. 


e) Verhalten auf der Reife.) 

Auf der Reiſe felbft ift Feinem Difteift 
(Land⸗ oder Herrfchaftägerichte, Herrfchafts- 
Gommiffariate, dann unmittelbarer Stadt) 
dad Sammeln geftattet, bevor nicht das Viſa 
ber einjchlägigen Diftrifts-Polizeibehörve er- 
holt worben ift. Jede dieſer Behbrden hat 
in ſolchen Fällen die Dauer des Verweilens 
in ihrem Bezirfe zu beftimmen, welche von 
dem Inhaber des Buches willführlich nicht 
überjehritten werben darf. 

Dad Buch muß ferner von dem Inhaber 
an jedem Orte, wo er übernachtet, oder wo 
er zu fanımeln beabfichtet, dem Ortsvorſtande 
oder Magiftrate zum Viſa vorgelegt werben, 
welcher darin die Zeit ver Ankunft und des 
Abganges, ſowie die Aufführung beöfelben 
einjchreibt. 

f) Verhalten bei der Rückkehr. 

Bei der Ruͤckkunft von einer ſolchen Reife 
hat fih der Gommiffionär die Ablieferung 
des gefammelten Vorrathes von feinem Papiers 
Fabrifanten in das Buch bejcheinen zu lafſen 
und fich hierauf unmittelbar bei jeiner Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörve zu ftellen, welche das Einhals 
ten der polizeilichen Anorbnungen nad dem 
Inhalte des Legitimationabuches ae prüft: 
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VII. 

(Strafe bei Uebertretung dieſer Vorſchriften.) 

Jede Uebertretung der hier für die Reife 
gegebenen Borjchriften zieht für den Ueber- 
treter des Art. 3. Ziff. 8. der allerhöchften 
Berorbnung vom 28. November 1816 (Regie- 
rungöblatt 1816 ©. 863) die Behandlung 
ald Bettler und Landftreicher nach ſich. 


VIII. 
(Bormerkung der Beſtrafung.) 

Jeder polizeiliche Straf-Beſchluß wird 
in dem Legitimations-Buche amtlich vorge— 
merft. 

IX. 
(Einziehung ber ertheilten Bewilligung zum Sammeln.) 

Wiederholte Uebertretungen haben die Ein- 
ziehung der polizeilichen Bewilligung zum 
Sammeln für längere Zeit, oder für immer 
wegen des dadurch getrübten Leumundes ſo— 

fort zur Folge. 
Die erteilte Bewilligung zum Sammeln 
erlifcht ferner mit ver Dauer, für melde 
fie ertheilt ift, jo wie auch noch während 
diefer Dauer dann, wenn der Fabrifant die 
Anzeige macht, daß der Gontraft mit feinem 
Commiſſionär von ihm aufgelöst fey: 
X. 
(Abnahme bes Wanderbuches.) 

Mit dem Erlöfchen der Bewilligung hat 
die Abnahme des Vorweisbuches unmittelbar 
einzutreten. 

XI. 
(Erneuerung ber Bewilligung.) 

Mit dem Beginnen ded Kalender-Jahres 

hat ver Papier-Fabrifant, welcher feinen Com— 


mijlionär beizubehalten gefonnen ift, die Forte 


dauer des demſelben ertheilten Auftrags in 
dad Vorweisbuch des letztern zu beurfunden, 
worauf die polizeiliche Bewilligung nach Um— 
fänden erneuert wird. 
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X, 
(Bon den conceffionirten Zwiſchen⸗Pändlern.) 

Neben dieſen Gommiffionären find zur 
Sammfnng der Lumpen nur noch die, in 
Folge der allerhöchften Verordnungen vom 
21. Mai 1810 Ziff. 2., und vom 17. 
Dezember 1811 (Regierung&-Blatt 1811 ©. 
1869) durch die General-Gommiffariate reſp. 
Kreise Regierungen förmlich hierauf conzeffio« 
nirten Zwiſchen⸗Haͤndler berechtigt, und zwar 
nur innerhalb des in ihrer Conceſſion bezeich- 
neten Bezirkes. 


XI 
— —X 


(Ihr Berhaältniß richtet ſich nah der Berordnung vom 
2. Oktober 1816.) 


Dieje Zwifchenhändler find bereit in ver 
allerhöchften Verordnung Art. 3. über Bettler 
und Lanpftreicher am 2°. November 1816 
Ziff. 8. (Reggs.Blatt 1816 ©. 633) den 
herumzichenden Gewerbsfenten beigezählt, und 
unterliegen daher allen im Betreff dieſer in 
ber Verordnung vom 2. Oktober vesjelben 
Jahres (Rggd.-Blatt 1816 ©. 683) erlaffe- 
nen Beftimmungen, welche durch bie Geſetz⸗ 
gebung vom 11. September 1825 eine Ab— 
aͤnderung nicht erlitten haben. 


XIV. 
(Erneuerung der Bewilligung.) 

Insbefondere follen neue Gonceffionen 
der Art ohnevich ſchon nach der allerhöchften 
Berorbnung vom 21. Mai 1810 Ziff. 2. 
Abſ. 2. nicht begünftiget, in der Regel gar 
nicht mehr ertheilt werben. 

XV. 
(Unbefugte Sammler. 

Jedes Sammeln von Lumpen dur an— 
dere als die hier bezeichneten Perſonen, fo 
wie jeder weitere Zwiſchenhandel, wozu ins 
befondere jeder Verkauf Beauftragter Sammler 
(Gommiffionäre) an Andere ald an ihre Cor 
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mittenten gehört, erfcheint ald unbefugt, und 
mit den polizeilichen Vorſchriften im Wider⸗ 
fpruche, und darf nicht ungeahndet bleiben. 
XVI. 
(Zuſtändigkeit.) 

Die Ausſtellung und Erneuerung der 
Porweisbücer für Gommiffionäre fteht 
überhaupt nur den Diftriftd-Polizeibehörben 
zu, und hat in der Regel von derjenigen 
dieſer Behörven audzugehen, in deren Bezirk 
der Gommiffionär feine Heimath Hat. 
Ausnahmsweiſe kann auch die Diftrifts-Po- 
lizeibehorde des Wohnortd des Fabrifanten 
die Vorweiſe für deſſen Commiſſionaͤre aus⸗ 
ſtellen, bleibt jedoch für dieſen Wall ver— 
pflichtet, das Leumunds⸗Zeugniß der Hei— 
mathsbehörde des Gommiffionärd zu erholen 
und die [eggenannte Behörde von der Aus— 
ftellung u. ſ. w. ded Vorweiſes in Kennt- 
niß zu feßen. 

Die Austellung und Erneuerung ber 
Wanderbücher für die conceffionirten Zw i- 
ſchenhändler ift der Kreid-Regierung aus— 
ſchließend vorbehalten. 


XVII 
(Bormerkung.) 

Ueber die Gommiffionäre und Zwiſchen⸗ 
Händler eines jeden Bezirks find von ber 
einjchlägigen Diftrifts - Polizei «Behörde ta— 
bellarifche Verzeichniffe nah dem beigedruck— 
ten Formulare Ziff. 1 umd 2 anzulegen und 
fortzuführen. Zu dem Berzeichniffe der Com— 
miffionäre werden jährlich. im Monate Yes 
bruar die Zur und Abgänge ver k. Regie 
rung angezeigt. 

XV. 
(Sctußbeftimmung.) 

Durch gegenwärtig: Vorſchriften find bie 
bisher gegebenen Beftimmungen, namentlich 
jene in ven Außfchreiben vom 15. Februar 
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1832 und vom 13. Juli 1835 außer An- 
wendung gejebt. 

Augsburg den 13. Jänner 1836. 
Königliche Regierung des Oberdorau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 

coll. Kliebenſchedel. 





Abdruck. 


— — — 
(Die Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreiche Bayern 
in die Bereinsftaaten betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem Abdruck der kgl. Minifterial- 
Entjchliegung vom 29. Auguft 1836: „vie 
Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreiche 
Bayern in die Vereind-Staaten betreffend * 
(Kreis⸗Intelligenz Blatt Nr. 39 ©. 1194 
bis 1197) ift durch ein Verjehen im Schluß- 
Sape eine Stelle auögelaffen, deren Hinmeg- 
bleiben ven Stnn dieſes Satzes gänzlich ent» 
ftellt. Diefer ganze Schluß⸗Satz wird daher 
nachftehend nochmals vollftändig abgedruckt, 
und ſämmtliche Polizeibehörden angewieſen, 
hiernach den fehlerhaften Abdruck in ihren 
Gremplaren zu berichtigen. 

. & 


„Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß 
die Commiſſionaͤre gehörig konceſſionirter Pa- 
pier- Kabrifanten zollverbündeter Staaten in 
Bayern alle jene Befugniffe geniejen, deren 
fih die Gommiffionäre inländifcher Papiers 
Fabrifanten erfreuen, vorbehaltlih der Ver— 
pflichtung erfterer, bei ihrem jedesmaligen Ein— 
tritte in dad Königreich, und bei ihrem jedes— 
maligen Austrifte aus demjelben vor den Di- 
ſtrikts⸗Polizei-Behörden ihrer Ein- und 
Ausdtrittd- Stationen allen jenen 
Borjhriften und Erfordernißen ohne 


778, 


Ausnahmen zu genügen, welden 
fi die inländiſchen Gomifjionäre 
vor den Diſtrikts-Polizeibehörden 
ihres Heimaths⸗Ortes nach Inhalt der Auge 
fhreibung vom 23. Dezember 1835 bezüg- 
lich der polizeilichen Bewilligung des Em- 
pfanges eined Vorweisbuches und der Schluß. 
beſcheinigung beffelben zu unterwerfen ha— 
ben; — ebenfo während der Reifen in Bay— 
ern alle jene Obliegenheiten zu erfüllen, 
welche den inländifchen Commifftonären be— 
züglich ber Bifirung u. f. w. vorgezeichnet 
find, und auf folde Weiſe dem Solluniond- 


Formular 1, 
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gemäßen Prinzip der Gleichftellung mit den 
Inlaͤndern nicht minder zu eutſprechen, ala 
ed die Bayern bei jenem Anlaffe in den übri— 
gen Bereind-Staaten zu thun bereit und ge 
halten find.” 


Augdburg, ven 8. Dftober 1836. 


Kgl. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Reggs.:Präfidenten. 


v, Raifer. 
v. Rehlingen. 


— — 


Verzeichni ſt 
der aus dem Bezirke N. als Commiſſionaͤre aufgeftellten Lumpen- Sammler. 


Fi e es LZumpen-Sammlers Derfelbe 














& fammelt im [Bemer- 
Tauf⸗ und = Wohn. | Heimaths⸗ —— —— Auftrage und 
Familien⸗ = Drt Gemeinde. Gewerbe, Anfäffig: Samilien- Leumund. auf Rechnung fungen. 
wol Name, keit, | Verhältniffe, bes 

















I 













— — — 


Formular II. 


Berzeihnif. 


der aus dem Bezirke N. als Zwiſchenhaͤndler conceffionirten Lumpen-Sammler. 








Tauf⸗ und 
Familiens 
Name, 


f 





Fortl. Nr. 


Familien» 








fe it dem Bemers 










Leumund. 


Tag. Imonat. Jahr. | fungen. 
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Ad Num. 25559. 
An 
fämmtlihe Diftrikts-Polizei-Behörden 
des Kreifes. 


(Sammlung für die Erbauung einer Eatholifchen Kirche 
in Schwabach betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Da noch mehrere Difteifts-Poftzeibehör- 
ben im bezeichneten Betreffe unterm 24. März 
d. 38. im Kr.» Int.-Blatt S. 452 und 453 
erlajfenen Regierungs-Auftrage bis jetzt nicht 
nachgekommen find, fo werben biefelben zur 
Erledigung dieſes Auftrags binnen 8 Tagen 
ernftlichft angemiejen. 


Augdburg, ven 4. Juni 1849, 


KRönigl. Regierung yon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, eoll. 


praes. ®%, 49. Ad Num. 26105. 
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praes. ®/, 49. 
0, Ai 

fämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Gollekte:Gefuch des Schiffmällers ©. Mayer von 
tauingen betreffend.) 


Im Hamen 

Seiner Majeflät des Königs. 
Die Diftriftspolizeibehörben, welche der 
Ausfhreibung vom 10. April d. 38. bes 
zeichneten Betreffs (Kr.⸗-Int.Blatt 1849 ©. 
514) noch nicht nachgefommen find, werben 
biemit an die Erledigung derſelben erinnert. 

Augsburg, ven 4. Inni 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 


Wilhelm, coll. 
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Kreis * Notizen. 


pares, ©, 49. ung gefommene Stubienlehreröftelle der I. Claſſe 

an der Lateinfhule zu Kaufbeuren nebft der hie 

Dem Stabtlaplan Prieſter Joſehh Mars mit verbundenen II. Kuile'fhen Stiftungspries 
chinger in Kaufbeuren wurde die in Grledige fterd-Stelle übertragen. 
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der Königlichen 
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genz Blatt 


Begierung von 


Schwaben uns Neuburg. 











Augsburg 


RW“ 48. 


den 10. Juni 1849. 








Inhalt: Die Rede des Herrn Staats:Minifters des Aeußern, Dr. von der Pfordten, über den Berliner-Verfaſſungs-⸗ 


Entwurf. 





Rede des Herren Staatsminifters des Aeußern, 


Dr. von der Pfordten, 
über den 


Berliner Berfalfungs-Entwurf, 


gehalten in ver XXII. öffentlichen Sigung der Kammer der Abgeordneten am 4. Juni 1849, 


In der Sigung vom 30. Mai habe ih 
von dieſer Stelle aus erflärt, die Regierung 
werde balpmöglichft ver Kammer Mittheilung 
machen über die Rejultate der Konferenz in 
Berlin. 

Unterveffen find die Mefultate durch bie 
Zeitungen befannt geworben. Unterm 28. 
Mai hat die preußifche Regierung dasjenige 
feftgeftellt und im preuß. Staatdanzeiger un⸗ 
term 31. Mai der DOeffentlichfeit übergeben, 
was zwijchen den Regierungen von Preußen, 


Hannover und Sachſen bei jener Konferenz 
verabredet wurde und Hinzugefügt, daß bie 
bayerifche Regierung fich ihre Erklärung über 
dieſe Reſultate noch vorbehalte. 

Das auf diefe Weife veröffentlichte, von 
jenen 3 Königreihen angenommene Rejultat 
ber Berliner Konferenz zerfällt in drei Haupt⸗ 
punfte. 

Die Regierungen haben unter fih ein 
Schutzbündniß geichloffen nah Art. XI. der 
deutſchen Bunved-Afte: fie haben dieſem 
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Schubbündniffe angereiht den Entwurf ber 
deutſchen Neichöverfaffung, der aus einer Re⸗ 
viſion und theilweife Umänverung der in 
Frankfurt bejchloffenen Verfaſſung hervorge⸗ 
gangen ift und ein revidirtes Wahlgeſetz, nach 
welchem fie den deutjchen MNeichdtag zu bes 
rufen, unter fich übereingefommen find. Sie 
laden durch ein befonderes Schreiben jämmt- 
liche deutfche Regierungen ein, dieſen ihren 
Berabredungen beizutreten. 

Den Entwurf der Verfaffung und des 
Wahlgefeged Hier ausführlich vorzutragen, 
würbe wohl nicht angemeſſen fein; ich kann 
wohl voraudjegen, daß im Wejentlichen jedes 
Mitglied der Hohen Kammer jchon im bem 
legten Tagen aus den Zeitungen Kenntnif 
davon erhalten hat. Ich habe übrigens 1 
Eremplar davon dem Hrn. Präfiventen über- 
geben und ich werde forgen, daß heute noch 
mehrere Gremplare an die Hohe Kammer 
einlaufen. Anders verhält es jich wohl mit 
der AUfte, im welcher jened Buͤndniß nach Art. 
XI. der Bundesafte abgeſchloſſen enthalten 
ift; und es fcheint mir angemeffen, went bie 
hohe Kammer 8 nicht für -überflüffig er— 
klaͤrt, dieſes Aftenftüc hier vorzutragen. Soll» 
ten die Mitglieder ver Hohen Kammer ſchon 
damit vertraut fein, fo kann ich e8 unterlaffen. 

(Mehrere Mitgliever: Borlejen.) 

Der amtliche Theil des preußifchen Staats⸗ 
anzeigerd vom 31. Mai enthält Folgendes: 

‚Berlin, 30. Mai. Die Berathungen, 
welche auf die Einladung unſerer Eircular-De- 
peſche vom 28. vorigen Monat bier in Ber- 
lin in Bezug auf die deutſche Verfaſſungsfrage 
Statt gefunden haben, haben zu dem für die 
koͤnigliche Regiernng erfreulichen Ergebniß ge⸗ 
führt, daß ſie nunmehr im Verein mit den 
Königlichen Regierungen von Sachſen und Han⸗ 
nover und den übrigen deutſchen Regierungen eine 
umnfaßende Vorlage in Bezug auf die deutſche Ver⸗ 
faſſung machen konnen. Die königliche preußiſche 
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Regierung ſich beehrt daher, in der Anlage 
ber ꝛc. Regierung die, betreffende Eröffnung 
in ihrem eigenen, wie im Namen ver Regie 
zungen von Sachſen und von Hannover zu 
überfenden, und bemerft dabei, daß die fü- 
nigliche bayerische Regierung, welche an fämmt- 
lichen Verhandlungen zwifchen obenerwähnten 
Regierungen Theil genommen, fich vie jchlich- 
liche Erklärung über ihren Beitritt noch vor— 
behalten Hat. Wir glauben dabei das Ver— 
trauen ausſprechen zu dürfen, daß dieſe Er— 
Öffnung bei der ꝛc. Regierung bie reifliche und 
eingehende Erwägung finden werde, welche 
die Wichtigkeit des Gegenftandes erforbert, und 
daß auch die Gefinnungen und das Verfahren 
ber verbünbeten Regierungen, welche biemit 
einer unabweislichen Pflicht genügt zu haben 
glauben, gerechte Würbigung und Anerken⸗ 
nung erlangen werve, Berlin, 28, Mai 1849, 
Minifter-Präfivent (gez.) Graf von Bram 
denburg An jämmtliche deutſche Regie— 
rungen. ” 

Dem liegt nun folgendes Aftenftüc bei, 
Das die Vereinbarung enthält: 

„Der ıc. Regierung Anden fich die Negierune 
gen von Preußen, Sachſen und Hannover, und 
in deren Mufteage die preußifche Regierung, ver⸗ 
anlaßt, folgende ergebenfteGröffnung zu machen, 

Es bedarf feiner näheren Darlegung ver 
Gefahren, von welchen gegenwärtig dad ges 
meinfame Baterland bebroht wird. Die Er- 
eigniffe ſprechen Taut genug. In mehreren 
Theilen Deutſchlands ift wie gejegliche Auto- 
rität durch den Aufruhr umgeftürzt, in an⸗ 
ber nur buch die Anwendung der Waffen 
hergeftellt worden. Niemand vermag zu er⸗ 
meffen, welche fernere Ausdehnung biefe weit 
verzweigten Bewegungen erhalten, und imie 
meit fie ſelbſt dem Audlande gegenüber, zu 
ernten Bedenken führen fünnen. Micht bloß 
die geſammte ftaatliche Eriftenz Deutſchlands 
ift in Frage geftellt, ſondern eben ſowohl vie 
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Grmblagen jedes 
überhaupt. 

Um biefen Gefahren gewachfen zu fein, 
um ben Kampf fiegreich zu beftehen, deſſen 
Ausgang fonft alle deutſchen Lande mit gleis 
chem Verderben treffen würde, bedarf e8 vor 
Allem einer vollen Uebereinftimmung in den 
Handlungen ber Regierungen. Um deſto 
fchmerzlicher muß e8 empfunden werben, daß 
hierzu jegt der geeignete Vereinigungspunft 
mangelt. Der auf der Afte vom 8. Juni 
1815 errichtete deutſche Bund iſt hierzu fak— 
tifh um jo mehr außer Stanve, da ihm zur 
Zeit ein ausreichendes Organ zu gemeinfchaft- 
licher Thätigfeit abgebt. Ein neue, den ge= 
gennfärtigen Anforberungen entſprechendes 
Bundesverhältnig Hat noch nit zu Stande 
gebradyt werben Fünnen. Die in Frankfurt 
zufammengetretene Nativnal » Berfammlung 
hat, als fie die von ihr berathene Reichövers 
faffung als abgefchloffen und weiterer Vers 
handlung unzugaͤnglich verfündigte, ſich ſelbſt 
außer Stand geſetzt, ihr Mandat ferner zu 
erfüllen: ihre weiteren Beſchluͤſſe entbehren 
daher ſchon deswegen jeder rechtlichen Gültig- 
keit und fönnen nur als Uebergriffe betrachtet 
werben, benen feinerlei Folge zu geben ift. 

Einer jo bedrohlichen Lage gegenüber ift 
ein feſtes, einträchtiged und unverzügliches 
Handeln nothwendig, und es wirb dieſes von 
den Regierungen ausgehen müffen, welche ſich 
zu den hier vorliegenden ragen in gleicher 
Stellung befinden. 

Die Regierungen von Preußen, Sadfen 
und Hannover find daher übereingefommen, 
auf Grund des Artikels 11 der deutjchen 
Bundeö-Afte in ein Buͤndniß zu treten, das 
den gegenjeitigen Schuß feiner Glieder gegen 
den innern oder Äußeren Feind zum Zwede 
bat. Die Leitung der hierzu erforberlichen 
gemeinfamen Mapregeln haben jie Preußen 
übertragen. So wie an alle Regierungen, 


georbneten Zuftandes 
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welche Glieder des deutſchen Bundes von 
1815 find, jo ergeht auch an ꝛc. Regierung 
ihr Anfuchen, ſich diefem durch die Gefahren 
de8 Augenblid3 hervorgerufenen Bündniffe 
anzuſchließen und ſich hierüber in Fürzefter 
Friſt gefälligft erklären zu wollen. 

Die genannten Regierungen würden je— 
doch die Ahnen geftellte Aufgabe nur un- 
vollftändig erfüllen, wenn fie lediglich bei den 
BDepürfniffen, melde die nädfte Gegenwart 
erzeugt, ftehen blieben. Sie find vielmehr 
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
Pflicht und Vernunft gleihmäßig gebieten, ſich 
über ihre Stellung zu der deutſch en Verfaſſungs⸗ 
frage von vorn herein gegen ihre Verbündeten ſo⸗ 
wohl, ald gegen die Nation offen auszuſpre— 
hen. Sie haben die von der Nationalvers 
fammlung entworfene Reichöverfaffung nicht 
anerkannt, weil fie über die wahren und 
heilfamen Anforberungen eines kraͤftigen 
Bundesftaaates hinausgriff, und in ihrer aus 
den Kämpfen und Zugeftänpniffen der polis 
tiſchen Parteien hervorgegangenen Geftalt bie 
weſentlichſten Bürgjchaften entbehrte, auf 
welchen der rechtliche und georbnete Beftand 
jedes Staatöwefend beruht. 

Aber die verbündeten Regierungen haben 
nicht einen Augenbli verfannt, daß ihnen 
eben Hieraus die doppelte Verpflichtung erwach⸗ 
fen ſei, nach allen Kräften zu dem Abſchluß 
eined Verfaſſungswerkes mitzuwirken, das für 
dad gefammte Deutjchland eine unabweis— 
liche Nothwendigfeit geworben ift, eine ſolche 
Verfaſſung wird der Nation gewähren müſſen, 
was fie feit längerer Zeit ſchmerzlich entbehrte, 
was fie von ihren Regierungen zu fordern bes 
rechtigt ift: dem Auslande gegenüher Ein— 
heit und Macht, im Innern bei gefichertem 
Fortbeſtande aller einzelnen Glieder, die ein— 
heitliche Entwicklung der gemeinfamen Inter 
reffen und nationalen Bedürfniſſe. Die Bürg- 
icbaften der rechtlichen Zreiheit und der ges 
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feglichen Ordnung find ed, welche die deutſche 
Verfaſſung den Regierungen und den Böl- 
fern zu gewähren haben wird. 

Unter dieſen Gefichtöpunften haben die 
verbündeten Regierungen den von der Natio- 
nalverfammlung bejchlojfenen Entwurf ernſt⸗ 
lich geprüft, alle feine heiſſamen und unbe 
denflihen Beftimmungen beibehalten und nur 
diejenigen Theile geändert, welche mit dem 
gemeinen Wohle unvereinbar find, 

Hieraus ift, auf Grund einer von Preus 
gen vorgelegten Propoſition, der Entwurf eis 
ner Reichsverfaſſung hervorgegangen , wel 
hen fie jämmtlichen Glievern des Bundes 
von 1815 ald ihren gemeinfchaftliden Vor— 
- flag und in der Hoffnung vorlegen, daß 
derſelbe ihre Zuftimmung finden werde. Die 
Begründung feines Inhalts, fo wie deſſen 
nähere Erläuterung, ift in der Denkſchrift nie— 
dergelegt, welche beiliegt.“ 

Ich bemerfe, daß dieſe Denkſchrift noch 
nicht erſchienen iſt bis jetzt, weder in Zeitun— 
gen, noch iſt fie der Regierung ſonſt zuge 
fommen. 

„Die deutſchen Staaten, welche fih dem 
vorgelegten Berfaffungsentwurf anfchliepen, 
werden ald die im $. 1 bezeichneten Glieder 
des Bundesſtaats zu betrachten fein, während 
denjenigen Regierungen gegenüber, welche 
fih zu dieſem Anſchluß nicht veranlaßt fin« 
den, die and den Berträgen von 1815 flie- 
Benden Rechte und Pflichten unverändert fort 
beftehen. 

Indem die Regierungen von Preußen, 
Sachſen und Hannover fi durch den Drang 
der Zeitumftände genöthigt gefehen haben, ih- 
rerfeitö die Snitiative in dem Berfaffungd- 
werfe zu ergreifen, find fie jedoch von der be— 
flimmten und ausprüdlichen Vorausſetzung 
audgegangen, daß der rechtögültige Abſchluß 
befielben auf der freien Zuftimmung der Na— 
tionalvertretung berube. Sie werben daher in Ge⸗ 
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meinſchaft mit denjenigen Regierungen, welche 
fi dem Berfaffungdentwurfe anfchließen, aus 
dieſen deutſchen Landen einen Reichstag in 
dem Umfange und nah ven Wahlbeftimmune 
gen berufen, welche ver Verfaſſungsentwurf 
vorläufig bezeichnet. Diefem lediglich hierzu 
verjammelten Reichötage wird dann ver ges 
nannte Entwurf zur Berathung und Zuftims 
mung übergeben werben. 

Auf dem Hier bezeichneten Wege hoffen 
bie Regierungen ſich mit allen verftändigen 
und wohldenfenden Männern ver Nation zu 
begegnen, mit Allen, denen das wahre Wohl 
Deutſchlands am Herzen liegt, mit Allen, 
welche von der ganzen Bedeutung des Augen- 
blicks durchdrungen, eines unbefangenen Urs 
theild über die Lage des Vaterlandes fähig 
find, 

Die obenerwähnte Denfjchrift zu dem 
Inhalte des DBerfaffungsentwurfed war bei 
dem Abgange dieſes Aktenſtückes noch nicht 
beendigt und wird unverzüglich nachfolgen. 
Berlin den 28. Mai 1849. Der Minifters 
Präfivent. (gez.) Graf v. Brandenburg. 

Die bayeriſche Regierung glaubt nun dies 
fen Thatſachen gegenüber ver hohen Kammer 
vor Allem über zwei Fragen Aufſchluß und 
Antwort geben zu müffen, zunaͤchſt über vie 
Brage: 

1) wie ift es gefommen, daß Bayern, das 
an den Konferenzen Antheil genommen 
hat, dieſem Bejchluffe nicht beigetreten 
it? und 

2) was will Bayern jegt thun? welche 
Antwort will e8 auf die — von ben 
Regierungen von Preußen, Sachſen und 
Hannover an Bayern gerichtete Frage 
ertheilen ? 

Zunähft aljo die Frage: „Warum hat 
Bayern in Berlin nicht zugeftimmt?* 

Ich glaube Hierauf am Einfachſten ant- 
worten zu fönnen, wenn ich lediglich ven 
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äußern Vorgang ver Berathung und ihres 
Abſchluſſes darlege. 

Die Konferenzen, für welche die Propofi- 
tionen von der preußifchen Regierung gemacht 
wurben, durch eine Reviſion der Frankfurter 
Verfaſſung, begannen am 17. Mai und ende— 
ten am 26. Mai. Der Berfafjungd-Ent- 
wurf und das Wahlgefeg waren bereits in 
der Konferenz am 24. Mai beendigt, wurben 
jedoch in der fpätern vom 26. Mai noch einie 
gen Abänderungen unterworfen, jo daß bie 
Konferenzen aljo eine zweimalige Revijion 
vorgenommen haben, am 24, und wie fie jegt 
publizirt ift, am 26, Mai, 

Die Propofitionen, melde am 17. Mai 
der Berathung zu Grunde gelegt worden, 
waren ber baperifchen Regierung nur theil- 
weiſe nur in bem einen Abjchnitte über das 
Dberhaupt befannt geworben. 

Die Berathungsreſultate nach ihrer erften 
Faſſung vom 24. Mai famen ver bayerifchen 
Regierung zuerft zu am 29. 

Die Refultate der legten Feftftellung vom 
26. Mai in Berlin find hier eingegangen am 
2. Juni Mittags. 

Nachdem die bayerifche Regierung die 
erfte Revaftion vom 24. Mai am 29. Abends 
erhalten hatte, gab fie am 30. Mai die Er- 
Härung in der hohen Kammer, die den Mit- 
gliedern bekannt if. Die Idee eines bejon- 
deren Schupbündniffes nah Urt. XI, der 
deutjchen Bundedakte, wie es jet zwiſchen 
Preußen, Sachſen und Hannover abgejähloffen 
worben ift, wurde der bayerifchen Regierung 


zuerjt befannt, durch eine ganz allgemeine - 


Andeutung in einem gejandtfchaftlichen Bes 
richte vom 20. Mai, ver am 23. bier einlief 
und bemerkte, die Propofitionen darüber wür« 
den der hiefigen Regierung unmittelbar zuge« 
ftellt werben. 

Der Vorſchlag Hiezu in fehr allgemeiner 
Faſſung in einer Note des preußiſchen Minie 
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fterpräfiventen vom 21. Mai traf bier am 
25. Mittagd ein, und ging bie bayeriſche Res 
gierung um eine umgebende Erklärung 
darüber an, ob fie dieſem Schugbündniffe bei- 
treten und dem Verfaffungsentwurf und dem 
Wahlgefege in dem Sinne, wie jelbe in Ber- 
lin berathen wurden, ihre Zuftimmung er» 
theile. — Diefer Berfaffungsentwurf und das 
Wahlgefeg wurden am 24. Mai in erfter, 
am 26. in zweiter Redaktion in Berlin vol— 
lendet. Die Einladung zum Beitritt zu den» 
felben und dem darauf geftügten Bünpniffe 
wurde am 21. Mai in Berlin erpebirt und 
fam am 25. hier an. Die Antwort Bayerns, 
welche umgehend gemünfcht wurbe, war natür« 
lih am 26. in Berlin noch nicht angefom- 
men, denn dieſes Erjuchen um Antwort war 
bier am 25. Mittags eingetroffen; am 26. 
ſchloſſen die Regierungen von Preußen, Han« 
nover und Sachſen in Berlin das Bündniß 
definitiv ab. Nur mit der Bekanntmachung 
bieje8 Bündniſſes wurde bis auf das Ein- 
treffen ver bayerischen Mote gewartet. 

Diefe Note, welche am 27. erpebirt wurbe, 
lautete "unter den gegebenen Berhältniffen 
natürlich einfach dahin, daß bie bayeriſche 
Regierung nicht beitreten könne zu etwas, was 
fie feiner vollftändigen Faſſung nach nicht 
kenne. 

Soviel zur Begründung dafür, daß von 
Seite der hieſigen Regierung, des hieſigen 
Miniſteriums, ſchon nach ven äußeren Zeit: 
verhaͤltniſſen des Briefwechſels zwiſchen hier 
und Berlin, die Zuſtimmung zu den Be— 
ſchlüſſen dieſer drei Regierungen in Berlin 
nicht gegeben werden konnte. 

Der Geſandte zu Berlin fonnte aber ver» 
möge feiner Inſtruktion jeine Zuftimmung 
biezu nicht ertheilen; er würde dieſelbe über- 
ſchritten und pflichtwidrig gehanvelt haben, 
wenn er es gethan haͤtte. — Denn wie die 
Grörterung der zweiten Haupifrage zeigen, 
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und wie die hohe Kammer aus der Vorlage 
der Regierung vom 18. Mai entnommen 
haben wird, enthaͤlt der Entwurf der drei 
Regierungen zu Berlin weſentliche Punkte, 
um deren willen die f. Regierung ſich ver— 
pflichtet hielt, im Intereſſe Deutſchlands und 
Bayerns ihre Zuſtimmung zu den Franffurs 
ter Beichlüffen zu verweigern. 

Auf dieſen Grund iſt die Inftruftion des 
bayerifchen Gefandten geftügt und es Bat 
verjeibe daher als pflichtgetreuer Beamte feis 
ner Regierung zur weiteren Erflärung das 
Protokoll offen gelaffen, eine Zuftimmung 
hat er aber nicht gegeben. 

Soviel über den erften Pımft: warum 
in Berlin feine @inigung mit Bayern zu 
Stande fa. 


Ich wende mich num zur zweiten Haupt« 
frage: was ift vie Anficht der bayeriſchen 
Regierung über die in Berlin getroffenen 
Perabrevdungen. 


Sch werde hier die Punkte fondern, welche 
ich vorhin ald die wichtigften bezeichnet habe, 
die Berufung eined Neichdtags, ven Vorbe— 
halt einer Revifion des Berfaffungsentwurfs 
durch denjelben, und das beſondere Schuß- 
Bündniß nah Art. XI. der Bundesafte. 


Die bayerifche Regierung bat jo lange 
ald möglih vie Hoffnung feitgehalten,, vie 
deutiche Berfaffung mit der National» Ber- 
fammlung zu Frankfurt zu vereinbaren, 

Sept freilich überzeugt fie fih, daß auf 
dieſe Hoffnung verzihtet werden muß. Der 
Austritt der überwiegenden Mehrzahl ver 
Mitglieder der National» Berfammlung und 
die Befchlüffe, die der Neft ver Mitglieder 
nachher und namentlich zulet in Bezug auf 
die Verlegung der National» Berfammlung 
von Frankfurt nah Stuttgart gefaßt hat, 
überzeugen auch die bayeriiche Regierung, 
daß es unmöglich ift, mit dieſer Nationals 


Derfammlung eine für ganz Deutſchland 
giltige Verfaffung zu vereinbaren. 

Hiedurch ift, glaube ich, auch die Inter 
pellation beantwortet, melche der geehrte Herr 
Abgeordnete Waibl in Bezug auf die Ein- 
berufung ber Stellvertreter an das Miniſte— 
rium geftellt Hat. Es muß bie bayerifche 
Regierung fortan Die Theilnahme bayerifcher 
Abgeordneten an der National-Berfammlung 
al8 erfolg- und nutzlos anſehen. Aus dieſer 
Erwägung und in Anbetracht, daß der baye— 
rischen Regierung eine Ausficht nicht mehr 
geboten ift, zwiſchen fämmtlichen Regierungen 
von ganz Deutfchland und ver Nationalver- 
fammlung eine allgemeine Berfaffung zu vers 
einbaren, ift die bayerifche Regierung bereit, 
fih der Berufung eines Meichdtaged anzu— 
ſchließen, wie fie von den Megierungen von 
Preußen, Hannover und Sachen vorgefchlas 
gen if. Es foll dadurch ein Organ gefun- 
den werben, mit deffen Mitwirfung es mög» 
lich ift, für ganz Deutfchland eine Berfaf- 
fung zu begründen, welche das wirkliche und 
unverkennbare Beduͤrfniß umferer Zeit befrie- 
diget. Ich wiederhole, es wuͤrde ber baye- 
rifchen Megierung viel erfreulicher gewe— 
fen fein, wenn diefe Vollendung der Ver— 
faffung Hand in Hand mit der Nationalvers 
fammlung möglich geweſen wäre, die aus den 
Wahlen des vorigen Jahres hervorgegangen 
iſt. Es ift died nach meiner feften Ueber— 
zeugung unmöglich geworben durch die ent- 
ſchiedene Weigerung der Nationalverjamme 
fung mit den Regierungen gemeinfchaftlich 
die Berfaffung zu begründen, und durch Die 
Folgen, welche aus dieſer Weigerung hervor= 
gegangen find. Diefe weiter zu entwiceln, 
ift nicht nothwendig, ba fie allgemein be» 
fannt find. 

Was fodann den Verfaffungdentwurf an— 
langt, der mit dem neu zu berufenden Reichs— 
tage zu vereinbaren fein wirb, fo tft bie 
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bayerifche Regierung ganz Damit einverftan- 
den, Daß jämmtliche deutſche Regierungen 
fih vereinigen, gemeinſchaftliche Borjchläge 
an dieſen Reichötag zu bringen, und dieſe 
zur Grundlage der Erörterung zu machen. 

Sie hält ferner daran fe, daß dieſer 
Entwurf hervorgehen muß aus ver Revijion 
der Berfaffung, welche die Nationalverſamm⸗ 
lung zu Frankfurt befchloffen bat, und daß 
jo viel mie möglich vie hierin enthaltenen 
Beflimmungen in ven menen Entwurf über- 
gehen müfjen. Wenn: fie aber ihre Urtheil 
über den Berfaffungsentwwf ausſprechen 
ſoll, wie er durch Die Regierungen von Preu— 
Ben, Hannover und Sachſen im Berlin ver- 
einbart und. öffentlich‘ bekannt gegeben iſt, 
fo muß fie vor Allem hinweiſen auf die 
Vorlage, die fie über die deutſche Verfaſſungs— 
frage am 18. Mai der hohen Kammer ge- 
macht Hat. Dort find diejenigen Einwen— 
dungen niedergelegt, welche die Regierung 
pflichtgemäp gegen die Frankfurter Beſchlüſſe 
zu erheben ſich gedrungen ſah. Don viejen 
Einwendungen find: manche bei der Revifion 
in Berlin berüdfichtigt worben, andere nicht. 
Die Hauptpunfte, auf welche es bier noch 
ankommt, die Hauptpunfte, in welchen auch) 
durch Die Berliner Berathung vie Regierung 
von ihrer Ueberzeugung nicht abgefommen ift, 
ſind folgende: 

Ih kann fie auf zwei Gebanfen zuvör⸗ 
berft zurüdführen, die ih dann gemauer er» 
drtern will. Es ift in vem Berliner Ent- 
wurfe nicht das enthalten, was bie Regier 
zung für nothmendig hält, um die Stellung 
Defterreichd zu Deutjchland zu wahren, und 
ed it in dem Berliner Entwurfe Manches 
enthalten, maß bie der Sorge ber Regierung 
anvertrauten materiellen Intereſſen Bayerns 
tief verlegt. Dieſes iſt ed aljo, warum bie 
Regierung fich nicht im Stande fieht, ihre 
volle Uebereinſtimmung mit der Berfaflung, 
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wie fie and der Berliner Berathung berbor« 
gegangen, zu erklären. Geftatten Sie mir, Dieje 
beiden Bedenken audführlicher zu entwideln, 

Ich ſage, durch den Berliner Entwurf 
it Oeſterreichs Stellung zu Deutſchland nicht 
gewahrt, Hauptjächlid aus zwei Gründen: 

Sn $, 1. des Berliner. Berfaffungsent- 
wurfes heißt es: 

„Das deutſche Reich beſteht aus dem 
Gebiete derjenigen Staaten des biäherigen 
deutſchen Bundes, welche die ReichBverfaffung 
anerkennen. Die Feſtſetzung des Berhält- 
niſſes Defterreih8 zu dem beutjchen Reiche 
bleibt gegenfeitiger Verſtaͤndigung vorbe— 
halten. * 

Hier ift es fchon in Zweifel geflellt, ob 
Defterreich zum deutſchen Reiche gehört ober 
nicht, und ed wird das deutſche Reich bes 
jchränft auf diejenigen Staaten, welche Dies 
fem Entwurfe und Bünbniffe beitreten, jo 
daß es im gegeäwärtigen Augenblicke befichen 
würde aus Preußen, Hannover und Sachjen. 
Die bayerifche Regierung glaubt, daß dieſer 
Paragraph fo beibehalten werden muß, wie 
ihn die National-Berfammlung in Frankfurt 
beichloffen Hat, wonach er lautet: 

‚Das deutjche Reich beftcht aus Dem: Ge⸗ 
biete des biäherigen deutſchen Bundes. Die 
Feſtſetzung der Berhältniffe des Herzogthums 
Schleöwig bleibt vorbehalten. * 

Dad Reich deutjcher Nation ift ein Ber 
griff nicht von Heute, jondern von Jahrhun⸗ 
derten, und es weiß jeder Deutjche, mas zum 
beutjchen Neiche gehört hat und dazu halten 
muß. Die Faſſung der National-Berfamm- 
lung ift der Ausdruck dieſes Bewußtſeyns. 

Der zweite Hauptgrund, warum der Bers 
liner Entwurf die Stellung Defterreich® zu 
Deutichland nicht wahrt, iſt der Abſchnitt 
341. des Entwurfs in feinen Beitimmungen 
über dad Reichsoberhaupt. EB ift dieſer 
Abſchnitt von dem in Frankfurt beſchloſſenen 
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materiell in Einem Punkte verfchieven. Er 
fegt ein Fürftenfollegium ein, durch 6 Stim⸗ 
men gebilvet, welches berufen ift zur Theil— 
nahme an der geſetzgebenden Gewalt, fo daß 
dieſes Fürſtenkollegium ven Geſetzes⸗Vorſchlag 
an den Reichstag zu bringen, und daß in 
Bezug auf die durch das Recht ver Initiative 
des Reichstages hervorgegangenen Beſchlüſſe 
das Recht des Veto zu üben hat. Hierin 
weicht der Berliner Entwurf materiell von 
den Frankfurter Beſchlüſſen ab; er räumt 
den einzelnen deutſchen Stämmen und Staa- 
ten mehr Recht ein. Im Uebrigen unter» 
ſcheidet er jih von den Frankfurter Bejchlüffen 
nur durch Worte, nicht in ber That. Die 
ganze Grekutivgewalt, das Mecht der biplo- 
matijchen Bertretung Deutjchlands nach Außen, 
die Entſcheidung über Krieg und Frieden, 
pie Oberleitung der bewaffneten Macht, mit 
Einem Worte, die ganze; Erefutivgewalt, wie 
fie in Frankfurt bejchloffen, und dort für den 
erblichen Kaijer beftimmt wurde, ber mit ver 
Krone Preußen verbunden feyn ſoll, dieſe 
ganze Erefutivgewalt in derſelben Weife über- 
trägt der Berliner - Entwurf an ein Reichs⸗ 
Oberhaupt, und fagt, die Würde des Reichd- 
Dberhaupts iſt mit der Krone Preußen ver- 
bunden. 

Es jey mir erlaubt, dieſe betreffenden Para- 
graphen nebeneinander vorzutragen, um ben 


Beweis diefer Behauptung zu führen, Der- 


Abſchnitt I11., das Reichsoberhaupt über- 
ſchtieben, lautet in der Frankfurter Ver⸗ 
faſſung: 

„$. 68. Die Wuͤrde des Reichsoberhauptes 
wird einem der regierenden deutſchen Fürſten 
übertragen. $. 69. Die Würde iſt erblich 
im Haufe des Fürften, dem fie übertragen 
worden. Sie vererbt im Manndftamme nach 
dem Mechte der Erfigeburt. $. 70. Das 
Neichsoberhaupt führt ven Titel: Kaiſer ver 
Deutichen. * 
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Und es ift befannt, daß der König von 
Preußen zu diefem Kaifer gewählt wurbe. 

Der Berliner Entwurf Tautet: 

$. 65. „Die Regierung des Reiches wird 
von einem Reichövorftande an ver Spige eines 
Fürften- Gollegiumd geführt. $. 66. Die 
MWürde des Reichvorftandes ift mit ber Krone 
von Preußen verbunden. * 

Ich kann einen materiellen Unterſchied 
zwiſchen einem erblichen Kaiſer aus dem Hauſe 
Hohenzollern und der mit ber Krone Preu—⸗ 
ßens verbundenen Reichsvorſtandſchaft nicht 
finden. Es ift nur ein Unterſchied im Namen. 

Diefe beiden Beftimmungen zujammen- 
genommen enthalten nicht diejenige Wahrung 
für Defterreih8 Stellung zu Deutjchland, 
die nach der Ueberzeugung der bayerifchen 
Regierung nöthig ift. 

Denn darüber wird wohl bei jevem Ruhig⸗ 
denfenden, irgend nur der Gefchichte und 
Staatöverhältniffe Kundigen, fein Zweifel 
feyn, daß, wenn das gefammte übrige Deutjch- 
land unter der Krone Prerfen zu einem Bun« 
beöftaate vereinigt ift, für pie öfterreichijche 
Monarchie in dieſer Verfaſſung Fein Platz 
mehr ſich findet. 

Man hat wohl geſprochen von einem 
Buͤndniſſe, von einer Union, von einem enges 
ren und weiteren Bunde, urb hat hiedurch 
das Verhaͤltniß dieſes Deutſchlands, früher 
richtig Kleindeutſchland genannt, zu Oeſter⸗ 
reich zu wahren geglaubt. 

Es iſt aber nöthig, daß man in ſolch 
ſchweren Zeiten, wie die unſerigen ſind, keine 
Illuſionen ſich zu Schulden "kommen und 
fich nicht durch Worte täufchen laſſe. 

Zwifchen zwei großen Staatdförpern, wie 
Defterreich einerfeitd ift, und es dieſes ver« 
einigte Deutfchlaub andererſeits jeyn würde, 
gibt es Fein ſtaatsrechtliches Verhältniß; da 
ift nur ein wölferrechtliches denkbar, ähnlich 
wie zwifchen Deutjchland und Rußland, zwi⸗ 


801 


ſchen Deutſchland und England oder Frank— 
reich volkerrechtliche Verhaltniſſe beſtehen. 

Hier wird alle nationale Verwandtſchaft, 
alle übrige Verbrüderung, die aus der Ver— 
gangenheit überliefert ift, ohmmächtig zerriffen 
werden vor dem Gewichte der Berhältniffe 
in der politifchen Stellung. Gin ſolches, wenn 
auch anfangs ruhiges Berhältnig, wird ſehr 
bald in ein Faltes übergehen, und aus ber 
Grfaltung kann Beindfchaft werden; denn e8 
ift ein alter Sa, daß fein Haß fo hoch auf- 
lodert, feine Fehde jo erbittert gekämpft wird, 
wie die zwijchen entzweiten Brüdern, 

Es muß aljo joviel, glaube ih, ald unbe» 
ftreitbar zugegeben werben: 

Wenn in diefen Punften bie deutfche Ver- 
faffung ſtehen bleibt, wie fie in Frankfurt 
beichloffen worden, und wie fie in Berlin im 
Mefentlichen unverändert beibehalten wurde, 
— fo ift ver Scheivebrief unterzeichnet zwiſchen 
Defterreih und dem übrigen Deutichland. 

Bon diefer Ueberzeugung ausgehend mußte 
die bayeriſche Regierung fich die Frage vor— 
legen, ob jie es mit ihrem Prlichtgefühle ver- 
einbaren Fönnte, ihre Unterſchrift unter vie- 
jen Scheivebrief zu fegen, und es hat Feiner 
langen Ueberzeugung bevurft, um dieſe Frage 
mit Nein zu beantworten. 

Warum darf ſich Deutſchland von Defters 
reich nicht trennen? Weil dadurch Deutjch“ 
land gefährvet und die Schwädhung feiner 
Macht nah Außen und Innen verurjacht, 
und e8 in politifcher, commerzieller und fozialer 
Beziehung feinem Verderben entgegengeführt 
würde. — Es jey mir geftattet, in biejer 
wichtigen Brage die Geduld der Kammer noch 
in Anſpruch zu nehmen und die Motive, welche 
in dieſem kritiſchen Augenblide die Beſchlüſſe 
der bayeriſchen Regierung hervorrufen, mit 
aller Offenheit ausführlich anzugeben. 

Dieſes von Oeſterreich getrennte Deutjch« 
land ift politifch nicht haltbar. Es wird 
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eingeſchloſſen ſeyn zwifchen 3 mächtigen, nad 
Innen eoncentrirten, nah Außen flarfen 
Staatöförpern, — zwifhen Rußland und 
Frankreich, die dieſen Gharafter ſchon haben, 
und zwijchen Defterreich, welches durch dieſe 
Scheidung von Deutſchland jenen Gang ber 
Gentralifation gehen muß. 


Aber nicht bloß ſich innerlich mehr und 
mehr zu conzentriren, wird Defterreich ges 
zwungen, jondern es wird auch mehr und 
mehr ein jlaviicher Staat werden. In bie 
fem conzentrirten Defterreich bilden die Deut- 
ſchen die Minverzahl; fie werden die Minder- 
zahl jeyn auf dem Öfterreichifchen Reichötage, 
im Öfterreichijchen Heere, im öfterreichijchen 
Staatödienft, in feinem ganzen ftaatlichen Lex 
ben. Sie werden dem Gefege ver Natur, daß 
mehr und mehr die Mehrzahl über die Min- 
berzahl den Sieg davon trägt, nicht entgehen 
können, Es ift dann ber weltgefchichtliche 
Boden ded germaniſchen Stammes, um ganz 
Defterreih gemindert, und es ift dieſes Klein- 
deutjchland zwiſchen 3 mächtigen Staaten 
anderer Nationalität eingefeilt, die ihm nicht 
nur nicht befreundet, ſondern jehr Leicht feind⸗ 
li gegenüber treten Eönnen. Soll dieſes 
Deutfhland dem Drange von Rußland, 
Sranfreih und dem flavifirten Defterreich ges 
genüber ſich Halten können? 


Betrachten mir die Grenzen! Nirgends 
eine natürliche Grenze, die zum Schutze und 
zur Bertheivigung dient; offened Land von 
allen Seiten, und wie lang audgebehnt find 
biefe Landeögrenzen vom Rhein, vom Boden⸗ 
fee bis nach ‚Memel! Welche ungeheuere An⸗ 
ftrengung wäre erforverlih im alle eines 
friegerijchen Gonfliftes, um biefe Grenzen zu 
vertheidigen gegen Rußlands und Oeſterreichs 
vereinigte Macht! Aber auch gegen Frank⸗ 
reich ift feine Schutzwehr, ald vie Grenze, 
welche Sranfreih bald als natürliche bezeich⸗ 
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nen und dann den erften Schritt in dieſes 
Kleindeutfchlann machen würde! 

Es fennt feine andere Grenze, ald bie 
Rheingrenze, und wer ein deutſches Herz im 
Bufen hat, wird es nicht dahin fommen 
laſſen. 

Es würde auch bald der Drang, den 
der Weichjelftrom nach der Oſtſee zeigt, ein 
politifcher werben, und ich frage, woher bie 
Kräfte nehmen, ihm zu widerſtehen und zu 
verhüten, daß jene Grenzen nicht anders ge— 
zogen werben, als fie jegt gezogen find. 

Sch will noch darauf hindeuten, wie ber 
Süden Deutfchlands, wie Bayern umfchluns 
gen ift von dieſem Defterreih, das biäher 
durch feinen deutjchen Charakter ihm befreun- 
det war, aber fein Feind werben muß, wenn 
es ein Slavenreich wird. 

Noch einmal dieſes Kleindeutjchland ohne 
Defterreich kann ſich nicht halten, es wirb 
über Furze ober lange Zeit dem politifchen 
Tode verfallen, e8 wird den 3 Reichen, bie 
e8 umflammern, zur Beute werben. 

Es hat aber dieſes Kleindeutſchland auch 
feine Fommerzielle Zufunft, wenn es ſich 
von Defterreich trennt. Im Norden Deutfch- 
lands und im Süben, der nicht zu Defter- 
reich gehört, Hat vie fommerzielle und indu— 
ftrielle Ihätigfeit in ven legten Jahrzehnten 
Durch dad Glück des Friedens eine Kraft 
und Thätigfeit entwicelt, vie ohne Beifpiel 
in der Gejchichte ift; alle Quellen, die in« 
nerhalb dieſes Reiches ihr zu Gebote ſtehen, 
find erjchöpft, nnd alle Ausführmittel um 
Wege aufgefunden, mit dem unermüblichen 
Bleipe, der den Deutjchen angeboren if. Aber 
wer dieſer Berbältniffe kundig it, wird nie 
zugeben, daß troß dieſer Anftrengungen, die» 
fer Ausbeutung ver gegebenen Quellen und 
Stoffe Did auf das Aeußerſte die Auöbeute 
wicht mehr zureichen will für die Bepürfniffe 
der wachjenden Bevölferung. 
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Der Drang nad neuen Wegen, ver 
Drang nad neuen Handelswegen, welcher 
den ganzen Handeläftand durchdringt, würde, 
wenn Deutjchland von Defterreich fich los— 
reißen würde, in dem Gebiete, welches dem⸗ 
nad übrig bleibt, Feine Befrievigung finden. 
Aber Defterreihd reiche Länder, wenn fie 
unter tem deutſchen Einfluffe ftehen, bieten 
neue Abjagwege und neuen reihen Spiel 
raum. Wie lange währt die Ihatfraft des 
deutſchen Volkes. 

Die Donau zeigt und, wohin die freuen 
Handelswege Deutjchlands gehen müffen und 
fünnen, und von wo aus vie Reichthümer 
Deutjchlands famen, die dad Mittelalter durch⸗ 
zogen haben. 

Die Herrlichfeit Augsburgs und Nürn- 
bergs, die, dad Vermächtniß vergangener 
Jahrhunderte, unfern Blick erfreuen und uns 
fer Herz erwärmen, dieſe find redende Denf- 
mäler, wo die Quellen des deutſchen Han- 
delsfleißes und Reichthums zu fuchen find. 

Bisher waren fie nicht in dem Grabe 
eröffnet, wie es wünſchenswerth wäre: Noch 
liegen flarfe Zollgrenzen zwiſchen Deutfch- 
lands und Defterreih® Monardie. Eben 
deshalb ift es unfere Aufgabe, dieſe Gren- 
gen zu verbrängen; deutfcher foll Defterreich 
werben, ald es biäher war, 

Pit allen Bafern des Herzens, mit allen 
Argumenten unferes Geifte8 wollen wir und 
an Defterreih Flammern und es zwingen, 
daß es deutſch bleibe and deutſcher werde, 
als es bisher war. 


Es werden die Zollſchranken fallen und 
bie oͤſterreichiſche Regierung hat auch zu er— 
fennen gegeben, daß fie nicht abgeneigt ift, 
hiezu mitzuwirfen. 

Iſt dieſes Ziel erreicht, jo eröffnet. fih 
für den Wohlftand des deutſchen Volkes eine 
neue Quelle. Hierauf verzichten wir aber 
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auf immer, wenn wir Kleindeutſchland von 
Oeſterreich reißen. 

— was der Schluß⸗ 
punft des politiſchen und kommerziellen Le— 
hend des Volkes iſt, und was in unſerer Zeit 
die Quinteſſenz aller Bewegungen iſt, bie ſo— 
ziale Frage zeigt, daß Kleindeutſchland ohne 
Defterreich nicht beftehen kann. 

Die politifchen Inftitutionen, die kommer⸗ 

zielle und induſtrielle TIhätigfeit, worauf lau⸗ 
fen fie hinaus? Was it die Hauptaufgabe? 
Einen richtigen fozialen Zuftand zu begrüns 
den, denn die Staatöformen find nicht ein 
Selbſtzweck. Sie dienen der menſchlichen 
Geſellfchaft, die Durch fie getragen und er- 
halten werben fol. Auch Handel und In⸗ 
vuſtrie find nicht da, damit etwas Nügliches 
und Schöned gefchaffen werde, fonbern damit 
ein Jever eine phyſiſch und fittlich behagliche 
und feine Etwicklung förberliche Eriftenz finde. 
Denn Handeld- und Induftrie- und alle po» 
litiſchen und übrigen Beftrebungen find ver- 
geblich, wenn fie nicht das Hauptziel im Auge 
haben, bie Löfung der ſozialen Schwierigfeiten. 
Gerade in diejer Beziehung hat aber Klein» 
deutſchland ohne Defterreih Feine Zukunft. 
Betrachten wir ven Grund und Boden, der ihm 
angewwiefen ift, er ift überall ausreichend bes 
völfert, in vielen Gegenden übervölfert, in einer 
Weiſe, daß fich ſchwere Bedenken und Sorgen 
für die Regierungen und für die Befigenven 
aufthürmen, wie fie dem Mangel abhelfen, 
mie fie der Noth wehren jollen, welche über 
pie Bevölferung kommt. Laſſen wir bieje 
traurigen Blicke Hier nur angebeutet. Es iſt 
nicht nothwendig, diefelben weiter zu erörtern. 
Wer Deutjchland kennt, kennt feine in dieſer 
Beziehung wunben Flecke. 

Wo foll aber Abhilfe für dieſe Uebel 
herfommen, wo foll ver Drang der immer 
fteigenben und zunehmenven Bevölferung, der 
Drang fich audzubreiten, Abflug gewinnen? 
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Nah Amerika und Auftralin? Ya mohl 
fendet euere beten Söhne hinaus in andere 
Melttheile, damit fle für Euch verloren find. 
Reißt fie los von dem, was durch jugendliche 
Erinnerungen aller Art in dad Herz hinein- 
gewachfen ift, und was ſich nicht vertreiben 
läßt, wenn man auch augenblicklich über die 
Zuftände der Gegenwart noch fo unzufrieden 
if. Reißt fie los von dem Gefilde der Heis 
math und des Baterlandes, und ihr habt 
ihre innigſtes Weſen gebrochen, 

Es ift auch für dad Mutterland fein Ge— 
winn und Fein rüdwirfender Segen zu erwars 
ten, wenn unfere Jugend, für welche bei 
und fein Raum mehr ift, Hinauszichen muß 
in die fernen Zonen, für welche fie nicht ge— 
boren umd erzogen if. Ich will nicht hin— 
zufügen, wie es aus phyſiſchen oder pefuniä« 
ren Gründen unmöglich ift, die Auswander— 
ung in ferne Gegenden in einem Umfange 
einzuleiten, daß eine wirkende Abhilfe gegen 
bie fozialen Uebel genommen werde, aber bie 
Abhilfe Liegt in Defterreichd weitem Reiche, 
wenn e3 innig mit und verbunden ift. 

In dem Maße, ald das übrige Deutjch- 
land bewölfert it, fehlt e8 in anderen Theilen 
ber öfterreichifchen Monarchie an Bevölferung. 


Die untern Donaugegenden können noch 
vielmal foviel Menfchen in Wohlhabenheit er« 
nähren, als jegt darin wohnen. 


Und wenn e8 gelingt, in jenen Gegenden 
den Frieden herzuftellen, einen georoneten 
ftaatlihen Zuftand zu begründen, und das 
Einftrömen des deutfchen Geifted in jene Ge— 
genden zu erreichen, jo beginnt in demſelben 
Map für die germanifche Nation eine neue 
Hera, ald wenn wir von Defterreich und tren« 
nen würden, nad meiner beſten Leberzeug« 
ung auögerufen werden muß: finis Germa- 
niae. Dies find die Gründe, warum bie 
bayerijche Regierung ſich * entſchließen 
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kann, ben Scheivebrief Deutichlandsd von 
Defterreich zu unterzeichnen. 

Man wird und einwenben, wir jcheiven 
und nicht von Defterreich, es hat fich ſelbſt 
von und geſchieden. Selbft wenn dieſes wahr 
wäre, würbe ich e3 für die Pflicht aller Re— 
gierungen und des geſammten deutſchen Vol— 
kes erachten, dieſe Scheidung nicht als defi— 
nitiv zu betrachten, und die Entſchlüſſe, vie 
aus dem augenbliklihen Drange ver Zu— 
flände Hergegangen find, im innerften Gebiete 
der Unzuläfjigfeit ihrer Durchführung zu über» 
hören, und immer wieder vor Defterreichd 
Thüre zu flopfen und einzulaven, daß es zu— 
rüdfehre. 

Aber es Hat jich nicht ſelbſt von Deutjch- 
fand getrennt; darin liegt nad meiner feften 


Veberzeugung Berfennen der Thatfachen. Ich 


fpreche vielmehr frei und offen aus, weil wir 
in unferer Zeit feinen Nüdhalt mehr haben 
follten : e8 hat eine Partei in Deutjchland ge- 
geben, die es darauf angelegt hat, daß Deutjch- 
land von Defterreich geriffen werden muß. 
Der Plan hiezu ift fehon im März 1848 
ziemlich klar hervorgetreten, als man zuerft 
in Heidelberg tagte, wer Die Geſchichte jener 
Zeit genau verfolgt hat, weiß, was ich damit 
meine. 

Er ift herworgetreten in dem Berfaffungd- 
Entwurfe wie er aud dem Kollegium der fie 
benzehn Bertrauendömänner zu Sranffurt a, M. 
der Nationalverfammlung hervorgegangen ift, 
und man hat dies damals jo lebhaft gefühlt, 
daß man felbft nicht unternommen hat, dieſen 
Entwurf ver Nationalverfammlung vorzulegen, 
welche in jenem Stadium noch nicht zugeftimmt 
haben würde, Defterreih von Deutſchland 
los zureißen. 

Man hat geſagt, Oeſterreich habe ſich ge— 
treunt, durch Die oftroyirte Verfaſſung vom 4. 
März 1849. Es iſt aber bekannt, daß in dem 
Programme, welches der Reichöminifter Hein- 
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rich v. Gagern, ald er zu Ende des vorigen 
Jahres dad Reichöminifterium bildete, dem 
Erzherzoge Reichsverweſer vorgelegt hat, ber 
erfte Sab gelautet hat: „Oeſterreich ſcheidet 
aus. 

Erſt mehrere Monate fpäter Hat Defter- 
reich feine oftroyirte Berfaffung gegeben. Kann 
man nun jagen, Deflerreih Habe fich jelbft 
von Deutſchland getrennt, oder hat man nicht 
Defterreih durch die vorgängigen Ihatjachen 
hiezu getrieben, fo daß man glauben mußte, 
es molle jelbit nicht mehr zu Deutfchland 
halten. Es find die Beichlüffe in g. 2 und 
3 der Frankfurter Verfaffung in erfter Leſung 
gefaßt worden, che Defterreih die Beichlüffe 
gefaßt Hat, in welchen angeblich die freiwil- 
lige Ausſcheidung Oeſterreichs enthalten if. 

Man erwäge, daß ein Staat wie bie 
öfterreichifche Monarchie, welcher in verſchie— 
denen Theilen, aus denen er die Hauptfräfte 
feiner Exiſtenz zieht, im einem furchtbaren 
Kampfe begriffen ift, vorerit feine Kräfte ſam— 
meln und Fonzentriren müffe, um dieſen Kampf 
beftehen zu fünnen. Man ermäge biefed, um 
den Gentralifationdgedanfen richtig beurtheilen 
zu fönnen, weldyer in der oftroyirten Berfaf- 
fung vom 4. März enthalten ift. Man beachte, 
da die Öfterreichifche Regierung jelbft in diefer 
Verfaſſung die Gentralifation nicht allein und 
einzig ausgeſprochen hat, daß fie vielmehr 
biejelbe auf die Provinzial-Berfaffungen bes 
gründet hat, welche den einzelnen dÖfterreichi- 
fchen Provinzen gegeben wurden. Ser öfter- 
reichifche Reichſtag foll zufammentreten, wenn 
die Provinzen, welche eine provinziale Ver— 
faffung erhalten haben, ihre Thätigfeit nad 
verjelben begonnen haben, und aus ihnen ſoll 
fodann der Gefammt-Reichätag entftchen. Die 
unterfte Bafis der oftroyirten Berfaffung Oeſter⸗ 
reich8 ift Das provinzielle Clement und in 
allen Verfaſſungen ift die unterfte Baſis maß— 
gebent. 
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Man gönne Defterreih die Zeit des Frie⸗ 
dens, dann wird fich dieſes Element entwideln, 
dann werden Defterreichd Staatdömänner mit 
ruhigem Blicke erwägen fönnen, in welchem 
Umfange die Erhaltung einer innigen Ver— 
Bindung mit Deutfchland möglich it. Ich 
maffe mir nicht an, Prophet zu jein, bin aber 
der feften Ueberzeugung, daß der Vorwand, 
den man aus der Verfaffung Defterreichd vom 
4. März entnommen, daß Oeſterreich freiwillig 
aus Deutſchland jcheive, feine Widerlegung 
finden werbe; e8 wird fich ficher herausſtellen, 
daß vie dfterreichiiche Monarchie ſtets deutſch 
war, deutſch ift und bleiben wird, wenn es 
in eine richtige Verbindung mit dem übrigen 
Deutjchland geſetzt wird. 

Man wird ferner einwenden, Defterreich 
fönne und werbe nicht beitreten. 

Ich glaube diefen Einwand zugleih in 
dem biäher Erörterten widerlegt zu haben. 
Allerdings verlangt die bayerifche Regierung 
nicht, daß die Fortarbeit an der deutſchen Ber- 
faffung und die Vollendung derſelben jolange 
fiftirt und ausgeſetzt werde, bis der von mir 
bezeichnete Zeitpumft in Defterreich eingetre- 
ten ift. 

Aber ed hält vie bayerijche Negierung für 
ihre Plicht, zu verlangen, daß in der Verfaj- 
fung, welche Deutfchland ohne Mitwirkung 
Oeſterreichs im Augenblice fich zu geben im 
Begriffe fteht, nichts aufgenommen werde, was 
einen fpäteren Beitritt Oeſterreichs unmöglich 
macht. Eine jolche Beftimmung liegt aber in 
den Bejchlüffen über die Oberhauptöfrage. 


Iſt erſt an vie Spige Deutjchlands ohne 
Defterreich ein anderer Fürſt, gleichviel wel 
her, (denn dies glaube ich nicht erſt hinzu— 
fügen zu müffen, daß in den vorliegenden Er— 
Örterungen fein Argument vorkömmt, welches 
fpesififch gegen Preußen gerichtet ift) it erſt 
irgend ein Fürft erblich an die Spitze Deutjch- 
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lands berufen worben, fo ift die Vereinigung 
mit Defterreich nicht mehr möglich. 

Dies ift die nähere Begründung des I. 
Haupt⸗ Einwandes, welchen die bayerische Re- 
gierung gegen dad Frankfurter Berfaffungs- 
Trojeft gemacht hat, und welchen fie ebenjo 
macht gegen das Berliner Berfaffungs-Projeft. 

Man joll in demfelben nichts aufnehmen, 
was die Wahrung der Stellung Defterreichs 
zu Deutjchland für alle Zufunft unmöglich 
macht. Warum beharrt aber die bayerijche 
Regierung auf ihrem Gedanken mit jo eijerner 
Konfequenz ? 

Diefe Gründe hiefür liegen nicht blos in ver 
geographijchen Lage Bayerns gegen Oefterreich, 
nicht blos in dem außerorventlichen Ueberge— 
wichte, weiches der Norden Deutjchlands über 
den deutſchen Süden und Bayern indbejon- 
dere, erringen müßte, wenn es Defterreich aus⸗ 
jchliege, jondern vor Allem in ver politijchen 
Stellung, welche Bayern ald Iter Staat im 
deutſchen Bunde und als der größte von einer 
rein deutſchen Bevölferung bewohnte, eine 
nimmt. Es iſt die politijche Aufgabe Bayerns, 
die Gefahr, welde in dem Dualidmus ver 
zwei Hauptmächte Deutſchlands, Defterreichs 
und Preußens liegt, immer, jo oft jie hervor- 
tritt, zu mindern und abzulenfen, — zu ver- 
mitteln, daß Preußen und Defterreich feſt zu- 
jammenhalten, und durch ihr Zufammenhalten 
das Reich der deutſchen Nation ungetrennt 
fortbeftehe. 

Dahin zu wirfen ift Bayerns jchöne und 
große Aufgabe, und die Regierung würde ihre 
Prlihten in ihren höchſten und legten Bezie— 
Hungen tief zu verlegen glauben, wenn fie ir 
gend einen Augenblid dieſe Aufgabe außer 
Augen lajfen wollte, Mit verjelben Beftimmt- 
heit, mit welcher fie nach der einen Seite hin 
erklärt, „wir dulden nicht, daß Defterreich aus— 
geſchloſſen werde? — jagt fie auf der andern 
Seite: „wir wollen, was das Bedürſniß der 
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deutſchen Nation für jegt forbert® und in 
biefer Auffaffung ift e8 fein Wiverfpruch, mas 
man ber bayerifchen Regierung als folcher vor- 
geworfen hat, daß fie fich der preußifchen Ober» 
Hauptöftellung nah dem Berfaffungd- Ent- 
wurfe entziche, und gleichwohl auf einem Volks⸗ 
hauſe verharre, welches Defterreich nicht zu— 
geben wolle. Dies ift fein Widerfpruch, denn 
wer die Rolle der Bermittlung übernehmen 
muß und will, wird am andern Bergleichd- 
punfte fefthalten müffen, und dieſe angebliche 
Weigerung Oeſterreichs, ein Volkshaus zu bil« 
den, und an bemfelben Theil zu nehmen, bes 
ruht nach meiner feften Ueberzeugung auf ei— 
nem theilweifen Mißverftändniffe, denn die 
Pertretung des ganzen beutfchen Volks hat 
auch die öfterreifche Regierung zugegeben, und 
nur über die Zufammenfegung veffelben eine 
abweichende Meinung ausgeſprochen. Die 
übrigen Zweifel würden fich löfen, wenn im 
Innern Oeſterreichs der Friede hergeftellt ift 
und die ftaatlihen Beziehungen Defterreichs 
zu Deutſchland in Folge deſſen geregelt fein 
werden. Es iſt alfo nicht ein Widerſpruch, 
fondern ein DBermittlungsaft, wenn Bayern 
einerfeit8 das Erbkaiſerthum zurückweiſt, anders 
feit8 auf dem Volkshauſe beharrt. 

Der zweite Hauptgevanfe, den ich vor 
hin ald Bevenfen der bayer. Regierung ges 
gen dad Berliner-Projeft ausſprach, ift dieſer. 
Es ift in demfelben manches enthalten, was 
die materiellen Intereſſen Bayerns verletzt. 
Ich bejchränfe mich Hier, 2 Dinge hervorzuhe— 
ben, die auch in dem MWortrage v. 18. Mat 
d. 38, beftimmt audgefprochen wurven. In 
den 88. 34 bis 36 find die Säge über bie 
Gemeinfhaftlihmahung ver Probuftiond- 
und Konjumtiond-Steuern unverändert bei- 
behalten, fowie fie in Frankfurt beſchloſſen 
worden. Es ift unnöthig, wiederholt zu ent⸗ 
wideln, wie hierdurch die bayer. finanziellen 
Berhältniffe gefährbet find, und warum bie 
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bayer. Regierung hiergegen Einſprache erho- 
ben hat. j 

Ich weiſe ferner auf die Beflimmungen 
der Artikel 55, 56 und 131 Hin, in melden 
die Saͤtze über die Heimaths⸗ und Gewerbs- 
BDerhältniffe ebenfo unverändert beibehalten 
find, wie fie in Frankfurt befchloffen worven. 
Es ift zu oft ſchon erörtert, daß eben 
dadurch der Wohlſtand Bayernd gefährbet 
werben würde, und die Regierung hält fich 
verpflichtet, fortwährend dahin zu ftreben, daß 
dieſes nicht ftattfinde. Endlich mag noch an— 
gedeutet werben, daß die Faſſung des $. 168 
über die Fidei-Kommiſſe derjenigen Modifika— 
tion nicht entfpricht, in welcher die bayerifche 
Regierung die Umgeftaltung der FideisKoms- 
miffe in Frankfurt beantragte, jo zwar, daß 
fie ald Adelsprivilegien aufgehoben, aber ala 
ein heiljames Inſtitut des Privatrechts für 
alle Staatdangehörige zugängig gemacht 
werben. 

Ebenjo ift im $. 135 ſchlechterdings bie 
Stellvertretung im Heere ausgefchloffen wor—⸗ 
den, und wenn dieſes auch Feine Lebens— 
frage ift, jo glaubt doch vie bayerijche Re— 
gierung noch in Erwägung ziehen zu müffen, 
ob es vortheilhaft ift, alle Stellvertretung 
audzufchließen, eine Frage, die von vielen 
und jelbft von den freieften Staaten ald zwei— 
felhaft betrachtet wird. 

Ich erinnere Sie an die desfallſigen Ver— 
hältniffe in Frankreich. 

Das find die Bevenfen, die bie bayer. 
Regierung hindern, im Ganzen ihre Zuſtim⸗ 
mung zu dem Berliner-Berfafjungs-Entwurf 
rejpeftive der Revifion der Franffurter-Ber- 
faffung, wie fie in Berlin vorgenommen wurde, 
zu geben. . 

Was folgt nun daraus? 

Will die Regierung etwa deshalb fich von 
dem gemeinfchaftlihen Werfe der deutſchen 
Einigung trennen? 
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Im Gegentheif, fie will aus vollen Kräften 
babin arbeiten, daß fie zu Stande komme, 
und fie gibt fich ver Hoffnung Hin, daß die 
drei Regierungen, welche ſich über ven Ver— 
faflungs-Entwurf jo rafch geneigt haben, Bay⸗ 
ern nicht zurüdweijen werben, wenn es vie 
Verhandlungen fortfegen will, um die Haupte 
gedanken noch einmal zu erörtern. Und man 
wird Bayerns Stimme auch jegt noch hören, 
obgleih es den Bejchlüffen vom 26. Mai 
diejed Jahres nicht beigetreten ift, und es wird 
gelingen, va ja im Norden wie bei und «8 
nur der Eine Wunſch ift, ganz Deutjchland 
zujammenzubalten; es wird gelingen vor dem 
Bufammentreten des beabfichtigten Reichäta- 
ges ein Projekt zu Stande zu bringen, wel- 
ches die Zuftimmung aller Regierungen für 
fih hat, um es der Vereinbarung mit dem 
Reichötage zu Grunde zu legen. 

Das find die Erdrterungen, welche vie 
bayerijche Regierung über dad Berfafjungd- 
Projekt, welches in Berlin verabredet wurde, 
zu geben fich verpflichtet hält. Es erübrigt 
noch eine Aeuperung über das Schugbündniß. 

Die bayerifhe Regierung geht von dem 
Grundgebanfen aus, daß zur Zeit die provi= 
forijche Gentralgewalt zu Frankfurt rechtlich und 
faftifch befteht. Der Erzherzog Reichsverweſer ift 
vonder Nationalverfammlung zu Frankfurt ge 
wählt; die Beichlüffe derſelben Haben jeine 
Gompetenz bezeichnet und fie unabhängig 
von der Nationalverfammlung in fofern ges 
ſtellt, als ausdrücklich von der Nationalver- 
ſammlung ſelbſt ausgeſprochen wurde, daß 
die Centralgewalt nicht verpflichtet ſey, die 
Beſchlüſſe der Nationalverſammlung auszu— 
führen, 

Diejen Beichlüffen und diefer Wahl ver 
Nationalverfammlung find alle deutſchen Re- 
gierungen beigemeten, und jeis jener Zeit hat 
der Reichöverwejer mit einer Aufopferung und 
Hingebung, die jever, der ein deutſches Herz 
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in ſich trägt, anerfennen muß, jeine ſchwere 
Aufgabe zu erfüllen gewußt, Wenn auch in 
diefen Tagen Die Nationalverfammlung in 
Frankfurt fich aufgelöst hat, vie Gentral- 
gewalt, die jie im Berein mit den beutjchen 
Regierungen gegründet, befteht noch, fie if 
das einzige vollgültige Vermächtniß der Nas 
tionalverfammlung, und an dieſem feftzubalten, 
ift Die bayerifche Regierung entjchieven geſon⸗ 
nen. Dieje Gentralgewalt hat die Aufgabe, 
bie innere und Äußere Sicherheit Deutſch⸗ 
lands zu wahren; Deutſchland zu vertheidi- 
gen gegen innere und äußere Feinde. Die Macht 
aber, vie ver Gentralgewalt zu Gebote fteht, 
ift die Macht aller deutſchen Regierungen, . 
die die Gentralgewalt anerfannt und erflärt 
haben, ihre Macht zur Verfügung verjelben 
zu ftellen, wie es von Seite Bayerns aud) 
geſchehen it. Es ift dieſes um jo mehr der 
Ball, ald gerade nach Artifel 2 und 11 der 
Bundesakte und nah Artikel 25 der Wiener 
Schlußakte, — gejegliche Beſtimmungen, die 
nirgends aufgehoben ſind, alle deutſchen Re— 
gierungen verpflichtet ſind, ſich gegenſeitig zu 
unterftügen bei ver Erhaltung der Sicherheit 
nach Außen und nach Innen. 

Bon dieſer rechtlichen Ueberzeugung aus— 
gehend, kann fich die bayerifche Regierung 
nicht überzeugen, daß ein Beduürfniß zur Ab» 
ſchließung eines beſonderen Schutzbündniſſes 
beſtehe. Nur ſo viel erkennt ſie an, daß es 
möglich wäre, daß die proviſoriſche Central— 
gewalt auf Hinverniffe in der Ausführung 
der ihr gewordenen Aufgabe, in der Erfüllung 
der ihr obliegenden Pflichten ſtoßen Fönne, 
und daß die Greigniffe in näherer oder fer— 
nerer Zufunft dad Bedürfniß Herausftellen 
fünnen, eine andere proviforiche Gentralge- 
walt zu begründen, wenn dieſe aufhören ſollte; 
dann wird vie bayerijche Negierung, damit 
Deutfchland den Ausdruck feiner Ginheit nicht 
mehr verliere, ſehr gerne bereit fein, zur 
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Begründung einer neuen proviforifchen Cen⸗ 
tralgewalt, mitzuwirfen, von demfelben Prin⸗ 
eipe ausgehend, von welchen fie im vorigen 
Jahre die Beichlüffe ver Nationalverfammlung 
über Gründung verGentralgewalt anerfannt hat, 
von welchem fie in diefem Augenblide die Bes 
ſchlüſſe der Gentralgewalt ald rechtlich und fak⸗ 
tisch anerfannt,und ſoweit möglich fie unterftüge. 
Von demſelben Prinzipe ausgehend, daß Deutſch⸗ 
land feine Einheit haben muß, wird fie mit⸗ 
wirken, wenn eine neue proviſoriſche Gentral« 
gewalt begründet werben fol. Für biefen 
Augenblid ſieht fie dieſes Beduͤrfniß noch 
nicht gekommen. 
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Das find die Grundzüge der Anficht der 
bayer. Regierung über vie Vorlagen, welche 
durch die preußifche Regierung in ihrem und 
der hannöveranifhen und fächlifchen Regie 
rung Namen hieher gefommen find. In dies 
fem Sinne wirb fie antworten und unmittel- 
bar daran werben ſich die Schritte ver bayer. 
Regierung fnüpfen, um über die Differenz. 
Punkte eine bald-möglichfte Einigung herbei- 
zuführen. 

Was noch Wichtiges fich über diefen Ge- 
genftand ereignen follte, dad werben wir ben 
hohen Kammern mittheilen. 


818 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


817 


Futelli 


der Königlichen 





Schwaben uns Neuburg. 





Augsburg NW” A9. ven 12. Juni 1849, 








Inhalt: Allerhöchſte Entihliefung, bie Auflöfung des gegenwärtigen Landtags. — Königliche Proklamation. — 
Den Art. 25 Abſ. 2 bes Grundentlaftungsgefeges. — Die Prüfung der katholiſchen Echullehrlinge für 
die Aufnahme in das Schullehrers Seminar zu gauingen pro 18**/,,. — Eollekte für den Bau einer neuen 
Pfarrkirche zu Haidhaufen bei Münden. — Die Entfernung des 10jährigen Johann Kern aus Kauernhurg 
von feiner Heimath, — Kreid:Rotigen, — Beilage, 





Marimilian 11. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Unſern Gruß zuvor Liebe und Getreue! Wir finden Uns bewogen mit Bezug- 
nahme auf $. 23. Tit. VII. der Verfaffungd-Urfunde die Berfammlung ded gegenwärtigen 
Landtags aufzulöfen und behalten Uns vor, eine neue Wahl der Kammer ber Abger 
orbneten innerhalb der durch die Verfaſſungs-Urkunde beftimmten Zeit vornehmen zu laſſen. 
Wir verbleiben Euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


München, ven 10. Juni 1849. 


Mar. 
Dr. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr.Ringelmann. Dr.v. d. Piorbten, 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Köoniglich Allerhöchſten Befebl: 


Der General⸗Sekretãr, 
Minifteriatrath v. a Tg 
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Königliche Proklamation. 
Dayern! 


AB Wir zu Anfang diefes Jahres Die Kammern des Landtages um Und verfam- 
melten, hatten Wir Uns ver Hoffnung bingegeben, daß dieſelben, vie Schwierigkeiten ver 
gegenwärtigen Lage ber öffentlichen Angelegenheiten richtig würbigend, Uns in Unferem 
Beftreben, die Intereſſen Bayernd zugleich mit jenen des deutſchen Gefammt-Baterlandes zu 
fördern, freudig unterflügen und es Uns auf dieſe Weiſe möglih machen würben, eine 
Reihe der Hochwichtigften Aufgaben auf eine befriedigende Weife zu löfen. 

Diefe Hoffnung tft ruͤckſichtlich der Kammer der Abgeordneten nicht in Erfüllung 
gegangen. 


Die Mehrheit dieſer Kammer Hat fogleich bei Beginn des Landtags in der auf bie 

e erlaffenen Moreffe über vie Haren Beftimmungen der die Vollmacht ver deutſchen 
Nationalverfammlung feftiegenden Bundesbeſchlüſſe vom 30. März und 7. April 1848 und 
des zu deren Vollzuge erlaffenen Gefeges vom 15. April 1848, die Wahl ver bayerijchen 
Abgeorbneten zur Volfövertretung bei dem deutſchen Bunde betreffend, fich hinwegſetzt. Sie 
bat den Beichlüffen der erwähnten Nationalverfammlung über pie Grundrechte des deutſchen 
Volkes und über die deutſche Neichöverfaffung unbedingte Geltung für Bayern zuerkannt, 
dadurch die Selbftftänpigfeit Bayerns, den Fortbeſtand feiner Staatäverfaffung und des 
Landes Wohlfahrt, zu deren Wahrung die Regierung und die Bolfävertreter eidlich ver- 
pflichtet find, den vorerwähnten Befchlüffen gänzlich umtergeorbnet und der Regierung wie 
dem — das Net ver Zuſtimmung oder Nichtzuftimmung zu dieſen Beſchlüſſen abge— 
ſprochen. 

Dieſelbe Hat ſich ſogar geweigert, in jener Adreſſe die Anerkennung des der Staatd- 
verfaſſung Bayerns zu Grunde liegenden conſtitutionell⸗monarchiſchen Prinzips ausdrücklich 
auszuſprechen. Der Wechſel des Staaatsminiſteriums und die während einer zweimonatlichen 
Vertagung des Landtags eingetretenen weſentlichen Aenderungen in der Entwicklung und ver 
Lage ver deutfchen Angelegenheiten vermochten nicht, die Majorität ver Kammer - ver Abgeorb- 
neten von ber betretenen Bahn zurärfzubringen. 

Die wieverholt ertheilte Merficherung, daß Wir — weit ‘entfernt, durch die verlang⸗ 
ten Abänderungen ber zu Branfjurt entworfenen deutſchen Meichöverfaffung die dem Volke 
in Ausficht geftellten Rechte und Freiheiten verfümmern zu wollen, — vielmehr dabei nur 
den einen großen Zweck einer dauernden Cinigung des ganzen deutfchen Gefammtvaterlandes, 
feine Eintracht und feine Wohlfahrt und das Wohl und Wehe Bayernd vor Augen gehabt 
haben, blieb unbeachtet. | 

Selbft jeve Prüfung der ber jene Abänberungen an die Kammer der Abgeoroneten 
gelangten. Mittheilung Unferes Staatsminiſteriums ward verweigert, obgleich dieſelben in 
den wejientlihften Punkten fogar im Einflange mit der einftimmigen Meinungs-Aeußerung 
der Kammer der Abgeorpneten vom 8. Februar d. 38. verlangt worden waren, und es warb 
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dagegen in einer zweiten von der Kammer-Majerität beſchloſſenen und an Uns gebrachten 
Adreſſe Unferem neugebildeten Staatöminifterium alle und jeve Unterftügung überhaupt, 
insbeſondere aber Die zur Ausführung feines Programmes vom 17. Mai d. 8, erwartete, 
verfagt und die umverzügliche Berufung eined Minifteriums verlangt, welches die unbedingte 
Anerkennung der zu Srankfurt befchloffenen deutſchen Reichsverfaffung ſammt dem dazu ge— 
hörigen Wahlgejege ausſprechen und ſofort thatjächlih in Ausführung bringen werde. 

Als endlich in Folge eines über den ganzen pfälziſchen Regierungsbezirk ausgebro- 
chenen hochverraͤtheriſchen Aufruhrs jede Wirkjamkeit der gefeglichen Regierungsbehörden 
daſelbſt aufgehoben, an ihre Stelle eine revolutionäre Regierung und Landes-Wertretung geſetzt 
und vom dieſer Regierung die Trenmung der Pfalz von Bayern ausgejprochen, die Frankfurter 
Reichsverfaſſung als giltig proflamirt, dic Civesleiftung auf dieſelbe angeoronet, ein Theil 
Unferer Truppen zum Eidbruche verleitet, die Aufitellung einer bewaffneten Macht zur 
Aufrechthaltung des Aufruhrs angeoronet umd jelbit auf die Bundesſeſtung Landau ein Anz 
griff unternommen worden war, widerſetzte ſich ebendieſelbe Kammer-Majorität der Prüfung 
und Berathung der von Unferem Staatsminiſterium ausgegangenen Beanftandung des 
Rechtes der von dem pfälzifchen Regierungsbezirfe entjendeten Abgeordneten, an den Arbeiten 
des Landtages während der Dauer des Aufruhrs und ver dadurch bewirkten faftifchen Tren— 
nung der Pfalz von Bayern Theil zu nehmen; ja es hat dieſelbe fogar während des ganzen 
Laufed der deßſalls ftattgehahten Disfuffionen irgend eine Minbilligung ded in der Pfalz 
verübtee Hochverrath nicht nur nicht ausgejprochen, fondern es find ſogar aus ihrer Mitte 
Schutzreden dieſes Aufruhres hervorgegangen. 

Während aller dieſer Vorgänge blieben in ven größtentheil® mit Mitgliedern der 
Kammer-Majorität befegten Ausihüffen fänmmtliche Vorlagen der Regierung unerfedigt liegen, 
und es ward hiedurch eine gänzliche Lähmung des Ganges ver Regierung in neue Aus— 
ſicht geftellt, 

Bei dieſer Sachlage mußten Wir auf jede Hoffnung verzichten, daß ein dem Wohle 
des Landes erjpriehliches Ergebniß aus dem fortgejegten Wirfen ver Kammer ber Abgeord⸗ 
neten hervorgehen werde. Wir haben daher in dieſer Ueberzeugung und feſt vertrauend 
auf die bewährte Gefinnung und VBerfaffungdtreue Unferes geliebten Volkes, deſſen Glück 
und Wohlfahrt der Gegenftand allee Unferer Beitrebungen und das Ziel Unferer hei- 
Beiten Wünfche bifvet, von der Um durch Die Berfafjungsslirfunde Tit. VII. $. 23 ein— 
geraumten Befugniß, den Landtag aufzulöjen, Gebrauch gemacht und werben innerhalb ver 
nächten drei Monate eine neue Wahl der Kammer der Abgeorpneten vornehmen laſſen. 

Wir hegen Hiebei zu Unferem gelichten Volk dad volle Vertrauen, dag daſſelbe 
in dieſer Maßregel Teviglih Unfer aufrichtiges Streben zur Herftellung des zwijchen ver 
Regierung und Bolfävertretung nöthigen Einflanges, ohne welchen eine geveihliche Förde— 
rung ber öffentlichen Angelegenheiten, die Bernhaltung der Anarhie und bie Heilung 
der dem öffentlichen Wohlftande, den Gewerben und dem Handel gejchlagenen Wunden une 
möglich it, erkennen, durch treued Feſthalten an ver in jo vielen Zeitſtürmen bewährten, 
Unjerem Herzen über Alled theueren Liebe und an dem ſtets bewieſenen Sinne für Ges 
jeglichfeit, Un 8 die Erfüllung der Uns obligenden ſchweren Regentenprlichten erleichtern und 
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durch jeine Mitwirkung die Erreichung des Igemeinfamen Hohen, Ziele in einer Zeit fördern 
werde, welche für die fünftigen Gejchide Bayerns, ja des;deutfhen Gefammtvaterlandes ent⸗ 


ſcheidend ift. 


Müuchen, ven 10. Juni 1849, 


Mar. 


Dr. v. Kleinſchrod, Dr. Afhenbrenner, Dr. Ringelmann, Dr. v.d. Pfordten, 
v. Lüder, v. Zwehl. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 13796. 
{Den Art. 25 Abſ. 2 des Grundentiaftungegefehes betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird eine 
Entſchließung des fol. Staatäminifteriumg 
ber Finanzen vom 28. v. Mts. in bezeichne- 


tem Betreffe zur Kenntnißnahme und genauer 
Darnachachtung hiemit eröffnet, 


Augsburg, den 5. Juni 1849, 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Menburg. 


Kammer der Finanzen. 
v. Fiſcher. 
v. Kopf, Direktor. 


praes. 9, 49. 


v. Gimmi. 


Abdruck. 
Königreich Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Der Art. 25 Abſatz 2 des Ablöſungsge— 
ſetzes geftattet ausnahmsweife, daß Stiftungen, 


wenn fie auch nicht ihre Renten und Ablös- 
ungsfapitalien in das Gigenthum ver Ablös- 
ungöfafja übergehen laffen, Doch die Entſchä— 
Digung vom 18 zum 20 fachen Betrag aus 
der Staatöfaffe gewährt werde. 

Diefe Beſtimmung jet zwar vordus, daß 
julche8 auf den Gefammt Grundrenten » Befik 
einer Stiftung erſtreckt, und fofort ſchon die 
Behandlung verfelben nah ven Artikeln 23 
und 29 des Geſetzes vollzogen werde. 

Nachdem jedoch dieſe Behandlung nicht 
allenthalben gleichen Eingang findet, andererfeit8 
aber durch Vorlage jeved einzelnen Falles die 
Geſchäfre unendlich vervielfältigt werben wür- 
den, jo findet man fi veranlaßt, im Eine 
verſtaͤndniß mit dem fol. Staatdminifterium 
des Innern darüber Folgendes anzuordnen. 

1) Wenn pie Entſchädigungsforderung ei— 
ner Stiftung mworunter allerdings auch 
die Pfarreyen und Benefizien zu vers 
fteben find nicht jogleich ven gefamntten 
Grumdrentenbefig derſelben in fich bes 
greift, jo joll dieſelbe quartalweiſe ges 
jammelt, und liquidirt werben, ganz 
Heine Entſchaͤdigungsanſprüche ſollen 
aber ſo lange geſammelt werden, bis 
fie wenigſtens ein in Ablöfung&-Schulv- 
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briefen zahlbares Kapital von 25 fl. 
erreichen. 

2) Daß vie nah Art. 23 des Geſetzes 
gejchehene Ablöfung der betreffenden 
Grundrenten oder deren nach Art. 29 
erfolgte Umwandlung von dem Prä- 
tendenten jebesmal gehörig nadhgewie- 
fen werden müſſe, verfteht fich von felbft. 

3) Da über ven Zeitpunkt von welchen 
an das EntibärigungssKapital zu pers 
zinſen fen, das Geje nichts beſtimmt, 
fo joll dieſe Verzinſung nah Ablauf 
desjenigen Duartald beginnen, in wel⸗ 
chem die Entſchadigungsforderung ange⸗ 
bracht wurde. 

4) Die geprüften und im Kalkul feſtgeſetz- 
ten Entſchaͤdigungs⸗-Forderungen find 
jedesmal mit einem ſummariſchen Ver⸗ 
zeichniß ähnlich denjenigen, wie ſolches 
für Die Grundrenten-Ueberweiſungen 
vorgejchrieben ift, zu ‚belegen um dar— 
nach die erforverlihen Einweiſungen bei 
der Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion 
vollziehen Fönnen. 


Minden ven 28. Mai 1949. 


Auf Seiner Königlichen Majefät 
alterhöchften Befehl. 


Dr. Aſchenbrenner. 


] D 





Ad Num. 26642. 
(Die Prüfung der katboliſchen Schullehrlinge für bie 


Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Lauingen 


pro 15'”/,0 betreffend.) 
Im Vamen 
Seiner Majestät des Königs. 
Die Prüfung ver katholiſchen Schul- 
Icehrlinge für vie Aufnahme in das 
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Säullebrer-Seminar zu Lauingen 
pro 18#%,, win am Montag den 29. 
Suli 1849 und an ven darauffolgenden 
Tagen in dem genannten Seminar ftattfinben. 

An dieſer Prüfung können alle viejenigen 
Schullchrlinge Theil nehmen, welche die Prüs 
fung zur Aufnahme für die Vorbereitung zum 
Schulfahe im Jahre 1846 beftanven haben 
und bis zum 1. November 1849 das 16te 
Lebensjahr zurücklegen werden, ſowie auch 
jene Schulfehrlinge, vie ſich ſchon früher ver 
Prüfung für die Aufnahme in das Schul» 
Ichrer-Seminar unterzogen haben, ohne in 
daſſelbe aufgenommen, ‚oder ohne vom Schuls 
fache gänzlich zurückgemwiejen worden zu jeyn. 

Die Goncurrenten haben ih am Sonne 
tage ven 22. Juli Abends 6 Uhr im 
Lofale des Schullchrer-Seminars zu Lauingen 
bei der Prüfungs» Commiffion zu melden, 
und folgende Zeugniffe beizubringen: 

A. Diejenigen Schullehrlinge, welche zum 
erftenmale bei ver Prüfung erjebeinen: 

1) ven Taufſchein; 

2) das Schulentlaffungs-Zeugniß, injos 
ferne dieſe Zeugnifje nicht ſchon bei den frü— 
bern Prüfungen übergeben worven find: 

3) ein gerichtsärztliched Zeugniß über die 
zum Schulfache geeignete Körperbeſchaffenheit 


und Geſundheitszuſtand, ſowie über vie be— 
ſtandeue Revacination; 


A4) ein Zeugniß ber Diſtrikts· Polizei⸗Be⸗ 


1. : höre. über die Vermoͤgensverhaͤltniſſe, wel⸗ 
'praes, 11, 49. 


ches nach Maafgabe der Vorſchriften über 
Die Ausftellung- ver Zeugniffe zum Behufe 
der Honorariens Befreiung der Univerſitäts— 


ſtudierenden (Döllg. Bob. IX. ©. 194) an— 


zufertigen, und welchem beizufügen ift, welche 
Unterftügimgäbeiträge and Stiftungen over 
dergleichen der Schuljeminarift während ſei— 
ned Aufenthalts im Seminar allenfall® zu ers 
halten Ausficht hat: 
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5) ein von der betreffenden Localſchul⸗ 
Inſpektion auszuſtellendes und von ver kgl. 
Diſtrikts⸗Schulinſpektion oder Lokalſchul⸗Com⸗ 
miſſion mit den erforderlichen Bemerkungen 
ihrer eigenen Wahrnehmungen zu verſehendes 
Zeugniß über Anlagen, Fleiß und Fortgang 
und religiös⸗ſittliches Betragen des Schul⸗ 
lehrlings in der durch die Schulausſchreibung 
XXVII. $. 18. angeordneten Form mit Bei⸗ 
fügung des Erfolges der vorgefchriebenen 
Sahreäprüfungen ; 

6) ein Zeugniß der Diſtrikts⸗Polizei⸗Be⸗ 
Hörde über den Leumund und das Betragen 
des Schullehrlings, welches auch dem ad 
Nr. 4 oder 5 angeführten Zeugniffe beige 
fügt werben kann; 

7) diejenigen Schullehrlinge, welche früher 
allenfalls eine Iateinifche oder Gewerbafchule 
oder ein Gymnaſium befuchten, haben ihre 
frühern Stubienzeugniffe und insbeſondere ihr 
Audtrittögeugniß. von ven Stubien der Prü⸗ 
fungs-Gommiffion vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche die Prü- 
fung im vorigen Jahre. oder in frühern Jah 
ren beftauven, haben lediglich das unter Nr. 5; 


aufgeführte Zeugniß ver Lofal- und Diſtrikts⸗ 


Schulinſpektion über Bejchäftigung, Fleiß, 
Fortgang und Betragen im letztverfloſſenen 
Jahre beizubringen, 


C. Alle Schullehrlinge enblich, ‚welche: 


das 20te Lebensjahr bereits überfchritten ha- 


ben, fönnen vie Zulaffung zur Aufnahms⸗ 


prüfung nur dann erlangen, wenn fie ent« 
weder eine höchſten Orts gewährte Alters» 
bifpenfation beizubringen vermögen ober bes 
reitd bei der Aufnahmsprüfung im vorigen 
Jahre ald aufnahmsfähig erfannt wurden, 
und nur wegen zu großer Anzahl befähigter 
Goneurrenten die Aufnahme nicht erhalten 
fonnten. 

Zum viertenmale fann eine Zulaffung zur 





Prüfung wicht geftattet werben, auffer wenn 
biezu eine höchfte Bewilligung beigebracht wird. 
Saͤmmtliche Difteiftd- Schulinfpeftiomen 
und Lofa-Schulcommifjionen Haben die in 
ihren Diftriften befindlichen katholiſchen Schul- 
ichrlinge, welche zu dieſer Prüfung qualifizirt 
find, hievon fchleunigft in Kenntniß zu fegen, 
und die Diſtrikts⸗Polizei⸗Vehorden haben da⸗ 
für zu jorgen, daß die gegenwärtige Befannt- 
machung in die Lofal-Fntelligenzblätter, mo 
folche beftchen, aufgenommen werben. 
Augsburg, den 9. Juni 1849, 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll. 
Ad Nun. 26105. praes. 11/, 49. 


(Sollekte für ben Bau einer neuen Pfarrkirche zu Haid: 
haufen bei München betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 
auf wiederholte alferunterthänigfte Bitte der 
Gemeindeverwaltung Haidhauſen bei München 
allerguädigft zur genehmigen geruht, daß Be— 
hufs der Aufbringung der Koften für ven 
Bau einer neuen Pfarrkirche zu Haidhaufen 
eine Haußcollefte bei den katholiſchen Einwoh⸗ 
neen ded Königreichd, welche am Johannis 
tage ben 24. Juni d. Is. zu eröffnen ifl, 
vorgenommen werben dürfe. 

Sämmtliche Difteiktöpoligeibehörben erhal- 
ten daher den Auftrag, die Vornahme dieſer 
Sammlung an dem bemerften Tage von Haus 
zu Haus in allen Gemeinden ihres Bezirks 
bei den Hierin befinvlichen katholiſchen Ge- 


meindeangebörigen zu veranlaffen, wie eingeh- 
enden Beträge aber bis zum 15. Juli I. 38. 
an das dieſſeitige Erpebitiondamt einzufenven, 
und innerhalb gleicher Frift über den Ertrag 
biefer Collekte Anzeige anher zu erftatten. 
Augsburg, den 9. Juni 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Kſcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Nun. 26538. 
An 
fämmtliche Diftrifts-Polizei- Behörden. 


(Die Entfernung bes 10jährigen Ichann Kern aus Kau: 
ernburg von feiner Heimath betreffend.) 


Im Yamen 


Seiner Mlnjefät des Könige. 
Den fämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörben 
wird in nachftehendem Abdrucke eine Aud- 
ſchreibung der k. Regierung von Oberfranfen 
Kammer des Innern vom 31. Mai vd. 38. 
zum gleichmäßigen Bollzuge eröffnet. 
Augsburg, den 11. Innt 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 


praes. 11/, 49. 


Wilhelm, coll. 





Abdruck. 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Der zehnjährige Johann Kern, außer— 
ehelicher Sohn der ledigen Eva Kern von 
Kauernburg, k. Landgerichts Kulmbach, hat 
fich ſeit Ende des vorigen Jahres von feiner 
Heimathgemeinde entfernt, ohne daß deſſen 
derzeitiger Aufenthalt bis jegt ermittelt werben 
konnte. 

Er iſt im Verhaͤltniß zu feinem Alter groß, 
hat weißliche Haare, ein langes mageres Ge⸗ 
ficht mit fpigiger Nafe, und trug bei feiner 
Entfernung nichts meiter ald grau und ſchwarz 
geftreifte Sommerhojen und eine grüne Som⸗ 
mermefte, 

Sämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben wer« 
den daher aufgefordert, auf dieſen Knaben 
Spähe zu verfügen, und ihn im Betretungs⸗ 
falle dem #. Landgerichte Kulmbach zu über 
liefern. 

Bayreuth, den 31. Mai 1849. 


Kol. Regierung von Oberfranken. 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung bes kgl. Reggs.:Präfibenten. 
Sehr. v. Hotenban. 


Malp. 
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| pares. 1, 49. 

Seine Majetät der König haben durch 
allerhöchften Entfchliefung vom 31. v. Monats 
den feitherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpeftor Zohann Bapt. Unglert zu Münfters 
baufen, k. Landgerihts Krumbach, deſſen aller 
unterthänigfte Bitte willfahrend, von den Ans 
fritte der ihm zugedachten Pfarrei Langenhas⸗ 
lach des genannten k. Landgerichts zu entheben, 
und die hieburch auf ein Neues ſich eröffnende 


Pfarrei Langenhaslach dem Priefter Moriz Dors 
mayr zu Ufterbah k. Landgerihts Zusmars- 
haufen allergnädigft zu übertragen gerubt. 


praes. 9%, 49. 

Auf den gutachtlihen Antrag des F. Bat. 

Gommando wird hiemit der bisherige ärztliche 

Praktifant Reichherzer zum Unterarzt im k. 
Landwehr⸗Bataillon Donauwörth ernannt. 





Un — 
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Augsburg 











Inhalt: Den Briefpeſttarif. 
Stiftungsvermögen 


— Die Borlagen der Ueberfihten über die Fundationszuflüfe beim Gemeinde: und‘ 
pro 18°. — Die Erledigung der Pfarrei Oſtheim im Dekanatsbezirke Ditten- 


heim. — Verzelchniß der Gefhwornen für die nachſte Schwurgerichtsfigung. 





Königlich Auerhöchfte Verordnung, 
den Briefpojttärif betreffend. 





Marimilian MI. 
von Gottes Gnaden König bon Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und. in 
. Schwaben: 2c. ꝛc. i 

Wir finden Uns bewogen, in Bezug 
auf das Pofttarwejen zunachſt wegen des 
Briefpoſttarifs zu verfügen, was folgt: 

I. 

Für Briefe,“ welche fih im Innern 
von Bayern bewegen, hat die einfache Tare 
nur mehr zu betragen: 

a) bei einer Entſernung bis 12 Meilen, 
drei Kreuzer; 

bh) bei einer Eutfernung über 12 Meilen, 
ſechs Kreuzer. 


II. 
Als Marimalgewicht des einfachen 
Briefes iſt Bin Loth Zollgewicht be— 
ſtimmt. ee 
Für ſchwerere Briefe bis zum Gewichte 
‚von vier Loth Zollgewicht ift ver Doppelte 
Portofaß zu erheben. bi 
"Zahlbare Briefe und Schriftenpackete über 
4 Loth find als Fahrpoſtſendungen gıt“ bes 
handeln. un Ton Bee 
| | 
Die ermäßigte neue Brieftare ift auch dem 
beftchenven Fahrpojttarife ald unveränderfiche 
Grundtare einfach. einzurechnen und Hicbei 
ald dad Minimum, der Fradttare das dop- 
pelte Briefporto anzunehmen. 


IV. 


Im Lofalbeftellungsbezirfe hat 
für Briefe nnd zur Briefpoft geeignete Ge— 
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genftände, welche fogleih bei ver Aufgabe 
franfirt werben, eine ermäßigte Tare von 
Einem Kreuzer mit ver im Art. I. feft- 
gefegten Progrefiion in Anwendung zu kom⸗ 
men. Unfranfirte Briefe find für Die erfte 
Rayondtare zu beftellen. 

V. 

Druckſachen unter Kreuzband, 
infofern fie außer der Adreſſe nichts Ge- 
ſchriebenes enthalten und fogleih bei ver 
Aufgabe jranfirt werben, zahlen außer dem 
Rofalbeftellungäbegirfe in ganz Bayern bie 
gleichförmige Tare von Einem Kreuzer für 
jedes Loth Zollgewicht ohne Unterſchied der 
Entfernung. 

Für unfranfirte derlei Sendungen find 
aber die gewöhnlichen Brieftaren anzuwenven. 


vi. 


Für Briefe mitWaarenmuftern 
findet ‘feine befonvere Porto-Ermäßigung fer» 
ner ftatt ; dieſelben unterliegen nad Maß— 
gabe ihres Gewichts der allgemeinen Brief- 
portotare. 


vH. 


Bon der Boftverwaltung hat der Berfauf 
geſtempelter Marken im Preife von 1, 
3 und 6 Kreuzerm zu gefchehen, deren Befe— 
feftigung auf dem Briefe die Frankirung 
nah Maßgabe des Tarifs bewirkt. 

Ueber das hiebei zu beobachtende Berfah- 
ten erfolgen befonvere Beftimmungen, 


VIII. 


Die neuen Brieftaren finden auf die Pfalz 
gleihmäpige Anwendung, wornad 
a) für die im Innern dieſes Kreiſes fich 
bewegende Correſpondenz der gleihmäs 
Bige Portoſatz von drei Kreuzern, 
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b) für die Gorrefponvdenz zwiſchen ver 
Pfalz und den bieffeitigen Kreijen der 
gleichmäßige Portofag von ſechs Kreu- 
zern vom einfadhen Brief fünftig zu gel- 
ten bat. 


IX. 


Bezüglich der internen Brieftaren für bie 
aud Bayern nah anderen Poftgebieten ab» 
gehende und für die aus Iegteren nah Bay- 
ern einlangenve Gorrefponvenz bleiben vor« 
läufig die dermaligen Tarbeflimmungen 
nad Maßgabe beſtehender Bertragäverhältniffe 
in Anwendung, bis in folder Richtung eben- 
mäßige Tarmoderationen nah dem Berhält- 
niffe der Meciprocität bewirft werben koͤnnen. 


X. 

BVorftehende Beſtimmungen Haben mit 
dem 1. Zuli dieſes Jahres in Wirkung. zu 
treten, audnahmlih der im Art. VII. er- 
wähnten Einrichtung, deren Anfangstermin 
wegen der hiezu noch erforverlichen Vorbe— 
reitungen jpäter befannt gegeben werben 
wird. 

Unfer Staatsminiſterium des Handels 


und der Öffentlichen Arbeiten ift mit dem 


Vollzuge gegenmärtiger Verordnung beaufs 


tragt, welche durch das Megierungsblatt zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht werben joll, 
Münden ven 5. Juni 1349, 


Mar. 
. von ber: Pforbten; 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
Der General-Selretär. 
An deffen Statt der Miniftrriafrath, 
Frhr. 9. Brück. 


| — 
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Bekanntmachungen der k. 


Ad Num. 25437. praes. 14, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Landgerichte, unmittelbare 
Magiftrate und Kirchenderwaltungen, 
dann Gerichts: und Polizeibehörden. 
(Die Vorlage ber Meberfichten Über die Fundations-Zu⸗ 
beim Gemeinde: und ngevermögen pro 
18*’/,, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majekät des Königs. 


Diejenigen der oben genannten Behörben, 
welche die Ueberficht über die Zuflüffe zum 
Gemeindevermögen, jo wie zu den Gtiftuns 
gen des Kultus, des Unterrichts und ber 
Wohlthaͤtigkeit noch nicht vorgelegt haben, 
werden hiemit aufgefordert, dieſe Borlage bin- 
nen längftend 3 Wochen zu bemirfen. 


Augdburg, ven 14. Juni 1849. 


KRönigl. Megierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 


Wilhelm, coll. 


—r — —— 


— ——— — 


Central⸗ und Kreisſtellen. 


praes. 14/, 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Oſtheim, “im Drlanatöbe: 
zirke Dittenheim betreffend.) 


Im Women 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Ausfhreibung der Pfarrei Oftheim 
vom 16. März I. %8., in welcher das reine 
Einfommen auf 1069 fl. 18%, Fr. angege- 
ben ift, wird nachholend bekannt gemacht, daß 
zur Tilgung einer auf ver Pfarrei haftenden 
Schuld von 264 fl. 59 fr. außer ven gin- 
fen zu 3%, Prozent; auch Friftenzahlungen 
im jährlichen Betrage von 20 fl. von ber 
Zeit der Erledigung der Pfarrei an geredh- 
net, geleiftet werben müffen. 


Ansbach, ven 7. Juni 1849. 
Kal. proteftantifches Eonjifterium. 


v. Suffel, 
Gelfa, Ser. 


839 


840 


verzeichniß 
ver für die naͤchſte Schwurgerichtsſitzung einberufenen Geſchwornen und Erſatz-Geſchwornen. 


A. Haupt-Liſte. 

Gebhard Gſell, Gaſtwirih zu Weiler. 

Johan Philipp Thom, Epezereihiändfer zu 
Augsburg. 

Baptift Dauſch, fürftli v. der Leyenſcher 
Domainendireftor zu Waal. 

Zav.Grashen, k. Boftftallmeifterguflugsburg. 

Johann Ludwig Schürer, Eifenhändler zu 
Augsburg. 

Joſeph Gögg, Gemeindevorſteher und Söld- 
ner zu Steinkirch. 

Jakob Probſt, Baftwirth * Oelonom zu 
Wertach. 

Mentad Bertele, 
genſtetten. 

Wilhelm Hummel, 
Vorſteher zu Aufficchen. 

Sohann Weidle, Kaufmann zu Kempten. 

Karl Großmann, Handeldmann und Mas 
giftraterath zu Mindelheim, 

Karl Burkhardt, Kaufmann zu Augsburg. 

Alois Maier, Gaſtwirth und Defonom au Oy. 

Joſeph Straffer,  Oemeindevorftcher zu 
Wiggensbach. 

Alois Bitz ler, Gemeindevorſteher zu Oberſtorf. 

Norbert Höyg, Bauer und Gemeindevor- 
fteher zu Türkheim, 

Johann Rep. Oswald, 
Augsburg. 

Joſeph Doll, Sütler und Gemeindevoriteher 
zu Wiedergeltingen. 


Gutäbefiger zu Ber: 


Bauer und Gemeinde: 


Tuchmacher zu 


— — —e⸗ .o. 


Xaver Schmidt, Magiſtratsrath und Kauf— 
mann zu Wemding. 

Dominifus Schuſter, Seifenſieder zu Sets 
tingen, 

Joſeph Guggemus, Müller zu Fleinhaufen. 

Johann Baptift Angerer, Bauer, 3. 3. 
Borficher zu Ried. 

Wilhelm Hofmann, Eiſenhändler und Ma— 
giftratsrath zu Nördlingen. 

Nepomuf Grajfegger, Handeldmann zu 
Neuburg. 

Matthias Angerer, Söldner und Vorfteher 
m Oberdorf. 

Anton Weiffenborner, 
Weiffenhern. 

Ehriftian Thenn, Inſtrumentenmacher zu 
Augsburg. 

Ludwig Gerber, Kaufmann zu Augsburg. 

Alois Möft, Krämer, Delonom und Gemein⸗ 
devorftcher zu Boos. 

Ignatz Eggert, 


Gaſtwirth zu 


Vorſteher zu Ballhauſen. 


B. Liſte der Erſatz⸗Geſchwornen. 


Alois Bauer, Spezereihaͤndler zu Augsburg. 

Morig Forſter, Kattunfabrifant zu Augsburg. 

Johann Baptift Frauendorfer, Kaufmann 
zu Augsburg. 

Auguft Braun, Kaufmann au Augsburg. 

Philipp Kröner, Lederhändler zu Augsburg. 

Karl Albert Zör, Apotheker zu Augsburg. 
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Snfrlli 


der Königlichen 
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Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


N” 51. 


den 19. Juni 1849, 





Inhalt: Die Verhütung von Brandungläd. — Die Dollftadt:Gothaer Hagelverficherungssant,. — Die Quies⸗ 
sierung des Landgerichts-Arztes Dr, Bed in Altötting. — Kreis:Notigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 27239. praes, 16/, 49, 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verhütung von Brandungläd betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner AMajeſtät des Königs. 


Aus der Bekanntmachung des fgl. Staatd- 
minifteriumd des Handels und der Öffentlis 
ben Arbeiten über die Hauptrechnung der 
allgemeinen Brandverficherungsanftalt für das 


Jahr 1847/,, wird, ver Abi. V. durch nadhe 
ftehenden Abdruck veröffentlicht : 


V. 


„Uebrigens werben die genannten Kreis- 
Regierungen in ven feit einiger Zeit unge⸗ 
wöhnlich zahlreichen und beveutenden Brand⸗ 
fällen und Bejhäpigungen die bringenbfte 
Aufforderung erkennen, auf jeve Weife Sorge 
zu tragen, daß die beſtehenden Feuerordnun⸗ 
gen und jonftigen feuerpofizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten mit aller gejeglich begründeten Strenge 
vollzogen werben,“ 


„Insbeſondere ift die ſchon gebotene dfs 
tern Kundmahung der jeden Orts geltenden 
Feuerordnungen in den Gemeinden ungefäumt 
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zu erneuern, und es find namentlich beren 
Beſtimmungen rüdfichtlih ver  feuerfeften 
Bauart, der entfprechenven Herftellung und 
Reinigung der Kamine, ber Feuerbeſchau, der 
Vermeidung feuergefährliher Anwendung 
von Licht und Feuer, der Handhabung von 
Tag und Nachtwachen, ver Anſchaffung und 
Inſtandhaltung des Löfchgeräthed ıc. wie 
nicht minder die Vorfchriften einer durchgrei⸗ 
fenden Ortöpolizei gegen müffige, arbeitäjcheue 
und ficherheitägefährliche Individuen, allen 
Diftriftöpolizei- und Gemeindebehörben zur 
befonbern pflichtmäßigen Handhabung wieder⸗ 
holt einzufchärfen und nachdruͤcklichſt zu über- 
wachen.” 


Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörnen ha— 
ben hiernach die geeigneten Anoronungen uns 
gefäumt zu erlaffen. 

Hicbei wird die bieffeitige Ausjchreibung 
v. 10. Juni v. 38. über die Verhütung von 


Brandunglüf (Kr.-Blatt S. 625 — 626) 
in Erinnerung gebracht. 


Augsburg, den 15. Juni 1849. 


Königl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 


Richard, coll, 
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Ad Num. 26642. praes. 19,, 49, 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regie⸗ 
rungsbezirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Dollftadt: Gothaer Hagelverſicherungs⸗Bank betr.) 


Im Usmen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ift zur Kenntnig der unterfertigten 
Stelle gelangt, daß fich neuerlich wieder Com— 
miffionäre der Dolltadt » Gothaer Hagelverfi- 
herungd »- Banf im Megierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg einfinden, um vie 
Landwirthe gegen das beſtehende Verbot zum 
Beitritte zu diefem Verſicherungs⸗Vereine zu 
beftimmen. 

Es ergeht daher an jämmtliche Polizei— 
Behörven von Schwaben und Neuburg, uns 
ter Bezugnahme auf das Regierungsausſchrei⸗ 
ben vom 2, Februar 1841 (Kreid-Intellig.- 
Dlatt S. 163) der Auftrag, die dort ange 
ordnete Warnung vor ber Theilnahme an 
biejer Anftalt neuerdings in allen Gemeinden 
befannt zu maden, und gegen die Zuwider—⸗ 
handelnden, insbeſondere gegen vie befagten 
Kommiffionäre mit Strenge einzufchreiten. 


Augsburg, den 17. Juni 1849, 
Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

In Verhinderung bes kgl. Reggs.:Präfidenten. 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 





845 


Ad Num. 27133, praes. 19), 49. 


(Die Duiescirung bes Landgerichtsarztes Dr, Bel in 
Altötting betreffend.) 


Seiner Majeſtät des Könige, 
Dur die Quiescirung des kgl. Gerichtö- 


Arztes Dr. Bed ift das Landgerichtsphiſikat 
Altötting in Oberbayern erledigt. 


Bewerber um dieſe Stelle aus dem bied- 
feitigen Regierungsbezirf haben ihre Gejuche 


— 








Du 
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binnen 14 Tagen a dato der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 


Augsburg, den 17. Juni 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


In Verhinderung des k. Regg6.: Präflbenten: 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 


— 





Kreis-Notizen. 


pares, is/ 40. 

Nach allerh. unmittelbarem Reſcripte vom 

5. d. Mis. Nr. 8241 haben Seine Majeftät 

der König fich bewogen gefunden, an bie Stelle 

des auf fein Anfuchen in Rubeftand verfeßten 

Gorftmeifters Wigand den dermaligen Revier: 

förfter zu Ederheim, Friedrich Wanderer zum 

Horftmeifter für das Forftamt Mindelheim aller: 
gnäbigft zu beförbern. 


: praes. 13,, 49. 


Nach vorgenommener Wahlverhandlung wur⸗ 
den im k. Landwehr-Bataillon Krumbach befördert 
zum Schügenhauptmann der bisherige Adjutant 
Lieutenant Eduard Fröfchle, und zum Ober: 
Lieutenant der bisherige Landivehrmann Johann 
Stempfle. 
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Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


NW” 32. 


den 22. Juni 1849, 
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Inhalt: Die Aufbeſſerungs-Zzuſchüſſe aus dem Kreis-Schulfonde zu den "deutichen Schulen pro 18%. — Den 
Bau eines katholiſchen Pfarrhaufes zu Fürth. — Kreis:NRotizen, — Beilage. 





Bekanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 27425. praes. 20/, 49. 


An 
fammtliche kgl. Rentämter von Schwa- 


ben und Neuburg. 


(Die AufbefferungssZufhäffe aus dem Kreis:Schulfonde 
su ben beutfchen Schulen pro 18*'/,, betreffend.) 


Im Vamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Nachtraglich zu der an die fol. Rentäm— 
ter von Schwaben und Neuburg unterm 22. 
Februac I. 38. ertheilten Ermächtigung zur 
vorſchußweiſen Ausbezahlung der Hälfte der 
aus dem Kreid-Schulfonde fließenden Auf- 
befferungäzufchüffe zur Erfüllung der Gon- 
grua der deutſchen Schulen nah dem Maß—⸗ 
ftabe der für das Jahr 1847/,, genehmigt 
gemwejenen Aufbefferungs-Zufhüffe, werben 


die einjchlägigen kgl. Nentämter ermächtiget 
einen weitern Quartald-Beitrag nach dem 
nämlichen Mapftabe an die betreffenden Schul- 
Ichrer vorjchußweife audzubezahlen, und 
bieje Zahlungen bis zur definitiven Einweiſung 
der Aufbefjerungs-Zufchüffe pro 1848/0 ges 
hörig zu verbuchen. 
Augsburg, ven 17. Juni 1849. 


Königl. Negierungvon Schwaben ' 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


In Verhinderung bes k. Reggs.:Präffdenten. 


v. Kopf, Direktor. 
Lottner. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 22107. praes. ?1/, 49. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden 


Den Bau eines katholiſchen Pfarrhaufes zu Fürth ber.) 


Im Yamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß Be- 
hufs der Erbauung eines Fatholifchen Pfarr- 
hauſes in der Stadt Fürth in jämmtlichen 
Fatholifchen Kirchen dießſeits des Rheins eine 
Collekte für die Dauer von drei Monaten 
veranftaltet werbe, mit dem 1. Auguft c. zu 
beginnen habe. 


Die Diftrift3-Polizeibehörven erhalten 
demnach den Auftrag die von der Fatholijchen 
Pfarrgeiftlichfeit nach Ablauf der dreimonat⸗ 
lichen Sammelzeit ihnen einzuſendenden Beträge 
bis Ende November d. 38. an dad erpebie- 
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rende Sefretariat der unterfertigten Stelle 
einzubeförvern und gleichzeitig das Ergebniß 
in einem Separatberidhte anher anzuzeigen. 


Augsburg, ven 17. Juni 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


In Verhinderung bes k. Reggs.⸗Präſidenten: 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 
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Kreis: Notizen. 


pares. 20/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung dd. 9. Juni d. 
38. dem Priefter Andreas Voglgſang, Pfar- 
rer zu Handjell, kgl. Landgerichts Aichach bie 
Pfarrei Ammerfeld, Fgl. Landgerihtse Monheim 
alfergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 20, 49. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 5. Juni d. 38. 
dem Priefler Matthäus Bed, Pfarrer zu Hegel- 
bofen, fgl. Gerichts⸗ und Poligeibehörbe Weißen⸗ 
born die Pfarrei Limpach, fgl. Landgerichts Bur⸗ 
gau allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. ?20/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zus 
folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 5. Juni d. 
38. dem Priefter und bisherigen Pfarrer Joſeph 
Hutter zu Huisheim, Landgerihts Wemding 


die Fatholifhe Pfarrei Sulzdorf, gl. Landge- 
richts Tonaumörth allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 20/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zufolge 
allerhöchfter Entfchliefung vom 10. Juni d. 38. 
dem Priefter Ulrich Mayerhofer, Pfarrer in 
Pferſee, die Pfarrei Walpftetten, fgl. Land⸗ 
gerihts Günzburg allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 22/ 49. 


Auf den Grund der bei dem kgl. Landwehr⸗ 
Bataillon Schwabmuͤnchen nad) der allerhöchften 
Berorbnung vom 9. Dezember v. 36. vorgenom⸗ 
menen Wahlverhandlung wurden in demſelben 
Bataillon I. zum DOberlieutenant: ber bie 
herige Landwehr-Lieutenant Alois Weis; IL zu 
Lieutenants: die bisherigen Landwehr Männer 
Alois Nägele und Johann Huber befördert. 
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Sechwaben und Neuburg. 





Augsburg 


N" 53. 


den 26. Juni 1849. 








— — —————————— — en DD — —— —— —— — — 

Inhalt: Viſirung von Keiſepäſſen von Seite ber franzöſiſchen Geſandtſchaft. — Die Erledigung der Stelle 
eines franzöfifchen Sprachlehrers an der lateiniſchen Schule in Memmingen. — Die Erledigung ber 
katholiſchen Pfarrei Hegelbofen im Bezirke der Egl. Gerichts: und Polizeibehörde Weiffenhorn. — Die 
Erledigung des Gurat: und Edulbenefiziums zu Mittelftetten, Landgerihts Ediwabmünden. — Bier 
derbefrgung der Pfarrei Bachhauſen. — Kreis-RNotizen. — Beilage 


Befanntmachungen der F, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 27978. 


An 
die fgl. Stadtfommiffäre, Landgerichte, 
dann der Egl. Regierung unmittelbar 
untergeordneten Gerichts⸗ und Polis 
zeibehördenvon Schwaben und Neuburg- 


(Bifirung von Reifepäffen von Seite ber franzöfifchen 
Geſandtſchaft betreffen.) 


Im Hamen 
Seiner AMajeſtät des Königs. 


Inhaltlich einer Höchften Entſchließung 
des kgl. Staatöminifteriumd des Innern vom 
19. I. Mis. Hat ſich die franzöfiihe Regie— 
tung dadurch, daß in Folge der in einem 


praes, 25/, 49. 


großen Theile dortjeitiger Nachbarländer vor- 
gefallenen Ereigniffe viele mehr oder minder bei 
den politischen Borfällen betheiligte Individuen 
ihre Heimath verlaffen und in Maffe auf 
franzöfiihen Boden ein Aſyl ſuchen, wo fie 
fodann die Gaftfreunpfchaft übel lohnen, und 
das gute Einvernehmen mit ven Nahbarläne 
dern durch fortwährende Intriquen nach Au—⸗ 
fen beeinträchtigen,  veranlaßt geſehen, 
ihre Geſandtſchaft in München anzumeiien, 
nur ſolchen Individuen Reifepäffe nah Frank⸗ 
rei zu vifiren, deren Gubfiftenzmittel und 
Moralität vollfommen außer Zweifel find. 


Indem dies hiemit zur Kenntnig der 
Kreisbewohner gebracht wird, ergeht zugleich 
an ſaͤmmtliche PBappolizeibehörven ver Aufe 
trag, bei Vorlage von Paͤſſen zu Reijen nadh 
Sranfreih die vorbemerften Momente jeder⸗ 
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zeit der forgfältigften Erwägung zu unter 
ftellen. 

Augsburg, ven 23. Juni 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Braun. 


Ad Nun. 27024, praes. ?5/, 49, 


«Die Erledigung der Stelle eines franzöfifchen Sprach⸗ 
lehrers an ber lateinifhen Schule in Memmingen 
betreffend.) 


Im Homen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur die Verſetzung des Lehrerd der 
franzöfifchen Sprache an der lateiniſchen Schule 
zu Memmingen Karl von Gogniard an 
das k. Gymnaſium zu Kempten ift die Stelle 
eined Lehrers der franzöfiihen Sprade an 
der Lateinfchule in Memmingen in Erledigung 
gekommen. 

Der jährlihe Funftionsgehalt berfelben 
beträgt für den in fänmtlichen Abtheilungen 
der, mit dem Realkurſe combinirten Tateinis 
ae zu ertheilenden Unterricht in 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ge- 
fuche Tängitens bi Ende Fünftigen Monats 
Juli bei ver umterfertigten Stelle mit Zeug- 
niffen über ihre Befähigung einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß auf Individuen, 
welche zugleich auch ver engliſchen Sprache 
kundig find, befondere Rücdficht genommen 
werben wird, da in Memmingen auch das 
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Bevürfnig eined Privatichrers für englifche 
Sprade befteht. 
Augsburg, ven 21. Juni 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


| In Berhinderung bes k. Reggs.Präſidenten: 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 





Ad Num. 27621. praes. 2°/, 49. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Hegelhofen 
im Bezirke der kgl. Gerichtds und Polizeibehörde 
Weißenhorn betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch Uebertragung der Pfarrei Limpach, 
fol. Landgericht? Burgau, an ven Pfarrer 
Matthäus Bed ift die Pfarrei Hegelhofen 
erlediget worden. 

Diejelbe liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem Bezirfe der kgl. Gerichtd- und Po— 
Iizeibehörbe Weißenhorn und zählt 302 See⸗ 
len und 1 Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen faf- 
fionsmäßig in 535 fl. 39 fr. nämlich: 1) an 
ftändigem Gehalte 43 fl. 59%/, fr.; 2) aus 
Realitäten 36 fl.; 3) aus Rechten 375 fl. 
81, kr.; aus befonderd bezahlten Berricht- 
ungen 80 fl. 31 fe.; vie hievon abzuzichen- 
den Laften betragen 7 fl. 371/, fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe, bezüglich welcher 
dad Beſetzungsrecht für den gegenwärtigen 
Erlevigungsfall Seiner Majeftät dem 
König zufteht, Haben ihre mit den vorge— 
gejchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche bin- 
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nen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 
Augsburg, ven 17. Juni 1849. 


Königl. Negierungvon Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung bes k. Reggs.:Präfibenten. 
v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 27822. praes. ?%/, 49. 


(Die Grlebigung des Gurat: und Schulbeneſizlums zu 
Mittelftetten, Landgerichts Schwabmünchen betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des’ Königs. 


Durch die Befürberung des biäherigen 
Gurat- und Schulbeneficiaten, Priefter Remis 
gius Raith, ift das Gurat- und Schul- 
Benefieium Mittelftetten, f. Landger. Schwab- 
münchen erledigt worden. 

Daffelbe gehört zur Didcefe Augsburg 
und zur Pfarrei Schwabmünchen und umfaßt 
das Dorf Mittelftetten mit 225 Seelen. Der 
Beneficiat ift verpflichtet nebft der Beforgung 
der ftiftungsmäßigen feelforglihen Berrich- 
tungen die Werftagd- und Feiertagsſchule 
in Mittelftetten zu haften, welche 27 Werf- 
tags⸗ und 18 Feiertags-Schüler zählt. 

Die Grträgniffe dieſes Beneficiumd bes 
laufen ſich faſſionsmäßig auf 413 jl. 24 kr., 
nämlich a) an ftändigem Gehalte 230 fl. 12 Fr. ; 
b) aus Realitäten 105 fl.; c) aus Rechten 
21 fl. 45 fr.; d) aus beſonders bezahlten 
Dienfteöverrihtungen 56 fl. 27 fr. 

Die davon abzuzichenpen Laften betragen 
3 fl. 40 fr. 3 yf. 

Bewerber um dieſes Beneficium haben 
ihre mit den erforberlichen Zeugniffen belegten 
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Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen, 
Augdburg, den 21. Juni 1849. 
KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 
In ———— des kgl. Reggs.:Präfidenten. 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 
(Bieberbefegung der Pfarrei Bachhauſen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Nah hieher erfolgter Anzeige, daß das 
Pfarrhaus in Bachhaufen bis Anfang des 
Monats Juli in bemohnbarem Zuftande her» 
geftellt fein wird, wird dieſe im Defanate Pyr⸗ 
baum gelegene, mit dem Filial Mühlgaufen 
verbundene Pfarrei zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe dieſer Pfarritelle beftchen 
in nachftehenden Einnahmspofittonen : 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staats- 
kaſſen baar 21 fl. 9fr.; 2) aus Stiftungs- 
fajfen baar: a) von ven Kirchenftiftungen 
Bahhaufen und Mühlhaufen 12 fl.: b) von 
der allgemeinen Pfarrunterftügungsfaffe 19 fl. 
44'/, fr.; II. an Zinfen von Aftivfapitalien 
6 fl.; III. Ertrag aus Realitäten: a) Woh- 
nung, ganz neu erbaut 20 fl.: b) Gründe: 
3/4, Tgw. Aecker; 1%, Tgw. Wiefen; 11/,, 
Tgw. Garten 25 jl.; IV. Ertrag aus Rech» 
ten: 1) ftändige Gelpgefälle g fl. 313/, kr.; 
2) Sruchtzehnt, a) Bachhaufen, Groß Schmal- 
faat und Heuzehnt 210 fl. 33 fr; b) %, 
Antheil Hoferzehnt 30 fl. 33 kr.; Gemeinde- 
recht 4 fl. V. Einnahmen an Dienftesfune- 
tionen 42 fl. 29 fr... Meiner Ertrag 400 fl. 

Bayreuth, ven 22. Juni 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Notenban. 
Hagen. 


— ———— — — —— — 


Kreis :-Motizen. 
praes, 25/, 49. tor Johann Jakob Amann von Burad in 


Auf das geftellte Gefuch des Diftrifts-Schuls 
Inſpeltors, Decand und Stabtpfarrers M. Rehm 
in Memmingen um Enthebung von der Diftrifts- 
infpeftion über die proteftantifhe Schulen der 
Landgerichte Grönenbach und Ditobeuren wurde 
demfelben vermöge Entſchließung der fgl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg Kammer ded 
Innern vom 15. Suni 1849 bie erbetene Ent» 
hebung bewilliget ihm die befonders wohlgefälige 
Anerkennung hinſichtlich feines feit 40 Jahren in 
der Eigenſchaft eines DiftriftsfhulsInfpeftors mit 
unermüdetem Eifer fortgefepten erfprießlichen Wirs 
fens zum Beften der feiner Leitung unterftellten 
Schulen ausgebrüdt, und benannte Diftrifts-Schuls 
Infpektion dem k. Pfarrer und Localſchul⸗Inſpek⸗ 


Memmingen übertragen. 





pares, 25,, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 13. [. M. 

den Briefter Georg Sailer, Pfarrer zu Münd- 

ling, k. Landgerihts Donauwörth die Pfarrei 

Herbertshofen, k. Landgerichts Wertingen aller 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


prae s. 49. 

Dem biöherigen Landivehr-Oberlieutenant und 

Zeugwart im k. Landwehrbataillen Wemding, 

Ehriftian Schmidt, wurde auf den Grund nadıs 

gewiejener Krankheit nah $. 4. Ziff. 1 der Land⸗ 

wehrordnung die gebetene Entlaffung vom Lands 
wehrbienfte ertheilt. 
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Augsburg 


54. 


den 29. Juni 1849, 








Inhalt: Die. theoretifche Prüfung für den Staatsbaubien 
nung bes Hebammenlehrkurſes. — Erledigung 


Zürkheim, — Kreis: Notize. — Beilage. 


ft im Jahr 1849. — Preife der Blutegel, — Die Eröff- 


der katholiſchen Pfarrei Hiltenfingen, tgl. Landgerichts 





Defanntmachungen der k. Central: und SKreisftellen. 


Ad Num. 27862. praes, 27/, 49, 


(Die theoretifche Prüfung für ben Staatsbaudlenſt im 
Sahre 1849 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe unterm 17. 
db. MtB. erfolgte hoͤchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums bed Handels und der oͤf⸗ 
fentlichen Arbeiten wird in nachſtehendem Ab⸗ 
drucke zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ven 23. Juni 1849. 


KRönigl. Regierung yon Schwab 
und Meuburg. "-- 
Kammer ded Innern, 
Te 
Richard, soll. 


Abdruck. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


In Gemaͤßheit ver 8. 1 und 2 der al- 
lerhöchften Verordnung über die Prüfungen 
für den Staatsbaudienſt im Königreihe Bay- 
ern vom 29. April 1841 wird der Anfangs- 
Zermin für die theoretifche Prüfung im J. 
1849 auf Montag den 15. Oftober feft- 
geſetzt. 

Die Candidaten, welche an dieſer Prüfung 
Theil nehmen wollen, haben bei Vermeidung 
ber Zurüdweifung ihre beffallfigen Gefuche 
längftens biß zum 17. September I. 36. bei _ 
dem kgl. Staatöminifterium für Handel und 
Öffentlichen Arbeiten — 

7 
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Diefen Gefuchen find die im $. 4 erwaͤhn⸗ 
ger. Berorbnung angegebenen Ausweife, ſowie 
verfiegelte Zeugniffe der zuftändigen Polizei» 
behörven über fittliches Betragen und über 
Nichttheilnahme an geheimen Verbindungen 
während des Verweilens an ben politechni⸗ 
fchen Schulen und der Academie der bilden⸗ 
den Künfte, und envlich Zeichnungsproben 
die mit der Beglaubigung der einjchlägigen 
Anftalten verfeben, beizufügen. Zugleich 
haben die Ganpivaten den Ort zu benennen, 
wohin venfelben die erfolgende Entſchließung 
zugejertigt werben Fan. 


Damit diejenigen, welche ſich in Zukunft 
dem Staatöbaudienfte zu widmen gevenfen, 
und erft im Begriffe ftehen, ihre Borftubien 
zu beginnen, die in Bezug auf eine derein⸗ 
ftige Verwendung beſtehenden Ausſichten rich⸗ 
tig zu würbigen vermögen, folgt hierbei zu⸗ 
gleich die Statiſtik der in den Jahren 1836 
bis 1847 geprüften und noch nicht angeftell- 
ten Baucandibaten : 


I. Theoretiſch und praftijch geprüft: } 
a) in beiden Bächern 13 


b) im Givilbau allein 411 109. 
€) im Ingenieurfache allein 85 | 

II. Iheoretifh geprüft: 
a) in beiden Fächern —135 


b) im Givilbaufache allein 2 
c) im Ingenieurfache allein 51 
Summa 163. 
während bie ſtatusmaͤßigen Stellen im Stantd- 
baubienfte zufammen auf 140 belaufen. 


München ven 17. Juni 1949. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
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Ad Num. 27977. praes, ?7/, 49. 


An 
ſaͤmmmtliche Gerichtsaͤrzte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Preife der Blutegel betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da ſich nach ven bisherigen Wahrneh- 
mungen bie Preife ver Blutegel in Feinem 
Polizeibezirfe wejentlich, in den meiften aber 
gar nicht verändert haben, jo wurde von dem 
fol. Staatöminifterium des Innern durch 
höchfte Entſchließung vom 19. d. Mts. ge- 
nehmigt, daß die Verfügung vom 1. Oftor 
ber 1847 (Reegierungs⸗Entſchließung vom 
5. November 1847 ad Num. 433) vers 
möge welcher die Tare für die Blutegel von 
jeder Kreiöregierung für ihren Bezirk viertel» 
jährig fefgeftellt werden jollte, außer Wirk⸗ 
famfeit gejegt, und dagegen jene vom 19. 
Februar 1835 (lithogr. Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
bung vom 24. Februar 1835 ad Num 
13514) künftig wieber in Anwendung ges 
bracht werde, wonach die Befugniß zur Bes 
ſtimmung ver Blutegelpreife ven Gerichtäärzten 
unter der Bebingung eingereimt worden ift, daß 
dieſe jeve Tarveränverung unter Angabe ver in 
dem Ankaufspreiſe eingetretenen Veraͤnderun⸗ 
gen alsbald zur Kenntnig und Genehmigung 
der vorgefepten Kreiöftelle zu bringen haben. 

Hiernach if ſich zu achten, uud wire 
zugleich gemäß obenerwähnten höchiten Mis 
nifierial ⸗ Reſeriptes den Gerichtöärzten zur be 
fonderen Plicht gemacht, die Blutegelbefiger 
bezüglich ver Einhaltung ver Blutegeltare 
fleißig zu überwachen, und jelbft darüber 


869 


Recherchen zu pflegen, wie und wo bie Blut- 
regel am billigften beigejchafft werben koͤnnen. 
Augsdburg, den 25. Juni 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des k. Reggs.:Präfibenten. 


v. flv Direktor. 
ae Wilhelm, coll. 


Ad Num. 28483. praes. ?7,, 49. 
An 

fämmtliche Diftriktspoligeibehörden unn 

Phyſikate in Schwaben und Neuburg. 


(Die Eröffnung bed Hebammenlehrkurfes betreffend.) 
Im Yamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Saͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben und 
Phyſikate werden mit Hinweiſung auf die Re- 
gierungs⸗Ausſchreibung vom 16. Juni 1847 
(Intelligenzblatt pag. 546) daran erinnert, daß 
der vießjährige Lehrfurd an der Hebammen- 
jhule zu München wie gewöhnlich am 1. Aus 
guft eröffnet werde, und daß Gefuche um Ad» 
miffion von Hebammen-Gandivatinnen fpäte- 
ſtens bis zum 15. Juli dv. 58, der unter 
zeichneten Stelle vorzulegen ſeien. 

Zugleih wird die pünftlichfte Beachtung 
der Regierungdentfchliegung vom 7. Dftober 
v. 38. die für Hebammen-Gandivatinnen nö= 
thigen Zeugniffe betreffend (Int.⸗Blatt 1848 
©. 1222) zur Vermeidung der durch unvoll« 
ftändige Vorlagen nothwendig entftehenven 
Verzögerungen der Admiſſionsbeſcheide mit 
Zuverficht gewärtigt. 

Augsburg, ven 27. Juni 1849. 
Königl. Negierungvon Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern. 

In Berh. des kgl. App..sPräfidenten. 


». Kopf. Direltor. 
Richard, eoll. 
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Ad Num. 27841. praes. 28/, 49, 


(Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Hiltenfingen j: 
en N 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durh den Top des Pfarrerd des Spe- 
cioſus Steiger ift die Fatholifche Pfarrei 
Hiltenfingen erledigt worben. 

Diejelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg 
im k. LZandgerichte Türfheim und zählt 803 
Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faf- 
fionsmäßig in 708 fl. 32 Fr.; naͤmlich: 1) 
an ftänvigem Gehalte 440 fl. 57 fr., 2) 
aus Realitäten 37 fi. 12 kr., 3) aus Rech⸗ 
ten 60 fl. 56 fr., 4) aus befonverd bezahl- 
ten Dienftverrichtungen 163 fl. 27 fr., 5) 
aus herfömmlichen Gaben 6 fl. 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen 
43 fl. 2 fr. 31), pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stefle einzureichen. 


Augsburg, ven 25. Juni 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


In Verhinderung des E, Reggs,«Präfidenten: 
v. Hopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 
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Kreis Notizen. 


praes. ?27/, 49. Schneider in Pfronten-Kappel, k. Landgerichts 

Seine Majeftät der König haben zu Füſſen, die goldene Ghrenmünze des Lubwigsors 
Folge hoͤchſter Minifterial-Entfchliegung vom 15. dens für 5Ojährige Dienftzeit allergnaͤdigſt au 
Zuli I. 36. dem Filial-Schullehrer Simon verleihen geruht. 
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Futelli 


der Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


R” 55. 


den 3. Juli 1849. 








— 
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Befanntmachungen der F, Central: und KRreisftellen. 


praes. °/2 48. 


Auszug aus bem Binanz:Gefeg vom 28. Dezember 
1837 betreffend, 


Tit. IV. 
Befondere Verfügungen, 


$. 30, 


Unabbrüdig dem Gejege vom 1. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Er— 
löſchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Foderungen an die Staats-, 
Binanze und Militär » Kaffen aus der Zeit 
vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Oftober 
1830 ohne Unterjchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd3 zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 
geeignet gewejen wären, für erloſchen er 


flärt, wenn biejelben nicht bi8 zum 1. Of- 
tober 1833 bei dem königlichen Staatd-Mini« 
flerium der Finanzen, und zwar ausjchließend 
nur bei dieſem angemelvet werben. 

Die Anmeldung ver dem Verfalle unter» 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Of 
tober 1833 gejchehen. 

Eine früher angemelvete Forderung ift ges 
fchüßt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweber bereit3 früher bei dem fol. 
Staatd-Minifterium der Finanzen direkt 
angemeldet worden war, und ber Betent 
fie unter ausdrücklicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung in dem angegebes 
nen Zeitramme monirt, ober 

b) wennn früher die Anmeldung bei andern 
Adminijtrativ » Stellen oder Behörven 

7 
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Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der porgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Saatd- Minifterium ver Finanzen 
erneuert. 

Eine zwar angemelvete, von dem Fönigl. 
Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurücgemiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge— 
richten bei Strafe ver Praͤcluſion klagbar an- 
gebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von Dem 
Finanz - Minifterium vor dem 1. Dftober 
1833 allenfalls nicht verbejchievene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Of« 
tober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Präcluffion klagbar vor die Gerichte ge> 
bracht werben. 

Unter ven Foderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden 88. innerhalb der feft- 
gejegten Zeit erloſchen, find nicht begriffen : 

a) alle Real-Laften, welche auf was im— 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Befchränfung, 
daß die Nachholung rückſtändiger jähr- 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in ven Hypotheken⸗Büchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 

$. 31. 


Bom 1. Oftober 1830 an, und in glei— 
her Weije jür die Zukunft erlöfchen alle Fo— 
berungen an die Staatd-, Finanz⸗ und Militär- 
Kaffen aus Titeln jever Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worben find, oder nicht eine in dieſem Zeit- 
raume an bie Kaffe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Fann. 


$. 32. 
Ruͤckſtaͤnde an Stantögefällen und andere 
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an die Staatd«Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfal- 
len waren, erlöjchen zum Vortheile ver Pfiich- 
tiger, wenn fie nicht zwijchen dem Tage des ge⸗ 
genwärtigen Gejeges und dem 1. Dftober 1833 
eingeforbert, und da wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hupothefen-Buche angemeldet wor⸗ 
den find. 

Dom erften Oftober 1830 an, und in gleis 
cher Weiſe für die Zukunft erlöjchen Die ver- 
falfenen Staatd » Gefälle und andere an bie 
Staats⸗Kaſſen gefehuldeteZahlungen, wenn fol- 
che während drei aufeinander folgenter Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Unein- 
bringlichfeit da, wo Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintrage 
im Hypotheken⸗Buche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben » Pflichtige wegen eines Rüd- 
ſtandes durchaus nicht mehr verfolgt werben, 
ber pereipirende Beamte verliert dießfalls je— 
den Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheife. 

Pflichtig und haftend für rüdfländige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 
Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, wo dad Ge— 
fäll angefallen ift, vorbehaltlid ver Beſtim— 
mungen des Hypothekengeſetzes und der Prio⸗ 
ritätd- Ordnung. 

8. 33, 

Gegen bie nach den Beitimmungen ver $$. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio 
in integrum nicht flatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

F. 34. 

Die Verfügungen ver 88. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im RheinsKreife feine Anwendung. 
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In den übrigen Kreifen jind die Vorſchrif⸗ 
ten ber genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis-Intelligenzblatte befannt 
zu machen. 


Unfer Staatdminifterium der Finanzen ift 
mit der Bollziehung dieſes Geſetzes im Allge- 
meinen, insbeſondere mit der Uebermweifung 
ber feitgejegten Fonds an bie betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 


Münden ven 28. Dezember 1837, 





Ad Num. 28544. praes, ?2/, 49. 


An 
fämmtliche Diftrikts « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Leumundszeugniſſe für Cinftcher betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Bei der Ausſtellung der Leumunds-Zeug- 
niffe für Individuen welche ald Einftcher in 
die Armee treten wollen, foll nidt immer 
mit der erforberlichen Gewiffenhaftigfeit” zu 
Werke gegangen werben. 

In der dermaligen Zeit erfordert aber das 
Intereſſe des Dienftes, bei der Annahme von 
Erfagmännern mit beſonderer Borficht zu ver- 
fahren, und insbeſondere allen jenen, beren 
unmoralifches oder zweideutiges Berhalten für 
eine treue Pflichterfüllung Feine volle Gewähr 
bietet, die Annahme zu verfagen. 

Zur Erreichung dieſes Zweckes werben 
in Gemäßheit einer höchſten Entſchließung 
des kgl. Staatöminifterium des Innern vom 
25. I. Mts. ſämmtliche Diftiftöpolizeibehör- 
ven zu bejonderer Umficht bei der Ausſtel- 
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Iung over Betätigung von Leumunbäzeug- 
niffen aufgefordert. 

Augsburg, den 30. Juni 1849. 


Könige. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Braun. 


Ad Num. 28602. 


(Das Ableben bes k. Kantond-Arztes Dr. Fell zu Mut: 
terftabt betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät Des Königs. 

Durch das Ableben des Kantondarzted 
Dr. Fell zu Mutterftabt in ver Pfalz ift das 
dortige Kantonsphufifat II. Klaffe in Erle- 
digung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aus dem bieß- 
feitigen Regierungs-Bezirfe haben binnen 14 
Tagen a dato ihre Gefuche bei der unter« 
zeichneten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 2. Juli 1849. 


praes. 2/, 49. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


In Verhinderung bes Egl. Reggs.:präfidenten. 
v. Ropf, Direktor. 
Richard, coll. 
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Ad Nun. 23256. praes. 1/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regie⸗ 
rungsbezirfes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die diekjährigen Prämien: Berthellungen bes allgemeinen 
Landgeſtütes betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die untenfolgenve 
Bekanntmachung der fol. Landgeſtüts⸗Ver— 
waltung vom 22. I. Mts. werben ſämmt— 
lihe Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg angewiejen, unverzüglich anzuord— 
nen, daß dieſe Bekanntmachung zur Erzielung 
einer möglichft zahlreichen Goncurrenz in 
allen Gemeinden, Ortfchaften und einzelnen 
Höfen den Pferdezüchtern rechtzeitig und voll- 
flänbig zur Kenntnig fomme, und dieſelben 
darauf aufmerfjam gemacht werben, daß bei 
ven Prämienvertheilungen alle jene Stuten, 
welche im Fünftigen Srühjahre von ven Land⸗ 
geftütd-Bejchälern belegt werden jollen, dem 
Vorſtande der Lanpgeitütd-Verwaltung vor— 
geführt werben müffen. 


Augsburg, den 29. Juni 1849, 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. ä 


Kammer des Innern. 
In Berhinderung des k. Reggs.⸗Präſidenten: 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
Abdruck. 


— — 

(Die Pramien⸗Vertheilung zur Beförderung ber Pferde⸗ 
zucht, ingleichen die Muſteruug der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengſte betreffend.) 

Ju Gemäßheit ver Königlichen allerhöch- 

fen Verordnung vom 19. Februar 1844 
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wird wegen ber bießjährigen Preife- Ber 
theilungen bei dem Landgeſtüte Nach» 
ſtehendes zur Kenntnis gebracht. 


1. 

Die Beichälftationen im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg bilden für das heu— 
rige Jahr 3 Bezirke: 

Zum 1. Bezirfe gehören: 1) Augs— 
burg, 2) Günzburg und 3) Sonthofen, dann 
4) Aichach im Regierungsbezirfe Oberbayern, 

Zum 2. Bezirfe gehören: 1) Ingol- 
flabt, und 2) Geifenfelo, kgl. Landgerichts 
Pfaffenhofen, im Regierungäbezirfe Oberbay⸗ 
ern, 3) Eihftädt und 4) Greding im Regie— 
rungsbezirke Mittelfranken, bann 5) Neuburg 
und 6) Monheim. 

Zum 3. Bezirfe gehören: 1) Heiden 
heim, 2) Waffertrüdingen, 3) Feuchtwangen 
und 4) Gunzenhaufen im Regierungsbezirke 
Mittelfranken, dann 5) Nörblingen. 


II. 

Die Prämien-Vertheilung und Stuten» 
beſchreibung findet ſtatt: 

Im 1. Bezirke am 3. September in 
Augsburg. 

Im 2. Bezirke am 5. September in 
Ingolſtadt. 

Im 3. Bezirke am 7. September in 
Heidenheim. 

III. 

Die zu vertheilenden Preiſe werden nach 
der Anzahl der belegten und zur Preis— 
bewerbung vorgeführten Stuten beſtimmt 
werden. 

IV. 

Der Eigenthümer eines als preiswürdig 
anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil ver treffenden Praͤmie, 
die zwei übrigen Drittheilen werden aber erſt 
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nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Be⸗ 
dingungen, d. h. für dad erfte und zweite 
Fohlen zahlbar. 

V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren 
Prämien zugeſprochen worden find, und von 
daher noch Forberungen zu machen haben, 
merven zugleich hiemit aufgerufen , biejelben 
bei der Prämienvertheilung ihres Bezirkes auf 
die biäher üblich geweſene Art geltend zu 
machen, und ven betreffenden Betrag von dem 
Vorſtande ver Landgeftütd-Berwaltung in 
Empfang zu nehmen. 

vi. 

Wer im fünftigen Frühjahre eine ober 
mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler 
belegen laſſen will, hat diejelben dem Vor— 
ftande der Landgeftütd-Verwaltung zur Mus 
fterung und vorfehriftämäßigen Approbation 
vorzuführen. 

VIE 

Auch vie Hengfte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, deßgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmale biefür gebraucht werden wollen, 
müffen dem Vorſtande der Landgeftütd-Ber- 
mwaltung zur Mufterung und Approbation vor⸗ 
geführt werden, worüber ſodann die Hengſt⸗ 
bejiger Erlaubniß-Scheine erhalten. Ohne 
eines jolchen Erlaubnißſcheines iſt dem Hengſt⸗ 
beſitzer unter feinem Vorwand erlaubt gauzu—⸗ 
reiten, oder ſeinen Hengſt irgendwo zum Be— 
ſchaͤlen zu verwenden. 

München, ven 22. Juni 1849. 


Die Königlich Bayerische Landgeftüts- 
Verwaltung. 


Frhr. v. Hertling 


Weiß, Quartiermeiſter. 
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Ad Num. 28239. praes. !/, 49. 


(Die Bitte ber Stabtmagiftrate Nürnberg und Fürth 
um Bewilligung einer allgemeinen Haus: Gollette 
für bie durch den Austritt der Pegnig Beſchädigten 
betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner" Majeſtät des Könige. 
Die Sammlung für die durch den Aus: 
tritt der Pegnig in den Städten Nürnberg 
und Fürth befehädigten Perfonen hat 1370. 
43 fr. ertragen, welche an die k. Regierung 
von Mittelfranken zur Aushändigung an vie 
Betheiligten überfendet wurben. 
Dieß wird unter Beifügung eines Ver— 
zeichniffes der eingegangenen Sammlungsgel⸗ 
der hiemit befannt gemacht. 


Augsburg, ven 26. Juni 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Reggd.:Präfibenten. 
v. KAopf, Direltor. 
Richard, coll. 


Gollefte 
für die Durch den Austritt der Pegnig befhädig- 
ten Bewohner zu Nürnberg und Fürth. 
Stadt-Magiftrate 


1) Augsburg 125 fl. 56 fr.; 2) Kaufbeuren 30 fl, 36 Er. ; 
3) Kempten 65 fl. 44 kr.; 4) Rindau 39 fl. 56 Er; 
5) Memmingen — fl, — kr.; 6) Neuburg 33 fl. 56 ir. ; 
7) Nördlingen 126 fl — fr Summa 421 fl. 12 ir. 

Landgerichte. 

8) Buchtoe 37 fl, 41 ir; 9) Burgau 11fl. 27 ir; 
10) Dillingen 17 fl. 16 Er, ; 11) Donauwörth 12 fl. 23'/, Er. ; 
12) Füſſen 21 fL 24; 13) Göggingen — fl — kr.; 
14) Grönenbach 47 fl. 298r.; 15) Günzburg 20 fl. 31kr.; 
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16) Höcdftäbt 5 fl. 43 kr. ; 17) Jllertiſſen 44 fl. 19, iu; | 


18) Immenftabt 38 fl. 1 kr.; 19) Kaufbeuren 13 fl, 
27 kr.; 20) Kempten 14 fl. 45 kr.; 21) Krumbad 
19 fl. 32", Er. ; 22) Lauingen 32 fl, 40 kr.; 23) Ein: 
bau 34 fl. 49% Er. ; 24) Mindelheim 16 fl, 41 kr.; 
25) Monheim 7 fl, 59 kr.; 26) Neuburg a/D. 16 fl. 
4%, &r.; 27) Reuulm 10 fl. 48 Er; 28) Nördlingen 
29. 1 Er; 29) Oberdorf 8 fl. 5, ir; 30) Ober⸗ 
güngburg 29 fl 37 Er,; 31) Dttobruren 80 fl. 42 kr.; 
32) Roggenburg 21 fl. 46 kr.; 33) Schwabmünden 
— fl, — kr.; 34) Sonthofen Afl. — kr.; 35) Türk⸗ 
beim 14 fl. 25 Er; 36) Weiler 56 fl. 59'/, kr.; 37) Wem: 
Bing 9 fl. 37"/, ir. ; 38) Wertingen 23 fl. 38 kr.; 39) Zus⸗ 
mardhaufen 10 fl. 41 Er. Summa 711 fl. 31 ir. 
Gerichts» und Polizeibehörben. 

40) Babenhaufen 34fl. 39 fr.; 41) Biffingen — fl. — Er, 
42) Burheim — fl. — Er. ; 43) Ebelftetten — ſi. — ke. ; 
44) Harburg 58 fl. 57 fe.; 45) Midhaufen fl. — Er; 
46) Reuburg aK. — fil. — kr.; 47) Mönchsroth 10 fl. 
13 Er. ; 48) Dettingen BA fl, 15 kr.; 49) Wallerftein 43 fl. 
238r.; 50) Weiſſenhorn 6 fl.33. Summa 238 fl» 
— & 


Zufammenftellung. 
Stabtmagiftrate -. .„ . . 421 fl. 12 Mr 
gandgeridte . . 2. 0. 711 fl, 31 Er, 
Gerichts: und Poligeibehörben 238 fl. — fr. 





Summa 1370 fl, 43 fr, 


— 


Al Num. 27922. praes, 30), 49. 


(Die Rückkehr bes Krämers Georg Wertin aus Döb: 
lötſch nad Defterreich betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Erledigung der im bezeichneten Ber 


treffe erlaffenen Ausjchreibung vom 28. Mai 
I. 38. ( Kreis⸗ Int.Bl. pag. 708) wird hie⸗ 
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mit in Erinnerung gebracht und in 14 Tagen 
zuverſichtlich gewaͤrtiget. 


Augsburg, den 26. Juni 1849. 


Königl Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


In Verh. des Pal. Meng. Präfibenten, 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 





Ad Num. 28483. 


(Die Erlebigung ber Fatholifchen Pfarrei Uftersbad, kgl. 
Landg. Zusmarshaufen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Dur Uebertragung der Pfarrei Langen- 
haslach an den Pfarrer Morig Dormayr 
ift Die Pfarrei Uſtersbach mit Mödishofen er 
lediget worben. 

Diejelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg 
und dem kgl. Landgerichte Zusmarshaufen 
und zählt 520 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffions- 
mäßig in 594 fl. 25 kr., nämlih: 1) an 
ftänbigem Gehalte 390 fl. 2 fr., 2) aus Rea- 
Iitäten 63 fl. 42 fr., 3) aus Rechten 42 fl. 
27 fr., 4) aus befonvers bezahlten Dienft- 
verrihtungen 90 fl. 50 fr, 5) an herfümm- 
lichen Gaben und Sammlungen bei der Ges 
meinde 7 fl. 24 fr. Die hievon abzuziehen 
den Laften betragen 19 fl. 47 fr. 1 Hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 


praes. 30), 49. 
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Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 26, Juni 1849, 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Verh. des Bol. Meg, Präfibenten, 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 





Ad Num. 28443, praes. !/, 49. 


Die Erridtung newer Poftanftalten im Königreiche 
Bayern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Mit vem 1. dieß, wird in der Gtabt 
Kelheim an ver Donau eine Brief» und 
Bahrpoft-Erpebition ohne Poſtſtall errichtet, 
und durch tägliche Karriolpoftfahrten mit Poſt: 
Saal in Berbinvung geſetzt. 

Hievon wird mit der Erröffnung Kennt» 
niß gegeben, daß in Folge diefer Einrichtung 
von dem angegebenen Zeitpunfte anfangend, 
Driefe, Zeitungen und poftmäßige Verſend⸗ 
ungen jever Art nach und von Kelheim 
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durch die k. Poften ohne weitere Vermittlung 
durch Boten direkte Beftelung finden. 

Münden, den 26. Juni 1849, 
General- Verwaltung der Egl. Poften 
und Eifenbahnen 
v, Goeb. 





Tauber. 





praes. °0,, 49. 
(Die Erlebigung des Schloß: Benefiztums zu Markt betr,) 

Dad Schloß Benefiziumd zu Marft, 
biſchoͤfl. Defanats Weſtendorf und f. Landg. 
Wertingen tft in Erledigung gekommen, 

Competenten hiefür haben ihre Bittgefuche 
binnen 4 Wochen a die inserti mit den vor— 
ſchriftmaͤßigen Atteften verfehen bei der unter» 
fertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß Bittgefuche 
ohne Anlage der vorgefchriebenen Attefte Feine 
Berüdfihtigung erlangen. 

Augsburg, ven 27. Juni 1849. 


Das bifchöflihe Ordinariat Augsburg. 


Dr. Allioli 
V. d. a. g. N. 


Spindler, Sekr. 
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Kreis: Notizen. 


praes. 30), 49. 

Seine Majefät der König haben 

zu Folge alferhöchfter Entſchließung vom 18, d. M. 

dem Briefter Joſehh Wagner, erponirten Kaplan 

zu Königsbrunn, k. Landgerihts Schwabmünchen, 

die erledigte Pfarrei Dirrlauingen, Landgerichts 
Dillingen, gnädigft zu übertragen gerubt. 


praes. /, 49. 
Gemäß vorgenommener Wahlverhandlung beim 
k. Landwehrbataillon Kempten wurden 


1) zu Hauptleuten: 
ber biöherige Oberlieutenant Anfelm Berchtold, 
und der bisherige Lirutenant Joh. Wald; 
2) zum Oberlieutenant: 
der bisherige Landwehrmann Otto Mähler; 
3) au Rieutenants: 
ber bisherige Gorporal Karl Auguft 8 lent 
und die biöherigentardivehrmänner JuliusWalch, 
Philipp Kopp und Friedrich Dürr ernannt, 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


den 6. Juli 1849. 











Fnhalt: Die Beſetzung der Präfidentinftelle bei ber fol. Megierung von Schwaben und Neuburg. — Die 202te 
Berloofung der älteren öfterreihifdhen Staatsfhuld. — Diftriftsumlagen: Rechnungen der E, Landgerichte 
Doneumörth und Schwabmünden pro 18%, — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Nun. 29156. praes. #/, 49. 

— An 

ſaͤmmtliche Polizei⸗Schul⸗ und Finanz: 

behoͤrden des Regierungsbezirkes von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſctzung der Präſidenten-Stelle bei ber kgl. Me: 
gierung von Schwaben und Neuburg betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Fiönigs. 


Gemäß Allerhöcften Reſeripts v. 1. 1. 
Mts. Haben Seine Majeftätder König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, auf 
Die durch Ernennung des biäherigen Regier- 
ungss Präfiventen Dr. Anton v. Fiſcher 
zum Staatörathe im orventlichen Dienfte er- 
Ievigte Stelle eines Präfiventen ver kgl. Re— 


gierung von Schwaben und Meuburg den 
biäherigen Präfiventen der fgl. Regierung von 
Mittelfranken Georg Garl Frhr. v. Welden 
zu verjegen. 

Sämmtlihe ver umterzeichneten Stelle 
untergebenen Behörven werben hievon zu 
ihrer Darnachachtung in Kenntniß gefegt. 

Augsburg, ven 4. Juli 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern und der Finanzen. 


In Abweſenheit bes kgl. Regas.: Präftbenten, 


dv. Kopf, Direktor. 
Lottner. 


Wilhelm, coll. 
72 
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Ad Num. 28637. praes. 57, 49. 


(Die 202te Berloofung ber ältern öfterreihifchen Staats⸗ 
ſchuld betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Nach einer Eröffnung des Fol. Stadtd- 
minifteriumd des Innern vom 26. v. Ms, 
wurde bei der am 1. v. Mts. ftattgefunde- 
nen 202te Berloofung der ältern öfterreichi« 
ſchen Staatsſchuld die Serie 424 gezogen. 

Diefelbe enthält böhmifch ſtaͤndiſche Aera- 
rial-Obligationen von verſchiedenen Zinsfuße 
von Mr. 130,434 bis 133,684 im Kapitals 
Betrage von 1211,938 fl. 5°/, fr. welche 
nah Deeret des kgl. Finanzminiſteriums 
vom 4. d.Mts. gegen neue in Gonventiond- 
münze verzindliche Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen von demſelben Zinsfuße umgemechfelt 
werben. | 

Diejed wird Biemit zur Wahrung des 
Intereſſe der betheiligten Gemeinden, Stift 
ungen, und Privaten dffentlih befannt ges 
macht. 


Augsburg, ven 2. Juli 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


In Abmwefenheit des k. Reggs.⸗Präſidenten. 
v. Ropf, Direftor. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 24408, praes. %/, 49. 


(Difteittsumlogenrechnung des Tal. Landgerichts Donau: 
wörth pro 18*/,, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diſtriktsumlagenrechnung des Fönigl. 


Landgerichts Donauwoͤrth pro 18*7/.6 wurde 
mit einem Abſchluſſe von 





Einnahmen 878 fl. 58 fr. 6 Hl. 
Ausgaben 878 fl. 53 kr. Gh 
Activ⸗Reſt — fl. — fr — hl. 


als richtig befunden, was in Gemaͤßheit des 
Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1819 hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
gebracht wird. 


Den Umlagenmaaßſtab bildete thells der 
Steuerfuß, theils der Maͤhnatſtand. 


Der Betrag der erhobenen Umlagen und 
deren Repartition iſt in nachſtehender Ueber—⸗ 
ſicht nachgewieſen. 


Augsburg, ben 22. Juni 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


In Abroefenheit des k. Reggs.sPräfibenten: 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 
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Zabellarifche Ueberſicht 2. 


über vie im Bezirke des Fönigl. Landgericht? Donauwörth erhobenen und verwendeten 
Diſtrikts- Umlagen pro 47/5. 










artitionsmaaß⸗ etra Sonttigef Verwendung ber 
9 9 g 


















E Namen ftab nad) dem der Diffriftsumlagen. Einnah⸗ Geſammtſumme auf 
der a Se ae 9 men Der tb nügliche 
5 r Eteuer Son· PmMähnat:]| ad a. ad b. | Summa. [Diftriftö:[ Motswen: . 
2 Öemeinden: tingente, fand | | Kafle. dige Zwecke J Zwecke. 









(fr. sl.) IN. fr. bt.] fl. ereiht.g nl. IEreinl. fl. er.ibt.] N. (r.,Ht.li 1 fl. Irhl. 























1]Stadt Donau⸗ 11 N | 
wörth 3126112 al ara | 1) 3 98029 80325 

AAltes heim 312 | 3—68203 

alatsbacı 603,452 Tja al 50129, 4 50.03 — | | 
MAucjchheim | 43347 1] 33 |—| 81 6] 12 3, 2 | 12140 — | 
5lBaierfeld 237,294] 29%, 4 6] 11] 6, 2] 11,11 — | | 
6/Berg 711,5 1] 44-14 3 16.53) 4 777 

71Buchdorf 16837 6 5] 88] — 117) —1 33136 —I 3353 — | 
&Criingsborm | 838112 —| 381,]-| 8] 4] 14136, 7) 1445 3 
9|Egelftetten 3452 — |-| 6 61 1-1 — 6 6 | 
— — 383|24, 7 716 1-76 || 
11lSenterfingen | 11901241 4] 100), —24| 1] 38] 3) 61 3827] 7 
12]®unienheim 261254 22, | 5 6 832] 4| 838 2 
13] Hafenreuth 163 33] 1| 221/,1—| 3) 2] 8126 6| 830 — 
14'Kaisheim 361114] 20%, | 7) 2] 19,161 1] 1923 3 | 
15 Lauterbadh 343. 4 4 97%/,1—| TI 37! 6, 6| 37 13 6 | | 
16 Leitheim 167,561 6 21%]-| 3 3] 896] 813 1 | 
17/Mertingen 1935 —| 2] 216° |-- 39. 2] s2!—! 2] 8239 4 | 
18, Münpling 669 36) 3] 84%,J-|13] 4 31/59] 1] 32 12, 5 

— (unter Erlings⸗ 31 By al q 

19 Münfter aim, 55%, — 8| 4 2058| 3 n | 7 
20 Nordheim 620551 4 48%, 5| 15[24] 5| 18/37] 2 
21] Oberdorf 631/59] 3 1 &.—1—I—I —|12] 6 
22 Riedlingen 1297| 44| 4 sy 26) 3 30 56| 2] 3122! 5 | 
23] Schäfitalı 351j40 3] 33%, — 7) 1] 1243| ı| 1250. 2 
24] Sulderf 3851241-| 41 | 7] 6] 1533] 6] 15,411 4 

251Woͤrnitzſtein 1231| 6 3 112 1— 255—| 42,37)—| 43) 2 — 
26] Zirgesijeim 850 51 79 1 17) 2| 29159) 3] 30.16 5 
271 3ufum 836) 3 : 68% —— 26/—| 3] 26.17. 3 
28lt. Aerar — — l— — — —2120340 2 








ö mm — — nn — — — — ——— 
Summa —1923550 1761 6,30. ze 24845,95, 01-——1—1979,53 6-1 6-1 — 
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Ad Num. 23015. praes. 5/, 49. Art. XI des Umlagengeſetzes v. 22. Juli 
En LT we — — Schwab: . zut dffentlichen Kenntnißnahme gebracht 


Im Namen Die Repartition der erhobenen Umlagen, 


erfelgte nach dem Steuerfuße, wie nachſtehende 
Seiner Majeſtät des Königs. Fa akt ; 


Die Diftriftöumlagenrehnung des. Fol, ; 
Landg. Schwabmünchen pro 18#7/,; wurbe ne punk 1A. 


mit einem Abjchluffe don KRönigl. Regierungvon Schwaben 
Einnahmen 300 fl. 33 fr. und Neuburg. 
Ausgaben 216 fl. 33 Fr. Kammer des Innern. 
Air BEL —h. —7* In — ‘> 3 — 

als richtig befunden, was in Gemaͤßheit des Wilhelm, coll. 


Tabellarifche Heberficht 
über die in dem Bezirke des k. Landgericht? Schwabmünden pro 1847/,, erhobenen 
und verwendeten Diftriftö » Umlagen. 








5 |Mame ver coneur- Betrag Sonjtige [Verwendung der Gejammts 
5 |tirenden Gemein-| Steuer- ‚ber a einnahme auf 

5 [ben und Gutöherre] Gontingent, | Diftrifts- Difrifis- nethwendige | _müplice 

2 ichaften. Umlagen. Kaffe. — Zwecke. 





TRoH 






Bobingen 1811,37 4 

AGennach 20452 5 6 | 
3]&raben 308 27. 4 2 | 
4 Großaitingen 1292 22 61 2 2 
5Großkitzighofen 368207 2 
6Kleinaitingen 324128| 6 2 | 
7jKleinfigighofen 336 m 1 2 | 
sIKlimmach 232/10), 6 
91Konigsbrunn 85128] — 

| 
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tiger U YET — era Tea == 
24 
8 
32 
8 
24 
36 
951 2 
30. — 


a ea er - 





| 
10/8angeneringen 1410117| 6) 2 
11Mittelſtetten 307| 1! 1 71 
12] DOttmardhaufen 198125) 7 18|— F 
13Reinhardshofen 364 39, 1 4 4 
141 Schwabmühlhau- F | 
jen 49945) 7 19 | 
15 Schwabmünden 1 229855 38 18 F 
161 Siegertähofen 11619 1 6| 21 2 
171Straßberg 5150 A 2 44 — | 
18Untermeitingen 50626] 5] 8262 | 
19 Webringen 74511|—] 12 [25 — 
Summa 111558 34 1] 192 135 i 35: 21 134 21] 7] 216 BE] — I — 
a ahlungsruͤck⸗ | | | | 
rückſtände ! 26 43) i ftände 116 12) 4 ° — —— 
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Futelli 


der Königlichen 





898 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schtunben und Nenburg. 





Augsburg NW” ã7. pen 10. Juli 1849, 
Inhalt: Den Gefhäftsgang bei dem . Staatsminifterium des Innern, — Kangleigebührenerhebung bei ber franz 


söfifchen Geſandtſchaft dahier. — Die Bereinigung ber Liſten Über bie reſervepflichtige Mannfchaft. — 
Die Diftritts:Umlagenrechnungen der kgl. Landgrrichte Kürkheim und NRogaenburg pro 18". — Ers 
ledigung der Pfarrei Pferfee, — Das fürftlich Bugger Babenhaufen’fche Fideikommiß. — Kreis:Rotizgen.— 


Beilage, 





Befanntmachungen der F. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 29239, praes, ®/, 49. 


(Den Gefhäftsgang bei bem k. Staatsminifterium bes 
Innern betreffend.) 


Im NUamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

Der unterfertigten kgl. Stelle iſt nach⸗ 
ſtehender Erlaß des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 4. 1. M. zugegangen, wel⸗ 
cher mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 8. Dez. v. Is. gleichen Betreffs hiemit 
veröffentlichet wird. 

Augsburg, den 8. Juli 1849. 
Königl. Negierung vun Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.-präfidenten, 


v. Kopf, Direktor. 
Braun. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staats -Minifterium des Innern. 


In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Befehles Sei⸗ 
ner Majeftät bed Königs wird zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung Folgendes eröffnet: 

1) In Folge einer von Seiner Majeftät 
dem Könige getroffenen Anorbnung über den 
Geſchaͤftsgang bei dem Staatöminifterium des 
Annern werben Fünftig aujfer den von dem 
Staatöminifter felbft unterzeichneten Minifte 
rial⸗Entſchließungen in gewiffen von Seiner 
Majeftät dem Könige beftimmten Fällen auch 
Ausjertigungen unter ver Unterfehrift des Mini« 
ſterialrathes im königlichen Staatd-Minifte- 
rium des Innern Franz Dillis, nicht mehr 
aber, wie bisher, unter der Unterjchrift des 
jeweiligen General⸗ Sekretaͤrs — 


riums bes Innern, ober des benfelben in Ber- 
binderungsfällen erſetzenden Minifterialbeam- 
ten erfolgen. 

2) Die Form dieſer Ausfertigungen iſt 
dieſelbe, wie jene der übrigen Miniſterial⸗Aus⸗ 
fertigungen, nur, daß bei erfteren vor der Un⸗ 
terſchrift Hinzugefügt wird: 

„Aus Spezialauftrag der Minifterialath *, 
dann daß diefelben von dem erpevirenden ger 
heimen Sefretär ober deſſen Stellvertreter fon- 
trafignirt werden, und unter dem Heinen Minis 
fterial-Siegel ergehen. 

3) Solchen Entſchleßungen ift bie gebüh- 
rende Folge nicht minder zu leiften, ald jenen, 
welche mit der Unterjchrift des Staatdmini- 
flerd verſehen find. 

4) Diefe Anoronung äuffert auf die Form 
der an dad Staatd-Minifterium des Innern 
zu erftattenven Berichte feinen Einfluß, fomit 
find alle Berichte ohne Ausnahme ferner, wie 
biäher in der im Allgemeinen hiefür vorges 
fehrieberien Form zu erftatten. 

Münden, ven 4. Juli 1849. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Zwebl. 
Durh den Minifter: 


Der General: Selfretär. 
An deſſen Statt ber Minifterialrath, 
Dillis. 





Ad Num. 29205. praes, ?/, 49. 
An 
fämmtlihe Diftrifts « Poligeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Kanzleigebührenerhebu bei b Ges 
ſandtſchaft pen ——5 — 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehorden des 
Regierungsbezirkes wird in nachſtehendem Ab⸗ 
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drucke eine Höchfte Entſchließung des f. Staatd- 
minifteriumd des Innern vom 2. Juli I. 38. 
bezeichneten Betreffd zur Renntnignahme und 
Darnachachtung eröffnet. 


Augsburg, den 7. Juli 1849. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


In Abwefenheit bes k. Reggs.⸗Präſidenten: 
v. Kopf, Direftor. 


Richard, coll. 
Abdruck. 


Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Rad Inhalt einer Note ver franzöfijchen 
Gefandtichaft dahier an das königliche Staats⸗ 
Minifterium des Fönigl. Hauſes und des Aeu—⸗ 
Bern werben von der erwähnten Gefanbtfchaft 
vom 1. Juli lJ. 38. an für die bei derſelben 
bethätigten Verhandlungen und Ausfertigungen 
Kanzleigebühren nach einem mit jener Note mit- 
geiheilten Tarife erhoben. 


In Gemäßheit veffelben unterliegen fortan 
Lebensattefte einer Gebühr von 4 Frans, 50 
Gentimes, bis 6 Francs; Paßvifirungen für 
Sranzofen einer Gebühr von 2 Fr. 50 Gent,, 
für Fremde von 5 Fres., Paͤſſe für Franzoſen 
einer Gebühr von.6 Fr., Für Fremde von 10 Fr. 
Legalifationen einer Gebühr von 6 res, wor 
von der k. Regierung vorläufig und vorbe- 
haltlich allenfalligen Gegenmaßregeln zur ge» 
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eigneten Berftändigung ber untergeorbneten 


Polizei = Behörven Kenntniß gegeben wirt. 
Münden, ven 2. Juli 1849; 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Aller hoͤchſten Befehl 

v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretãr 

an deſſen Statt 
der Miniſterialtath 
Dillis. 





Ad Num. 29120. 


An 
ſaͤmmtliche Conferiptiond- Behörden 
des Regierungs Bezirke. 
(Die Bereinigung der Eiften Über bie refervepflichtige 
Mannfchoft betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungd- 
Ausſchreiben vom 22. April curr. rubrie. Bes 
treffö erhalten fämmtliche Gonferiptiond = Bes 
hörven des Regierungs-Bezirks nachftchend 
einen Aborud der von dem fol. Staatd - Mi- 
nifterium bes Innern anher mitgetbeilten, an 
vie fol. bayerifchen Armee» und Corps⸗Com⸗ 
mando's am 24. Juni curr. ergangenen 
Kriegs » Minifterial » Entfchließung zur Wif- 
ſenſchaft. 

Augsburg, den 7. Juli 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben 

und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit bes k. Mrags.:Präfldenten. 
9. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 


praes. 7/, 49. 


Abdruck. 


Kgl. Kriegs⸗Miniſterium. 
Damit die Liſten über die reſervepflich⸗ 
tige Mannfchaft nah Maaßgabe ver bieffei- 
tigen Gntichliefung vom 22. April I. 38. 
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Nr. 5678 im rubrizirten Betreffe mit möge 
lichſt volfftändiger Bereinigung, insbeſondere 
bezüglich de8 Zuganges von ven betreffenden 
Gonferiptionäbehörbden evident gehalten wer⸗ 
den Fönnen, find denfelben von den Heeres— 
Abtheilungen am Schluffe eines jeven Quar⸗ 
tals Berzeichniffe der im Laufe desſelben be— 
abſchledeten Soldaten unter Angabe des Ent⸗ 
laffungsgrundes in der Art zu überfenben, 
daß die Mittheilung bis fpäteftens zum 6. 
Mai, Auguft, November und Februar zum 
Einlaufe der Conferiptionsbehörben gelangen. 

Hienach find die unterhabenven Abthei— 


lungen geeignet anzumeijen. 


Münden, ven 24, Juni 1849, 
A 


n 
die Armee und Corps-Commando's 
ergangen. 


Ad Num. 24118, praes. 5/, 49. 


(Diftriftsumlagenrechnung bes k. Landgerichts Kürkheim 
pro 18*’/,, betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät dcs Königs. 


Die Diſtriktsumlagenrechnung des f. Land⸗ 
gerichts Türfheim pro 184°/,; wurde mit ei⸗ 
nem Abſchluße von 

Einnahınen 445 fl. 47 fr. 3 Hl. 

Ausgaben 392 fl. 33 fr. — hf. 


Actibreſt 53 fl. 15 f. 3 Si. 


als richtig befunden, waß in Gemäßheit des Art. 


XII. des Umlagengejeges vom 22. Juli 1819 
hieinit befannt gegeben wird. 

Die erhobenen Umlagen wurden nach dein 
Steuerfuße umgelegt, die nachſtehende 


Augsburg, den 28. Mai 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. ; 
In Abweſenheit des Kal. Regg.:Präfibenten, 
'». Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 
73* 


Dabelle zeigt deren Repartition. 
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Zabellarifche Meberficht 
über die im Bezirke des Fünigl. Landgerichts Türfheim pro erhobenen und ver 
wenbeten Diftriftö-Umlagen. 



































E Name & Betrag Sonftige | Verwendung der Geſammt⸗ 
3 SE teuers der rn f fumme auf 
; ; Gortingent. JDiſtrikts⸗ i ; notbwendige nüsliche 
al en | | umtagen. |. ware Gemeinden. e ee ie. Side, . er 
Te Me edel Mehl. A fee fe je IR ep N. ein] N erh fl. tript| kr. hl. 
1 Amberg 602] 1-1 8 421—| 
: Anbofen 689146) - 9 ı30| — | 
3 Beckſtetten 453/42] 2 5555| — | 
4, &ttringen 16101251 2] 22511 — | 
5 Grimoldsried 457113 557 — 
6/Hiltenfingen 1494125 1| 2083 — 
7 hie 454126 — 61 
568134] 3 13] 
331401 1 427 — 
130810] 2 18271 — 
102521] 2 14130 — 
120berneufnach 4561 4 % 5 An 
13Oberammingen 751 3 1 gas — | 
141Scherfletten 789,84 1 918 _ 
15|Schwaber ss326l—] 518l— | 
161Siebnach 1004148 — 13 45 — 
17Stockheim dio 57 8 34 — 
18Traunried 614) 15I— 8/37] 
19 Türfheim 2623,18 i 3424 — 
20) Tuffenhaufen 1374.15) 1 19391 — | | 
21lUnterammingen 914, 11|— 12 31 — | 
22] Bald 916) 8 — 12 4 - | 
23 Reicht 976 34 — 83— | 
24 Wiedergeltingen 928 6 1 12 36 | | 
25 Worishofen 1728| 7) 2] 266— | 
26} 3aifertöhofen 1090 12%! 2 15 9 — | | | | 
27|Dornvorf 895 34 - 6.54] — | | | | | 
28Eppishauſen 1061 37| 1 8) 2— 
291 Hafelbach 1293 45 — 95 | | 
3olKirchheim 13834 22] — 10/45 | 
31lKönghaufen 505. 3] 2 4'112 | | 
32 Mörgen 579 15! 2 448] - | | 
33]Spörf 360 3, 2] 372 52. 1 44 ME 5 SER. IE DB 
Sunma [29889 3] 2] 372 | # 48 | 3) 4] 39 


392783] — [-1- = Fr 
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Ad Num. 27895. praes. 4, 49. heit des Art. XII des Umlagengeſetzes vom 
er rig Bandgerichts Roggen: 22, Yuli 1819 bekannt gemacht wird. 

\ | Die erhobenen Umlagen wurden nad 

Namen der Grund» und Hausſteuer repartirt, die 

Seiner MAajeſtät des Königs. Rerartition iſt in nachſtehender Tabelle nach- 

Die Diſtriktsumlagenrechnung des kgl. in 36 ben 28 i 

Landgerichts Noggenburg pro 18%7/,, wurde ugsburg, ven 28. Juni 1849. 


mit einem Abfchluffe von Königl. Negierungvon Schwaben 
Einnahmen 115 fl. 33 fr. 4 Hl. und Meuburg. 
Ausgaben 116 fl. 38 fi. — HL. — Kammer des Innern. 
Paſſivreſt 1 fl. At. 4 Hl. n Abwefenheit bes kal Reggs.:Präfibenten. 
als richtig befunden, was hiemit in Gemäß- BEER ———— coll. 


Tabellariiche Neberficht 
über die im dem Bezirke des f. Landgerichts Roggenburg pro 18?7/;; erhobenen 
und verwendeten Diftriftö » Umlagen. 


Betrag en Berwendung der Geſammt— 
der Innapımen einnahme auf 


um der — — — 

Diſtrikts⸗ Diftrifiss F motbwendige | nügliche 
Umlagen. Kaffe. Zwede Zwecke. 
fee el fer ih en eh 





x Mame der concur- 
° Irirenden Gemein Steuer- 
E en und Gutöherr-] Gontingent. 


ſchaften. 
























22 Roggenburg 43 55 | 
28 Graf ven Spaur| 436 52 61 223 — | | 
Summa | 9963,22) 2] 77) -1-] 3833) 4] 1163] | I 








1|Balmertöhofen 3441211 4 2139, — | | 
2]Beuern 48913} 6 31461 — | 
3 Biberach 63049 2 454 — | 
AlBiberachzell 5051591 2 354 — 
5[Biberberg 2854 a ie | | | 
6jBreitenthalo" 1 jr 672133] 6. 5] 9— 2 | 
719aufen 710129! — 539 — | 
Siingitetten 399; 14 6 3 4 - | 
Kriſterzhofen 214 6 6 11391 — | | 
10 Niederhauſen 34450 2139 — | 
Nordholz 40147 60348- | 
123 Oberegg 455'37 3311 — | 
13, Oberhaufen 46051, 2 3134| — 
141 Oberwiejenbad 184.45 — 125 = | | 
15|Rennertöhofen 1951| 6 1130| — | 
161 Schiejien 688] 1 2 5.201 — 
171 Silheim 398.13 — 3) d— 
18Stoffelried 53848 4 4 9 - | | 
191 Tafertöhofen 34958 4 24 — ' 
20 Unterwieſenbach 70218 2 526 - | | | | 
21 Wallen hauſen 41950 6 315— | | | | 
2] —- 0 | I J 
| 
| 





praes, 7 49. 
Erledigung der Pfarrei Pferſee. 

Die Pfarrei Pferſee, biſchofl. Archldiaco⸗ 
nats und kgl. Landgerichts Göggingen iſt in 
Erledigung gefommen. 

Gompetenten hiefuͤr Haben ihre Bittge- 
ſuche ‚binnen 4 Wochen a die inserti mit 
den vorjchriftmäßigen Atteſten verfehen, bei 
der unterfertigten. Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittge- 
fuche ohne Anlage der vorgefchriebenen Attefte 
feine Beruͤckſichtigung erlangen. 

Augsburg, ven 5. Juli 1849, 


Das bifhöflihe Ordinariat Augsburg. 
Pr, Allioli 
V. d. a. g. R. 
Spindler, Sekr. 


Ad Num. 126. praes. 7, 49. 
(Das Fürfll, Fugger Babenhauſen'ſche Fibeitommig str.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs. 
wird hiemit allen in der Sache Betheiligten 
in Hinblick auf $. 4 Abf. 3 des Geſetzes 
som 4. Juni 1848 die Ablöfung des Lehen» 
verbandes betreffend befannt gegeben, daß 
Herr Fürft Leopold Maria Fugger von Bas 
benhaufen die Ablöfung und resp. Aufhe— 
bung des Lehenverbandes Yon folgenden zn 
erwirft hat; 

1) Dorfgericht zu Boos, 

2) Kichbauernhof zu Voos, 

3) Schreinerbauernhof daſelbſt, 

4) Schloß, Sitz und Dorf Heimertingen, 

5) Zwei Mühlen zu Heimertingen, 

6) Sölve zu Lindenſchmied in Heimertingen, 

7) Out Reiti bei Heimertingen, 


— — —— 
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8) Hof, Huben, Sl, Stuͤck und Gütk 


zu Bobingen, 


9) Fr Fifchenz in der Schmutter, und das 
lz ver Krenber —** Gablingen, 
n 


10) ge Kirchenfag u —— zu Gab» 
lingen, 

11) Ein Hof und drei Solden zu Mohren- 
haufen, 


12) Ein halber Hof zu Holzhaufen, 

13) Marktrecht, Wildbann und vordere Burg 
zu Biberbach ꝛc. 

14) Schloß und Veſte Wöllenburg, 

15) Vier Tgw. ſechs Matten Mahd daſelbſt, 

16) Holz „Grombachsgereut“ ſurrogirt durch 
das Zeugholz bei Markt, 

17) Gericht und Vogtei zu Hürblingen, fürs 
rogirt durch den halben Großzehent 
zu Marft. 

Um ven Abldfungsfhilling von 4916fl. 
17 fr. 


Als feula emtitia wurden vor dem 
Lehen⸗Verbande sg Entgeld befreit 
erklärt: 

18) Die lehenbare Hercſchaft Sermanndhofen 
ob dem Wald, 

19) Schloß und Herrſchaft Biberbach. 
Als erloſchen in Folge des Jagdge— 
ſetzes vom 4. Juni 1848 wurden auf 
den Grund ver 8. 181, f. 206 und 
210 des Lehen⸗Edikts von 1808 erklärt: 


-20) Das Hagen und der Forſt zu Bergheim, 


Al) Der Fort und, Wildbann zu Raben 
haufen. 
Neuburg, am 28. Juni 1849. 


Königlihes Appelationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


. in Verhinderung bes k. Präſi ibenten 
Breitenbad, Direftor. 


Kiftenfeger. 
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Kreis: Notizen. 


praes ®/, 48. 


Bermöge allerhöchſten Reſctipis vom 3. Zuli 
d. 38. wurde der Rehnungsfommiflär bei der Re— 


gierungs - Finanztammer von Schwaben und Neus 


burg Joſeph Simon auf den Grund des $. 22 
Lit. B. und C. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urfunde unter Anerkennung feiner vieljährigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftung vom 1. Zulid. J. 
an inden erbetenen Rubeftand veriegt, und an deffen 
Stelle zum Rechnungs: Kommiffär von dem näms 
lihen Tag an der funftionirenden Rechnungs⸗ 
Revifor bei der k. Regierungsd-Finanzfammer von 
Dberfranfen Ehriftoph Nikolaus Reichl, in 
proviforifher Eigenſchaft allergnäpigft ernannt: 





praes. !/; 49. 

Bermöge allerhöhften Referipts d. d. Müns 
hen den 25. Juni 1849 haben Seine König. 
liche Majeftät fi bewogen gefunden, den 
bisherigen Forftamtsaftuar und Revierverweſer 


Rhann Behringer zum groviſoriſchen k. Ne- 
vierförfter in Schöneg, Forſtamt Otiobeuren, mit 
den normatiomäßigen Gehaltöbezügen ; zu ernennen. 





" praes. %, 49 

Auf den Grund der bei dem kgl. Landwehr⸗ 

Bataillon Krumbad nah allerhöchſter Verordnung 

vom 9. Dezember v. 38. vorgenommenen Wahl- 

Verhandlung wurde der bisherige Landwehrmann 

Sriedrih Bogel zum Lieutenant im genannten 
Bataillon befördert. 





praes, ®/, 49. 


Auf den Grund ver bei dem fönigl. Lands 


mehr-Bataillon Krumbach nach allerhoͤchſter Ver⸗ 
ordnung vom 9. Dezember v. Irs. vorgenommenen 
Wahlverkandlung wurbe der bisherige Landwehr⸗ 
Korporal Vogel zum Lieutenant im genannten 
Bataillon ernannt. 
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AUGSBURGER E. COUBS ou: K. STAATS-PAPIERE. 





Den 5. Juli 1849. Den 9. Juli 1849. 








80 JObligstionen a 3"/,%0 prompt, 


Obligationen d 8:/,%% prompt, — 
Bank-Aktien , „ Div. I, Sem, im | 632. IBenk-Aktien „ . Div, U, Sem, 
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Futel li gen Blart 


der Königlichen Regierung von 





— und Neuburg. 


Augsburg x. — ben 11. Juli 1840. 











Juhalt: Königlihe Prollamation. — Die Wahl der Landtags-Abgeordneten. — Dann zwei Regierungd: Ausfchreiben 
gleihen Betreffs. 





Königliche Proclamation. 


Bayern! 


Ihr kennt Die ernflen Umftände, welche die Aufldfung der Kammern veranlaßt haben. 
Ihr Habt mit Mir die traurige Nothwendigkeit gefühlt und beflagt, dieſe Maßregel in eis 
nem Augenblice eintreten zu laffen, in welchem eine würbige, mohlmeinende Mitwirfung 
der Kammern die glücliche Löjung fo mancher jchwierigen Frage und dadurch das Heil 
Deutſchlands, mie die Wohlfahrt des bayerischen Volkes gefürbert Haben würde. 


Ein biederes Volk, — das allen Verfuchen einer verbrecheriſchen Partei mit fittli» 
cher Kraft wiverftanden, das mit Abſcheu den Treubruch Einzelner von fich gewieſen, und 


Dad Mir wie überall, fo auch auf Meiner jüngften Reife durch einen Theil des Landes 
74 
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die ungweideutigften und Herzlichften Beweife von Liebe und Anhänglichkeit gegeben hat, — 
ein ſolches Volk wird die Worte nicht unbeherzigt Taffen, die fein König ihn zuruft in einem 
Angenblice, in welchen das Schidjal des Vaterlandes abermals in die Hände feiner Ver⸗ 
treter gelegt werben foll. 





Treu den Beitimmungen ver Berfaffung, und durchdrungen von der Leberzrugung, daß 
eine tüchtige Wolfävertretung den fiherften Hort für die Freiheit und das Glüd der Wölfer, wie die 
fräftigfte Stüge der Throne darbiete, erkenne Ich Die Nothwendigkeit, die Kammern, fo bald 
es möglich, wieder zu berufen, und Ich habe deßhalb nicht gefäumt, nach dem Antrage 
Meiner Minifter die unvermeilte Vornahme neuer Wahlen anzuordnen. 


Sollen jevod die Männer, welche aus dieſen Wahlen hervorgehen, ihre große Aufs 
gabe Löfen, fo müfjen fie ein wahres und warmes Gefühl für Gefeg und Mecht, eine meife 
Mäpigung in ver Wahl ver Mittel, eine edle Aufopferungsfähigfeit umd jenen Grab Achter, 
fittlicher Bildung beſitzen, welche, jedem Vorurtheile fremd, den Beruf der Volksvertretung 
nicht im ſtarren Verneinen und im Zerflören des Beſtehenden, ſondern in einem thatkraͤfti— 
gen Entwicdeln des vorhandenen. Guten, und in einem lebendigen Befördern der geiftigen 
und materiellen Intereſſen des Landes erkennt, Mit Männern, vie dad Gefühl ver Ehre 
und Pflicht mit treuer Vaterlandsliebe wie mit aufrichtiger Anhänglichkeit an das conftitu- 
tionell-monardifche Syſtem verbinden, und ihre geiftigen Kräfte dem wahren Wohle des 
Landes mweihen, — mit ſolchen Männern kann und wird Meine Regierung die großen 
ragen der Gegenwart zu Ldfen vermögen; und — Bayern iſt nicht arm an fol- 
den Männern ! 


An dem gefunden Sinne des Volkes ift es, jet zu beweijen, daß es verfiche, das 
wahre Berbienft zu erfennen und zu unterſcheiden zwiſchen ädhter Vaterlandsliebe und unheil- 
bringender Parteileivenfchaft, zu wählen zwifchen ten gefinnungsvollen Vertheidigern der ge⸗ 
ſetzmaͤßigen Freiheit und gewiſſenloſen Vorkämpfern ſolcher Theorien, deren Durchführung die 
Gewalt, deren Verwirklichung die Revolution heraufbeſchwoͤren muß. 
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Bayern! Euer König Hält; was er Euch verſprochen! Breiheit und. Gefehmäßigfeit 
follen nicht Worte fein ohne Ihat; bie wahren Bedürfniſſe des Volles zu erfennen und zu 
erfüllen ift Meines Herzens innigfter Wunſch. 
Aber, wie Ich vie Pflicht anerfenne, Meines Volfes Glück zur Aufgabe Meines 
Lebens zu machen, jo habe Ich das Recht zu verlangen, van Mein erniter Wilfe treu und 
fräftig geftügt werbe bon Denen, die das Geſetz beruft, mitzuwirken zum Heil der Gefammtheit. 


Möge das Gefühl für den Ernſt ver Zeit und für die Gefahren des Vaterlandes ven 
Geift des Volkes durchdringen, damit es mit Umficht die Männer prüfe und mähle, denen 
es in der Stunde ver Entſcheidung die Geſchicke des Vaterlandes anheimftelft. 


Münden, * 4. Juli 1849. 
Mar. 


Dr.v.Kleinjhrop, Dr. Aſchenbrenner, Dr. Ringelmann,v. Lüder, v. Zwehl. 
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Bekanntmachung, 
Die Wahl der Landtags-Mbgeorbneten betr. 


Marimilian MH. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 2c. 

Wir haben mit Rückſicht auf Unfere 
Erflärung vom 10. Juni I, 38. befchloffen 
und veroropnen, daß die Wahlen der Abge— 
oroneten zum Landtage nah Maßgabe des 
Geſetzes vom 4. Duni 1848 (Gefegblatt 
Nro. 11.) unverzüglich eröffnet, die Wahlen 
felbft nach Art. 15. des Geſetzes 

a. für die Urwahlen am 17. I. Mts. 

b. für die Wahlen der Abgeorbneten am 

24. I. Mts. vorgenommen, die Er- 
gebniffe fammt ven Wahlverhanblun- 


Münden, den 4. Juli 1849. 
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gen aber bis zum 1. Auguft I. 38, 
Uns vorgelegt werben follen, 

Zu dieſem Behufe laſſen Wir nad 
Art. 2., 12 und 13, des erwähnten Wahl- 
gefeged in der Anlage 1. vie Zahl ver zu 
waͤhlenden Abgeoroneten, deren Bertheilung 
auf. die verſchiedenen Regierungäbezirfe und 
unter Anlage 2. Die Ueberficht ver Wahl—⸗ 
bezirfe zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
und Befehlen Unjern Kreid- Regierungen, 
ſich hienach, fowie nah dem Wahlgefege 
überhaupt genau zu achten. 

Mir erwarten hiebei von allen Behör- 
den gewiffenhafte Erfüllung ihrer beſchwor⸗ 
nen Prlichten, Leitung der Wahlhandlungen 
mit rüchfichtölofer Unbejangenheit, Beſchir⸗ 
mung der Freiheit der MWahlftimmen vor 
Einſchüchterung oder Beſtechung und pflicht- 
getreue Enthaltung von Beſchraͤnkung ber 
Wahlfreiheit. 


Mar. 


Dr. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befebl: 
Der General⸗Sekretär, 
An deſſen Statt der Minifterialrath 
Dillis. 
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Vertheilung 
der nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter 


trifft, auf das Königreih und auf die einzelnen Kreiſe zu mwählenden Abgeordneten für ben 
naͤchſten Landtag des Königreih8 Bayern. 


Königreich Bayern. 
Seelenzahl nach der Unionsvolfszählung von Jahre 1846. 
4,504,874. 
Anzahl der zu waͤhlenden Abgeordneten 
Genau 143374, g00- 
Annähernd 143. 






Seelenzahl nad, Anzahl 
der Unions⸗ er zu wählenden Abgeoroneten. 
volfszählung im rn > 
Jahre 1846. Genau nthen 








Nr. 












1. Oberbayern 705544 








22126447, 500 22 
2. | Rierbaym . .... 543709 179209), 500 17 
TI Eee 608470 199970), 100 19 
4. | Oberpfalz und Regenöburg . 467606 1420808), 00 15 
5. | Oberfranten © 2 2.2... | 501163 1529663/, 400 16 
6. | Mittelfranfen „. 0 2. 527866 1623866), 00 17 
| 7. Unterfranken und Aſchaffenburg 592080 1825080), 590 19 
8. | Schwaben und Neuburg - . 558436 1722936), 500 18 - 

13815787, 


Summa 4,504,874 143374, 500 143 
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Ad Num. 29542. 





praes, 10/, 49. 


An fämmtlihe k. Staatskommiſſaͤre 
und Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 


(Die Wahlen der Landtags: Abgeorbneten betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majekät des Königs. 


Nachſtehend empfangen die untengenann- 
ten Behörven Abjchrift einer normativen Ent- 
ſchließung des k. Staatd- Minifteriums des 
Innern vom 7. d.M. zur Wiffenfchaft und 
genaueften Nachachtung. 


Augsburg, ben 10, Juli 1849, 


Königl. Regierung von — 
und Neuburg. 2 


Kammer ded Innern. 


Febr. v. Welden 


v. Kolb. 
Abdruck. 

Königreich Bayern 
Staats-Minifterium des Innern. 


Nachdem die Inftruftion zum Gefege vom 
4, Juni v. 8, die Wahl der Landtagsabge- 
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ordneten betr. auſſer einigeu Lücken auch 


eimnige Beſtimmungen enthält, welche ſich bei 


den letzten Wahlen nicht als zweckmaͤßig be— 
währt haben, fo werben folgende ergänzende 
und abändernde Weifungen ertheilt: 


1) Die unter Nro. III. 5. der Inftrufe 
tion getroffene Anorbnung, daß die Wahlen 
um 8 Uhr des Morgens zu beginnen haben 
ift nad der Erfahrung für die Urwähler auf 
dem Lande, welche ſchon früher ihren Beld- 
geichäften nachzugehen pflegen, fehr ftörend. 
Es werben deßhalb die Gommiffäre für bie 
Urmwahlen ermächtigt, den Beginn der Wah- 
Ion nach Maafgabe der örtliden Gemohn- 
heiten auf eine frühere Morgenftunde anzu— 
beraumen. 


2) der umgefchrte Fall tritt bei den Wah- 
len der Abgeorbneten ein. Da die Wahl- 
männer hiefür nur zum fleinften Theile im 
Wahlorte jelbft wohnen, die übrigen aber 
aus einer Entfernung herbeifommen müffen, 
welche bis 8 Uhr des Morgens nicht wohl 
zufüdgelegt werben kann, fo wirb geftattet, 
daß der Beginn dieſer Wahlhandlungen auf 
eine fpätere Stunde, und zwar fpäteftens 
7 10 Uhr des Morgens. feitgefetst werde. 


3) Nachdem die Wahlverhandlungen der 
Urwahlbezirfe einen integrirenden Beſtand— 
theil der Verhandlungen über bie’ Wahl ver 
Abgeorbneten bilden, fo wirb die unter 
Nro. IH. 12. ver Inſtruktion getroffene 
Beftimmung dahin modifieirt, daß diefe Wahl— 
verhandlungen ftatt atı Die k. Kreis⸗Regierung 
direct an den Wahl-Gomniffär für den zwei— 
ten Wahlact einzufenden find, wogegen ber 
Töniglihen Regierung dur den Urwahlcom⸗ 
miffär nur eine Anzeige über das Ergebniß 
erftattet wird. — 
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4) Die bei ven Urmwahlen abaegebenen 
Wahlzettel virfen nicht vernichtet werben, 
ſondern find durch den Wahlausſchuß zuſam⸗ 
men zu packen, mit einem beliebigen Siegel 
zu verſiegeln, und auf dem Umſchlage mit 
einer kurzen Angabe des Inhalts und der 
Unterſchriften der Ausſchußmitglieder zu ver— 
ſehen, ſodann aber für den Fall, als eine 
Prüfung derſelben in Folge erhobener Wahl- 
Anſtaͤnde nothwendig werden ſollte, bei dem 
betreffenden. Landgerichte (Laudkommiſſariate) 
zu hinterlegen. Die Wahlzettel bei den Wah— 
len der Abgeordneten dagegen müſſen, nach— 
dem fie auf gleiche Weiſe verſchloſſen ſein wer— 
den, mit den Wahlverhandlungen einbeför— 
bert werben, 


5) Bei den legten Wahlen ſollen in eis 
nigen MWahldezirken die Wahlzettel von ein— 
zelnen Individuen fabrifmäpig ausgefüllt, und 
ſodann erft von den Wählern jelbit unter 
zeichnet worden fein. Wenn auch ver Art. 20. 
des MWahlgefeged nur vom Wähler unterzeich- 
nete Wahlzettel verlangt, fo liegt doch in dem 
Geiſte des Geſetzes, wie in dem Eide der 
Mähler die moralifche Verpflichtung, bei Ab- 
gabe ihrer Stimmen nur ihrer eigenen Ueber— 
zeugung zu folgen, und daß dieſes der Hall 
fei, dur eigene Ausfüllung der Wahlzettel 
zu beurfimden. Die Wahl - Gommiffäre ha- 
ben deßhalb durch geeignete Belehrungen und 
Ermahuungen dahin zu wirken, daß bei den 





zweiten Wahlakten, bei melden im Schtei- 
ben ungeübte Wähler wohl nur ſehr felten 
find, jeder Wahlmann die Namen ver Ge— 
wählten ſelbſt jchreibe. 


6) Obwohl das Wahlgeſetz nicht aus— 
brüdlich vorfchreibt, daß die Wahlhandlungen 
mit der wenigftmöglichen Unterbrehung durch⸗ 
geführt werben follen, jo ift dieſes doch ſchon 
in der Natur der Sache und in den Rüdjichten 
auf die zum Theil aus der Ferne herbeigefoms 
menen Wahlmänner begründet. Wenn daher 
wiederholte Serutinien erfordert werben, fo 
find diefe wo möglich noch an demjelben, jpä- 
teftend aber am darauffolgenden Tag vorgus 
nehmen, damit die Wahlmänner nicht zu dop⸗ 
pelten Reifen genöthigt werben. 


Münden, ven 7. Juli 1849. 


Auf Seiner Eöniglihen Majeftät 
alterböchften Befehl. 


v. Zwehl. 


Durh ben Minifter: 
Der General: Sekretär, 
An deffen Ctatt der Minifterialrath, 
Dillis. 
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Ad Num. 29726. praes. 11/, 49. 


(Die Wahl der Lanbtagsabgeorbneten betreffend.) 


Im WHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchſter Verordnung vom 4. d. 
Mis. über die Wahl der Abgeorpneten für 
den nächſten Landtag zu beſchließen geruht, 
dag die Wahlen felbft nah Art. 15 des bes 
treffenden Geſetzes 

a) für die Urwahlen am Dienstag ben 
17. d. Mts. 

b) für vie Wahlen der Abgeoroneten am 
Diendtag den 24. d. Mts. vorges 
nommen werben jollen, und zugleich für 
Iegtere Wahlen die Eintheilung des Re— 
gierungäbezirfed von Schwaben und 
Neuburg in 6 Wahlbezirke genehmigt. 

Diefe Eintheilung fammt der Zahl ver 
von jedem Bezirfe zu wählenden Abgeordne— 
ten wird im nachſtehender Ueberſicht veröf- 
fentlicht. 

Als Wahlkomniſſaͤre find beſtimmt: 

1) für den Wahlbezirk Lindau, der kgl. 
Regierungsaſſeſſor v. Buchner; 

2) für den Wahlbezirk Kaufbeuren, 
der Fol, Regierungsrat Raifer; 

3) für den Wahlbezirk Mindelheim, 
f. Regierungdrath Freiherr v. Bibra; 

4) für den Wahlbezirf Dillingen, ver 
k. Landrichter Bauer vafelbit; 

5) für den Wahlbezirt Augsburg, ber 
f. Regierungsrath und Stavtfommiffär 
v. Kolb; und 

6) für den Wahlbezirk Neuburg, ver k. 
Landrichter und Stadtkommiſſär Heid 
daſelbſt. 
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Die Wahlen jelbft haben früh um 9 Upr 
in den Städten, von welchen der Wahlbezirk 
den Namen trägt, zu beginnen. 

Sämmtliche aus den Urmahlen Hervor- 
gehende Wahlmänner merden aufgeforbert, 
fih rechtzeitig am Wahlorte einzufinven, und 
dem Wahlfommiffär vorzuftellen; auch wer« 
den diefelben darauf aufmerffam gemacht, daß 
nach Art. 17 des Geſetzes vom 4. Juni v. 
‘8. Aber die Wahl der Landtags⸗Abgeordne⸗ 
ten zur Gülrigfeit ver Wahl zwei Drittheile 
der Wahlmänner anmefend fein müffen, und 
daf, wenn aus Mangel dieſer Anzahl bie 
Wahl an dem beftimmten Tage nicht vorge 
nonmen werden kann, die ohne hinreichende 
Urjache ausbleibenvden Wahlmänner die Kos 
ften der vereitelten Wahl zu tragen haben. 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden wer- 
den beauftragt jedem aus, der Urwahl Hervor- 
gegangenen Wahlmanne eine Legitimationde 
Urfunde, wozu denſelben die erforderliche An—⸗ 
zahl von Gremplaren eheſtens zufommen wird, 
audzuftellen, und bei deren Uebergabe vor» 
ftehende gejeglihe Beftimmung beſonders in 
Erinnerung zu bringen. 


Augsburg, ven 11. Juli 1849. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


Freiberr v. Welden. 


Wilhelm, coll. 
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Weberficht 











der Wahlbezirke für die Landtagswahlen im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. 
———————————————— ———— —— — — —— —— — 
Bahl- Bezirke. & ” ur Re 
eg zu wählenden Abgeorbneten.. 
Wahlorte. Beſtandtheile. | Genau —X 
J. Lindau Landger. Sonthofen 
Immenſtadt 
Weiler 
Stadt Kempten 
Lindau 
Landger. Lindu 
Summa | 70158 | 27884 500 2 
II. Kaufbeuern Landger. Fuͤſſen 14584 | 
Kempten 17303 
Oberdorf 8952 
Stadt Kaufbeuern 4234 
Landger. Kaufbeuern 8064 
Dbergüngburg 10235 
Budloe 10429 
Tuͤrlheim „45121 
Summa 88922 275072), 1500 3 
III. Mindelheim Landger. Groͤnenbach 14411 
Ditobeuern 17171 
Stadt Memmingen 6821 
Landger. Mindelheim 15350 
G. u. B.:B. Babenhaufen 6726 
Landger. Illertiſſen 10329 
®. u. P.⸗B. MWeißenhorn 7495 
Landger. Roggenburg 11364 
Summa | 89667 | 2868677, z00 3 
IV. Dillingen Landger. Newllim 5816 
Ä Günzburg 18549 
Burgau 14371 
Lauingen 14200 
Dillingen 16642 
— dt 11605 
onauwörth 14299 
Summa I 95482 — 7 








U ——— 








Age 





931 — 932 
— — äh ——e— —— 
— | Anzahl 
a Bezirke. der 
—— Seelens | zu waͤhlenden Abgeordneten. 
— — — — Hl > 
Wahlorte. | Beftandtheile, Genau [nnäsern 
Landger. Krumbach el — 
— G.⸗ . PB. Neuburg YA 3021 
—— Zusmars hauſen 15007 
Schwabmünden 12459 
G.⸗ u. P.:B. Midhaufen 1974 
Landg. Oöggingen 17111 
Stadt Augsburg 38206 
Landger. Wertingen 17565 s 
Summa 121731 3737, 1500 ii er Su 
VI. Ne G.⸗ u. PB. Möndsroth 3086 
s Hang * Dettingen 11380 
Wallerſtein 8442 
Stadt Nördlingen 6523 
Landger. Nördlingen 6061 
MWemding 7064 
Monheim 12637 
Stadt Neuburg 6680 
Landger. Neuburg 17941 
©. u. PB. —— 7402 
iſſingen 5260 
Summa ZT a, — Zur 
Recapitulation, 

I. Lindau Der 20, Ser er erg 70158 27158), 1500 2 
II. Kaufbeuern — 88922 22222 3 
IH. Mindelheim ie ee 89667 ZUT,, ua 3 
IV. Dillingen u 95482 > u AR 3 
V. Augsburg Be, — — 121731 SEEN, no 4 
VI. Neuburg ne Be BR 05 BEE 3 

Summa | 558436 — 48 
“ grzse] 
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Schwaben und Neuburg. 





Augsburg Rv 59. den 13. Juli 1849. 


Inhalt: Die Bezahlung des Gefegblattes vom Jahre 1848. — Bitte bed Andreas Lohner um Ginführung feiner 
Vorlagen, für Eilberarbeiter, Gürtler u. ſ. w. in den techniſchen Schulen des Königreichs. — Die Er— 
lebigung der fath, Pfarrei Nicderfonthofen, E Landgerichts Immenſtadt. — Die Nachnahme baarır Gelb: 
vorfhüffe durch die fat. Poftanftalten, Die Erledigung ber Pfarrei Bühl. — Die im Jahre 1848 
gefchehenen Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke im Gonfiftorialbezirte Ansbach. — Erle— 
bigung der Pfarrei Serndorf. — Erledigung der Pfarrei Weſtheim. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 23739. praes, 10/, 49. 


An die Eönigl. Nentämter von Schwaben und Neuburg. 
(Die Bezahlung des Gefegblattes vom Jahre 1848 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das lithographirte Ausjchreiben vom 30. Mai, bezeichneten 
Betrefid werben die k. Nentänter von Schwaben und Neuburg hiemit beauftragt, für ſchleu— 
nigfte Einhebung des feitgefegten Preiſes für das Gefegblatt pro 1848 Sorge zu tragen. 

Die umterfertigte Stelle erwartet, daß binnen 14 Tagen die Ablieferung an bie 
f. Oberpoftamt3-Zeitungsepebition in Münden erfolgen werbe. 


Augsburg, den 6. Juli 1849. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kamnıer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Rogge: Präfibenten, 
„Direltor. 
a Richard, coll, 
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Ad Num. 29287. praes. !1/, 49, 


An die k. Rektorate, resp. Subrektorate der Landwirthichafts- und Gewerbs- 
Schulen, und der damit in Verbindung ftehenden Handwerfs-, Sonn- und 
Seiertagsfchulen in Schwaden und Neuburg. 


(Bitte des Andreas Lotner um Ginführung feiner Beichnungsvorlagen, für Silberarbeiter, Gürtler u, ſ. w. in ben 
technifhen Schulen des Königreids betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Das k. Staatöminifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten Hat mittelft 
Hoher Entſchließung vom 2. I. Mis geftattet, Daß das von Andr. Lohner herausgegebene 
Zeihnungswerf, „Orginalgeihnungen für Silberarbeiter und Brongearbeiter‘, wovon bereitd 
2 Hefte mit je vier Vorlagen erjchienen find, bei dem Zeihnungsunterrichte an den techni— 
ſchen Unterrichtöanftalten benügt, und, fofern es die Mittel derjelben geftatten, auf Rech— 
nung der Realerigenz angefchafft werde. 

Hievon werben obenftehenve k. Behörben in Kenntnig geſetzt. 

Augsburg, ven 8. Juli 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


In Abmefenheit des Egl. Reggs.⸗Präſidenten. 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 


Ad Num. 29320. praes. 1%, 49. 
(Die Erlebigung ber kath. Pfarrei Nieberfontbofen, k. Landgerichts Immenftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Uebertragung ber Pfarrei Ollarzried an ven Pfarrer Joſeph Achberger ift 
die Pfarrei Nieverjonthofen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem k. Landgerichte Immenſtadt und 
zählt 962 Seelen, eine Schule im Pfarrdorf und eine Filialſchule. 

Die jährlihen Einnahmen beitehen faffionsmäßig in 593 fl. 55 fr., nämlid: 1) 
aud Realitäten 152 fl. 12 fr.; 2) aus Rechten 326 fl.; 3) aus befonverd bezahlten Dien- 
fleöverrichtungen 198 fl. 43 fr.; 4) an berfömmlichen Gaben 7 fl. Die hievon abzuzie- 
henden Laften betragen 22 fl. 38 fr. 

Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 5. Juli 1849, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.Präſidenten. 


v. Kopf, Ditrektor. 
Richard, coll. 
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Ad Nun. 29123. praes, 10/, 49. 
(Die Nachnahme baarer Geldvorſchüſſe durch die kgl. Poftanftalten betreffend.) 


Im Namen feiner Majeftät ded Königs. 


Mit vem 1. Juli I. 38. treten bei den kgl. Poftanftalten über die Nachnahme baa— 
rer Geldvorſchüſſe auf Bahrpoftfendungen nachftehende Beftimmungen in Wirffamfeit. 

1) Jeder Abfenver ift berechtigt, von der Poftanftalt auf Fahrpoſtſtücke jeder Gat- 
tung ſowie auf Schriftenpafete, Schreiben und Briefe bei deren Verſendung mit 
der Fahrpoft einen baaren Geldvorſchuß zu entnehmen , infoferne viefelben in Bayern 
En in einem oder angrenzenden Poftgebiete ausjchlieglih ver Schweiz ihre Beftellung 
erhalten. 

2) Die Größe des nachzunchmenden Betrages ift von dem Werth und Inhalt ver 
Sendungen felbft durchaus unabhängig, darf jedoch für eine verfelben die Summa von 
50 fl. nicht überfteigen. 

3) Die Auszahlung der Nachnahmen felbft find die Poftanftalten übrigens dann 
erft zu leiſten ſchuldig, wenn ein mit der Sendung abgehender Vorſchußzettel mit der Be— 
ſtaͤttigung zurüdgelangt iſt, daß die Sendung ſammt dem darauf zuleiſtenden Vorſchuſſe von 
den Adrefſaten ausgelöſt worden iſt. 

Die möglichfte Beſchleunigung ver Ruͤckmeldung haben vie Poſtanſtalten von Dien- 
fteöwegen zu betreiben. 

4) Zur Ligitimation bei Empfangnahme des Vorfchuffes wird dem Abfender von der 
Aufgabspoft eine Beſcheinigung ausgefertigt und gegen deren Einziehung die Zahlung an 
die Vorzeiger geleiftet. 

5) Für den zu entnehmenden Vorſchuß wird wie bisher eine Procuragebühr von 
3 fr. für jeden Gulven in Anrechnung gebracht und kann biefelbe gleich der Taxe für bie 
Sendung felbft entweder bei der Aufgabe oder bei der Abgabe entrichtet werben. 

Für die Ausfertigung des Vorfchußzetteld und der Aufgaböbefcheinigung haben bie 
Poftanftalten die doppelte normale Scheingebühr von 6 fr. anzuſprechen. 

6) Im Falle ver Unbeftellbarfeit einer mit Nachnahme abgejertigten Sendung ift 
der Aufgeber verbunden außer dem Porto für die Hin- und Zurüdjendung auch die Pros 
eura-Gebühr an die Poſtanſtalt zu vergüten. 

Münden, ven 2. Juli 1849. 


General: Verwaltung der Egl. Poften und Eifenbahnen. 


v, Goch, 
Tauber, 


praes. 12/, 49. 





(Die Erledigung ber Pfarrei Bühl betreffend.) 


Die Pfarrei Bühl bifchöflihen Dekanats Weißenhorn und Fol. Landgerichts Unter— 
günzburg iſt in Erledigung gefommen. 
Gompetenten hiefür haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen a die inserti mit 
ben borfehriftmäßigen Atteſten verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
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Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlag ver vorgeſchriebenen Atteſte 
feine Berückſichtigung erlangen. 


Augsburg, ven 10. Juli 1849. 


Das bifchöflihe Ordinariat Augsburg. 
Dr. Allioli 
BV. d. a. g. N. 
Spindler, Sekt. 


Ad Num. 4712. praes, 11/, 49. 
(Die im Jahre 1848 gefchehenen Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke im Gonfiftorialbegirf Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Den proteftantifchen Kirchen im Gonfiftorialbezirfe Ansbach find im Laufe des 
Jahres 1848 nach den von den Decanaten vorgelegten Verzeichniſſen nachbenannte Stif— 
tungen und Schenfungen für firdliche, Unterrichtd- und Wohlthätigkeitszwecke zugefloffen, 
welche ald Beweife reger Iheilnahme an ven Firchlihen Angelegenheiten zeugen und unter 
danfbarer Anerkennung des von den Gebern bethätigten religiöfen und kirchlichen Sinnes 
zugleih aber auch zur fernern Grmunterung der proteftantifchen Kirchengemeinden und ein— 
zelnen Gemeindeglieder hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben: 

1) Defanatsbezirt Ansbach. Bon fümmtlihen Kirchengemeinden 481 fl. 17 fr., dars 
unter 100 fl. von Neufichen ald Bundationssufhuß zum dortigen Armenfond, 46 fl. von Sommers⸗ 
dorf zu einer Altar- und — — 30 fl. von Unterbibert zu einer Taufſteinbekleidung und 
49 fl. zu einem neuen Bahrtuch, dann 25 fl. von Weſtenberg zu einer Altarbekleidung. 

2) Defanatsbezirf Altdorf. Bon fümmtlihen Kirchengemeinden 359 fl., darunter 
200 fl. als Beitrag zu einem Gemälde in die Kirche zu Altvorf. 

3) Defanatsbezirf Augsburg. Don fämmtlichen Kirchengemeinden zufammen 588f1. 
15 fr., darunter 100 fl. von der Gemeinde zu den Barfüßern, 66 fl. von der Gemeinde zum h. Kreuz. 

4) Defanatsbezirf Burghaslad. Von fämmtlihen Kirchengemeinden 130 fl. 81, fr. 

5) Defanatsbezirf Dinkelsbühl. Bon fümmtliden Pfarrgemeinden mit Ausnahme 
von Dorffemathen und Weiltingen, zufammen 1575 fl. 12%, fr., darunter 1200 fl. als Stiftung für 
die Wohlthätigkeit von dem verftorbenen Jakob Schwarz zu Dinkelsbühl, 95 fl. von Branfenhofen 
zur Anihaffung einer neuen Orgel und 141 fl. 23 fr. von MWeibelbah zu Anfhaffung eines vergols 
deten filbernen Kelches, einer Patene und filbernen Hoſtienbüchſe mit Kapfel. 

6) Defanatsbezirf Dittenheim. Bon fümmtlichen Kirchengemeinden zuſammen 389 fl. 
23 fr,, darunter 25 fl. von Dittenheim als Fundationszuſchuß zum Armenfond und 200 fl. von der 
Gemeinde zu Dödingen zur ——— einer Glocke in die dortige Kirche. 

7) Defanatsbezirf Ebermergen. Bon den Kirchengemeinden Appetshofen, Opperts- 
bofen und Brachftadt, Unterringingen nnd Wörnigoftpeim 280 fl. 45 fr., darunter 7O fl. 28 fr. von 
Appetshofen ald Beitrag zu den Koften für Anihafung zweier biblifher Gemälde in die dortige 
Kirche, 142 fl. von Oppertshofen und Brachſtadt zur Altarbefleivdung und zu Abenpmahlsgefäßen, 
und 66 fl. von Wörnigoftheim und Nudelftetten zu Anſchaffung eines Altargemäldes für die Kirche 
in Rudelſtetten. J 

8) Dekanatsbezirk Markt Einersheim. Von ſämmtlichen Kirchengemeinden mit 
Ausnahme von Nenzenheim und Ziegenbach, 169 fl. 43 fr., darunter 25 fl. von Gnöhheim zu An— 
ſchaffung eines neuen Bahrtuches und 25 fl. von Hellmigheim als Zufluß zum dortigen Armenfond. 
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9) Dekanatsbezirk Erlangen. Bon fämmtlihen Kirchengemeinden zufammen 3873 ff, 
22 fr., darunter von Altftadt-Erlangen 2200 fli-al® Legat "der. Kabrifantenwitiwe Götz und 200 fl. 
als Legat von der Bäderswittwe Neubauer dafelbft, dann 852 fl. 33%, fr. "won Baiersdorf ‚als 
Bermähiniß von dem Konrad Goller dajelbit, ſaͤmmtlich als Bundationszuffüffe zum’ Kirchenvermös 
gen Altftadt-Erlangen und Baiersdorf. KR=IR 

10) Detanatsbezirf Marft Erlbach. Bon fümmtlihen Kirchengemeinden zufammen 
2984 fl. 31%, fr., darunter von der zur Partei Marft Emskirchen gehörigen Filialgemeinde Renns 
hofen 120 fl. 54 fr. zu kirchlichen Bedürfniffen überhaupt und 2690 fl. von Trautskirchen als Fun— 
dationszufluß zum dortigen Schulfond. 

11) Defanatsbezirf Beuhtwangen. Bon fänmtlichen Kirdengemeinden 251 fl. 16 fr., 
darunter 100 fl. Legat von dem verftorbenen Pfarrer Zenker zu Dorfgütingen als Zufluß zum dor—⸗ 
tigen Kirdjenvermögen, - 

12) Defanatsbezirf Gunzenhauſen. Bon fämmtlihen Kirchengemeinden mit Nuss 
nahme von Aha und Saufenhofen zufammen 826 fl. Sl fr., darunter von Gunzenhaufen 100 fl. 
als Zufhuß zum dortigen Armenfond, 162 fl. 14 fr. von Unterwurmbach zur Verfchöneruug der 
dortigen Filialfirde, SOA. und 33 fl. zur Reparatur der Kanzel und der Orgel in der letztgenann⸗ 
ten Kirche, 100 fl. vom Bauern 3. Adam Reinwald in Brombah, Pfarrei Gräfenftein ala Stiftung 
zum Wohlthätigfeitsfond und 25 fl. 24 fr. zur Verfchönerung der dortigen Kirche, von —J—— 
100 fl. von der Wittwe Steinbauer in Eichenberg zur Herſtellung des Altars in der Kirche zu 
Haundorf, 33 fl. von Pflaumfeld zur Kanzelbefleivung in dortiger Kirche und 40 fl. von Wald 
zur Altars und Kanzelbefleidung. - 

13) Defanatsbezirk Hersbrud. Von fämmtlihen Kirchengemeinden zufammen 530 fl. 
22 fr., darunter 60 fl. von Artelshofen zu Anjchaffung zweier Tuchmäntel für die Leichenträger, 
32 fl. von Eſchenbach zur Anſchaffung ſchwarzer Tuchmäntel für vie Knaben bei —— — 
30 fl. von Förrenbach zur Herſtellüng einer ſchwarzen Kanzel- und Altarbekleidung, 50 fl. von 
Worra ald Zufluß zum Kicchenvermögen und 50 fl. von daher zur Reparatur der dortigen Kirchenorgel. 

14) Dekanatsbezirk Infingen. Bon den ſämmtlichen Kirchengemeinden zuſammen 
191 fl. 45 fr., darunter 39 fl. zu Anfhaffung eines vergoldeten Kelchs und zweier Altarieuchter, 
und 32 fl. von Sailnau zu Herftellung einer Altarbefleidung. 

15) Defanaisbezirt Kempten. Bon den Kirchengemeinden Kaufbeuren und Aeſchach 
zufammen 3203 fl. 30 fr., daruner von den Schmid'ſchen Eheleuten zu Kaufbeuren als Stiftungen 
800 fl. zur dortigen Pfarrei und 2000 fl. für den Wohlthätigfeitsfond, Tann 900 fl. von denfelben 
zu Anſchaffung 6 filberner Altarleuchter. 

16) Defanatsbezirt Leipheim. Bon Bädhingen und Reutti zufammen 29 fl. 

17) — Leutershauſen. Von ſämmtlichen Kirchengemeinden zuſammen 
186 fi. 5 ir. darunter 75 fl. von Weiſſenkirchberg zur Renovirung der dortigen Kirchenorgel. 

- 19 Defanatsbezirt Memmingen. Bon den Kirchengemeinden St. Martin in Mem- 
mingen, Erfheim, Grönenbach und Steinheim zuſammen 278 fl. 3 fr., darunter 100 fl. von Et. Martin 
in Memmingen zu Anfhaffung zweier Kommunionfeldhe 62 fl. 6 fr, von Grönenbach zur Beitreitung 
or — Bedürfniſſe, und 100 fi. als Beitrag zur Anſchaffung einer neuen Orgel in die 

ortige Kirche. 

19) Defanatsberirf Neuftadt a/l. Bon fümmtlichen Kirchengemeinden 439 fi. 59%, fr., 
darunter von Langenfeld 178 fl. 39 fr. zur Schulvdentilgung für kirchliche Ace: und von Unterlaims 
bad 102 fl. zur Altar und Kanzelbekleidung und Anfhafjung eines Kruzifires und Altarleuchter. 

20) Defanatsbezirf Nördlingen. Bon den Pfarrgemeinden Baldingen, Deiningen 
und Hohenaltheim 190 N. 15 fr., darunter 72 fl. 42 fr. von Baldingen und 50 fl. von Deiningen 
als Zuſchüſſe zum Echulfond und 42 fl. von Hohenaftheim zur dortigen Wohlthätigfeitsftiftung. 

21) Defanatsberirf Nürnberg. Von fümmtlicen Pfarrgemeinden 115,844 fl. 341% fr., 
darumter von dem verfterbenen Kaufmann Gramer zu Nürnberg ais Vermächtniſſe, nämlich a) 2000 fl. 
für das Waiſenhaus, b) 5000 fl. für die Taubftummenfhule, e) 350 fl. für die Marimiliansheis 
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fungsanftalt, .d) 100,000 fl. für das neue Krankenhaus, e) 2000 fl. für den männlichen und weib— 
chen Krantenverein, £) 2000 fl, für die Anftalt der verwahrloften Knaben und g) 2000. fl. für die 
Kleinfinderbewahranftalt in; Wöhrd, Dann 2000. als. Stiftung von dem Marftvorfteher Zacharias 
Plattner für die, Kleinkinverbewahnanftalt zu: Thurmenberg, Partei St. Inbſt, und 38 fl. 49 Er. von 
der Kirchengemeinde zum heil. Geift in Nürnberg als Zufhuß zum Armenfond. 

22) Defanatsbezirf Dettingen. Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden mit Ausnahme 
von Holzfirden und Schopflohe, zuſammen 238 fl. 1 fr., darunter 36 fl. von Dettingen jur Kanel- 
befleivung und von der zur Pfarrei Heuberg gehörigen Bilialfichengemeinde Munningen 100 fl. zu 
Anſchaffung eines Altargemäldes. 

23) Defanatsberirf Bappenheim. Bon fämmtlihen Pfarrgemeinden mit Ausnahme 
von Dietjurt, zufammen 296 fl. 12 fr., darunter von Solnhofen als Schenkung zur neuen Kirche 
in Eichſtädt SO fl., zur Anſchaffung eines vergolveten Kelhes mit Patene, und 86 fl. zur Herftc- 
lung verfchiedener Baulichleiten in diefer Kirche. 

24) Defanatsbezirf Roth. Don ſämmtlichen Pfarrgemeinden 126 fl. 54 fr., darunter 
24 fl. von Rittersbach zu Anichaffung eines Kronleuchterd in die dortige Kirche, 

25) Defanatsbezirf Rothenburg. Bon fünmtlihen PBfarrgemeinden mit Ausnahme 
von Neufig, zufammen 1693 fl. 26 fr., darunter als Stiftungen 1000 fl. von Betwar zum dortigen 
Pfarrvermögen und 500 fl. von Lenzenbronn zum Wohithätigfeitsfond, dann von daher ald Zuflufle 
zum Schulfond 47 fl. 32 fr. und HL fl. 43 fr. zum dortigen Armenfond. 

26) Defanatsbezirf Shwabad, Bon fümmtlicen Pfarrgemeinden zufammen 572 fl. 
501/, fr., darunter 25 fl. von ren) zu Anjhaffung eines Altartuches, dann von daher ald Zus 
fayüffe zum Kirchenvermögen 381. 11%, Er. und zum dortigen Armenfond 38 fl. 11%, fr. 


27) Dekanatsbezirk Thalmeffingen. Mit nn von NAlfershaufen, Eifölden, 
Dffendau und Thalmannsfeld, von den übrigen Pfarrgemeinden 59 fl. 12 Er. 


25) Defanatsbezirf Uehlfeld. Bon fümmtlichen Pfarrgemeinden 744 fl. 6%, fr., dar 
unter von Dachsbach als Etiftungen und zwar zur Kirche 600 fl. und 100 fl. zum Wohlthätigkeitsfond. 


29) Defanatsbezirf Uffenheim. Bon fämmtlihen Pfarrgemeinden zufammen 851 fl. 
17 fr., darunter von Uffenhein ein Vermächtniß von 600 fl. zur Reparatur der Orgel in der dors 
tigen Stadtfirhe und 28 fl. von Wallmersbah und Hohlad zur Anſchaffung einer ſchwarztuchenen 
Altarbefleidung. 

3) Defanatsbezirt Waffertrüdingen. Bon allen Kirchengemeinden, mit Ausnahme 
von Geilsheim und Schwaningen, 174 fl. 11 fr, darunter 24 fl. von Konigshofen zu Anſchaffung 
eines Bahrtuches. 


31) Dekanatsbezirf Weißenburg. Ron allen Kirchengemeinden: mit Ausnahme von 
Gundelsheim, 358 fl. 21 fr., darunter 50 fl. von Ettenftadt zu Anſchafſung zweier neuer Bahrtücher 
und 25 fl. als Etiftung zue dortigen Kirche, 50 fl. von Hüttingen zu einem neuen Bahrtudh, 
88 fl. von Trommetsheim: zu Anfchaffung von Altarleuchtern amd eines Crucifixes und 30 fl, von 
Oberhochſtadt zu einer Kanzelbefleidung. 

32) Decanatöbezirf Windsbadh. Bon fämmtlichen Kirchengemeinden 357 fl. 27 Fr., 
darunter 42 fl. von Dürrenmungenau zu Anfchaffung eines filbernen Abendmahlfeldies, Ciborium 
und Patene und 34 fl. 52 fr. von Neuendetelsau zu Anfchaffung eines Krankenkelches nebft Zubehör. 


33) Defanatöbezirf Windsheim Won den fünmtlihen Pfarrgemeinden mit Aus— 
nahme von Markt Burgbernheim, Ergersyeim, Ickelheim und Weftheim zufammen 617 fl. 12 Er.; 
darunter als Zuflüffe 100 fl. von Herbelsheim zum dortigen Kirdhenvermögen und 95 fl. von Uns 
teraltenbernheim zum Kirhenvermögen dafelbft, ferner von daher 287 fl. 10 Fr. zu dem dortigen 
Kirchenbau und 25 fl. 24 fr. zu Anſchaffung zweier Altarleuchter. 


34) Defanatsbezirf Zirndorf. Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden zufammen 846 fl. 
38 fr.; darunter ald Zuflüffe 200 fl. von Ammerndorf zum dortigen Armenfond, 75 fl. von ber 
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Kirchengemeinde St. Michael zu Fürth und 77 fl. von ber Auferftehungsfirdhe daſelbſt, beide Ber 
träge zu dem dortigen Kirchenvermögen, 50 fl. von Groshabersdorf als Stiftung zur Kirche. 
Ansbach, den 29. Juni 1849, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Suffell. 





Cella, Sefr. 


praes. 11/, 49. 
(Erledigung ber Pfarrei Berndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Erledigung gekommene Pfarrei Berndorf, Dekanats Thurnau, in Oberfran⸗ 
fen, wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit audgefchrieben. | 

Die Erträgnijfe dieſer Pfarrſtelle berechnen fi in folgender Weiſe. 

1. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen baar 25 fl. 

H. Ertrag aus Reatitäten: a) Wohnung für eine nicht fehr große Familie ausret- 
hend 25 fl.; b) Gründe: 51, Tgw. Felder 36 fl., 5", Tgw. Wiejen 76 fl., %, Tgw. 
Gärten 18 fl. 

Ill. Einnahmen aus Rechten: a) fländige, grumbherrliche Geldgefälle 9 j1. 61/, Fr.; 
b) Naturgefälle: 15 Schffl. 52°, My. Korn 146 fl. 52 fr., 10 Schffl. #4, Mb. Gerfte 
68 fl. 131%, fr; 1 Schffl. 1%, Mg. Waiz. 15 fl. 21%, fr., 5 Schffl. 12%, Mb. Haber 
17 fl. 61/7, ktr., 12%, Mg. Erbjen oder Linfen 3 fl. 5%, fr.; ferner ald eine Art Boden— 
zind 1 Klftr. altes oder 1'/, Klfte. bayeriſches Gemäd, weiches Sceitholz 5 fl. 30 fr., 1, 
Schod weiches Reißholz 1 fl. 30 Fr., vom ehemaligen Pfarrweiherlein am Steingarten: c) 
an unftändigen Abgaben, Handlohn ꝛc. 40 fl. 471, Fr. 

IV. Einnahmen aus befonvers bezahlt werdenden Dienitfunktionen 59 fl. 5 fr. 

V. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben 8 fl. Summa 554 fl. 19 fr. Laften 
fl. Reiner Ertrag 545 fl. 19 fr. 

Bayreuth, ven 29. Juni 1949. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Fehr. v. Notenhan. 
Hagen. 
praes, 12/, 49. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Weftheim, Decanats Weizheim betreffend.) 

Bei der unter dem 13. März d. 38. vollgogenen Ausfchreibung ver Pfarrei Weft- 
beim, ift nicht bemerft worden, daß nad Art. 4 des Gefeged vom 4. Juni 1848 die Auf- 
hebung, Firirung und Ablöfung ver Grundlaften betreffend der Blutzehend ohne Entſchädi— 
gung aufzuhören hat, mad hiemit nachgeholt wird. 

Ansbach, am 25. Juli 1849, 

Kgl. proteftantifches Conſiſtorium. 
. ll. 
EIER Gella, Sekr. 
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Belanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 
Ad Num. 29575. | praes. !#/, 49. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriktd = Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Penfionsanftalt für Wittwen und Waifen gutöhersliher Beamten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Indem den Diftriftöpolizeibehörben nachſtehend eine Bekanntmachung der fol. Mes 
gierung von Oberbayern vom 4. dieß Fund gegeben wirb, erhalten diefelben den Auftrag, 
für die örtliche Bekanntmachung verjelben und überhaupt für die Ermittlung und Benach— 
richtigung ber im ihrem Bezirke vorhandenen Betheiligten gehörig Sorge zu tragen, ſodann 
deren Erflärung zu Protokoll zu nehmen und die Verhandlungen oder Behlanzeigen nad 
Ablauf von vier Wochen hieher vorzulegen. 

Angöburg, ven 10. Juli 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Junern. 


Frhr. v. Welden. | 
Wilhelm, coil, 
17 
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Abdruck. 
— — — 


Die im Jahre 1823 gegründete Penſionsanſtalt für die Relikten gutöherrlicher Ve— 
amten bat ſchon feit vem Jahre 1837 nachdem einerfeits ihre ftatutenmäßigen Verbindlichkei⸗ 
ten fich als zu Hoch geitellt erwiefen, andererſeits die Beiträge der Mitglieder zu fließen gänze 
lich aufgehört hatten, ihre Penfiond-Zahlungen eingeftellt. 

Die Auflöfung ver Anftalt iſt feither nicht erfolgt, ſondern lediglich ihre ſtatuten⸗ 
mäßige Wirkſamkeit fufpenbirt geblieben. 

Das Vermögen verfelben ift bis jeht von dem früheren Comité fortverwaltet, und 
deſſen Rente nach Abzug der Derwaltungsfoften abmaffirt worden. Dasfelbe beftand am 
Schluſſe des vorigen Jahres nah ver Rechnung pro 1848 

a) in verzindlichen Gapitalien int Gefammtbetrage von 16065 fl. 
b) einem Kaffarefte von 570 fl. 16 fr. 2 pf. 
c) einem Inventarswerthe von 15 fl. 36 Fr. 

Hiezu fommen die bedeutenden Rückſtaͤnde der Vereinsmitglieder an ihren ftatutene 
mäßigen Gintrittögebühren und Jahresbeiträgen, auf deren Nachzahlung vie Anjtalt rechtli- 
ben Anfpruch hat. . 

Das Berwaltungsfomite ift laͤngſt von der fiatutenmäßigen Anzahl von 5 Mitglie- 
dern auf zwei, nämlich ven Stadtſchreiber Mandl und ven penfionivten Gerichtöhalter 
Bahmaier zu Erving zufammengejchmolzen, welche gleichfalls auf Enthebung von biejer 
Verwaltung und Freigebung ihrer Gautionen bringen. 

Die ımterfertigte Stelle ficht fich daher fraft der ihr nach $. 3 den Vereinäftatuten vom 
29. März 1823 (Reggs.⸗Bl. per 413) zuftehenden Guratel berufen, die Erneuerung dieſes 
Comités zu bewirfen und hiemit den wiederholten Verfuch einer gütlihen Auseinanderjegung 
und billigen Befriedigung der verſchiedenen Anſprüche der noch lebenden Mitgliever, melde 
ihren Austritt aus der Anftalt noch nicht erflärt Haben, jowohl, als insbeſondere der Bezugs 
berehtigten Relikten verjtorbener Mitglieder zu verbinden, und auf diefe Weife die Anftalt, 
deren fernerer Fortbeftand in ihrer vermaligen Lage Feinem Theile Nutzen bringt, und mit 
ftatutengemäßer Wirkfamfeit, wie die Erfahrung gezeigt hat, nicht möglich iſt, entweder ihrer 
nothwendigen Umgeſtaltung ober Aufldfung entgegenzuführen, ober wenigſtens bis dahin die 
penfiondberechtigten Reliften in den Bezug einer nach ven Mitteln ver Anftalt reduzierten 
Penfion zu ſetzen. 

Zu dieſem Behufe ift vor Allem nothwendig, ven dermaligen Beſtand ver Mitglie- 
ber und ber bezugäberechtigten Reliften, dann das Maß ihrer Anſprüche an die Anſtalt fen« 
nen zu lernen um hienach die weiteren Maßnahmen bemeſſen und die Erklärungen der Be— 
theiligten entweder im Wege der Correſpondenz mit den Einzelnen oder im Wege der Beru- 
fung einer General-Berfammlung erholen zu können, und auf viefe Weije gültige Vereins- 
befchlüffe zu erzielen. 

Es ergeht daher hiemit öffentliche Aufforderung an fämmtliche Mitglieder des bezeich- 
neten Penfiond-Bereind, binnen 4 Wochen bei ver Diftriftd-Polizeibehörve ihres Wohnorts, 
ihre Namen mit der Erklärung anzugeben, ob fie Mitglieder des Penfiond-Vereind. zu ver- 
bleiben gefonnen, und ihre rüdftändigen Gintritts-Ginzahlungen und Sahresbeitäge zu lei— 
ſten bereit fir. 





Gleiche Aufforderung ergeht an die Wittwen und Walſen der verftorbenen Vereins— 
mitgliever und der Bormünder zur Angabe ihres Namens und Wohnorts, dann zur vorläus 
figen Liquidation der bereitäfälligen Penſions-Anſprüche in obiger Weiſe. 

Auf die binnen bezeichneter Frift ih nicht Meldenden wird, foferne fie auf andere 
Weiſe nicht noch redhtzeitig ermittelt werben, bei den ferneren Maßnahmen fein weiterer Bes 
dacht genommen werden und werben ſich diefelben die nachtheiligen Folgen einer ſolchen 
Verſaäumniß ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Saͤmmtliche Diſtriktspolizeibehͤrden von Oberbayern haben für bie örtliche Befannt- 
machung vorſtehender Ausſchreibung und überhaupt für die Ermittlung und Benachrichtung 
der in ihrem Bezirke wiohnendenBeihelligten geeignet Sorge zu tragen, ſodann deren Er» 
Härung zu Protofoll zu nehmen und die Verhandlungen over. Reblanzeige — Ablauf von 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Münden, den 4, Juli 1849, 
Kol. Regierung bon ——— — 
Beunnming, Mräſideut. 
Dubois, Sekr. 


Ad Num. 29905. 'praes. 12/, 49. 
An ſaͤmmtliche Stadttommifiee und D Dipntrs Polizeibehoͤrden des Regierungs⸗ 
bezirkes von Schw und Neuburg. 
(Die Entwerbung des Amtöfiegelö des k. Landgerichts Regenſtauf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unten genannten Behörven empfangen anliegend einen Aboruf von ver unterm 
3. Juli d. 98. im bezeichneter Betreffe von der F: Regierung der Oberpfalz und von Re— 
—— erlaſſenen Ausſchreibung zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darmahadtung: 
Augsburg, den 12. Juli 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr ». 





Wilhelm, coll, | 
Abdrud. 
Bon dem F. Lanpgericht Regenftauf wird feit vem 19. vorigen Monats deſſen in Mei- 
* fing gravirted, ovaled Amtöfiegel zum Schwarzdrucke mit eiferuem 4 Zoll hohem Stempel 


vermißt. 
Der Ram — iſt auf dem Siegel abgetheilt er 
„Regen« 


ftauf. * 
Dei dem neuen in Ausführung begriffenen Siegel wird dieſe Abtheilung zum Un⸗ 
terſchiede vermieden und ber Name 
„Regenftauf® 
in continuo grabirt. 
Hievon erhält vie untengenannte Behörde Kenntniß zur Späheverfügung und mit 
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dem Auftrage, die Aufmerkfamfeit auf Wertigungen des k. Landgerichts Regenftauf nad 
oben bezeichneten Datum zu richten. 
Regensburg, den 3, Juli 1849. 
Kol. Regierung der Oberpfal; und von Regensburg. 
Kammer des Innern. 
I. a. P. 
v. Lottner. Auguſtin. 


Ad Num. 4712. praes. !1/, 49 
(Die Errichtung neuer Poftanftalten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Mit dem 10. d8. wird in dem Marfte Rievenburg in der Oberpfalz eine Brief- 
und Bahrpofterpebition errichtet, und tägliche Karriolpoftfahrten über Kelheim mit Saal 
in unmittelbare Poftverbindung gebradht, fo daß von dem angegebenen Zeitpunfte ans 
fangend, fowohl Briefe ald auch Zeitungen und. Bahrpoftjendungen nah und von Ries 
denburg durch die Poftanjtalt Direkte ‚beförvert werden können. 

Münden, ven 10. Zuli 1849. 

General Verwaltung ber. 1 5 ren und Eifenbahnen. 


Tauber. 


praes. 16/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Steinheim Dekanats Memmingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Ableben des Pfarrerd Cafliſch ijt die Pfarrei Steinheim, Dekanats Mem- 
mingen- erledigt worben und wird biefelbe Behufs ihrer Wiederbeſetzung zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung hiemit auögefchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen -fich nach per im Jahre 1837. feftgefegten 
Faſſion wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen a) an baarem Geld 237 fl. 54 Fr. 
b) aus Naturalien: 6 Schffl. 1 Ms. 3 Vgl. 1’ Schz. Ken a 13 fl. 10 fr. — 84fl. 
5i/, fr; 6 Schffl. 1 Mt. 3 Schz. Roggen a 9f. 5 fr. — 56 fl. 18 kr.; ; 4 Mt. 
3 Bol. 31, Sch. Feeſen a3 fl. 13 kr. — 3 fl. 48 fr; 4 Me. 2 Dal. 2 Sh;. Gerfte 
a7j.—=däfl 42%, fr; Mg 3 Bol. 31, Schz. Haber A Afl. 15 ii — dl. 
133/, fr.; 3 Schober Roggenftroh aà 4 fl. If. — 125.9 fr; 3 Schober Feeſenſtroh & 
3fl. Beth. 39 fr.; 1 Schober Gerftenftroh a 2.57 2f 57 Fe; 
2 Schober Haberfiroh a 4 fl. 15 fr. = 8 fl. 30 fr; 5 Hahnen und 12 Hühner 8 fl. 
39 fr. 16 Kfte. Fichtenholz & 4 fl. 64fl.; 1%/, Kite. Birfenhol a 6 fl. — 10 fl. 30 fr. 

II. An Zinfen von den zur Pfareet geftifteten Gapitalien 4 fl. ; 

III. Ertrag aus Realitäten: Nuganfchlag ver freien Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fich nebft den übrigen Defonomie-Gebäuden in dem beiten baulichen Zuftande befinvet 
30 fl. deögleihen von 3%/, Tgw. Wiefen 41 fl. 2 fr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 41 fl. 42 fr. 

Ansbach, am 5. Juli 1849. 

Kal. er „zenfikortum. 
Huſſell. Cella, Sekr. 
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Ad Num. 29430. praes, 18/, 49, 
(Den Abfchieb über die Verhandlungen des Landrathes von Schwaben und Neuburg pro 18%", betr.) 


Marimilinn IE. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franken und in Schwaben ic. ac. 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe von Schwaben und Neuburg in den Sitz— 
ungen vom 2, bis 11. Dftober v. 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laffen und ertheis 
Ien hierauf nad) Vernehmung Unferes Staatsrathes folgende Entſchließungen: 
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I. 
Abrehnung Über die Fonds der Kreis- Anftalten und über die — und 
Ausgaben auf Kreisfonds für das Jahr 186. 

A, Die Rechnung über die Kreishilfskaſſa für das Er * 
mit einer Einnahme von . . . . . — * 10,441 fl. 28 fr. 4 hl. 
mit einer Ausgabe von . 5 x . . R . . = 9,746 „ 45. 7, 
ſonach mit einem Aktioreft von “000. ir. 694 fl. 42 fr. hl. 
dann mit einem Vermögensftande von, . . 45,893, 20,1, 
wurde von dem Landrathe als richtig anerfannt, * es find Hana * Grgebniffe in bie Rech⸗ 
nung des Jahres 1847/,, uͤberzutragen. 

Die Aktiv⸗Ausſtaͤnde bei dieſer Kaffe haben im Jahre 184%, die namsafte Summe von 
3051|. 30 fr. erreicht. 

Wenn auch bei der vochergegangenen Theuerung der Lebensmittel und Laͤhmung aller Erwerbs⸗ 
verhältniffe Schonung in Beitreibung dieſer Ausftände gerechtfertigt war, fo haben nun in Folge 
einer überaus gefegneten Ernte diefe ungünftigen Umftände ihr Ende erreicht. 

Wir finden Uns deßhalb veranlaßt, Dem Wunfche des Landrathes entfprechend, Unfere 
Regierung von Schwaben und Neuburg auf das in dem Landraths-Abſchiede vom 12. Februar 1847 
wegen der möglihften Minderung und allmähligen Befeitigung dieſer Ausſtaͤnde Ergangene 
nachdruckſamſt zu verweifen. 

B. Durch die Ausantwortung ded Betrages von 1000 fl. aus dem VBermögensrefte des aufs 
‚ gelösten Kreishilfsvereins an die Unterflügungs » Anftalt für Wittwen und Waifen ber 
Schyullehrer in Schwaben und Neuburg, dann dur die Ueberweiſung des übrigen Altivbeftans 
des diefes Vereins an die Kreishilfsfaffa, worüber dem Landrathe der Nahmeis vorgelegt wurde, 
erfcheint diefes Rechnungsweſen ald bereinigt. 

C. Die Rechnungen über die Kreisfonds für das Jahr 184%/,, entziffern folgende Ergeb: 
niffe, und zwar: 


a) über die Bonds für nothwendige gefeglih auf die Kreisfonds hingewie— 
fenen Zwede 


eine Einnahme von R 2 P . — 682,111 fl. 57 fr. 1 pf. 
eine Ausgabe von . » er ran an Ze aſ 24 
fonah einen Aftivreft von n . 0. 1 33 7a 2 pf. 


welcher fib aber nah Abgleichung * — u ——— aus ber IV. Finanzperiode 
und zurüd auf 6,136 fl. At fr. 1 pf. erhöht. 


b) über bie Fonds für fafultative Zwede 


eine Einnahme von R P 5 . ä 5 5 R 18,306 fl. 43 fr. 1 pf. 
eine Ausgabe von . . . 2. : . . . ; 21,312, 0 „ 1, 
fohin einen Paſſtvreſt von i x ; 3 * 47 — pf. 


der ſich durch Hinzurechnung des * der IV, ———— und zurück hervorgegangenen Pal: 
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fivrefled, welder in der Rechnung für nothiwendige Zwede dem Aftivrefte zugefeßt wurbe, auf 
die Summe von 3,841 fl. 54 Er. 3 pf. beziffert. 

Der Landrath hat diefe Rechnungen als richtig anerfannt und es find nunmehr die Ergeb- 
niffe derfelben in die Rechnungen des naͤchſten Jahres überzutragen. 

Auf die von dem Landrathe bei Prüfung der Kreisfonds-Hauptrechinung und der Rechnungen 
der polytechniſchen, dann der Landwirthſchafis und Gewerbsſchulen gemachten Bemerkungen er⸗ 
öffnen Wir. Nachſtehendes: 

1) Wegen des Vorſchuſſes von 460 fl. 36fr. für Bauten an der Kirche und dem Pfarrs 
haufe zu Buchloe hat es bei der von dem Lanbrathe gebilligten ausftandsweifen Fortführung in 
ber Kreisfaffarehnung bis zum Ausgange des obwaltenden Rechtsſtreites zu verbleiben. 

2) Die dem Landrathe zugeficherte Rüdvergütung des Betrags von 171 N. für Befeitigung 
von Geſchaͤftsgebrechen bei dem fgl. Landgerichte Burgau, welder in der Rehnung des Rentamts 
Wettenhaufen als Aueftand aufgeführt erfhien, ift inzwifchen vollzogen worden. Diefer Betrag 
ift daher in der Kreisfonds- Rechnung pro 1847/,, in Einnahme zu bringen. 

3) Mit dem Fournirſchneider Balthafar Kuchler in Münden ift wegen der Schuld von 600 fl, 
rıit weldier er der polytehnifchen Schule in Augsburg für eine abgegebene Mafchine haftet, ein 
Vergleich abgefhloffen worden, worüber dem Landrathe bei feiner naͤchſten Zufammenfunft Mittheis 
fung zu maden ift. 

4) Ingleichen find bezüglich des Ruͤckerſatzes eines dem Profeffor Dedher geleifteten Reifes 
koſten Vorfhuffes von 120 fl. die entfpredhenden Anordnungen getroffen worden. 


H. 
Steuer» Brinzipale für das Jahr 1848/,.. 

Für das Jahr 1849/,, berechnet ſich vorbehaltlich der aus den Finanzrechnungen von 1847/,, 
etwa hervorgehenden Abs und Zugänge die Prinzipalfumme fämmtlicher direkter Steuern auf 
1,080,056 fl., ſonach ein Steuerprogent auf 10,800 fl. 33 fr. 2 pf. 

IM. 
Beitimmung der Kreis» Ausgaben für das Jahr 184%,,. 


"Dem von dem Sandrathe geprüften Voranſchlage der im Jahre 130 aus Kreisfonds zu. 
beftreitenden Berwaltungs-Ausgaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad folgenden Anfägen: 


A. 
Nothwendige Ausgaben. 
Gap. I. 
Etat des Staats »Minifteriums der Zuftiz. 


$. 1. Appellations-, dann Handels» und Wechſelgericht II. Inſtanz -. 58,190 fl. — fr. — pf. 
$. 2. Kreis- und Stabtgerichte, dann Wechſelgericht 1. Inftanz . . 50,325 „58, —, 
$. 3. Ständige Bau s Nusgaben — a Su 20, —,—, 
Summe des Gap. I. —— N. 38 fr. —pf. 
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Cap. II. 
Etat des StaatsMiniſterlums des Innern. 


Ausgaben-auf die Landraths-Berfammlung: 


$. 1. Diäten und Reifefoften * J . . . “ 1,500 fl. _— kt. — pf. 
$.2 . Regie - ® * “ — “ 4— 3— 3— I 300 77 mu " una) " 
Summe des Gap. u, 1,800 fl. — fr, — pf. 


Cap. III. 


Etat der Landgerichte, gemeinſchaftlich zwiſchen dem Staats-Miniſterium 
der Juſtiz und dem Staatsminiſterium des Innern. 


A. Befolbungen und Nebenbezuüͤge— 


$. 1. Der Landrihterr . ; Fe er ee r . 101,246 fl. 45 fr. 1 pf. 
$. 2. Der Affefforen und Altuare . ah Ye . . e : 33528. — un —n 
5 3. Der Gerichtödiener . ” “ [2 “ . “ - 28,118 . — —— " 


B. Unftänbige Bunftionsbezüge 
ber Landrichter nach ber Berorbnung vom 25. Auguf 1838 Art. IU. . 5,643 fl. — fu—pf. 


C, Regiefoften ber Landgerichte. 


$. 1. Bureaubebürfniffe, Diäten und Reifekoften, Poftporti und Botenlöhne 
Miethzinfe für Amts sLofalitäten und Feine Reparaturen in benfelben 7,153 fl. 18 fr. ipf. 
$. 2. Tag: Gebühren fir Funktionäre zur Aushilfe in aufferordentlichen 
Fällen und Exigenz zur Fortführung der Hypothefenbücher j - 2400» —u—n 
$. 3, Ständige Bauausgaben er a 1,156» — — 
Summe bes Rap. IL. 184,245 u In 2 


Gap. IV. 
Etat ber Staats » Anflalten in ben Kreiſen. 
A. Erziehung und Bildung. 
3. 1. Studien⸗Anſtalitie. 441,804 fl. 38 kr.—pf. 


$. 2. Schulfehrer-Seminarien . 5 77, 5 Bere | ae u 
$. 3. Deutfche Schulen, einſchließlich bes Anfätage der « Dienfmehnungen 

und Dienft» Grüne . r e : . . 40,932 27 — 

8. 4. Ständige Bauausgalbee Zu un 

8. 5. Refervefond oo. . A ; . 3,050 u — un — 


Summe m A. 97,03, 16u in 
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B. Gefundpeir. 





$. 1. Stabtgerichtsärzte FE a ee re 1,784 fl. 30 fr.—pf. 
$. 2. Landgerichtsärzte 8 8 2 2 0 184412, Dre 
$. 3. Hebammen BD ee ED a 0,4. 2 


Summe zu B. 21,277 , 4. 2, 


c. Bohlthätigfeit. 
Auf Verpflegung und Transport der Heimatlofen “00.0.0. 0.4033 fl. 49 fe pf. 
Summe zu C, 4,033, 49 1 —ı. 


D. Inbuftrie und Lultur. 


1. $. Polytechniſche Schule in Augsburg . . . 9000 fl. — t.—pf. 
$. 2. Preis » Landwirthfchafts- und Gewerbs- Schule baſelbn a: 4800 u — u —r 
$. 3, Diäten ber Prüfungs Commiffäre an den technifchen Schulen . 200 vun — nr 


Summe zu D. 4,0 vn —u—u 


E. Straßen» und Brüdenbau. 
$. 1. Abminiftration . . .. . . . . . 21,649 fl. 30 f.—pf. 
$. 2. Unterhaltung der Straßgße.. 118569, 1 — 
%. 3. Unterhaltung ber Bruͤcken — a 10,57 , 9 u —r 
. Summe zuE. "150,816 , 0 y — „ 


din „DD 14,000, — „—, 
er ee ARE —— —— 
v n „ B 21,277 47. 2, 
" " " A. 97,033 " 16 7 1 17 


Summe bes Cap. IV. 287,161 „22 u 3 


Gap. V. 


Landbauten. 
5. 1. Unterhaltung. 38,854 fl. — fr.—pf. 


$. 2. Refervefond . 5 4 ee a . — — 


Summe des Gap. V. 38,854 2—— 


Cap. VI. 
Allgemeiner Rejervefond. 
| 3,218 fl. 16 fr. 3 pf. 


Summe des Cap. VI. 3,218 „ 16, 3, 
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— — 
Zuſammenſtellung. 

Summe bes Cap. 1, 108,785 fl. 58 f.—pf. 
" " " I. 1,800 nr un 

— UVUI. IMS. 3, 2, 

u „.- » MM. 110, 2, 3, 

— ee 5% 38,85, — „— 
ET, | 3,218 „ 16 „ 3. 


Summa A. ber neitwendigen Ausgaben 


— 


in Augsburg . 


024,04, Mu—n 


B. Fakultative Ausgaben. 


a) in Kaufbeuren. . 
b) „ Sempten . : . . 
ce) „ Nördlingen . . 


. 1. Beitrag zu bem Bedarfe ber Kreis + Landwirthfchaftes und Gewerbsſchule 


1,600 fl. — fe — pf. 


2, Beiträge zu bem Bedarfe der — Landwirthſchafis⸗ * Gewerbs⸗ 
Schulen des Regierungs— a und zwar: 


“ . - . 114 H 
. . ” * 1,410 " 
.. * . 0 763 " 


$. 3. Für den Bebarf ber Kreis» Itren ⸗ Anftalt zu Irrfee . or. .« 6,200 „ 
$. 4. Für drei Freiplage im TaubftummensInfitute zu Minden . . 375 
$. 5. Zur Unterftügung ber Taubftummenjchule in Laninden „ WE . 800 „ 
$. 6. Für den Unterricht in der Seidenzucht = 250 „ 
$. 7. Fuͤr ein Stipendium an ber Sandwirtäfhaftsfehufe in "Schleißheim “ 150 
8. 8. Für einen Freiplat in bem Blinden-Inftitute zu Münden . R 125 „ 
$. 9. Zufchuß zu der Gebär:Anftalt in Münden . 500 „ 
$. 10, Zur Unterftügung der Augenheil-Anſtalt des Hofraches Dr. Reif inger 

im Sranfenhaufe zu Augstwg . .» 200 „ 


Memmingen 


moofe und in ber Gemeinde Altenberg 


$. 14. Beitrag zum Unterhalte von Diſtriktoſtraſſen 
$ 


. 13. Beitrag zur Beftreitung bes Lehegeldes für arıne Knaben im Senan 


* 


14. Für einen Freiplatz in dem Inftitute für feüppelhafte Rinder in München 100 „ 
12. Beitrag zu ben DBereinen für Bereblung bes Hopfen-Baues in 


100 „ 


* [3 * . 500 " 
3,300 „ 


. 15. Beitrag zur Beftreitung bed Lehrgeldes für arme enaben der 1679 
meinde Königsbrunn auf dem Lechfelbe 
$. 16. Beitrag zur Erziehung taubftummer Mädchen in * Inftitate * 
Franziskanerinnen zu Dillingen . 
$. 17. Beitrag zu ber — bes Seat Dr. Relfinger für arme 


Bruchkranke 
8. 18. Reſervefond. 


Summa B. der fafuftativen Ausgaben ; —A . 15,811 


* D 0 50 " 
. ” ® ” 1,224 " 


3 


38 „ 


„38, 


as u zn zu zz 3 2 3 © 


u. 
za u na 2 2 3 3 sy 8 


— 


1 
1 





IV. 


Beftimmung ber Dedungsmittel, 
Zur Dedung bes hienach ſich entziffernden Bebarfes find folgende Mittel gegeben: 


A. Bei den nothwendigen Ausgaben, unb zwar: 
a) an Einnahmen aus bem Beftande ber Borjahre, nämlich — 
Kreisumlagen . FR ae .. W 42 fl. 8 tr.-æ pf. 
b) an Einnahmen bes laufenden Jahres: - 
8. 1. Die allgemeine Schuldodation und Verbefferung berfelben . . 91,137 fl. 48. 1 pf. 
$. 2. Die befondere fundations- und dotationsmäßigen Reihniffe für Erzich- 
ung und Bildung . . 5,652, 1, — 
$. 3. Der durchlaufende Anflag der Dienftwohnungen oo Dienftgründe . 1,900 „ — u 
g. 4. Der allgemeinen SE IN zu dem Gefammtbetrage ber 


Kreidlaften . . 459,735 „ 31,3, 
$. 5. Der befondere Zuſchuß ns Unterhafte der in * iii. —— 

neu angelegten Staatöftrafien . : 2945, — — 
$. 6. Deßgleichen zum Unterhalte der in ver IV. Sinangperiobe neu angelegten 

Staatäftraffen mit . a 823, — „— 
8. 7. Der beſondere Zuſchuß aus Gentralfonds für die politechniſche Stute 

in Augsburg. - 9,000, — u —r 


$. 8. Deßgleichen für die Miethzins- Entſchaͤdigung de Sandrichters i in Neu⸗ 
Ulm auf folange Das neue Landgerichts Gebäude nicht bewohnbar fein wird 70, —u— 


” " 
$. 9. Ebenſo wegen verminderten Ertrages der Kreiß-Umlage A : 1262 „22, — 
$. 10. Deßgleihen wegen Zulagen an Diäten und Pferdgeld-Averfen fü 

die Baufondufteure . 125, —ır + 
$. 11. Befonderer Zufhuß für einen meiten Gerichtsdieuers · Gehilfen bei 

dem Landgerichte Neuulm auf die Dauer des Feftungsbaus . a 10, —ı —r 
$. 12 Deßgleichen zur Beftreitung der Gehaltsbezüge des Nathes extra sta- 

tum bei dem MWppellations + Gerichte in Neuburg . 154 „30, — 


$. 13. Deßgleihen zur Dedung der vermehrten Bauausgaben des Land 
gerichts Roggenburg bis zum Schluſſe der laufenden Finanzperiode . 35 — — 
$. 14. Ebenſo zur Beſtreitung ber une des Rathes extra statum 


bei demjelben Gerichtshofe R 2929 „ 320 u — ve. 
$. 15. Ebenfo zur Dedung des Gehalts — Proiololliſten — — 
bei dem Kreis⸗ und Stabtgerichte Augsburg . 6 „0, — 
$. 16. Deßgleichen. für einen dritten Siengeittnienegcif bei biefem 

Gerichte a 216, — — 


$. 17. Deßgleihen für die Aufſtellung * J — — bei dem 
Landgerichte Ottobeuren .  . 0 Mn — 


" v 


$. 18 Die Kreisumlage zu 4Y/, %, vom Steuerpringipale im Nettobetrage von; 44,102 fl. 20 Fr. — pf. 


deren Erhebung Wir anorbnen. 
Summa der Defungsmittel für die nothwendigen Ausgaben 624,064 fl. 41 fr. — pf. 


B. Bei den facultativen Ausgaben: 


unb zwar; 
a) an Einnahmen aus dem Beftande der Borjahre und zwar an Da 
digen Kreisumlagen aus ber II. u. IV. Finanzperiode . . 31 21 —u 


b) an Einnahmen des laufenden Jahres, nämlich die Kreis-LUmlage m 
124 %, vom Steuerprinzipale im Nettobetrage von . 417,640 „56, — 
deren Erhebung Wir biemit genehmigen. ’ 
c) Verfügbarer Refervefond aus dem Vorjahre 1/7 0.308,23 ,3, 
d) Unverwendeter Nefervefond bei dem Etat der facultativen Zwecke pro 
1897/,5, 18°%/,5 famt den angefallenen Depofitalzinfen ru 6 is, 


Summa der Dedungsmittel für facultative Zwede 18,811 fl. 38 kr. 2 pf. 
V. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages der Kreis-Ausgaben erfolgten Aeußerungen und Ans 
träge des Landraths eröffnen Wir Nachftchendes: 

1) Die Gewährung ded Antrages auf Befreiung bes Schullehrer- Seminarsfonds zu Lauins 
gen von ben Penfionen der vormaligen Infpeftoren Schwarz und Haindl ift durch deren 
Verwendung in anderweitigen Dienftverhältniffen bedingt. 

Wenn Wir auch auf die Verwirklichung diefer Bedingung fortgefegt forgfältigft Bedacht ge 
nommen wiſſen wollen, fo fönnen hiebei doch mehrfache Ruͤckſichten nicht außer Acht gelaffen werden. 

Wir beauftragen Unfere Regierung von Schwaben und Neuburg dem Landrathe bei feinem 
nähften Zufammentritte Kenntniß zu geben, warum die Wiederverwendung diefer Penftoniften bisher 
nicht zur Ausführung gebracht werden konnte. 

2) Gerne nehmen Wir den. Danf des Landraths für die aus Centralſonds bewilligten Zus 
fchüffe zu den Straffenbauten entgegen, ſowie deffen Anerfennuug, daß den Staatsftraffen durch zweck— 
mäßige Bearbeitung eine nicht unbedeutende Verbefferung geworden iſt. 

Die gewünfchte befondere Nachhilfe bei der als fhadhaft bezeichneten Strede zwiſchen Kellmünz 
und Ulm ift duch Un ſere Regierung von Schwaben und Neuburg bereits bewirft worden. 

3) Wegen geeigneter Lagerung und reditzeitiger Verwendung des Steinmateriald an engen 
Straſſenzügen ift entſprechende Verfügung getroffen. 

Es ift Unfer entjchiedener Wille, daß bei Ausbefferung der Strafen der Verkehr weder ge 
hemmt, noch beläftigt und in dieſer Hinficht von allen Behörden die dießfalls beftehenden allgemeinen 
Vorſchriften pünktlich vollzogen werden. 

4) Der geminderte Preis der Lebensmittel Läßt hoffen, daß der wirkliche Bedarf für Ver— 
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pflegung und Transport der Heimatlofen den auf 4033 fl. 49 fr. berechneten Voranſchlag nicht 
erreichen werde. 

Diefer Voranſchlag it gegen dem im Jahre 1847/,, ſich ergebenen Bedarf von 4,474 fl. 33%, fr. 
bereit erniedrigt, es beruht daher die Annahme des Landrathes, ald ob Hierin eine Erhöhung ein⸗ 
getreten fey, auf einem Irrthume. 

5) Wegen Errihtung einer Gewerbſchule mit zwei Kurfen in der Stadt Memmingen find Ers 
hebungen eingeleitet, wobei nicht außer Acht gelaffen werden darf, wie einer Weitern Vermehrung 
unvollftändiger Gewerbſchulen wegen der hiemit verfnüpften Zerfplitterung der Kräfte manche Bes 
denfen entgegenftehen. 

6) die Bitte des Lantrathed um Ernennung des leitenden Arztes und bed Verwalters an ber 
Kreis Irren -Anftalt zu Irefee haben Wir durch Unfere allechöchite Entſchließung vom 23. März 
1. 38. willfahrt, wornach die Eröffnung befagten Anftalt in Bälde bevorfteht. 

Was die Zwedmäßigfeit der in genannten Anftalt beftehenden Heigungs- Vorrichtungen an« 
langt, fo hat der Landrath hiegegen Bedenken angeregt. Nahdem jedoch diefelben nicht näher 
bezeichnet, noh genauer begründet find, fo vermögen Wir hierauf eine befondere Entſchließung 
nicht zu erlaffen. 

Wir beauftragen übrigens Unfere Regierung von Schwaben und Neuburg, die won ihr 
in dieſer Hinfiht angeordneten Berfuhe und‘ Beobachtungen fortfegen zu laffen, durch deren 
Ergebnig die deßfalls zu treffenden Berfügungen bedingt erfheinen. 

7) Rad dem Antrage des Landrathes find bei dem Boranfchlage der facultativen Ausgaben 

a) für Beftreitung des Lchrgelded armer Knaben aus der Gemeinde Kös 





nigsbrunn auf dem Lehfelde . ; P . 200 fl. — I. — pf. 
b) als Beitrag zur Erziehung armer — Mäbdsen in dem Info 

tute der Framzisfanerinnen zu Dillingen . . 250, — u —u 
e) ald Beitrag zu der Heilanftalt des Dr. Reifage ” Augsburg j 

für arme Brudfranle  . . “ Orr u 

eingeftellt worben, wonach fid) * Refervefond — — — . 1,224, 38 1, 

entziffert. 


Nachdem aber gemäß der Kreisfondorechnung für facultative Zwede pro 181%, ein Paſſt vreſt 
von 3841 fl. 54 fr. 3 pf. beſteht, welcher auf das Jahr 1847/,, übergegangen iſt, jo muß im 
Laufe des gegenwärtigen Jahres der emwähnte Eprzialrefervefond mit 1224 fl. 38 fr. 1 pf. zus 
nähft zur Tilgung jenes Paſſivreſtes verwendet werben. Im gleicher Weile kann auch ber mit 
3300 fl. vorgefeljene Beitrag zur Unterhaltung von Diftriktöftraffen für diefen Zweck nur unter 
der Borausfegung und in fo weit zur Verwendung gelangen, ald er zur Deckung des bezeichneten 


Paſſi 8 nicht derlich if. 
aſſivreſtes nicht erforderlich ift vr. 


Boranfhläge der Straffen-Reubauten. 
Der ron dem Landrathe geprüfte und ohne Erinnerung befundene Voranſchlag für den Aus: 
bau der Etraffe von Pöttmes duch das Donaumood nach Neuburg ift nad) den gegebenen Etats— 
und Gompetenz-Borfhriften zu vollziehen. 20 
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vu. 
Wünfhe und Anträge. 

1) Dur Unfere allechöchfte Entfhliefung vom 8. November 1848 (Neggs.-Blatt S. 1081) 
find jene in Folge des vorhergegangenen Nothfonds angeordneten Belhränfungen des Getreidhan⸗ 
dels beſeitigt, welde der Landrat; entfernt zu fehen wünſcht, folgtich it dem dießfälligen Antrage 
des Landraths bereits ftattgegeben. 

2) Willfahrend der Bitte des Landrathes erneuern Wir die Beitimmung, daß auf Die Nach⸗ 
zucht und Erhaltung des Birkenholzes im Interefie der Gewerbe ſtets die gebührende Nüdficht ges 
nommen werde. 

Ohnehin braucht die Anficht des Pandrathes, als werde aus Gründen der Forftfultur bie 
Ausrottung des Birkenholzes beabfichtiget, Tediglich auf einer irrthümlichen Auffaſſung forftwirthfchaft: 
lihen Zwifhennugungen, welden diefe Holzart in der Regel zufällt. 

3) Die Angabe des Landrathes, daß in manchen Gegenden die Mögabe der Laubſtreu aus den 
Staatswaldungen erfchwert werbe, iſt durch beftimmte Thatfache nicht belegt. Gleichwohl fehen Wir 
Uns zu der Bemerkung veranlaßt, daß diefe Waldnugung vorerft zur Befriedigung der auf ben 
Staats» Waldungen haftenden Etreurechte verwendet werden müße, weßhalb nur dasjenige, was 
außerdem an Laub und Streu ohne Gefährdung der Waldſubſtanz abgegeben werden fann, nad) den 
beftchenden Verwaltungs» Orundfägen an Landwirthe gegen eine biffige Tare verabreicht werben darf. 

Dabei gewärtigen Wir zuverſichtlich, daß Unſere Forfibehörben im Wollzuge der hierüber 
ertheilten Anorbnungen dem Bebürfniß der Landiwirthe jede mögliche Rüdficht angedeihen laſſen werden. 

4) Bezüglich der Verpflegung durchziehender vaterländifcher Truppen haben Wir durch ers 
höhte Vergütungsfäge den Duartierträgern eine angemefimere Entfhätigung als verdem gewährt. 

Der Bitte ded Landrathes, dem erhöhtem Vergütungsfage eine Rüdvergütung auf die Zeit vor 
Unferer deßfalls erlaffenen Anordnung einzuräumen, vermögen Wir aber um der daran fi 
fmüpfenden Eonfequenzen willen nicht zu entfprechen. 

5) Der Bollendumg des bayerijhen Eifenbafmzuges iſt Gegenſtand Unferer befondern Fürs 
forge. Die begonnenen Eifenbahnbauten wurden auch im Laufe des gegenwärtigen Jahres, foweit 
es die ernſtbewegten Zeitverhältniffe nur immer geftatteten, gefördert, wobei der dem Regierungd- 
bezirke von Schwaben und Neuburg angehörige Theil vorzügliche Berüdfihtigung gefunden hat. 

Indem Wir dem Landrathe auf bie von ihm mit Umficht und gewiſſenhafter Fürforge für 
die Angelegenheiten des Regierungdbezirfes gepflogenen Verhandlungen diefen Abſchied ertheilen, 
erwieden Wir bie von demfelben Uns dargebrachte Verſicherung unmwandelbarer Treue und Erger 
benheit mit dem Ausdrucke Unferer befonderen Königlichen Huld und Gnade, . 

Münden, ven 5. Juli 1849. 


Mar. 
Dr. v. Kleinfhrop,Dr. Afhenbrenner, Dr. Ringelmann,v. Lüder, v. Zwehl. 


Rah dem Befchle Seiner Majejtät des Königs: 
der geheime Sekretär des Gtantsratbe, 
Rath Seh. v. Kobell. 





977 978 
Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 29575. praes. 29), 49. 


An die kgl. Stadtfommiffäre und Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Der herumziehenden Gomöbianten, Springer, Gaukler ıc, ꝛc. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat in neuerer Zeit zu wiederholten Malen vie Wahrnehmung 
gemacht, daß die Ausjchreibungen vom 24. April 1836, Nr. 19004 vom 17. April, und 
2. Juni 1844, dann vom 24. November 1845 (Kröbltt. v. 1844 ©. 381 und 523, dann 
von 1345 ©. 1077 herumzieheunde Gomöbianten, Gaukler und andere Schaufünftler bes 
treffend,) wornach den Polizeibehörden unterjagt it, herumziehenden Gomödianten, Schauträger 
und dergleichen die polizeiliche Bewilligung zu Borftellungen in ihrem Amtsbezirke zu er 
theilen, wenn biefelben nicht mit einer Erlaubniß der kgl. Kreis⸗Regierung verjehen find, von 
einigen Behörden nicht genau beachtet werben. 

Diejelbe ficht ſich deßhalb veranlagt den fol. Stadtkommiſſären und Diſtrikspolizei— 
Behörden die oben ermähnten Ausfchreibungen zur genauen Beachtung wiederholt einzufchärfen. 


Augsburg, ven 17. Juli. 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 





Richard, coll, 
Al Num. 29905. ö praes. 5/ 49, 


j An 
fammtlihe Difteits- Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Heimtiche Entfernung bes Köbterfopnes Paulus Gaad zu Großgründlach kgl. Landgerichts Erlangen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den ſämmtlichen Diftriftöpofigei» Behörden von Echwaben und Neuburg wird in 
nachſtehendem Abdrucke eine Ausſchreibung der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, vom 29. März d. J. zum gleichmäßigen Vollzuge mit dem Bemerken eröffnet, 
daß der Anzeige des Ergebniſſes binnen 4 Wochen entgegen geſehen wird. 

Augsburg, ven 16. Juli. 1849.. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Junern. 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präſident. 
Richard, coll, 
79 * 
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Abdrud. | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der 14jährige Köblersjohn Paulus Gnad von Großgründlach, Fol. Landgerichts 
Erlangen, hat fi vor beiläufig ſieben Wochen aus dem äfterlihen Haufe entfernt, und 
fonnte bis jept über feinen dermaligen Aufenthalt nichtö ermittelt werden. Demgemäß er- 
halten vie obengenannten Behörden den Auftrag, die geeigneten Recherchen behufs der Ermitt- 
Jung des dermaligen Aufenthaltes des Genammten zu pflegen, denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherem Oeleite an das Fol. Landgericht Erlangen abzuliefern, jevenfalld aber binnen 
4 Wochen Bericht über dad Ergebnig der Nachforfchungen zu erftatten. 

Hiebei wird bemerkt, dag Paulus Gnad von fchlanfer Statur und beiläufig 41, 
Fuß groß iſt. Seine Haare find ſchwarzbraun. Bei feiner Entfernung aus dem väterlichen 
Haufe trug er eine dunkelblaue tuchene Jade mit Knöpfen von gleichem Stoffe un gleicher 
Farbe, an welchem Kleivimgäftüde pie beiden Vorderärmel zerriffen waren, ferner eine 
bau und rothgeftreifte wollenzeugene Weſte, cin ſchwarztuchenes Beinkleid, kalblederne Stie- 
fel und wahrfcheinlich eine blaugegitterte Halsbinde. 

Ob fih Paulus Gnad mit oder ohne Kopfberefung entfernt hat, kann nicht ange— 
geben werben. 

Ansbach, ven 29. März 1849. 

Kol. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präſident. 
Oertel. 


Ad Num. 29767. praes, !0/, 49. 


(Das Ergebniß der zum Beften der Abgebrannten zu Inningen veranftalteten Sammlung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Ergebnig Der zum Beften der Abgebrannten zu Inningen veranftalten Samm— 
lung wird im nachftehenden Abdruck des von dem f. Landgerichte Göggingen hierüber an» 
gefertigten Berzeichniffes beftehenver Vorſchrift gemäß hiemit befannt gegeben. 
Augsburg, ven 8. Juli 1849. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. . 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präftvent. 
Verzeichni ſi 

der für Die Abbraͤndler in Inningen eingegangenen Collektengelder, ſowie ber davon ge— 


machten Ausgaben. 


I. Aus den Polizei-Bezirken, in welchem die Collekte in Folge hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 15. März 1849 ad Nr. 17200 ftattgehabt hat, find eingegangen: 
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» 54) Bom Magiftrate der Stadt Augsburg 152 fl. 36 fr.; 2) vom Magiftrat der Stabt 
Kaufbeuren 100 fl. 23 fr.; 3)'vom f. Landgerichte Kaufbeuren 77 fl. 8fr.; 4) vom f. Log. Buchloe 
74 fl. 28 fr.; 5) vom f. Log. Dillingen 32 fl. 14 fr.; 6) vom f. Lg. Türkheim 125 fl. 8 fr.; 
7) vom E. Log. Wertingen 35 fl. 4fr.; 8) vom f. Log. Lauingen 44 fl. 9 fr.; 9) vom FE. Log. 
Günzburg 26 fl. 48 fr.; 10) vom f. Log. Göggingen 253 fl. 36 fr. _ 

14. Meberbieß find unmittelbar theil$ beim f. Pfarramte resp. beim Armenpflegfhaftsrathe, 
theild. bei der Öemeindeverwaltung in Inningen eingegangen: 4) von der Redaktion der Abend» 
zeitung in Augsburg 131 fl. 36 fr.; 2) von der Redaktion des Augsburger Anzeigblattes 661 fl. 34 fr. ; 
3) von. der Ned. ded Augsburger Tagblattes 218 fl. 53 fr; 4) von dem Trompeter-forps bes k. 
bayr. 4. Chevaurlegers-Regiments in Augsburg 342 fl. 7 fr.; 5) von der dortigen Brüuer-Innun 
113 fl. 30 fr; 6) von mehreren, theils genannten theild ungenannten einzelnen Wohlthätern — mei: 
ſtens aus der Stadt Augsburg und dem Marfte Göggingen 190 fl. 46 fr. zufammen 2580 fl. ohne 
die Naturalien an Getralde, Erdäpfeln, Stroh, Hol, dann Bett: und Leibwafh, Kleider ıc. ıc., 
welche unter die Abbraͤndlet jedesmal gleich beim Empfang auch in Natura vertheilt worden find. 

Von obiger Geldeinnahme find für Herbeiführung obiger Naturalien, für Anfchafung von 
Getraivjäden, die nah gemachtem Gebrauche auch wieder an die Abbrändler vertheilt worden find, 
für Ankauf Des nöthigen, an die Abbrändler vwertheilten Saamgetraides und fonitige unvermeidliche 
Ausgaben beftritten werden 200 fl., fo daß rein zur Vertheilung verbleiben 2380 fl. Diefe 2330 fl. 
wurden nadı gemeinfhaftlih, vom Armenpflegichaftsratbe und der Gemeindeverwaltung in Inningen 
unter dem Vorige des kgl. Yandrichters Bogner von Göggingen nad reiflider Erwägung aller in 
Mitte liegender Berhältniffe einftimmig gefaßtem Beſchluſſe an die Abbrändler vertheilt, wie folgt: 
1) An den Halbbauern Johann Echmölzer 75 fl.; 2) an den Halbbauern Kaſpar Schuhmaier 100 fl.; 
3) an die MWittwe Thekla Fiſcher 75 fl.5 4) an den Söloner Karl Klöck 75 fl.; 5) an den 
Schreiner Peter Weidenhihler 75.5 6) an den Taglöhner Johann Heichele 75 fl.; 7) anden Tag 
löhner Joſeph Lautenbacher 125 fl.; 8) an den Söldner Paul Nägele 75 f.; 9 an die Wittwe 
Maria Denzle 75 fl.; 10) an die Wittwe Sabina Müller 75 fl.; 11) an den Taglöhner Mathias 
Grendle 100 fl.; 12) an den Taglöhner Peter Kempter 125 fl.; 13) an den Tagl. Nikolaus Eing 
75 fli; 14) an den Söldner Sebaftian Bandl 75 fl.; 15) an den Bauern Johann Mozet 75 fl.; 
16) an den Weber Nikolaus Holl 75 fl.; 17) an den Taglöhner Michael Hüber 75 fl.; 18) an den 
Tagl. Johann Bauhofer 125 1.5; 19) an den Halbbauern Anton Greiner 75 fl.; 20) an den Tagl. 
Anton Hag 75 fl.; 21) an den Tagl. Simon Heicheie 75 fl.; 22) an den Tagl. Bernhard Schipf 
125 f.; 25) an die Taglößnerin Marin Nägele 125 1.5; 24) an den Faglöhner Zofeph Bauern 
feind 75 fl.; 25) an ven Tagl. Joſeph Eberle 75 fl.; 26) an die Wittwe Theres Lohner 125 fl.; 
27) an den Bauern Thomas Fifcher 80 fl, zufammen 2380 fl., womit die ganze reine Einnahme 
von 2380 fl. erfchöpft und reſp. auögeieigt iſt. 





Göggingen, den 4. Juli 1849. 
Koͤnigl. Baperifhes Landgericht: 


ogner, Landrichter. 
Ad Num. 4712, praes, 19/, 49, 


An fämmtliche Untergerichte des Kreifes Schwaben und Neuburg. Die Funktion 
eines 11. Staatsanwaltes bei dem kgl. Appellationsgerihte von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Funt tion eines, II. Staatsanwaltes bei bem Egl Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg betr.) 
Im Namen feiner Majeftät des Königs. 


Dur Mefeript des Fol. Staatöminifteriums der Juftiz vom 14, Juli I. J. iſt ver 
fg. Appellationdgericht3-Affeffor Perf, feiner Bitte entſprechend, von der Funktion eines 
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weiten Staatsanwaltes bei dem kgl. Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg ent- 
unben, und biefe Funktion dem fol. Appellationdgerichtö-Afjeffor Nepomuk v. Jnama 
übertragen worben. 

Neuburg, am 17. Juli 1849, 


Königlihes Appellationsgeriht von Schwaben und Neuburg- 
Fehr v. Stengel, Präfivent, 





Heigl, Sekt. 
Ad Num. 4480, praes. 16/, 49, 
(Die Erledigung der III. Pfärrftelle zu Feuchtwangen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Beförverung des Pfarrerd Detzer ift vie III. Pfarrftelle in Erledigung ges 
fommen und biefelbe wird daher Behufs ihrer Wicverbefegung zur vorfchriftsmäßigen Be- 
werbung binnen 6 Wochen ‚unter Anführung der Erträgniſſe dieſer Pfarrei nad der im 
Sahre 1837 feftgefegten Faffton hiemit öffentlich ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen, a) an baarem Gelve 84 fl. 36 kr.; 
b) an Naturalien: 11 Schfl. 5 Metz. Korn, a 8fl. 32. — 100 fl. 58'/, fr, 5 Schfl. 
2 Meg. 2 Vrlg. Dinkel, a 4 fl. 13 fr. = 22 fl. 50%, fr., 16 Schfl. 1 Me. 2 Vrlg. 
Haber & 3 fl. 26 fr. — 55 fl. 47°/, fr, 15 Klafter weiches Scheitholz, A Afl. 20 fr. 
— 65 fl., 75 Stid Wellen, a 2 fl. 30 fr. per Hundert — 1 fl. 52'%, fr; 2) aus 
Gemeindekaſſen 45 Fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Nuganfchlag der freien Wohnung, welche ſich in gu— 
tem baulichen Stande befindet, und zur Aufnahme einer gewöhnlichen Familie geräumig 
ift, 50 fl., dedgleichen der Grundſtücke 42 fl. 44 Fr. 

II. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen 261 fl. 35 Fr., 
darunter ſich 94 fl. an Beichtgeldern und 13 fl. für Privat-Gommunionen befinden, welche 
nicht verbürgt werben fünnen. An freiwilligen Gejchenfen, an Geld und -in Naturalien 
öfl. 183/, fr. Summa 686 fl. 9%, fr. Hievon die Laften abgezogen mit 8 fl. 55°/, fr. 
Dleibt reines Einkommen 677 fl. 14 Fr. 

Ansbach, ven 4. Juli 1849. 


igli teftantifhes Eonfiftorium. 
Königlich pro ef ine fiftori 





Cella, Sefr. 


Ad Num, 5574. praes, 1%, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Solnhofen, Delanats Pappenheim betreffend,) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durch Ableben des Pfarrers Heynich it die Pfarrei Solnhofen, im Defanatd- 
Bezirfe Pappenheim in Erledigung gekommen, und. diefelbe wird hiemit zur vorjchriftd- 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgejchrieben, 
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Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen ſich nad der im Jahre 1837 feftgefeßten 
Faſſion, wie folgt: 

f. An ftändigem Gehalte, 1) aus Staatskaſſen a) an baarem Gelde 42 fl. 30 fr.; 
b) an Naturalin: 3 Schäffl Kom, a 8 fl. 57 fr. — 36 fl. 51 fr., 3 Schfl. 3 Seidi 
Dinkel, a 3 fl. 47 fr. — 11 fl. 491/, Fr, 1 Schfl. 2 Mer. 1 Brig. 2 Col. Gerſte, a 5fl. 
52 fr. = 8jl. 18%, fr, 1 Schfl. 3 Me. 1 Vrlg. 2 Sl, Haber, a If. 4 fr. — 5fl. 
18°/, Fr.; 2) aus Stiftungsfaffen 3 fl. 71% kr.; 3) aus Gemeindefaffen 9 Klafter hartes 
Hol, a2 45 kr. — 24f. Höfe, bie jämmtlih davon abfallenden Wellen ohngefaͤhr 
300 Stück, a 1fl. 12 kr. = 8fl. 36 fr, 1 füdrige Schleißforn 1 fl. 30 kr.; 4) von Pri⸗ 
vaten 3 fl. 

11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 40 fl. 

IM. Ertrag aus Realitäten: Nuganfihlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches jich in gutem baulichen Zuftande befindet und zur Aufnahme einer zahlreichen Fa— 
milie geräumig ift, 35 fl.; beögleihen von den Grundſtücken an Aeckern, Gärten und 
Wieſen, 174 fl. 

IV. Ertrag aus Rechten: 1) an grundherrlichen Rechten, a) ftändige Abgaben an 
Gelb 25 fr.; in Maturalien 1°/, Meh. Korn, a 8 fl. 57 fr. = 2fl. 36 fr, 4 Schfl. 45%, 
Metz. Haber, à 3fl. 24 kr. — 16 fl. 13%, kr.; b) unſtändige Abgaben an Laudemien 
11 fl. 523/, fr.; 2) am Zehenten, vom großen Fruchtzehenten 215 fl. 8%, fr., vom Heinen 
oder grünen Zchenten 6 fl., vom Obftschenten 30 fr.; 3) an Waidrechten 3fl.; 4) an 
Forſtrechten 5 fl. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 93 fl. 41, fr. 
Summa 734 fl. 13%, fr. Die Laften hievon abgezogen mit 32 fl. 48 fr., bleibt reines 
Einkommen 701 jl. 251/, Er, r 


Ansbach, den 2. Juli 1849. 
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Kgl. proteftantifches Confiftorium. 


v. Huffell. Gella, Sefr. 
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Kreis: Notizen. 


praes. 1#/, 49, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 28. v. Mts. 

dem Priefter Johann Müller, Kaplan in Weilheim, F. Landgerichts gleichen Namens, das Schul: und 
Brühmesbenefisium zu Sulzberg, fgl. Landgerichts Kempten, allergnävigft zu übertragen geruht. 





praes, 14/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 28, v. Mts. 

dem Pricfter Joſeph Achberger, Pfarrer zu Niederfonthofen, F. Landgerichts Immenftabt, die 
Fatholijihe Pfarrei Ollarzried, k. Landgerichts Dttobeuren, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 1°/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſten Entſchließung von 28.9. Mts. 

dem Briefter Johann Baptift Chriſtl, Pfarrer zu Jettingen, k. Landgerichts Burgau, die Pfarrei 
Dbergüngburg allergnädigft zu übertragen .geruht. 





praes, 14/, 49. 

Zufolge höhften Referipts des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 7. d. Mts. haben 

Seine Majeftät ver König den Dienftestaufh des Landgerichtödienerd Michael Feigel zu Wem⸗ 

Ding auf die Landgerichtövienersftelle zu Bruf, und des Landgerichtsdieners Georg Neller zu Bruf 

auf jene zu Wemding ihrem allerunterthänigften Anfuchen entfpredyend — zu geneh⸗ 
migen geruht. 
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Augsburg RN” &2. den 24. Juli 1849. 














Inhalt: Den Fortbeſtand der von den Gutöherrn bisher ausgeübten niebern Guratel und Verwaltung ber Stift: 
ungen, — Das landwirthſchaftliche Arcis: Stipendium pro 18*/,.. — Die Grlebigung mehrerer Schul: 
dienfte im Neaierungsbezirte Schwaben und Neuburg. — Die Diftriftsumlagenrechnnng des kgl. bg. 
gauingen pro 18*4. — Kurze Meberficht des Seidenbau:Bereins in Bayern, — Beilage, 





Bekanntmachungen der F, Central: und Kreisftellen. 
Ad Num., 30247. praes. 22/, 49. 


An 
füimmtliche Euratelbehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Din Bortbeftand der von den Gutöheren bisher ausgeübten niebern Guratel und Verwaltung ber Stiftungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachſtehenden Abdrucke wird eine über die von den Gutsherrn bisher ausgeübte 
niedere Guratel und Verwaltung der Stiftungen unterm 14. d. Mts. ergangene höchſte Ent— 
ihliegung des fol. Staatöminifteriums des Innern zur Kenntnißnahme und Darnabadtung 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 19. Juli. 1849. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Richard, ne 
8 
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Abdruck. 


Der k. Regierung, Kammer des Innern, wird auf die im Berichte vom 23. Oftober 
v. 38. in Anregung gebrachte Frage: „ob nach dem vermöge des Geſetzes vom 4 Juni 1848, 
die Aufhebung der ſtandes⸗ und gutöherrliden Gerichtöbarfeit und Polizeigewalt u. ſ. w. bee 
treffend, ftattgehabten Uebergange der gutsherrlichen Gerichtöbarfeit und Polizeigewalt an ven 
Staat vie ehemaligen Gerichtäheren noch berechtiget jeyen die früher in Gemäßheit des $. 96 
der IV. Berfafjungs» Beilage über gewiffe beftimmte Stiftungen geübte nievere Kuratel und 
Verwaltung auch ferrier beizubehalten ?* zur Entjchliegung erwiedert, was folgt: 

Nachdem durch den $. 96 der IV. Berfafjungsbeilage Far ausgejprocden ift, Daß 
den Gutshern Die niedere Guratel über gewiffe beftimmte Stiftungen, wo ihnen dieſelbe aus 
einem beſondern Privatrechtätitel zuftcht, audh»fortan zu verbleiben habe, und fie in dieſem 
fpeciellen Falle die Verwaltung unabhängig von ihrer jonftigen Gerichtöbarfeit jelbft, over 
durch ihre Beamten ausüben können: nachdem ferner diefe Beftimmung in dem Geſetze 
vom 28. December 1831 über die MNechtöverhältniffe ver auf die Gerichtöbarfeit freiwillig 
verzichtenden Standed- und Gutsherrn ausdrücklich aufrecht erhalten nnd hiedurch dieſes Stift 
ungs = Verwaltungs » Recht der Gutöbefiger ald eine rein perſonliche gutäherrliche, von der Aus⸗ 
übung der Gerichtöbarfeit und Polizei» Gewalt unabhängige Berechtigung anerfannt wurde: 
fo kann dieſes Necht auch durch das Geſetz vom 4. Juni v. Is. über die Aufhebung der 
ſtandes⸗ und gutöherrlichen Gerichtöbarfeit u. ſ. w. nicht fofort ald aufgehoben betrachtet wer⸗ 
den, fondern ift vielmehr auf gleiche Weife, wie nach dem Geſetze vom 28. Dezember 1831 
in allen jenen Fällen, im welchen ed von ven Gutsherrn genau auf dem Grunde des $. 96 
der VI. Berfaffungs-Beilage in Anfpruch genommen wird, injolange noch aufrecht zu er- 
halten, bis durch die in Folge der Vereinbarung mit den nächften Kammern ind Leben zu rufenden 
neuen gefeglichen Beitimmungen über dad Gemeinde- und Stiftungsweſen, dann der Revifion 
der II. Berfaffungs- Beilage auch Hierin eine allenfalljige Aenverung erfolgt feyn wird. 

Hienach hat ſich die k. Regierung, Kammer ded Innern, geeignet zu achten, und 
empfängt die Beilagen ihres Berichtes vom 22. Februar I, Is im Anfchluffe wieder zurüd, 

Münden, ven 14. Juli 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
. Ogeihnet Dr. Ringelmann, 
Durch ben Minifter: 
ber General:Befretär, 
Hänlein, 
Ad Num. 30512. (a) praes. ®%3/, 49. 
(Das landwirtbfchaftliche Kreis⸗Stipendium pro 18°", betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das dur den allerhöchften Landraths-Abſchied vom 5. Mts. aus den fafultativer 
Kreisfonds pro 1849,,, bemwilligte Stipenvium im Betrage von 150 fl. für einen dem 
ſchwaͤbiſch⸗ neuburg'ſchen Regierungäbezirfe angehörigen Zögling ver Landwirthſchaftsſchule 
zu Schleisheim wird im nächften Herbite für dad Schuljahr 184%,, von ver unterfertigten 
Stelle verliehen werben. 
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Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wirb hiemit Termin bis zum 4. November 
d, 38. unter Bezeichnung folgender Vorbedingungen für die Bewerber anberaumt: 

1) Daß der Bewerber die Ausbildung als rationeller Landwirt) in Schleisheim 
beabfichtige und Die zur Aufnahme in die zweite Klaſſe der dortigen Gentraljchule gemäß 
Ziff. IV. Nr. 2. der allerhöchften Berorbnung vom 20. November 1839 (Reggblti. 
&. 960) vorgefchriebenem Nachweiſe beibringe; 

2) Daß derjelbe feine Heimath im genannten Regierungs-Bezirke habe; 

3) Daß er nad) den für die Stipendien geltenden Vorſchriften einer Unterſtützung 
broürftig few. 

Die mit den hiernach erforberlihen Zeugnißen belegten Gefuche find unmittelbar 
hierorts ober durch Die vorgefegten Diſtrikts-Polizei-Behörden rechtzeitig einzureichen. 

Augsburg, ven 20. Juli 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Abweſenheit bes kgl. Reggs.Präſidenten. 
v. Kopf, Direltor. 





Richard, coll, 


Ad Num. 29511. - praes. 23/, 49. 
(Die Erledigung mehrerer katholiſcher Schutdienfte im Regierungsbezirte Schwaben und Niuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Megierungdbezirfe Schwaben und Neuburg find die nachſtehend verzeichneten 
katholiſchen Schuldienſte erleniget, deren Wieverbejegung bis zum Anfange des Fünf» 
tigen Schuljahres ftatt finden wird. 

Die um dieſe Schuldienfte fich bewerbenden Schulamts-Individuen Haben ihre Ges 
ſuche unter Beifegung verfchloffener Qualififationsbuchs-Ertrafte ihrer einjchlägigen Diſtrikts— 
Schul-Infpektion, welche, in jo ferne die Diftriftspolizeibehörne fich nicht zur Abgabe beſon— 
derer Zeugniſſe veranlaßt finden jollte, auch von derſelben mitunterzeichnet werden Fönnen, 
an jene Diftrifts-Schulbehörde, in deren Bezirk der erledigte Schuldienſt liegt, portofrei 
bergeftalt einzubeförveru, daß diefelben fpätcftens bis zum 15. Auguft l. 38. zu 
Händen ber betreffenden Diſtrikts-Schul-Inſpektion gelangen, wobei die noch nicht definitiv 
angeftellten Judividuen auf Die Regierungs-Ausjchreibung vom 20. Jänner 1841 (Kreis- 
- Intelligenzblatt vom Jahr 1841 St. 5 ©. 97) wegen Beibringung von Nachweiſen über 
erfüllte Militärpflicht hingewieſen werben. ‚ 

Die gemeinfchaftlihen Wicverbefegungd Anträge find von den betreffenden Behörden 
laͤngſtens binnen 8 Tagen nach geſchloſſenem Bewerbungs-Termine hicher zu erſtatten. 

Augsburg, ven 22. Juli 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern.. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.⸗Pruſtdenten. 


« fo Direftor. 
.. Wilhen, 200 


80 
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Erledigte Schul-, Orgel» und Meßnerdienſte. 


4) Der Schul⸗, Orgel und Meßnerbienft zu Deifenhaufen, k. Randgerichts Krumbach 
“und Diftrifts-Schul-Infpeftionsbezirfs Krumbad I. in Mindelzell mit einem auf 291 fl. 56 fr. 
fatirten jährlihen Ertrage, welcher aber bei der gegenwärtig auf 45 Werltags- und 47 Beiertags- 
fhüler verminderten Schuͤlerzahl diefen Betrag nicht mehr etreicht; 

2) der Schul, Orgel⸗ und Mefnerbienft zu Ellzee, k. Landgerichts: und Difrifts-Schul- 
Snfpeftions-Bezirfd Noggenburg mit einem jährlichen Einfommen von 200 fl. * freier Woh⸗ 
nung, dann 56 Werltags⸗ und 56 Feiertags⸗Schuͤlern; 


3) der Schul, Drgel- und Meßnerbienft zu Eurishofen, k. Landgerichts und Diftrifts- 
Schulinfpektiondbesifes Buchloe, mit den jährliden Erträgnifien von 245 fl. 45 fr., dann mit 
21 Werktags⸗ und 28 Feiertagsichülern ; 


4) die Schulftelfe der dritten Knabenklaſſe zu Günzburg, im Difeifts-Schul-Infpeftionss 
Bezirke Günzburg zu Deffingen, mit einem jährlichen Einfommen von 350 fl. nebft freier Wohs 
nung ; die Zahl der Werktagsfhüler beträgt 60, jene der Feiertagsſchuͤler 40; 


5) die Schulftelle der erften AnabensKlaffe zu Günzburg, mit einem jährlichen Grtrage 
von 300 fl. nebft freier Wohnung; die Zahl der Werktagsichüler — ſich auf 40, jene der 
Feiertagsſchuͤler auf 48; 


6) der Schul⸗ Drgel- und Mefnerbienft zu Jebesheim, f. Landgerichts⸗ und Diftrifts« 
Schul⸗Inſpektions⸗Bezirkes Illertiſſen mit einem jährlichen Einfommen von 303 fl. 33 fr., wovon 
der Schulfchrers-Wittwe Maria Schwald ein Abfent von 20 fl. bewilliget wurde. Die Zahl der 
Werktagsfhüler beträgt 79, und jene der Feiertagoſchuͤler 67; 

7) der Schul, Orgel und Mepnerdienft zu Kleinaitingen, f, Landgerichts Schwab- 
münchen und Diſtrikts⸗Schulinſpeltions-⸗Bezirks Shwabmünden in Bobingen, mit den jährlichen 
Erträgniffen von 233 fl. 53 fr, dann 30 Werktags- und 22 Feiertagsfchülern ; 

8) der Schul«, Drgel- und Meßnerdienft in Roppenhaufen, k. Landgerichts Mindelheim 
und Diftrifts-Schul-Infpektions-Bezirtd Mindelheim II. in Winzer, mit einem jährlichen Eins 
fommen von 327 fl. 28 kr., dann mit 50 Werftage- und 46 Beiertagsfchülern ; 

9) der Schul⸗, Orgel: und Mefnerbienft zu Nieberfonthofen, k. Landgerichts- und Di- 
ſtrilts⸗Schul⸗Inſpektions⸗Bezirls Immenſtadt mit einem jährlichen Ertrage von 220 fl. 50 fr., bie 
Zahl der Werftagsfchüler beträgt 74, und fene der Feiertagsfchüler 111, zu deren Unterricht neben 
dem Schullehrer ein Schulgehilfe aufgeitellt ift ; 

10) Der Shuls, Orgel: und Meßnerbienft zu Oberdieffen, gl. Landgerichts und Difteifts- 
Schul-Infpeftions-Bezirfd Buchloe mit einem jährlichen Dienftesbezug von 200 fl. nebft freier 
Wohnung, dann 12 Werktage und 17 — Zur Zeit — ſich in Oberdieſſen 
feine Wohnung für einen verheiratheten Lehrer; 

11) der Schul⸗, Drgels und Meßnerdienſt u Scheffau, lgl. Sandgerichts Weiler und Dis 
Rrifts-SchulsInfpeftiondbezirts Weiler in Opfenbad, mit den jäübrlihen Erträgnifien von 226 fl. 
T fr., dann mit 42 Werftagd- und 36 Feiertags-Schülern ; 
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12) der Schul, Orgel: und Meßnerbienft in Tannenberg, fol. Landgerichts und Diftrifte- 
Schul⸗Inſpektions⸗Bezirks Füffen, mit einem jährlichen Einfommen von 200 n. nebft freier Woh⸗ 
nung, dann mit 18 Werktags⸗ und 14 Beiertags-Schülern ; 

13) Der Schul⸗, Otgel- und Meßnerdienft in Unterjod, kgl. Landgerichts Sonthofen und 
Difrifts-Schul:Infpeftions-Bezirfd Eonthofen Stephand-Rettenberg mit einem jührlihen Er— 
trage won 200 fl. nebft freier Wohnung, dann mit 43 Werktage: und 20 Feiertags-Schülern ; 

14) Der Schul-, Orgel und Meßnerbienft zu Walfertshofen, fgl. Landgerichts Krums 
bad und Diftrifts-Schul-Infpektions-Bezirfd Krumbach U in Münfterhaufen, mit einem jährs 
lihen Einfommen von 270 fl. 12 fr., dann mit 79 Werktage: und 74 Feiertags-Schülern. 





Ad Num. 27159. ! | praes. 4, 49, 


(Diftriltsumfagenrechnung bes E. Landgerichts Lauingen pro 18°/,. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtriktsumlagenrechnung des k. Landgerichts Lauingen pro 1847/,, wurde mit ei 
nem Abſchluße von 
Ginnahmen : 116 fl. 27 fr. 1 Bl. 
Ausgaben 115 fl. 2 Fr. 4 Hl. 
Activreſt 1 fl. 21 fr. 5 hl. 


ala richtig befunden, was hiemit in Gemäßheit des Art, II. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1819 zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht wird. 


Die erhobenen Umlagen wurden nah dem Steuerfuße umgelegt, deren Repartition 
auf die foneurrenzpflichtigen Gemeinden ift in nachſtehender Tabelle nachgewieſen. 


Augsburg, den 10. Juli 1849. 
Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Abwefenheit bes Tal. — 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 
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Zabellarifche Weberficht 


über bie im Jahre 1847/,, im Bezirke des k. Landgericht? Lauingen erhobenen und ver⸗ 
meubeten Diftriftö-Umlagen. 


5 Name Steuer 
ze der , 
s Gemeinden. Contingent. 
2 

fl. 


























Betrag 


der 


Diſtrikts⸗ 
Umlagen. 


fr. hl.J Fl. tr. i 


























Bachhagel 1075] 41 3 1074 
MBaͤchingen a/o. 451/23) — # 1281 5 

Drenz | | 

3 Ballbaufen 328132 — 1 |— 
4 Burghagel 71616 — 2 12! i 
5] Dattenhaufer 933144 — 2 52) 4 
6Echenbrunn 174114-| — 322 
7/Baimingen 44539] 1,23) 3 
8jFrauenriedhauſen 69446 2 73 
HSundelfingen 58793114 —] 17 45 7 
10Haunsheim 94216 — 2 154.2 
111Sanfen 350 — 1 | 45 
12Landshauſen 217—-] — 40— 
13PLauingen 6336 1551 19 1277| 2 
14 Oberbächingen 554 41l— 1 142! 3 
15; Obermörlingen 963149 — 2 .1581— 
16) Peterswörth 499511 — 1 1321 4 
17Unterbächingen 770 9 — 2122| 6 
18jUntermöplingen 658157: — 2 | 1! 3 
19 Staufen 479] 3] 1 128i 7 
20)Reitriedshanfen 64939 2 ı 
2113iertheim 54715 — 1 140] 3 
22130; hingen sr 6— 2 125] 4 
Summa 12436537] 75 1 |— 

Hievon ab die Aus— | 

ſtände mit — —— 2 2514 
ieben — x 


Sonſtige 
Einnahmen 


der 
Diſtrikts⸗ 


Kaſſe. 


Tcm 


2 — — — — — — — — 
— — — — — 
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Verwendung der Geſammt⸗ 


ſumme auf ° 
notbwenvdige nügliche 
Bwede. Zwecke. 
fl. ehe 


f. Tecibt. 


| 





——— — — — 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Kurze Heberficht 
des 


Standes und der Leiftungen des Haupt - Frauen - Vereines zur Deförderung 
des Seidenbaues in Payern. 
Nach deſſen Jahresbericht für das Jahr 1848. 





Titl. L 
Gründung des Haupt-Frauenvereines zu München. 
Die Art und Weife, fo wie bie Zeit ber Ents 


ftehung diefes Vereines find bereits aus dem vors 
jährigen Jahresberichte bekannt. — 


Titl. I, 


Die Satzungen beffelben find noch die bie 
berigen. 


Titl. 17, 
Beftandiheile bes Haupt» Frauen» Vereines, 


Wie befannt, fo haben Ihre Majeftät bie 
Königin Ther eſe von Bayern das Prolektorat 
deſſelben zu übernehmen geruht. 

Er beiteht bermalen aus ben in ber Beilage 
Ziffer L genannten ordentlichen und außerordents 
lien Mitgliedern, nachdem fich ihte Anzahl in 
dem heurigen Jahre um 24 vermehrt hat. 

Er hat einen Ausschuß, der aus nachgenann- 
ten, von Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
allergnädigft beftätigten Damen befteht als näms 
lich: Itend Frau Gräfin zu Elz, Oberhofmeifterin 
Ihrer Majeftät ber Königin Therefe, erfte, 

2tend Oberappellationsgerichtsraths = Gattin 
Frau Fanny Dettenhofer, 2te Bereindvor- 
fteherin, und Gruͤnderin des Vereins. 

Aus den Ausihußs Mitgliedern, Itens Frau 
Gräfin von Arco Valley, Excellenz, Palaſt⸗ 
Dame und Reichsraths-Gattin. 

2tend Frau Gräfin von Sandizell, Er 
eellenz, Palaftdame und Oberhofmeifters : Oattin. 

3tend Frau Gräfin Iela von Seinsheim. 

Atens Freifrau von Gumppenberg-Wals 
lenburg. 

Stend Frau Auguſta Eſcherich, Dberpoft- 
amtraths⸗Gattin. 


btens Frau Auguſta von Schilcher, Guts— 
beſitzerin auf Dietramszell. 

ALS ihren Vereins⸗Sekretaͤr und Caſſier haben 
biefe fi den en Licentiaten Bedall, pens 
fionirten k. b. Landrichter, auserſehen. 


Titl. IV. 
Kreis-Frauen- Vereine, 

Außer dem Haupt-Frauen-Verein, ber zugleich 
Freis-Frauen-Berein für Oberbavern ift, beftehen 
bermalen nur zwei Kreis-Frauen-Vereine, näm- 
lich diefer für Schwaben und Neuburg zu Auges 
burg, und jener fir Oberfranfen zu Baireuth. 
Aber nur Erfterer Hat in feinem Jahresberichte 
die erfprießlichen Folgen feines rühmlichen Wir— 
fens veröffentlicht. 


Titl. V. 


Leiſtungen bes Haupt⸗Frauen⸗Vereines. Diefe 
beftehen vorzüglich iheils in den ſchriftlichen Vers 
bandlungen, welche zwifchen dem Vereine und den 
öffentlichen Stellen und Behörden unmittelbar, 
und welche auf Privat: Wegen zwiſchen der zweiten 
Vereins⸗Vorſteherin und einzelnen Eeidenzüchtern 
im Betreffe des Seidenbaucs gepflogen werden. 
Nah den hierüber gefondert geführten Journalen 
beftehen die Grfteren in 77 Ginläufen und 88 
Ausfertigungen. Die Lepteren zählen 162 Briefe 
und 261 Zufchriften. 

Sigungen fonnten nur 8 abgehalten werben, 
weil mehrere Ausihußdamen längere Zeit abs 
wejend waren. 

Ihre Berathungen bezielten hauptiächlich bie 
Vermehrung von Anpflanzungen des Maulbeers 
baumes. So wurben auch durch Die Verwendung 
des Haupt» Frauen» Vereins nügliche Unterjtügs 
ungen aus ber Gentral» Staatöfaffe und aus ber 
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Kreis⸗Kaſſe für Inbuftrie und Kultur allergnä: 
bigft bewilligt, und davon bedeutende Anpflanz- 
ungen zu Dachau, auf ben Salinenwerken zu 
Berchtesgaden, Reichenhall, Rofenheim und Traun 
ftein, dann zu Tittmoning bewirft. 

Aus den Mitteln des Vereines wurden an 


Die armen Schulfchweitern in der Au 100 Stücke 


hodhftämmige und 200 Buſch und Hedenftämme 
unentgeltlich abgegeben. An 33: Seidenzüchter 
wurben 2 Pfund 1014, Loth Maulbeerbaum:Sa- 
men gratid vertheilt, und für Anpflanzung von 
Maulbeerbäumen oder Hecken, dann für die Aufs 
fit und Pflege derfelben (13,785 Stüde) wurs 
den nah Ausweis der Bereind » Rechnung aus 
der Vereins⸗Kaſſe verwendet 1006 fl. 54 fr. 

Zur Verbreitung des Unterrichts in ber Rau— 
penzucht wurden Die Wittwe Maria Acalter von 
Reichenhall nach Traunftein, und die Therefta 
Reichold aus Münden nah Weilheim abgeſchickt 
und aus den Mitteln des Vereines unterftügt. 

In ber Kunſt des Eeiden » Abhafpelns wur: 
den von der zweiten Frau Vereins-Vorſteherin 
Banny Dettenhofer vier Schülerinnen uments 
geltlih unterrichtet. Mit der MNaupenzucht bes 
ſchäftigten fich in biefem Jahre, fo weitfie dem 
Vereine befannt wurden, 58 Familien, Bon 
biefen wurden 5 Zentner 49 Pfund %, Duint; 
oder 5 Zentner 33 Pfund 13%, Loth Netto-Ge: 
wicht Gocons exjielt. 

Bon diefen Seidenzüchtern zeichneten ſich durch 
die Mehrheit des Gewichtes an eingelieferten Co— 
cond aus: 

Engert aus Fürth mit . . GENF. 24 Lt 
Magiftrat Landshut . .. 76,8 „ 
Chriſtian März zu Sulzburg 35, BB „ 
Malbert Knorr aus Silingen 2 „, — „ 
Louiſe Rraßelöberger in Yaffau 18 0 


Therefia Neichold aus Münden 15 „24 „ 
Anna Stiegelmaier von Müns 

WER et 
Thereſia Adam zu Eihfädtt . 16 — u 


Maria Achalter zu Traunftein 14 „ 13 „ 
Oberappellationsgerichtsraths⸗ 
Gattin Dettenhofer zu Muͤn⸗ 


ı, 1, Me EEE 1418 ers 
Fleiſchmann und Harder aus 

GBI 3... ae Ri 
Amalia Uchereiter zu Moos- 

burg.. A 653 
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Das Erziehungs⸗Inſtitut der 
engliſchen Fraͤulein zu Nym⸗ 
phendburg . . Fu > Zoe 


Rerger, Sekretär zu Münden 11 „ 4 „ 
Ziegler, Bräuer zu Dahau . 1 „ 8 „ 

Alle übrigen haben unter 10 Pf. Gewich 
eingefenbet. 

Nah 8. 7 Litt. A. des V. Titels befteht bas 
dermalige Vereins » Vermögen in Geld und Gel: 
deswerth in 12,287 fl. 41 fr. Ehl. Es hat ſich 
alfo bafjelbe zn Das des vorigen Jahres vers 
mehrt um 1439 fl. St fr. ih. Nach Ausweis 
fung ber unterfertigten Ziffer II. mitfolgenden 
Ueberficht beftanden 

die Einnahmen in 6088 fl. 59 fr. — Hl. 
die Ausgaben in:4617 fl. 16 fr. 3 

Daher in einem Aftivreft 

von 1471 fl. 42 fr. 1 Hl. 

Inhaltlich des $. 8 Lit. A. Titl. V. des Jahr 
reöberichtd wurde zur Anerkennung der um bie 
Beförderung des Seidenbaues ſich erworbenen 
Verdienſte Durch Erteilung von Ehren-Diplomen, 
oder durch Diplome, mit der großen oder Heinen 
Vereins⸗Medaille folgendes 


Programim - 
entworfen: 


g.1 

Wer in dem Verlaufe des legten Jahres aus 
eigener Plantage wenigftens 10 Loth Maulbeer— 
baum-Samen gezogen hat, erhält die Kleine filberne 
Verdienſt-Medaille im Werihe von 3fl. 30 fr, 

8. I. 

Wer ſich durch glaubwürdige Zeugniſſe aus— 
weitet, im Verlaufe Des letzten —*8 wenigſtens 
150 Stücke Buſch- oder Hecken oder Hochſtaͤmme 
des Maulbeerbaumes auf eigenthümlichen oder 
fremden Grunde augepflanzt zu haben, erhält 
gleichfalls die Heine filberne Verdienft Medaille, 

$. 118. 

Wer nachweiſet, im dem Verlaufe von’ drei 
Jahren wenigftens 500 Stück Bufd-, Hecken— 
oder Hochftämme des Maulbeerbaumes auf eigen: 
thümliten oder auf fremden Boden Funft« und 
zwedgemäß angepflangt, gut gepflegt und erhals 
ten, Dann zu einem hoffnungsvollen Fortfommen 
nezogen zu haben, erhält nebit einem Diplom bie 
große ——— Verdienſt-Medaille im Werthe 
zu 7 fl. 
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$. IV, 

Wer fih ausweifet, daß er im Laufe bes 
legten Jahres wenigftens 10 Pf. Cocons zu 
wenigftens 1 Pf. Seide an bie Abhajpelungs- 
Anftalt des Haupts Frauen» Vereins eingeſchickt 
hat, woraus mindeftens 1 Pf. Rohſeide erhafpelt 
wurde, erhält die Feine filberne Mebaille. 


V. 

Wer dagegen 30 Pf. Cocons, (welche 3 Pf. 
Rohſeide darftellen) darüber von ausnchmender 
Schönheit dahin einliefert und burch glaubwür— 
dige Zeugniffe darthut, folche feldft gezogen zu 
haben, bekommt nebit dem Diplom bie große fils 
berne Medaille, Es wird aber in den beiden 
unter $. IV. und V, angegebenen Fällen vorauss 
gefest, daß die Cocons vollfommen getödtet, und 
in gut getrodnetem Zuftande eingefendet werden. 


$. VI. 

Diejenige Perfon, welche brei Jahre nachein« 
ander bie biefige AbhafpelungssAnftalt befucht, 
und fih durch ein Zeugniß der Direktion biefer 
Anftalt und durch vorgelegte Proben ihrer in dem 
Abhaſpeln erlernten Fähigkeit vor den anderen 
Schülerinnen ausgezeichnet, hat Anſpruch auf bie 
Heine Vereins⸗Medaille. 


8. VII. 
Der Haupt⸗Frauen-Verein behält außerdem 
ch noch bevor, alle diejenigen, die fie um bie 
Beförderung bes Seidenbaues in Bayern, auf 
was immer für eine Act verbient machen, mit 
befonderen Danfes-Adrefien, oder durch Zufens 
dung von Ehren» Diplomen und Ernennung zu 
Ehrenmitgliedern des Wereines auszuzeichnen. 
Diefem Programme zu Folge wurben wegen 
Anpflanzung von mindeftens 500 Maulbeerbaͤu⸗ 
men, oder Producirung von 30 Pf. Eocons zu 
3 Pf. Reinfeide der großen Vereins, Medaille 
nebft Diplom als würdig erfannt. 
1) Das fönigl. bayer. Galinens Forftamt Reis 
chenhall. 
2) Der Marktsmagiſtrat in Dachau. 
3) Here Einfele, Schlofverwalter zu Berchtes- 
d 


aden. 
4) Der Stabtmagiftrat Landshut. 
5) Der f. b. Rentbeamte Stobaus in ber Au. 
6) Herr Seelmaier, Decorationsmaler und Wirth 


n Bafing. 
7) Here Joſeph Sappl, Maurermeifter zu Wolf 
ratshaufen. 
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8) ” Simon Engert, Schneibermeifter in 


rid. " 
9) Die Infpeftion ber Fol. Kreis⸗Landwirih⸗ 
fSaftejhule von Mittelfranken in Nürnberg. 
10) Stabtmagiftrat Lindau. 
11) Herr Ehriftian Merz, Hausbeſitzer von Sulz: 
bürg, k. Landgerichts Neumarkt. 


Als Ehrenmitglieder erhalten Diplome. 


1) Freiherr von Behmann, F. b. Salinen- 
forftmeifter zu Reichenhall. 

2) Here Guftav Freiherr von Fölkerſahn, 
der f. ruflifchen und vieler Land- und Gars 
tenbaus Berein- Mitglieder und Gutsbefiger 
zu Poppenhof in Kurland. 

3) Herr Ritter von Gröller inAbria, Ober: 
lieutenant in ber k. k. öfterreichifchen Armee, 
Mitglied ber Aderbau-Gefellfchaft von Färn- 
then und Grap. 

4) Frau Gräfin von Törring + Gutenzelf, 
Stiftsdame. 

5) Herr Hergl, Buͤrgermeiſter in Dachau. 

6) Herr Eftner, k. Hofgärtner zu Weihen- 
ftephan. 

7) Herr Joh. Georg Heller, Privatier in 

örblingen. 

8) Frau Augufta Ebersberger, Landgerichts: 
Arzts-Sattin und Vorfteherin eines Filial« 
Vereines zu Heilsbronn. 


Der Fleinen Berdienfi»Mebaille als 
würbig wurden erfannt. 


1) Sreifrau von Gumppenbergs Böttmes 
auf Wallenburg. 

2) Herr Pitteroff, Stadtgemeinde Vorftand 

Te 


u Hollfeld. 
3) Die Armen » Inbuftrie -Anflalt in der Bor- 


ftabt Au, 
4) Herr Ludwig Knorr, Gutsbefiger von 
arthof in Gieſing. 


5) Frau Grese. Stieglmaier, Werkfährers- _ 


MWittwe zu München. 

6) Derfelden Tochter Anna Stiglmaier für 
Raupenzucht. 

7) Brau Luife Braffelsberger, Rechtsraths— 
Gattin zu Paſſau. 

8) Herr Adalbert Knorr, Infpektorsfohn in 

iffingen, Urenkel des fel. Herrn Geheimen 
Raths von Izfchneider. 


8 
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9) — — Fraͤulein⸗Inſtitut zu Roms 


phenburg. 
10) Fräulein Amalia Neberreiter, Landrich 
richters⸗Tochter zu Moosburg. 
11) Fräulein Therefe Adam, Rechtsraths⸗Toch⸗ 
ter zu Eichſtaͤdt. 
12) Alois Näggler, Schullehrer in 
13 Malen 6 ä hülfe zu Dach 
) Maier, Hofgärtnersgehülfe zu Dachau. 
14) Herr Auguft Rirshöffe r, Braftifant in 
* landwirthſchaftlichen Schule zu Schleis⸗ 
eim. 


München, ben 30. Jänner 1849, 
Der Ausſchuß des Haupt» Frauenvereind ꝛc. 
Gräfin zu Elg, Oberhofmeifterin. 
Fanny Dettenbofer, geb. Knorr, 
zweite Vorfteherin, 


Lie, Beball, penf. k. b, 
Landrichter und Wereins = Sekretär. 


Beilage Ziffer I. 


Verzeichnifi 
der ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder 
des Banpt-Srauen-Pereins zur Beförderung des 
Seidenbaues in Bayern im Jahre 1848. 


Protektorin des Vereins: 
Ihre Majeſtaͤt die Königin Therefe. 


Ihre Majeftät die Königin Marie, 
She er Königlihe Hoheit Prinzeſſin 
d 


uitpold. 
* Koͤnigliche Hoheit Herzogin Luiſe von 


ayern. 

Ihre Königliche Hoheit Augufta Amalia 
Herzogin von Ag ERINE 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpolb. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Adalbert. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Karl von Bayern. 

Ihro Erxcellenz Frau Gräfin zu Ey, Oberfihof- 
meifterin Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
von Bayern. 

Frau Gräfin Auguftine von Schönborn, geb. 
Gräfin zu Elß bahier. 

10. Frau Oberaypellationsgerichts-Rathe-Gattin 
Fanny Dettenhofer. 

Frau Auguſta Efcherich, Oberpofibeamtend- 
Gattin dahier. 
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* Tu bie Palaftdame Gräfin von San- 

izell. 

Breifrau v. Gumpp enberg, geb. Gräfin Berri, 

Bräulein Gräfin von Törring»Outtenzell, 
Stiftsbame, 

Ihro Erlaucht Frau Gräfin Karoline von Törs 
ring» uttenzell. 

Frau Fanny v. Kerftof, geb. Freiin v. Eichthal. 

Frau Gräfin von Eeinsheim, geb. Gräfin 
von Dehm. 

Frau Gräfin von Leyden, geb. Welling. 

Freifrau von Aretin, geb. von Strommer. 

20. Frau Franzisfa Aigner, Schullehrersgattin 
von —— 

Frau Anna Branbmüller, Papierfabrikbe— 
ſithers⸗Wittwe in Gieſing. 

Frau Thr. Oß wald, Weinwirths⸗Gattin. 

Frau Eliſe Steinheil, geh. Secretärs-Gattin. 

Freifrau Gabriele Magerl, geb. Gräfin von 
Waldkirch. 

Frau Joſephine Aß imont, Eiſenbahn⸗Offizian⸗ 
tengattin. 

Frau Buſchel, Bierbrauers⸗Wittwe zu München. 

Frau Babette Erthel, Privatiers-Wittwe. 

Frau Maria Knorr, geb. Stobäus, Gutsbes 
figersgattin zu Warthof. 

Frau Johanna v. Hofftetten, geb. v. Schneit, 
Dberappellationd»®erichts-Raths-Gattin, 
30. Frau Fanny Fuchs, Goufervatords und 

Oberbergraths-Öattin. 

Frau Glife Knorr, Kaufmannsgaltin. 

Frau Sophie von Niethamer, geb, Freiin 
von Tkroͤltſch, erbliche Reichsraihe-Gattin. 
Freifrau von VBöldernborf, geb. Gräfin von 

Reigeröberg. 

Frau Maria Banner, praftiiche Arzts » Gattin. 

Frau Philippine Dieterih, Direftorin in dem 
Grziehungs-Infitut. 

Frau Stephanie v. Hofftetten, geb. Gräfin v. 
Mejean, k. b. Kammerjunkers⸗ und Appellas 
tions-Gerichts-Raths-Battin. 

Ihre Ercellenz Frau Gräfin Anna von Arcos 
Balley, geb. Gräfin von Marescaldi, Pas 
laftbame und Reichratho⸗Gemahlin. 

Frau Karolina Hiemer, geb. Dettenhofer, Ars 
ae , 

40. Frau Fried. von Weber, geb. Freiin von 
Prugglach, Praͤſidentens⸗Wittwe. 

Frau Urfula Frey, Privatiers⸗Gattin. 

Frau Luife von Degauer, Hofrtatho⸗Gattin. 
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m Augufa von Schilder, Gutsbeſihers⸗ 
att n. 

Frau Gräfin Sophia von Öravenreuth, 
Schlüffeldame Ihrer Majeftät ber Königin 
Thereſe. 

Die Abtei Scheuern in Oberbayern. 

Freiftau v. Mandl, Schlüffeldame Ihrer Majeftät 
ber Königin Therefe. 

Frau Geiger, Inſpektors⸗Gattin. 

Frau Anna Angerer, Handeldmannd -Wittwe 

in Mühldort. 

Frau Kathatina Schönauer, k. Salinenbaus 
Beamtens-Gattin von Rofenheim, 

50. Freifrau Reopolbine von Neubef, geb. Gräs 
fin von Lerchenfeld. 

Frau Therefe Stubenbed, gräfl. von Sans 
erg Patrimonialrichterd- Witte zu Grei⸗ 

enberg. 

Frau Margaretha Reichold, Eontrolleursgattin, 

—— Hautmann, Regiments⸗Auditors⸗ 

ttin. 

Frau Anna Mattenheimer, k. Central⸗Gallerie⸗ 
Eonfervatord-Gattin. 

Frau Jenine Freiftau von Tautphöus, k. 
Kämmererd- und Legations⸗Raths⸗Gattin. 

Frau Anna Winninger, Bräuerögattin in 

— 

Frau Karolina Pernſteiner, Lehrers-Gattin 
zu Berchtesgaden. 

Frau Roſina Pirngruber, Apothekers⸗Wittwe 
zu Berchtesgaben. 

Frau Ther. Einfele, Schloßverwalterd- Oattin 

zu Berchtesgaden. 

60. Frau Anna Reibenforft, 
gattin zu Berchtesgaden. 
Frau Adele Groß, Kaufmannsgattin bahier. 
Freifrau Sophie von Gumppenberg - Pötts 

mes, auf Wallenburg. 

Im Jahre 1848 neubeigetretene ordentliche 

Mitglieder. ; 

Freifrau v. Gobdin, k. Regierungs-Präfidentens 
Gattin dahier. 

Frau Fanny Hayler, PulverfabrifantensGattin 
zu Roſenheim. 

Frau Therefe Seelmaier, Wirths⸗ und Deco 
rationsmalerd-Gattin in Pafing. 

Frau Katharina Karmann, Bauwerfmeifteres 
Gattin zu Rofenheim. 

Frau Doblinger, Salinen»Infpeltorss Gattin 
zu Rofenheim. 


Bierbrauerds 


1010 


Frau Leopoldine Giefel, Haupt-Salzamis-Raf- 
fierd-Gattin zu — — 
Silberarbeitersfrau 


Frau Fanny Daumann, 
zu Rofenheim, 

70, > Anna Maier, Sailersfrau zu Rofen- 

eim. 

Frau Philippine Grünberger, Steuer⸗Kataſter⸗ 
Directors⸗Gattin bahier, 

Frau Pranzisfa Gräfin von Preyfing zu 
Hohenaſchau. 


Frau Roſalie Neberreiter, Landrichters-Gattin 
von Moosburg. 


Auſſerordentliche Mitglieder. 


Frau Marimiliana Groſch, k. Kaſſiero⸗Tochter 
von Münden. 
Bräulein Para von Weber, Bräfidententochter 
von München. 
Fräulein Athanaide von Klenze, von Münden. 
Fraͤulein Karoline Huber, Salinen-Baumaterials 
Berwalterstochter von Rofenheim. 
Seine Ereelleng Herr Graf von Sanbizell, 
Oberfthofmeifter Sr. Maj. des Königs Mar. 
Freiherr von Gumppenberg, Bräftbent bes k. 
Oberappellations⸗Gerichts. 
80. Seine Erlaucht Herr Graf zu Törring— 
Buttenzell, Reichsrath. 
err Geiger, f. Pfarrer zu Baumkichen. 
0: — Groͤbmaier, Seidenfabrikant in 
er Au. 
Herr Kaſpar Helfetorieder, k. Pfarrer zu 
Bogenhauſen. 
ert Dr. Herbſt, Pfarrer in der Au. 
ere v. Mecheln, k. Landrichter in ber Au. 
err S. Witt, Apotheler in ber Au. 
err Zofepp März, E Pfarrer zu Dberföhring. 
err Michael Sarabeth, Lchrer in der Au, 
ere Michael Wegmüller, in ber Au. 

0. Herr Ritter von Stegmaier, Leihhaus— 
Beſther in ber Au. 
Herr von Aha 

Gerichts⸗Rath bahier. 
der Dr. &aumer, f. b. Stabtgerichtsratf} bahier. 


f. Oberappellationd- 


err Licenciat Bedall, penf. k. Landrichter bahier. 
eine Ercell. Herr Graf v. Arco-Valley dahier. 
Herr Mar Graf v. Lerhenfeld, Generals 
Major bahier. j 
err Rath Ney, k. Advokat und Notar dahier. 
err Joſeph v. Hirſch, k. b. Hofbanquier und 
würtembergifcher Conſul bahier. 
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"Her von Schilder, Gutsbefiger auf Diet 
ramsjell. 
Herr Oberappellationsrath Dettenhofer. 
100. Herr Ulrih Braun, k. Studienlehrer zu 
Burghaufen. 
Here Ignaz Einfele, k. Schloßverwalter zu 
Berchtesgaden. 
Jungfrau M. Praßer, Köchin zu Tittmoning. 
Zugang in dem Jahre 1848, 
„Herr Regierungspräfident Schr. v. Go bin bahier. 
— * Nüggler, Schullehrer zu Frauen 
iemſee. 
Her zu Kirhhöffer, Generals: Schn 
ahier. 
err Sappl, Maurermeiſter zu Wolfrathshauſen. 
err Karl Berüff, Herzogl. Leu tenbergiſcher 
Domänen-Adminiftrationsrath dahier. 
Here Ludwig von Finſterer, Gutsbefiger zu 
Urfahren. 
110. Here Franz Kröner, Lebzelter in Schro- 
benhaufen. 
Träulein Amalia Ueberreiter, Landrichters⸗ 
Tochter zu Moosburg. 
ere Michael Maier, Melber zu Aichach. 
Verr Heinrich Friftl, Chirurg zu Aichach. 
err Chr. Graf v. Prepfing zu Rofenheim, 





115. Sarolina Wollenweber, Privaliers 
Tochter von bier. 
Beilage Ziffer II. 
Einnabmen: 


1. Activ⸗Kaſſa⸗Beſtand 
2. An Dotationen oder 
fonftigen Unterftügs 
UNSER oo on. 
3. An Beitritts» Gebühs 
ren orbentlicher Mits 
er . . . 
4. An Beitritts » Gebühs 
ren außerorbentlicher 
Mitglieder . . 
5. Fuͤr verfaufte Maul 
beerbaum-Samen od. 
Bäume c. . . . 
6. Fuͤr abgegebene Raus 
penir . 2... 
7. An Abhaſpelungs⸗Ge⸗ 
bü 


ren - * - [2 [3 

8. Für verfauf. Rohfeibe 

9, Se verkauf. Seiten 
v 


1 fl. 18 Fr. — hl. 
2766 „40 „ 
72,2, 
55,48, 
354 „6, 


1.4, 


103, 1, 
1630 „29 » 
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10. Aus dem Ertrage bes . 
Bilatoriums . . . 


11. An außergewöhnlichen 
Einnahmen * ” 1103 n 37 n — 
60 77 99 u c— " 
YAuödgaben: 
1. Auf Die Anpflanzung 
v. Maufbeerbäumen 1606 fl. 54 fr. — hl. 
2. Auf die Unterhaltung 
ber Gebäude . . . a gen 
3. Auf Anjchaffung von 
Requifiten zum Bes 
triebe des Geidens 
ee: DE. 
4. Auf den Ankauf von 
Raupeneiern . ” — 33 J —99 — u 
5. Auf die Herbeiſchaff⸗ 
ung von Futter für bie 
Seidenraupen . . | —, 
6. Auf die Ablöfung von 
Coon . . 2. 40, 6, 3, 
% V. * Betrieb der 16.10 
bhafpelung . . » " — 
8. Auf den Ankauf von 
Rohſeide — 990 " 39 " 2 } 
9. Auf den Betrieb des 
Sllatoriums °. . . 18, ,— — 
10. Auf die öffentliche 
Ausftellung der Ers 
geugnifle . . » . 1: Bu, 
11. Auf die Austheilun 
von Preifen und Dh 
plomen :. 2... Br u —un 
12. Auf Schreibmaterial 
und Gorrespondenz . 19,9, —, 
13. Auf die Befoldung 
und Honorirung bes 
Pefonls . .. 49,34, — Br 
14. Auf Drudfchriften und 
Inferationen .: 56, 8,—, 
15. Auf Boftporto und 
Bothenlöhnunn . » 23,0, —, 
16. Auf Nachläſſe ıc. ıc. =. 15:8, 
17. Auf fonftige Ausgaben 1,5 ,—, 
Summa 4617 „ 16, 4, 


Abihluf. 


Summa ber Ginnahmen 6088 fl. 59 fr. — Hl, 
Summa der Ausgaben 4617 „ 16, 3, 


Berbleibt Altiv⸗Reſt IM — 


— —ä N — — — 


1014 


genz⸗Blatt 


Kegierung von 


1013 


Futelli 


der Königlichen 





Schwaben um Neuburg. 








Augsburg Me6GR. den 27. Juli 1840. 




















Johalt: Die Verwendung der den Jagdfrevlern abgenommenen Gewehre. — Das landwirthſchaftliche Kreieſti— 
pendium pro 18* — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Jettingen, tal. Landg. Burgau. — 
Den angeblihen Martin Von. — Die dritte Schwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 31159. praes. 2°/, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verwendung der ben Jagdfrevlern abgenommenen Gewehre betreffend.) 


Sämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörven des Negierungsbezirfes wird in nachftehendem 
Abdrucke eine höchſte Entjchliegung des Kgl. Staatsminifteriumsd der Finanzen vom 13. T. 
Mis. bez. Betreff3 zur Kenntnignahme und Darnachachtung mit dem Bemerken eröffnet, 
dag demnach das unterm 27. November 1845 in gleichem Betreffe ergangene Ausſchreiben, 
(Kr.⸗Int.⸗Bl. pag. 1104, infoweit dafjelbe überhaupt noch im Hinblid auf dad Geſetz vom 
10. November 1848, vie Abänderung der Verordnung vom 9. Auguft 1806 über ven 
Wilddiebſtahl betreffend, Anwendung gefunden Hat, hiemit außer Wirkſamkeit gejegt werde. 


Augsburg, den 25. Juli 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer ded Innern. 


In Abwefenheit bes kgl. Reggs.⸗Präſidenten. 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhem, coll. 
= 82 
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Abdruck. 


— — 

Im Hinblicke auf das Geſetz vom 10. November 1848, die Abänderung der Ver— 
ordnung vom 9. Auguft 1806 über ven Wilddiebſtahl betreffend, werben nach voranägegan« 
genem Benehmen mit ven k. Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern und mit deren 
Einverſtaͤndniß Die von dem unterfertigten Staatsminiſterium hinfichtlich der Verwendung ver 
den Jagdfrevlern abgenommenen Gewehre erlaffenen Berfügungen von 4. September 1828 
Mr. 11194, 20. Februar 1829 Nr. 2276, 11. Jänner 1834 Nr. 249 und 25. November 
1845 Nr. 18369 Hiemit außer Wirkfamfeit gefegt und angeorbnet: 

4) Daß nur jene eonfigeirten Gewehre, welche in Stüde zerlegt und verborgen getragen 
oder nicht auf den erjten Blick ald Schießgewehre erfannt werden fünnen, fofort zu 
vernichten ; 

2) daß dagegen alle übrigen Gewehre von den f. Rentaͤmtern durch Verſteigerung zu ver- 
äußern und 

3) daß zur Verfteigerung nur Jagoberechtigte zuzulaffen feyen. 

Münden, ven 13. Juli 1949. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alterhöchften Befehl. 


Ad Num. 30512. (6) praes. 23/, 49. 
(Das landwirthſchaftliche Kreis-Stipendium pro 18*”/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Das dur den aflerhöchften Landraths-Abſchied vom 5. Mts. aus den fafultativen 
Kreisfonds pro 18%%/,, bewilligte Stipendium im Betrage von 150 fl. für einen dem 
ſchwaͤbiſch⸗ neuburg' ſchen Regierungsbezirke angehörigen Zögling ver Landwirthichaftsfchule 
zu Schleiäheim wird im nächften Herbfte für das Schuljahr 1849/,, von der unterfertigten 
Stelle verliehen werben. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird hiemit Termin bi8 zum 1. November 
d. 38. unter Bezeichnung folgender Vorbedingungen für die Bewerber anberaumt: 

1) Daß der Bewerber die Ausbildung als rationeller Landwirth in Schleisheim 
beabfichtige umd die zur Aufnahme in die zweite Klaffe der dortigen Gentralfchule gemäß 
Siff. IV. Nr. 2, der allerhöchften DVerorpnung” vom 20. November 1839 (Reggbltt. 
S. 960) vorgefchriebenem Nachweiſe beibringe; - 

2) daß verfelbe jeine Heimath im genannten Regierungd-Bezirfe habe; 

3) daß er nach ven für die Stipendien geltenden Borfchriften einer Unterftügung 
bevürftig fen. 

Die mit den hiernach erforberlihen Zeugnißen belegten Gefuche find unmittelbar 
hierorts oder Durch die vorgejegten Diftriftd-PolizeiBehörben rechtzeitig einzureichen. 

Augsburg, den 20. Juli 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Rengs.:Präfibenten, 
v. Kopf, Direktor. 
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Richard, coll, 
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Ad Num. 30386. | praes. 2%, 49. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Jettingen kgl. edg. Burgau betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Durch Mebertragüng der Pfarrei Obergünzburg an den Pfarrer Joh. Bapt. Chriftl 
it die Pfarrei Jettingen erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt. in der Dideefe Augsburg und dem Fol. Landgerichte Burgan und 
zählt 1586 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig im 1061 fl. nämlich: 1) an ftän« 
digem Gehalte 63 fl. 3 fr; 2) ans Mealitäten 82 fl. 44 fr; 3) aus Mechten 650 fl. 
40 Fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dienfteverichtungen 264 fl. 33 fr.; die hievon abzu- 
ziehenven Zaften betragen 244 fl. 50 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe, bezüglih welcher Seiner Majeftät vem Könige 
für den gegenwärtigen Erledigungsfall dad Beſetzungsrecht zufteht, haben ihre mit den vor- 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, 

Augsburg, ven 12. Juli 1849. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
chr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
* — Richard, coll. 


Ad Num. 30695. praes. 25/, 49. 
An 
fämmtlihe Diftrifts « Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den angeblihen Martin Bon betreffend.) 
Im Namen feiner Majeftät ded Könige. _ 

Den Diftiftspolizeibehörden wird im nachftehenven Aborude eine, von der Fol. Re— 
gierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern unterm 14. I. Mts. erlaffenen Ausſchreibung 
bezeichneten Betreffs zum gleichmäßigen Vollzuge Fund gegeben. 

Augsburg, ben 20, Juli 1849. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bes Ag. Neggs.:Präfidenten. 
v. Kopf, Direktor. 





Richard, coll. 
Abdruck. 


Bei dem k. Landgerichte Herrieden befindet ſich ein Individuum in Unterſuchungshaft, 
welches ſich Martin Bon nennt und behauptet, zu Ravensburg im Königreiche Württemberg 
heimatöberechtigt zu jeyn. 

Allein die deßhalb gepflogenen Necherchen Teferten den Beweis, daß Martin Bon 
von Ravendburg nicht zu Haufe und vajelbft auch gar nicht befannt ift, Da nun Martin 
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Bon dennoch darauf beharrt, von Ravendburg zu Haufe zu fein, und nicht zu bewegen ift, 
feinen wahren Heimathsort anzugeben, fo rechtfertigt fi) die Vermuthung, daß diefer Mar- 
tin Bon, der bei feiner Ergreifung im Gerichtsbezirke Herrieden auf der Hochftraffe Feucht 
wangen und Neunftetten am 12. Juni d. Is. nicht die mindefte Legitimation beſaß, ein 
aus einer Strafanftalt oder Frohnfeſte entſprungenes Individuum fein dürfte, und fohin die 
Zurüdlieferung an feinen Heimathsort ſcheue. 

Sämmtliche Polizeibehörven von Mittelfranken werben demnach aufgeforvert, über 
den Verhafteten, deſſen Signalement nachſtehend beigefügt ift, weitere Nachforfchungen an« 
zuftellen, und allenfallfige Refultate dem k. Landgerichte Herrieden mitzutheilen. 

Signalement des angebliden Martin Bon von Ravensburg. 

Größe: ungefähr 6 Schuh; Alter: angeblih 33 Jahre; Haare: ſchwarz; Stirne: 
flah; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: breit; Mund: Flein; Bart: dunkel— 
blond; Gefiht: Tänglicht; Gefichtöfarbe: gebräunt. Befondere Kennzeichen: ohne; fpricht 
den ſchwaͤbiſchen Dialekt. 

Kleidung: Martin Bon trug bei feiner Arretirung ein ungewafchenes leinenes 
Hemd, eine geftreifte Halsbinde von Baumwolle, einen vunfelblauen Spenfer mit beinernen 
Knöpfen, ſchon abgetragen und hie und da zerriffen. Hellgraues Beinkleid vorn au den 
Knieen auögeflidt, Falbleverne Halbftiefel und eine grüne Haube mit ledernen Schirm. 

Ansbach, ven 14. Juli 1849. 





An 
fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken ergangen. 
Ad Num. 420. praes, 25/, 49. 
(Die dritte Chwurgerichtöfigung für Schwaben und Neuburg betreffend.) " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Bollziehung der Art 18 und 114 des Gefeged vom 10. November v. Is. (Ge- 
fepblatt Nr. 25) Hat das kgl. Staatsminifterium der Juſtiz unter dem 20. I. Mts. ver- 
fügt was folgt: 

I. Die Eröffnung der dritten in Augsburg abzuhaltenden Schwurgerichtöjigung 
für Schwaben und Neuburg wird auf Montag ven 1. Oktober 1. 38. feſtgeſetzt. 

U. Zum Präfiventen des Schwurgerichtähofes wird der Rath bei dem kgl. Appella- 
tiondgerichte von Schwaben und Neuburg’Sigmund von Nenner, und zu deſſen Stell» 
vertreter der Rath des kgl. Kreid- und Stadtgerichtd Augsburg Franz Anton Ebenhöch, 
ernannt. 

Diefed wird mit Bezugnahme "auf den Art. 114 des allegirten Geſetzes vom 10. 
November 1848 zur Öffentlichen Kentniß gebracht. 

Neuburg, ven 22. Juli 1849. 

PBrafidium 


des Föniglichen Appellationsgerihts von Schwaben und Neuburg- 
Fehr: v. Stengel, Praͤſident. 
En? "EEE 4 


Ss 
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FZutelli 


der Königlichen 
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R genz⸗Blatt 


NKegierung von 





Schwaben und Neuburg. 





Augsburg NR” 64. den 31. Juli 1849, 





Inhalt: Plenar:Befhluß des Oberapprllationsgerichts des Königreichs Bayern. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Aufenau,. — Die Erledigung der Pfarrei Engelthal, Dekanats Altdorf. — Kreis:Rotizen, — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num, 29575. praes, 3°, 49, 


Plenar:Befchluf 
bed Oberappellationsgerichts des Königreihs Bayern. 

Der oberſte Gerichtähof des Königreiches hat am vierschnten Juli Eintaufend acht⸗ 
hundert neun und vierzig in geheimer Plenarfigung, in welcher bei legaler Verhinderung 
ber übrigen Mitglieder zugegen waren: 

Heing II. Präfivent, Sehr. von Tautphäus, Volk, Stautner, Direktoren; Ruppen- 
thal, Bettinger, Eifenhart Dettenhofer, Körner, Merk, Frhr. v. Nieverer, Harlander, Blei- 
fein, Rauchenberger, Schwertfellner, Hirrſchmann, Kraft, Baumgärtner, Eucumus, Geigel, 
Rinefer, Hofmann, Frhr. von Buchs, Lauf, Gombart, Schrauth, Bergmaier, Ever, Frhr. v. 
Pfetten, Edelhart, Peterſen, Maißner, Piris, Fürſt, Fieißner, Popp, Briel, Salzmann, Neu⸗ 
mayr, Räthe, Dall'armi Oberappellationsgerichtsrath die Funktionen des Staatsanwaltes ver— 
ichend, Schwertfellner, Protokollführer, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 

Der mit den Funktionen des Staatsanwaltes betraute Oberappellationsgerichtsrath 
Dall armi ſtellte folgenden Antrag : 

Es gefalle dem Hohen Gerichtshofe, die Fortführung ver fänmtlichen zur Zeit in ven 
drei fränfifchen Kreifen und in dem Kreife von Schwaben und Neuburg — Unter⸗ 
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fuchungen, welche fich auf die gewaltfame Durchführung der deutſchen Reichsverfaſſung oder 
auf andere ftaatöverrätherifche Verbrechen beziehen, denen Diefe Durchführung zum Vorwande 
gevient Hat, und durch Aufforderung zur Volföbewaffnung, durch bei verfammelter Volks— 
menge abgehaltene Reden, duch Verbreitung ven Drudjchriften, Beihaffung. von Waffen- 
porräthen ꝛe. verübt wurben, oder Damit im Zufammenhange fichen fo wie die weitere Ver— 
folgung der auch in Hinficht auf die übrigen vießrheinifchen Kreife bereits beſtehenden over 
als beftehend fich noch ergebenpen Indizien dem kgl. Kreis» und Stabtgerihte Augsburg 
zu übertragen und das weitere Nöthige zu verordnen. 

Nah Anhörung des zum Meferenten in viefer Sache ernannten Oberappellationd« 
Nathed Maißner durch melden zugleich die wichtigeren zur Begründung des obigen An— 
trages mitgetheilten Aftenftüce vorgelefen wurden, ferner nah Anhörung des genannten Staatd- 
Anmwalted in ver mündlichen Entwicklung jeined Antrages, 

in der Erwägung 

1) daß beftimmte und fehr erhebliche Ihatumftände vorliegen, welche auf einen inneren 
Zufammenhang der in mehreren Kreifen des Königreihes vorgefommenen revolutionä- 
ren Bewegungen und auf das Beſtehen einer verbreiteten ftaatöverrätherifchen Ver— 
bindung ſchließen Taffen ; 

2) daß es ſonach die unabweisbare Nothwendigkeit gebietet, die Führung der bezüglich 
der einzelnen Reate bereitd anhängigen und noch anhängig wervenden Unterfuchungen 
einem Unterfuchungdgerichte ausſchließend zu übertragen 

beſchließt 
der oberſte Gerichtshof in Gemäßheit ver Art. 4 und 5 des Geſetzes vom 10. November 
1848. Die Abänderungen des IL. Theils des Strafgefegbuches vom Jahre 1813 betref- 
fend, was folgt: 

Die Borunterfuhung wegen angezeigten Staatöverrathed durch gewaltfame Ginfüh- 

rung der in Frankfurt befchloffenen Reichäverfaffung oder wegen ver unter dem 

Vorwande der Einführung verfelben im Königreihe Bayern diefjeitd des Nheines 

begangenen oder fonft hiemit im Zufammenhange ftehenvden Verbrechen und Vergehen 

wird dem k. Kreid- und Stabtgerichte Augsburg übertragen und demnach vie Ue— 
berſendung jämmtlicher bei den Gerichten dieſſeits des Rheines bezüglich obiger Ver- 
brechen oder Bergehen bereit3 anhängigen oder noch anhängig werdenden Unterſu— 

Hungen an das genannte Kreid- und Stabtgericht Augsburg hiemit angeorpnet. 

Aljo befchlofjen zu München, wie Eingangs gemelbet. 

(Unterjchriften:) Heing, v. Tautphäus, Wolf, Stautner, Ruppenthal, Bettinger, Eijenhart, 
Dettenhofer, Körner, Merk, Freiherr v. Nieverer, Harlanver, Wleiftein, Rauchenberger, 
Schwertfelner, Hirrfhmann, Krafft, Baumgärtner, Cucumus, Geigl, Rinefer, Hofmann, 
Freiherr v. Fuchs, Lauf, Gombart, Schraut, Bergmayer, Ever, Freiherr v. Pfetten, Edel—⸗ 
Bart, Peterfen, Maißner, Piris, Fürft, Fleifner, Popp, Briel. Salzmann, Neumayr. 


Schwertfellner, Protofollführer 
für bie richtige Ausfertigung 
(L. 8.) Wollfhläger, Sekretär. 
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Der vorſtehende gefaßte Plenarbeſchluß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Neuburg, am 24. Juli 1849, 
Der funktionirende I. Staatsanwalt am k. Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lupin. 


Ad Num. 5574. praes, 28/, 49. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Notififation der F. Regierung von Schwaben und Neuburg som 14. April. 
T. 38. hat Herr Reichsrath Franz Freiherr Schenf von Stauffenberg auf dem Grund des 
Gefetzes vom 4. Juni 1848 bie Lehen» Ablöfung betreffend, mit böchfter Genehmigung des 
Staatöminifteriums der Finanzen die Ablöfung des Lehenverbandes von folgenden Lehen bewirft. 
4) Mühle zn Scheppad, 
2) Gejaid und Wildbann zu Settingen, 
3) Stüde, Güter und Zinfe zu Oberwaldbach, 
4) Dorf Freihalden, 
5) ein leibfälliger Hof zur Ried, 
6) der Kirchenjag zu Ried, 
7) Schloß und Marft Jettingen, 
was den Berheiligten in Hinblid auf g. 4 des Lehenablöfungsgefeges von 4. Juni 1848 zur 
Wahrung ihrer Rechte bekannt gegeben wird, 
Neuburg, am 21. Zuli 1849. 
Königl. Appellationsgericht von Schwahen und Neuburg. 
In Verhinderung bes kgl. Präfibenten 
Breitenbach, Direktor. 





Kiftenfeger. 
praes, 2%/, 49. 





(Erledigung der Pfarrei Aufenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur die Beförberung des Pfarrer? Schüßler fommt vie Pfarrei Aufenan im 
Dekanate Waitenbah in Erledigung und wird hiemit zur vorjehriftsmäßigen Bewerbung bin- 
nen 6 Wochen ausgejchrieben. 

Die Erträgniffe verfelben berechnen ſich, mie folgt: 

1. An fändigem Gehalte: 4) aus Staatöfaffen 4 Schfl. 3 Metz. 3 Sechz. Kern 
40 fl. 33 kr.; 2) aus Stiftungsfaffen in Geld 157 fl. 30 fr. ; 3) aus Gemeindefaffen baar 
35 fl. 8 Schfl. 1 Me. 20 Maas Kern 74 1 fr. 

11. An Zinfen von Aftivfapitalien 1 fl. 

IN. Ertrag an Realitäten a) Wohnung in gutem Bauzuftande und für eine Familie 
genügend 20 fl.; 5b) Gründe 3 Tgw. 272°/, Onatratruthen Wieſen 66 fl. 30 fr.; 96%, 
Ruthen bayer. Garten 48 fr. 
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IV. Einnahmen an Dienftfunftionen 22 fl. 521, fr. Summa 418 fl. 141, fr. 
Laften 12 fl. 20 fr. Reiner Ertrag 405 fl. 541, fr. 


Bayreuth, ven 16. Juli 1849. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. 9. Notenban. 


Hagen. 
‚Ad Num. 5779. praes. 28/, 49. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Engelthal, Dekanats Altborf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Befdrverung des Pfarrerd Gnopf ift die Pfarrftelle zu Engelthal, Des 
canatd Altvorf, erledigt worben und diefelbe wird daher behufs ihrer Wiederbeſetzung zur 
vorſchriftsmäßigen Bewerbung hiemit ausgefchrieben. 

Der Ertrag diefer Pfarcei ift nach dem neueften Faſſions-Abſchluß folgender: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) Aus dem Staatsbeitrag durch die Kirchenverwaltung 
in Engelthal, in Geld 390 fl. 5fr.; aus Stiftungsfaffen in Geld 19 fl. 30 Fr, 

11. Aus Realitäten, Anfchlag der Wohnung im Pfarrhaufe, das fich in ganz gutem 
Bauftande befindet, und für eine große Familie Raum varbietet 30 fl.; Anjchlag der zwei 
Grasgärten, jeder zu 1/, Morgen 10 fl. 

111. Aus befonverd bezahlt werdenden Dienjteäfunftionen 131 fl. 53%/, kr. 

IV. Aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 49 fl. 34 Er. 

An freiwilligen Geſchenken in Naturalien 48 fl. 55 fr. Summa 631 fl. 2°/, fr. 
Hievon Die Laften mit 4 fl. 48 kr., abgezogen, bleibt reines Dienfteinfommen 626 fl. 14°/, Fr. 

Ansbach, ven 18. Juli 1849, 
Königlich proteftantiihes Eonfiftorium. 
v. Suffell. 





Cella, Sefr. 
— — — — — —s 


Kreis-Notizen. 
praes. 25/, 49. 


Seine Majeftät der König haben fi vermöge allerhöchſten Defrets vom 17. [. Mts. 
bewogen gefunden, auf die erledigte Stelle eines Landgerichtsarztes zn Mindelheim den dortigen 
praftifhen Arzt Dr. Martin Frey allergnädigfi zu ernennen. 


praes. 22%/, 49. 
Dem bisherigen Hauptmann Joh. Adam Röhlin im kgl. Landwehr-Bataillon Kempten 
wurde auf den Grund vorgelegten Arztlihen Zeugniffes nah $. 4 Ziff. 1 der Landwehrorbnung 
die gebetene Entlaffjung vom aftiven Laudwehrdienſt ertheilt. 
— — — — — — — —— —— —— — — 
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Schwaben und Neuburg. 








Augsburg M'co 65. ben 3. Auguſt 1849. 








Inhalt: Die Ertheilung der gewerbspoligeilihen Bewilligung zum Petriebe von Wafferbauwerken. — Das land⸗ 
wirthſchaftliche Kreiöftipendium pro 180. — Die Erridtung neuer Poftanftalten in Bayern, — 
Kreis:Notizen. — Nichtamtlicher Artikel. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der E, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 30640 praes. °/; 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrift3-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Ertbeilung der gewerbspolizeilichen Bewilligung zum Betriebe von Wafferbaumwerken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Inhaltlich einer höchſten Entjchliegung des fol. Staatöminifteriums des Handels 
und der dffentlihen Arbeiten vom 15. d. Mts. foll fortan dafür Sorge getragen werben, 
daß bei Anlegung neuer und Irandferirung bejtehender Mühlen und anderer Waſſerbau— 
werfe vie gemerböpolizeiliche Bewilligung zum Betriebe — Conceſſions-Urkunde — nicht cher aus— 
gefertiget werde, bis die baupolizeiliche Frage erjchöpfend erlediget iſt, insbeſondere die Waffer- 
höbenverhältniffe der neuen Werfe genau erhoben find, und die Firirung derſelben durch Aich- 
pfähle ftartgefunden hat. j 

Der Vollzug dieſes Auftrages wird in den Fällen, wo eine gleichzeitige Erledigung 
der gewerbs- und baupofizeilihen Frage Anftand findet, am zwedmäßigften in der Weiſe 
bewirkt werben, daß die Conceſſionsbeſcheide unter der Bedingung der vollitändigen Erle- 
Digung des baupolizeilichen Punktes vor Ausfertigung der Goncefjiond » Urkunde erlaffen 
werden. 7 
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Hievon werben die ſaͤmmlichen Diſtrikts⸗Polizeibehorden zur geeigneten Darnachachtung 
hiemit in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 28. Juli 1849. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Praͤſident. 
Wilhem, eoll. 


Ad Num. 30512. (c) praes. 23/, 49, 
(Das landwirthſchaftliche Rreis-Stipenbium pro 18*,,. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das durch den allerhöchſten Landraths⸗Abſchied vom 5. Mid. aus den fafultativen 
Kreisfondd pro 184%/,, bewilligte Stipendium im Betrage vou 150 fl. für einen dem 
ſchwaäbiſch⸗ neuburg ſchem Regierungsbezirke angehörigen Zögling der Landwirthſchaftsſchule 
zu Schleisheim wird im nächften Herbſte für das Schuljahr 1849,,, von ver unterfertigten 
Stille verliehen werben. 

Zur Bewerbung um biejed Stipendium wird hiemit Termin bi8 zum 1. November 
d. 38. unter Bezeichnung folgender Vorbedingungen für die Bewerber anberaumt: 

1) Daß ver Bewerber die Ausbildung ald rationeller Landwirth in Schleisheim 
beabfichtige und die zur Aufnahme in vie zweite Klaffe der dortigen Gentralichule gemäß 
Ziff. IV. Nr. 2. ver allerhöchften Verorpnung vom 20. November 1839 (Meggbitt. 
©. 960) vorgefchriebenen Nachweiſe beibringe; 

2) Daß derſelbe feine Heimat im genannten Regierungäbezirfe habe; 

3) Daß er nad den für die Stipendien geltenden Borfchriften einer Unterftügung 
bebürftig jey. 

Die mit ven hiernach erforberlichen Zeugniffen belegten Gefuche find unmittelbar 
bierort3 oder durch die vorgejegten Diftriftd-BolizeisBehörven rechtzeitig einzureichen. 

Augsburg, ven 20. Juli 1849. 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Reggs.⸗Präſidenten. 
v. Kopf, Direktor. 





Richard, coll, 


Ad Num. 31618, praes, ?/; 49° 
(Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit dem erften Auguft 1. 38. wird mit der zu Stabtlauringen in Unterfranken 
zwiſchen Schweinfurt und Königähofen bisher beſtandene Relais-Bofthalterei eine Brief» und 
Sahrpofterpepition verbunden umd durch den gleichzeitig in's Leben tretenden Eilwagens⸗Cours 
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zwiſchen Würzburg und Hildburghauſen über Römbilo in unmittelbare Poft« Verbindung 


eſctzt. 
a Diefe Einrichtung wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnig ges 
bracht, daß demgemäß von dem angegebenen Zeitpunfte an ſowohl Perfonen ald auch Briefe 
und Fahrpoftftäce jeder Art nah und von Gtabtlauringen durch die Poft-Anftalt direkte 
Befdrberung finden. 
Münden, ven 27. Juli 1849. 


SGeneral-Berwaltung der kgl. Poften und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
auber. 


—— —— — — —,e; 





Kreis-Notizen. 
praes. 28/, 49. 


Seine Königl. Majeftät haben Sich allerhöchſten Reſcripts vom 20. Juli d. 38. aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, den funftionirenden Rechnungs-Reviſor bei der f. Regierungs- Finanz- 
fammer von Mittelfranten, Anton Koller, zum f. Rehnungsfomiffär bei der f. Negierungs-Finanz« 
fammer von Schwaben und Neuburg zu ernennen. 





praes. 30/, 49. 
Seine fönigl. Majeftät haben vermöge allerhöchften Referipts von 21. Juli d. 36. 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, den Rechnungsfommiffär bei der f. Regierungsfinanzfammer 
von Schwaben und Neuburg Ehriftoph Nikolaus Reich, feiner Bitte willfahrend, in gleicher Ei: 
genfhaft zur k. Regierungss-Finanzfammer von Oberfranken zu verfegen, und an deſſen Stelle zum 
Rebnungstommiffär der f, Regierung von Schwaben und Neuburg, den funftionirenden Rechnungs: 
Revifor bei der k. Regierungsfinanzfammer von Oberpfalz und Regensburg, Conrad Schneider in 
proviſoriſcher Eigenfchaft allergnädigft zu ernennen. 
praes. 25/, 49. 
Vermoͤge allerhöchften Referipts dd. München den 17. Juli 1849 haben Seine Königlide 
Majeftät allerguädigft Sich bewogen gefunden, den bisherigen fgl. Forftamtsaftuar Wilhelm Has 
bermayer in Dttobeuren zum proviforifchen Revierförfter in Grönenbach, fgl. Forſtamis Ottobeu⸗ 
zen, zu ernennen, und den fgl. Revierförfter Wilhelm von Sicherer in Grönenbad; feiner aller- 
unterthänigften Bitte willfahrend, in gleicher Eigenfchaft auf das Forſtrevier Everheim, kgl. Forſt⸗ 
amts Donaumörth, zu verfeßen. 





praes. ?2%/, 49. 

Seine Majeftät der König haben nad einem allerhöchſten Referipte vom 21. d. Mts. 

Eich allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. f, Mis. an 1) zum J. Affefior bei dem k. Landgerichte 
Pleinfeld den zweiten Landgerichtsaſſeſſor Alerius Lipp zu Türkheim, ohne Veränderung feiner bis— 
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herigen Gehaltsbezüge vorrüden zu laſſen; 2) auf bie hiedurch fich erledigende zweite Landgerichts⸗ 
Aſſeſſorsſtelle zu Tuͤrkheim den geprüften Nechtspraktikanten Ferdinand Kuttler aus Wertingen, 
dermal zu Augsburg, au berufen. 





praes, 2®/, 49. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchſten Referiptes d. d. Mün- 
hen den 21. I. Mts. bewogen gefunden, dem k. Landgerichte Kempten vom 1. fünftigen Monats 
an einen Aftuar extra statum beizugeben, und auf diefe Stelle vom nämlichen Tage an den vor 
maligen Patrimonialrichter I. Klaffe von Autencied, Adam Kolb allergnädigft zu berufen. 


praes. ?5/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Bolge allerhöchſter Entſchließung vom 17. Juli 

d, 38. dem Priefter Clenens Suntheim, Kaplan in Staufen, das Schul, und Curatbenefigium 
in Margertshaufen Landgerichts Göggingen, allergnädigit zu üsertragen geruht. 





praes, 25/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhödsfter Entſchließung vom 4. d. Mis. 

allergnädigit zu genehmigen gerubt, daß von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Augsburg dem Pries 

ſter Joſ. Veit, Pfarrer zu Hochdorf, Landgerichts Friedberg, das Benefizium zu Deifenhofen, kgl. 
Landgerichts Höchſtaͤdt verliehen werde, 

| b praes. ?2/, 49. 

Der bisherige Landwehr-Eorporal Clemens Pſchorer wurde nah allerhöchfter löse 

vom 9. Dezember v. Is. zum Lieutenant bei der zweiten Orenadier-Gompagnie Des Landwehr-Re— 

giments Augsburg befördert. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Direktion des Verſicherungs-Vereines gegen Schaden an Pferden 
und Rindern für das Königreih Bayern macht hiedurch den Bereindmitglievern befant, daß 
die 1. General-Berfammlung 

am 25. Auguft laufenden Jahres 
im Gafthofe zum Deutjchen Haus abgehalten werden wird, und daß die 50 höchftverficherte 
Mitglieder nach $. 39 der Vereinsſtatuten hiezu fpeciell en worben find. 

Bayreuth, ven 17. Juli 1849, 

Die Direktion des Verfiherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden und 
Kindern für das Königreich Bayern. 
Ziegelmüller, proviſoriſcher Vorſtand. 


— — — — — — — — 
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Sechwaben uns Neuburg. 





Augsburg RW G@. den 7. Auguft 1849. 








Inhalt: Den Zwifden:Kusfhlag von Brandverſicherungsbeiträgen für das Jahr 18%. — Das Repertorium 
über die ſtändiſchen Verhandlungen vom Jahre 1848. — Deu Gintral:Schulbüder:Verfag und beffen 
Geſchäftsbetrieb. — Die theorerifche Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien und das Lehramt der 
Mathematik an denfelben. — Kanzleigebührerhebung der franzöfiichen Geſandtſchaft in Münden, — Die 
Erledigung des Phyſikates Weidenberg III. Klaſſe. — Kreis-NRotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
den ZwifchenAusfchlag von Brandverfiherungs- Beiträgen für das Jahr 1848/,, betr. 
Staatöminifterium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem ſchon im verfloffenen Jahre jo zahlreiche und verheerende Brände flattge- 
funden hatten, daß die dafür aus der allgemeinen Immobiliar-Brandverfiherungs-Anftakt 
zu leitenden Entſchädigungen beträchtlich erhöhte Affefuranz- Beiträge erforverten, haben fich 
leiver auch im Laufe ded gegenwärtigen VBerwaltungsjahres wieder jo ungewöhnlich viele und 
bedeutende Brandunglüdsfälle ereignet, daß ven gepflogenen Erhebungen zufolge die bereits 
zur Anmeldung gefommenen Entſchädigungsforderungen auf mehr ald 1,330,000 fl. ſich be— 
laufen, wobei die der jüngften Vergangenheit angehörigen Brände noch nicht in Berechnung 
gebracht werben Fonnten. 

Die zur Deckung diefer Entjhädigungs-Anfprühe für 184%/,, verfügbaren eigenen 
Bonds der allgemeinen Immobiliar-Brandverſicherungs-Anſtalt betragen nad Ausweis ber 
BrandaffefurangsHatıptrebnung pro 18#7/,5 1,016,747 fl. 17% fr., und es ergibt ſich hier— 
nad von ſelbſt, daß ſchon vermalen die Dotation der DBrandafjefuranzfaffen zur. Erfüllung 
der gejeglichen Dbliegenheiten nicht zureiche. s 

8 
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Auch vie Staatsfaffe ift unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht in der Lage, 
irgend ergiebige Borfchüffe ohne Beeinträchtigung ihrer eigentlichen Zwecke zu gewähren, zumal 
da es fich nicht bloß um Tilgung der ſchon beftchenden Zahlungs-Rüdjtänve, ſondern aud 
darum handelt, vie Brand-Affefuranz-Anftalt fo genügend zu dotiren, daß wenigftend bis 
Mitte März 1850, ald den fürzeften Zeitpunfte der Bekanntmachung des allgemeinen Aus— 
fchlages und der Hauptrehnung für das Jahr 184%/,, Die wahrjcheinlicher Weife noch weiter 
anfallenden Brand-Entſchädigungen möglichft rechtzeitig geleiftet werden können. 

Dad Staatäminifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten fieht ſich durch 
dieje aufßerorventlihen und dringenden Umftände in die Nothwendigkeit verfegt, von der Er— 
mädtigung des Art. 32 der revidirten Brandverfiherungs-Orbnung Gebrauch zu machen und 
einen vorläufigen Zwijchen-Ausjchlag für das Jahr 18*%/,, anzuorbnen. 

Diefer Zwiſchenausſchlag mird nad der Größe ver gegenwärtig. bekannten Forbe- 
rungen gegen die Brandverfierungs-Anftalt, Dann nach dem mahrjceinlichen Bedarfe bis 
zum erfolgenden Haupt-Ausſchlage — mit Rüdficht auf die Durch das Gejeg vom 1. Zuli 
1834 in 4 Klafjen abgeftufte Beitragspflichtigfeit — in Der Art feſtgeſetzt, daß von jedem 
Hundert des Verſicherungs⸗Kapitals 

in der I. Klaſſe 9 Fr. 
PER ER | Fee kr. 
vr», Mm ,„ di. un 
Fe ı Pe fr. 
zur Erhebung fommen. 

Die königl. Regierungen der fieben Kreiſe dieſſeits des Rheined und die untergeorb« 
neten mit Führung der Brandverſicheruugskaſſen betrauten Polizeibehörden erhalten fofort bie 
MWeifung, die erforderlichen Ginleitungen zur Erhebung der Beiträge unter erjchöpfenver 
Darlegung der erwähnten Verhältniffe unverzüglich zu treffen, und bie Perccption, unbes 
ſchadet einer angemefjenen Schonung der Beitragspflichtigen, vergeftalt zu bejchleunigen, daß 
die Berunglüdten in den Stand gejegt werben können die Wieverherftellung der beſchädigten 
Gebäude wo möglih noch vor dem Eintritte des naͤchſten Winters zu bewerkftelligen. 

Hiebei wird den äußeren Behörven noch zur befondern Pflicht gemächt, die Beſtim— 
mungen bed Art. 16. Der revidirten Brandverſicherungs-Ordnung und des 8. 58 der hiezu 
gehörigen Inftruftion rüdfichtlich ver Ausbezahlung und Verwendung der Entſchädigungs— 
Summen mit firenger Gewifjenhaftigfeit zu vollziehen, dann was die Wieverheritellung der 
abgebrannten Gebaäude betrifft, auf der Beobachtung der feuerpolizeilihen Vorfchriften über- 
Haupt, wie ded Verbotes feuergefährlicher Dächer insbejondere, mit allem Nachdrucke zu beftchen. 


Münden, ven 29. Juli 1849. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. b. Pforbten. 


Durch den Miniſter: 
Der General⸗Sekretaͤr. 
Miniſterialrath. 
Frhr. v. Brilck. 
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Ad Num. 32550. praes, 4, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behdrden von Schwaben und Neuburg. 


Bwifchenausfglag von Brandverſicherungs · Beiträgen für das Jahr 18*%/,, betreffend.) 


Unter Bezugnahme auf vorfichende Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums des 
Handeld und der öffentligen Arbeiten wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß im Taufenden 
Jahre auf das Jahr 18*7 zurüd nod 108,000 fl. an Entſchädigungen ausbezahlt werden 
mußten, und daß die bis jeht zur Anzeige gefommenen Brandfälle des Regierungsbesirfes 
jeit vem 1. Oftober v. Is. eine Entſchädigungsſumme von 354,000 fl. in Anſpruch nehmen, 
während die im Monat Dezember erhobenen Beiträge fih auf 317,630 fl. belaufen, daß 
mithin die bereits fälligen Entſchädigungen nicht mehr berichtiget werden können, während 
die Kaffen bis zum Monat März ded nächjten Jahres mit den erforderlichen Gelpmitteln ver- 
fehen jeyn follen. 

Da die Brandverfiherungsanftalt auf dem Grundſatze der Gegenjeitigfeit beruht, fo 
werben ſich die beitragäprlichtigen Theilnehmer um jo bereitwilliger in die Entrichtung dieſes 
Zwiſchenausſchlages fügen, wenn fie berückſichtigen, daß ihre Beiträge des legten Jahres 
nur zur Unterftügung von Angehörigen des Regierungs-Bezirkes gedient haben. 

Andererſeits möge aber auch die eingetretene Nothwendigkeit erhöhter Beiträge fänmt- 
liche Einwohner zu erhöhter Vorficht bei dem Umgang mit Feuer und Licht ermahnen um 
Brandunglüdsfällen möglichft vorzubeugen. 

Die einzelnen Diſtrikts-Polizei-Behörden ſind mit der Einhebung ver Beiträge durch 
beſondere Entjchliegung beauftragt worden. 

Angöburg, den 4. Auguſt 1849. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Berhinderung bes kgl. Reggs,:Präfibenten. 


Brand. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 31464. praes. #%, 49. 


An die ſaͤmmtliche kal. Landgerichte, Gerichts- und Polizeibehörden in Schwa— 
ben und Neuburg, danıı den kgl. Stadtfommiffar in Menmingen. 


(Das Repertorium über die fländifhen Verhandlungen vom Zahre 1843 betreffend.) 


Im Namen feiner Majeität des Königs. 


Sämmtlichen Fol. Lanpgerichte, dann Gerichts- und Polizeibehörden in Schwaben 
und Neuburg, dann dem fol. Stabtfommiffär in Memmingen, wird nachſteheud die am 21. 
Suli l. 38, erfolgte höchſte Minifterial-Entjchliegung rubr. Betreffes mit dem Bedeuten 


mitgetheilt, den Preis zu 1 fl. per Exemplar für das bemerkte Repertorium Binnen 8 Tagen 
85 * 
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a recepto an das Archivariat ver Stände des Meiches zu München zuverläffig ein- 
zufenben. 

Augdburg, den 2. Auguft. 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. dv. Welden, k. Regierungs-Präfivent. 
Richard, eoll. 
Abdruck. 
Königreich Bayern 
Staatsminiſterium des Innern. 

Für das von dem Landtags-Archivar Stumpf angefertigte Nepertorium über die 
ftändifchen Verhandlungen vom Jahr 1848 wurde der Preis auf 1 fl. vom Gremplar feft- 
gejegt und die Anordnung getroffen, daß daſſelbe, wie bisher, portofrei durch die fgl. Poft 
verjendet wird. 

Die Fol. Stellen und Behörden, welche die gedachten Verhandlungen von Amtswegen 
und unentgeltlich erhalten haben, werden ermächtigt, dieſes Werk auf Negiefoften anzuſchaffen. 

Der Preis dejfelben ift vireft an den Verfaſſer zu berichtigen. 
Münden, ven 24. Juli 1849, 
Auf Seiner Kgl. Maieftät allerhoͤchſten Befehl. 
Aus Spezialauftrag 
der Minifterialrath 
Dillis. 
Dietrich. 
Ad Num. 31158. praes. %, 49. 
“ An fämmtlihe Studien- und Schulbehorden von Schwaben und Neuburg. 
(Den Gentrat: Schulbücher: Berlag und deſſen Beihäfts: Betrieb betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämmtlichen Studien» und Echulbehörten von Schwaben und Nenburg wird 
Die den Central-Schulbüchtrverlag und deſſen Geſchäftsbetrieb betreffende am 21. Auli d. Is. 
unter Nr. 3775 ergangene höchſte Miniſterial-Entſchließung in dem nachſtthenden Abdrucke zur 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 1. Auguſt 1849. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präſident. 
. Richard, coll. 
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Abdruck. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 


Seine Königliche Majeftät haben im Folge der mehrfah in Anregung ge- 
brachten Beſchwerden der Buchhändler und Buchdrucker des Königreich gegen Die Anitalt 
des Gentral-Schulbücher- Verlags in München auf ven von dem unterfertigten Staatsminiſte— 
rium geftellten Antrag, unter Abänderung der Minifterial = Entjchliegungen vom 5, März, 
9. März und 2. Mai 1838, jowie jener vom 9. Jänner 1840, zu verfügen gerubt, 
wie folgt: 


Die Stiftungd-Anftalt des Central-Schulbücher-Verlags Hat nah wie vor die Auf- 
gabe zu erfüllen, zur Erzielung möglichft wohlfeiler und gieichmäßiger Lehrmittel, für die 
deutſchen Echulen jowohl ald für andere höhere Lehr- und Unterrichtd-Anftalten, alle plan= 
mäßigen Schulbücher, ſowie andere zur Erzielung und zum Unterricht vienliche Schriften, 
Tabellen, Zanpfarten und dgl. zu druden und zu verlegen. 

11. 


Gin Monopol fteht ihr jedoch hiebei nicht zu, vielmehr Fönnen in den Lehr- und 
Unterrichts-Anftalten auch andere, ald die in dem Central-Schulbücher-Verlage erfchienenen 
Audgaben gebraucht werden, joferne die betreffenden Behörven folche als zweckmäßig, insbes 
fondere als forreft und dem Gefichtövermögen der Jugend als unſchädlich erfannt haben. 

III. 


Der Central⸗Schulbücher-Verlag Hat ſich jedes Tauſch- und Commiſſionshandels, 
ſohin alles Verkehrs fremder Artikel zu enthalten, auch allen ausländiſchen Vertrieb 
feiner Produkte lediglich den Buchhandlungen zu überlaſſen. 

Die vorräthigen Eremplare der in auswärtigen Verlagshandlungen erſchienenen, von 
dem Gentral- Schulbücher Berlage angefauften Schule und Lehrbücher können unter Rüde 
erftattung der Koften und Speſen von den inländifben Buchhandlungen gegen baare Bes 
zahlung abgelöst werven. * 


Der Detail-Verkauf der Erzeugniſſe des Central-Schulbücher-Verlags wird wie bis— 
her durch Filial-Verleger bewirkt, wozu aber, vorbehaltlich einer durch beſondere Umſtände 
gebotenen Abaͤnderung, nur Buchhändler und Pirjenigen Buchbinder, welche mit vergleichen 
Lehrmittel Handel zu treiben befugt ſind, gewählt werden Dürfen, 

Uebrigens bleibt jedem Buchhändler und zum Verkauf ver Lehrbücher berechtigten 
Buchbinder auch Die unmittelbare Bertelling und Abnahme von Artikeln aus dieſer An— 
ftalt, jedoch nicht unter Dem Werthe von 25 fl. mit einem Rabat von 20%), geitatter. 

V. 

Der Central-Schulbücher-Verlag hat jährlich wenn ſich Rechnungs-Neberſchüſſe er— 

geben, an jede Kreisregierung eine Anzahl von Schulbüchern zur unentgeltlichen Verthei— 


fung au arme Schulfinver, und zwar für jeden Kreis bis zu dem VBerrage von 100 fl. 
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alfo in Summe 1200 fl. abzugeben; die meiteren Ueberſchüſſe follen zur Unterftügung ver 
Witwen und Waiſen ver Schullehrer verwendet werben, und zwar für die einzelnen Kreiſe 
nach Berhältnin der Größe des Echullchrer-Perfonaled und mit bejonderer Rückſicht auf ven 
gegenwärtigen Stand der Dotationen der Unterftügungsd-Bereine, 
Münden, ven 5. Juli 1-49. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. Ringelmann. 





Durd ben Minifter 
ber Generalfetretär 
ber Minifteriatreth 
Sänlein. 
Ad Num., 31598. praes. Ye 49. 
(Die theor. Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien und das Lehramt der Mathematik an derfelben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge einer höchſten Entſchließung des f. Staatd-Minifteriums des Innern für Kirchen» 
und Echulangelegenheiten Nr. 3900 vom 26. Juli d. 38. wird im Vollzuge des $. 103 
der Schulorbnung und der f. Minifterial-Entfchliegung vom 3. Februar 1834 am 18. OF 
tober 1. 38. eine theoretifche Prüfung für das Lehramt der Oymnafien, dann für dad Lehr- 
amt ver Mathematif an venfelben an den drei Univerfitäten des Königreiches abgehalten werben. 

Diefes wird mit Hinweiſung auf die Beitimmungen ver Schulorbnung, dann der k. 
Minifterial-Entjhlichung vom 21. Dez. 1833 (vie Vorbildung für das Lehramt der Gym- 
naften und Latein Schulen betr.) hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, ven 1. Auguft 1849, 


Königlihe Megierung von Schwaben und Neuburg: 


Freibere v. WBelden, k. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll. 





Abdruck. 


Staatdminifterium des Innern für Kirchen-u.Schul-Angelegenheiten. 

Im Vollzuge des $. 103 ver Schulordnung, dann der Entſchließung vom 3. Fe— 
bruar 1534 (die Vorbildung für dad Lehramt der Gymnafien und Lateinfchulen betr.) ift 
beichloffen mworven, am 18. Oftober I. 98. eine theoretiihe Prüfung für das Lehramt ver 
Gymnaſien, dann für das Lehramt ver Mathematif an venfelben, an ven 3 Univerfitätöftäbten 
abhalten zu laffen. 

Der f. Univerfität3-Senat erhält den Auftrag, diejenigen Profefforen der einjchlägigen 
Fafultät, welche als Gommiffäre zu diefer Prüfung abgeorpnet werden könnten, in möglichfter 
Bälde in Vorſchlag zu bringen. 

Münden, den 26. Juli 1849, u 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. Ringelmann. 
Durd; den Minifter: 
der General Sekretär, 


Minfterialrarh 
SHänlein. 


1043 


Ad Num. 32392. praes. #/, 49. 


An 
fämmtliche Diftrits - Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Kanzleigebührerhebung bei der franzöfifchen Geſandtſchaft In München betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Bezugnahme auf die Regierungd-Ausfchreibung vom 7. v. Mts. Dezeichueten 
Betreffes (Kreis⸗Int.“Bl. 1849 par. 899) wird den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden nachträglich 


eröffnet, daß für Paͤſſe, deren Inhaber nur durch Fraufreih nah Nordamerifa reifen, 
eine Legalifationd-Gebühr nicht zu entrichten if. 


Hiernach ift ſich bei Vorlage derartiger Päffe zu achten. 
Augsburg, ven 3. Auguft 1849, 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Sehr. v. Welden, k. RegierungssPräfivent. 
Richard, coll. 


Ad Num. 31816, praes, 4; 49. 
(Die Erledigung bes Phyſikats Weidenberg III Alaffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Phyſikat Weidenberg IH. Klaffe in Oberfranken ift durch Verſetzung in Er« 
ledigung gekommen, mas mit dem DBeifügen hier befannt gegeben wird, daß etwaige Ber 
werber aus dem bieffeitigen Regierungs-Bezirke ihre Gejuche binnen 14 Tagen a dato bei 
ber unterzeichneten Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 2. Auguft 1849. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Praͤſident. 
Wilhem, coll, 


— — — Tl — 
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Kreis: Notizen. 





praes, 2/; 49, 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 17. d. Mes. 

allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die fatholifhe Pfarrei Bernbach, k. Landgerichts Oberdorf, 

von dem hochwürdigen Herrn Bifhof zu Augsburg dem Priefter Remigius Raith, Eurats und 
Schul: Benefiziat zu Mittelftetten, k. Landgericht Schwabmünden, verliehen werde, 





praes. #/; 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchſter Entichliefung vom 17. d. Mis. 

dem Priefter Morig Bedler, Pfarrei zu Ebersbach, kgl. Landgerichts Obergünzburg, die Pfarrei 
Sontheim, fgl. Landgerichts Ottobeuren, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. #, 49. 

Seine Majeſtät der König haben zu Folge alferhöchiten Entſchließung vom 19. d. Mts. 

dem Priefter Joſehh Baur, Kapitels Bifar zu Weiffenhorm, die erledigte Pfarrei Dttmarshaufen, 
F. Landgerichts Shwabmünden, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 4/5 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchfter Entichließung vom 19. d. Mts. 

alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Lehbrud, f. Landgerichts Füffen, von 

dem hochwuͤrden Herrn Bifhofe zu Augsburg dem Prieſter Anton Pilz, Kaplanci-Denefiziums-Bicar 
zu Miffen, k. Landgerichts Immenftadt, verliehen werde, 





praes. #5 49. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter Entjchliefung vom 19. d. Mts 

dem Priefter Simon Schmid, Kaplan zu Wallenhaufen, f. Landgerichts Landsberg, die erledigte 
Pfarrei Döpshofen, k. hg Göggingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. d/, 49. 
Dem ES chüpenhauptmanne Johann Heincih Roſcher im k. Landwehrbataillen Rörblingen, 
wurde bie gebetene Entlafjung vom Landwehrdienfte ertheilt. 


praes. 2/, 49. 
Der bisherige Landwehrmann und Gaftwirth Adolph Mayer von Monheim wurde zum 
Dberlieutenant Im f. Landwehr Bataillon Monheim ernannt. 


praes. ?#/, 49. 

Seine Majeſtät der König haben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 1) dem kgl. 

Landgerichte Wertingen vom 1. fünftigen Monats an einen Aftuar extra statum beizugeben, und 

2) diefe Stelle vom nämlihen Tage an dem vormaligen Patrimonialrichter 1. Klaffe von Holzen 
und Meitingen, Mar Marberger, allergnädigft zu verleihen. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Snfelli 


der Königlichen 





Schwaben und Neuburg. 





Augsburg RW” Te den 10. Auguſt 1849, 











Inhalt: Die *bänderung bes $. 10 ber Schifffahrts -Ordnung auf der Donau. — Die General Berfammlung 
bes Upotheferaremiums von Schwaben und Neusurg. — Verein zur Unterftüpung von Wittwen und 
BWaifen bayerifcher Aerzte. — Die Diftriktsumlagenrehnung des kgl. Log. Weiler pro 18“. — 
Beilage, 





Befanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 30646, praes. 9%, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei- Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Abänderung des $, 10 der Schifffahrtsordnung auf der Donau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


An diejenigen Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg in deren Bezirken ſich 
Schiffer und Flößer befinden, welche die Donau befahren, ergeht hiemit die Weifung biefel- 
ben von dem Inhalte der nachftchenden Ausfchreibung der kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Junern, vom 14. v. Mts. geeignet in Kenntnig zu fegen, und ſolche auch in 
den 2ofalblättern zu veröffentlichen. 


Augsburg, den 7. Auguft 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
» Kammer ded Innern. 


Echt. v. Welden, fgl. Regierungs-Präftdent. 
Wilhem, coll. 
86 
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Abdruck. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich hochſter Entichliegung des F. Staatdminifteriums des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 9. viefed Monats, haben Seine Majeftät ver König vie Abänderung des $. 
10 ver Schifffahrts-Ordnung auf der Donau in nachftehenver Weife allergnävigft genehmigt: 

$. 10. 

‚Den Schiffen und Flöffen Teichterer Gattung mit Drei ober weniger ala 
prei Fuß Tiefgang ift die Abfahrt von Bildhofen jederzeit geftattet, wenn der Waflerftand 
der Donau am Pegel zu Vilshofen zwei Fuß überfteigt, und wenn die Schiffe und Blöffe 
vorfhriftsmäßig bemannt, und inäbefondere mit einem Bildhofer Nauför— 
gen verſehen ſind.“ 

„Die Beſtimmungen des 8. 10 der Schifffahrts -Ordnung auf der Donau vom 26. Au» 
„guſt 1838, ſowie jene ver Minifteriaf-Ausfcreiben vom 12, Dezember. 1847 und 4. März 
„1848, haben hienach Die geeignete Modifikation zu erleiden.“ 

„Bei einem MWaflerftand unter 2 Fuß am Pegel zu Vilshofen, wie für Schiffe 
„and Flöffe von mehr ald 3 Buß Tiefgang bleiben die bisherigen Beſtimmungen in 
„Anwendung. Uebertretungen vorftehender Anoronungen find nah Maßgabe der Straf 
„Beltimmungen unter Ziffer 4 des Minifterial » Ausjchreibens vom 12. Dezember 1847 
zu beahnden.“ 

Indem dieſe allerhöchite Verfügung mit Bezug auf die über vie Schifffahrtd-Orb- 
nung auf der Donau erlafjenen früheren Bekanntmachungen der unterfertigten Stelle vom 
19. Zuni und 16. Dezember 1847 (Kreid-Blatt von Niederbayern 1847, S. 374 und 
770), dann vom 10. März 1848 (Kr. Blatt 1948, ©. 189) zur einfchlägigen Nachach— 
tung befannt gemacht wird, erhalten zugleich diejenigen Polizeibehörden in Niederbayern, in 
deren Bezirke Schiffer und Flöffer, melde die Donau befahren, ſich befinden, ſowie jene, deren 
Amtsbezirke tiefen Fluß berühren, ven Auftrag, gegenmärtiges Ausſchreiben, in ven Lofals 
Intelligenz » Blättern und auf ſonſt geeignetem Wege in ben Gemeinden weiter zu vers 
öffentlichen. 

Landshut, ven 14. Juli 1849. 
Kol. Regierung von Niederbayern. 
Kammer des Innern. 
I. a. P. 
Schwindl, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
- — Sartorius, Sekretät. 
Ad Num. 32849. praes. 9, 49. 


(Die General:Berfammlung des Apothefer:Gremiums von Schwaben und Neuburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nach $. 38 der Apothekenordnung vom 27. Januar 1842 angeorpnete Gene» 
ral⸗Verſammlung des Apothefergremiums von Schwaben und Neuburg wirt Montags den 
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27. d. Mid. in Augsburg im Megierungsgebäude flatt finden, und Vormittags 9 Uhr 
beginnen, wovon ſaͤmmtliche Apothefen-Befiger im dieffeitigen Regierungöbezirke in Kennt 
niß gejegt werben. 

Augdburg, ven 7. Auguft. 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
r. v. Welden, f. Regierungs-Präfivent. 
ER Richard, coll. 
Ad Num. 32457. praes, 5/, 49. 
(Berein zur Unterflügung von Wittwen und Waiſen bayerifcher Aerzte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem durch höchſten Erlaß des Fol. Staatäminifteriums des Innern vom 2. Juli 
d. Is. die Bildung eines Vereines zur Unterftügung von Witwen und Waifen bayerifcher 
Aerzte unter Oberaufficht des Staated und unter Vorbehalt ver Vorlage der Statuten ger 
nehmigt worden ift, fo wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der kgl. Advokat 
Schlichth orle in München vom Vereine als Vertreter deſſelben in allen gerichtlichen Hand⸗ 
lungen ernannt worben ift. 

Augsburg, ven 6. Auguft 1849. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-PBräfident, 





Richard, coll. 
Ad Num. 29597. praes. °/, 49. 
(Die Diſtriktsumlagenrechnung bes Pal. Landgerichts Weiler pro 18*/,, betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftriftsumlagenrehnung des kgl. Landgerichts Weilerpro 1847/,, wurde mit 
einem Abjchluffe von 





Einnahmen 1731 fl. 24 fr. 7 Hl. 
Ausgaben 1474 fl. 10 fr, 1 hl. 
Paffivreft 257 fl. 14.6 Hl. - 
als richtig befunden, was hiemit in Gemäßheit des Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 
“2. Juli 1819 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die Erhebung der Diftriftd-Umlagen erfolgte theild nach dem Steuerfuße, theils 
nah dem Bamiliengelve. Nachſtehende Tabelle weist deren Repartition nad. 
Augsburg, ven &. Auguft 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, f. Regierungs- Präfident. 
Richard, coll, 
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Tabellariſche Neberficht 
der im  Lunbgerit-Bete Weiler pro 18#7/,, erhobenen und verwendeten Diftriftd- 





Umlagen. 
Name der concur⸗ Detrag zent Berwendung der Geſammt— 
. vw nahmer - 
rirenden Gemein | Steuer- der — einnahme auf 





Num, cur. 


I. ber 
den und Gutäherr-| Kontingent, | Ditrifts- Diftrifise | notbwendige | mügliche 
Ichaften. Umlagen. Kaffe. Zwede Zwede, 


fl. jr. iht He Fe ip] fl. fehl — fr. ;pL] fi ee eb Me r. hl. | ft Er hl 

Ebratzhofen —A 4 3989| 4 Do I 1b | : 
AEllhofen 38952 3015 | | | 
3 Geſtrat 1358| 8 11435 | | | 
| | 
| 

J 

| 


ie 
Bu Ra 


Br ssar aaa ll | | 




















4 

7 

7 — 
A Gtunenbach 609/30] 5| 30 28 & | 
5 Schönau 460,54) 1 3042: 4 
6Harbatzhofen 1190| 85 9220| 5 | 
7Heimenkirch 2032 6! 41 153 10— 
SLindenberg 87749! 7 921341 4 | 
9Maverböfen 1226/45] 4 86136| 7 | 
10 Miederftaufen 775121 — 56148] 4 
41 11 Oberreute 860 17 75120: 4 
12} Opfenbach 1615/59 124 5l— 
13Röthenbach 1342 8 100 55 — 
4 Scheidegg 130240 112122) 


411138 
1910|43 
922158 
487121 
2211 o 
862 18) 
29155 
27153 


151Scheffau 3353 
16/Sinmerberg 
17Weiler 

18 Waltrams 
19Weitnau 

20 Willhams 
21Rentamt Lindau 
22Hůttenamt Schüt- 





150 22 — 





60571 A 
12:48! — 
148 25 — 
561251 4 


1 a 


Go Ua > 


—56 


— 


118 FOR 








tentobel 
23130llamt Nieder⸗ 

ſtaufen 
Summa mma [21198 20, 7| 1 ETC) 371- 





Kutelli 


der Königlichen 





Schwaben und Neuburg. 








Augsburg N".68. den 14. Auguſt 1849. 


Inhalt: Die Hauptjahres:Prüfung für die katholiſche Schulfeminariften zu Pauingen für das Jahr 1849. — Die 
203. Berloofung der ätern Öfterreihifchen Staatsfchuld. — Diftriktsumlagenrechnung des k. Landgerichts 
MWembing pro 18*’/,.. — Erledigung ber 3, Pfarrftelle zu Hersbruck, Dekanats gleihen Namens. — 
Kreis:Notizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 30646. * praes, 19%, 49, 
(Die Hauptjahres: Prüfung für bie katholiſchen Schulfeminariften zu Lauingen für das Jahr 1849. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am Mittwoch ven 29. Auguft I. 38. und an den folgenden Tagen wird in 
dem fol. Schullehrer-Scminar zu Lauingen die Hauptjahres reip. Final-Prüjung 
der katholiſchen Schulfeminariften des Regierungsbezirfed von Schwaben und Neu— 
burg abgehalten werben, an welcher außer ven im Schullchrer-Seminar befindlichen Seminariften, 
auch ſolche vem Schulfache ſich widmende Individuen Theil nehmen dürfen, die bereitö früher 
bie Erjpeftanten- Prüfung beftanden haben, nun aber eine beffere Note für die Verwendung 
ald Schulverweier over Schulgehilfen zu erwerben wünfchen. Andere den Schuljache fi 
widmende Individuen, welde das Schullchrer-Seminar nicht beſucht Haben, dürfen dieſe 
Prüfung nicht, und ausnahmdmeife nur in dem Falle beftchen, wenn fie hiezu im Falle aller- 
hoͤchſter Ermädtigung durch befondere Regierungs-Entjchliefung die Bewilligung erlangt ha⸗ 
ben, und fi hierüber bei vem Prüfungs-Gommiffär auszuweifen haben. 

Augsburg, den 6. Auguft 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


ehr. v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 
—, Bean Wilhem, coll, 


87 
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Ad Num. 31464. praes, 9/, 49. 
L (Die 203. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betceffenb.) 
Im Namen feiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 2. Juli I, 38, flattgefundenen 203ten Verloofung der älteren öfterrei- 
chiſchen Staatsſchuld, ift die Serie 432 gezogen worben. 

Diefelbe enthält böhmijche ſtaͤndiſche Herarial-Obligationen von verfchiedenem Zins⸗ 
fuße von Nr. 145,479 bis 146,298 im Kapitalöbetrage von 1,255,326 fl. 15 kr., welche 
Jaut Girfulard der f. k. nieveröfterreichijchen Landeöregierung gegen nur zu dem urjprüngli« 
chen Zinsfuße in Gonventiondmünze verzinsliche Staatsſchuld⸗Verſchrelbungen umgewechſelt 
werden. 

Diefed wird hiemit zur Wahrung des Intereſſe ver betheiligten Gemeinden, Stijtun« 
gen und Privaten öffentlich befannt gemacht. | 

Augsburg, den 4. Auguft 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung bes Tal. Meggs.⸗Praͤſidenten. 
Brand. 





Richard, coll. 





Ad Num. 32457. praes, 9/, 49. - 
(Die Diſtrittsumlagenrechnung bes Kal. Landgerichts Wemding pro 16*. betreffend.) 
Die Difteiftöumlagenrechnung des Fgl. Landgericht? Wembing pro 18#7/,; wurbe mit 


einem Abfchluffe von 
Einnahmen 754 fl. 23 fr. 3 Hl. 
Ausgaben 680 fl. 20 Fr. - Hl. 
Aktivreſt af 33H. 
als richtig befunden, was in Gemaͤßheit des Art. XII. des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1519 hHiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die Repartition der Diftriftd-Umlagen erfolgte unter Zugrundlegung des Steuer⸗ 
fußes; nachſtehende Tabelle meist felbe nad. 
Augsburg, den 6. Auguft 1849, 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfdent. 


j h x 


Richard, coll : | 
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Tabellarifche Ueberſicht 


über vie im FTöniglichen Landgerichte Wemding pro 1847/,; erhobenen und verwendeten 
Diftrift3- Umlagen. 








: Name Betrag — Verwendung der Geſammt⸗ 
5 der Steuer- “ * gr ſumma auf 

ẽ Contingent. iſtti Diftrifis- | nothwenvige nügliche 
E Gemeinden. 8 Umlagen. in — * e. 





















fl. tr.hiſ ſi. Ir. fl. |Er.ipt] —1— Ab eine A tx.bi ¶ N. Icy pi — 

Das Fol. Rentamil u 235,0] A 11 AUS — —————⸗ 

Menheim | 
AAmmerbach 1399] 2) 6] 43 |37| 3 
3 Füunfſtetten 1227116|—| 76 36 5 
4 Goßheim 823146] 44 51 12215 
5Hagau 357111 7] 2216 3 
6Huisheim 8571591 61 53 30 3 
78aub 826| 7| 3] 51 30 4 N 
s Nußbůhl 394124] al 24 |36— 
glOtting 796| 7| 71 49 39 2 
10 Ronheim 314410 71 19 25 3 
11Wemding 320029) 3] 199 36 1 
12] Wolferftadt liess 71 63 |46| 2 
13! 3wergeag | as7l ol 3l 28 lag 2 | | 

Summe Las ı 5] 696] Tı 6] 6öltsl—] 68020] TT — 


(Die Erledigung ber 3. Pfarrſtelle zu Hersbruck, Dekanats gleichen Ramens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Beförverung des Pfarrers Jorns ift die 3. Pfarrſtelle zu Heräbrud, 
Defanatd gleichen Namens, in Erledigung gefommen und biefelbe wird daher Behufs ihrer 
MWieverbefegung zur vorjchriftämäßigen Dewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit auögefchrieben. 

Mit diefer Pfarrftelle ift folgendes Ginfommen verbunden: 

1. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen a) an baarem Gelde 218 ET te, 
b) an Maturalin 6 Schfl. 4'/, My. Kom a 9. Ar. — 61 fl. 12 Fr; 1 Sail. 
12202 My. Dinkel 44 fl. 32 ir. — 5fl. 51 fr; ; für hartes und weiches Holz, dann 
Wellen 110 fl. 42 fr. 

H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 2 fl. 40 Fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: Nupanfchlag der Wohnung in vem Pfarrhaufe, welches 
in gutem baulichen Zuftande ſich befindet 50 fl.; beögleichen der Dienfigründe 29 fl. 
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IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftfunftionen 190 fl. 31 4% fr. 

‚5 „Vs, Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 26 fl. 

An frehnilligen Gejchenfen 87 fl. 17 fr. Summa 694 fl. 3", fr. Hievon die Laften ab- 
gezogen mit 21 fl. 9 fr. Verbleibt reiner Dienftertrag. 672 * 54 Fr. 


Ansbach, ven 31. Juli 1849. 
Kol. proteftantifches Confiftorium. 
v. Huſſell. Gella, Sekr. 








Kreis: Notizen. 


praes, °/; 49. 

Dem Priefter Zaver Schäffler, bei St Mar in Augsburg, wurbe nah beigebradhter 

förmliher Präfentations-Urfunde auf die a Mittelneufnah, Landgerichts Türkheim, die landes- 
herrliche Betätigung ertheilt. 





praes. 9%, 49. 

Zu Folge vorgenommener Wahl + Verhandlung beim f. Landwehrbataillon Dillingen am 22. 

v. Mts. wurden 1) der bisherige RandwehrsOberlieutenant Mar Deuringer, zum Hauptmann; 

2) der bisherige Landwehr-Lieutenant Anton Nuffer zum Oberlieutenant und 3) der bisherige 
Eorporal Alois Kleim zum Lieutenant im genannten Bataillon befördert. 
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genz⸗Blatt 


Negierung von 








Augsburg A6G9. den 17. Auguſt 1849. 











— — 


Inhalt: Die Einberufung des Landtages. — Die Eröffnung der Kreis-Irrenanſtalt in Irſee. — Den allgemeinen 
Ausſchlag für die Beiträge zur Brandaffeturanzkaffe, und die Behandlung bes Brandaffeturanzwefens.— 
Die Verwendung der den Jagdfrevlern abgenommenen Gewehre. — Die Anfhaffung von Keuerlöfch- 
Mafhinen aus der Fabrik des Gg. Friedr. Kübel aus Bayreuth. — Cine zu Ornbau, bg. Herrieden, 
aufgegriffene raubftumme Mannsperfon. — Die Entfernung des. Konr. Keller von Wendelſtein. — Beilage. 





Bekanntmachung. 


Die Einberufung bed Landtags betreffend. 


Marimilian 11. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. ꝛc. 


Mir haben im Hinblide auf $. 23. Tit. VII. ver Verfaffungs- Urkunde bejchloffen , 
den Landtag auf den 3. September I. 38. einzuberufen, und befchlen demzufolge Unferen 
Kreidregierungen, alle in die zweite Kammer aus ihrem Kreife beftimmten Abgeordneten fos 
gleih unter abjchriftliher Ausjchreibung aufzufordern, ſich an dem feitgefegten Tage unfehl— 
bar in Unjerer Haupt» und Reſidenzſtadt einzufinden, und nad) ihrer Ankunft jih in dem 
Ständehaufe nach Morfchrift der 88. 52. und 61. Tit. I. Abjchn. 1II. ver X. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde bei der Einweifungs-Gommiffion perfönlih zu melden. = 
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Der Tag der Gröffnnng der Sipungen ded Landtags wird durch befondere Ent- 
Schließung befannt gemacht werben. 


Hohenfhwangau, den 12. Auguft 1849, 


Mar. 


Dr. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann v. d. Pfordten. 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General-Sekretär. 


An deſſen Statt der Miniſterialrath 
Fr. Graf v. Hundt. 


Bekanntmachungen der k. Central: und Kreidftellen. 


Ad Num. 32317. praes. 1%), 49. 
(Die Eröffnung ber Kreid:Irren-Anftalt in Irſee betreffend.) 


Im Namen feiner Majeftät ded Königs. 

Mit dem 1. September dieſes Jahrs wird die Kreis-Irrenanſtalt in Irſee, einem 
in ver Mähe der Stadt Kaufbeuern gelegenen Marftort, eröffnet, und von diefem Tage an 
findet auch die Aufnahme von Irren in die Anftalt jtatt. 

Um nun die unverweilte Benügung diefer Anftalt möglich zu machen, werden unter 
dem Vorbehalte der nachträglichen Veröffentlichung ver Satzungen der Anftalt vorläufig fol- 
gende Beftimmungen zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


$. 1. 
Die Anftalt führt ven Titel „Kreis-Frrenanftalt in Irſee,“ und fleht unter Aufficht 
und höherer Leitung der unterfertigten Stelle, 
Deren unmittelbare Zeitung ift einem angeflellten k. Oberarzte, welcher zugleich 
Vorſtand ift, und einem k. Verwalter übertragen. 
$. 2. 
Die Anftalt ift Heil- und Pflege-Anftalt, von der Aufnahme in dieſelbe ift daher 
Fein Irre audgefchloffen, e8 mag deſſen Zuftand für heilbar oder unheilbar gehalten werben. 
Nur Kranken, welche neben der Störung ihrer‘ Seelenfräfte an allgemeiner Luft 
feuche, an offenem Kreb8 oder an verwandten dhronijchen Uebeln leiden, ift der unbebingte 
Eintritt in die Anftalt vor erfolgter Heilung diefer Uebel verfagt. 
; $. 3. 
ie Anftalt wurde auß Kreisfondd erbaut und eingerichtet, fie ift daher zundchft 
für die Beduͤrfniſſe des Kreifed von Schwaben und Neuburg beftimmt. 
Diefelbe tft zur Zeit für achtzig Kranfe eingerichtet, nimmt aber auch Kranfe und 
Pfleglinge aus andern Regierungsbezirken, und felbft aus dem Auslande auf, fo ferne es 
ihre Räumlichkeiten zulaffen. 
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In Berückſichtigung dieſer Verhaͤltniſſe finden in Golliffionsfällen bezüglich der 

Aufnahme der Pleglinge folgende Befimmungen Anwendung. 

1) Die Pfleglinge des Regierungsbezirfes von Schwaben und Neuburg haben vor allen 
andern den Vorzug. 

2) Die innländijchen Kranken Haben überhaupt ven Vorzug vor den ausländijchen. 

3) Die ald heilbar anzunehmenden Kranken haben aud in den unter Ziffer ‘1 und 2 an— 
gegebenen Borausjegungen den Vorzug vor den unheilbaren, 

4) Unheilbare Kranke, welche außerhalb einer Anftalt die öffentliche Ruhe oder die Eicher» 
heit ihrer Umgebung gefährden, find bezüglich der Aufnahıne ven heilbaren gleich geftellt. 


8.4. 


Die Anftalt gewährt ven Aufgenommenen gegen das zu bezahlenve Verpflegungsgelb 
ärztliche Behandlung, Verforgung mit Medikamenten, Wart, Heizung, Beleuchtung, Waſch⸗ 
reinigung, dann Wohnung, Lagerftätte und Speifung, nach der betreffenden Verpflegungsklaſſe. 
Beſonders zu beftreiten find: 

1) Die Koften auf die Einbringung und Entlaffung over Zurüdnahme eines Irren. 

2) Die Koften auf Kleider und Leibwäjche, fowie auf fonftige unter den Gegenfländen des 
Derpflegungsgelves nicht begriffene Neichniffe, 3. B. außerorbentliche Bedienung und 
Getränfe, over auf befondere Ausgaben, die für den Kranken verlangt werben. 


8.5. 


Die Aufnahmögefuche find bei dem Vorſtande der Anftalt einzureichen, deren Gench- 
migung fteht der unterfertigten Stelle zu. 

In dringenden Fällen kann jedoch, wenn feine beſondere Anftände entgegen ftehen, 
der Borftand unter Zuftimmung des Verwalters einzelnen Kranfen vorläufig und unter dem 
Vorbehalte der zu erholenden Genehmigung den Eintritt in die Anftalt geftatten. 


$. 6. 


Die Aufnahmögefuche müffen die Erflärung erhalten, in welcher Klaffe der Irre auf- 
genommen werben joll und find zugleich folgende Nachweiſe anzulegen: 

1) Die Beurkundung und Beſchreibung der Geiftesftörung, ihrer Art und Dauer durch den 
Gerichts⸗ beziehungsmeife den behandelnden Arzt. 

2) Die viftriftspoligeiliche Beftätigung der Ihatjache des geftörten Geifteszuftands, melde 
Thatſache unabbängig von den ärztlichen Zeugnijfen, auf befondere genau zu bezeichnende 
amtliche Erkundigungen zu gründen if. 

3) Ein von der Bezirkspolizei-Behörde beglaubigtes Zeugnig über die Heimath, den bürgers 
lichen Stand, das bürgerliche Prädikat, das Glaubensbekenntniß, die Familien- und Ver— 
mögend-Berhältniffe des Aufzunchmenvden. | 

4) Die Sicherftellung des an die Anftalt zu leitenden Koftenerfages, 


$. 7. 





Diefe Sicherfiellung umfaßt 
1) das regulirte Koftgeld ; — 
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2) den Erfah des Aufwandes auf Kleidungdftüde, wenn die Verforgung der Kranfen mit 
denjelben der Anftalt überlaffen wird, fowie auf andere beſondere Reichniffe. ($. 4, Nr. 2.) 

g. 8. 


Zur Sicherftellung des Koftenerfaged genügt, fo meit derſelbe aus einer öffentlichen 
Kaffe geleiftet wird, die Zufage der zuftändigen Behörde. Privatperfonen haben ihn durch 
fichere Bürgen oder bei notorijcher Zahlungsfähigfeit durch eine vor Gericht außgeftellte Ur- 
funde zu verfichern. Ausländer müffen außer deſſen einen Landedeinwohner ftellen, an ven 
die Anftalt wegen ihrer Forderung Regreß nehmen Fann. 

$. 9. 

Für dad Verpflegungsgeld beftehen nach der in Anfehung der Verföftigung und 
Wohnung eingeführten Abftufung 3 Glaffen. 

Der Betrag deſſelben ift in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 

I. Klaſſe. 


1) Für Pfleglinge aus Schwaben und Neuburg üfl. 12 Fr. täglich, ſohin 438 fl. jährlich; 
2) für Pfleglinge aus andern Kreifen 1 jl. 21 fr. täglich, ſohin jährlid 492 fl. 45 fr.; 
3) für Pfleglinge vom Auslande 1 fl. 30 fr. täglich, fohin 547 fl. 30 fr. jährlich, 


Il. Klajje. 


1) Für Pfleglinge aus Schwaben und Neuburg 50 fr. täglich, fohin 304 fl. 10 Fr. jährlich; 
2) für Pfleglinge aus andern Kreifen 57 fr. täglich, johin 346 fl. 45 fr. jährlich; 
3) für Pfleglinge vom Auslande 1 fl. 3 fr. täglich, fohin 383 fl. 15 Fr. jährlich. 


III. Klaffe. 


1) Für Pfleglinge aus Schwaben uud Neuburg 
a) wenn für diefelben aus öffentlichen Kaffen Zahlung geleiftet wird, 21 fr. täglich, 
fohin 127 fl. 45 Er. jährlich; 
b) wenn fie aus eigenen oder ihrer Angehörigen Mitteln unterhalten werden 24 Fr. 
täglich, ſohin 146 fl. jährlich; 
2) für Pfleglinge aud andern Kreifen 27 Fr. täglich, fohin 164 fi. 15 fr. jährlich; 
3) für Pfleglinge vom Auslande 30 Fr. täglich, fohin 182 fl. 30 Fr. jährlich. 
Die Beſtimmung der Verpflegungdfaffe fteht demjenigen zu, welcher ven Kranken 
gegenüber der Anftalt vertritt. 
Sollten Aenverungen nothmendig oder nüßlich werben, fo werben fie jedesmal öffent- 


lich befannt gemacht. 





$. 10. 
Das Verpflegungdgeld muß vierteljährlich auf Abrechnung an die Anftaltöfafja vor- 


ausbezahlt werben. 
$. 11. 


Die Einlieferung des Kranfen hat mit einer von der Polizeibehörde ($. 6.) audge- 
fertigten verfchloffenen Ginlieferungs-Urfunde zu gefchehen, in welcher neben dem Einzulie- 
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fernden und ver wegen jeiner Aufnahme ergangenen Verfügung auch die Perfon des Bes 
gleiterd zu bezeichnen ift. 

Hinfichtlich der Sicherung des Einzuliefernden gegen ungebührliche Behandlung auf 
der en oder gegen Bluchtverfuche hat die Polizeibehörve das Erforberliche vorſorglich wahr— 
unehmen. 
i Dur die Gröffnung der Kreißirrenanftalt wird einem längft und tief gefühlten Bes 
pürfniffe abgeholfen, zu deſſen Befriedigung ber Landrath des Kreifed große Summen be- 
willigt hat, die Anftalt ift fo eingerichtet, daß allen Anforverungen des Heil und Pflege 
zweckes vollfommen entfprochen werben kann. Für die feelforglichen Berrichtungen ift je nach 
dem Glaubensbefenntniffe Vorfehung getroffen. Für die Verpflegung und Wart ift auf das 
Befte geforgt. Mögen nun diejenigen, welchen die Aufficht und Fürforge für Kranfe dieſer 
Kathegorie obliegt, der neuen Anftalt ihr Vertrauen ſchenken und Durch deren Uebergabe 
an diejelbe die Heilung dieſer Unglücklichen möglich maden, ober wenn cine ſolche nicht 
mehr zu bewirken ift, doch deren Zuftand verbeffern, und au ihnen jene Wohlthaten zu« 
wenden, welche die Menjchlichfeit und die Gefittung unferer Zeit für jeden in Anſpruch 
nehmen. 

Augöburg, ven 12. Auguſt 1849. 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Febr. v. Welden, k. Regicrungs-PBräfident. 
Richard, coll. 


Ad Num. 33519. praes, 18/, 49. 
An fammtlihe Diftrikts « Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den allgemeinen Ausſchlag für die Veiträge zur Brand: Affeturranz: Kaffe und bie Behandlung bes Brand: Affekurs 
rang: Befens betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeltät ded Königs. 


Bei dem herannahenden Schluffe des Etatsjahres werben fämmtliche Diftrifts-Poli« 
zei-Behörven von Schwaben und Neuburg an die genauefte Beachtung der im bezeiche 
neten Berreffe unterm 8. Juli 1847 al Num. 15452 ergangenen lithographirten Regie 
rungs⸗ Ausſchreibung und insbeſondere an Einhaltung der darin feſtgeſetzten Termine unter 
Hinweiſung auf Die am Schluſſe dieſer Ausſchreibung erwähnten Folgen irgend einer 
Außerachtlaffung erinnert, 

Augsburg, den 14. Auguft 1849. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Junern. 


Sehr. v. Welden, k. Regierungd-Präfident. 





Richard, coll, 


1058 


Ad Num. 32851. praes. 16, 49, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Berwenbung ber ben Jagbfrevlern abgenommenen Gewehre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachſtehende, am die Fol. Regierung von Oberbayern 8. d. J. erlafiene Ent⸗ 
ſchließung des fol. Staatd-Minifteriums des Innern vom 6. I. Mts. bezeichneten Betreffs 
wirb den fämmtlichen Diftrifts-Polizei-Behörven mit Bezugnahme auf die im gleichen Betreffe 
unterm 25, dv. Mts. ergangene Ausjcreibung (Kreis-Int.-Bl. pag. 1013) zur Kenntniße 
nahme und Darnahadhtung eröffnet. 


Augsburg, ven 10. Auguft 1849, 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präfibent, 
„Wilhelm, coll. 





Abdruck. 


Der f. Regierung wird auf den Anfragebericht obenbezeichneten Betreffes vom 27. 
vorigen Monats ermicbert: 

1) Daß auch bezüglich der Verwendung der übrigen, durch rechtöfräftige Bejchlüffe ber 
Polizeibehoͤrden confiseirten Gewehre gleihmäßig, wie bei den, den Jagdfrevlern abge— 
nommenen Gewehren, fünftighin zu verfahren jey, und daß 

2) eben durch das Finanzminifterial-Refeript vom 13. Yuli I. 38. die früheren Miniſte— 
rial⸗Entſchließungen, gemäß melden die von Forſt- und Jagbbevienfteten, dann von 
der f. Gendarmerie den Jagdfrevfern abgenommenen Schießgewehre im Falle der Ber- 
urtheilung ſolcher Frevler den betreffenden Jagd» und Forftbevienfteten und Gendarmen 
unentgelvlich überlafjen wurben, außer Wirfjamfeit gejegt worben find. 


Münden, ven 6. Auguſt 1849. 
Auf Seiner Kgl. Maieftät allerhoͤchſten Befehl. 


Ad Num, 29739. praes, 14, 49. 
(Die Anſchaffung von Feuerlöſchmaſchinen aus der Fabrid des Georg Friedich Kübel aus Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Eimmtliche Behörden, Gemeinde und Stiftungsverwaltungen des Kreifed, ſowie allen 
Privaten, werden in Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 9. v. Mes, die in der Fabrik 
des Mechanikus Friedrich Krübel in Bayreuth gefertigten Feuerlöſchmaſchinen, welche ſich, 
Durch ihre gute Konſtrueton, namentlich durch die bei ihnen angebrachte Vorrichtung zur 
Berhinvderung des Einfrierens des Waſſers bei ftarfer Kälte beſonders auszeichnen, und beren 
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Anfaufs-Preife fehr billig geftellt find, bei allenfallſigen nothwendigen Beftellungen Hiemit em⸗ 
pfohlen. 
Augsburg, den 12. Auguft. 1849. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 





Wilhelm, coll. 
Ad Num. 33197. praes. 14/; 49. 
An. fammtlihe Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Eine zu Drnbau, Landgerichts Herrieden, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden wird nachſtehend eine Ausjchreibung 
ver k. Regierung von Mittelfranken zum gleihmäßigem Bollzuge eröffnet. 


Augsburg, den 12. Auguft 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Welden, k. Regierungd-Präfident. 
Herrmann, coll. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 23. Juli I. 38. wurde zu Ornbau, kgl. Landgerichts Herrieven, eine taub« 
ſtumme Mannsperſon aufgegriffen, deren Heimath bis jetzt nicht ermittelt werden Fonnte. 
Diejelbe ift nicht dazu zu bewegen, irgend einen Laut oder ein Zeichen von fich zu geben, 
außer daß fie im Affekte vie Zähne ſtark bledt. 

Diefe Mannsperſon ift beiläufig 37 bis 38 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll 3 Linien 
groß, von ftarfer. Körperfonftitution, hat braune, Tange, zottige Haare, tiefe Stirn, braune 
Augenbraunen und einen Bart von gleicher Farbe, blaue Augen, ftarfe ſtumpfe Nafe, auf 
geworfenen Mund, hervorragendes Kinn, Tänglichtes Geficht, eingefallene Wangen und ge— 
ſunde Gefichtäfarbe, außerdem aber Fein befondered Kennzeichen. 

Bei dem Aufgriff trug dieſe taubftumme Mannäperfon ein ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, ein gewöhnliches Teinenes Mannshemd ohne irgend einen Namenszug, ein dunkel— 
braunes, ſtark geflicktes Beinkleid von Zwillig, in welchem ſich vorne zwei gelbe metallne 
Knöpfe befinden, auf denen zwei Kanonen mit Nr. 2 fichtbar find, wie dieſe Knöpfe die 
Kanoniere des k. 2. Artillerie-Megimentd tragen. Aufferdem war dieſes Individuum mit 
Feiner weiteren Kleidung verfehen. 





Abdruck. 
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Die oben genannten Behörden werben beauftragt, wegen Ermittlung der Heimath 
dieſes Individuums ungefäumt Einleitung zu treffen, ein entfprechendes Ergebniß dem Fal. 
Landgerichte Herrieden direkt mitzutheilen, jedenfalls aber binnen 4 Wochen das- Refultat 
der gepflogenen Necherchen hieher zur Anzeige zu bringen. 

Ansbach, den 1. Auguft 1849. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken ergangen. 


Ad Num. 33200. praes. 1#/, 49, 
An fämmtliche Diftrifts-PolizeisBehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Entfernung des Konrad Keller von Wenbelftein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den ſaͤmmtlichen Difteift3-Polizei-Behörben wird nachftehend eine Ausfchreibung ber 
f. Regierung von Mittelfranfen zum gleichmäßigen Bollzuge eröffnet. 
Augsburg, ven 12. Auguft 1849. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Freiberr v. Welden, f. Regierungs-Präftvent. 
Herrmann, coll, 





Abdruck. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der 14jaäͤhrige Konrad Keller, von Wendelſtein, k. Landgerichts Schwabach, hat ſich 
am 6. v. Mts. von dort entfernt, ohne daß deſſen derzeitiger Aufenthalt bis jetzt ermittelt 
werden konnte. 

Derſelbe iſt für ſein Alter mittlerer Statur, hat ein laͤnglichtes Geſicht, ſtumpfe Naſe, 
blonde Haare, graue Augen und als beſonderes Kennzeichen einen ſchielenden Blick. 

Bei feiner Entfernung trug er eine blaue Jade, grüne Fattunene Wefte, Unterbein« 
kleider von ſchwarzem Barchent und eine ſchwarze Schirmmüge, 

Die benannten Behorden werden beauftragt, auf dieſen Knaben Spähe zu verfügen 
und ihn im Betretungsfalle dem F. Landgerichte Schwabach zu überliefern; jedenfalls aber 
binnen 4 Wochen das Refultat;der gepflogenen Recherchen hieher zur Anzeige zu bringen. 


Ansbach, ven 1. Auguft 1349. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polzei:Behdrden von Mittelfranken ergangen. 


— —— — — — — 
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Schwaben und Neuburg. 


— ñwßt— 


Augsburg Ae 70. den 21. Auguſt 1840. 


Inhalt: Die Abhaltung einer Anſtellungsprüfung zur Erlangung wirklicher Schuldienſte — Die Erledigung ber 
Muſikpräfekten-Stelle in dem Stubien-Erminar zu Neuburg. — Die Errichtung neuer Poſtanſtalten im 
Königreihe Bayern. — Heimliche Entfernung des Köblerſohnes Paul Gnad von Großgründlach, bg. 
Erlangen. — Eine zu Ornbau, kedg. Hrrrieden aufgegriffene taubftumme Mannsperfon — Diftriktsum: 
lagen: Rechnung des k. Lbg. Zusmardhaufen pro 1B*’/.. — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Stein-kirch, 
t. edg Zusmarshaufen, — Die Erledigung ber Pfarrei Tiefenbach. — Erledigung von Freiftellen aus dem 
Würzburger adeligen Seminarfonde. — Kreis:Rotizen. — Beilage. 





Befanntmachungen der F. Gentral? und KRreiöftellen. 


Ad Num. 29739. praes. 2%, 49. 
(Die Abhaltung einer Anftellungsprüfung zur Erlangung wirklicher Echulbienfte.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am Montag den 1. Dftober I. 38. und an den darauffolgenden Tagen wirb 
die dur $. 56 des Mormatived vom 31. Jäner 1836 über die Bildung der Schullehrer 
angeorbnete Prüfung der Schulvienfterfpeftanten für Erlangung wirflider Schul— 
bienfte am Sitze der unterfertigten Stelle abgehalten werben. 

Zu diefer Prüfung können nur jene Bewerber zugelaffen werden, welche in dem Jahre 
1846 oder früher aus dem Schullchrer-Seminar zu Lauingen, oder ald dem Regierungsd- 
Bezirfe von Schwaben und Neuburg angehörige proteftantifhe Schulvienft-Erfpeftanten 
aus dem Schullehrer-Seminar zu Schwabad in die Reihe der Schuldienft-Erfpeftanten ge— 
treten find, feit dieſer Zeit wenigftend 2 volle Jahre lang in der Eigenſchaft ald Schul- 
Verweſer oder Schulgehilfen im praftiihen Schulfache fich fortgebilvet Haben, und ein voll« 
fommen entjprechenved religiös-fittliched Verhalten nachzumeifen vermögen. Auch wirb ber 
Zutritt zu dieſer Prüfung jenen Schulamtscandivaten geftattet, welche bereits früher dieſe 
Prüfung beftanden Haben, und dieſelbe zur Erlangung einer befferen Note wiederholen wollen. 

Sämmtlihe Prüfungscandivaten haben wenigftend zwei von ihren in jüngfter Zeit 
gefertigten Zeichnungen, mit beigefügter Betätigung der k. Diſtrikts⸗ oder EIN 
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tion darüber, dag die Zeichnungen von ihnen gefertiget find, der Prüfungs-Gommiffton in 
Vorlage zu bringen. 

"Alle jene Individuen, welche die oben feitgefegte Prüfung zu beftchen gevenfen, 
haben fih am Sonntag den 30. September Vormittags 11 Uhr unter Vorlage 
ihrer verfchloffen zu übergebenvden Eitten- und Qualififationdgeugniffe ver betreffenden Diftriftd« 
Polizei⸗ und Diftrifts-Schulbehörven, in dem Regierungs-Gebäude dahier zu melden, wo 
dhnen bezüglich der Prüfung felbit das Nähere wird eröffnet werben. 

Die f. Schulbehörden haben vie betreffenden, in ihren Diftriften fih aufhaltenven 
Individuen hievon geeignet in Kenntniß zu fegen, auch ift an jenen Orten, in welchen Lokal— 
MWochenblätter beftehen, die Einrüfung gegenwärtiger Bekanntmachung in biefelben zu 
veranlaſſen. 


Augsburg, ven 11. Auguſt. 1849. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Febr. v. Welbden, k. Regierungs-Präfident. 





Richard, coll. 
Ad Num. 33960. | praes, 20/, 49. 


(Die Erledigung der Mufıtpräfekten: Etelle in Stubien- Seminar zu Neuburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Sn dem Studien- Seminar zu Neuburg ill die Stelle eines Mufifpräfeften 
zu befegen. Mit diefer Stelle ift eine jährliche Renumeration von breihundert Gulden, dann 
fechzig Gulden für den Trunk nebft freier Wohnung und Verpflegung verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche unter Vorlage ver nöthigen Zeugniffe über 
die erforderliche Dualififation in wiffenfchaftlicher und mufifalifcher Hinficht, über Erziehungs— 
und Unterricht3-Gcjchielichfeit und insbefonvere über ausgezeichneten religiössfittlichen Wandel 
längitend biß zum 18. September I. 38. an die unterfertigte Regierung einzureichen, und 
fih über den Beſitz vorzüglicher muffalifcher Kenntniffe und Fertigkeiten, namentlih Violin— 
und Klavierfpielen und über ihre Befähigung zur Ertheilung des Mufifunterrichtd und zur 
Leitung eines Mufifchord auszuweiſen; auch behält fich wie unterfertigte Etelle bevor, nad 
Ermefjen die Bewerber zum Beftehen einer Prüfung an ven Hiefigen Regierungs-Sitz einzuberufen. 

Herner wird bemerft, daß der Mufifpräfeft mit den beiven übrigen Präfeften in bie 
gleichzeitliche Auffichtsführung auf die Zöglinge fich zu theilen Habe. 

Augsburg, ven 17. Auguft 1849. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Abwefenbeit des kgl Neggs.:Präfidenten. 
Brand, Regierungs- Direktor, 





Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 33649. praes, 18, 49, 
An ſaͤmmtliche Difteifts - Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Errihtung neuer Poftanftalten im Königreihe Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche. Diftriftd-Polizei- Behörden werben beauftragt, die Veröffentlihung ber 
untenfolgenden Bekanntmachung der Ormeral-Bermaltung der F. Poften und Gijenbahnen 
durch die in ihren Bezirken erfheinenden amtlichen Wochen» und Anzeigeblätter zu veranlaffen. 

Augsburg, den 17. Auguft 1849. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Abweſenheit bes kgl. MReags,.:Präfibenten, 
rand, Regierungsd-Direftor. 
Richard, coll. 
Abdruck. 





(Die Errichtung einer Yoft: und GifenbahnsErpebition zu Waſſertrüdingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Eröffnung der Eifenbahn bi8 Gunzenhaufen hat vom 20. Auguft I. 38. an— 
fangend, zu Waffertrübingen in Verbindung mit der dortigen Cifenbahn-Erpebition auch 
eine Brief» und Bahrpoft-Erpedition in Wirffamfeit zu treten. 

Died wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in 
Folge dieſer Errihtung von dem angegebenen Zeitpunkte ſowohl Briefe ald auch Zeitungen 
es nah und von Waffertrüpingen durch die Poftanftalt direkte Befdrverung 
erhalten. 

Münden, ven 14. Auguft 1849. 


General: Verwaltung der kgl. Poften und Eifenbahnen. 
v. Goch. — 
auber. 


Ad Num. 33813. praes. 20), 49. 
An die Diftrikts = Polizeibehörden. 
(Heimlidye Entfernung bes Köblerfohnes Paul Gnab von Großgründlach, k. Landgerichts Erlangen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Erlevigung der im bezeichneten Betreffe erlaffenen Entfchliegung vom 16. Jul 
d. 38. Nr. 30169 (Kreisblatt S. 998 und 989) wird Hiemit in Erinnerung gebracht, und 
ungefäumt gemärtigt. 

Augsburg, den 18. Auguft 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer ded Innern. 


Zn Abwefenheit des Tal. Rengs.:Präfibenten, 
Brand, Regierungs-Direftor. 
Wilhelm, eoll. 


80* 
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Ad Num. 33756. praes, 2%, 49. 
An fämmtlihe Diftrikts-Polizei- Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Eine zu Ornbau, Landg. Herrichen aufgegriffene taubfiumme Mannsperfon betreffend.) 


Hm Namen Seiner Majeität des Königs, 


Sämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden wird hiemit eröffnet, daß nach einer Mittheilung 
der k. Regierung von Mirtelfranfen bie Heimath der in der Ausjchreibung vom 12. I. Mis. 
¶ Kreis⸗Blatt pag. 1059) bezeichneten taubftummen Mannöperfon inzwifchen ermittelt wor« 
den ift, und daher weitere Recherchen zu unterbleiben haben. 


Augsburg, den 19. Auguft 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


IIn Abweſenheit bes Aal. Regierungd:Präfidenten, 
Brand, Regierungs-Direktor. 


Wilhelm, coll. 





Ad Num. 28932. praes. °/; 49. 
(Die Difteittäumlagenrechnung bes kgl. Landgerichts Zusmarshaufen pro 18*/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtriktsumlagenrechnung des F. Landgerichts Zusmarshauſen pro 1847/,, wurde 
mit einem Abjchluffe von 
Einnahmen 332 fl. 15 fr. 7 Bl. 
Audgaben 333 fl. 19 fr. - Hl. 
Paffivreft iE 3 kr. 1 hl. 
als richtig befunden, was in Gemäßheit des Art. XII. des Umlagengefeged vom 22. Juli 
1819 Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die Erhebung der Diftriftd-Umlagen erfolgte theils unter Zugrundlegung des Mäh- 
natftandes, theils mach der Grund» und Häuferfteuer, wie die nachſtehende Tabelle ausweiſt. 


Augsburg, den 14. Auguft 1849, 
König. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfivent. 
Wilhelm, coll. 





Zabellarifche Neberficht 
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über die im Bezieher des tönigt. Landgetichts Ju dm ar s ha u fen pro 1847/44: erhobenen 


und verwendeten Diſtrikts-⸗Umlagen. 


Verwendung der Geſammt⸗ 














Sonſtige 

vr Steuer- — — ſumma auf 

*F f iſtrikts⸗ nothwendige nuͤtzliche 
a — —J 

ee, 

1]Upelsrieo 563 1 6 340 — 

AAgawang 59.591 — | 2l— 

alotttenmünfter 38725 3 Bio8 2 

4 Anried 355 34| 4 5 18 6 

5 Aretsried 308 | 3] 5157| 6 

6 Auerbach 381,31 7 6155 4 

71Biburg 383141 — 6,431 — 

SjBonftetten 293 1 2] 422 

Hi Breitenbronn 227130) 3 329 — 

10 Bud 263146 3 4 8— 
11Deubach 195119 5 3i38l — | 
12] Dinfeljcherben E36 — 2 1512! 6 | 
13 Eppishofen 123 40 4 12* 

14 Ettelried 46940 2 - 2 

15Fiſchach 30531 4 6 9 2 

16/$leinhaufen 234114 4446 

17 Gabelbach 325 57 5 6 2! — 

18Gabelbachergreuſhſ 167,20) — 2144| 

1NGrünenbaindt 203.10] 1 350 4 

20|Häder 5241301 al _ Hlatı 4 

211Horgau 756145] 7 13:45 6 

221Horganergreuth 53932] 1 7 168 1 

23 Kuhzenhaufen 421/39 2 2122| 4 | 
24]Cindad 2532615) 3147| 7 

25Neumünfter 179, 7 7 315] — | 
26) Oberjehönenberg 768,51| 2 13,38 5 

27 Raitenbuch 413,23] 4 129) 6 

28|Reutern 335; 9 3 5:23] - | 
291 Rich 476,39 3 8] 1 | | 
30 Romeltärich 242.44 ed 3 56) 2 
3Schdnenbach 2426 5) 51 2 | | 
32]Steinficch 379,571 5 ze 6 | _- 
33 Streitheim 274 30) 7 4,18 — ZZ 
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Berrag 





























4 Sonitige 
5 —J Steuer ⸗· ber Einnahmen a 
: Kontingent, ; Diſtritts⸗ — Jneihwendige _ nügti 
& | Gemeinden: Be —* * Se — 
fl. 7 dr N. | Eeihl, be pl A. „m i En Terlpe] Me Teen] A. Ieroihl. 
3Allinter · Schönen-| 263149 1 4 — 
berg 
35lUftersbad 70050| 4 11 12 3 
36jUttenhofen 356136] 5) 6 
3:1 Ballriev 193] 4| 2 3 18 > | 
38|Welven ssılısl al 7. 44 4 
39 Willishauſen 393 5 194 6 153 
40 Willmetshofen 1343322 1 57 6 | 
4 1Wöorlenſchwang 496| 71 8149| 6 Iı 
42) Bollbadh 309151| 7 Ä 2 2 ' 
43 Woſlis hauſen 458477 7 ls 6 | 
44 Wollmetshofen 2294 325 1 
453uſmarshauſen 8652834 | 15 3 
Summa [17106113 1] 29143 2] 4032] 5 Bine | 
Ad Num. 32854. | praes. 9 40. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Steinekirch, k. Landgerichts Zusmarehauſen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Uebertragung der katholiſchen Stavtpfarrei Pfaffenhofen an ver Alm, Land⸗ 
gerichtö gleichen Namens, an den Prieſter Martin Kortler ift die Pfarrei Steinekirch erle- 
digt worben. 

e Diefelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg und dem F. Landgerichte Zusmarshanfen, 
und zählt 413 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 701 fl. 15 fr., nämlih 1) an 
ftändigem Gehalte 18 fl. 18 fr.; 2) aus Realitäten 304 fl. 55 fr.; 3) aus Rechten 290 fl. 
29 fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dienftverrihtungen 67 fl. 37 fr; 5) an herkömmlichen 
Gaben 19 fl. 56 fr. Die hievon abzuzichenden Laften betragen 67 A. 56 fr. 

Bewerber um biefe Piründe haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 10. Auguft 1849. 
Königliche Regierung von Schwaden und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 


eiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
v. : — Richard, eoll. 
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Ad Num. 33137. praes. 14/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tiefenbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Uebertragung der Pfarrei Achsheim, Landgerichtd Göggingen an ven Priefter 
Mar Lindmayer ift die Pfarrei Tiefenbad erleviget worden 
Diefelbe liegt in der Diözeſe Augsburg und dem f. Landgerichte Immenſtadt und 
zählt im Pfarrdorf und 7 Filialen 432 Seelen und hat eine Schule, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 418 fl. 21 fr.; nämlich: 1) aus 
Realitäten 67 fl. 22 fr; 2) aus Rechten 216 fl. 54 fr. 3) aus beſonders bezahlt werden⸗ 
den Dienfverrichtungen 134 fl. 5 fr. Die hievon abzuzichenden Laften betragen 5 fl. 49 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den nöthigen Zeugniffen belegten Gefuche 
binnen 4 Wochen, bei der. unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augdburg, ven 10. Auguft 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. - 
Kammer des Innern. 
Freiherr o. Welden, k. Regierungs-Praͤſident. 
Richard, coll. 
Ad Num. 32869. praes. 1% 49, 
(Erledigung von Freiftellen aus dem Würzburger adeligen Seminarfonde betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Echuljahres wird in dem Erzichungs-Inftitute 
für Studirende in München ein dritter Freiplag aus dem Fonde des vormaligen adeligen 
Seminard zu Würzburg in Erledigung fommen, 

Diefer Freiplag wird zur Bewerbung innerhalb drei Wochen hiemit ausge— 
fhrieben und dabei bemerft: 1) daß nur Dürftige Bewerber Fatholifcher Religion, welche zum 
ftiftsmäßigen Adel gehören, zunächſt and dem Würzburgijchen, und erſt, wenn hier feine 
fähigen Bewerber vorhanden find, folde aus dem Fränfifchen überhaupt und aus den übrigen 
heilen des Königreichd zugelaffen werden; 2) daß vie Stiftsmäßigkeit nach ven vormals 
‚für die Aufnahme in das Hochſtift Würzburg gegebenen Beſtimmungen zu bemeffen , johin 
durch den Nachweis von 8 adeligen Ahnen, d. i. durch den Nachweis des Adels aufwärts, 
ſowohl väterlicher- als mütterlicherfeitd bi8 zu den Urgroßältern einſchlüſſig unter Vorlage 
eined beglaubigten Etammbaumes, bedingt fey; 3) daß die auf die vorgejchriebene Art be= 
legten Geſuche innerhalb des oben vorgefteften Termins bei der Berwaltung des Würze 
burger adeligen Seminarfondes dahier einzureichen jeyen. 


Würzburg, ven 30. Juli 1849. 
Kol. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Kammer ded Junern. 


Zu Rhein. 


ET — — 





Mees. 
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Kreis:Notizen. 


praes, 14/, 49. 

Seine Majefät der König haben zu Folge alferhöcfter Entfchliefung vom 2, d. Mies. 

dem BPriefter Ignag Wanftmüller, Kaplan bei der Etadipfarrei Et. Georg in Augsburg, die 
Pfarrei Eonradshofen, Landgerihts Türkheim, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 19,, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchſten Entſchliefung vom 2. d. Mie., 
dem Briefter Mar Linsmayer in Tiefenbadh, F. Landgerichts Immenſtadt, die Fatholifche Pfarrei 
Achsheim, k. Landgerichts Göggingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 








praes. 28/,'49, 


Zu Folge Präfentationsurfunde des k. Kämmerers und Reichsraths, Freiherr v. Aretin vom 
20. März I. Is., wurde dem Bricfter Aam Schwarzenberg, Pfarrer in Behlingen, auf bie 
Pfarrei Neuburg an der Kammel die landeöherrlihe Beftätigung ertheilt. 
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Inhalt: Geſuch der Marktgemeinde Harburg um Verleihung bes Titels „Stadt“, — Die Ernennung eines 
rn mar — — * rien io — Die Befegung der fombinirten Pfarrei Wilchenreuth: 

ersreuth, im Dekanate Beiden in ber Oberpfalz. — Die dießjähri 
— ae falz e dießjährige theologiſche Aufnahmsprüfung. 


Befanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





praes. ?22/, 49. 


Ad Num. 33517. 
(Geſuch der Markt:Gemeinde Harburg um Verleihung bes Titels „Stabt* betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ver König haben das Gefuh der Gemeinde Harburg um die Ber- 
leihung des in frühern Zeiten befeffenen Titels „einer Stadt“ allerguäbigft zu genehmigen 


geruht. Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ven 14. Auguft 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer des Innern. 
Zn Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
Brand, Regierungs-Direftor. 
Richard, coll. 
90 
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Ad Num. 33673. praes. 2%, 49. 
(Die Ernennung eines fürſtlich und gräflich Fugger'ſchen Borftmeifters betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dad fürftlih und gräfli fugger'ſche Famillen-⸗Seniorat hat durch Beſchluß vom 
21. November 1847 ven aus dem bayerifchen Staatsdienſte getretenen biöherigen Revier- 
förfter Andreas Kollmann zum fürftlih und gräflich fugger'ſchen Forftmeifter ernannt, 
und bemjelben nicht nur ſämmtliches Wald» Areal der gräflih fugger'ſchen Herrſchaften 
MWeiffenhorn und Kirchberg dann Glött und Oberndorf und Kirchheim, fo weit ſolches ven 
Herrichaften gehört, ſondern auch in Folge ver eingetreienen Quieszirung des Borfiverwalterd 
Gavallo vie der Fugger'ſchen Bamilienftiftung gehörigen Waldungen untergeben. 

Nachdem dieſe Ernennung bezüglich der fürftlih und gräflih Fugger'ſchen Bamilien- 
Stiftung die Furatelamtliche Betätigung der unterfertigten Stelle erhalten hat, wird biejelbe 
hiemit öffentlich befannt gemacht, und zugleich bemerft, daß der genannte Forftmeifter feinen 
Amts⸗ und Wohnfig in Laugna f. Landgerichtd Wertingen bat. 


Augsburg, den 18. Auguft 1849. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


In Abweſenheit bes kgl. Reggs.:Präfibenten, 
Brand, Regierungs-Direftor. 





Wilhelm, coll. 


Ad Num. 3515. praes. 2°/, 49. 
(Die Belegung ber fombinirten Pfarrei Wilchenreuth-Püchersreuth, im Dekanate Welben in ber Oberpfalz, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Pfarrgebäube in Wilchenreuth für die Fombinirten Pfarreien Wilchen- 
renth- Pücheröreuth nunmehr vollendet find, wird die Pfarrei Wilcheureuth Fombinirt 
mit jener zu Pücher sreuth, im Defanate Weiden, hierdurch zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen audgefchrieben. Der Ertrag ift in folgender Weiſe berechnet : 


A. Bon der Pfarrei Wilchenreuth: 

I. An ftändigem Gehalte: Aus Stiftungsfaffen a) %/, Alafter hartes Holz 2 fl. 50 fr; 
b) 6 Klafter weiches Holz 25 fl. 36 Fr; ec) ein Schleihbaum 1 fl. 34 Fr. 

III. Ertrag aus Mealitäten: 1) Wohnung, neu erbaut, für eine große Familie 
audreichend, AO fl.; 2) Gründe: a) Acker, 1) 2%, von 411%, Tagw., in der Markung 
Plößberg gelegen, 183 fl. 28 fr., 2) 2 Aederchen, das Hahn. und dad Rein-Nederchen 11/2 
Igw. 2 fl. 15 fr.; b) Wieſen, 2, von den, in der Marfung Plösberg und Wildenau 
diegenven 12 Tagw. 221 fl. 31%, Fr; %/, von 2 Tagw. Weiher. 

. IV. Ertrag aus Rechten: An Zehnten, welche noch nicht firirt ſind, a) vom 
großen Fruchtzehnten 13 fl. 42 fr., b) vom Heinen (Schmalfaat-) Zehnten 21 fl. 18 fr. 
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V. Einnahmen an Dienfifunftionen 30 fl. 32 Fr. Laſten incl. 100 fl. haare Ab⸗ 
gabe an die Pfarrei Plödberg 134 fl. 37 fr. Meiner Erteng 414 fl. 9%), fr. 


B. Bon der Pfarrei Püchersreuth. 


1, An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen in Geld AO fl., 2) von Privaten 
a) Getreiv: 1 Schffl. 1Mp. 1 Vrlg. Kom 9 fl. 22%/, Fr., 2 Mtz. 1 Vrlg. Weizen 3 jl. 
32 fr., 1Schffl. 2Mtz. 1 Bılg. 3 Sechs. Gerfte, 8 fl. 47°/, fr., 1 Schffl. Mg. 1 Brig, 
3 Sechz. Haber, Ajl. 17 fr; b) 4 Klafter weiches Holz, Sulzbacher Maas, 17 fl. 4 fr. 

11. Ertrag aus Realitäten: %, von den in ber Marfung Plösberg liegenden 
411/,, Tagw. Aecker 91 fl. 44 fr; 1, von 12 Tag, Wiefen, in der Marfung Plööberg 
und Wildenau gelegen, 110 jl. 45%, fr.; 4 Tagw. Wiefen zu Vüchersreuth, 61 fl. 30 kr.; 
4 Wieöfledlein bei Sternftein 1Y/,, Tagw., 4 fl. 

IV. Grirag aus Rechten: a) vom großen Fruchtzehent, noch nicht firirt, 147 fl. 
30 fr.; b) vom Heinen Flachszehent 56 Fr. 

V. Einnahmen an Dienfifunftionen 14 fl. 17'/, fr. Laſten, inel. 50 fl. baare 
Abgabe an die Pjarrei Plösberg 103 fl. 38 fr, Neiner Ertrag von Pücerdreuth 410 fl. 
8'/, fr., hiezu Ertrag von Wilchenreuth 414 fl. 9%, kr. Ganzer Ertrag ber kombinirten 
Pfarreien 824 fl. 173/, Er, ver jedoch bei der einftigen Firirung und Ablöfung der 
Zehnten und Gefälle möglicherweife eine Minderung erleiven fann, für bie Feine Gewähr 
übernommen wird. 


Bayreuth, ven 17. Auguft 1849. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Notenban. 





Hagen. 
Ad Num. 5503. praes, 20/; 49. 
(Die dießjährige theologifhe Aufnahmeprüfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Der Beginn der bießjährigen Aufnahmsprüfung ift durch F. Oberconfiltorial-Ent« 
ſchließung vom 11. d. auf den 23. fünftigen Mis. feftgejegt. Für diejenigen Ganbitaten ver 
Theologie, welche fih nach vorfchriftsmäßiger Vollendung ihrer Univerfitätäftubien zu dieſer 
Prüfung zu melden beabfichtigen, wird folgendes zur Nachachtung befanmt gemacht: 

4) den auf einen 3 fr. Stempelbogen in duplo einzureichenden Meldungen find beizufügen: 

a) ein verfiegelted Univerfitätd-Zeugnig nach $. 18. der unter dem 28. Januar 1826. 

ee 15 des hießigen Kreidintelligenzblattes für die Studirenden befannt gemachten 
gungen, 

b) ein Geburtd- und Taufzeugniß in Urjehrift mit einer auf einen 3 fr. Stempelbogen 

audzufertigenden Abjchrift; 

e) den von dem Ganpitaten auf 3 fr. Stempelbogen zu verfaffenden Lebenslauf des— 

felben in duplo, 
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d) ein Zeugniß über das Betragen auf der Univerfität nach $.8, Ziffer 3 ver Iuftruftion 
über die Prüfung der theologiſchen Candidaten (U. H. B. J. pag. 82.); 

e) ein Berzeihniß der auf der Univerfität gehörten Borlefungen ald Beilage zu dem 
Univerjitätözeugniffe. : 

2) Diejenigen Gandivaten, weldhe zum zweiten- ober zum brittenmale bei der Prüfung zu 
erjcheinen haben, müffen ein won der'geiftlichen Behörve, in deren Eprengel fie ſich bis— 
her aufgehalten haben, auszuſtellendes Zeugniß über ihr Verhalten beibringen, können 
fih aber im Uebrigen auf ihre früheren Eingaben beziehen. 

3) Candidaten, welche ſich erft in folgenden Jahren prüfen Iaffen wollen, find gehalten, 
um Diöpenfation von der dießjährigen Prüfung unter Anführung gültiger Gründe ein« 
zufommen. Die Unterlaffung dieſes Anſuchens wird für eine Berzichtleiftung anges 
fehen werben. 

4) Dad unter dem 22. November 1841 von dem k. DOberconfiftorium gegen verfpätete 
Meldungen zur Prüfung und Ginjenbung der Prüfungspredigten ohne genügende Ente 
ſchuldigung ausgeſprochene Präjudiz und deſſen unnacfichtliche Vollziehnng werben in 
Erinnerung gebradt. — 

5) Die Gantivaten werben nad $. 8. des Edikts über die inneren Kirchenangelegenheiten 
mir Ruͤckſicht auf die Vorfehrift für die Prüfung ver Gandidaten zum Staatsdienſte vom 
9. Dezember 1817 (Regierungsblatt 1817, Seite 1011. ff.) eenfirt und claffifieirt werben, 


Ansbach, ven 17. Auguft 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Suffel. 
Gella, Sek. 


DT Tr 0, 


Kreis: Notizen. 


praes. ?22/, 49. 


Seine Majeftät der König Haben zu Folge alferhöchften Entſchließung vom 3. Auguft 
1. 36. dem Priefter Alois Schiegg, Pfarrer zu Wilburgſtetten, Landgerichts Dinkelsbühl, die Pfarrei 
Schaͤfſtall, Landgerichts Donauwörth, allerguädigft zu übertragen geruht. s 


nn — — — — — 
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Kegierung von 


Sufelli 


der Königlichen 





Schwaben md Neuburg. 





Augsburg NW” 72. den 28. Auguſt 1849. 


Inhalt: Die aſiatiſche Brechtuhr. — Den Vollzug des Artikel 4 Ziffer 3 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für 
das Gewerbswefen. — Geſuch bes Fabrikanten Iobann Tobias Spiegel aus Michelſtadt im Großherzog: 
tbum Heffen, um Empfehlung ber von ihm angefertigten elaftifhen Schlund: oder Bieh:Entblähungs: 
Röhren. — Den von einer unbefannten Weibsperfon bei Andr. Weingärtner, Wagner zu Molberting, 
k. Cdg. Zraunftein, zurüdgelaffenen Anaben, Namens Joſeph. — Die Erledigung der Pfarrei Alesheim, 
Dekanats Weiffendurg, — Die Kölner DombausBrreind: Beiträge pro 1848. 











Belanntmachungen der k. Central: und KRreisftellen. 


Ad Num. 5503, praes, 20/, 49, 
(Die afıatifhe Brechruhr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung hat gleih nach Entſtehung des Gerüchtes vom Ausbruche ver 
aſiatiſchen Cholera im f. würtemberg’jchen Oberamtsbezirke Künzelsau Sorge getragen, ſich 
zuverläßige Ausfunft über den Grund oder Ungrund dieſer durch öffentliche Blätter ver- 
breiteten Nachricht zu verjchaffen. Nach einem hierauf erhaltenen Schreiben des k. würtem— 
berg'ſchen Medizinal- Gollegiumd in Stuttgart vom 20. d. Mts. war zu Anfang des Monats 
Juli in einigen Ortſchaften des obenerwähnten Oberamtes die Brechruhr Anfangs, und fo 
lange die Landleute weder ärztliche Hilfe gebrauchten, noch in ver Lebend- und Nahrungs- 
weije die gehörige Rückſicht beobachteten, allerdings theilweije in heftiger und häufigtödlicher 
Form audgebrohen, wurde aber nach Einleitung geeigneter ärztlicher Beauffichtigung und Bes 
handlung ſchnell wieder zum Stillftande gebracht, jo zwar, daß jeit den letztern Tagen des 
verfloffenen Monatd weder weitere Todesfälle noch meitere Erfranfungen vorfamen, die vorhan— 
denen Kranken abergenejen find, und hiedurch die Unficht gerechtfertiget wird, daß vie fragliche 
Brechruhr nur die durch Witterungd- und lofale Verhältniffe geiteigerte, 
im Sommer häufig vorfommende gewöhnlide Brechruhr zn jei. 

1 
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Indem dieſes zur Beruhigung des Publifums Hiemit befannt gegeben wird, findet 
fich die unterfertigte Stelle nichts deſtoweniger auf Den Grund obiger Mittheilung veran⸗ 
laßt, bei der jet herrſchenden Dispofition zu Brechdurchfällen eine forgfältigere Besbachtung 
der gewöhnlichen Gefunpheitöregeln im Allgemeinen anzuempfehlen und ven Behörven, wel» 
ben die Viktualienpolizei obliegt, die ftrengfte Beauffichtigumg der Nahrungsmittel und Ge— 
teänfe, insbeſondere des Obſtes und der Kartoffeln, ſowie ded braunen und weiſſen Bieres 
zur Pflicht zu machen. 

Die Aufnahme vorſtehender Bekanntmachung in die Lofal» Intelligenzblätter ift mög« 
lichſt zu fördern. 

Augsburg, ven 22. Auguſt 1849. 


Könige. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königlichen Negierungs = Präfibenten, 
Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 

Wilhelm, coll. 

Ad Num. 34416. praes. 24, 49, 
An ſaͤmmtliche Diftriktd - Polizeisehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Den Vollzug des Artikel 4 Ziffer 3 der gefeglichen Grundbeflimmnngen für das Gemwerböwefen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizei-Behörven 
den Inhalt der mittelſt lithographirten Ausfchreibung vom 14. Juli 1847 denſelben kund⸗ 
gegebenen hoͤchſten Normativ-Entfchliegung bezeichneten Betreffd vom 9. und nicht 19. Juni 
pesjelben Jahres zur gemeſſenen Darnachachtung in Grinnerung zu bringen, 

Augsburg, ven 22. Auguft 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.⸗Präſidenten. 
Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Wilhelm, coll. 
Ad Xum. 31760. praes. ?7/, 49, 


An ſaͤmmtliche Diftrift3-Polizei: Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Geſuch des Pabritanten Johann Tobias Spiegel aus Mihelftabt, im Großherzogthum Heffen um Gmpfeblung 
ber von ibm angefertigten elaftifchen Schlund: ober Wirh:GEntblähungs: Rühren betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden werden Biemit angewiefen, bie Gemeinden 
auf die von mehreren Sachfennern und lanpwirthichaftlichen Vereinen im In» und Auds 
lande beftens empfohlenen Schlunpröhren des Fabrifanten Johann Tobiad Spiegel zu 
Michelſtadt im Großherzogthum Heffen zur Anſchaffung aufmerffam zu machen, indem bie- 
jelben fih nach einflimmigen Urtheile ald fehr zweckmaͤßig bewährt und ſich ſchon jeit Tän- 
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geren Jahren eines jehr zahlreichen Abjaged zu erfreuen haben. Die Art ver Anwendung 

dieſes Inſtrumentes, durch welches der beim Aufblähen des Viehes bisher übliche, nicht 

immer gefahrloje Wanftftih erfpart und eben jo ſchnelle als fichere Hilfe gebracht werben 

könne, ift in einem mit jedem Eremplare abzugebenden Gebrauchäzettel enthalten. 
Augsburg, den 20. Auguft 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Reggs.: Präfldenten, 
Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 





Richard, coll. 


Ad Num. 34651. praes. ?4/, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizei-VBehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den von einer unbefannten BWeibsperfon bei Andreas Weingärtner, Wagner zu Molberting, k. bg. Zraunftein, 
zurüdgelaffenen Knaben Namens Jofepb, betreffend.) 


Im Namen feiner Majeftät des Königs, 
Den ſämmtlichen Diftriftd-Polizei- Behörden wird nachſtehend eine Ausfchreibung der 
f. Regierung von Oberbayern vom 19. Auguft d. 38. zum gleichmäßigen Vollzuge eröffnet, 
und ift ein Ergebniß fofort hieher in Anzeige zu bringen. - 
Augsburg, ven 18. Auguft 1849. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit bes kgl. Neggs.:Präfidenten, 


Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Wilhelm, coll. 
Abdruck. 


Inhaltlich eines vom k. Landgerichte Traunſtein unterm 9/14. d. Mis. erftatteten 
Berichts im rubrizirten Betreffe hat vor ungefähr fünf Jahren eine unbekannte Weibsper— 
fon ein damals ein Jahr altes Kind Namens Joſeph bei Andreas Weingärtner, Wagner 
in Molberting k. Landgerichts Traunſtein zurüdgelaffen. 

Ueber die obenerwähnte Weibäperfohn konnte nicht mehrered angegeben werben, als 
dag fie eine Heine, faubere Perfon von beiläufig 24 Jahren war und fih für eine Land⸗ 
främerin ausgab. 

Die k. Difteiftöpolizeibehörven werben beauftragt, über den Namen und die Heimath 
dieſer Weibsperfon Nachforſchungen zu pflegen und das Ergebniß binnen 6 Wochen anher 
anzuzeigen. 

München, ven 19. Auguft 1849, 

Kol. Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern. 
Benning. 
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Ad Num. 5303. praes. ?3/, 49. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Alesheim, Dekanats Weiſſenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Dur Ableben des Pfarrer? Pflaum ift die Pfarrei Alesheim, Defanats Weiffen- 
burg in Erledigung gefommen und dieſelbe wird daher zur vorferiftämäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen hiemit audgefchrieben. 

Das Einkommen dieſer Pfarrei beftcht nach ver im Jahr 1837 feitgefegten Faſſion j 
in nachbemerften Bezügen: 

I. An ftänpigem Gehalte: 1) aus Stiftungdfaffen an baarem Geld 3 fl. 17 fr; 

2) von Privaten a) an Geld 12 fl. 30 fr.; b) an Raturalien 4 Schffl. 5 Me. 3 Brig. 
21, Sechz. Korn a 8 fl. 30 fr. —= 42 fl. 201/, fr; TSchifl. 4 Mg. 17/, Sechz. Dinkel 
a 31.52 kr. — If. 43 fe; 9 Schffl. FMg. 1Vrlg. Sechz. Haber a 3 fl. 49 Fr. 
— 37 fl. 42 fr; 4 Schober Kornſtroh a 6 fl. Sfr. — 24 fi. 32 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fehr geräumig iſt, und deſſen nothwendig befundene Reparaturen alöbald erfolgen werben, 
50f. Nusanjchlag der Grunpftüce, nämlih: 41 Igw. 12 Dez. Arder, 290 fl. 30 Fr.; 
15 Tgw. 46 Dez. Wiefen, 161 fl. 30 fr.; 58 Dez, Gärten, 3 fl; 14 Tgw. 86 Dez. Wal- 
dungen, 29 fl. 

IL. Ertrag aus Nechten: An grunpherrlichen Rechten, 1) an Zehnten: a) an 
unftändigen Abgaben vom Wiefen- und Gartenzehnten 350 fl.; vom Kleinzehnten 130 fl; 
vom Reutzehnten 13 fl. 45 fr.; vom Blutzehnten 5 fl.; 2) an Waiprechten 30 fr. 

IV. Aus bejonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 46 fl. 46%, fr. Summa 
1230 fl. 6 £r., hievon die Laſten einſchlüͤſſig ber Steuer von 74 fl. 6%, Fr. abgezogen mit 
102 fl. 31%/, fr. bleibt reines Dienfteinfommen 1127 fl. 343/, fr. 

Hiebei wird bemerft, daß außer den obenangegebenen Laften noch ein jährlicher 
Ganon von 100 fl. zur Abtragung einer durch Prozepfoften auf ver Pfarrei baftenven 
Schulvenlaft von eirca 2561 fl., deren richtiger Betrag jedoch erft nach Legung einer voll⸗ 
ftändigen Intercalar⸗Rechnung fih ganz genau wird beftimmen laffen, zu entrichten, und 
außerdem auch noch die Zahlung der von dem ſchuldigen Kapitale anfallenden jährlichen 
Zinfen zu 4%, bis zur gänzlichen Tilgung ver Schuld zu leiften ift. 

Ansbach, den 14. Auguft 1849. 

Kal. proteftantifhes Eonfiftorium. 





Gella, Ser. 
praes. ?#/; 49. 
(Gölner Dombau:Bereind: Beiträge pro 1848 betreffend.) 
Ungeachtet der Ausfchreibung vom 27. Jänner d. Is. (Kreid- Intelligenz Blatt 
1849 ©&t. 15 ©. 310) fehlen und noch von mehreren Behörden und Aemtern bie Ber- 
eind- Beiträge fürs Jahr 1848. 
Mir erfuchen nochmald angelegentlichit, vie Erhebung und Einfendung derſelben 
möglichft zu befchleunigen, da die Rehnungsftellung nicht Länger mehr verjchoben werben Fanı. 
Augsburg, den 13. Auguft 1849. 
Der Kreid-Ausfhuß des stölner Dombau⸗Vereins für Schwaben und Neuburg. 


n Abwefenheit des Herrn Vorſtands. 
Dr. v. Ahorner, ald Sekretär, 
—— — — 
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Augsburg RI” 73. den 31. Auguſt 1849. 

















Inhalt: Die Aufſtellung eines General-Sekretärs Im Staatsminiſterium des Innern. — Die Aufnahme auslän— 
diſcher Aerzte und Chirurgen in bie k. k. öſterreichiſche Armee. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei 
Bergheim. — Die Veranſtaltung einer Kirchenkollekte für Vollendung des Kirchenbaues in Goldkronach. 
— Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Rreisftellen. 


Ad Num. 34570. praes. 2%, 49. 
(Die XAufftellung eines General:Sekretaire im Staatsminifterlum deö Innern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im bezeichneten Betreffe der unterfertigten kgl. Stelle zugegangene Entſchließung 
des Fol. Staatöminifteriumd des Innern vom 20. I. Mts. wird im nachſtehenden Abdrude 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 28. Auguft 1849. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Reggs.⸗Präſidenten. 


Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Richard, coll. 


Abdruck. 
Königreich Bayern 
Staats-Miniſterium des Innern 
Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Entſchließung dd. Hohen⸗ 
ſchwangau den 14. Auguſt [. Is. unter Abänderung des g. 4 der allerhöchſten Verordnung 
vom 9. Dezember 1825 die Formation der Miniſterien betreffend, ae A ad 
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geruht, daß hinfort im Staatsminifterium des Innern die Funktion des General-Sekretaͤrs 
einem der Minifterialräthe nach Ermeſſen des Minifterd zu übertragen ey. 

Auf Grund dieſer allerhochſten Anordnung hat der unterzeichnete Staatöminifter die 
Funktion des General-Sefretärd im Staatöminifterium des Innern, dermalen Dem k. Miniſterial⸗ 
rathe Karl Epplen übertragen, was hiemit zur Kenntnißnahme eröffnet wird. 

München, den 20. Auguſt 1849. | 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
v, Zwebl. 
Auf Königli Allerhöchſten Befept: 
Der General:Selretär, 
An beffen Statt der Minifterialrath 
Fr. Graf v. Hundt. 
Ad Num. 34289. praes. 2%), 49. 


(Die Aufnahme ausländifher Aerzte und Ghirurgen in bie k. k. öſterreichiſche Armee betreffend.) 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem vie Zahl der für den Staatsvienft geprüften Aerzte in Bayern fo übergroß 
ift, daß fie mit den fich eröffnenden Stellen ganz außer Berhältnig ftcht, fohin die Aus— 
ſicht auf Verſorgung für die Adfpiranten aus den jüngeren Curſen nur eine äußerft ferne ift, 
fo fchien die in öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht befonderer Beachtung werth, daß 
in dem k. k. öfterreichifchen Heere auch ausländische Aerzte Aufnahme finden. 

Auf desfallfige Anfrage Hat die k. f. öſterreichiſche Geſandtſchaft mitgetheilt, daß 
allerdings mit Rüdficht auf den größeren Bedarf der F, f. Armee an Aerzten und Wund- 
Herzten für die Dauer der dermaligen Friegerifhen Berhältmijje auch folde 
Individuen, welche ald Aerzte und Wundärzte an ausländifchen Lehranftalten grabuirt ober 
approbirt worden find, in den öfterreichifchen felvärztlichen Dienft, und zwar diejenigen 
Doftoren der Mepizin und Chirurgie, welche die in ihrem Vaterlande vorgefchriebenen Staats— 
Prüfungen erftanden Haben und fich hierüber legal ausweiſen fünnen, ald Oberfelvärzte, 
die übrigen nach dem Grade ihrer Diplome, als Oberwundärzte und Unterärzte aufgenommen 
werben, daß die Aufnahme nur auf die Dauer des gegenwärtigen Krieges, übrigens unter 
den nämlichen Bedingungen, welche den inländijchen Givilärzten oder Wundärzten in utili 
et honorifico zugeftanden worden find, jedoch mit der Ausnahme erfolge, daß den auslän- 
diſchen Aerzten durch den Eintritt in den Öfterreichijchen feloärztlichen Dienſt das Recht zur 
Ausübung von Givilprarid oder auf eine Anftellung im Givile in ven k. öfterreichifchen Staaten 
nicht erwächft, daß ferner das Marimal-Alter für den Felddienſt auf 36 Lebensjahre dermal 
beftimmt ſey, den Meueintretenven beſondere Gratififationen zugeftanden werben, und endlich 
ald Hauptbedingung für den Eintritt die volle phyfifhe Eignung der Aofpiranten zum Feld⸗ 
bienfte gefordert werde. 

Die näheren Beftimmungen enthält vie in Abdruck angefügte Kundmachung ber 
k. k. oberfelvärztlichen Direktion in Wien, an welche ſich die Gandivaten zu wenden haben. 

Dieſe Beftimmungen werden in Folge hohen Auftrages des k. Staatd-Minifteriumsd 
ded Innern vom 16. d. Mts. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dermal die in den Jahren 1823 — 1830 für den Staatövienft geprüften und befähigt 
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erfannten Aerzte noch nicht ſaͤmmilich zur Anftelung gelangt find, und daß vie Gefammt-ZahL 

per für den bayerifchen Staatsdienſt geprüften, noch nicht angeftellten Aerzte 800 überfteigt. 

Zugleich werden diejenigen Aerzte und unterärztliche Individuen, melde zum Ein« 

tritte in die f. k. öfterreichijchen Militärvienfte geneigt find, auf die gejeglichen Vorſchriften 

wegen Erholung der Bewilligung zum Eintritte in fremdherrliche Dienfte aufmerkfam gemacht. 
Augsburg, ven 23. Auguft 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes kgl. Reggs.Präſibenten. 
Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 





Wilhelm, coll. 
Abdruck. * 
Einladung 
an die Herren Eivil-Merzte und Eivil-Wundärzte zum Gintritte in die feld 
ärztlihen Dienfte. 

Seine Majeftät geruhten aufer der mit allerhöchfter Entfchliefung vom 11. März 
I. 38. ertheilten ehrenvolleren Stellung und dem erhöhten Gehalte der Feldaͤrzte denſelben 
neuerbingd mit 6. Auguft I. 38. mehrere vorzügliche Begünftigungen zu- bewilligen. Die 
unverheiratheten Heren Givilärzte, welche in der Negel das 32. Jahr nicht überfehritten 
haben, werben daher eingeladen, für die Dauer des Krieges zahlreich in vie Reihe ver Feld« 
ärzte zu treten, und ihre Kräfte dem Dienfte des Staates in einer Sphäre zu mweihen, bie 
zu den wohlthätigen und edelſten gehört. 

Die Bedingungen des intritted find für drei Chargen, und zwar: 

1) Ald Oberfelvärzte, 

Diefe müffen wenigftend den Grad eined Doftord der Medizin und Chirurgie befigen. 
Sie erhalten den Offizierd-Charafter ald Lieutenant, 25 fl. monatlihe Gage, eine Brod⸗ 
Portion, einen Privatdiener und im Felde eine Pferd- Portion. 

2) Als Unter-Chirurgen. 

Dieſe müffen Magistri oder Patroni der Chirurgie feyn. Sie erhalten 19 fl. monate 
liche Gage, eine Brodportion, im Felde eine Pferbportion, ftehen in der 12. Diäten-Klaffe 
und erhalten zur nöthigen Bedienung einen Mann aus den Dienfted-Stande, ver jedoch 
vom Waffendienfte nicht befreit ift, auch werben fie nicht mehr auf Schlaffreuger einquartirt 
und Haben vie Ausficht, wenn fie ſich zu einer vierjährigen Dienftzeit verpflichten, mit der 
Zeit zu Ober-Chirurgen, welche OffizierBrang haben, vorzurüden. 

3) Als feldaͤrztliche Gehilfen. 

Fir dieſe Stellung fünnen ji Individuen melden, melde entweber als chirurgiſche 
Subjefte fi mit einem Lehrbriefe ausweiſen, oder welche, ohne einen Lehrbrief zu befigen, 
wenigftend zwei Jahrgänge des mebizinifchen Studiums mit gutem Erfolge abfolvirt haben. 
Die felvärztlichen Gehilfen werden blos auf die Kriegd-Dauer aufgenommen und nur zur 
Spital-Dienftleiftung verwendet. Sie erhalten 14 fl. monatlichen Gehalt, eine Brodportion 
und im Belofpitale eine monatliche Zulage von 5 fl. C.M. 

Diejenigen Herren, welche in bie feldaͤrztlichen Dienfte einzutreten wünjchen, können 
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ſich in der oberfeldaͤrztlichen Direfriondfanglei in Wien oder bei ven ftabsärztlichen Diref- 
tionen in den Provinzen, mündlich oder fhriftlih zur Aufnahme melden. 
Wien, ven 14. November 1848. 
Bon der k. k. oberfeldärztlichen Direktion. 


Ad Num. 34775. praes, 2%, 49. 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Bergheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch Uebertragung der Pfarrei Olarzried, Landgericht? Ottobeuren, an ven Pfarrer 
Joſeph Anton Waibel, ift die Pfarrei Bergheim erlediget worben. 
Diefelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg und dem k. Lanpgerichte Göggingen und 
zählt 440 Seelen und 1 Schule. 
Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäpßig in 574 fl. 14 fr. 3 pf. nämlid: 
1) An ftändigem Gehalte 212 fl. 43 fr.; 2) aus Realitäten 36 fl; 3) aus Rechten 202 fl. 
32 fr. 3 pf.; 4) aus befonderd bezahlten Dienftverrichtungen 114 fl. 59 fr.; 5) an her= 
fömmlichen Gaben 6 fl. Hievon abzuziehenve Laften betragen 46 fl. 53 Er. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 23. Auguft 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
An Abwefenheit des Königlichen Regierungs = Bräfidenten. 
Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 5327. praes. ?0/, 49. 
(Die Beranftaltug einer Kirchenkollekte für Vollendung ded Kirchenbaues in Goldkronach betreffend.) 


Im Namen feiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König Haben auf die Bitte ver Bewohner von Goldkronach, in 
Dberfranfen allergnäpigft zu genehmigen geruht, daß zur Vollendung des dortigen Kirchen⸗ 
baues eine Kollekte in ſämmtlichen protejtantifchen Kirchen des Koönigreichs veranftaltet werde. 
Sämmtliche Dekanate des Konfiftorialbezirts Ansbach werben daher hierdurch auf« 
geforbert, den Vollzug dieſer Kollekte in den einjchlägigen Pfarreien ungefäumt anzuoronen, 
die eingehenden Gelobeiträge an das Sefratariat der fol. Regierung von Oberfranfen, Kamıner 
des Innern, abzuliefern und das vorgefchriebene fpezialifirte Verzeichniß diefer Beiträge gleich« 
zeitig an die unterfertigte Stelle einzufenven. 
Ansbach, am 20. Auguft 1849. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
2. » 
Rau Gella, Sekt. 


nn — —— — 
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Inhalt: Die Gollekte für Erbauung einer katholiſchen Kiche in Schwabach, — Die Erlebigung bed Kaplanciz 
Benefiziums in Miffen. — Die Erledigung der Pfarrei Himmelstron, Dekanats Berned, — Kreis: 


Notizen, — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Nıum. 32126. praes, ??/, 49. 
(Die Gollekte für Erbauung einer katholiſchen Kirche in Schwabach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Al Ergebniß der im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg allergnäbigft 
bewilligten Gollefte für Erbauung einer katholiſchen Kirche und Guratie-Wohnung nebft 
Schulhaus zu Schwabah find nad der unten folgenden Ueberſicht beim vieffeitigen Erpebi- 
tionsamte 1091 fl. 302/; Fr. eingegangen, was man mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, daß aufferdem von mehreren Pfarrämtern die Golleftengelver an bie 
Guratie Schwabach unmittelbar überjendet worden find. 

Augsburg, den 21. Auguft. 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kanımer ded Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs:Präfbenten, 


Brand, Regierungs-Direftor. 
Richard, coll. 
93 
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Neberficdht 


ber für Erbauung einer Fatholifchen Kirche und Curatie-Wohnung nebft einem Schulhaufe zu 
Schwabach eingegangenen Eoflleftengelber. 


Stadt-Magiſtrate. 


1) Augsburgg120 fl. 3%, kx.; 2) Kaufbeuren 4 fl. 36 fr,; 3) Kempten 3 fl. 30 kr.; 4) Lindau 4 fl. 30 ir; 
5) Memmingen 3 fl, 18 kr.; 6) Neuburg Sfl. 4 Er, ; 7) Nördlingen — fl. — fr. Gumma 144 fl, 1%, ir. 


Landgerichte. 

8) Buchloe 40 fl, 3 kx. 9) Burgau 8 fl. 39%, kr.; 10) Dillingen 39 fl, 31Er.; 11) Donauwörth 48 fl. 28%, kr.; 
12) Büffen 16 fl Skr.; 13) Böggingen 34 fl. 1%, Er. ; 14) Grönenbach 34 fl. 32.5 15) Günzburg 26 fl. 18 Er.; 
16) Höhftäpt 15 fl. 12 Er. ; 17) Illertiſſen 33 fl. 34%, kr.; 18) Immenftabt 24 fl. 14%, Er,; 19) Kaufbeuren 7fl. 
47 kx.;3 20) Kempten 63 fl. 11%, kr.; 21) Krumbach 24 fl, 7 kr.; 22) Lauingen 13 fl. 15 kr.; 23) Lindau 
21 fl; 24) Mindelheim 16 fl, 21 Er.; 25) Monheim 27 fl 8 kr.; 26) Neuburg a/D. 43 fl. 47 ir; 27) 
Reuulm 10 fl, 12 kr.; 28) Rörblingen 2 fl. 24 kr.; 29) Oberdorf 31 fl. 45 kr.; 30) DObergängburg 32 fl 16 kr.; 
31) Dttobeuren 28 fl. 52 ir; 32) Roggenburg 36 fl. 34%, kr.; 33) Schwabmünchen 5fl, 38 Er.; 34) Gent: 
hofen 23fl. 48 Er, ; 35) Zürkheim 44 fl. 13 Er; 36) Weiler 20 fl, 6 Er. ; 37) Wembing 6 fl. 36%, Er. ; 38) Bertingen 
22 fl. 54 kx.3 39) Zusmarshaufen 48 fl. 13 fr. Summa 850 fl, 51%, ir. 


Gerichts: und Polizeibehörden. 


40) Babenhaufen 22 fl. 51 kr; 41) Biffingen 3 fl, 30 Er, ; 42) Harburg 1 fl; 43) Michauſen 6 fl. 12 kr.; 
44) Mönchsroth — fl. — kr.; 45) Neuburg a/R. 6 fl. 128.5 46) Dettingen 27 fl, 43 kr.; 47) Wallerftein 7 fl. 
5&r.; 48) Weiffenhorn 22 fl. 4 kr. Summa 96 fl, 37 kr. 


Zufammenftellung. 


Stabtmagiftrate . . . . 144fl, 1, kr. 
Sandgeridte . » » 0» 850 fl. 51%, ir. 
Gerichts: und Poligeibehörben 96 fl. 37 Er. 


Eumma 1091 fi, 30%, Er, 





Ad Num. 34774. praes. 14, 49, 


(Die Erledigung bed Kaplanelbenefizlums in Miffen betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Veförberung des Priefters Anton Pilz auf die Pfarrei Lechbruck ift das 
Kaplanei-Benefizium in Miffen erfevigt werben, welches zur Diözefe Augsburg und dem Fal. 
Landgerichte Immenftadt gehört. Die jährlichen Ginnahmen beftehen faffionsmäßig in 3301 fl. 
13 fr.; nämlich 1) an ftändigem Gehalte 123 fl.öfr.; 2) aus Mealitäten 165fl.; 4) aus be- 
| ET ae Dienftverrichtungen 51.8 Fr. Die hiervon abzuziehenden Laften betragen 
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Bewerber um biefe Pfründe Haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, ven 23. Auguft 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Sn Abweſenheit des kgl. Reggs.:Präfidenten, 
Brand, kgl. Regierungs⸗Direktor. 





Wilhelm, coll, 


Ad Num. 5303. praes. 30), 49. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Himmelkron Dekanats Berned betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförberung des Pfarrers Dr. Seifert nad; Bayerberg kommt die Pfarrei 
Himmelfron im Defanate Berned in Erledigung und wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich folgendermaſſen: 

J. an fländigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: a) in Gelb 109 fi. 26'/, Fr; 
b) in Naturalien: 3 Metzen 2 Sechszehntl Walzen, 9 Schffl. 3 Meg. 2 Vrlg. 11/, Sechsz. 
Kern I Schffl. 5 Metz. 1 Vrlg. 11/, Sechsz. Gerfte, 2 Schffl. 5 Met. 3 Vrlg. 3 Sechsz. Haber, 
zufammen 173 fl. 111/, fr.; ©) Holz: 1%, Klafter hartes Buchen Holz, 16'/, Klafter weiches 
Holz, zufammen 56 fl. 6%, fr.; 2) aus Stiftungsfaffen baar: 56 kt. 

III. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in dem Pfarchaufe, das geräumig und in 
fehr gutem Stande ift 35fl.; b) Grünte: 7 Tagw. Aeder, 3%, Tagw, Wiefen und Tagw. 
Garten, zuſammen 256 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen an Dienftfunftionen: 118 fl, 35%, Er. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben: 12fl. 45. Summa 762 fl. 30%/, fr, Laſten: 
15 fl. 1%, fr. Reinertrag 747 fl. 29 Fr. 


Dayreuth, ven 30. Auguft 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Frhr. v. Rotenhau. 





Hagen. 
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Kreis Notizen. 


praes. 24/, 49. 

Bermöge allerhöchiten Reſtripis vom 13. d. Mis. haben Seine Majeftät der König 

Sic bewogen gefunden, die eröffnete Landrichter + Stelle zu Wemding vom 16. des Monats Auguſt 
an, dem bisherigen 1. DEREN Franz Ignap Schmerold allergnädigft zu verleihen. 


praes. ?4/, 49. 

Seine Majeſtät der König haben zu Folge allerhöchſter Entichliefung vom 9 d. Mis. 

dem Priefter Zofeph Anton Waibel, Pfarrer zu Bergheim, k. Landgerichts Göggingen, die Pfarrei 
Dlarzried, k. Landgerichts Ditobeuern, alfergnädigft zu übertragen geruht. 








praes. 2%, 49. 

Durch allerhöchſtes unmittelbares Refeript vom 18. d. Mis. Nro. 12214 haben Seine 

Majeftät der König ſich allergnädigft bewogen gefunden, auf das erledigte Forftamt Kempten 

den Forſtkommiſſaͤr I. Klaffe bei der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg Wilhelm von 
Melzl, feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu beförbern. 





praes. °, 49. 

Dem Priefter Alois Strad, Curatbenefiziums-Vikar zu Mohrenhaufen , wurbe nad der 

von der fürftl. Fugger'ſchen Vormundſchaft für ihn förmlich ausgeftellten Präfentationg = Urkunde 

auf das Guratbenefizium Mohrenhatfen, fgl. Gerichts» und Poliseh + Behörde Babenhaufen, zum 

Zwecke des Antritts diefer Pfründe in Kraft höchfter Minifterial- Ermächtigung, unterm 24. Auguft 
1. 38. die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 
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Inhalt: Die gelchrten Anzeigen. — Das Geſuch ber ifraelitifchen Gultus« Gemeinde Golmberg, um Bewilligung 
einer Gollekte behufs der Reparatur ihrer Synagoge. — Die Ernennung eines Agenten für die Trans: 
port⸗ Verficherungs: Gefellihaft Agrippina in Göln, — Kreis: Notigen, — Ueberficht deö Verkehrs und 
der Preife des Getreides in den bedeutendern Schrannen bed Regierungd: Bezirkes Schwaben und Neu: 
burg vom Monate März 1849, — Beilage. 





Bekanntmachungen der E. Central: und Kreidftellen. 


Ad Num. 35960. praes. ?7/, 49. 
An fämmtlihe Stadtcommiffariate, Landgerichte, Gerichts- und Polizei- 
Behörden, unmittelbare Magiftrate, und an die k. Polizei» Eommiffariate 
der Strafanftalt Kaisheim. 
(Die gelehrten Anzeigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die im Kreis-Intelligenz-Blatte vom Jahre 1835 Stüd 3 
Seite 1325 — 1329 erfolgte Befautmachung, die an die Etelfe der bayriſchen Annalen treten« 
den gelehrten Anzeigen betreffend wird zu Folge höchſter Entſchließung des k. Staatminiſteriums 
des Innern vom 1. d. Mt. den fänmtlichen zum Gefchäfts-Kreife gehörigen Unterbehörberr 
eröffnet, daß vom Jahre 184%,, anfangend die Verbindlichkeit verfelben zur Abnahme der 
gelehrten Anzeigen auf Regiekoſten nicht mehr beftehet. 
Augdburg, den d. September 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des königlichen Regierungs = Präfibenten, 


. £o Direftor. 
».,Rerf: ur Kichard, coll. 


1086 — — 


Ad Num. 35039. praes. ?/, 49. 


An die kgl. Landgerichte Goͤggingen, Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, Wer: 
tingen, Zusmarshaufen, Wördlingen, dann die tal. Gerichts - umd Polizeys 
Behörden Harburg, Moͤnchsroth, Dettingen, Wallerftein und an den 
Stadtmagiftrat Augsburg. 

(Das Geſuch der ifraelitifchen Cultus - Gemeinde Golmberg, um Bewilligung einer Gollefte behufs der Reparatur 
ihrer Synagoge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß hoher Entjchliegung des K. Staat3- Minifteriums für Kirchen und Schul- An- 
gelegenheiten vom 24. v. Mts. haben Se. Majeftät ver König auf bie Bitte ver ifrae- 
litifchen Cultus ⸗ Gemeinde zu Golmberg, kgl. Landgerichts Leutershauſen, allergnäpigft zu 
genehmigen geruht: 

„daß zur Vornahme einer Hauptreparatur der Synagoge von Golmberg eine Gol- 

Iefte in ſämmtlichen ifraelitifchen Synagogen des Königreichd veranftaltet werde.” 

Die obgenannten Diftrift3-Rolizey-Behörven erhalten daher den Auftrag, zum Voll⸗ 

zug dieſer allerhöchften Verfügung fogleih das Geeignete einzuleiten, die eingehenden Sam- 

melgelver unmittelbar an die fünig. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, zu 
überfenden, das Ergebniß diefer Gollefte aber binnen 4 Wochen anzuzeigen. 


Augsburg, ven 4. September 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Reggs.:Präftbenten. 


v. Ropf, Direktor. 
—* Wilhelm, coll. 


Ad Num. 34565. praes. 5/9 49. 
(Die Ernennung eines Agenten für die Transport:Berficherungs:@efellfhaft Agrippina in Köln betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch höoͤchſte Entjchliefung ded Fönigl. Staatd- Minifteriumd des Handeld nnd der 
Öffentlichen Arbeiten vom 20 d. Mts. ift die beantragte Aufftellung ded Kaufmannes Joſeph 
Squindo in Nördlingen ald Agent ver Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft Agrip- 
pina in Köln genchmiget worben. 


Augsburg, den 29. Auguft 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer, ded Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Regierungs:Präfibenten, 
v. Kopf, Direktor. 





| Richard, coll. 
— — —— — 
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Kreis: Notizen. 


praes. ®/, 49. 

Seine Majefät der König haben vermöge allerhöchſten Reffripts dto. Hohenfhwangau 

den 31. Auguft I. 36. Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Affeffor der fgl. Regierung von 

Oberbayern Kammer des Innern Julius Freiherr v. Sedendorff, vom 1. I. Mis. an zum Rathe 
bei der Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. I. zu befördern. 


praes. 5/, 49- 

Seine Majeftät ber König haben zufolge allerhöchfter Entſchließung am 131. Mis. 

allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß von dem hochmwürbigften Herrn Bifhofe in Augsburg die 

durch den Tod des Ehorvifars Priefter Franz Zaver Wiedemann bahier in Erledigung gekommene 

fehöte Ehorvifars Stelle an der Domlirche zu Augsburg dem feitherigen Kaplan zu Legau, Landg. 
Groͤnenbach, Priefter Alerander Soratroy verliehen werde. 





— 


praes. 5/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 18 v. Mis. 

bem Priefter Joh. Repomuf Faſold, Pfarrer zu Rieden, Lg. Günzburg, die fatholifche Pfarrei 
Hegelhofen, Gerichts und Polizeibehörde Weiſſenhorn, allergnädigft zu übertragen geruht. 
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der Königlichen 





Schwaben und Neuburg. 








Augsburg Ae76. den 11. September 1840. 








Juhalt: Ihronrede Seiner Majeftät des Königs bei Eröffnung bes Landtages, — Die bießjährige Goncursprüfung 
der zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtskandidaten. — Die Abhaltung einer Prüfung für katholiſche 
Ganbibaten bes Lehramtes an ben latein. Schulen. — Die Beſetzung bes Landgerichts: Phyſikats Mils 
tenberg. — Bereinigung der Gerichts: und Polizeifprengel ber Landgerichte Krumbach und Roggenburg. 
— Die Gerichtöbarkeits: Verhältniffe der Einöde Heimberg. — Die Bauten ber Eönigl, Galinen zu 
Reichenhall. — Beilage. 





Thronrede 
Seiner Mazeſtät des Königs bei Eröffnung des Landtages 
am 10. September 1849. 


Meine Herren Beichsräthe und Abgeordnete! 


Der Landtag, welchen Ich Heute eröffne, hat eben fo inhaltsreiche ald fehwierige 
Aufgaben zu Idjen. 

Eine gewaltige geiftige Bewegung Hat feit dem Frühlinge des vorigen Jahres ben 
größten Theil von Europa ergriffen, und mie in ganz Deutfchland, fo aud in Bayern dem 
Öffentlichen Leben des Volkes einen neuen Aufſchwung gegeben. Breie Gntwidelung im In» 
nern und Kräftigung des Geſammtvaterlandes nach Außen find von den deutſchen Fürften und 
Volksſtämmen ald das Ziel gemeinjchaftlicher Beſtrebungen verfündigt worden. Unter dem 
Walten dieſes Geijted habe Ich Meine Regierung angetreten, ihn zu bewahren ift Mein 
fefter Wille. 

Aber in den edlen Drang der Begeifterung haben ſich unreine Elemente gemifcht, und 
leider vielfach, wenn auch vorübergehend, das Uebergewicht errungen. RER und 
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Berblendung haben die unwandelbaren Grundlagen der gefellfchaftlihen Orbnung angegriffen ; 
fie Haben zum Verderben des Volkes zu Fehren gefucht, was zum Wohle veffelben begonnen 
war. Solchem frevelhaften Beginnen mit ftarfer Hand zu begegnen, ift heilige Pflicht ver 
Regierung und Gefeggebung. Getreu Meiner Ueberzeugung, daß die Freiheit nicht gedeihen 
fann, ohne Gefeg und Ordnung, bin Ich beftrebt, jener Pflicht zu genügen, Ich rechne 
dabei auf die Unterflügung der Vertreter Meined Volkes. 

Für alle Richtungen unſeres Staatölebend hat das vergangene Jahr neue Keime zu reis 
her Entwickelung gelegt. Aufgabe dieſes Landtages ift ed, fie von dem umwuchernden Un— 
kraute zu befreien, umd durch befonnene Pflege ihr Gedeihen zu fichern. 

Bor Allem fühlt dad deutſche Wolf das Bedürfniß nach einer neuen Gefammtverfaj- 
fung, in welcher es ſich ald Eine Nation erkennen und geltend machen könne. Ich theile 
biejed Gefühl und halte an pen Gedanken feft, daß Die neue Berfaffung alle veutfchen Stämme 
in freier Gliederung, ohne Bevorzugung einzelner, umfaffen muß, wenn fie fegendreich wir- 
fen jol. So ſchwierig auch die Löfung dieſer' Höcften Aufgabe ift, ver umeigennügigen 
Hingebung Aller wird fie gelingen. Die in den jüngften Tagen begründete Ausfichtauf Bildung 
einer provijorifchen Gentralgewalt von allgemein anerfannter Wirffamfeit begrüße Ich freudig 
ald ven erften wichtigen Schritt zum Ziele. 

Meine Regierung wird den Kammern fofort die vollftändigften Aufſchlüſſe über ven 
er Stand der deutſchen Berfaffungdangelegenheit und über ihr Verhalten in ber 
felben geben. 

Die bayerifche Verfaffung Hat bereitö mehrfache Abänderungen erfahren; andere find 
nothwendig, damit Bayern in der neuen Zeit feine alte Kraft bewähre. Cine Revifion der 
Berfaffung wird Ihnen vorgelegt werben. Sie foll die von der Nationalverfammlung als 
Grundrechte des deutſchen Volkes bezeichneten Prineipien im Sinne der Regierungsvorlagen 
vom 18. Mat dieſes Jahres zur Geltung bringen. 

Diejenigen Gefepgebungdgegenftände, welche bereit? an die vorigen Kammern ge= 
bracht waren, aber leider unerledigt geblieben find, werben Ihrer Berathung unterftellt 
werden. Andere, namentlich die bereits angefündigten Geſctzes⸗ Vorlagen, werben folgen. 

Einen wichtigen Gegenftand Ihrer Berathungen wird der ebenfalls ſchon dem legten 
Zandtage übergebene Staatähaushaltungsplan bilden. Cinige durch die veränderten Ver— 
haͤltniſſe nothwendig geworbene Nachträge werden Ihnen vorgelegt werben. 

€3 iſt Mein Wille, daß ver ganze Staatähaushalt mit rückhaltsloſer Offenheit den 
Vertretern des Volkes Fundgegeben, und daß alle Sorgfalt Meiner Regierung darauf ge 
richtet werde, die Laften des Volkes durch Sparfamfeit und Ordnung zu mäßigen. 

Die Zeitverhältniffe Haben außerorbentlihe Ausgaben unvermeidlich gemacht: gleiche 
wohl werben nur geringe außerorventliche Hülfen in Anfpruch zu nehmen feyn. 

Den gemeinfchaftlichen Bemühungen der Regierung und Bolfövertretung wird es 
gelingen, den Bevürfniffen des Augenblidd ohne neue Belaftung der Stenerpflichtigen zu 
genügen. 

In mehreren Iheilen des Königreiches hat die politifche Bewegung zu Meinem tie» 
fen Schmerze die Bahn des Geſctzes verlaffen und zu Verbrechen geführt. Die geſetzliche 
Macht hat die Ordnung hergeftellt; die Nechtäpflege übt ihr unabhängiges Amt. Ich weiß 
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aber fehr wohl vie Verführten und Verblendeten yon den Verführern und Böswilligen zu 
unterfcheiven. Sie werben Mir Ihre Mitwirkung nicht verfagen, wenn Jh dem Zuge 
Meines Herzens folge. 

Den betrübenden Erfcheinungen gegenüber fehlt es nicht an erhebenden Erfahruns 
gen. Die große Mehrzahl des bayerifchen Volkes Hat feine Anhänglichfeit an die Ver— 
faffung bewährt, und auf Meinen jüngften Reifen find Mir allenthalben die wohltguendften 
Beweiſe treuer Ergebenheit und inniger Zuneigung geworben, die Ich in dankbarem Herzen 
bewahren werbe. 

Dad Wohl des Volkes ift das Ziel Meined Strebend. Laffen Sie und nah be 
feftigter Ordnung auf dem Wege des Friedens gemeinfchaftlih dafür wirfen. Dann wird 
der Segen des Allmädtigen Unjere Bemühungen Frönen ! 








Befanntmachungen der k. Central: und KRreisftellen. 


(Die diesjährige Goncursprüfung ber zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtscandibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Vorſchrift der Allerh. Verordnung vom 6. März 1830 (Reggs.⸗Bl. ©. 581) 
und 1. April 1833 (Reggd.-Bl. ©. 395) wird die diesjährige Goncuräprüfung der um An« 
ftellung im Staatsdienſte ſich bewerbenden Rechtöcandivaten am Sitze der unterfertigten k. 
Regierung wieder abgehalten werden, und am 1. Dezember I. 38. beginnen. 

Es ergeht daher an jene Rechtskandidaten, welche jich dieſer Prüfung zu unterziehen 
gebeufen, Die Aufforberung ihre Gefuche um Zulaffung zu verfelben fpäteftens bis zum 15. 
November I. 38. bei der unterfertigten k. Regierung einfach einzureichen, und 

1) mit dem Zeugniffe über die erjtandene theoretijhe Prüfung ; 

2) mit dem Nachweiſe über die mit Fleig und entiprechendem Fortgange vol- 
Iendete, und mit untadelhaftem fittlichen Betragen verbundene zweijährige Praris und 

3) mit dem Tqufzeugniße zu belegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung am Regierungsſitze Augsburg Fann übrigens nur jenen 
Candidaten bemilliget werden, welche im Negierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg 
ihr Heimathsrecht befigen oder in demſelben vie vorgejchriebene zweijährige Praris vols 
lendet haben. 

Ganbivaten, welche ohne ihre Schuld an der vollftändigen Erſtehung ihrer zweijaͤh— 
rigen Prarid gehindert waren, und um Dispenſation wegen der abgehenven Zeit nachzuſuchen 
beabfihtigen haben ihre veßfallfigen Gefuche jhon biß zum 18. Dftober l. 38. mit den er— 
forderlichen Nachweiſen verfehen, und zwar in duplo dahier einzureichen, damit biefelben 
rechtzeitig inftrwirt und beſchieden werben fünnen. u. 
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Eben fo Haben biejenigen Candidaten, welche auch die Prüfung für den Finanzdienſt 
zu erſtehen beabfichtigen vie dießfallſigen Erflärungen in ihren Geſuchen niederzulegen. 


Augsburg, ven 9. September 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 
Sn Abwefenheit des Egl Reggs.:Präfibenten. 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 35092. praes. ?%, 49. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für katholifche Candidaten bes Lehramtes an ben lateiniſchen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge des $. 42 u. f. der Schulorbnung vom Jahre 1830 und der k. Mini- 

‚ fterialanoronung vom 3. Februar 1834 über die Borbildung für dad Lehramt ver Gymnafien 

und lateiniſchen Schulen wird für die dem Regierungäbezirfe Schwaben und Neuburg angehö— 

renden Fatholifhen Kandipaten des Studien-Lehramtes, fowohl für vie Beiden 

untern ald für alle vier Klaffen ver lateiniſchen Schule eine Prüfung am Samdtag ven 

‚ 13. Oftober I. Is. und an den darauffolgenden Tagen an dem Fatholifhen Gymnaflum 
zu St. Stephan in Augsburg abgehalten werben. 

Jene Individuen, welche zu dieſer Prüfung zugelaffen zu werben wünfcdhen, und 
über die von ven Lehrern der beiden untern und beziehungsmeije der beiden obern Klaffen ver 
lateiniſchen Schule in dem $. 41. ver Schulordnung geforderte Vorbildung gehörig ſich aus— 
zuweiſen vermögen, haben ihre mit den erforverlichen Zeugniffen, insbeſondere auch über reli— 
gidfen und fireng fittlichen Lebenswandel belegten Admiſſionsgeſuche Tängftens bis zum 1. 
Dftober I. 38, bei der unterfertigten k. Stelfe einzureichen, und darin anzugeben, ob fie die 
re für die zwei untern, over für alle vier Klaffen ver Latein» Schule zu beftchen 
gedenken. 

Insbeſondere werben jene Individuen, welchen die Verweſung lateiniſcher Schul⸗ 
Klaſſen unter dem Vorbehalte der nachträglich zu beſtehenden Lehramtsprüfung bewilliget wurde, 
aufgefordert, bei der ausgeſchriebenen Stubier » Lchramtd - Prüfung unfehlbar zu erſcheinen. 


Augsburg, ven 6. September 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regas.ıPräfibenten: 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, eoll. 
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Ad Num. 36097. | praes. ®/, 49. 
(Die Beſetzung bes Landgerichts: Phyſikats Miltenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachdem Se. Majeftät der König unter dem 11. v. Mtd. allerhöchft zu beſtimmen 
geruht Haben, daß aus den Gerichts - und Polizei» Behörven Miltenberg und Kleinheubach 
in Verbindung mit ver vom fgl. Landgerichte Klingenberg abzutretenden Gemeinde Umpfen- 
bach ein Landgericht I. Klaffe mit dem Gerichtäfige in Miltenberg gebilver, und 
an bemfelben ein Gerichtsarzt angeftellt were, fo erfolgt hiemit die öffentliche Ausſchreibung 
des nunmehr errichteten Landgerichts » Phyfifated in Miltenberg im Regierungsbezirke Unter 
franfen und Afchaffenburg Behufs der Bewerbung um dieſe Stelle innerhalb des vorge» 
ſchriebenen 14tägigen Termins. 


Augsburg, den 6. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungs:Präfibenten, 
v. Kopf, Direltor. 
Richard, coll. 


Ad Num. 34933. praes. 1%, 49, 
An ſaͤmmtliche Behörden des Negierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg. 


(Bereinigung der Gerichte: und Polizeifprengel der’ Landgerichte Krumbach und Roggenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchit zu beflimmen geruft, daß vie bei 
der neuen Kataftrirung vom Rentamtöbezirfe Roggenburg getrennten und dem Rentamtsbezirke 
Ursberg zugetheilten, im der Steuergemeinde Deifenhaufen, k. Landgerichts Krumbach gele- 
genen Grundftüde, wie biefelben in dem vom [eßtgenannten Gerichte unterm 31. Januar 
1846 angefertigten Verzeichniſſe enthalten find, vom 1. Dftober I. 38. an dem k. Landge— 
richte Krumbach einverleibt und aus dem Gerichtsbarkeitsbezirke des Landgerichts Roggenburg 
ausgeſchieden werben. 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird hiemit unter Befanntgebung des erwähnten Ber« 
zeichniffes der fraglichen Grundſtücke zur allgemeinen Wiſſenſchaft veröffentlicht. 


Augsburg, den 28. Huguft 1849, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


In Abweſenheit des Tal, Reggs.:Präfidenten. 


v. So Direftor. 
of, ’ Richard, soll, 





Verzeichniß der Grundſtücke. 
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Ad Num. 5303. praes. 10/, 49. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗-Polizei⸗Behoͤrden des Regierungs- Bezirkes bon 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Gerichtöbarkeitsverhältniffe der Einöbe Heimberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben unterm 21. d. Mts. a. 5. zu befchlieffen 
gerubt, daß dem F. Landgerichte Zusmardhaufen die Ausübung der Polizey- und Gefammt- 
Gerihtöbarfeit in der Einöve Heimberg übertragen und diejelbe von dem fgl. Landgerichte 
Göggingen abgetrennt werben joll. 

Dieje Allerhöhfte Entſchließung wird hiemit unter dem Bemerken veröffentlicht, daß 
deren Bollzug gemäß Entjchliegung] der kgl. Staats-Minifterien der Juſtiz und des Innern 
von 27. d. Mts. mit dem 1. Oftober I. 38. einzutreten habe. 


Augdburg, den 31. Auguft 1849. 


Königliche Regierung von Schwasen und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Rengs.:Präfibenten, 
v. Kopf, Direktor. 





Richard, coll. 





Ad Num. 36108, praes. °/, 49. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Vehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bauten ber k. Salinen zu Reichenhall betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachftehendem Abdrucke wird ein Auszug aus einer von ber k. Regierung von Ober- 
bayern Kammer ded Innern unterm 30. v. Mts. in rubr. Betreff erlaffenen Entſchließung 
mit dem Auftrage Fund gegeben, diefelbe durch die Lofalblätter und in ſonſt geeigneter Weiſe 
zur weitern öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Augsburg, den 7. September 1849, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes königlichen Regierung = Präfidenten, 
v. Kopf, Direktor, 
Richard, coll. 
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Abdruck. 


Nach einer Mittheilung ver f. General-Bergwerks⸗ und Salinen-Adminiſtration wer⸗ 
den die Neubauten der k. Saline zu Reichenhall mit dem Schluſſe des laufenden Verwaltungs— 
jahrs ihr Ende erreichen. Folge hievon ift, daß bereitö jegt auswärtige Individuen von der 
Saline daſelbſt bei Bauten nicht mehr befchäftigt werben fönnen, und wenn fie Arbeit fuchen, 
zurüdgewiejen werben müffen. 

Nachdem jedoch deſſen ungeachtet, nad Anzeige des k. Landgerichts Reichenhall ein 
namhafter Zuprang von Arbeitsſuchenden aus allen Theilen des Königreichs fortwährend an 
dem genannten Orte ftattfindet, jo ficht fich die unterfertigte Stelle im Intereſſe der Arbeits- 
fuchenven, welche auf diefe Weife Geld und Zeit unnüg verlieren, veranlapt, erwähntes Ver— 
bälmiß zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und hiebei die fänmtlihen Polizeibehörven zu 
beauftragen, für deffen möglichfte Befanntwerbung durch Veröffentlihung in den Gemeinden 
und in fonft geeigneter Art alle Sorge zu tragen. 


Münden, ven 30. Auguft 1849. 
Kol. Regierung von Oberbayern. 
Kammer ded Innern. 
Benning, Präſideut. 





Dübois, Sefr. 
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Regierung von 


Futelli 


der Königlichen 





Schunben und Neuburg. 





Augsburg Ri 95. den 14. September 1849. 











Inhalt: Die jähılihe Revifion der Kreis-Qualifitationsliften der geprüften Rechtspraktikanten. — Die Wieder: 
befegung ber Kantonsarztftelle zu Dbermofhel, — Der entlaufene I5jährige Knabe Alois Frei von Eid: 
ftädt. — Die Erledigung ber Pfarrei St. Michael zu Ihalmefiingen, Dekanats gleihen Namens. — Die 
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Belanntmachungen der F, Central: und KRreisftellen. 


Ad Num. 36688. praes. 12/, 49. 
(Die jährliche Revifion der Kreis-Qualififationsliften ber geprüften Rechtepraftifanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nah dem allgemeinen und befondern Vorfchriften bezüglich der zur Anſtellung im 
Dienfte der Juſtiz der innern Verwaltung, und im gemifchten Reſſort adfpirirenden Rechts— 
kandidaten haben viefelben nach Erjichung der zweiten praftifchen oder Goneuräprüfung am 
Schluffe jeden Verwaltungsjahres bei der vorgefegten Stelle ihre Erflärung abzugeben, 
ob fie fih um Anftellung im reinen Juſtiz⸗ oder im gemifchten Laͤndgerichts- oder im Dienfte 
der inneren Verwaltung und zwar in einem Fache ausjchliegend oder in mehreren alterna= 
tiv zu bewerben gevenfen ; «8 ift dabei beftimmt, daß willführliche Unterlaffangen und Ber- 
ſäumniſſe von Seite der geprüften Adſpiranten, woraus gegründete Zweifel und Bebenfen 
im Bezug auf Erfüllung eined oder des andern zur Anjtellung im Staatsdienſte unerläßis 
gen Erforderniſſes oder über ihren jeweiligen Aufenthalt, ihre Beſchäftigung und fortdau— 
ernde Dienfteöbewerbung entjpringen, im allgemeinen eine zeitlihe und nad Umftänben bie 
fortwährenpe Lebergehung in Beſetzungsgutachten bei Erledigungsfällen — ziehen. 
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Diefe Anordnung wurde von den wenigſten geprüften Rechtskandidaten biäher beob- 
achtet. 
’ Um nun die Qualififationdbücer in Evidenz halten, und bei Wiederbeſetzungsvor—⸗ 
ſchlaͤgen auf Anfangsftellen folde geprüfte Nechtöfandivaten im Antrag bringen zu fönnen, 
melche zu einer oder der andern abfpiriren, werden fänmtliche im Kreife von Echwaben und 
Neuburg geprüften und noch nicht angeftellten Rechtskandidaten, ſowie auch diejenigen, welche 
in einem andern Kreife geprüft mwurven, aber um eine Anfellung im diesſeitigen Kreife 
nachſuchen aufgefordert, bis zum 30. Dftober I. 38. die fraglichen Anzeigen zu erftatten, 
und wenn biefelben nicht bei einem Amte ober einer Stelle, von wo ohnedieß über ihre Be— 
fchäftigung Vorlage gemacht wird, fondern bei Apvofaten oder fonft wo fich bejcbäftigen, 
hierüber Zeugniffe mit vorzulegen, infoferne fie im gemifchten Landgerichts- over im Dienfte 
der innern Verwaltung eine Anftellung juchen. 

Die Nachtheile, welche aus der Unterlaffung diefer Anordnung entfpringen, haben 
fi die Einzelnen felbft zuzufchreiben. 


Augsburg, ven 9, September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes Kal, Regierunas:Präfibenten, 
v. Kopf, Direftor. 
Richard, coll. 


Ad Num. 36599. praes, 13/, 49. 
(Die Wieberbefedung ber Kantonsarztflelle au DObermofchel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Gantondarziftelle 2. Klaffe zu Obermofchel in ver Pfalz iſt durch Verſetzung 
des biöherigen Gantond-Arztes in Erledigung gefommen, was mit dem Beifügen befannt 
gegeben wird, daß etwaige Bewerber aus dem bieffeitigen Regierungsbezirfe ihre Gefuche 
binnen 14 Tagen a dato bei der unterzeichneten Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 10. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 
In Abmwefenheit bes kgl Meggs.:Präfidenten. 
v. Kopf, Direftor. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 36237. praes, 9%, 49. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Den entlaufenen 15jährigen Knaben Alois Frei von Eichſtädt hetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörten von Schwaben und Neuburg wird nach— 
ftehend eine Ausjchreibung ver k. Regierung von Mittelfranken zum gleichförmigen Bollzuge 
mit dem Auftrage fund gegeben, ein allenfalljiges Ergebniß ver zu treffenden Anordnungen 
hicher zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg, ven 6. September 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Egl. Regge.:Präfibenten. 
v. Kopf, Direktor, 
Wilhelm, coll. 
Abpruf. 


Nach einer Anzeige des Stadtmagiſtrats Eichftäbt von: 26.1. Mts. ift der Lanbfrä- 
mersjohn Alois Frei von Eichſtädt abermals feinen Eltern entlaufen ohne daß bisher fein 
dermaliger Aufenthaltdort ermittelt werben Fonnte. 

Derjelbe it — obgleich erft 15 Jahre alt — ein gewanbter Vagant, welchem ein he— 
rumbagirenber Lebenswandel auf dem Bettel am meiften zufagt. 

Pi ift er ein gänzlich verborbenes Individuum, daher der öffentlichen Sicherheit 
gefährlich. 

’ Was fein Signalement betrifft, fo ift ee von Heiner Statur, ſchwächlich gebaut, und 
für. fein Alter von abgelebtem blaffen Ausfehen. 

Er trägt einen abgetragenen, für feine Statur zugroßen ſchwarzgrauen Spenfer, ſowie 
ein Hemd, welches ihm gewöhnlich viel zu groß ift, da feine Kleidungsſtücke in ver Regel er 
bettelt find. 

Im Uebrigen ift Alois Frei beſonders durch feine auffallende Neugierbe, durch fein 
gewandtes freched und weit über feine Jugend gehendes Benehmen, fo wie durch feine große 
Geſchwätzigkeit kennbar. 

Die fämmtlichen Diftriftöpoligeibehörben von Mittelfranken erhalten ven Auftrag, fofort 
auf dieſen Alois Brei die Spähe anzuordnen, und ſolchen im Falle feined Betretend an den 
Stadtmagifirat Eichftädt abliefern zu lajfen, jedenfalls aber binnen 3 Wochen Anzeige 
hieher zu erſtatten. 

Ansbach, ven 30. Auguft 1849. 

Königl. Negierung von Mittelfranken. 
Kunmer bed Innern, 
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praes, °/, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei St, Michael in Thalmeffingen, Dekanats gleichen Namens betrff,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durh Ableben des Decand und Pfarrer? Bauer ift die Pfarrei St. Midael 
zu Ihalmefjingen in Grlevigung gefommen, daher dieſelbe Hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen audgefchrieben wir. 

Die Erträgniffe dieſer Pfarrei berechnen ſich faſſionsgemäß nachftehendermaffen, wo— 
bet jedoch auf das Gefeg vom 4. Juni 1848, über Firirung und Ablöfung der Grund— 
laften hingewieſen wird, 

1. An ftändigem Gehalt: 1) aus Staatäfaffen a) an baarem Geld 30 fl.; b) an 
Naturalien: 8 Klafter weiches Hol; a 4 fl. — 32 fl., 200 Stück Wellen a 1 fl. — 2fl; 
2) aus Stiftungs-Caſſen: an baarem Gelde 9 fl. 42 fr.; 3) aus Gemeinde» Gaffen: 
an baarem Gelde 15 fl. 

1. Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaus, wel 
ches für eine zahlreiche Familie hinlänglihen Raum bietet und fi in gutem baulichen Zu» 
ftande befindet, dann der Defonomie - Gebäude 45 fl, desgleichen der Grundftüde und zwar 
an Aeckern, Wieſen, Waldungen und Gartentheile, incl. ver Waldſtren und des Fleinen 
Zehentes 379 fl. 

III. Ertrag aus Nechten: 1) an grumbherrlichen Rechten ſtändige Abgaben a) in 
Geld 2 fl. 51 fr., b) in Naturalien 5 Megen Korngilt a 8 fl. 27 fr, per Schäffel 7 ÄL. 
2%, fr.; 2) an Zehenten a) vom großen Sruchtzebenten 197 fl. 29%/, fr., b) vom klei— 
nen over Schmalfantzehenten 73 fl. 13 fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen 122 fl. 10 fr, 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 5fl. 30 fr. An 
freiwilligen Gefchenfen eirca 30f. Summa 920 fl. 20%/, fr. 

Hievon die Laften abgezogen mit 52 fl. 31, fr., bleibt reined Dienft-Einfommen 
867 fl. 49 fr. 


Ansbach, am 30. Auguft 1849. 
Kol. proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huſſel. 
Gella, Schr, 





praes, 12/, 49. 
(Die Grlebigung ber 2, Pfarrftelle zu Leutershaufen, Dekanats gleichen Namens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Dur das Ableben des Pfarrers Schildknecht ift die 2. Pfarrftelle zu Leutershaufen, 
in Erledigung gekommen, und viefelbe wird daher zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
biemit auögejchrieben. 
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Das Dienfteinfommen dieſer Prarrftelle beftcht nach der im Jahr 1842 feflgefegten 
Faffion in nachbemerkten Bezügen, wobei nod auf das Gefeg vom 4. Juni 1848 über 
Firirung und Ablöfung der Grundlaften hingewieſen wird. 

1. An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen, a) an baarem Gelb 12 fl. 30 kr.; 
b) Naturalien 2 Schill. 5 My. 3 Vrl. 21, Scchz. Kom a 8 fl. 22 f.= 25 fl. 5%, Fr, 
2/40 Klftr. weiches Scheitholz A 5 f.—13 fl. 30%, fr., 15 St. Wellen a 1 fl. 30 fr. 
per Hundert — 131/, fr.; 2) aus Gemeinvefaffen an baarem Gelde 14 fl. 31, fr.; 3) 
von Privaten an baarem Gelvde 70 fl. 48 fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: Nuganfhlag der Wohnung uud Defonomiegebäude, 
welche fih in gutem Zuftande befinden 50 fl.; ver Gründe: 10 Morg. Ader biäher ver- 
pachtet für 40 fl. 20 fr, 3'/, Tgw. Wiejen 72 fl. 51 fr.; Tgw. Garten und 8 Tgw. 
Gemeinvetheile 23 fl. 51 Er. 

111. Ertrag aud Rechten: 1) an grumbherrlichen Rechten, a) ſtändige Abgaben in 
Geld 19 fl. 12 Er., in Naturalin: 3 rl. 0,19 Schz. Kom asp. 22 fr. — 1 fl. 
14%, ir., 5 Schffl. 3 Vrl. 1,29 Scchz. Haber ä 3 fl. 28 fr = 17 fl. 48%, Fr, 
3 Schffl. 1 Vrl. 0,46 Sechz. Walzen & 10 fl. 27 fr. — 31 fl. 50%, fr., 7'% Klftr. 
Buchen» Fichten- und Eichenhols a 4 fl. 20 fr. =31 fl 12 fr, 125 St. Wellen a 1fl. 
30 fr. — 1 fl. 37'/, fr., 10 Faſtnachts- und 14 junge Hühner 3 fl. 24 fr; b) uns 
ftändige Abgaben an Laudemien 21 fl. 58 fr.; 2) an Zehnten: von großen und Kleinen 
Bruchtzehnten 80 fl. 20/, fr.; 3) an Waiderechten 5 fl. 36 fr. 

VI. Einnahmen aus befonvderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 248 fl. 3°/, Fr. 
Summa 785 fl. 291, fr. Hievon die Laſten inclus. 37 fl. 2°/, fr. Steuern abgezogen 
mit 44 fil. 283'/, fr. Bleibt reined Einfommen 741 fl. 1 fr. An freiwilligen Gejchenfen 
in Naturalien 50 fl. 

Ansbach, ven 5. September 1849. 

Königlich proteftantifhes Eonfiftgrium. 
v. Huſſell. 





Gella, Sekr. 


Ad Num. 37093. praes, 14/, 49. 
Die Cholera betreffend. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die vom Obermedizinal-Ausſchuſſe entworfenen Berhaltungs » Maßregeln vor und 
während dem Ausbruche ver afiatijchen Brechruhr, werben in der befonderen Beilage zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Augsburg, ven 14. September 1849. 
Königlihe Regierung bon Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des k. Reggd.Prälibenten: 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 
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Kreis-Notizen. 


praes. 13/, 49. 

Nach einem alferhöchften Refkripte dd. München ben 8. Sept. cur. haben Seine Königlide 

Majeftät fih allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines erften Affeffors zu Mon- 

beim vom 16. d. Mts. an den bisherigen zweiten Affeffor Hugo Riederle zu Cham ohne Berän- 
derung feiner Bezüge zu verleihen. 





praes. !2/, 49. 

Seiner Majeftät der König haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden: 1) ben 

Landgerichtsdiener Martin Beringer zu Donauwörth auf den Grund des $. 22 Lit. D. der IX. 

Berfaffungs-Beilage wegen nachgewieſener BunftionssUnfähigfeit vom 16. f. Mts. an für immer in 

den Ruheftand treten zu laſſen; und 2) auf die hiedurch erledigte Landgerichtsdienerftelle zu Donaus 

mörth vom nemlihen Tage an, den dermaligen Landgerichtsdiener zu Kaffel Joſeph Pflugmader 
mit feinen bisherigen Gehaltsbezügen, feiner Bitte entſprechend, zu verfegen. 


praes. '%/, 49, 

Seine Majeftät der König'baben zu Folge allerhöchſter Entfchliefung vom 20. v. 

Mis. die durch den hochw. Herrn Bifchofe zu Augsburg vorgenommene Berleikung der Pfarrei Ober- 

bedingen an den Priefter Leopold Niedermaper Stabtlaplan und Benefiziat zu Dillingen allers 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 





praes. 13/5, 49. 

Auf den Grund eined ärztlichen Zeugniffes wurbe dem gl. Landwehrstieutenant Joſ. Ant. 

Banner nad $. 4 Ziff. 1. der Landiwehrurdnung die gebetene Entlaffung vom aktiven Landwehr 
dienfte aus dem fol. Landwehr⸗-Bataillon Dillingen gegen Reluition ertheilt. 





Berzeichniß 


berjenigen in Schwaben und Neuburg wohnenden Staatöbürger, melde ald Geſchworene 
zur nächften am 4. Oktober 1849 zu eröffnenden Schwurgerihtäfigung für das 
IIIte Quartal berufen worden find, 


A. Sauptlifte. 
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Kortlauf, 
Nummer, 





—— —— 
α-— 


14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 


— 


wg. 


Bor: und Buname, 


Ludwig Heinzelmann, Banquier. 
Fran Hug, Kaufmann. 


Glemens 


artini, Fabrikbeſitzer. 


Joſeph Engelhard, Müller. 

Karl Gerber, Kaufmann. 

Ludwig Keller, Kaufmann. 

Johann Schnell, Müller und Oekonom. 
Andreas Stödle, Wirth und Gutäbefiger. 
Joſeph Anton Wiedemann, Kreuzwirth. 
Georg Mahler, Wirth. 

—— Bubs led Gemeindevorfteber. 


Xaver 


ebholz, Weißgerber und Magiftratdrath. 


Benno Stadler, Kaufmann. 
Mar Deuringer, Guts- und Bräuereibefiger. 


Baptifl Unglert, 
Auguit Forfter, 


& 


zMichael Freſſel, Bierbräuer und Oekonom. 


ifſchmid u. Marftögem.-Vorft. 
einhaͤndler. 


Johann Karl Gombart, Eiſenhändler. 
Andreas Doötzer, Spezereihändler. 

Johann Schwayer, Wirth und Bräuer. 
Heinrich Wiedemann, Kaffeetier. 

Sebaftian Bullinger, Babrifant. 

Ignaz Schwab, Säfler und Magiftratdrath. 


Ant. Seidel, Weißgerb.u. Marftsgemeinde-Vorft. 


Johann Peter Himmer, Buchhändler. 
Johann Starf, Gaſtwirth. 
Franz Joſeph Kien, Gaftwirth. 
Peter Fackler, Bürgermeifter. 
Sirtus Weh, Oekonom und Magiftrats-Rath. 
Zaver Kaftner, Bauer. 

B. Lifte der Erfab:Gefchwornen, 
Friedrich Preyß, Lederhändler. 
Moriz Forſter, Kattunfabrikant. 
Alois Bauer, Epezereihändler. 
Chriſtoph Drentwett, Schneider. 
Felir Kremer, Kaufmann, 
Dito Rednagel, Kaufmann. 


Wohnort, 


Augsburg. 
Augsburg. 
Haunftetten. 
Meiffenhorn. 
Augsburg. 
Augsburg. 
Bobingen. 
Unterthingau. 
Ebrazhofen. 
Pfaffenhofen. 
Bodolz. 
Mindelheim. 
Augsburg. 
Dilingen. 


Schwabmünden. 


DObergünzburg. 
Nonnenhorn. 
Augaburg. 
Augsburg. 
Gablingen. 
Augsburg. 
Etodau. 
Wemdig. 
Dinkelſcherben. 
Augsburg. 
Augsburg. 
Weiler. 
Wemding. 
Gundelfingen. 
Uttenhofen. 


Augsburg. 
bo, 
do, 
do. 
do. 
do. 


Re — — — — — — 


Gerich t s— ober 
Polizeibezirk. 


Augsburg. 
Augsburg. 
Goͤggingen. 
Roggenburg. 
Augsburg. 
Augsburg. 
Schwabmünden. 
Obergünzburg. 
Weiler. 
MWeifienhorn. 
Lindau. 
Mindelheim. 
Augsburg. 
Dilingen. 
Schmabmünden. 
Dbergünzburg. 
Lindau. 
Augsburg. 
Augsburg. 
Göggingen. 
Augsburg. 
Neuburg. 
Memding. 
Zusmarshaufen. 
Augsburg. 
Augsburg. 
Weiler. 
Wemding. 
Lauingen. 
Zusmarshaufen. 


Augsburg. 
do. 
bo, 
do, 
do. 
do. 
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Befondere Beilage sum Kreis-Inteligenz- Bl. v. Schwaben u. Neuburg zu Rr.77. 
ea — 


Berbaltungs:Negeln 


vor und während 


dem Ausbruche der afiatifchen Bredrupr. 


I. 


Zeichen ver afiatifhen Brechruhr. 


Gefühl von Mattigkeit in allen Gliedern mit Kälte und Ziehen in venfelben und in 
dem Rüden; zugleid oder bald darauf Koflern im Bauche mit Durchfall und Drüden in der 
Herzgrube; Uebelfeit, Erbrechen und Schwindel. Das durch Stuhl Entleerte anfangs dunfel- 
farbig und ſtinkend, fpäter, wie das Erbrochene, molfen-ober reiswaſſerahn— 
lich, farbzund geruchlos; und die Entleerung plötzlich und heftig ohne 
alle Anſtrengung des Leibes. 

Hierauf Krampf in den Beinen, beſonders den Waden; Verminderung und gänzliche 
Unterbrüdung der Urinabſonderung; allgemeine Beängftigung und Unruhe. 

In höherem Grave: zu den erwähnten Grjcheinungen: Kälte und Blauwerden des 
ganzen Körperd, befonders der Hande, Naje, Ohren, Zunge und rings um die Augen, Fal- 
tung ber Haut an den Fingern; Schwinden des Pulſes bis zum Verſchwinden; Heiſerkeit 
der Stimme bis zur gänzlihen Stimmlojigfeit, große und eigeuthiümliche Entitellung des 


Grfichtes. 
97 
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II. & 
Borbeugungsmittel. 


Erfahrungsthatſache ift es, daß man durch zweckmaͤſſiges Verhalten die Entftehung der 
Brechruhr oder ven Uebergang in die Höhere Grabe in der Regel zu verhindern im Stande ifl. 


3 


A. Was zu unterlaſſen. 


Meide: Jede zu große Abweichung von der gewohnten Lebensweiſe, falls fie nicht 
unordentlich geweſen. 

Jede Unmäßigfeit im Eſſen und Trinken, alle ſchwer verdaulichen, zähen, fetten, 
ſehr geſalzenen, blaͤhenden Speiſen: Speck, Würfte, namentlich Blutwürſte, Aale, Karpfen, 
überhaupt fette Fiſche, harte Eier, fetten alten Kaͤſe, fettes Backwerk, klumpige ſchwere 
Mehlſpeiſen, rothe Rüben, Kohlrüben, Sauerkraut, Gurken, Schwämme, alle Salate, une 
gekochtes Obſt, unreifes, hartes, Fühlendes, Melonen, Pfirſiche; 
junge, ſauere, zu kalte, nicht ausgegohrne Getränke, kalte ſauere Milch; 
zu dicke warme und zu dünne kühle Bekleidung und Betten; 
alle heftigen Gemuͤthsbewegungen, Furcht, Sorge nnd Kummer; 
alle unmäßige Anſtrengung bed Geiſtes und Koͤrpers, insbeſondere bis ſpaͤt in die 
Naͤchte; 

Zugluft, Durchnaäſſung, Erkältung, beſonders des Bauches und der Füße durch 
Stehen oder Sitzen auf naſſem Graſe, Falten Steinen, nächtliches Verweilen im Freien; 

alle Arzneien, fo lang du gefund bift. 


Was zu thum if. 


Nimm täglich bevor du ausgehſt, ein warmes Teicht verdauliches Frühſtück; auch 
warmes Mittageffen; iß nur wenig des Abends, 

Trink zu deinem gewöhnlichen Getränfe, dem Waffer, eine mäßige Gate guten 
Biered, angenchmen rothen Weines, ein Gläschen bitteren Branntwein. 

Mach täglib, bei guter Witterung, wenigftend eine Stunde lang mäßige körper— 
liche Bewegung im Freien. 
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Halte Unterleib und Füße immer warm und trocken, etwa durch Anlegen wollener 
Leibbinden und Soden. 

Sorge für Reinligfeit des Körpers und ber. Wohnung, durch Wechfel trodener 
Leib» und Bettwäfche, tägliche Lüftung der Wohn- und. Schlafzimmer, und fhnelle Ente 
fernung aller Abgänge und anberer Dinge, melde. vie. Luft. verumreinigen, 





III. 


Verfahren beim Ausbruch der Krankheit vor Ankunft des Arztes, 


1. Schicke ſogleich nach dem Arzte. Indeſſen 2. erwaͤrme das Bett durch Wär— 
meflafeh ꝛ mit heißem Waſſer oder Sand gefüllten irdenen oder gläfernen Krügen, erhitzten 
Ziegeln, Tellern, Dedeln oder Steinen. 3. Lege ven Kranfen ind Bette und die (2) ge- 
nannten Erwärmungsmittel an d'e Seiten ber Bruft, des Bauches, Der Arme und 
Beine. 4. Reibe unter der Dede des Kranfen Arme und Beine vefjelben mit wollenen 
Züchern, die mit Campfergeift oder Branntwein befprengt find, 


5. Gleichzeitig fee ein Anderer ein Senfpflaiier aus geftoffenen ſchwarzen Senf- und 
Waſſer, im Nothfall aus frifch geriebenen Meere over ſchwarzen Rettig oder Zwiebel in ein- 
fache Leinwand gewidelt auf Herzgrube und Unterleib (/,—, Stunde lang) bis zum Roth— 
werben berfelben. 


6. Alle Biertel, oder halbe Stunde trinfe ver Kranke eine halbe Taffe warmen Thee 
aus Wollenblumen, Chamillen, Hollunder, Münzen, Meliffen. 


7. Mittlerweile wird, wo es möglichft ijt, ein warmes Bad von 29 — 300R. zu— 
bereitet, demfelben ein mit Aſche gefüllter Sad, Lauge oder Eſſig (4 —6 Biergläfer voll) 
zugefegt und der Kranfe darin 15—20 Minuten lang mit wollenen Tuͤchern gerieben, und in 
dieſe eingewickelt ind Bette zurückgebracht. 


8. Sp gewiß durch die (2—7) erwähnte erwärmende Behandlung ſehr viele vor dem 
Uebergang in die höheren Grade der Brechruhr bewahrt, ja aus dieſen felber gerettet wur- 
den: ebenfo gewiß iſt ed, daß berinnere undäußere Gebrauch des Eiſes, oder 
in deſſen Ermanglung falten Waffers laut vielen Erfahrungen diejelben 
Erfolge und vielleihtnoc häufiger bewirfte. 
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Reiche dem Kranken alle 5 Minuten bohnengroße Giäftüde, oder einen Eplöffel 
voll mit Eid abgefühlten Waſſers. 

Reibe Glieder Bruft und NRüdgrath, jeden Theil eine halbe bis drei Minuten lang 
mit in Leintüchern eingewidelten Eisftüden, oder in. kalt Waffer getauchten Schwänmen 
bis die Theile roth und warın werben, und die Krämpfe nadhlaffen; wenn dieſe wieder⸗ 
kehren oder jene wieber erfaltet, nad einer halben ober ganzen Stunde wiederhole bie 


Reibung. 
- Die geriebenen Theile bedecke mit trodenen leinenen oder wollenen Zeugen. 


er 


fs 
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Futelli 


der Königlichen 


Schwaben und Neuburg. 











Augsburg Re. den 18, September 1849. 














Inhalt: Die Befoldungsverbältniffe der Studienlehrer, bann ber Profefforen an ben Gumnafien unb Lyzeen. 
— Die gelehrten Anzeigen. — Den entlaufenen Knaben Joſeph Strobl von Eichſtädt. — Eine im 
Sandgerichtös Bezirke Rothenbuch aufgegriffene taubftumme Weibsperfon. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Ad Num. 36558. praes, 14/, 49. 


An ſaͤmmtliche k. Studienreftorate in Schwaben und Neuburg. 
(Die Befoldungsverhältniffe der Stubienlehrer, bann ber Profefforen an ben Gymnaſien und Lyceen betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem nachſtehenden Abdrucke wird die allerhöchfte Entſchließung, melde Se. Ma- 
jeftät der König über die Bejoldungd +» Verhältniffe der Stubienlchrer, dann der Profefforen 
an ven Gymnafien und Lyzeen, unterm 5. Septbr. d. 3. allerhuldvollſt zu erlaffen geruht 
haben, zur Kenntniß der k. Studienrektorate gebradt. Diefelben werden zugleich angewie- 
fen, das Lehramtsperfonal an den Lyceen, Gymnaſien und Lateinſchulen hievon in geeignete 
Kenntniß zu fegen. 

Augsburg, den 14. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regas.:Präflbenten. 


v. Kopf, Direltor. 
Wilhelm, coll. 
98 
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Abdruck. 


Seine Majeſtät ver König haben auf die allerhöchſtdenſelben theils unmittel— 
bar übergebenen, theils durch das unterzeichnete Staatsminiſterium zur Kenntniß gebrachten 
Vorſtellungen mehrerer Profefforen und Lehrer an den Studienanſtalten um Befoldungs- 
Erhöhung, allergnäpigft beſchloſſen, was folgt: 


I 


So ſehr Alferhöchftviefelben geneigt find, den Profefforen und Lehrern der genann- 
ten Sehranftalten in wohlwollenver Würdigung ihred wichtigen Amtes durch die reelle Ver— 
befferung ihrer äußeren BVerhältniffe einen Beweis verbienter Anerkennung zu geben, jo 
konnen gleichwohl Allerhöchftviefelben der in einigen jener Borftellungen enthaltenen Bitte, 
um Durbführung ver Befoldungd- Normen der 88. 61 und 134. des Schulplaned vom 
8. Febr. 1829 nicht willfahren, da die Gewährung dieſer Bitte eine fehr bedeutende Ver— 
mehrung jener großen Laften und Verpflichtungen herbeiführen würde, melde ver Drang 
der Zeitverhältniffe dem Staatöärar auferlegt. Dagegen haben 


1. 


Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß Die in dem 
g. IT. ver allerhöchften Entſchließung vom 20. September 1845 in der @igenfchaft wir 
derruflicher Funktiond » Bezüge bewilligten) Dienftalterd- Zulagen der Stubienlehrer, dann 
der Profefforen der Gymnaſien und Lyzeen des Königreichd zwar mie biäher nach den vor— 
gejchriebenen Dienfted» Serennien verliehen, für jegt aber und für die Zufunft als fire und 
pragmatijche Beſtandtheile ihres Gehalts betrachtet und im pie betreffenden Penfionen und 
Wittwengehalte eingerechnet werben. 


III. 


Seine Majeftät der König behalten Sich hiebei vor, dieſe Zulage in jedem einzel— 
nen Falle auf die vorgängigen Berichte der Kreid- Regierungen und den Antrag des unters 
fertigten Staatöminifteriums zu verleihen und vertrauen übrigens zu dem Lehrerftanve, daß 
er in dieſer Berbefferung feiner äußeren DBerhältniffe eine neue Aufforderung zur gewiſſen⸗ 
haften Erfüllung der ihm obliegenven Verpflichtungen erkennen und die Gefinnungen un« 
wandelbarer Treue und Ergebenheit nicht nur für ſich ſelbſt bethätigen, ſondern auch in ver 
ihm anvertrauten Jugend, die Gefühle der Ehrfurcht, des Gehorſams und ver wärmften 
Anhänglichfeit an Fürſt und Vaterland zu ermeden, und ſtets lebhaft und wirkſam zu er» 
halten juchen were. - 


Münden ven 5. Eeptember 1849. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. Hingelmann. 
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Ad Num. 19468, praes. 17,, 49, 
An ſaͤmmtliche der Fol, Regierung, Kammer der Finanzen, untergeordneten 
Behörden. 

(Die gelehrten Anzeigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge höchfter Entjhliegung des k. Staatäminifteriums der Finanzen vom Aten 
d. Mis. werden ſämmtliche zum Geſchäftskreiſe der unterfertigten Stelle gehörigen Unter 
behörven auf die Ausſchreibung vom 5. d. Mtd., Kreisblatt 1849 Nr, 75., die gelchrte 
Anzeigen ꝛc. zur gleichmäßigen Nachachtung hingewieſen. 
Augsburg, ven 13. Ecptember 1849. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Egl, Regierung: Präfidenten, 
v. Kopf, Direktor. v. Bräuning. 
v. ®immi, coll. 


Ad Num. 36641. praes. !0/, 49. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Den entlaufenen Knaben Zofeph Strobl von Gichftäbt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den jämmtlihen Diſtrifts- und Polizei» Behörden wird nachftchenn eine Ausſchrei— 
bung der F. Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern zum gleichmäßigen Vollzuge 
eröffnet, und ift ein allenfalljiges Refultat hieher zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg, ven 12. September 1849. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regge.sPräfldenten: 
v. Kopf, Direktor. 





Wilhelm, coll. 
Abdruck. 


Joſeph Strobl, außerehelicher Sohn ver ledigen Magdalena Durnach zu Eich— 
ſtaͤdt, welcher nach der Angabe feiner Mutter zeitweiſe geiſteskrank ſeyn ſoll, Hat ſich in— 
haltlich eines von dem Stadtmagiſtrate Eichftäbt unterm 12. I, Mts. erſtatteten Berichtes ſeit 
Februar I, 38. vom elterlichen Haufe entfernt, ohne daß bisher über feinen dermaligen 
Aufenthalt etwas ermittelt werden Fonnte, Es erhalten daher jämmtliche Polizeibehörden 
von Mittelfranken den Auftrag, ſofort auf dieſen Joſeph Strobl pie Spähe anzuorbnen, 
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und folden im Falle jeined Betretend an den Stabtmagiftrat Eichftädt abliefern zu laſſen, 
jedenfalls aber binnen vier Wochen Anzeige hierher zu erftatten. 

Anlangend das Signalement dieſes Strobl, fo wird bemerft, daß verjelbe 141/, 
Jahr alt, von ſchwächlichem Körperbau und für fein Alter von Feiner Statur if. Er hat 
dunfelbraune Haare, Augen von derſelben Barbe, eine Stumpfnafe, etwas aufgemworfene 
Lippe und ſchmales Gefiht. ALS bejondered Kennzeichen hat er von der Naſenwurzel auf- 
mwärtd über die Stirne einen dunfeln Streifen in ver Breite eines Fleinen Fingerd. Bei 
feiner Entfernung trug er eine dunfelblautuchene Jade und eine hellgraue Hofe. 

Ansbach, ven 6. September 1849. 


Königl. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer ded Innern. 


Ad Num. 36742. praes. 14, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Eine im Landgerichts = Bezirke Rothenbuch aufgegriffene taubftumme Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät de3 Königs. 

In Folge einer Mittheilung ver k. Negierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg 
wurbe am 15. Juli d. 3. im Landgerichtöbezirfe Rothenbuch eine dem Anjcheine nad ſtumme 
und blödfinnige Weibsperſon, deren Heimath feither nicht ermittelt werben konnte, aufgegriffen. 

Die ſämmtlichen Diftrifts- und Polizei-Behörden werden demnach beauftragt, Nach— 
forſchungen nach ver Heimath dieſer Perfon anzuftellen, und von deren Erfolg binnen vier 
Wochen Anzeige zu erftatten. 

Anlangend die Bejchreibung der aufgegriffenen Weibsperfon, jo wird nachſtehendes 
bemerft: Diefelbe ift nicht ganz 5 Schuh groß, unterfegter Statur, ungefähr 30 Jahr alt, 
die Stirne ift ſchmal zurüdgeorüft, die Nafenwurzeln tief eingebogen, vie Naje fhumpf, 
die Augen blau, die Zähne lüdenhaft, der Mund aufgeworfen, ver untere Theil des Ge- 
ſichtes vorgeſchoben, die Phyfignomie negerartig, die Haare blond verwirrt und kurz zu— 
geſchnitten. Das Benchmen verjelben ift unbehelflih und ihr Gang unficher und ſchwan— 
fend. Das ganze Aeußere zeigt Stumpf» und Blöpfinn. Ihre Kleidung, welche jedoch 
ganz unbrauchbar war, beftand in einem ſchwarzen Müschen mit weißen Streifen, einem 
alten zerrifjenen rothgeftreiften baummollenen Weiberrock, einem alten groben zerriffenen 
Hemde, einer alten zerrifjenen Haube, einem weiß» und rothgeftreiften Leibchen und einem 
Schürzer von grober ungebleichter Leinwand. 

Augdburg, den 12. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.⸗Präſtdenten. 
v. Kopf, Direltor. 
Wilhelm, coll. 


U — — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Snfelli 


der Königlichen 


Schtunben und Neuburg. 








Augsburg NW” 79. den 21. September 1849. 





Inhalt: Die mebizinifhen Reife » Stipendien. — Die Entwendung bes Amtsfiegels bes kgl. Landgerichts Regen 
ftauf. — Die Erledigung der Eatholifhen Pfarrei Ebersbach, Kal. Landgerichts Obergünzburg. — Die 
—— ber katholiſchen Stadtpfarrei zum heiligen Geiſt in Neuburg a. D. — Kreid » Rotigen, — 
Beilage — 





Betanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 36860. praes, 20,, 49° 
(Die mebizinifchen Reife : Stipendien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer hoöchſten Entſchließung des kgl. Staatöminifteriumd de8 Innern vom 
7. September d. 3. wird hiemit wiederholt befannt gemacht, daß Gefuche um ärztliche 
Reife» Stipendien eine Begutachtung nur finden werben, 
I. wenn dieſelben bei der einjchlägigen Kreis» Regierung fpätefteus 20. Juli eine 
gereicht werben ; 
II. wenn denfelben beigelegt find: 
1. eine legaliſirte Abjchrift des volljtändigen Univerfität3 - Nbjolntoriums; 
2. die Zeugniffe über das ganz oder theilweije erftandene biennium practi- 
cum, dann über die jchon beftandene Schlußprüfung; 
3, ein Zeugniß der einjchlägigen Diftrifts-Polizeibehörde über das bisherige 
WVerhalten und über die Vermögens-Verhältniſſe, endlich 
4. ein Zeugniß über ven Befig der etwa erforberlichen bejonderen Sprach— 
enntniſſfe Bezüglich der zu bereifenden Länder me Stäpter und 
99 
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III. wenn in dem Gefuche der Ort, wohin der Arzt zu reifen beabfichtet und vie 
generelle over ſpecielle Richtung ver beabfichteten Beobachtungen auf das beftimmtefte aus- 
gedrückt erfcheint. 

Die unterfertigte Stelle ift angewiefen, alle Gefuche, welche nach dem bezeichneten 
Schlußtermine einfommen, ohne weiterd zurückzuweiſen. 


Augsburg, ven 18. September 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bes tal. Beggs.:Präfibenten. 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 29479. praes. ?20/, 49. J 


An ſaͤmmtliche Stadtkommiſſaͤre und Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Entwendung des Amtsſiegels des königl. Landgerichts Regenftauf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Mittheilung der k. Regierung ver Oberpfalz und von Regensburg vom 12.0. M. 
it dad Amtsſiegel des k. Landgericht? Regenftauf, welches unterm 3. Juli d. 38. (Kreid- 
blatt ©. 954 und 955.) ald vermißt audgejchrieben wurde, wieder aufgefunden worben, 
wornach bie angeoronete Spähe nunmehr zu unterbleiben hat. 


Augsburg, ven 12. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit bes k. Megge.-Präfibenten: 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
Ad Num. 36113. praes. 20,, 49, 


(Die Erledigung ber Tatholifchen Pfarrei Ebersbach, Landg. Obergüngburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Uebertragung der Pfarrei Sontheim, Log. Ottobeuren, an den Pfarrer 
Morig Feckl er ift die Pfarrei Ebersbach erlediget worden. 


Diejelbe Tiegt in der Diözefe Augdburg und dem fgl. Landgerichte Obergünzburg 
und zählt 736 Geelen und 2 Schulen. 


Die jährligen Einnahmen beftchen faſſionsmäßig in 1158 fl. 9 fr. 3 pf. naͤm⸗ 
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ih: 1) aus Realitäten 439 fl. 19 fr.; 2) aus Mechten 635 fl. 14 Fr. 3 pf.; 3) aus 
befonderd bezahlten Dienftedverrichtungen 83 fl. 36 fr.; die hievon abzugiehenden Laften 
betragen 115 fl. 20 fr. 2 pf. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ven vorgefchriebenen Zeugniffen beleg« 
ten Gefuce binnen 4 Wochen bei ber umterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 7. September 1849. 
Könige. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
a Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit bes kgl. Reggs.:Präfibenten. 
v. Kopf, Direktor. 





Richard, coll. 


Ad Num. 35258. praes, 20/, 49. 
(Die Erledigung der Fatholifhen Stabtpfarrei zum heiligen Geiſt in Neuburg a/D. betzeffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Uebertragung der Fatholifhen Stabtpfarrei Ellingen, Gerichts⸗ und Po- 
lizeibehdrde gleichen Namend an den Pfarrer und Diftrift3-Schul-Infpeftor Severin Zi— 
pfel ift vie fatholiihe Stabtpfarrei zum hl. Geift in Neuburg a/D. erledigt worben. 

Dieſelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg und dem fol. Landgerichte Neuburg und 
zählt 3173 Seelen und 3 Schulen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 2116. 22 fr. 31/, pf. näms» 
lich: 1) an ſtändigem Gehalte 2 fl. 30 fr.; 2) aus Realitäten 8 fl. 44 fr.; 4) aus 
Rechten 1568 fl. 14 fr. 34, pf.; 4) aus beſonders bezahlten Dienftesverrichtungen 536 fl. 
54 fr.; die hievon abzuziehenden Laften betragen 891 fl. 57 fr. 2 pf. 

Bewerber um dieje Pfründe haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen befeg- 
ten Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 


Augsburg, den 7. September 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit des kgl. Regge.⸗Präſidenten. 
v. Kopf, Direltor. 





Richard, coll. 


— — — —— — — 
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Kreis * Notizen. 


praes, 1?/, 49. 


Seine Majeftät der König haben Sih unterm 6. d. Mis. allergnäbigft bewogen 
gefunden, den k. Zerftmeifter v. Bürer in Augsburg feiner Bitte entfprehend in ben Ruheſtand 
zu verſetzen, und den k. Forſtmeiſter Franz Thoma in Schongau, gleichfalls feiner Bitte gemäß, in 
gleicher Eigenfhaft auf das in Erledigung gefommene Forſtamt Biburg in Augsburg zu. verfegen. 





praes. 1s/, 49 


Seine Majefät der König Haben zufolge allerhöͤchſter Entfhlichung vom 29, v. Mis. 
dem Priefter Johann Michael Ritz, Dechant und Pfarrer in Altusried, lgl. Log. Grönenbad die 
fatholifche Stadtpfarrei Mindelheim allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 17/, 49, 
Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. d. Mis. 


dem Priefter Fidel Im mler, Pfarrer zu Landensberg Landgerichts Burgau, die Fatholifche Pfarrei 
Hiltenfingen Landgerichts Türkheim allergnävigft zu übertragen geruht. 





praes. 14/, 49. 


Der Beterinärarzt Georg May bahier wurde zum Unter» Beterinärarst bei der k. Landwehr 
Augsburg ernannt. 





praes. 17, 49. 

Zufolge der bei dem F. Landwehr-Bataillon Neuburg nad der allerhöchften Verordnung vom 

9. Dezember v. 36. vorgenommenen Wahlverhandlung wurde ber bisherige Landwehr⸗Grenadier⸗ 
Lieutenant Joh. Rep. Orafegger zum Orenadier-Oberlieutenant ernannt. 





praes, 17/, 49. 


Auf den Grumd der bei dem k. Lanwehr-Bataillon Pempten am 29, v. Mts. nah aller 
hoͤchſter Verordnung vom 9. Dezember v. 38. vorgenommenen Wahlverhanblung wurde der bids 
herige Landwehr⸗Lieutenant Philipp Kopp zum Hauptmann der I, Büftlier-Compagnie ernannt. 


En — — — — 
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Augsburg. N" so. den 25. September 1849, 








Inhalt = Das Geſuch des Kaufmanns Auguft Leipert in Kempten um Bewilligung zur Uebernahme einer Agentur 
für Auswanderer nad Nordamerika, — Das Gollektengefuch des Schiffsmüllers Georg Mayer von Lau: 
ingen, — Die Wieberbefegung der IL, Pfarr: Btifts-Strafarbeitshaus: und Irrenhaus = Prediger : Etelle 
in St. Georgen. — Kreis: Rotizen. — Beilage, 





Belanntmachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 36740. praes. 22/ 49. 


(Gefuch des Kaufmanns Auguſt Leipert in Kempten um Bewilligung zur Uebernahme einer Agentur für Aus 
* derer nach Nordamerika betreffend.) 9 fü wan⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dem Kaufmann Auguft Lei- 
pert in Kempten von ber unterfertigten k. Stelle die Bewilligung zur Uebernahme der ihm 
von dem Schiffs-Rheder H. Serigiers in Antwerpen übertragenen Hauptagentur zur 
Vermittlung von Ueberfahrtögelegenheiten für Auswanderer nah Norvamerifa ertheilt wurbe, 


Augsburg, ven 14. September 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Inner, 
In Abwefenheit des Egl. Reggs.:Präfldenten. 


v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


100 





4118 


Ad Num. 37016. | praes, ?2/, 49, 
2 (Solleitengefudh des Schiffmüllers Georg Mayer von Bauingen betteffend.) 
Im Nanien Seiner Majeftät des Königs. 


Die mit allerhöchfter Bewilligung für den Schiffmüller Georg Mayer von Lauingen 
bei deſſen Gewerbögenoffen in ven Regierungsbezirken von Schwaben und Neuburg, fowie 
in den angrängenden Kreifen von Oberbayern und Mittelfranfen vorgenommene und nun 
beenvigte Sammlung hat laut anliegender Ueberſicht 288 fl. 10 Fr. ertragen, was biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


Augsburg, ven 15. September 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


In Abmwefenheit des k. Reggs.⸗Präſtdenten: 
v. Kopf, Direktor. 





Wilhelm, coll, 


Leberficdbt 


der im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, dann Oberbayern und Mittelfranfen einges 
gangenen Beiträge zur Eollefte für den Schiffmüller G. Mayer von Lauingen. 


Stadt» Magiftrate. 


4) Augsburg 9 fl. 54 Er; 2) Kaufbeuren — ſi. —Er.; 3) Kempten — fl. 48 kr.; 4) Lindau — fl. — ie; 
5) Memmingen 1 fl, 12 kr.; 6) Neuburg — fl, — Er. ; 7) Nördlingen 1 fl. 18 fr. Gumma 13 fl, 12 kr. 


Landgerichte. 


8) Buchtoe 4 fi. 39 kr.; 9) Burgau 1 fl. 4ß kx.; 10) Dillingen Ifl, Ikr.; 11) Denauwörth — fl. 48 8r.; 
12) Füſſen 5fl. 42 kr.; 13) Göggingen — fl. — kr.; 14) Grönenbach 1 fl. 2ikr.; 15) Günzburg 2fl. 32 kr.; 
416) Höchftäst — fl. 48 kr.; 17) Allertiſſen AfL. 36 kr.; 18) Immenſtadt unfl. 21krx.; 19) Kaufbeuren — ff, 
— te.; 20) Kempten 1 fl. 3 Er; 21) Krumbach 1 fl. 18 kr.; 22) Lauingen — fl — Er; 23) Einbau 
42 I; 24) Mindelheim 4 fl, 12 kr.; 25) Monheim — fl — kr.; 26) Neuburg a/D. 1fl. 3 kr.; 27) 
Reuulm — fl. 36 kr.; 28) Rörblingen — fl. 18 ir. ; 29) Dberborf 4 fl. 36 Er,; 30) DObergüngburg 1 fl. 45 kr.; 
31) DOttobeuren 4 fl. 15 kr.; 32) Roggenburg 1fl, 27 kr.; 33) Schwabmänden 1fl. 39 fr.; 34) Sont⸗ 
hofen 2fl. 31 kr.; 35) Lürkpeim — fl. — Er; 36) Weiler — fl. — fr.; 37) Wemding 6 fl. 15 kr.; 38) Wertingen 
1 fl. 36 8r.; 39) Zusmarshaufen — fl. 30 fr. Summa 56 fl, 55 Er, 


Gerichts- und Polizeibehörben. 
40) Babenhaufen 2 fl. 18 Er; 44) Siſſiagen — f.— Er. ; 42) Harburg —fl.; 43) Midhaufen — fi. — ir; 
44) Moncheroth — fl. — ir; 45) Reuburg JR. — fl. 128.5 46) Dettingen 1 fl. 42 kr.; 47) Wallerſtein — fl 
36 tx.3 48) MWeiffenhorm 1 fl. 18, Summa 5 fl, 54 ir, 
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Zufammenftellung. 


Stabtmagiftrate - „ . + 1312 in 
eandgericht 2... 56 fl. 55 Er, 
Gerichte: und Polfzeibehörben 5f.54 kr. 


@umma ef ik 

k. Regierung von Oberbayern . 136 fl, 18 fr, 
” 7) Mittelfranten 75 fl, 5i Er. 
Summa 288 fl. 10 Er. 





Ad Num. 4935. praes, 22%), 49. 
(Die Wieberbefegung ber II. Pfarr:Stifts:Strafarbeitähauss und Irrenhaus:- Prediger: Stelle In St. Georgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nah Entjchliegung des Fönigl. Oberfonfiftoriums] vom 9. v8. Mis. foll vie erfenigte 
H. Pfarr - Stiftd- Sirafarbeitähaus ⸗ und Srrenhausd- Predigerftelle in St. Georgen, Des 
kanats Bayreuth, wieder befegt werben. Diefelbe wird daher hiermit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen fich mie folgt: I. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staatd- 
kaſſen, an Naturalien: a) 2 Schffl. 1°1%, My. Korn 21 fl. 50 fr., b) 8%, bayerijche, 
over 8 Bayreuther Klafter weiches Scheitholz 39 fl. 61% fr.; 2) aus Stiftungskaſſen: a) 
and der Strafarbeitähaudfaffe baar 228 fl. 45 fr., b) aus ver Irrenhauskaſſe baar 20 fl., 
ec) 72/. Klaftern Waldſcheitholz & 8 fl. 61 fl. 20 fr. vom Strafarbeirdhaus, d) aus ber 
Kirchenſtiftung St. Georgen baar 6 fl. 15 fr., e) aus ber von Gravenreuth’fchen Stifts- 
Faffe in St. Georgen 50 fl. II. Ertrag von Realitäten: a) Wohnung, welche in gutem 
Zuftande und für eine nicht zu große Familie ausreichen ift 50 fl., b) Garten, 30 Dua- 
drat-Ruthen 6 fl. III. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftfunftionsn: a) 
biäherige 14 fl. 15 fr., b) fünftige, vom 1. Oftober 1849 an 71 fl. 181, fr. Summa 
558 fl. 50 fr. Laften 2 fl. 40 fr. Mein«Ertrag der II. Pfarr » Stiftd- und Strafarbeitd« 
Prediger» Stelle 556 fl. 10 fr. Hiezu a) Nemunerationd + Zulage für die Paflorirung ver 
proteftant. Büßer im Strafarbeitähaufe 200 fl., b) Remumeration für die Paftorirung ver 
Seren 30 fl. in wiberruflicher Eigenſchaft. Totalfumme ver Einfünfte 786 fl. 10 fr. 


Bayreuth, den 18. September 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Srhr. v. Dobened. v. n. 
Hagen. 
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Kreis: Notizen, 


| praes, ?%/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zufolge alferhöchfter Entichliegung von 7. d. Mts. dem 

Priefter Anton Mayer, Pfarreuraten zu Weinsfeld, Log. Hilpoltſtein, im Regicrungsbezirke von 

Oberpfalz und Regensburg die katholiſche Pfarrei Wittesheim, Landgerichts Monheim, unter allers 

gnädigfter Enthebung des feitherigen Pfarrers zu Eitensheim, Priefters Ignaz Türner, vom 
Antritte jener ihm zugedachten Pfarrey allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes, ?4/, 49, 

Seine Majeftät der König hat vermöge allerhöcjiter Entſchließung vom 1. d. Mis. 

zu befchließen geruht, die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Didenreishaufen, Deeanats Mem- 

mingen, dem bisherigen Pfarrer zu Frickenhauſen, Deranats Memmingen, Earl Friedrich Wadter 
zu verleihen. 





praes, 22/. 49. 

Zufolge höchfter Entfchliefung vom 7. September d. 38. haben fi Seine Majefiät ber 

König allergnädigft bewogen gefunden, den bisherigen Salinenarzt, Dr. Auguſt v. Dall-Armi 
zu Berchtesgaden zum Landgerichtsarzte zu Obergüngburg zu ernennen. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Schwaben un Neuburg. 





Augsburg N” 2. den 28. September 1849. 








Snhalt : Die Aufnahme von Forſtlehrlingen. — Den von einer unbefannten Weiböperfon bei Anbreas Wein: 
gärtner, Wagner zu Molberting zurüdgelaffenen Rnaben, Namens Joſeph. — BDiftrikts: Umlagen-Btech« 
nung bes k. Landgerichts Monheim pro 18*/,,. — Kreis:Rotizen. — Beilage. 





Befanntmachungen der FE. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 20047. praes, 2%), 49. 
” (Die Aufnahme von Korftlehrlingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bey der vorhandenen großen - Zahl von Borfipraftifanten und Forſtlehrlingen im Kreije 
von Schwaben umd Neuburg, zu deren Anftellung im Forſtdienſte nur ſehr entfernte Aus— 
ſicht beſteht, ſindet ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf den Grund der Entſchließung des 
kgl. Finanzminiſteriums v. 26. Dezember. 1844 Nro. 19304 hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, daß im diesſeitigen Kreiſe zur Zeit und bis auf weitere Verfügung feine For ſt— 
lehrlinge mehr aufgenommen werden. 

Dieſe Verfügung Hat jedoch auf die mit einem Abſolutorium der Univerſitaͤt München 
oder der Forftfchule zu Aſchaffenburg verfehenen Apfpiranten, welche um die Forftpraris 
nachſuchen, feine Anwenbung. 

Augsburg, ven 17. September 1849. 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 
v. Kopf, Direktor, v. Gimmi, coll. 
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Ad Num. 36984. praes, 26/, 49. 


An fämmtlihe Diftrikts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


{Den von einer unbelannten Welböperfon bei Andreas Weingärtner Wagner zu Molberting zurückgelaſſenen Knaben 
Ramens Joſeph betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 25. Auguft d. 38. bezeichneten Ber 
treffs (Kreid- Intelligenz» Blatt 1849 pag. 1075) wird dem jämmtlichen Diftriftöpolizei- 
behörben des Regierungsbezirkes hiemit eröffnet, daß zur Folge einer berichtlichen Anzeige 
des fgl. Landgerichts Krumbach vom 9. I. Mis. die Eltern des in ruhro bezeichneten Knaben 
ermittelt wurden, und daher meitere Recherchen zu unterbleiben haben. 


Augdburg, ven 14. September 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfibent. 
Wilhelm, coll. 
Ad Num. 31755. praes, 2%/, 49, 
(Die Diftrittsumlagenrechnung bes kgl. Landgerichts Monheim pro 18*"/,. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Diftriftöumlagenrehnung des k. Landgerichts Monheim pro 18#7/,, murbe 
mit einem Abichluffe von 
Einnahmen 1691 fl. 43 fr. 6 Hl. 
Ausgaben 1440 fl. 27 fr. - Hl. 
Aftivreft 251 fl. 16 fr. 6 Hl. 
ald richtig Befunden, was hiemit in Gemaͤßheit des Art. XIL des Umlagengefeges vom 
22. Juli 1819 zur allgemeinen Kenntnißnahme gebracht wird. 


Die Erhebung der Diftrifts-Umlagen erfolgte theild nach dem Steuerfuffe, theils 
nad dem Mähnatftande, theild nach ver GSeelenzahl, 


J nachſtehende Tabelle weiſt ven Betrag der erhobenen Umlage und deren Repar⸗ 
tition nach. 


Augsburg, ven 13. September 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Reggs.:Präfidenten, 
». Kopf, Direktor. 





Richard, coll. 
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TZabellarifche Neberficht 


über die im Bezlrke des Fönigfichen. Landgerichts Monheim.pro 1847/;, erhöbenen: und 
verwendeten Diſtrikts⸗Umlagen. 


























R F Bitra Sonſtige Perwendung der Gefammts 

< es Steuer- Dir e —— ſumma auf 

= ' Diſtrikts⸗ ifteifts, | mottiwendige ] mügliche 

2 Gemeinden. Gontingent. Umlagen. a De. : —* 
ee reed fl. krahl fl. trhl. 

Ammerfeld 616'10| - 3036 2] 

2] Bertelväheim 963.46 — 53! 81 6 

8 Bloffenau 233 51| 5 1619| 6 

4 Burgmanndhefeit | - 159 23] 6 9148| 6 

5, Daiting 758. 1814. .33]27| 2 

6 Emäfeim 224| 1| 7 1341| 6 

7 Ersfeld 419123] 61 2215| 2 | 

8Erlbach 162/46] 2 852 — | 

YlEplinger 235145] 7 12149] 6 

10/8 logheim 766/27 7 41/10) - 

111 ®ansheim 6811381 4 30152] 6 

121$raisbadh 696551 1 35/33] 6 

13 Gundelsheim 470136) 2] 2617 6 | 

14 Hatzenhofen 254 6) 1| 1040: 2 

151 Hachielv 475 8| 7] 2453| 2 

161 I8ing 45954| 1| 2346| 6 

171Köllburg 251211 3 1419| 6 

18] Rornftein 36630) 1] 22134! 6 

19; Mariheim 82020] 4 38,57, 

WW Mauern 48455| 7] 27121 6 

21]Monheim 169752] 7 7656| 4 

22 Mohren 566113 6 3230: 4 

28 Natterholz 196142] 71 1124 6 

24Hochholz 4ıl-|6| 26— 

25Nehau 28234 5] 1354 6 | 

26'Rennertähofen 9238| 3 7] 4328| 6 

27 ]Rieb 7136| 7 4101 — 

28 Meuhaufen 402451 7) 1934) 6 | 

29 Roͤgling 773 46 3| 3939 6 

30 Rohrbach 54185241 3824 | | 

31/Schweinspruck 45243 5 2140 6 

32Solnhofen 711145) 5) 3154 4 | | | | 

33] Tagmeröheim 77629] 5] 49| 6] 6 | | 
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— — — C — 
Betrag Sonftige [Merwenpung der Geſammt⸗ 
E er Steuer- ber Einnahmen fumma auf j 
j N Diſtrikts⸗ noihwendige nubliche 
Geneinven. Contingent. en —* g Soc 








\er.ibt.] fl. ; bi] fl. Jeep] fl. r.hl. 
34lTrugenhofen 342142) 2 15 157 6 | 
35|Warching 428/31, 2] 20 127 2 | = 
36Weilheim ne 5l 21 126 4 
37 Wittespem | 7235| 1 5| 35 5l- | | | 
5 
l 


Summa 1885825) 6] 1052427°—| 639] 1] 6] 1359128|—] 80 59] 


J 


—— —ñ — —— 


Kreis-Notizen. 


praes. 26/ 49. 


Durch allerhöcftes Reffript vom 18. September 1849 wurde der fol. Rentbeamte Karl 
Merk in Lauingen, feinem Anfuchen entfprechend, auf das Nentamt Ebersberg verfegt zum Rent 
beamten in Lauingen der Rehnungs:Commiffär der Regierungs-FinanzsKammer von Schwaben und 
Neuburg, Wilhelm Emil Gebhardt befördert, und zum Rechnungs-Commiſſär bei der genannten 
Regierung der funftionirende Revifor der Regierungs-Finanz- Kammer von Oberbayern, Johann 
Baptift Roth in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 





praes. 26/, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 11. d. Mts. 

allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Pferfee von dem Herrn Biſchofe von Augs- 
burg dem Priefter Johann Nepomuk Egger, Euratbenefiziat zu Mindelheim verliehen werde. 

praes. 26), 49. 


Die erledigte Pfarrei Reutin, Decanats Kempten, haben Seine Königlihe Majeftät 
dem bisherigen Pfarrer zu Herbishofen und Theinfelberg, Decanats Memmingen, unterm 
22. 9. Mis. allergnädigft zu verleihen geruht. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Futelli 


der Königlichen 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg N" 2. den 2. Oftober 1849. 





Inhalt: Auszug aus dem Finanzgeſetz vom 28. Dezember 1837. — Die Jurisbietionsverhältniffe im Orte Ober: 
liezheim. — Gourficen falſcher Münzen, — Die Uebereinkunft mit dem Königreiche Sachſen bezüglich 
der Requifition in Armenfahen. — Die 204. Berloofung ber Ältern öfterreichifchen Staatsfhuld. — Die 
Erledigung der Pfarrei Möncfondheim, Dekanats Markt Einersheim. — Ueberficht des Verkehrs und 
ber Preife des Getreides in ben bebeutenderen Schrannen bes Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg 
vom Monat Mai 1849. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. . 


praes. 1, 48. 
(Auszug aus bem Finanz:Gefeh vom 28. Dezember 1837 betreffend.) 
Tit. IV. 1 


Befondere Verfügungen. 
$. 30. | 
Unabbrücdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. DOftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Foderungen an die Staatd-, Finanze und MilitärsKaffen aus der Zeit 
vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereit? zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
geeignet geweſen wären, für erlojchen erflärt, wenn diejelben nicht bi8 zum 1. Oftober 
1833 bei dem königlichen Staatd-Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei 
dieſem angemeldet werben. 

Die Anmeldung ver dem Verfalle unterworfenen Foderungen muß zwifchen dem Tage 

des gegenwärtigen Gejeped und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemelvete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, en fie 
1 0 
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a) entweber bereitö früher bei dem kgl. Staatd-Minifterium der Finanzen bireft ange⸗ 
elpet worben war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
€ Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume mohirt, oder 
) wennn früher die Anmeldung bei andern Adminiftcativ «Stellen over Behötven 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb ver.vorgefchriebenen Frift im Duplifate ‚bei 
dem Saat?» Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem kgl. Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurücdgemwiefene Foderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage 
ver Zurücdweifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präckufion klagbar an« 
gebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Pinanz-Minifterium vor dem 1. Oftober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Foderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Oftober 
1833 bis 1. Oftober, 1834 bei Strafe der Präcluffion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forberungen, welche nach diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ver 
feftgefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 

a) alle RealsLaften, welche auf was immer für einem Gigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Beichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothefen-Büchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 


Vom 1.' Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle 
Forberungen an die Staatd-, Finanz» und Militär-Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
prei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worben find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewiefen werben kann. 


$. 32. 


Rückſtände an Staatögefällen und andere an die Staatd-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Bortheile der Pfüichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage ded gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Dftober 1833 
eingeforbert, und da wo die Schuloner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein— 
tragen im Hypothefen-Buche angemeldet worden find. 

Vom erften Dftober 1830 an, und im gleicher Weiſe für die Zufunft erlöfchen Die 
verfallenen Staatö-Gefälle und andere an die Staatd-Kaffen gefchulvete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht eingeforvert, und im Falle zeitlicher Unein- 
bringlichfeit va, wo Schulpner hupothefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintrage 
im Hypothefen-Buche angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe-Pflichtige wegen eines Rüde 
ſtandes durchaus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Negreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entjpringenden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rückſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
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Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefäll 
—— iſt, vorbehaltlich ver Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes und ber Prioritätd- 
rdnung. 





$: 38. 

Gegen die nach den Beſtimmungen ver 88. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen 
Geſetzes eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nitflatt, außgenommen 
find jedoch minderjäßrige phyſiſche Perſonen. | 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein⸗Kreiſe feine Anwendung: 

In den übrigen Kreijen find vie Vorfchriften der genannten Paragraphen viermal 
jährlich. im Kreis-Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Unjer Staatöminifterium der Finanzen ift mit der Vollgiehung dieſes Gefeged im 
Allgemeinen, insbeſondere mit ver Ueberweiſung der feitgefegten Fonds an vie betreffenden 
Kaflen und Minifterien beauftragt. 

München den 28. Dezember 1837. 


Ad Num. 20047. praes. 28/, 49. 
(Die Jurisdiktionsverhältniſſe im Orte Oberliszheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Seine Majeftät der König haben, bis eine weitere Aenderung als nothwendig erſcheint, 
alferhöchit zu beſtimmen geruht: 

1) dan die Gefammtpoligei im Orte Oberliegheim fofort dem fgl. Landgerichte Hoͤch⸗ 
ftädt übertragen werde; 

2) daß für die Handhabung der geſammten Strafgerichtsbarkeit im Orte Oberlieg- 
Heim fortan der fogenannte Rennweg die Grenze für den Amtsfprengel der Gerichts⸗ und 
Poltzeibehörve Biſſingen und des Landgerichts Höchſtädt zu bilden habe; 

3) daß der jogenammte Rennweg au die Grenze für die Ausübung der Civilgerichts- 
barkeit in Oberliezheim bilde, jedoch in ver Art, daß die bereits bei einer ver beiden vor⸗ 
genannten Behörden amhängigen Verhandlungen von berjelben vollftändig burchgeführt, 
und Vergantungen, Verlaffenjchaftserledigungen und dergleichen, von derjenigen ber beiden 
Behörden dem ganzen Umfange nah vorgenommen werben, in deren Bezirk dad Hauptgut 
gelegen ift. 

i Dieſe allerhöchfte Entſchließung wird hiemit unter dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnißnahme gebracht, daß zu deren ungejäumten Vollzuge bereits die geeigneten Anord⸗ 
nungen getroffen worden feyer. 

Augsburg, ven 18. September 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, k. Regierungd-Präfident. 





Richard, eoll. 
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Ad Num. 38189. praes. 30,, 49, 
An fämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Das Gourfiren falfcher Münzen betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Ausſchreibung ver F. Regierung von Niederbayern Kammer des Innern 
vom 14. d. M. wird den jämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörpen hiemit zur Wiſſenſchaft und 
gleihmäßigen Darnachachtung Fundgegeben. 

Augsburg, ven 28. September 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Febr. v. Welden, !. RegierungdsPräfident. 
Wilhelm , coll. 
Abdruck. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Laufe des Monats Auguſt d. Is. wurden im Bezirke des k. Landgerichts 
Wolfſtein falſche Kronenthaler ausgegeben, und bei einer deßhalb im Bezirke des k. Land⸗ 
gerichts Grafenau angeordneten Hausſuchung fand man weitere fünf Kronenthaler und 
zwei Guldenſtücke, welche gleichfalls falſch ſind. 

Die ausgegebenen Kronenthaler find von k. bayeriſchem Gepräge, führen die Jahr- 
zahl 1817. dann auf der Aversfeite, Krone, Scepter und Schwert und die Umſchrift 
„Pro deo et populo.” Auf der Meversfeite ift das Bildniß Sr. Majeftät des höchſt 
feligen Königs Mar: Jojeph- mit ver Umfehrift „Maximilianus Iosephus Bavariae rex.“ 

Die bei der Hausjuchung gefundenen Kronenthaler zeigen E. £. öfterreichijched Ge- 
präge, find vom Jahre 1793. haben auf der Averöfeite drei Kronen und zwei ein Kreuz 
bildende Scepter mit der Umfchrift „Arch. Aust. Dux, Burg. Loth. Brab. Com. 
Fland. 1793.” 

Auf der Reversſeite ift das Bildniß Seiner Majeftät des höchſt feligen Kaiſers 
Franz II. mit der Unterſchrift „France U. D. G. R. J. S. a. Ger. Hie. Hun. Boh, 

x. 

Auch die beiden Gulvenftüde find von F. E öfterreichiichen Gepräge, haben auf der 
Aversfeite Die Jahrzahl 1846. einen doppelten öfterreichifchen Adler und die Umpfchrift 
„Bex. Lomb. Et. Ven. Dalm. Gal. Loh. H. C. A. A.” 

Auf der Reversſeite it das Bildniß Seiner Majeftät des Kaijerd Ferdinand I. 
mit der Umſchrift „Ferd. L D. G. Aust. Imp. Hung. Boh. R. H. N. V.“ 

Nah der Aeußerung des k. unmittelbaren Haupt-Münzamtes find ſämmtliche vor— 
ftehend bejchriebenen Geldſtücke aus Zinn, nicht geprägt, fondern in Formen von Gyps ober 
Thon gegojfen welche nach Achten Stüden gemacht worden find. 
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Indem die k. Regierung dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, warnt fle wegen 
Annahme folcher Gelvftüde, und beauftragt die Polizeibehörven, wegen Annahme und‘ Ber- 
breitung die erforberlihe Spähe zu verfügen, im Entvedungsfalle aber nach ven beftchen- 
ben Vorſchriften zu verfahren. 

Landshut, den 14. September 1849. 
Könige. Regierung von Niederbayern. 
Kammer bed Innern. i 


Frhr. v. Schrenf. 





Sartorius, 


Ad Num. 29575. praes, ?3/, 49. 


An ſaͤmmtliche Fgl. Lintergerichte in Schwaben und Neuburg. 
(Die Uebereinkunft mit dem Königreihe Sachſen bezüglich ber Requifitionen in Armenfachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Zwiſchen der Fgl. bayeriſchen und kgl. fächfiichen Regierung warb die Uebereinfunft 
dahin getroffen: 

‚Da in Givilfachen unvermögender Perfonen, wenn die Sache ald Armenfache 
bezeichnet, oder fonft von der requirirenden Behörve das Unvermögen bezeugt ift, 
die Requifitionen der Gerichte des anderen Staated jportel- und flempelfrei zu er» 
ledigen, und nur die nöthigen baaren Vorläge (baaren Auslagen), welchen aber 
nach kgl. ſächſiſcher Einrichtung auch die Kopialien beizuzählen find, künftig liqui— 

dirt werden jollen, * 
Hiernach haben fich die kgl. Untergerichte in vorfommenvden Fällen genau zu achten. 


Neuburg, ven 26. September 1849. 
Königlihes Appellationsgericht von Schwaben und Neuburg- 


Frhr. v. Stengel, Präfivent. 
Heigl, Sekt. 


Ad Num. 38213. praes, 2°/, 49. 
(Die 204, Berloofung der ältern öfterreichifchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im nachfichenden Abdrucke wird das Verzeichnig ver einzelnen Obligationd-Nums 
mern der 317. Serie, welche in der am 1. Auguft 1. 38. vorgenommenen 204. Verlooſung 
ber Altern Öjterreichifchen Staatsſchuld gezogen wurden, und laut des deßfallſigen Girfulars der 
k. k. niederoͤſterreichiſchen Landes-Regierung bei der k.  Univerfal Staats- und Bankſchul— 
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venfaffe zu Wien und bei Gebrüber Sichel zu Amſterdam gegen neue zu 4 und 5%), in 
Gonventiondmünze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt werben, zur Wahrung 
des Intereffe ver beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten. öffentlich bekannt gemacht. 


Augsburg, ben 25. September 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Freiberr v. Welden, !. Regierungs-Präfident. 





Richard, coll. 
Verzeichni ſt 
der einzelnen Obligations-Rummern der 317. Serie, welche in der am 1. Auguſt 1849 vorgenom⸗ 
menen zweihundert vierten Berloofung der ältern öfterreihifhen Staatsſchuld gezogen wurden. 
Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens, und zwar: 
Lit. G. zu 4 pCt. 
Nummer. 4151-4350. 
Lit. A. A. zu 5 pCt. 

Nummer. 3299-3325 3327-3360 3362-3366 3368-3382 3334-3399 3401- 
3410 3412-3463 3465-3470 3472-3477 3479-3484 3486-3513 3515-3519 3521- 
3524 3526-3539 3541-3550 3552-3565 3567-3591 8593-3600 3604-3610 3612 
3613 3615-3626 3628-3649 3651-3669 3671-3688 3690-3702 3705-3707 3709- 
3713 3715-3723 3725 3726 3729-3732 3734-3750 3752-3771 3773-3322 3824- 
3827 3729-3837 3839-3344 3846-3876 3878-3395 3897-3916 3918 3920-3936 
3938-3980 3982-4016 4018-4027 4029-4072 4074-4076 4078-4080 4082 4083 
4085-4101 4103-4120 4122-4138 4140-4159 4161-4201 4203-4234 4236-4238 
4240 4242-4244 4247 4249-4258 4260-4299 4301-4316 4318-4376 4378 4379 
or 4388 4339 4392-4395 4397-4403 4405-4433 4435-4505 4507-4515 
4517-4533. 





praes, 30, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Möndifonbheim, Dekanats Markt Eineröheim betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Mönchſondheim, Defanatd Markt Eineräheim, ift durch das Ab- 
leben des Pfarrer8 Bed erledigt worden, welches hiemit zur innerhalb ſechs Wochen 
einzureichenden Bewerbung befannt gemacht wird. 

Mit dieſer Piarrftelle find nah dem im Jahre 1837 erfolgten Faſſions⸗Abſchluß 
nachſtehende Gehaltöbezüge verbunden : 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stiftungsfaffen an Geld 43 fl. 1 fr., 2) aus 
Gemeinde» Kaffen an Naturalien: 13 Klafter hartes und meiches Gertholz & 3 fl. 39 fl, 
800 Stüf Wellen & 1 jl. 30 fr. 12 fl. 
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I. An Zinfen won den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 3 fl. 167 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe; wel⸗ 
ches geräumig und im guten baulichen Zuftande ift 30 fl., deögleichen ver Grundftüde, näme« 
lid von 42 Tagw. Aedern, bisher verpachtet gegen den Naturalbezug von 15 Schffl. 2Mp. 
1 Schöztl. Komm, & 8 fl 34 fr., 131 fl. 27 fr., 18 Schffl. 4 My. 1 Schsztl. Dinfel, ä 
4 fl. 5 tr., 76 fl. 16 Fr, 21 Schffl. 4 Ms. 2 Vrl. 2 Schöztl. Haber, a A fl., 87 fl. õ Er., 
5 Tagw. 93 Dez. Wiefen, im durchſchnittlichen Ertrage von 101 fl., 35 Dezim. Schor- 
und Grasgarten 5 fl. 24 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 1) aus grundherrlichen Rechten a) ftändige Abgaben 
a) an Geld 45 fr., b) an Naturalien: 12 Myn. 3 Vrl. 1 Schäztl. Korn, &8 fl. 34 fr., 
6 fl. 40ß Fr, 4 Min. 3 Schztl. Waizen, A 11fl.27 fr., 2 fl. 16; b) unftänpige 
Abgaben an Waiverechten. 6 fl. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfte-Funktionen 52 fl. 461/, Fr. 

Vi. aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde. 
Summa 597 fl. 6%, ii. Au freiwilligen Gefchenfen in Naturalien 38 fl. Die Laften 
bievon mit 22 fl. 24 fr. abgezogen, bleibt reines Einfommen 574 fl. 42'/, fr, 


Ansbach, den 24. September 1849. 
Kal. proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Worftandes: 
Dr. Burkhard. 
Cella, Sehr. 
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genzBlatt 


Regierung von 


Futelli 
der Fiöniglichen 
Schwaben ums Neuburg. 


Augsburg Ä NW” =3. den 5. Dftober 1849. 














Inhalt: Das Stabt-Gommiffariat Augsburg. —  Heimliche Entfernung ber geifteötranten Maria Steppich von 
BWolbad. — Die Druckſchriſt bes k. Encealprofeffors Dr. Graf: „Erd: und Länderkunde der heiligen 
Schrift für kath. Schulen, — Die Erlebigung des Hölderichſchen Familien-Stipendiums. — Das Ab: 
leben des k. Landgerichts-Arztes Dr. Mar Iofeph Strehler zu Erlangen. — Beilage, : 





Bekanntmachungen der F, Central: und Kreiäftellen. 


(Das Stadt: Gommiffariat Augsburg betreffend.) 


Durch Höchfte Entfeglieffung des k. "Staats-Minifteriumd des Inner vom 14.1. Mis. 
das Stadt-Gommiffariat zu Augsburg betreffend, wurde die beantragte Uebertragnug ber 
Funktionen des Stabt-Kommiffärd an den Fgl. Regierungs-Rath Sehen. v. Seckendorff 
genehmiget. 

ALS deſſen Stellvertreter ift der Lönigl. Regierungs-Rath v. Kolb beftimmt. 


Augsburg, den 28. September 1849. 
Prafidium 
ber Eönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Behr. v. Welbden, k. Regierungs-Präfibent. 
Braun. 
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Ad Num. 38862. praes, 5/,, 49. 

An ſaͤmmtliche Difteikts - Polizei-Behörden des Negierungs- Bezirkes ‚ot 

| Schwaben und Neuburg. — * 
(Heimliche Entfernung ber geiſteskranken Maria Steppid von Wollbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Inhaltlich eined von dem k. Lanpgerichte Zusmardhaufen unterm 28. praes. den 
30. v. Mts. erftatteten Bericht? im rubr. Betreffe Hat ſich in der Nacht vom 5. auf ben 
6. v. Mis. die Sölonerdtochter Maria Steppih von Wollbach in ihrem geifteöfranfen 
Zuftande von Haufe heimlich entfernt. Da deren gegenwärtiger Aufenthalt bisher nicht ermit- 
telt werden Fonnte, fo werden auf Antrag der Mutter der unten fignalifirten Maria Step 
pich ſämmtliche Diftriftöpolizeibehörben des Regierungäbezirfes beauftragt, ungejäumt bie 
forgfältigften Recherchen nad derſelben anzuftellen, und ſachdienliche Ergebniffe dem k. Land⸗ 
gerichte Zusmarshauſen birefte mitzutheilen, das Nejultat aber binnen 4 Wochen hicher an- 
zuzeigen, außerdem angenommen würbe, daß bie angeorpnete Recherche fruchtloß war. 


Perfonal-Befhreibung. 
Maria Steppic it 28 Jahre alt, circa 5 Schuhe groß, Hat vöthlichte Haare, 
graue Augen, lange Nafe, weiten Mund, runde Kinn. 
Am Keibe trug fie einen flächfernen Spenſer bläulichter Farbe und einen gleichen 
Rod; Fußbedeckung dürfte fie feine gehabt haben. 
Als beſonderes Kennzeichen gilt ein kleiner Höder, fowie, daß auch ihre Füffe an 
den Knieen eingebogen find. 
Bemerft wird, daß Maria Steppih das Dienftbotenbuh ihrer 36 Fahre alten 
Schweſter Katharina mitgenommen hat und vermuthlich bei fich führt. 
Augsburg, den 1. Oftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Walden, I. Regierungss Präfident. 





Wilhelm, coll. 
‚ Ad Num. 30679. praes, ®/0 49. 


An fämmtliche katholiſche Diftrikts- und Lofal- Schulbehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Drudfhrift bes Als, Lycealprofeſſors Dr. Gratz: „Erd: und Länderkunde der. heiligen Schrift für kathol. 
Echulen“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Verlage ver Kboſelſchen Buchhandlung zu Kempten iſt eine von dem kgl. 
Lycealprofeſſor Dr. Gratz zu Dillingen verfaßte Druckſchrift unter nachftehendem Titel er— 





#135, 


ſchienen: „Erd⸗ und Länderfunde der heil. Schrift für Fatholifche Schuler und Familien 
zur Erläuterung der heiligen Geſchichte des alten und neuen Bundes. — Mit brei Karten.‘ 

Da diefe Druckſchrift zur Erleichterung des Studiums der bibliſchen Geſchichte des 
alten und neuen Teftamentes ſehr geeignet if, und Durch ihren lehrreichen Inhalt, jo wie 
durch die zweckmaͤßige Darftellungsweife auch als ein empfehlenswerthes Leſebuch, dann ala 
Unterrichtöbuch für Schullehrlinge und höhere Tochterſchulen ſich darſtellt, und als Preiſe⸗ 
Buch ſich eignet, jo werden nach gepflogenem Benehmen mit dem bifchöflichen Ordinariate 
Augsburg die ſammtlichen Schulbehörven von Schwaben und Neuburg hierauf aufmerkfam 
gemacht, und haben das Schullehrer-PBerfonal hievon in Kenntnig zu fegen. 


Augsburg, ven 21. September 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


Sehr. v. Welben, k. RegierungsPBräfident. 
Wilhelm, coll. 








Ad Num. 2611: praes, 5/,9. 
(Die Erledigung des Holderich ſchen Kamilien:Stipendiums.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Das von dem ehemaligen Chorheren zu St. Andreas in Freyfing, Georg Hölverich 
im Jahre 1633 geftiftete und mit dem Seminär-Fonde St. Joſeph zu Augsburg verwaltet 
werdende Hölverichiihe Stipendium, weldes nah Abzug der Adminiſtratons⸗Koſten 
30 fl. erträgt, und für Verwandte des Stifters oder im deren Grmanglung für Bürgers- 
föhne von Schongau beftimmt ift, ift für das Jahr 1849/50 neu zu verleihen. 


Diejenigen Studirenden, welche auf dieſes Stipendium einen Anfpruch zu machen 
gedenfen, werben hiemit aufgeforbert, ihre Geſuche unter Vorlage ihrer Stubien- und Sitten- 
Zeugniffe und fonftigen Nachweiſe bis zum 31. Oktober I, 38. hierorts einzureichen, 
wobei bemerft wird, daß wenn Gompetenten bereit? ben Fachſtudien fi widmen follen, 
fiftungsgemäß nur jene berüdfichtigt werden Fönnen, welche Theologie ftubiren, 


Augsburg, ven 23. September 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 46124. | 23 — praes. 5,0, 40. 

* A (Das Ableben des k. Landgerichts⸗ Arztes Dr, Mar Joſeph Strehler zu Erlangen betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des k. Landgerichts-Arztes Dr. Strehler in Grlangen ift das 
dortige Landgerichts⸗Phyſikat in Erledigung gefommen, was mit dem Beifügen biemit 
befannt gemacht wird, daß etwaige Bewerber um diefe Stelle binnen 14 Tagen a dato 
ihre Gefuche bei der unterzeichneten Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, ben 3. Oftober 1849. | 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Richard, coll. 
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a Sta 


Regierung von 





Schwaben nud > Neuburg, 


Augsburg RN” @A. ben 9. Oftober 1849. 


— — 











Inhalt: Den previſoriſchen Winterbierfag pro 1849. — Die Verhältniſſe ber Gewerbe ber Schneider, Tuch— 
und Schnittwaarenhändler und der Kleiderhändler. — Das Brandunglück im Markte Haag. — Die 
Erledigung der kathol. Pfarrei Burgheim, Lönigl. Landgerichts Neuburg a, D. — Die Erledigung ber 
m Oberndorf. — Den Gütertransport » Zarif auf der königl. bayer, Eifenbahn, — Kreis : Notiz. 
— lage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 531. praes, So 49. 
(Den proviſoriſchen Winterbierfag pro 1849 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im Vollzug der 88. 5 und 6 des Gefeged vom 23. Mai 1346. — die Negulirung 
des Bierſatzes und die Verhältniffe ver Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr. — 
wird Hiemit verfügt, daß für das viepjährige Winterbier bis zur. definitiven Satzbeſtimmung, 
in den durch dad Ausfchreiben vom 28. Dezember 1846. (Kreis-Intelligenz-Bl. von 1846 
©. 1197) befannt gegebene Diftriften — der definitive Winterbierfag des nächflverfloffenen 
Sudjahres ald provijorifcher Bierfag zu gelten hat. 


—“ iſt der Preis der Maas braunen Winterbieres vom Ganter aus 
im I. Diſtrikte: 


3 Kreuzer 2 Pfennige; 
104 
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im IH. Diftrifte: 
3 Kreuzer 3 Pfennige; 
im III. Difteikte: 
4 Kreuzer. 
Hierbei wird noch Folgendes bemerft: 


4) Bei Verleitgebung bes Biered durch Wirthe iſt der Schenkprei® durch ven Beiſchlag 
von zwei Pfenningen zum Ganterfage zu Bilden. 


Den Bräuern ald folchen dagegen ift auf Grund der allerhöchften Entjchliefung vom 
48. Dezember 1847 (Megierungsbl. von 1847 ©. 1045 und ff.) nur geftattet, von jenem 
felbft erzeugten Bier den Schentpreis zu erheben, welches fie an vie ihre Zeche und Wirth, 
Schaftölofale beſuchenden Gäfte in minuto verleitgeben. 
2) Der Lolalmalzaufſchlag ift, wo ein folcher beſteht, zu dem feftgefegten Bierſatze noch 
beizuſchlagen. 
3) Die Dauer des proviſoriſchen Bierſatzes wird nach $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 bis zum 20. Dez. d. I8. feſtgeſetzt. 


4) Die Polizeibehörden haben hiernach unverweilt die erforverlichen Bekanntmachungen in 
ihren Bezirken zu erlaffen, und mit aller Strenge darüber zu wachen, daß nur gejundes 
und tarifmäßiges Bier alfenthalben verleitgegeben werbe, gegen deßfallfige Kontraventionen 
aber nach den beſtehenden Gefegen und Berorbnungen einzufchreiten. 


Augsburg, ven 5. Dftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, !. Regierungd-Präfibent. 
Wilhelm , coll. 


Ad Num. 466. | Zu praes, ®/,, 49 

An fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. : : 

(Die Verhättniffe der Gewerbe der Schneider, Tuch: und Schnittwaarenhäͤndler und der Kleiderhänbier betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachſtehende Entſchließung des F. Staatsminifteriumd des Handel und ber offent⸗ 


lichen Arbeiten vom 29. v. Mis. wird den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden unter 
Bezugnahme auf die Regierungs⸗Ausſchreibung vom 10. Dez. 1847 (Kreis⸗Int. Bl. 1847 
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St. 1131) zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung im Sinne ver dieſer Ausichreibung bei- 
gefügten Weiſung hiemit kundgegeben. 
Augsburg, den 5. Dftober 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, k. Regierungs- Präfivent. 





Richard, coll, 


Abdruck. 
Königreich Bayern 


Staatd -Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. ' 


Das unterzeichnete k. Staatsminiſterium hat fih im Anlaffe mehrjeitiger Remon- 
frationen und nach vorgängiger Einvernehmung ver fol. Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, zu verfügen veranlaßt gefehen, daß allen Schneivermeiftern ohne Rückſicht, ob fie 
Kleiverhandlungs-Gonzeffionen befigen oder nicht, fowwie ob an dem Orte ihrer Gewerbd- 
Ausübung Kleiverhanplungs-Konzeffionen beftehen ober nicht, vermöge ihres Gewerbs vie 
Befugniß zum Verkaufe ber von ihnen jelbfigefertigten Kleidungsſtücke im offenen. 
Laden zuftche. 

Hiernach ift die Minifterial-Entfchliegung obenftchenven Betreffs vom 13. Dezember 
1847 in ihren Beftimmungen,; II. III. und IV. zu mobifiziven, wogegen dieſelbe in ihren 
übrigen Anordnungen hiedurch unberührt bleibt. 


Münden ven 29. September 1849. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretär. 
Miniſterialrath 
Frhr, v. Brück. 





Ad Num, 87664. Ä u prass. 9,0 49. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligei- Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Das Branbungläd im Martte Haag betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
— Durch den dm 14: Juli l. 88. zu Haag, Im oberbayerifigen Regierungsbezirke, ſtatt ⸗ 
gthabten Beh find 98 Wohn- und MWirthfchaftägebäude zerftört und 60 Familien ohbashe 
DaB able CR mi Rn nn Ge ln 
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Der angerichtete Schaden wird auf :300,000 fl. berechnet.‘ 

Derſelbe ift für die davon Betroffenen um jo empfinvlicher, als varımter ſich viele 
Dienftboten befinven, welche'zur Zeit des Entſtehens des Brandes fih anf dem Felde befanden, 
und ihre ganze, mitunter nicht unbebeutende Habe verloren, ald ferner auch unter den beſchaͤ⸗ 
vigten anfäfjigen) Bürgern viele vorher von manchfachem Unglücke heimgeſucht, und deßhalb, 
ſowie wegen der in neuerer Zeit beſtandenen Erwerbölofigfeit und der Folgen der jüngſten 
Sheurungsjahre außer Stand waren, gegen Feuersgefahr ihre Habe angemeffen zu verfichern, 
und ala envlich bei der Ausvehnung diefed Brandes, welchem im Jahre 1831 ein fart gleich 
umfangreicher, und: fpäter noch mehrere andere vorausgingen, fo daß innerhalb 18 Jahren alle 
Gebäude jened Marktes mit Ausnahme von nur 45 ein Raub der Flammen wurden, — 
Hilfe in ver Nähe, in auch nur einigermaffen ausreichendem Maaße nicht geleiftet zu werben 
vermag. 

a In Berüdfichtigung dieſer Berhäftniffe hat das k. Staatöminifterium des Innern 
mittelft höchfter Entfehlieffung v. 17. d. Mts. die Genehmigung, ertheilt,, in den wohlhaben⸗ 
deren Stapt-Marft- und Land⸗Gemeinden des Regierungsbezirkes einen Aufruf zu freimik 
ligen Beiträgen an Geld und Naturalien, (johin unter Umgangnahme von einer förmlichen 
Einjammlung ver Gaben) zu veranlafjen. 

Sämmtliche Diftriktspolizeibehörven erhalten hiemit den Auftrag, in ber angedeuteten 
Weiſe zu freiwilligen Beiträgen aufzuforbern und dieſelben mit einem Verzeichniſſe binnen 3 
Wochen einzufenven. 


Augsburg, den 25. September 1849. a 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Welden, tgl. Regierungs⸗Ptaͤſident. 
« Richard, eoll. 





Ad Num. 30043, praes, &o 
(Die Erledigung der Kath. Pfarrei Burgheim, k. Landgerichts Neuburg a, D. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verſetzung des Priefters Philipp Kaftner auf die Pfarrei Thalhauſen ift 
pie Pfarrei Burgheim erlevigt worden. 

Diefelbe Tiegt in ver Didcefe Augsburg und dem Föuiglichen Landgerichte Neuburg 
a.D. und zählt 1087 Seelen und eine Schule. . . | — 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤſſig in 1223. 7 kir. 21/, pf. nämlid; 
1) am ſtaͤndigen Gehalte 492 fi. 59 kr.; 2) aus Realitäten 146 fl. 84 fr.; 3) aus Rechten 
352 fl. 17:7. 21/, pf.; 4): aus beſonders bezahlten Dienfiverrichtungen 215 fl. 17.5.5) an 
herkömmlichen Gaben 16 fi. Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 365 fl. 57 kr. 2 pf. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgefihriebenen Zeugnifjen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 25. September 1849. — 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Sehr. v. Welden, k. Regierungs-Praͤſident. 
Wilhelm, coll, 


praes. ®/,, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Göring iſt die Pfarrei Oberndorf im Defa- 
nate Schweinfurt erlediget worden, und wird hiemit zur worfhriftsmäßigen Bewerbung bins 
nen feh3 Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe derjelben berechnen ſich, mie folgt : 

I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungäfaffen:- a) Baar aus ber Kirchenftiftung 
Oberndorf 187 fl. 30 fr., b) Natwralien: 7 Schäffl. /, Mg. Korn 62 fl. 56 fr, c) baar 
aus der Spitalſtiftung Schweinfurt 45 fl.; 3) von Gemeindefaffen: a) baar von ber Ger 
meinde Oberndorf 2 fl. 45 fr., b) Naturalien: 2 Mg. 10%, Maas Korn 3 fl. 24 1, ke, 
c) baar von der Stadtfämmerei Schweinfurt 39 fr. ; d) Naturalien: 131/, Klfte. Schwein⸗ 
furter, oder 9 Klftr. bayeriſches Maas, und 960 Stud Wellen 131 fl. 15 fr. 

II. Ertrag an Realitäten: a) Wohnung in gutem Zuftande und für eine Kleine Fa⸗ 
ei ausreichend 25 fl., b) Gründe: 1 Tgw. Ader, 11; Igw. Wiefen, U, Igiw. Garten 

Of. 36 fr. 
III. Ertrag aus Rechten: dad Waiderecht 5 fl. 
IV. Einnahmen an Dienftfunftionen 51 fl. 55 fr. j 
- V, Freiwillige- Gejchenfe 12. fl. Summa 536_fl. kr. Laſten 22 fi. Reiner 
Ertrag 514 fl. ln %. . 2 


Bayreuth, ven 1. Oktober 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Sehr. v. Dobened. v. n. 
Hagen. 





1142 ——— 
praes. ®,0 49. 


(Den Sütertransport⸗ Zarif auf der königl. bayer. Eifenbahn betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch allerhöchfte Entſchließung wurde der Tarif für den Gütertrandport auf ber 

tönigl. bayer. Eiſenbahn feftgejegt, wie folgt: 
für bie J Claſſe auf 1 fr 
—— — In „ per Gentner und Bahnſtunde. 
rn un 2 ” 2 nm 

Gegen die Entrichtung dieſer Tare wird dad Verladen der Güter auf die Eifenbahn- 
Srandportwagen und das Abladen von venfelben, nicht aber auch das Abholen der Gegen- 
ftände in der Wohnung des Verſenders, noch die Beftellung in die Wohnung des Ems 
pfängerd von der Verwaltung übernommen. 

Außerdem werden auf Berlangen jedem PVerjender von Gütern und Gegenftänden 
pierräbrige und ſechsraͤdrige Transportwagen zu einem ermäßigten Brachtfage zur Dispo- 
fition geftellt. 

Der ermäßigte Frachtſatz beträgt: 

a) für einen vierräbrigen Wagen 


bei Belaftung mit Gütern I. Glaffe .. 1fl 21. 
7 r ” " u. n + = ” „| vr Bahıru 


7 " 72 ” III. PP Er ei 
b) für einen ſechſraͤdrigen Wagen 
bei Belaftung mit Gütern I. Clafſe .. : fl 2. 
” ” n n 1. [7 Da 2 ” —— ‚| per Bahnſtunde. 


” ” 7 v III. nn +. 
Die Belaftung darf jedoch das Gewicht von SO — Er — vierräbrigen und 
das Gewicht von 120 Zentnern für einen fechsräberigen Transportwagen nicht überfleigen, 


auch muß dad Auf» und Ablaven auf die Eifenbahntransportwagen und von venfelben von 
dem Berjender beziehungsweife Empfänger bewirft werben, und wird nım auf außprüdliches 
Derlangen durch das Perfonal der Verwaltung gegen Erhebung einer befonberen — 
von Einem Kreuzer per Zolleentner beſorgt. 


Unter die I. Tarif -Glaffe werden eingerelht: 


Frachtguͤter und Gegenftände, welche mit dem zunädhft — Wagenguge 
beförbert- werben ſollen (Eilgüter). 


Unter die IL Zarifs » Glaſſe 
Frachtgüter und Gegenftände mit gewöhnlicher Lieferzeit. 
Unter die III. Tarif » Glaffe 


folgende Ausnahmd« Artikel, als: 
Abfälle von der Landwirthſchaft (Treber, Trefter, Branntweinfpälig ꝛc.); 
Dünger: thierijche nnd andere Düngungsmittel (Guano, ausgelaugte 
Aſche, Kalkäſcher, Knochenmehl, Knochenſchaum und Zuckererde, Dünge- 

ſalz ».), auch Haderlumpen. 


Brennmaterialien: Brennholz, Holzkohlen, Torf, Torf» und Lohkuchen, 
Braunkohlen, Steinkohlen, Coaks. 


Conſumtibilien: Bier, Eſſig, Fleiſch, Wildpret, Fiſche (lebende), Käfe, 
Schmalz, Butter, Mehl und Brod, auch Mineralwaſſer. 


Erde, Erze, Steine: Lehm, Mergel, gewöhnlicher Sand, Glasſand, ge- 
woͤhnlicher Toͤpferthon; Gyps, Kalk, Mühlſteine, Schiefer, Schleifſteine 
(grobe), Ziegel- und Backſteine, überhaupt nicht namentlich genannte 
Steine im unbehauenen und behauenen Zuftande; Braumftein, Blei-, 
Eifens, Kupfer - und andere nicht beſonders genannte Erze. 


Feldfruͤchte und Gartengewaͤchſe: Getreid » und Hülfenfrüchte, auch Ma; 
Meerrettig, Weißkraut, Kartoffeln, Gichorien (frifche), Krappmurzeln, 
Nüben, Hopfen, Flachs, Hanf, Werg, Täbafblätter (rohe unverpadt). 


Gartengewaͤchſe, Obft (frijches). 
Holz: Bau- und Nutzholz, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgeare 


beitete Nugholz, Sägewaaren, Rinden, Reiſigbeſen, Icere gebrauchte Käfer 
und Padfiften. 


Metall: Roheiſen aller Art (Maſſen), altes Brucheifen, GEifenfeile, Ham⸗ 
merjchlag. 

Für Gegenftände, welche im Verhältniffe zum Gewichte einen großen Raum einnehmen, 
als: Bäume, Betten, Federn, Hausgeräthe, Hüte, Mügen, Korbwaaren, Korkholz, Rauh- 
karden, Strauchwerf, Wafch- und Meerfchwamm, Watte ıc. wird bie Tare für die J. Tarifs⸗ 
Klaffe, und wollen dieſe Gegenftände ald Eilgut aufgegeben werben, die boppelte Tare der 
II. Tarifs Klaſſe berechnet. 


Wenn für die Venügung ganzer Wagen der Frachtſatz nach ver II. Tarifd » Klaffe 
entrichtet wird, fo können biefelben mit volumindfen Gegenftänden allein oder vermiſcht mit 
folden und mit Gütern der zweiten und ber dritten Tarifs-Klaſſe belaftet werben. 
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Sämmtlidhe Eifenhahnbehörben find angewieſen, u. Beitimmungen vom 
40. Oftober d. 3. an in Vollzug zu jegen. 
Münden, ven 3. Oftober 1849. 


General: Verwaltung der kgl. bayer. Poften umd Gifensapnen. 


Kreis * Notiz. 


praes. ®,0 49. 


Bei vorgenommener Wahlverhandlung wurbe ber gewählte bisherige Schügenoberlieutenant 
Joſeph Anton Kirhmann, zum Hauptmann im f. Landwehrbataillon Immenftadt ernannt. 


ne — 


last 


un matınsteatudf (0 
gntell genz Blatt 
der Königlichen Negieräiig * * — 





seh ñut „st 343 
hu ak 


Schtwnben uud Neuburg FE} ssdnnbirdt 


uulmmaD TI8 





— br: £ D 
nnnunn 
Augsburg WW” 85. den 12. Oktober — 


Inhalt: Die Eollefte:Gefuche mehrerer durch Elementarereigniffe _befchäpigten Mübisefiger iger. — Die Entfernung 
der blödfinnigen Maria Harböd. — Die Beſtellung des Regierungsblattes für das Jahr 1850. — Die 
Wtederbeſetzung ber —— Gehilfen-Stelle in der Kreis-Irren-Anſtalt Irſee. — Die Erledigung der 
kath. Pfarrei Daiting, k. Ldg. Monheim. — Beilage, 


Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
Ad Num. 112. praes. 12/,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Gollektegefuche mehrerer durch Elementarereianiffe befchädigten Mühlbeſitzer betreff.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Dem königl. Staatdminifterium des Junern Tiegem neuerlich Unterſtützungs - und 
resp. Goflefte » Gefuche von mehreren Nühlbejigern vor, welche Durch Elementarereigniffe, 
insbefondere in ihrer Mehrheit durch die im laufenden "Jahre ftattgehabten Ueberſchwem⸗ 
mungen bedeutende Beſchaͤdigungen erlitten haben, RER: von: 

a) in Oberbayern - 

1) Johann Gruber von Weidach, und 

2) Johann Kaftenmüller von Weiterham, kgl. Landgerichts Aibling, 
3) Zofeph Grill zu Bruck, Fol. Landgericht? Wafferburg, 

4) Johann Furtner von Muri, und 

5) Martin Graf von Bahmehring , deſſelben Gerichts, 

6) Andreas Ettmüller von Moljemghie, Ikgl. Landgerichts Landsberg; 

b) in Oberfranken: 

1) Jakob Achatz in Weismain, 
2) Kunigunde Schedel von Redwitz, fol. Rindgerlchts est 
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2 Unterfranfen und Aſchaffenburg: 
R 1.G. M. Zeis ner von Wipfeld, Fgl, Landgerichts Werneck, 
*3 BSehann Pabſt von Hedmühle, kgl. Landgerichts a a du 
Rio Moritz von Hilverd, und 
4) Balehtin SIE von da. 

Diefelben find fat fämmtlich nicht im Stande, ohne Gefährdung on gewerblichen 
und wirthichaftlichen Fortbeſtandes die Folgen der erlittenen Beſchädigungen von ſich abzu- 
wenden, und wurben daher mehr oder minder dringend zur Bewilligung ver nachgefuchten 
Golleften, meift im größern Umfange begutachtet. 

Aus Rüdficht deſſen einerfeitd und andererſeits im Hinblicke auf die vielfache Inan— 
ſpruchnahme ver öffentliben Wohlthätigfeit in neuerer Zeit, welche ver größern Ansdehnung 
der Sammlungsbewilligung entgegenſteht, hat fich das Fol. Staatsminifterium des Innern 
gemäß hoͤchſter Entſchließung vom 28. September d. I, veranlapt gefunden, für bie ge— 
nannten zwölf Bittſteller eine Gollefte bei ven Gewerbsgenoſſen im ganzen König- 
reiche zu bewilligen und rüdjichtlich die Verwendung des Ertraged im Hinblide auf pas 
Berhältnig ver erlittenen Beichädigungen zu beftimmen , daß 

4) der Ertrag der Sammtung in den Regierungd= Bezirken Oberbayern, Nieder— 
bayern, Mittelfranfen, dann Schwaben und Neuburg ven Beichädigten tu 
Oberbayern , 

2) der Ertrag der Gollefte in ven Regierungdbezirfen Oberfranken, dann Ober- 
pfalz und Regensburg ven Beſchadigten in Oberfranfen, endlich 

3) der Ertrag der Sammlung in den Regierungäbrzirfen Pfalz, dann Unter 
franfen und Ajchaffenburg den Beſchädigten des letztgenannten Kreiſes zu⸗ 
zuwenden iſt. 

Sämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden werden nunmehr beauftragt, dieſe Samın- 
fung in ihren Bezirken bei den betreffenden Gewerbsgenoſſen vornehmen zu laffen, und bie 
eingehenden Beiträge binnen ſechs Wochen an dad Erpebitionsamt ver — — Stelle 
einzuſenden, gleichzeitig aber das Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 


Augsburg, den 4. Oktober 1849. 


Kgl. Regierung „on Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welbden, k. Regierungs-Präſident. 
Wilhelm, coll. 

Ad Num. 587. praes, 12/40 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-VBehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Entfernung ber blöbfinnigen Maria Harböd betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die blöpfinnige Maria Harbödf von Malching, Log. Rotthalmünfter hat ſich unterm 
10. April 1. 38. aus dem G emeinvebezirfe Malding entfernt, und ift feitvem nicht mehr 
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dahin zurückgelehrt. Diefelbe ift 72 Jahre alt, von Statur Hein nnd Im Gehen vorhängenp, 
—— — Geſicht, braungelbe Geſichtsfarbe, ſtumpfe Naſe, ganz weiße abgeſchnittene 
Haare, und eine ſtark ſtotternde Sprache. Ihre Kleidung iſt von den verſchiedenſten Flecken 
zuſammengeſetzt. 

Sämmtliche Diſtrikts · Polizei ⸗Behoͤrden erhalten den Auftrag, nad den Aufenthalte 
dieſer Perfon Recherchen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß binnen 4 Wochen hicher 
anzuzeigen. 2 | 

Augsburg, ben 6. Dftober. 1849, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welben, f. Regierungs-Präftdent. 
Wilhelm, coll. 








Ad Num. 124: Ä Bu praes, 10, , 49, 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beftellung des Regierungs-Blattes für das Jahr 1850 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 2. September 1848 über die Beftel- 
lung des Regierungs-Blattes (Kreisblatt Seite 1096) werden jümmtlihe Diftriftd-Polizei- 
behörven aufgeforbert, die Verzeichnifje über den Bedarf ver Megierungs-Blätter für dad Jahr 


1850 in ver in dem allegirten Ausjchreiben angeorpneten Weife binnen 14 Tagen anher 
vorzubringen. 


Augsburg, ven 4. Oftober 1849, | 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 
Wilhelm , coll. 


Ad Num. 265. praes. 1%, 
(Die Wieberbefegung der Rechnungs-Gehllfen⸗Stelle in ber Kreiö:Irrensinftatt Irfee betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Stelle des Rechnungsgehilfen in der Kreid-Irrenanftalt Irſee ift erledigt. 


Mit derfelben ift Wohnung und ‘freie Verpflegung, dann ein jährlicer von Gehalt 
300 fl. verbunden. 


Bewerber um dieſe Stelfe, welche jedoch unverehelicht feyn jollen, haben ihre mit den 
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Nachweiſen über Befähigung, und gute Aufführung verjehenen Gefuche Binnen 3 Wochen 
dahier einzureichen. 
Augsburg, den 4. Oftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfivent, 
Richard, coll. 


Ad Num. 232. praes, 10/,, 49. 
(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Daiting, k. edg . Monheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Uebertragung der Pfarrei Jettingen an ven Pfarrer Franz Xaver Huber ift die 
Pfarrei Daiting erledigt worben. 

Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg und dem k. Landgerichte Monheim und 
zählt 621 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fajjionsmäßig in 847 fl. 59 fr., nämlid: 1) 
an fändigem Gehalte 3 fl. 30 fr.; 2) aus Realitäten 33 fl. 20 fr. 2 pf.; 3) aus Rechten 
703 fl. 38 fr. 2pf., 4) aus befonderd bezahlten Dienftesverrichtungen 107 fl, 30 ft. Die 
hievon abzuziehenden Laften betragen 114 fl. 28 kr. 3 pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ven vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 29. September 1849. 
Königliche Negierung von Schwaben und .. 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 








Wilhelm, eoll. 
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Schwaben uns Menburg. 








Augsburg N" 6. den 16. Oftober 1849, 





Inhalt: Falſche Münzen. — Den Haus: und landwirthſchaftlichen-Kalender des Tandwirthfchaftlichen Wereins. 
in Bayern pro 1850. — Die am 6. Juli 1844 gu Emskirchen aufgegriffene taubflumme Mannsperfon 
— Kreis:Rotizen. Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und KRreisftellen. 


Ad Num, 1227. praes. 14,,, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von Schwahen und Neuburg- 
Balfhe Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen Diftrifts-Pofizeibehörden wird die nachſtehende Ausfchreibung der kgl. 
Regierung von Oberbayern Kammer des Innern bezeichneten Betreffs vom 7. I. M. zur 
gleihmäßigen Darnachachtung hiemit kundgegeben. 


Augsburg, den 13. Oktober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
: Kammer des Junern. 
Freiherr v. Welben, k. Regierungs-Präfident. 


Wilhelm, coll. 
106 
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Abdruck. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bei dem F. Rentamte Freiſing wurden kürzlich 2 falſche Münzen, nämlich ein kgl. 
bayeriſches Einguldenſtück mit der Jahreszahl 1840 und ein öſterreichiſcher Vierundzwan—⸗ 
ziger mit der Jahreszahl 1824, welche aus leichtflüſſigen Metallen nach te⸗ Münzen 
gegoſſen find, übergeben. 

Da ſolche falſche Münzen in neuerer Zeit wieder Häufig ——— ſo werden 
ſaͤmmtliche Polizeibehörven beauftragt, vor Annahme derſelben zu warnen, geeignete Spähe 
bezüglich deren Verfertigung und Berbreitung zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach 
den geſetzlichen Vorſchriften einzuſchreiten. 


München, den 7. Oktober 1849. 





Ad Num. 1027. praeg., 13/0 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizei-Behdrden von Schwaben und Neuburg. 


(Den Haus: und landwirthſchaftlichen Kalender des landwirhtſchaftlichen Vereins in Bayern pro 1850 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen v. 30. November 1845 (Kr.-Int.-Bl. 
©. 1110)-und 4. Auguft 1846 Kr.⸗Int.Bl. ©: 831— 834) dann die lithogr. Ausſchreiben 
v. 3. September 1845 und 23. September 1846 im bezeichn. Betr. werben die jämmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behorden des Regierungsbezirkes beauftragt, für die möglichft ausgenehnte 
Berbreitung des eben fo gemeinnüglichen als billigen Haus- und Landwirthſchafts⸗Kalenders 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern für das Jahr 1850 unter den Angehörigen ihrer 
Bezirke beſondere Sorge zu tragen, und zu dieſem Behufe fowohl an die Pfarrer, Gemeinde- 
und Kirchen⸗ Verwaltungen, Lehrer und Landeigenthümer, welche Theilnahme an dem Forte 
fehreiten ber Landwirthſchaft vorausſetzen laſſen, Die geeigneten Aufforverungen zum Selbft- 
anfaufe und zur meitern Empfehlung ver Anfhaffung zu erlaffen, fondern auch Die zum 
Kalenderhandel Berechtigten zum eifrigen Debit aufzumuntern. 

Bemerft wird, daß dieſer Jahrgang, deſſen allgemeinen Debit pie lit, art. Anftalt 
der J. ©. Gotta'fchen "Buchhandlung zu Münden übernommen Hat, aus 5 Bogen Tert mit. 
25 Holzſchnitten beftcht, fowohl nad der Ausftattung ald der. Reichhaltigkeit des Inhaltes 
die früheren Jahrgänge bei weitem noch übertreffen fol, und demohngeachtet geftempelt im 
Berfaufäpreije für das Publifum nur 21 Fr. koſtet. 


Augsburg, den 10. Oktober, 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Febr. v. Welden, t. Regierungs · Praſident. 
Wilhelm, eoll. 
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Ad Num. 946. | praes. 14), 49. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die am 6, Juli 1844 zu Emskirchen aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betveffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 11. Juli d. 3. hat fi eine taubftumme Mannsperfon, welche fich feit dem 
Jahre 1844 Ei Emskirchen in Mittelfranken befand, von dort heimlich entfernt, ohne daß 
bis jegt ihr Aufenthaltsort auögemittelt worden wäre. 

Unter Anfügen des Gignalements dieſer Perfon ergeht deshalb der Auftrag, nad 
derjelben Nachforſchungen anzuftellen, und das Ergebnig binnen 3 Wochen anzuzeigen. 
Signalement. 

Alter: ungefähr 39 Jahre; Größe: 5 7”; Angefiht: Tänglich, mit etwas hervor⸗ 
ſtehenden Backenknochen; Haare: jchwarzbraun; Stirne: nieder; Augen: blaugrau; Nafe: 
länglih und did; Mund: groß und aufgeworfene Lippen; Wangen: bleib; Zähne: fehab- 
haft; Kinn: rund; Bart: geringer Schnurbart; befondere Kennzeichen: hat einen Leib» 
ſchaden und trägt ein Bruchband. 





Kleidung. 

Eine blautuchene Schirmmüge mit ledernem Schirm; eine dunfelbfaubarchente Jade 
ober Kittel mit liegendem Kragen; eine dunkelblaubarchente Hofe ; eine: ſchwarzſeidene Hals- 
binve; eine roth, weiß und Hellblau geftreifte Weite; ein noch ganz gutes baumwollenes 
—* ein paar lederne Schnürſtiefel. Sämmtliche Kleidungsftüde in noch ganz gutem 

uflande, 


Augsburg, ven 13. Oftober 1849, 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, k. RegierungsPräfident, 
Wilhelm, coll. 


— — — — —— — — 


Kreis: Notizen. 
praes. 19,0 49, 


Bermöge höchfter Entfchliegung des k. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten vom 28. September 1849 wurde das Subreftorat der Lateinifhen Schule zu 
Nördlingen, dem !britten proteftant. Pfarrer Wilhelm Leidel dafelbft in widerrufliher Eigenſchaft 


übertragen. 





praes. ?0/,, 49. 


Se. Majeftät der König haben zu Folge allerhöcfter Entfhliefung vom 23. d. Mis. 
dem Priefter Franz Zaver Huber zu Daiting, Fönigl. Landgerichts Monheim, die erledigte 
Dfarrei JZettingen, lönigl. Landgerichts Burgau allergnädigf zu übertragen geruht. 


praes. 10/0 49. 


Gemäß der am 16. d. Mts. vorgenommenen Wahlverhandlung wurde der bisherige Lands 
wehr-Korporal Franz Zaver Endreß zum Lieutenant bei dem Fönigl. Landwehrbataillen Dillingen 


ernannt. 
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Schwaben und Neuburg. 





Augsburg N” 82. den 19. Oftober 1849, 


Inhalt: Die revibirten Satzungen für bie Studirenden am ben k. b. Hochſchulen. — Das BRangverhältniß der 
LandwrhrsOfligiere. — Die Erledigung der Batholifheu Pfarrei Landensberg, k. edg. Burgau ; Berge 
heim, i. 2bg. Dillingen; Altusried, k. &bg. Grönenbach. — Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei 
Frickenhauſen, Dekanats Memmingen. — Die Grledigung der combinirten Pfarrei Ermetöhofen und 
Suftenlohr, Dekanat Uffenheim, — Kreis-Rotizen. — Bellage, 











Befanntmachungen der F, Eentral: und SRreisftellen. 


Ad Num, 145%. praes. 15/,, 49. 
(Die rtvldirten Satungen für bie Stubirenden an ben k. bayerifchen Hochſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge Höchfter Weifung des k. Staatdminifteriumd des Junern für Kirchen- und 
Schul-Angelegenheiten vom 7. d. Mts. werben nachftehende Beftimmungen aus den revibirten 
Sapungen für die Stubirenden an den f. bayerifchen Hochſchulen zur öffentlichen Kenutuiß 
gebracht, und jämmtliche Diftriftd-Polizeibehörben auf die genauefte Beobachtung der Beftim- 
mungen ded $. 72 dieſer Satzungen bei Austellung der Vermögenszeugniffe der Stubiren- 
den hingewieſen, und für jede unwahre Angabe verantwortlich gemacht. 


Augsburg, ven 12. Oftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Welben, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Wilhelm, coll. 
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Auszug 
aus dem Vlusb⸗onen Reſcripte * k. Staatsminiſteriums des Innern für. Kirchen⸗ und 
sn, heiten, 


7 gm Namen Seiner Mafeftät des Könige. 


$. 2. Die Anmelvungszeit zur Immateifulation beginnt für das Winterfemefter am 
15. Oftober und dauert 14 Tage; für das Sommerſemeſter am erften Montage nach 
‘der Gharwoche und dauert 8 Tage. 

$. 3. Nah Ablauf Dieter Frift wirb fein Studirender mehr immatrifulirt ꝛc. 

g. 4. Jeder an dem Univerfitätd-Orte neu anfommende Stubirende iſt gehalten, 
binnen 24 Stunden nach feiner Anfunft fi von der Volizeibehörne um Aufenthaltsbewil- 
ligung und binnen 48 Stunden von dem Univerfitätd-Sefretariate umter Vorlage ver nad 
$. 8. erforberlichen Zeuguiffe zur Immatrikulation zu melden. Gbenfo if jeder aus den de 
rien zurüdfehrende oder während derſelben am Orte gebliebene, bereits immatrifulirte Student 
gehalten, ſich binnen der im 8. 2 feftgefegten Friſt unter Produftion feiner Matrifel bet dem 
Univerfitätd- Seftetariate zur Infeription in dem Semeftral-Regifter zu melben. r 

$. 8. Der Stupirende hat, wenn er yon einem Gymnaſium fommt, das Gymmnas 
ftal-Abfolutorium, oder wenn er von einer Univerfität ever einem Lyceum kommt , dad Ab» 
gangszeugniß von dort, im Falle er aber eine Zeitlang Feiner Öffentlichen Lehranftalt angehört 
bat, auch ein obrigfeitliches Zeugnig über fein. füttliches Verhalten. in dieſer Zwijchenzeit bei 
dem Univerfitätd-Sefretariate nieverzulegen. 

8. 71. Auf gänzliche Befreiung von der Honorarienentridhtung hat allein derjenige 
deutſche Stubirende Anfpruch, welcher feine wahre‘ und volle Mittellofigfeit durch ein von 
der einjchlägigen Diftriftspoligeibehörve in gehöriger Form außgeftelltes Zeugniß beweiſen und 
feine erſte Meldung durch ein empfehlendes Gymnaftal-Abjolutorium unterſtützen kann. 

Auf theilweiſe Befreiung von den Honorarien haben diejenigen Anſpruch, welche zwar 
in beſchraͤnkten Verhältniffen leben, aber dennoch nicht gänzlich ohne Mittel find. 

Den Betrag des Radlaffes bat vie Honorarien-Rommiffion zu beflimmen. 

$. 72. Das erwähnte Zeugnig foll enthalten: 

1) Namen und Wohnort ded Kandidaten; 

2) Stand ober Gewerbe feiner Eltern; 

3) die Angabe, ob Vater oder Mutter oder beide geftorben find; 

4) die Zahl der lebenden Gefchwifter und’ ob fie verjorgt find oder nicht, - 

5) ven Betrag des Vermögens. der Eltern umd des etwaigen felbfiftändigen Vermögens des 
rege fowie es aus amtlichen und gerichtlichen Aften und Urkunden over fonft 
efannt iſt; 

6) das Einfommen ber, Eltern aus Befolbungen und bie Mebenbezüge aus anderen Er- 
werböquellen ; 

7) ven Betrag und die Qualität der Steuern ‚melde: der Studireude oder deſſen Eltern 
zährlich zu entrichten haben; 

8) den Betrag der Schulden entweder des Studirenden oder feiner beiten Eltern; 

9) die Quellen und Hilfsmittel, durch welche ſich der Kandidat bisher erhalten nu» feine 
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Studienkoſten beftritten Hat, ſowie ver Betrag feineß aus vleſen Quellen ſehenden 


Einkommens. 34 
Die Behörben, denen die Auöftellung dieſer Zeugnifſe obliegt, find angewleſen, hiebet 

mit ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren und Het Vermeidung von Disciplinar-Einfchrei- 
tung fich jeder ungenuͤgenden oder unwahren Angabe zu enthalten. 1“ 

$. 73. Jede unvollftändige ausweichende oder unmwahre Angabe in dem Zeugniſſe 
bewirkt die Ahweiſung des Stubirenden mit feinem Geſuche und vie HonorarteGCömntip. 
fion iſt verpflichtet, jene, Behörven, deren Zeugniffe in einer der angegebenen Beziehungen 
als mangelhaft befunden werben, dem f. Staatöminifterium des Innern für Kirchen und 
Sthulangelegenheiten zur meitern Verfügung anzuzeigen. 

$. 74. Hält die Honorarien-Kommiffion nähere Aufſchluͤſſe für mwünfchenswerth, 
fo wird ver Rektor als Vorſtand verfelben den betreffenden Stubirenven perſönlich vor ſich 
rufen, nm Anfflärungen von ihm zu begehren. Studirende, welche ſich hiebei eine Unmwahr- 
heit zu Schulden fommen Jaffen, find mit einer Disziplinarftrafe zu belegen. 

$. 75. Wer um Erlaffung der Honorarien nicht nachſucht, hat viefelben vor ber 
Infeription an das Duäftorat der Univerfitätz zu entrichten. Die darüber erhaltene, 
Quittung hat er bei der Injeription vorzuzeigen. Zurüdgabe entrichteter Honorarten finder 
nur bann ſtatt, wenn die Immatrikulation verweigert wird. 

$. 76. Wer um die Erlaffung der Honorarien nachſucht, hat die oben bemerften 
Nachweiſe ſpäteſtens 8 Tage nach dem geſetzlichen Anfange des Semeſters dem Univerfitätd« 
Duäftor perſonlich zu übergeben oder einzuſchicken. Wer dieſe Friſt verfäumt, hat feinen 
Anſpruch auf Berüdfichtigung ꝛc. 





Münden, ven 13. Oftober 1849. 
Auf Seiner Kgl. Majeſtaͤt auethoͤchſten Befehl. 


Dr. Ringelniann, 





Ad Num. 790. praes. 17/,, 49. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Inſpektionen und Commando der Landwehr von 
chwaben und Neuburg. 


(Das Rangverhättwiß Ber Banbricht -Offigiere betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seite Majeſtat der König haben laut Reſkript des Fgl. Staatäminifterium 
des Innern vom 27 v. Mts. vorbehaltlich anverweitiger Beflimmang elleıguibigR zur geneh⸗ 
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migen gerubt, daß an jenen Orten des Königreichs, am welchen ſich Linien-Militär befindet, 
bie Sandwehr-Dffiziere bei ven Beierlichfeiten, zu denen fie geladen werben, fih den Offizier- 
Corps der„Linie unmittelbar anzureihen haben; .. cam . * 

An allen übrigen Orten hat es Bei ben biäherigen Deftimmungen fein Verbleiben. 


Augsburg, den 10, Dftober 1849. 


Kol. Regierung bon Schwaben und Kol. Kreis-Commando von Schwaben 
Ä Neuburg. | und Neuburg. 


Kammer bes Innern. In Erlebigung ber Kreis: Gommandanten-&telle. 


Sehr. v. Welben, k. Regierungs-Präfident. Der Kreis + Inſpeltor: Magyer, Oberft. 
Wilhelm, coll. 





j «ct 





Ad Num. 1307. | praes. 5,,, 49. 
(Die Erledigung der Bath. Pfarrei Landensberg, k. Landgerichts Burgau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Ernennung des Prieſters Fidel Immler zum Pfarrer, in Hiftenfingen if 
bie Pfarrei Landensberg erleniget worben, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem F. Landgerichte Burgau und zählt 
442 Seelen und eine Schule. 

Die jahrlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 748 fl. 10 fr. 1%, pf., nem- 
fig: 1) an ftändigem Gehalte 2 fl. 30 fr.;, 27 aus Realitäten 183 fl, 1 fr.; 3) aus Rechten 
549 fl. 30 fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dienftverritungen 63 fl. 9 Fr. 1%, pf. Die 
hievon abzuziehenven Laſten betragen 148 fl. 9fr. 11/, pf. einf&hlüffig einer jährlichen Abſitz⸗ 
Friſt von 100 fl. 7 Fr. zur Abtragung eined auf. die Pfarrpfründe aufgenommenen, mit 4%, 
verzindlihen Reluitiondfapitals, welches im Jahre 1852 vollftändig getilgt wird. t 

Dewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit ven vorgefchriebenen Zeugniſſen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 1— 


Augsburg, ven 8. Oktober 1849, —F 
Koͤnigliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. ©. Welden E Regierunge⸗ Praͤſident. 
— ————— 
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Ad Nüm. 843, | Au praes. UM 49; 
(Die Erledigung ber Bath. Pfarrei Bergheim, k Sandgerichts Dillingen, betu). ': 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur den Tod des Pfarrers Jakob Hader it die Pfarrei Bergheim erledigt worden. 

Diejelbe Tiegt im der Didzefe Augsburg und dem F. Landgerichte Dilfingen und zählt 
768 Seelen und ? Säulen. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 1228 fl. 30 fr., nämlid: 1) 
an fländigem Gehalte 669 fl. 53 fr.; 2) aus Realitäten 127 fl.; 3) aus Mechten 28 fi. 
42 fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dienftverrichtungen 122 fl. 55 fr.; 5) an Mebenbe- 
zügen 280 fl. Die hievon abzuziehenden Laften betragen 320 fl. 54 fr. 31, pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 9. Oftober 1849, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, | | 


Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfident, | 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 912. praes. 15/,, 49. 
(Die Erlebigung ber kath. Pfarrei Altusried, k. bg. Grönenbad; betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Uebertragung der Stabt-Pfarrei Mindelheim an den Dechant und Pfarrer 
Joh. M. Rip ift die Pfarrei Altusrien erlediget worben. 

Diefelbe Tiegt in der. Didcefe Augsburg und dem fol; Landgerichte Grönenbadh und 
zählt 9— —* und 3 Schulen. ei = ’ of; nändid 

e jährlichen Einnahmen beftchen faſſiensmäßig in 1394 fl. 1 fr. 2'/, pf.; nämlich: 

1) aus Realitäten 319. 28 fr.; 2) aus Rechten 952 fl. 51 Fr. 21/, pf.; 3) aus befon- 
ders bezahlten Dienfiverrichtungen 121 fl. 42 fr... 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 473 fl. 47 fr. 21% pf. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegten 
Geſuch binnen’4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 5. Oftober 1849. 
Kol. Regierung von Schwaben und. Neuburg. 
Kammer des Junern. 


Frbr. v. Welden, k. Regierungs-Präfbent. 
Wilhelm, co 


| praes, 17,0, 49, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Bridenhaufen, Defanats Memmingen betr.) . 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Die Pfarrei Fridenhaufen, Dekanatd Memmingen iſt durch Beförderung des Pfarrers 
Wachter erledigt worden und diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inner⸗ 
halb 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. ee — 

Die Erträgniffe dieſer Pfarrei berechnen ſich, wie folgt: 

I, An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen a) in Geld 219 fL 43 fr.; b) in 
Naturalien 6 Schr. 1 My. 3 Vrl. Kern, 6 Schffl. 1 My. Roggen, 5 Mt. 3 Bil, Beefen, 
1 Schffl. Gerfte, 1 Schffl. 3 Mg. Haber 156, fl. 35 kr.; 3 Schober Roggenftrof, 3 Sc. 
Haberftroh, 3 Sch. Veeſenſtroh 34 fl. 33 fr.; 19%, Kiſtr. Buchenſcheitholz & 8 fl. 7'/, Fr. 
— 156 fl. 24), fe; 6 Kite. Buchenabholz a 2 fl. 15 fe. — 13 fl. 30 fr; 4 Klftt. 
Fichtenſcheitholz a 5fl. 191, Fr. — 2 fl. 18 kr.; 2 Alfter, Fichtenabholz a1 fl. Take. 
2 fl. 15 fr.; 2) aus Gemeinbekaffen -1 fl. 20 Fr. 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien. 4 fl. 

III. Ertrag aus Realitäten: Nupanfchlag der freien Wohnung im Pfarr-Gebäube, 
welches fich wie die übrigen Defonomie-Gebäude in gutem Zuftande befinden 40 fl.; desgl. 
der Grundftüde 45 fl. 26 Fr, 

IV. Grttag aus Rechten: an Zehnten, an Flachs⸗, Obft- und Heuzehenten 12 fl. 33 Fr. 

V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 41 fl. 32%/, fr. 

VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 54 fl. Summa 
803 fl. 10 fr. Die Laſten hievon abgezogen mit 8, fl Bleibt, reines. Dienfteinfommen 
797 fl. 10 fr. 

Ansbach, den 10. Oktober 1849, 


Kol. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 


Dr. Burkbhardd. — 
——— HE © | mei Arc 


— — 
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Ad Num. 6341. praes. 1?/,, 49. 
(Die Erledigung ber eombinieten Pfarrei Ermetzhofen und Guftenlohr, Delanats Uffenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Befdrberung des Pfarrers Mandel auf. die Pfarrftelle zu Geilsheim 
ift die eombinirte Pfarrei Ermeghofen und Guftenlohr, Defanatd Uffenheim, in 
Erledigung gefommen, welche biemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausge— 
jchrieben wird. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei berechnen ſich faſſionsgemäß wie folgt: 

I. An ftänvigem Gehalt: 1) aus Staats - Kaffen: 5 Mg. 1 Vrlg. 1%, Sechsztl. 
Korn, & Bfl. 14 fr, 6 fl. 31%, Fr; 2) aus Stiftungdfaffen an baarem Gelde 2fl. 24 Er.; 
3) aus Gemeinde» Kaffen an haarem Gelde 3 fl. 7%, fr., an Naturalien 2 Schijl. 4 Mg. 
2 Vrig. 2°), Sechsztſ. Haber, a 3 fl. 25 fr, 9. 29%, fr; 4) von andern Pfarreien: 
4 Schffl. 1 My. 3 Bılg. 3%, Schsztl. Korn, A 8 fl. 14fe., 35 fl. 26'/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomie » Gebäude, 
welche ſich in fehr gutem baulichen Zuftande befinden, 30 fl. 

Nuganjchlag der Gründe A. zu Ermeghbofen: von 57/,; Tagw. Aeckern und 
den nen angefallenen Gemeinvetheilen uach Abzug der darauf verwendeten Laften 47 fl. 
45%, fr.; von 2 Morgen Wiefen 16 fl.; von 2 Morgen Gärten 10 fl. 

B. zu Cuſtenlohr: Nuganfhlag von 1, Morgen Aecker 2 fl. 12 fr; von 
3 Morgen Wiefen 30° fl.’ 2. 

IH. Ertrag aus Rechten: 1) an grunbherrlichen Mechten a) an ftänbigen Abgaben 
zu Grmehhofen an Geld 262 fr.; an: 10 Faßnachtshühnern in Geld vergütet mit 2 fl. 5 fr.; 
an Naturalin: 11 Schffl. 5 Mb. 1, Schöztl. Korn, a 8fl. 14 fr, 96 fi. 41°, kr., 
15 Schffl. 2 My. 3 Vrlg. Haber, a 3 fl. 25 fr, 52 fl. 49 fr. 

Zu Euftenlohr: an Naturalin: 12 Shffl. 2 Vrlg. 3 Schsztl. Korn, a 8 fl. 14 fr., 
99 fl. 44, Fr., 13 Schffl. 5Mp. 1 Brl. 11), Schäztl. Haber, & 3jl. 25 kr., 47 |. 27, krx.; 
b) an unftändigen Abgaben an Laudemien 19 fl. 48 fr.; 2) an Zehenten, und zwar vom 
firirten großen Heu= und Heinen Zehenten zu Borberpfeinah: 11 Schffl. 1 My. 1 Vrlg. 
Dintel, & 3 fl. 52 fr., 43 fl. 20%/, kr., 11 Schffl. 1 Mg. 1 Vrlg. Haber, a 3 fl. 25 kr., 
38 fl. 17%, fr; 3) Nuganfchlag des Gemeinde - und Waiverechtd 31'/, fr.; 4) Ertrag 
des Forftrechts a) zu Ermetzhofen 2 Klafter gemifchtes Laubholz, A 7 fl., 14 fl., 250 Stück 
Wellen, & 4 fl., 10fl.; b) zu Cuſtenlohr 3 Klafter hartes Prügelhoß, a 7 fl., 21 fl. 
300 Stück Wellen, a 4 fl., 12 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienfted- Funktionen 68 fl. 483), fr, 

V. An freiwilligen Gefchenfen in Naturalien‘ 40 fl. Summa 719 fl. 56 fr. 
Die Laften, inel. 5Ofl. für die Haltung eined Dienftpferbed, abgezogen mit 66 fl. 2 Fr. 
Dieibt reined Dienft- Einfommen 653 fl. 54 Fr. 
Ansbach, am 29. September 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
In Abwefenheit des Borftandes : 
Dr. Burkhardt. Eella, Sefr. 


praes, 18), 0 49. 


Seine Mäjeftät der König haben zu Folge allerhöchfter Entſchließung ddto. Egern den 
6. Oftober d. 38. Sich allergnädigft bewogen gefunden, den vormaligen PBatrimonialrichter von 
Holyen, Mar Marberger von der ihm übertragenen Mtuarftelle am Landgerichte Wertingen zu 
entbinden,! und als Altuar extra statum bei dem Landgerichte Wertingen, den vormaligen Patri⸗ 
monialrichter zu Kichheim, Jofeph Efhenlohr zu berufen. 


praes. 19,,49. 


Rad) Anzeige der fürftlich Fugger’fchen Domainenfanzlei zu Babenhaufen vom 1. September curr. 
wird: 1) diefe Domainenfanzlei nebft der fürftlichen Hauptfaffe vom 1. Dftober d. 36. an nad 
Augsburg verlegt; 2) für die Verwaltung fämmtlicher fürftlicher Waldungen ein fürftliches Forſt⸗ 
amt mit dem Sige in Babenhaufen errichtet, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ann... . 
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genz⸗Blatt 


Kegierung von 





Futelli— 






der Königlichen 


Schwaben und Neuburg. 











Augsburg — N” SICH den 23. Dftöber 1849, 


messen msn nn 












Inhalt: Die Diftriktsumtagen-Rechnung des 2. Landgerichts Buchloe pro 18*’/.. — Die Erlebigung bes Tal. 
Kreis: und Stadtgerichts· Phyſikates Amberg. — Die Einkaſſterung ber Intereffen von öfterreichifchen 
Staats-Obligationen in Wien für bayerifcha Stiftungsanftalten. — Das Urlaubgefucd des 2. Advokaten 
Sartori in Dillingen. — Die Erledigung der Eath. Pfarcei Dberborf, — Beilage. 


+ 





Beranntmachungen der k. Gentral: und Kreisſtellen. 
Ad Num. 37863. | | praes, 20,,, 49. 


(Die Diftrittsumlagenrecdhnung des Fol. Landgerichts Buchloe pro 18*"/,, betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftgumlagenrehnung des F. Landgerichts Buchloe pro 1847/,; wurde 
mit einem Abjchluffe von 
Einnahmen . : 4819 fl. 28 fr. 4 Hl. 
Audgaben 4390 fl. 49 fr. - Hl. 


Paffivreft AMLMEMAh, 


als richtig anerfannt, was in Gemäßheit des Art. XII. des Umlagengejeßes vom 22, 
Juli 1819 hiemit zur öffentlichen Kenntnißnahme ‘gebracht wird. 


Die Diftrifts-Umlagen wurden nach der Grunbdfteuer erhoben, wobei jedoch bie 
Stiftungen und geiftlihen Pfrünven ganz außer Betheiligung gelaffen, die durch Hagel- 
j 108 
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ſchlag verunglücten Gemeinden Aſch Oberbiefien, Seeſtall und Dornfetten 
nur mit, der Hälfte ihres Grunpftenerfontingented in Gonfurreng gezogen wurden. 
9 iugeburg, den 11. Oltober 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Febr. v. Welden, f. Regierungs-Präfivent. 


Richard, coll. 
Tabellarifche Weberficht 


über vie im Jahre 1847/,; im — des k. * Buchloe erhobenen und ver⸗ 
endeten Diftriftd-Umlagen. 




























Betrag Sonftige Berwendung der Gefammt: 
—7 Steuer⸗ der Einnahmen = fumme auf 
j i . I Difteiftöe thmwendige nüglidhe 
Gemeinden. Gontingent ve — Beh. 

















6/Deuflingen 4 
71Dienhaufen 3 

Dillishaufen — 
giEllighofen 3 
101Emmenhauſen 3 
111Eurishofen 4 
12)ranfenhofen 109/53) 7 
13] Dornftetten 22115) 3 | 
14] Honjolgen 520 5| 6 2 45, 4 | 
15] Ienzen 179129] 6| 49 | 9 67 
16Rammerbingen 37011 il 101 136. 4 
17Reeder 542| 3] 41409 55 
18Langenfeld 305 581 44 85 20 1 
ioſedenberg 3546 | 
201 Oberpiehen 13040 61.17 1, 3 — | 
211Oberiteindorf 26331) 2] 72119 7 
22lSacienriet 15712) 5] 43 |tol 5 | 
23] Schwabbrud 22427) 71 61 !36) 3 
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773 Bu Name 6; nftig Verwendung der Geſammt⸗ 

FJFJ ** ſumma auf 
Diſtrikts⸗ nothwendige nügliche 

E Gemeinden. — Zwecke. Zwecke. 
















fl. Erb] fl. fl. [erh] fl. ſtriſhi 





24Seeſtall 103]27| 1] 13 | 
2ölumenhofen 2523| al 69 Ialı 

26llinterbießett 1237| 8| 3] 34 |55| 6 

27 [Unteroftenvorf 216143) 2] 59 40 3 

28 Waal 506/31} 4 139 0 5 | 

29 Waalhaupten 282]49I-] 79 18 6 | | 


Summa | 7546/10; 5] 1981/53 — [3233735] 4] 439049] — |—]— 





Ad Num. 1498. praes, 20, 49. 
Die Erlebigung bed Fol, Kreis“ und Stabtgerichts:Phufikales Amberg betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Kreid- und Stadtgerichts⸗Phyſikat Amberg ift in Erledigung gefommen. 
Bewerber um die Stelle Haben ihr Gefju binnen 14 Tagen a dato bei der 
unterzeichneten kgl. Regierung einzureichen, 


Augsburg, den 14. Oftober 1849. 


Kgl. Regierung von Schwben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Welden, !. Regierungs»Präfivent. 
Wilhelm, coll. 


(Die Einkaffietung der Intereffen von dſterreichiſchen Staatsobligationen in Wien für bayerifche Etiftungsanftalten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Föniglich bayerifche Gefandtfchaft in Wien Hat wegen ſchwerer Förperlicher und 
geiftiger Erfranfung des Fol. Hofagenten von Gregmüller die von vemfelben biäher für 
bayeriſche Stiftungs- und Wohlthätigkeits-Anftalten beforgten Gejchäfte, insbeſondere bie 
Einfaffierung der Intereffen von öfterreichifchen Staatsobligationen dem, bei der k. b. Grfandt- 
haft in Wien angeftellten Funktionair Spiegel ’einftweilen übertragen. 

Sämmtlichen hiebei betheiligten Gcmeinde- und Stiftungsverwaltungen wird hievon 
Nachricht gegeben, und werben diefelben zugleich angewiefen, ihre wegen der in Defterreich 
anliegenden Fonds zu machenden Mittheilungen Fünftig nicht mehr an den biöherigen Hof- 


Ad Num. 2177. praes. 22/,0 49. - 


1164 
agenten Gretz muͤller, Tonbern an den Tl. ⸗Sekretair Spi u el 


zu richten. 
Augsburg, den 18. Ottober 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr ». Welden, k. Regierungs⸗Praͤſident. 





Richard, coll, 


Ad Num. 314. .  praes. 2/0 49. 
(Das Urlaubgefuch des Tal. Abvofaten Sartori in Dillingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge höchfter Entſchließung 
des f. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 9. Oftober dem ek. Advokaten Sartori in Dil 
lingen der nachgefuchte Urlaub von 8 Wochen bewilligt, und zugleich geftattet worben iſt, daß 
er für die Dauer dieſes Urlaubs feinen Gonzipienten, den geprüften Rechtspraktikanten Clemens 
Fleckenſtein zu feiner Vertretung auf feine Verantwortlichkeit und Se, in allen ſchrift⸗ 
lichen und perfönlichen Anwaltsgeſchaͤften ſubſtituire. 

Neuburg, ven 16. Dftober 1849. 


Königliche Appelationsgericht von Schwaben und Has, 


Frhr. v. Stengel, Präfivent, 
v. Kleſſing. 





praes. 20,10 49- 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Oberborf betreffend.) 
Die Pfarrei Oberborf bifchöflichen Defanats und föniglichen Landgerichts gleichen 


Namens ift in Erledigung gekommen. 

Gompetenten biefür haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen a die inserti mit 
den vorgejchriebenen Atteften verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage Der a da ide Attejte 
feine Berükfichtigung erlangen. 

Augsburg, ven 17. Oftober 1849, 


Das Bifhöflihe Ordinariat Augsburg. 
(Worftand abwefend.) , wo. 
©. RBönig. Spindler, Sefr, 
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Augsburg RN” 9. den 26. Dftober 1849. 











Inhalt: Mafregein gegen die in Phosphor» Zünbhols : Kabriten vorkommenden Kieferfriochen : Krankheit. — Die 
Ginführung von Franco: Marken auf den Eat. bayer. Briefpoften, — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei 
Sangenerringen, E. kandgerichts Shwabmünden. — Die allergnäbigft bewilligte Gollelte zur Erbauung 
einer neuen proteftantifhen Kirche zu Herſchberg in ber Pfalz. — Die Bewilligung einer Kirchen: Gol- 
Iefte für Reparatur und Adaptirung bes den Proteftanten in Neuburg eingeräumten Betlofales. — 
Die Verleihung des Iandwirtbfhhaftt. Stipendiums für das Jahr 18/0. — Kreis-Notizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 1999. praes. 24/,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-VBehörden und Gerichtsärzte im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg. 


(Mafregeln gegen die in Phosphor = Zünbholz : Kabriten vorkommenden Kieferfnochen = Krankheit ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die bei den Arbeitern in Phosphor» Zündholz - Fabriken zum Vorſchein gekomme⸗ 
nen Kieferfnochen » Krankheiten, welche nach den ärztlichen Unterfuhungen durch die Pho8- 
phorbämpfe verurſacht werden, haben ven Fönigl. Staatdminifterien des Annern, Dann bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten Beranlaffung gegeben, unterm 41. d. Mts. nach⸗ 
ſtehende Verfügungen zu erlaſſen: 

1) Als Arbeiter in Phosphor-Zundholz⸗Fabriken dürfen nur ſolche Individuen 
zugelaffen werben, welche nicht mit fehabhaften Zähnen behaftet find. Arbeiter, welche 
über Zahnſchmerzen Hagen, find fogleich von dieſer Arbeit zu entfernen. 

2) Die Bereitung des Phosphorbreied und das Tunfen barf_ m 2 Gegenwart 
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von Arbeiterinnen, ſondern nur durch gefunde Männer in einem von ven übrigen Kabrif- 

2ofalitäten getrennten Zimmer vorgenommen werben. 

9.8) Da: bas Trocknen wegen der anhaltend entſtehenden Phosphorbämpfe beſonders 

ſchaͤdlichen Cinfluß Aunert, jo wird verorbnet: 

a) In der Trodenftube darf die durch Heigung entwicelte Wärme 160 R. nicht über- 
fteigen. Während ver Sommermonate ift die Trodnung wo möglich im Freien an 
fhattigen Plägen vorzunehmen, 

b) Zu den Beichäftigungen in und bei ven Trodenapparaten find nur gefunde, Fräf- 
tige Individuen, vorzüglich nur ftarfe, rüftige Männer zu verwenden, und wo mög« 
li während ber Arbeit öfters zu wechfeln. 

©) Bei denjenigen bereits beftchenden Fabriken, meldhe fo viel produeiren, daß das 
Trocknen auch während der gewöhnlichen Arbeitözeit fortgefegt werben muß, fowie 
bei allen neu entftehenven Babrifen ift die Trodenftube wenigftens 10 bis 12 Schritte 
aus dem Bereiche der übrigen Fabrif» Lofalitäten zu entfernen und in einer bie 
Entmweihung dee Dämpfe begünftigenden MBeife anzulegen. 

d) Bei jenen bereits beftehenven Fabriken aber, im welchen wegen geringer Produftion 
nur während ver Nachtzeit in Abweſenheit der Arbeiterinnen getrodnet wird, kann 
ausnahmömeife die Trodenftube mit den übrigen Arbeits -Lofalitäten in Verbindung 
bleiben; allein ver Fabrikant ift verpflichtet, nach beendigter Trocknung ein paar 
Stunden gehörig zu Lüften, die Trodenftube außerdem mit einem Abzugsfanal für 
die Dämpfe zu verfehen und nicht ald Arbeitszimmer zu benügen. 


4) Die Kofale für dad Steden, Zählen und Berpaden ver Zündhölzer find mit flar« 
fer Bentilation zu verfehen und mit Arbeitern nicht zu überfüllen. Die Stedftube ift mo 
möglih von den übrigen Lokalen abzufondern. 

5) Alle Arbeitsräume müfjen täglich dreimal, nämlich Morgens vor Beginn ber 
Arbeit, Mittags und Abends nach der Arbeit durch Oeffnung aller Thüren und Fenſter 
gelüftet werben. . 

6) Das Aufbewahren und BVerzehren von Nahrungsmitteln in den Arbeitsräumen 
iſt nicht zu geftatten. | 

7) Daß Reinigen der Steckrahmen, Tiegel und übrigen Geräthe, an welchen Phos« 
phor⸗ oder Schwefelrefte Hängen, mittelft Anzündens, ift unterfagt. 

8) Außerdem ift bei allen neu zu errichtenven Fabriken der Art darauf zu jehen: 

a) daß das Fabrifgebäube von allen Seiten frei fiche, nicht zu nahe von andern, am 

wenigften von hohen Gebäuben umgeben werde, damit nicht der Zutritt von Win⸗ 

den abgehalten und zur Stagnation der Dämpfe Veranlafjung gegeben wird. Das 

Fabrikgebaͤude fol vielmehr wo möglich auf Anhöhen gebaut werden, fo daß bie 

Winde von allen Geiten ven einzelnen Lofalitäten zugänglich oder wenigftens bie 

Fenſter der Zofalitäten gegen die herrſchenden Winde gerichtet werben. Namentlich 

ift zu vermeiden, daß dem Gebäude cine hufeifenförmige Geftalt gegeben und vie 

Ausgänge der Lofalitäten in einen gejchloffenen Hof- ausgemündet werben. 

b) Soll die Trodenftube, um die Entfernung der Dämpfe zu erleichtern, mit einem 
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weiten, hoben, am der Dede angebrachten fanal verſehen 
deffen Einmündung rauchfangaͤhnlich formirt werben. Ben hq .na * 
90) Die bereits beſtehender Phosphor⸗Zuͤndholz Fabriken haben die nach ven 
—— 8. u. 4. ra ge ee. fueceffive herbeizuführen." 
Goneejflonen zur Anlage von nenen Fabriken ift die Einhaltun vorſtehender 
Normen eine Grundbedingung. ** 
Polizei» Behörden und Gerichtsaͤrzte im Regierungs-Bezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, im deren Bezirken Phosphor-Zündholz⸗ Fabriken beſtehen, werden hie⸗ 
mit beauftragt, den Vollzug diefer Vorfchriften mittelft wiederholter Wifitationen forgjältig 
zu berwachen umd zu veranlafjen, daß gegen jene Pabrifanten, welde den vorſtehenden 
Anoronungen entgegen Handeln, mit Strafen, erforderlichen Falles nach Art. 6. Ziff. 4. 
bes Gewerbö- Gefeges vom 11. September 1825 eingefchritten werde. 


- Augsburg, ven 19, Dftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Sreiberr v. Welden, k. Regierungs-Präftdent. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 2951. praes. 25/,, 49. 
An ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Einführung von Franko-Marken auf den k. b. Bricfpoften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


SänmmntliheDiftrikts-Polizei-Behörven werben hiemit beauftragt, die Veröffentlichung 

bed Suhaltes der nachfolgenden Befanntmahung der Generalverwaltung der f. Poften und 

Eifenbahnen vom 20. d. M. durch die in ihren Bezirken erfcheinenven amtlichen Wochen- 

und Anzeigeblätter mo möglich; jo frühzeitig zu bewirfen, das biefelbe big zu dem darin 

Feftgefegten Anfangstermine, dem 1.November d. J., zur allgemeinen Keuntniß gelangen kann. 
Augsburg, den 24. Oftober 1849. 


Königlihe Regierung von Schwasen und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, k. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Vollzuge der kgl. allerhöchſten Verordnung vom 5. Juni I. Is. „ven neuen 
Briefpoft-Tarif betr.” wird in Anſehung der dadurch angeordneten rn. son Franco» 
1 


Abhrud, 
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Marken auf ven fgl. bayer. Briefpoſten hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, was 
folgt : F 
1) Vom 1. November I. Is. anfangend kann die Frankirung von Briefpoft- 
Sendungen im Innern von Bayern ausſchließlich nur mitteld. geftempelter Marken 
bewirkt werben ; welche von den Abſendern ſelbſt auf ven Briefen zu befeſtigen find. 

2) Diefe Marken tragen die Zeichen der nach dem neuen Brieftarife für. den inne 
ven Berfehr in Bayern. geltenden einfachen Tarjäge von 1, 8 und 6 Kreuzer und können 
bei jeder Poſtexpedition gegen Erlag der durch die Marken jelbft ausgedrückten Tar« 
Beträge in beliebiger Anzahl bezogen werben. 

Der Berlag von Marken durch Private zum Wiederverkaufe ift vorerſt nicht ges 
ftattet, und Haben Dagegenhandelnde polizeiliche Bejchlagnahme des Vorrathes zu ger 
wärtigen. 

3) Die Marken find jedesmal von dem Abjender auf der Adreßſeite des 
Briefed ıc. im oberen Ede links durch Befeuchten des auf demſelben befindlichen 
Klebftoffes gut zu befeftigen, und die auf foldhe Weife franfirten Briefe ſodann gleich ven 
unfranfirten lediglich in die Brieffäften zur Verſendung abzulegen. 

4) Zur richtigen Franfirung gibt Die vor jeder Pofterpedition Öffentlich ausgehängte 
Tare für Briefpoft » Sendungen in Bayern mit den derſelben arngefügten Bemerkungen bie 
erforberlichen Anhaltspunfte. 

Ueberdieß ift zur Bequemlichkeit des Publifums ein alle Boftanftalten in den Kreis 
fen diesſeits des Rheined umfaſſender Generaltarif angefertigt, welcher für jede Auf— 
gaböpoft in Bayern. jene bayerifchen Poftanftalten angibt, nad welchen gemäß der Ent- 
fernung bis zu 12 Meilen im Umkreiſe vie einfache Brieftare nur 3 fr. beträgt, jo daß 
nach allen anderen Poftanftalten diesſeits und jenfeits des Rheines, welche unter jenen 
nicht begriffen find, als einfache Brieftare 6 Fr. anzunehmen. ift, 

Diefer Tarif wird von jever Poftanftalt, am Sige der königl. Oberpoftämter durch 
die Haupt » Zeitungs» Erpebitionen, um den Preis von 12 Fr. abgegeben. 

Bezüglih der Gorrefpondenz nach ſolchen Orten, wo feine Erpeditonen beſtehen, 
weit DaB geographiſche Poftlerifon für das Königreich Bayern für jeden Ort in 
Bayern die Poftanftalt nach, durch welche Die dahin abgehenven Briefe 20. beftellt, resp. 
bis zu welcher viefelben franfirt werden müffen, und können Grempfare dieſes Lerifong, 
fo weit der vorhandene Vorrath reicht, auch von Privaten gleichfalls durch jede Poftanftalt 
um den Preis von 3 fl. 30 fr. bezogen werben. 

5) Die einfahe Tare reicht nach den feit dem 1. Juli l. 38. in Anwendung 
kommenden neuen Tarbeftimmungen bis zu einem Loth Zollgewicht einjchliegäcdh; in 
Ermanglung diefer Gewichts-Gattung kann übrigens das zur richtigen Tarberechnung erfor— 
verliche Gewicht eines Briefes auch mitteld eined ganzen und eined halben bayerifchen Gul- 
denftüces gefunden werben, da diefe beiden Stüde zufammen in ihrem Gewichte einem 
Loth Zollgewicht gleich Fommen. 

6) Schwerere Briefe und resp. Briefpoftfendungen (ausfchlieplih der Drudjchriften) 
zahlen bis zu 4 Loth Zollgewicht den doppelten Portofag, und find daher bei ver Franfirung 
in der Regel mit 2 Marfen ver auf viejelben treffenden einfachen Tare zu verfehen. 


Jedoch ſteht auch nichts entgegen, bei mehr ald 1 Loth ſchweren Briefen, für 
welche die einfache Tare nur 3 Fr. betragen würde, ftatt zweier Marken zu 3-fr. eine zu 
6 fr., over bei Druckſchriften über 2—3 Loth ftatt dreier Marken zu einem Kreuzer eine 
foldhe zu 3 fr. in Anwendung zu bringen. 

7) Briefe, Schriftenpafete, Druckſchriften und Waarenmufter über 4 Loth ſchwer, 
gehören zur Sahrpoft; würden ſolche gleichwohl in ven Brieffaften franfirt abgelegt, fo 
müßten dieſelben demnach an die Fahrpoſt überwiefen werben, und fünnte in biejem Falle 
die ftattgefundene. Sranfatur Feine Berücfichtigung finden. 

Ebenjo Hat die Franfirung mittelft Marfen für Briefe und Briefpoſtſen⸗ 
dungen nad dem Ausbande Feine Giltigkeit, und kann daher das Franco für 
biefelben nach wie vor nur bei der Aufgabe baar berichtiget werben. 

8) Für Briefe, welche von dem Abfender durch unrichtige Anwendung der Marken 
unzulänglic franfirt worden find, wird der noch fehlende Tarbrtrag von dem Empfän« 
ger nacherhoben. 


München, den 20. Oftober 1849, 
General Verwaltung der kgl. Bayer. Poften und Eiſenbahnen. 


Ad Num. 2040, praes, 24,0 49. 
(Die Erledigung der kath. Pfarrei Langenerringen, Pal. Landgerichts Schwabmünden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch ven Tod des Pfarrers Ludwig Preftele iſt die Pfarrei Langenerringen er 
lediget worden. - 

Diejelbe Liegt in der Didzefe Augsburg und dem kgl. Landgerichte Schwabmünchen 
und zählt 1184 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffiongmäffig in 809 fl. 50 fr. nämlich: 1) an 
ſtändigem Gehalte 367 fl.55 fr. ; 2) ausRealitäten 100fl. 18fr.; 3) aus Rechten 187 fl. 33 fr. ; 
4) aus bejonderd bezahlten Dienftverrichtungen 137 fl. 34 fr. ; 5) an berfömmlichen Gaben 
al. 30Ffr.; 6) an Nebenbezügen für Hiffspriefter 12 fl. Die hievon abzuziehenden Laſten 
betragen 48 fl. 34 fr. 2'/, pf. 

Bewerber nun dieſe Pfründe haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen 


Augsburg, ven 19. Oftober 1849, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, k. Negierungs-Präfident. 
Richard, coll, 
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| praes. !41049, 

(Die allerandigft bewilligte Tolleete zur Erbauung einer neuen proteftantifchen Kirche zu Herſchberg in ber Pflaz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König Haben alfergnäbigft zu genehmigen geruht, daß zur Er- 
bauung einer neuen proteftantifchen Kirche in Herfhberg, Land⸗Commiſſariats Pirmafenz in 
ver Pfalz, eine Hauß-Golleete, bei den proteſtantiſchen Bewohnern der Pfalz, und eine Kirchen- 
Gollecte in jämmtlichen proteftantifchen Kirchen der Regierungdbezirfe diesſeits des Rheins 
veranftaltet werde. 

Sämmtliche Defanate des Gonfiftorialbezirks Ansbach werden daher Hierdurch beauf⸗ 
tragt, die allerhöchft bewilligte Kirchen-Golleete durch Die untergebene Pfarrämter alsbald voll- 
ziehen zulaffen, das vorjchriftsmäfjige Verzeichniß der Ergebniffe binnen 6 Wochen an 
die unterfertigte Stelle einzujenden, die eingegangenen ®elobeiträge aber fofort an das Sekre— 
tariat der Fol. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, abzuliefern. | 


Ansbach, ven 17. Oftober 1849. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
In Abwefendeit bes Vorſtandes: " 
Dr. Burfbardt. Gella, Sefr. 





praes. *4/,, 49. | 
An fämmtlihe Decanate des Eonfiftorialbezirfd Ansbach. 


(Die Bewilligung einer Kircheneollekte für Reparatur und Adaptirung des ben Proteftanten in Neuburg eingeräumten 
Betlokales betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben auf die Bitte der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung zu 
Neuburg a. D. allergnävigft zu 'genehmigen Igeruht, daß zur Grmittlung der Koften für 
Reparatur und Adaptirung bed den Proteftanten in Neuburg eingeräumten Betlofalcd vie 
Vornahme einer Kircheneollefte in ven proteftantiichen Bezirken des Königreichs dieſſeits des 
Rheins angeorbnnet werde. 

Sämmtliche Defanate des Gonfiftorialbezirks Ansbach werden daher Hierdurch beauf⸗ 
tragt, die allerhöchft bewilligte Kirchencollefte durch die einjchlägigen Pfarrämter als bald voll« 
ziehen zu laffen, das vorfehriftsmäßige Berzeihnig Binnen 3 Monaten an bie unterfertigte 
Stelfe einzufenden, die eingegangenen Gelobeträge aber fofort an das Sefretariat ver Fol. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, abzuliefern. 


Ansbach, am 18. Oftober 1849. 
Königlich proteftantifches Couſiſtorium. 


In Abwefenheit des Vorftandes: 
Dr. Burkhard. Gella, Sekt. 


am 





Ad Num. 348, “ praes. 8%, 49. 
(Die Berleihung bes landwirthſchaftlichen Gtipenbiums für bas Jahr 1849/50 betreffend,) 3 


Das für einen Zögling der landwirthſchaftlichen Gentralfchufe Schleißheim beftimmte, 
und auf 150 fl. feſtgeſetzte Bereind-Stipendium ift für das Jahr 1849/50, zu verleihen. 

Bewerber um bafjelbe aus dem Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg haben 
ihre beöfallfigen mit den erforberlichen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Gomit& einzureichen. 


Augsburg, ven 20. Oftober 1849. 


Kreid-Comite des Iandwirtbfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 


Behr. v. Welden, I. Vorſtand. | 
Müller, I. Bereind-Sefretär. 


EN? 


F 


Kreis: Notizen. 
praes, 25, , 49. 


Seine Majefät der König haben Sich inhaltlich allechöchften Reftripts dato. Egern, 
am 18. Dftober d. 38. bewogen gefunden, vom 1. November d. 38. an: 

1) auf die erledigte I. Landgerichtsaſſeſſor-Stelle zu Mindelheim, den I. Landgerichtsaffeffor 
Georg Joſeph Deppifch zu Immenftabt zu verſetzen; \ 

2) an feine Stelle zu Immenftabt den II, Landgerichtsaffeffor Anton Ludwig Chriſtian Bed 
zu Nördlingen vorrüden zu laſſen; J 

95) auf deſſen Stelle zu Nördlingen den IL Landgerichtsaſſeſſor Theodor Buhmann zu 

Schwabmünden zu verfeßen; und 

4) als II. Sandgerichtsaffeffor zu Schwabmuͤnchen den dermaligen IL Affeffor des Landgerichtg 
Ill ertiſſen, rang Müller zu berufen; ferner 

5) auf die hiedurch erledigte II. Afieffor- Stelle zu Illertiſſen, den bereits im Range eines 
I, Affeffors ſtehenden Landgerichts-Aftuar Georg Fundeis zu Wemding, feines Ranges unbefchadet, 
zu verſetzen; endlich 

6) zum Landgerichts-MAftuar zu Wemding, den geprüften Reditöpraftifanten, vormaligen Unters 
auditor Joſeph Köfferle aus Weiffenhorn, dermal zu Münden, zu ernennen. 


— — ß s — 
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praes. 20), 5 49. 


Als Gemeinde- und Stiftungsanwalt im Bezirke des k. Landgerichts Illertiſſen und der k. 
Gerichts" und Polizeibehörde Babenhauſen wurde durch Regierungsbefchluß vom 14. Dftober der 
f. Aovofat Adam in Babenhaufen aufgeftelt. 





praes. 2,0 49. 
Die Stelle- eines Defand des — Mindelheim wurde dem Stadtpfärrer Michael 
Ritz zu Mindelheim übertragen. — 





Die von dem durchlauchtig hochgebornen Herrn Fürften Karl v. Dettingen-Wallerftein 
solljogene Präfentation des Priefters Karl Sinning zur Zeit Pfarrer zu Willmetshofen, auf die 
Pfarrei Aretöried, f. Landgerichts Zusmardhaufen, wurde Die landesherrliche Beftätigung ertheift. 


praes. 2%/,, 49. 


Dem Landwehrlieutenant Jakob Lang im F. Landwehrbataillon Burgau wurde wegen nach⸗ 


geiviefen vollendeten 60. Lebensjahres nach $. 7, Ziff. 1. der Landwehrordunng die gebetene Entlaſ⸗ 
fung aus dem Landwehrbienfte ertheilt. 





praes. 20/,, 49. 
Auf den Grund vorangegangener Wahlverhandlung wurde ber bisherige Landwehrmann 


Wilhelm Guſtav Mindler zum Bataillons-Duartiermeifter im . Landwehr-Bataillon Brmmingen 
ernannt. 





praes, ?#/,, 49. 


Bei der am 7. d. Mis. bei dem fgl. Landwehrbatailon Nördlingen nad allerhöchfter Be 
fimmung vom 9. Deyember v. Is. vorgenommenen Wahlverhandluug wurde der biöherige Land» 
wehrlieutenant Bogel zum Hauptmann im befagten Bataillon ernannt. 
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Regierung von 


Futelli 


der Königlichen 





Schwaben um Neuburg. 





Augsburg WW oO. den 30. Oftober 1849. 








Juhalt: Gurfiren falfher Kronenthaler. — Die unentgeldliche Abgabe von Zuchtwibbern aus ber kgl. Etamm- 
Schäferei zu Schleisheim an Schafzüchter. — Geſuch der ifraelitifchen G emeinde zu Per um Fewil 
tigung einer Gollefte für den Synagogenbau. — Die 205, Berloofung ber ältern Öfterreichifchen Staats: 
ſchuld. — Die erfte Schwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg im Jahre 1850. — Die Erlebi- 
gung ber Pfarrei Möndfondheim, Dekanats Markt Einersheim. — Die Erledigung der 1. Pfarrflelle 
zu Burgbernheim, Dekanats Windsheim. — Kreis:Rotizen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Rreiöftellen. 


Ad Nıum. 3223. praes, 29,0 u. 
An fämmtlihe Diftrikts-Polizei-Bebhörden von Schwaben und Neuburg. 
(Gurfiren falſcher Kronenthaler betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Andjchreibung der Fgl. Regierung von Oberbayern. Kammer. des In— 
nern vom 22. d. Mis. bezeichneten Betreffs wird hiemit ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibe— 
hoͤrden zur gleihmäßigen Nachachtung Fund gegeben. 

Augsburg, den 27. Dftober 1849. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Praͤſtdent. 
Milbelm , coll. 
110 


41174 
Abdruck. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In den legten Tagen des vorigen Monats wurde bei dem kgl. Rentamte Freiſing 
ein falſcher Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges eingenommen, welcher nach ver Aeußer- 
ung des kgl. unmittelbaren Hauptmünzamts ans Meſſing beiteht, an ver Oberfläche ver- 
filbert, und mit eigens gravirten falfchen Stempeln geprägt, jo wie auch mit einer eigenen 
Maſchine gerändert ifl. 

Derfelbe führt vie Jahreszahl 1796 und auf der Meversfeite das Bildniß Er. 
Majeftät des Höchfteeligen Kaiferd Franz II. 

Indem vor Annahme folder Geldſtücke gewarnt wird ergeht, an fämmtliche Poli- 
zeibehörven der Auftrag, wegen Verfertigung und Verbreitung verfelben die geeignete Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach geſetzlicher Vorſchrift zu verfahren. 

München, den 22. Oftober 1849. 


Königl. Regierung von Oberbayern. 
Kammer ded Innern. 
Benning, Präfident. Dübois, Sefr. 


Ad Num. 3582. (a) praes. 2%,,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die unentgelbliche Abgabe von Zuchtwiddern aus ber kgl. Stammfchäferei zu Schleißheim an Schafzüchter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Saͤmmtliche Diftriftöpolizeibehörnen von Schwaben und Neuburg werben unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 27. DOftober 1843 und 12. Februar 1846 
(Kr.»Int.»Blatt von 1843 ©. 825 und von 1846 ©. 136) hiermit erinnert, die Schaf- 
züchter des Bezirks rechtzeitig auf die alljährlich zur Veredlung der Schafzucht ftattfindende 
unentgeltliche Vertheilung von Zuchtwiddern aus der Stammjcdäferei des Fol. Staatsguts 
zu Schleißheim mit dem Bemerfen aufmerffam zu machen, vaß alle vießfalfigen Gefuche, 
wenn fie berücfichtigt werben follen, Tängftens bi8 zum 1. März nähften Jahres 
bei der einfchlägigen Diftriftö-Polizei-Behörbe angebracht werben, und bie Empfänger von 
Zuchtwiddern fih verpflichten müfjen, ſolche, in fo lange fie zur Zucht tauglich find, nicht 
zu verfaufen, ſodann deren Benutzung, in jo weit ed ohne Verkürzung der eigenen Heerde 
geſchehen kann, auch andern Befiger verevelter Mutterfchafe umentgelvlih zu geftatten. 

Zugleich werden die Diftrifts-Poligei-Behörden aufgeforbert, vie angebrachten Geſuche 
mit gutachtlichen Aeußerungen über die größere oder geringere Würbigfeit ver Bewerber und 
mit fpezieller Angabe, wie viel Mutterfchafe viejelben befigen, ob dieſelben ganz, halb 
ober gar nicht verebelt jeyen, dann ob die Bewerber ſchon in den früheren Jahren Zucht 
wider aus Schleisheim erhalten Haben umd was aus ſolchen geworben fey, laͤngſtens bis 
zum 15. März 1850 berichtlih vorzulegen. 

Augsburg, den 27. Oftober 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welbden, !. Regierungs-Präfident. Richard, coll, 
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Ad Xum. 2401. praes, 28/0 49. 
An die Landgerichte Goͤggingen, Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, Nördlingen, 
Wertingen, Zusmarshaufen, dann an die Gerichtd- u. Polizeibehörden Harburg, 
Mönchsroth, Dettingen, Wallerftein und an den Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Geſuch der Israeliten-Gemeinde zu Haßloch um Bewilligung einer Kollekte für ben Synagogenbau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Laut höchſter Entjchlieffung des Fol. Staatdminifteriums des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten haben Seine Majeftät der König auf die Bitte der ifraclitifchen Ge— 
meinde zu Haßloch zum Zwedke| des dortigen Synagogenbaues die Vornahme einer Gollefte bei 
den iftaelitijhen Glaubengenofjen des Koͤnigreichs allergnäbigft zu geftatten geruht. 

Die oben bezeichneten Diftriftd-Polizeibehörben werben beauftragt, ven Bollzug biefer 
Sammlung anznorduen, die eingehenden Kollektengelver an dad expedirende Sefretariat ber 
unterfertigten Stelle einzufenven, und zugleich hierüber Anzeige zu erftatten. 


Augsburg, den 22. Dftober. 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Nenburg- 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfibent. 
2 Wilhelm, coll. 





Ad Num. 2830. praes, 25/,. 49 
(Die 205. Verloeſung der ältern öſterreichiſchen Staatsfhulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das Verzeichniß der einzelnen Obligations-Nummern der 430ten Serie, melde in 
der am 1. September I. 38. vorgenommenen 205ten Berloofung der Altern öfterreichi- 
fhen Staatsſchuld gezogen wurben und laut deßfallſigen k. k. Regierungd-Gireulard gegen 
neue nach ihrem urfprünglichen Zinsfuße von 3'%,, 4 und 5 %, in Gonventiondmüngze 
verzindliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt werben, wird in nachftehendem Aborude 
zur Wahrung ver Intereffen der beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten Öffentlich 
befannt gemacht. 


Augsburg, ven 23. Oftober 1849. 
Königliche Regierung von Schwahen und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Welden, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Richard, coll. 
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Berzeichnift 


der einzelnen Obligationd- Nummern ver 430ten Serie, welche in der am 1. September 
1849 vorgenommenen Zweihundert fünften (46ten Ergänzungd-) Verlooſung ver älteren 
Staatsſchuld gezogen wurben. 


YHerarial: Obligationen der Stäude von Böhmen. 


Nro. 140383 mit einem Fünftel der Kapitald » Summe zu 4 pÜi. 


Nummer. |apCt. | Rummer. |a pCt. | Rummer. |a pCt. | Rummer. |a pCt. | Ruimmer. | apcı. 


144059 
144061 
144062 
144064 
144066 
144078 
144079 
144080 
144084 
144085 
144086 
144188 
144193 
144196 
144197 
144198 
144100 
144101 
144102 
144105 
144107 
144109 
144110 
144111 
144113 
144115 
144117 
144118 
144119 
144128 

144132 
144135 
144137 
144138 
144139 


5 
5 
5 
3 
3 


MüpreP+r+r+P+PP++PrPPPPuUPuPrPrPVürP>Pr+r»ruubo 


a 
"a 


N” 


144140 
144141 
144142 
144143 
4144145 
144146 
144147 
144148 
144449 
144163 
144164 
144165 
144167 
144168 
144170 
4144174 
144173 
144174 
444176 
144177 
144178 
144180 
144181 
144183 
444184 
144192 
144193 
144195 
144196 
144201 
144202 
144205 
144206 
144209 


w 
* 


op» 


3" 


na 
— — 


* 


Puppe PP u PP uugaoot 


144210 | 4 


4144222 
144223 
144225 
444226 
444227 
4144229 
444230 
444231 
444232 
144233 
444234 
444235 
144236 
444237 
444238 
444245 
444246 
444251 
4144252 
444254 
144255 
144257 
144258 
4144259 
444260 
144261 
4144262 
144263 
144264 
144265 
144267 
144269 
144270 
144274 
444272 


| * 


nun auupwrußborpurpeprunn 
» 


144273 
144276 
144281 
144284 
144286 
144291 
144292 
144294 
144295 
144296 
144298 
144299 
144300 
144301 
144302 
144303 
144305 
144307 
144310 
144314 
144312 
144313 
144314 
144315 
144317 
144318 
144325 
144331 
144332 
144333 
144334 
144335 
144336 
144352 
144354 


3" 


PP rPPrPr> puuuen 


* 


URNPOPPPUSPTPPr»> 
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144356 
144357 
144358 
144359 
144362 
144363 
144364 
144365 
144367 
144369 
144374 

144372 
144374 
144376 
144377 
144379 
144380 
144382 
144383 
144385 
144386 
144388 
144389 
144391 
144392 
144393 
144394 
144396 
144398 
144399 
144400 
144401 

144402 
144407 
144408 


Paun@>apruaugen 


pr 
— 
» 
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Aerarial: Obligatiouen der Stände Böhmen. 
Nummer. Jäpcı. 





Nummer. |apcı. Nummer. |aptı. Nummer. lapcı.| Nummer. |äpcı. 





4443 | 444490 | 5 144545 | 5 144627 | 5 144665 | 4 
AbhmMA 444492 | 4 444546 | 5 144628 | 5 144666 | 4 
f4a415 | 4 444493 | 5 144547 |5 144629 | 5 444667 | 4 
AbhlA16.| 4 144496 | 5 144548 |5 144631 |5 444673 | 4 
144447 5 144510 | 5 444554 | 3%, 1 144632 | 5 444674 | 5 
AbAuAS | 5 : JAaasstı | A 444555 | 4 444633 | 5 144676 | 4 
444420 \ 5 144514 | 4 444556 | 4 144634 | 5 144682 | 4 
444421 |5 444517 | 5 444557 | 4 144635 | 5 444683 | 5 
444422 |5 144519 )5 4444558 |5 144636 | 5 144684 | 4 
444423 \5 144520 | 5 444559 | 4 144638 | 4 144685 | 5 
144424 |5 444521 | 4 144560 | 4 144641 | 4 141686 | 5 
444425 15 144523 | 4 444562 | 5 144642 | 4 444687 | 4 
444426 | 5 144524 | 4 144563 | 5 144643 | 4 144688 | 4 
444427 15 444526 | 5 144566 | 4 144644 | 4 4144689 | 4 
444443 | 5 444527 | 4 144568 | 5 144649 | 4 144690 | 4 
444462 | 4 144528 | 4 144571 | 4 144650 | 4 144693 | 5 
1444634 1445314 144573 | 4 144652 | 4 444694 | 5 
Abuh6h | 4 444532 | 4 144575 | 4 444653 | 4 144723 | 5 
4h4466 | 5 144533 | 4 444576 | 4 144654 | 4 444724 | 4 
AbAhL6T | 5 444534 | 4 144585 | 4 4144655 | 4 144726 | 4 
144469 | A 144535 | A 4414591 | 4 144656 | 4 444727 |5 
144472 |5 144536 | 4 444596 | 4 144657 | 4 441728 | 4 
444475 | 4 144537 | 4 4144598 | 4 144658 | 4 444729 5 
144485 4 444539 | 4 144599 | 5 144659 | & 444730 | 5 
14486 4 444541 )5 144607 | 5 144660 | 4 444732 | 4 
4:4487 | 4 444542 | 4 444616 | 5 144661 | 4 444733 | 5 
144488 | 4 444543 | & 144618 | 5 144663 | 4 

44489 | 4 444544 15 144619 | 5 144664 | 4 


praes, ?7/,, 49, 
(Die erfte Schhwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg im Jahre 1850 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das k. Staatdminifterium der Juſtiz hat zum Vollzug der Art. 18 und 114 des 
— vom 10. November 1848 (Geſetzblatt Nr. 25) unter dem 22. 1. Ms, verfügt 
was folgt: 
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I. die Eroffnung der erften für ven Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1850 
zu Augsburg abzuhaltenden Schwurge richtöfigung wird am 


— Montag den 7. Jaͤnner 1850 
eſtgeſetzt. 


II. Zum Präfiventen des Schwurgerichtes wird ver Math am kgl. Appellations- 
gerichte von Schwaben und Neuburg Chriftoph Freiherr von Tuer, und zu deſſen Stell⸗ 
vertreter der zweite Direktor des Kreid- und Stabtgerichted Augdburg, Dr. Wirſching er 
ernannt. 

Unter Bezugnahme auf Art. 114 ded oben erwähnten Geſetzes wird dieſes zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 


Neuburg, den 25. Oftober 1849. 
Brafidium 
des Eöniglichen Appellationsgerichts von Schwaben und Neuburg. 
Frhr: v. Stengel, Präflvent. 





| praes. ?7,,, 49. 
(Die Erledigung der Pfarrei Monchſondheim, Decanats Markt Ginerähelm betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Betreff des Ausjchreibend vom 24. v. Mts. wirb hiemit nachträglich bemerkt, 
daß die dafelbit angegebenen 13 Klafter Holz und 800 Wellen, welche aus dem Gemeind⸗⸗ 
Wald von Mönchſondheim ald fogenannter freier Brand zu beziehen find, nicht nah 
dem bayerifchen, ſondern nach dem drtlichen Fleineren Maß abgereicht werben. 


Ansbach, den 19. Dftober 1849. 


Kal. proteftantifched Eonfiftorium. 


v. Huſſel. 
Cella, Sekr. 


(Die Erledigung bir 1. Pfarrſtelle zu Burgbernheim, Dekanats Windsheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dad am 29. v. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrer Meifter iſt die erſte 
Pfarrſtelle zu Burgbernheim, Dekanats Windsheim, erledigt worden, welche zur vor«- 
ſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben wird, und nad« 
bemerkten Ertrag gewährt: 
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I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen an baarem Gele 32 fl. 30 Fr.; 
2) aus Stiftungsfafien an baarem Gelde 7 fl.; 3) aus Gemeindefaffen an Naturalien: 
4327), 28 — gemiſchtes Prügelholz nebſt den davon abfallenden Wellen, & 5 fl, 
65 fl. 501/, Fr. 

Y Puh Ertrag aus Mealitäten ;-Nubanfehlag der Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
geräumig und in ganz gutem Zuftande fich befindet, und der übrigen Defonomie- Gebäude 
50 fl.; desgleichen der Gründe, nämlih 9°, Morgen Aecker, biöher verpachtet um 52 fl. 
15 fr., 18%), Tagwerk Wieſen, nad der bisherigen DBerpachtung 300 fl. 6 fr., 1?/; Tagw. 
Gärten 23 fl. 12 fr. 

IN. Ertrag aus Rechten: 1) am grunpherrlichen Rechten: a) fländige Abgaben 
an baarem Gelde Martini» ober Erbzinfen 24 fl. 55%, fr.; an Naturalien: 1 Schffi. 
4 Meg. 1 Bılg. 2 Scheztl. Kern, a 10. 22 fr., 17 fl. 55 kr.; 6Schffl. 1 Mk. 2 Vrlg. 
2'/, Schöztl. Korn, & 8 fl. 5lfr., 5öfl. 324, fr; 4Schffl. 1 Mg. 1 Vrlg. 1%, Schsztl. 
Dinkel, a 4 fl. 4 fr., 17 fl. 1024 kr.; 4 Schffl. 5 Metz. 2 Vrlg. Haber, A 3 fl. 25 Ir; 
16 fl. 48 fr.; 8 Hühner jährlih in natura, & 12 fr., 1 fl. 36 fr.; b) unftänbige Ab- 
gaben an Laudemien 4251. 24 fr.; 2) an Zehenten: vom großen ruchtzehenten 409 fl. 
48 fr., vom Fleinen Zehenten 44 fl. 35%, fr.; 3) an Waide⸗Rechten 15 fr.; 4) an Forſt⸗ 
Rechten 45 kr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 202 fl. 39 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 
14 fl. 30%. An freiwilligen Geſchenlen an Naturalien 16 fl. 36 fr. Summa 1379 fi. 
46°/, fr. Hievon abgezogen die Laften mit 90 fl. 381, fr. Werbleibt reiner Ertrag 
1280 fl. 81, fr. 


Ansbach, den 15. Oftober 1849, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Huſſell. 





Cella, Sekr. 
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Kreis-Notizen. 


praes. 220 49. 


Die Präfentation, welche der durchlauchtig hochgeborne Herr Fürſt Fugger von Babenhaufen 
für den Priefter Zofeph Albrecht z. 3. Kaplan in Anhofen gl. Landgerihts Günzburg auf die 
Pfarrfuratie Weinried fgl. Gerichts und Polizeibehörde Babenhaufen ausftellte, erhielt die landes— 
herrliche Beftättigung. 





praes, 27/,, 49. 


Der von dem quieszirten kgl. Appellationsgerichtsrathe von Linder für den Priefter Johann 
Enzler z. 3. Pfarrvikar au Schwenningen ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei Schwennin⸗ 
gen wurde die lanbesherrliche Beftättigung ertheilt. 
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Augsburg RR" og. den 2, Novem ber 1849. 














Inhalt: Gollekte für den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Hafdhaufen bei Münden. — Eine im Orte Dingdorf, 
t. Cbg. Dingolfing, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon, — Beilage, 





Befauntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 1004, praes. 20 49. 
(Gollekte für den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Haldhaufen bei München betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Maje ſtãt dein Könige allerguädigft zur Aufbringung der Koſten für 
ven Bau einer neuen Pfarrfirche zu Haivhaufen bei den fathelijchen Bewohnern des Kreifes 
bewilligte Haus» Gollefte hat in dem Regierungäbezirfe Schwaben und Neuburg 1049 fl. 
Ahl., welche Summe heute an die f. Regierung von Oberbayern überfendet wurde, ertragen, 
was hiemit unter Beifügung einer Weberficht der eingegangenen Beiträge — be⸗ 
kannt gemacht wird. u 


Augsburg, den 24 Dftober. 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Welben, f. Regierungs-Präſident. 
Wilhelm, coll. 
111 
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| Eollefte | 
* für den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Haidhanfen bei Münden. 


Stadt-Magiftrate. 


1) Augsburg 86 fl. 29 kr.; 2) Kaufbeuren 8 fl. 39 fr; 3) Kempten 10f. — kr.; 4) Einbau 13 fl, 49 ir, 
5) Memmingen 3 fl, 57 ir.5 6) Neuburg 8 fl. — Er, ; 7) Nördlingen 4fLE in Summa 135 fl, — ir. 


Landgerichte. 


8) Buchloe 20 fl. 33 kr.3 9) Burgau 11 fl. 52 kr.; 10) Dillingen 2Hfl, 54kr.; 11) Donauwörth Bfl. 39 Er.; 
12) Büffen 20 fl. 59 fr.; 13) Göggingen 32 fl. 10'/, Er.; 14) Grönenbach 67 fl. 30Fr.; 15) Günzburg AfL 50 Er; 
16) Höchſtädt 30 fl. "/, Er; 17) Illertiſſen 24 fl, 42"/, Er,; 18) Immenflabt Hfl. 14 Er; 19) Kaufbeuren 31 fl. 
25"/4 Er.; 20) Kempten 35 fl. 51 kr.; 21) Krumbach 40 fl. 35 kr.; 22) Lauingen 12 fl. 2 Er.; 23) Lindau 
20 fl; 24) Mindelheim IB fl, 19 Er; 25) Monheim 11 fi. 57 Er. ; 26) Neuburg a/D. 19 fl 18%, Er; 27) 
Neuulm 8 fl, 35 fr; 28) Nördlingen 4 fl. 31 Er.; 29) Oberborf 25 fl. 51%, Fr.; 30) Obergünzburg 21 fl. 52 ir; 
34) Dttobeuren 65 fl. 12 Er.; 32) Roggenburg 15 fl, 21", kr.; 33) Schwabmünden Ufl. 6 Er.; 34) Sont: 
hofen 6 fl. — kr.; 35) Turtheim 15 fl. 24805 36) Weiler 28 fl. 25 Er; 37) Wembing I1fl, 33 Er, ; 38) Wertingen 
66 fl. — Ir; 39) Busmardhaufen 53 fl. 33'/, ir. Summa 793 fl. 16°, Er, 


Gerichts⸗- und Polizeibehörden. 


40) Babenhäufent 34 fl. 11 Eu; 41) Biffingen DL 11 kc.; 42) Harburg 2. 52 ie; 49) Midhaufen 3 fl. 
14 kr.; 44) Möndieroth — fl.; 45) Neuburg a/R. 8 fl. 1”/, Er; 46) Dettingen 33 fl, 9", Er.; 47) Ballerftein 11 fl« 
53 kr.; 48) MWeiffenhorn 18 fl. 12 ir, Summa 120 fl, 44', Er. 


Zufammenfellung 


Stabtmagifrate - . . .» ISL— kr. 
Sondgerihte . 2...» 793 fl. 16%, W. 
' Gerichts: und Poltgeibehörben ” 120 fl. 44", Er. 


Summa 1049 fi, ', ir. 





Ad Num. 3339. praes. ꝰio 49. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Eine im Orte Dingborf kgl. edg. Dingolfing aufgegriffene taubſtumme Mannsperſon betreffend ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 29. Auguſt 1-98. wurde im Orte Dingborf, kgl. Log. Dingolfing in Niever- 


bayern eine taubftumme Mannäperfon aufgegriffen, deren Heimath bisher nicht ermittelt 
werden konnte. 
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Dieje Perfon ift des Schreibens kundig, allein bie dadurch erlangten Auffchlüffe, 
wornach fie Michael Sinfel heißen und ver aufereheliche Sohn einer gewiffen Barbara 
Biermaier und ded Zaver Sinkel von Landau in der Pfalz jein will, haben fih nad den 
bisherigen Erhebungen nicht beftättigt. 

Sämmtlide Diftrifts -Polizeibehörden erhalten daher vie Perſonalbeſchreibung dieſes 
Taubſtummen mit dem Auftrage, feine Heimath zu erforfchen, und ſachdienliche Erfahrungen 
dem fol. Landgericht Dingolfing ſo gleich mitzutheilen, jedenfalls aber binnen 4 Wochen das 
Ergebniß der angeftellten Nachforſchungen hieher anzuzeigen. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 


Michael Sinkel iſt ımgefähr 18 Jahre alt, hat dunkelbraune glatte Haare, nie⸗ 
brige Stirne, braune Augenbraunen, braune Heine Augen, ftumpfe Nafe, proportionirten offen 
ftehenden Mund, gute Zähne, rundes Kinn und rundes Geſicht, fein Körperbau ift propor- 
tionirt und jeine Gefichtöfarbe gefund. Am Leibe trug er einen grüntuchenen Oberro mit 
überfhlagenen Kragen, ein dunkeirothes geblümtes baumwollenes Halstuch, alte weißleinene 
DBeinfleiver und ſchwarze Falbleverne Stiefel, endlich eine alte gruͤntuchene Schirmmüge mit 
ledernem Schilde. 


Augsburg, ven 30. Oktober 1849. 





Königliche Regierung von Schwasen und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Febr. v. Welden, f. Regierungs-Präfivent. 
Rihard, coll. 
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Pfarrersfohn im Pfarrwaifenhaufe zu Windsbach. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 1671. praes, ?2/,, 49. 


(Inftruction zum Vollzuge der Allerhöchften Verordnung vom 19. Auguft 1949 über bie Abgabe und BVerwerthung 
der Forſtproduckte aus Staats-Waldungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zum Vollzuge der Allerhöchften Verordnung vom 19. Auguft d. 98. über die 
Abgabe und Verwerthung der Forft-Produfte aus Staatswaldungen (Megierungsblatt vom 
25. Auguft d. 38. Nr. 48.) von dem f. Staatdminifterium der Finanzen unter dem 15. d. 
Mts. erlafjene Inftruftion wird in nachſtehendem Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, ven 24. Oftober 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 


v. Ropf, Direktor. 
v. Gimmi, coll. 
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1156 —— 
Abbruck. 


Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Die Königlich Allerhöchfte Verordnung vom 19. Auguft I. 38, beftimmt die Normen, 
welche der Abgabe und Verwerthung der Forſtprodukte aus Staatöwaldungen ald Grundlage 
zu dienen haben. 

Hiezu werben folgende nähere Vollzugs-Vorſchriften ertheilt: 


$. 1. 

Zu Ad. 1. und 2. Nach den Artikeln 1 und 2 Hat die Nachhaltigkeit ver Nudung 
als oberfter Grundfag der Wirthichaftsführung in den Staatdwaldungen zu dienen, und ber 
Forfiverwaltung ift die Erzielung der höchſtmöglichen Produftion in den, ven Bebürfniffen 
des Landes entſprechenden Sortimenten zur Hauptaufgabe gemacht. 

Die Feftftellung der erforberlichen, ven Dertlichkeiten angemeffenen näheren Beftims 
mungen, ift Gegenftand ver Forſteinrichtung und der periodifchen Waldſtands-Reviſionen, 
welche dem Wirthichafter in den genehmigten Betriebaplänen alles an die Hand geben, was 
er im wirthſchaftlichen Vollzuge zu beobachten und zu vermeiden hat. Abweichungen von 
diefen Betrieböplänen fünnen nur aus wohlmotivirten Urjachen mit höherer Genehmigung, 
nad den Vorſchriften der Erläuterungen des g. 42 der Horfteinrichtungs-Inftruftion vom 30, 
Suni 1830 pag. 35 Flat greifen. 


9.2 - 

Zu Art. 3. Ein allgemein anwenvbarer Maßſtab zur Beſtimmung der Brennholz- 
Duantitäten für Abgaben um vie Forfttare oder zur meiftbietenden Berfteigerung läßt ſich 
bei der großen Verſchiedenheit ver influirenden Verhältniffe nicht finden. Die Forftämter haben 
bier mit geeigneter Bedachtnahme auf größere Gewerbe (Ziegeleien, Bierbräuereien ıc. ꝛc.), 
welche auf die Berfteigerung bingewiefen bleiben, das Ausführbare mit dem Billigen in mög— 
lichen Einflang zu bringen, und ſich nöthigenfalis in Voraus mit ven Diſtrikts-Polizei-Be— 
hörven, Gemeinde-Berwaltungen und Rentämtern in münbliched oder fchriftliches Benehmen 
zu fegen, um nach und nach für jeve Abfaglage, verläßige Anhaltäpunfte zu erlangen, dabei 
ift ald Begriffd-Beftimmung zu den in Artifel 3 lit. a benannten Kategorien in's Auge zu 
faffen, daß 

a) unter dem Ausdrucke der „Klein-Defonomien* folde Bäuerliche Lanpwirthichaften 
zu verfiehen ſeyen, welche ver Befiger, ohne fremde Hilfe felbft zu bebauen im 
Stande ift; 

b) unter „Kleingemwerbe,“ viejenigen’weldhe in maximo mit jährlich 15 bis 20 Klafter 
Brennholz betrieben werben; 

ec) unter „Bezirksbewohner“ ift jene Gimvohnerflaffe zu verftehen, welche nach bis— 
heriger Uebung oder nach der Lage ihrer Wohnfige oder der aus derſelben hervorgehenden 
Erleichterung in ver Holzbeifuhr, ohne Anwendung gefteigerter Transportmittel (Eifen- 
bahnen, Sloganftalten) auf die betreffenden Waldungen angewiefen find; folglich auch 
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Bedienſtete, Geiftlihe und Schullehrer in dem betreffenden Bezirke, wenn fie Feine Be— 
ſoldungs⸗ oder Deputathölzer bezichen. 

Wejentlihe Momente für die leitenden Grundfäge bei Feftftellung der Brennholzs 
quantitäten zur Abgabe um die Tare find in dem Artifel 6 verorbnet, welche einer ſehr umfich- 
tigen Beachtung bevürfen. 

$. 3. 

Zu Art. 4. Da die Verorbnung beftehende und anerfannte Korftrechtöverhältniffe in 
allen Beziehungen berücdjichtiget, fo bleiben von dem Wollzuge des erften Abjaged vom Art. 4, 
die Fälle ausgenemmen, wo den Berechtigten durch gefegliche over urfundliche Beſtim— 
mungen, die Aufarbeitung der ihnen perfönlich zuſtehenden Forftrechthölzer ausprüdlich zuge» 
ſprochen worben iſt. Werden Sorftberechtigte bei ver Holzarbeit wie andere Holzhauer ver- 
wendet, jo verftcht es jih wohl von felbit, daß fie nicht blos ausſchließlich Forſtrechtholz auf- 
arbeiten fünnen, ſondern daß fie fich in allen Stüden, ver befichenden Holzhauer-Ordnung 
zu fügen haben. 

Es gibt Fälle in welchen bei Unzureichenheit ver aufein beitimmtes Quantum firieten 
Brennholzrechte für den Hausbedarf der Berechtigten, ur kundlich bewilligt ift, daß 
benjelben das Bedarfsquantum gegen Bezahlung einer geringen Tare ergänzt werde; 
wo dieſes Berhältnig eintritt, unterliegt die freie Dispofition über das firirte Brennholz⸗Recht, 
ebenfalls der im zweiten Abjage des Art. 4. vorgefehenen ausnahmsweiſen Beichränfung. 


$. 4. 

Zu Art. 5. Nah Art. 3 werden Die Brennholz-Abgaben gegen Tare eine viel größere 
Auspehnung als bisher gewinnen; fie dürften in mancher Abſatzlage fo beträchtlich werben, 
daß entweder Brennholz oder doch nur ein verhältnigmäßig geringe Iheil veffelben zur Ver- 
fleigerung an den Meiftbietenden verbleiben wird. Mit um jo vielmehr Sorgfalt und Umficht 
muß bei der Regulirung der Taren verfahren, und den im Art 5 angeveuteten Glementen 
geeignete Derüdjichtigung gegeben werden. Wenn, wie veroronet ift, die Verſteigerungs— 
Erlöfe in derſelben Waldung für ſich allein die Größe der Tare nie beftimmen dürfen, fo 
werben jie Doch immerhin ſchätzbare Materialien an die Hand geben, und find deßhalb neben 
den übrigen Beſtimmungsgründen in entjprechende Erwägung zu ziehen. 

Sollten aus den gedachten Anhaltspunften Feine ausreichende und zuverläffige Re— 
fultate erlangt werden, jo dürften fi aus dem größeren Durchſchnitten der, unter ge— 
wöhnlicher Conkurrenz erzielten, Verkaufs⸗Reſultate des Holzes in den umliegenden Staats- 
Waldungen, mit Rückſicht auf die allgemeinen Werthöverhältuiffe ac. die ergänzenden 
Beilimmungs- Gründe zur NRegulirung der Holstaren gewinnen lafjen. 

Dad Motiv, weßhalb biäher Die Aufwurfspreife bei Verfteigerungen in ber 
Megel fo tief unter ver Tare gehalten werden mußten, fällt bei ver neuen, durch bie Ver— 
ordnung vom 19. Auguft I. 98. eingeführten Abgaböweije größtentheils hinweg und «8 
kann der Gompetenz der Forjtämter hierin ein angemeffener Spielraum je nach ven örtlichen 
Verhältniſſen für das Brennholz jogar bi8 zu dem Maximum von 20 Prozent eingeräumt 
werben, wenn Beftimmungsgründe gegen die Anwendung der Tare ald Aufwurfspreis vor— 
liegen ſollten. Wo ein ſolches Bedenken nicht beftcht, köunen er und Tare 
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fi gleich feyn ; erfterer darf aber nah dem Wortlaut des zweiten Abſatzes im Artikel 5. 
die Tare niemald überfteigen,, auch muß bei dem Ausbieten eines jeden Berfaufslofed ins 
mer wieder von dem Tarbetrage over Aufwurfspreife ausgegangen werden, wie weit auch 
dad Meiftgebot der vorher verfteigerten Looſe Die Tare überfchritten haben mag. Iſt durch 
das DVerfteigerungd » Aufgebot Die Tare, beziehungsweife der Aufwurfäpreis, erreicht ober 
überboten, fo darf ohne weitern Vorbehalt, wenn nicht beſondere Verhältniffe obwalten, 
der Zufchlag erfolgen. Bleiben die Verfteigerungägebote um mehr ald 10 Prozent unter 
der Tare, dann ift die Genehmigung der betreffenden Kreis » Regierung nachzuſuchen. 

Bei. Berfäufen von größeren Gommerzial- Holz - Ouantitäten foll vie Tare ſtets 
als Aufwurfspreid angenommen, und Mindergebote, melde 4 Prozent derjelben überfteigen, 
der Beichlußfaffung und Genehmigung der fol. Kreis» Regierung unterftellt werden, wenn 
nicht ausdrücklich anders verfügt ift. 

8. 5. 

Zu Art. 6. Gfleichwie Die Vertheilung der zur Abgabe gegen die Tare ober ums 
ter der Taxe, verfügbaren Brennholz-Quantitäten, nah Art. 9. in die Wirkſam— 
feit der Orts-Verwaltungen, Diftrifts - Polizei» Behörden und Rentämter gelegt ift, fo 
fteht dieſen Behörben auch die im Art. 6. verorpnete Würdigung, Grmäßigung und bes 
ziehungsweife die Zurückweiſung folder Tarholz-Anforderungen, wie nicht minder Die Würs 
digung und Beſcheidung ver im Artilel 3. Fit. a. bezeichneten Bedarfs-Anſpruche unter 
Grundlage der im vorftchenden $. 2. erläuterten Begriffs» Beftimmungen zu. 

Bei allenfalls erforderlihem Zufammentritt diefer Behörven führt ver Vorftand der 
Diftrifts » Polizei- Behörde den Vorſitz, und entjcheivet in Fällen wo Uebereinftimmung 
von Anfichten nicht zu erzielen ift. Die Forſtbehörden haben vom technischen Standpunkte 
aus und foweit die Möglichkeit ver Verfügbarmadhung der angeforderten rce. ermäßigten 
Brennholz» Duantitäten in Frage kömmt, mitzumirfen. 


$. 6. 


Zu 8.7. Die Fälle ver ausnahmsweiſen Zuläßigfeit von Bau», Groß« und 
Klein-Nup, dann Werfholz- Abgaben aud der Hand um die regulirte Tare, ha— 
ben vie f. Forftämter, erforderlichen Falld im Benehmen mit den Diftriftd- und Orts— 
Polizei - Behörden und Mentämter zu würbigen, und bei umfangreiheren Abgaben 
der Art, und nachgeniefenem wirklichen Bedarf, die Genehmigung der F. Kreis-Regierung, 
Kammer ver Finanzen, einzuholen, welche ihrerjeitd Bericht zu erftatten Hat, wenn es fich 
um Feftfegung einer mehrere Jahre andauernden Abgabe größerer Duantitäten von Bloch— 
Hölzern handelt. (Urt. 7. lit. c.) 

Daß in waldreihen Gegenden nicht fämmtliches anfallende Blochholz gegen Tare 
abgegeben, jonvern ein entjprechenver Theil der Verwerthung im Öffentlicher Verſteigeruug 
vorbehalten werben ſoll, ift unter lit. C. des Nrtifel® 7. angedeutet. 

Bei eingetretenen Nothfällen (Art. 7. lit. a.) wird in der Regel fchnelle Hilfe ger 
fucht, wobei es mwejentlih Darauf ankömmt, dem Bebürftigen, weite Gänge, unnöthige 
Zeitverfäummiß und Koften zu erſparen; deßhalb follen nicht nur die Forſtaͤmter, ſondern 
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auch die Revier» und Forſtey-Foͤrſter, beide Iegtere zu kleinern Abgaben folder Art in 
dringenden Faͤllen unter Gontrole des Forſtamts ermächtigt feyn. 

Die f. Kreis-Regierungen, Kammer der Finanzen, werden dad Nähere je nach den 
Lofal- Berhäftniffen in der Art beftimmen, daß den k. Forftämtern ſowohl ald den fönigl. 
Revier- und Forſtey-Förſtern Hinfichtlich der ad a und b. des Art. 7. bezeichneten Holz⸗ 
Abgaben, eine dem Zwecke entſprechende und unndthige Schreiberei vorbeugende, hinlaͤng⸗ 
lich erweiterte Competenz eingeräumt werde. 


g. 7. 


Zu Art. 8. Es iſt im erſten Abſatze des Artikels 8 ausgeſprocheu, daß Brenn 
holzabgaben unter der Taxe, nur in den geringern Sortimenten, zu weichen außer 
dem Aſt⸗, Wellen⸗ und Stockholze, nöthigenfalls auch das geringere Prügel- und 
anbrüchige Sceitholz gezählt werden darf; an die ärmere Klaffe beſonders für kon— 
feribirte Arme bei hinlänglicher Zahlungsficherheit flattfinden dürfen; dieſe Dewilligung 
darf demnach eine ungeeignete Ausdehnung auf die minder bemittelte Ginwohnerflaffe nicht 
erhalten, weiche nach Art. 3 Tit.a behandelt werben. 

Die Tare für foldhe geringe an die ärmere Klaffe zur Abgabe kommende Holzſorti— 
mente und für Torf, kann je nach Umſtänden bis zu 250%), ermäßigt werben. Den k. 
Sorftämtern ift hienach ein der Dertlichfeit angemefjener Spielraum zu gewähren. 


g. 8. 


Zu Art. 9. Aufgabe der Forftbehörve ift ed nach $. 2, unter jorgfältiger Prü- 
fung der Verhältniffe, die zur Abgabe um vie Forſttare (Art. 3) oder unter der Forfttare 
(Art. 8) in den verſchiedenen Abjaglagen, zur Dispofition geftellten Brennholzquan— 
titäten, jenen Behörden namhaft zu machen, welchen der Urt. 9 der Verordnung vom 
19. Auguft I. Is. die Vertheilung überträgt. Diejelben haben die, Vertheilung möglichft 
zu befchleunigen und insbeſondere in jenen Fällen jogleidh vorzunehmen, we das aufge- 
machte Brennholz im Walde dem Frevel ausgeſetzt if. 

Bon der Repartition und Gubrepartition haben die Forftbehörben zwar wegen ber 
Nechnungsftellung, Leberweifung, Aufiiht und Ueberwachung der Abfuhr ꝛc. umftändliche 
Kenntniß zu nehmen, jich aber nicht jelbjt bei dieſen Mepartitionen zu betbeiligen. 

Die durch die Ausſchüſſe ver Gemeinden oder Genoffenfhaften gefertigten Subrepar« 
titiondliften, unterliegen vor ver Ueberweifung, wegen Anerkennung der Zahlungsfähigkeit, 
ber rentamtlichen Gontrole. Tritt der im zmeiten Abſatze des Artifeld 3 und im dritten 
Abjage des Art. 9 vorgefehene Fall ver Unausführbarfeit einer Nepartition ver verfügbaren 
Brennholz. Dnantität um die Forfttare ein, jo haben die mit der Repartition beauftragten 
Behörben oder die Diftriftö-PMolizei-Behörde, das betreffende Korjtamt davon in Kenntniß 
zu jegen, welches dann die Verfteigerung in der sub. a und b def 9. Artifeld verordneten 
Beichränfung ver Gonfurrenz vornimmt, 

8.9. 

Zu Art. 10. In allen Gegenden von Bayern hat die Walpftreu-Mugung die Aus— 

dehnung ver durch Art. 10 feftgefegten aͤußerſten Graͤnze ver Zuläffigfeit noch nicht erreicht. 
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Dft wirb nur von Ärmeren und minderbemittelten Landwirthen Gebrauch von der Rechſtreu 
gemacht, während die Mehrzahl der Lanpwirthe und darunter der intelligentere Theil ihre 
Dekonomien ohne Zuhilfenahme der Walpftreu in blühendem Zuftande betreiben. In folden 
Dertlichfeiten erhielt fich biäher die Streuabgabe auf einer jo mäßigen Höhe, daß die Gefuche 
um Recftreu ohne Schwierigkeit befriedigt werben, und die Aufftelung von Streunugungs- 
Plänen unterbleiben fonnten. — Wo diefe Berhältniffe beftehen, überhaupt wo die Streus 
Anforderungen an die Staatöwaldungen noch jo mäßig find, daß die Anwendung der Grunde 
regeln des Art. 10 nicht zur Nothwendigfeit geworden ift, ſoll e8 bei dem bisherigen Stande 
der Nugung belaffen und neue Anforderungen nicht erft durch Anfertigung fogenannter Bes 
darfö-Berzeichniffe ꝛc. hervorgerufen werden. " 

Es beziehen fich Die gevachten Grundregeln Hauptfächlih auf jene Gegenden, wo ber 
Landwirthſchaft dieſe Unterftügung zue Zeit noch unentbehrlich ift und der biöherige Umfang 
Iegterer der angegebenen Gränzlinie nahe fteht oder fie bereits erreicht oder wohl gar über- 
ſchritten Hat. 

Die Grundregeln haben demnach bei Anfertigung der periodiſchen Streunutzungs⸗ 
Plänen, behufs der Herftellung der verfügbaren Streu-Quantitäten zur Baſis zu dienen, 
wobei zu pos. 1 erläuternd bemerkt wird, wie bie rechbare Flähe, in Gompleren wo die 
älteren Alteröflaffen einen Flächen-Ueberſchuß Haben, die Durchſchnittshälfte über- 
fhreiten, in andern wo die jüngeren Alteröklaffen überwiegen, unter derſelben verbleiben könne. 

Die bei Streu- Abgaben an Berechtigte ausnahmsweiſe zugelaffene Abwei— 
Kung von den Grundregeln, in Fällen wenn bisher wegen beſonders obwaltenden Ver— 
hältniffen diefe Abgabe in weiterer Auspehnung ftattgehabt haben, bezicht fich auf einen aus 
frühern Perioven hergebrachten georbneten Zuftand, nicht aber auf die übermäßige Abgaben, 
welche die vieljältig tumultuarifchen und zum Theile ungefeglichen Borfommniffe des Jahres 
1848 zur Folge gehabt haben, in welchen ver Maßſtab zur Fünftigen Behandlung nicht ges 
fucht werben darf. 

In die Kategorie des letzten Abfages im Art. 10, find auch die Fälle zu fubju- 
miren, wenn das Laub auf Fahrwege fällt, oder vom Winde an Orte zuſammengeweht wird, 
wo dad Ueberhalten zwecklos wäre, und die Abgabe waldunſchädlich ftattfinden kann. 


$. 10. 

Zu Art. 11. Im zweiten Abjage des Art. 11. ift zu fegen „ober die nicht im 
andern Walvdungen ftreuberechtigt find.“ 

Daß bei ver Streuzutheilung, wie bei der Holzabgabe um Tare, die Beibehaltung 
der ohnehin ſchon eingeführten in ven natürlichen Verhältniſſen begründeten Bezugäbezirfe 
zu beobachten ift, wird umter Hinweifung auf die analoge Beſtimmung des vorſtehenden 
$. 2 c. andurch bemerkt. 


$. 11. 

Zu Art. 12. Der erfte Abja im Art. 12 ftellt ald Regel feit, daß die Streu- 
Abgabe gemeinde» oder genofjenjchaftsweife zu gejchehen Habe, und vie Suprepartition den 
Berechtigten zu überlaſſen ſey ꝛc. Ad Ausnahme von dieſer Megel iſt zu betrachten, 
wenn bei geringer Anzahl von Streuberechtigten eines Bezirkes Die Bildung der Genoſſen— 
ſchaft unnöthig wird, und die Vertheilung durch die Forſtbehörde auf feine Widerſprüche ftößt. 
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Auch ver zweite Abſatz dieſes Artifeld beabfichtigt Die DVertheilung des verfügbaren 
Streu-Borrathed an Nichtberehtigte, durch die Forft-Behörde nur infolange als 
fih feine Schwierigfeiten dagegen erheben; treten Teßtere ein, jo iſt Alsbald das 
Verfahren nah Art. 9 zu veranlaffen, um allen Vorwand zu dem gehäßigen Vorwurfe 
der Partheilichfeit vom k. Korftperfonal entfernt zu Halten. 

Wo das Derfahren nad Art. 9 angewendet wurde, fönnen nachträgliche Streu- 
anforberungen, unvorhergefehene befonpere Nothjälle ausgenommen, für das betreffende Jahr 
feine Berüffichtigung finden und find jenen Behörden zur Beicheivung hinauszugeben, 
welde das visponible Streu-Quantum repartirt haben. WReflamationen 
gegen die Repartition ſollen, wenn fie begründet erjcheinen und für das laufende Jahr die 
Abgabe bereits vollzogen ift, im nächften Jahr geeignet berüdjichtigt werben. 


6. 12. 

Zu Art. 13. Die Beftimmung des Art. 13 ſchließt nicht aus, daß da wo Streu- 
haufen von beftimmter Größe, deren Aufnahme ven Empfängern nicht bejchwerlich fällt, 
bereitö eingeführt find oder werben fönnen, es dabei bewenve, zumal bei Abgaben aus 
freier Bewilligung. 

$. 13. 

Zu Art. 15. Auf Abgabe und Benützung der fogenannten Streufurrogate, befons 
ders der bei Fällung der Navelhölzer fih ergebenden Aftitreu haben die Forſtbthörden jede 
forftwirthichaftlich zuläffige Nüdjicht zu nehmen, da hiedurch einem auſehnlichen Theile des 
Streubedürfniffed auf eine für den Waldſtand unjchäplihe Art abgeholfen werden fann. 

14 


g. 14. 
Zu Art. 16. Wegen Ausübung der Weidenſchaft in Waldungen beftehen geſetzliche 

Vorſchriften, deren weſentliche Momente im erften Abjage des Art. 16 aufgenommen find; 
Da Anfang und Schluß ver Waldweide von dem Stande der Vegetation abhängig find, 
fo werben die Lokalforſtbehörden im Brühjahre und Herbſte das nähere, den Dertlichfeiten 
Angemeffene beftimmen. 
i Für Feftjegung des Weldegeldes, wo ſolches für Berechtigte nicht bereits firirt ift, 
läßt fich bei der großen Verſchiedenheit örtlicher Verhältniffe ein beftimmter Maapitab nicht 
geben, deßhalb muß ven Borftbehörden die umfichtige Würdigung der Verhältniffe über» 
laffen werben, 

$. 15. 


Zu Art. 17. Mit entſprechender Vorſicht laͤßt fih in den Waldungen eine große 
Menge Futtergraſes walbunjhäplih gewinnen, und damit der Landwirthſchaft eine 
wefentliche Erleichterung, bejonderd in trodenen Jahrgängen, zuführen. 

Es werben daher die f. Forft- Behörden nach dem Wortlaute des Art. 17. bei ver 
Gewinnung des Futtergraſes ebenfalls alle forftwirthichaftlich zuläffigen Rückſichten eintreten 
Iaffen. Damit die Berürftigen nicht zu zeitraubenden Gängen veranlaßt find, wird hier 
Durch die Abgabe und Anweifung des Waldgraſes, mit Ausnahme ver größern Verpach⸗ 
tungen, in die Gompetenz ber F. Revier» oder Forftey- Förfter unter der Gontrolle des bes 
treffenden Forſtamtes gelegt. 

In gleicher Weiſe follen diejelben zur Abgabe von Thon und Mergel zu land» 


1192 


wirthichaftlichen Zwecken befugt feyn, wenn die Eröffnung der Gruben vorerft von Dem 
Forftamte ald zuläffig erfannt oder angeordnet worden iſt. Nachdem die Verorbnung vom 
19. Auguſt E88. die Grundfäge und Normen ausſpricht, nach welcher mit Beachtung 
erworbener Rechte, unter forgfältiger Erwägung der Mitbetheiligung aller Steuerpflichtigen 
an dem Ertrage der Staatäforfte und mit Nudficht auf möglichfte Unterftügung der Lande 
wirthichaft und der Fleinern Holzuerbrauchenden Gewerbe — die Abgabe und Verwerthung 
ber Forſtprodukte aus Staatswaldungen behandelt werden foll, fo erwarten Seine König- 
liche Majeftät von ven k. Kreid-Regierungen und den Pflichteifer der Behörden, einen ent 
fprechenven, ven beabfichtigten guten Erfolg der Verordnung fichernden Vollzug, und ver- 
fehen Sih um fo mehr der umfichtigen Leitung durch die f. Finanzfammern, erforverlichen 
Falls im Benehmen mit den k. Kammern des Innern, ald vie große Mannigfaltigfeit ver 
örtlichen Verhältniffe vielfältige Modifikationen in den Bollzugs- Modalitäten erforderlich 
machen durften. Die Forft-Infpeftiondbeamten insbefondere find anzumeifen, auf ihren 
Gefchäftsreifen diefem wichtigen Gegenftande ihre unausgeſetzte Aufmerffamfett zuzuwenden, 
und die Ergebniffe mit den entjprechenden Anträgen ven k. Kreißregierungen Kammer der 
Finanzen zur Verfügung vorzulegen. 

Alte ven k. Finanzfammern und den ihnen nutergeoroneten Behörben ertheilten Auf⸗ 
träge im vorftehender, durch die Kreis-Intelligenzblätter befannt zu machender Inftruftion, 
finden gleiche Anwendung auf die königliche General-Bergwerfd- und Salinen-Aominiftration 
und bie betreffenden, ihr untergeorpneten Behörben. 

Münden, ven 15. DOftober 1849, 

Auf Seiner Kal. Maieftät allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. Aſchenbrenner 


Durch den Minifter ber Generalfekretär. 
An deifen Statt: Steinheil. 


nn praes. °/, 49. 


An ſaͤmmtliche Decanate des Eonfiftorialbezirfs Ansbach. 
(Die Verleigung einer Freiſtelle für einen Pfarrerd:Sohn im Pfarrwaifenhaufe zu Windébach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem unterfertigten Fol. 
Eonfiftorium eine Freiftelle in dem Pfarrwaifenhaufe zu Windsbach an einen Sohn eines 
noch lebenden Geiſtlichen des Gonfiftorialbezirfd Ansbach zu vergeben ift. 

Allenfallfige Geſuche um Verleihung dieſer Freiftelle — wobei zu beachten ift, daß 
nach den Statuten der genannten Anftalt nur Knaben vom 7—12. Lebensjahre ald auf- 
nahmafähig erſcheinen — find binnen 4 Wochen bei vem Direktorium der Pfarriwaifen- 


Anftalt einzureichen, welches dieſelben mit gutachtlicher Würdigung an die unterfertigte Stelle 
einbefördern wird. 


Ansbach, ven 26. Oftober 1849. 
Kol. proteftantifches Conſiſtorium. 
dv. Huſſel. Eella, Sefr. 
An ⸗ ñ— — — — — 
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FIntelli genz⸗Blatt 











der Aöniglihe Regierung von 
— 
Schwaben und Neuburg. 
Augsburg RW" 93. den 9. November 1849. 








Inhalt: Fundationszufläffe zum Gemeinde: und Stiftungs-Vermögen im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Neuburg pro 18*”/.. — Die von der k. neapolitanifchen Regierung behauptete bayerifche Nationalität 
von 412 Individuen. — Die Anzeigen der Fundirungszuflüſſe in Bezug auf das Gemeinde:Bermögen und 
auf die Stiftungen für Kultus, Unterricht und Wohlthätigkeit. — Der entlaufene Knabe Joſeph Strobel 


von Eichſtädt. — Kreis.Rotigen. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 878. praes. %,4 49. 


(Bundationtzufläffe zum Gemeindes und Stift 
p 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In nachfolgender Ueberficht werden die im Laufe des Ctatsjahres 1847/,5 dem Ge- 
meinbe- und Stiftungs-Vermögen zugegangenen Bundationszuflüffe unter ehrender Anerfen- 
nung bed von ben Gebern hiedurch beurfunderen Wohlthaͤtigkeitsſinnes zur Öffentlichen 


Kenntnig gebracht. 
Augsburg, den 1. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungd-Präfident. 
Richard, coll. 
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ungd Vermögen im Reglerungsbezirke von Schwaben und Reuburg 
ro 18*’/,, betreffend.) 


4194 





Uueberſfſicht 
der Fundationd » Zuflüffe in Bezug auf die Stiftungen für Cultus, unterricht und Woehl⸗ 
thaͤtigkeit Im _Regierungd- Berirfe Schwaben und Neuburg für dad Jahr 18 6 

















B enennung für für = En Im B emer 
der o 1 andere 
Kultus, Unterricht Ganıen, 
Diftrifts-Bolizei-Behörben, Hl igfeit. | Zwede. ' tungen. 












































A. Landgerichte. fl. ® fl. 

11 Buchloe 527 ) —1—] 108: —I —— 635 | 9 
2] Burgau 802 E — —— — —502 — 
Dillingen 1483 17 I and here nz he > 1483 | 7 
4 Donauwörth 2372 — 400 300 —— =i—] 3072 — 
5Fußen g380 —20 680 
6Goggingen 1672 — — —|- | 1672 |- 
7]®rönenbadh 390 !—F 100] - 1658 3 — — 2148 | 3 
8/Gunzburg 435 — — — —— — 435 | - 
9Höochſtaͤdt 290 — — 120— —44 
10llertiſſen 864 —300 44050 —24 I— 
14Immenſtadt 726 — 40 — —— 766 
12]Ranfbeuren 565 — 900 — 50/—] —— 1515| 
13Kempten 1115 —3000620— J 1935 — 
14Krumbach 593 36 —— —— ——5893436 
15Rauingen 740 |\-]| 50 4541—1 —— 1244 em 
16Lind au — — — —5650— —— 50 — 
17 Mindelheim 1349 |—1 200] — — — 1549 — 
iſonhein 1860 I—| —|-| 200|—]| —|-| 2060 |== 
19Neuburg 4254 —— —-i —|—1 4354 I— 
20Neuulm BE Zee Be 
24Nörblingen 17 ee ls a 1 
2210 berborf 470 1-1 1801-1: 2255—1 —|-1 875 |— 
23 Obergünzburg — — 300| — 1050| — 1501, 1500 |— 
241 Ottobeuren 1150 !-I —— I-| 1150 — 
25 Roggenburg 535 I-I —I-| I —I-| 535 |- 
26] Schwabmünchen 42 — — 2 —| 42 = 
27Sonthofen 1990 |—12200|-| 1001- | — 4260 |- 
281 Turfheim 1206 230) — 280, — —i—] 1718 — 
29 Weiler 441 30] — 450] —— 941 [30 
30 Wemding 488 | -) 5399 — 1-1: 1023 |39| 
= erringen 751.120 — — — 751 120 
213u8 zmarshauſen 705 — — — 705 45 








Summa A. zii 2862 2715160 nl 150:—] 41367! 9 
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Benennung 






= für für für für Im Bemer: 
— ber c, | Wohlthäs] andere 

© Kultus. F Unterricht N G 

5 | Dieitts-BotigehoWehörbe. ET iigteit. | Zweite, Gonien. | kungen. 





1. 








B. Magiftrate. 






















Augsburg 1178 — 19250. - 6565 — 
Ataufbeuten 60 — 1075. —: 534130] —i—] 1669 30 
Ifenpten — — 200 — 122219) —I-} 1422 “ 
i — |. a 5 — 744 15 
EMeubur — — 4 =E == = 
71Nörblingen —_ — =E —] —|—] 200 — 
Sıumma B. | 1238 120525] —]ös61 |—[205251— 158666135] —|—]80429 135 
0. erichts- und Po- 
lizeis Behörden. 
1Babenhatifen | 83 130] 25 — 25-1 —— 133 |30 
Biffingen BEI las ae ee 
3lHarburg 7406 -J — I—l — — —— 735 |_ 
MMickhauſen — li - oo —— — — 6— 
5Monchsroth .- ii — I-I — —— — |I_ 
6MNeuburg a/ft, 192 |— | 72 |—1 50-1 —i—] 314 |_ 
7ettingen 55)09 — — — 14151j21 —!-1 1965 |_ 
8 Wallerſtein 328 36 ll — 328 3536 
HWeifjenhorn 1096 —| 75 1] 1304| 7| —|-| 2475 | 7 
Siumma C. | 3079 | 6| 172 |] 2794| 7] —j—] 6045 113 


Zufammenjtellung. 


Summa A. Landgerichte 123682 127) 5160: |. 7394142] 150/—[ 41367] 9 
B. Magiftrate 1238 |—-120525 * 58666135, — | 80429135 

©. Gerichtö- und 

Bolizeibehörnen] 32979 | 65 172.—| 2794| 7 *— 6045113 


Total» Summe [32979 |33]25857,— [68355 24] 1501— [127841 57 
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Ad Num. 4312. Ä praes. ©, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts - Polzeibehdrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die von ber neapolitanifchen Regierung behauptete bayeriidhe Rationalität von 12 Individuen betreffen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter ver aufftändijchen Regierung in Sieilien Hatte ſich eine Fremdenlegion gebilvet, 
welche nach der Eroberung des Königreichd Sieilien durch Die k. neapolitanifchen Truppen 
aufgelöft und deren Angehörige auf neapolitanifhen Kriegsſchiffen in die italienifchen See— 
häfen behufs ihrer Rückſendung in die Heimath übergeführt wurden. 

Unter viefen ehemaligen Legionen befindet ih auch Georg Klein, welcher ein 
bayerifcher Staatsangehöriger feyn will, deſſen Heimath aber bis jegt nicht erforfcht werben 
fonnte. 


Derjelbe ift angeblih 38 Jahre alt, feiner Profeffion ein Schloffer, Sohn des 
verftorbenen Georg und der verftorbenen Anna Leinann, und heimathberechtigt zu Rechtenbach. 


Die nad diefem Individuum in der Pfalz und in Unterfranfen, mo gleichnamige 
Orte Liegen, gepflogenen Nachforſchungen waren erfolglos; Deshalb erhalten in Folge hoͤchſten 
Auftrags vom 30. v. Mis. ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Behorden den Auftrag, nad) ver 
Heimath dieſes Georg Klein ſchleunig Nachforſchungen anzuftellen, und pas Ergebnif 
binnen 14 Tagen zur Anzeige zu bringen. 


Augsburg, den 3. November 1849, 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer * Innern. 
Sehr. v. Welden, k. Regierungs-Präſident. 


Richard, eoll. 
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Ad Num..4368. praes. 7/,; 49. 
. An fämmtlihe Landgerichte, Gerichts- und Polizeibehörden, Magiftrate der 
unmittelbar untergeordneten Städte und Verwaltungen ifolirter Stiftungen. 


Die Anzeigen der Fundirungszuflüſſe in Bezug auf bad Gemeinbevermögen und auf die Stiftungen für Guftus 
Don un 5 Unterricht, und Wohlthätigkeit betreffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Erzielung eined gleihmäjfigen Verfahrens in Erftattung der jährlichen An— 
zeigen Über Bundationdzuflüffe werden bie genannten Behörden angewiefen, in ven bis zum 
15 Mai jeden Jahrs anher .vorzulegenden Ueberfichten, und zwar für das Etatsjahr 184%), 
zum Grftenmal außer den Zuflüffen zum MBermögen der Stiftungen. für Unterricht und 
MWohlthätigkeit auch jene zum Vermögen der Kultusftiftungen aufzunehmen. 

Zugleih wird bemerkt, daß von jenen Behörben, bei welchen Feine derlei Zuflüffe 
angefallen, Fehlanzeigen zu erftatten find, 


Augsburg, den 1. November 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, k. Regierungd-Präfivent. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 4628, praes. ®/, 49. 
An fammtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den entlaufenen Knaben Joſeph Strobel von Eichflädt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Mittelfranfen vom 41. d. Mis. ift 
der entlaufene Knabe Joſeph Strobel von Eichſtädt wieder in feine Heimath gebracht 
worden; es bat daher die Kortfegung der durch Ausſchreiben vom 12. September d. 38, 
(Kreisblatt Nr. 73 ©. 1111) angeoroneten Spähe zu unterbleiben.i 


Augsburg, ven 5. November 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präſident. 
Wilhelm, coll. 
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Kreis⸗Motizen. 


praes. 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge allechöchfter Entſchließung vom 19. d. Mis. 
dem Priefter Johann Baptift Fleiſchhut, Frühmeß-Benefiziaten zu Oberdorf bie erledigte Pfarrei 
Tiefenbach, fgl. Landgerichts Immenſtadt allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 40. 


Seine Majeſtaät der König haben zufolge allerhöchſter Entſchließung dato. Egern den 18. 
Dftober I. 36. dem Priefter Franz Zaver Stollreiter, Direktor des Walfahrts-Priefterhaufes zu 
Unferes Herm Ruhe F. Log. Friedberg, die Fatholifche Pfarrei Uſtersbach, k. Landgerichts Zus⸗ 
marshaufen, alfergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 7/, 49. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhödfter Entfhliefung vom 19. d. Mis. 
dem Priefter Theodor Senft Pfarrer zu Anrich fgl. Log. Zus mars hauſen, die erledigte Pfarrei 
Steinekirch defielben Landgerichts allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. ®,, 49, 


Die von dem Durdlauchtig Hochgebornen Herrn Fürften Karl von Dettingen-Waller 
ftein unterm 9. Juli d. 38. vollzogene Präfentation des Priefters Johann Mathias Bad z. 3. 
Kaplan, in Ziemetshaufen kgl. Log. Krumbach, auf die Pfarrei Ried, fgl. Log. Zusmarshaufen, 
erhielt die Iandesherrlihe Beftätigung. 
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praes. ®/,, 49. 


Der von dem Magiftrat der Stadt Wemding unterm 6. Auguft d. 38. ausgeftellten Praͤſen⸗ 
tation des Mriefters Ludwig Forfter, 3. 3. Pfarrverwefer zu Wittesheim, Lg. Monheim, auf die 
Pfarrei Huisheim, Lg. Wemding, wurde die Iandeöherrliche Deftätigung ertheilt. 


praes. 3), ,: 40, 


Auf das von dem Priefter Mar Hurt, Kaplan zu Rettenberg vor der Burg, k. Landgerichts 
Sonthofen, geftellte Geſuch wurde demfelben das. erledigte Kaplanei Seneſtzium Miſſen, kgl. Land⸗ 
gerichts Immenſtadt, verliehen. 


praes. 146. 


Auf den Antrag des kgl. Landgerichts und des kgl. Randwehr-Bataillond Füffen, wurde der 
U, fgl. Landgerichts-Aſſeſſor Neth dafelbft zum Auditor des befagten Bataillons ernannt. 





praes. °/,, 49. 


Dem bisherigen Oberlieutenant Jofeph Engelhardt im fg. Landwehrbatailloen Weiffen- 
horn, wurde auf den Grund nadhgewiefener körperlicher Leiden, nach $. 4 Ziff. 1 der Landwehrord⸗ 
nung die erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienſt vorbehaltlich der Reluition ertheilt. 


——— —————— — —— —— — 
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AUGSBURGERB. COUBS or: K. STAATS-PAPIERE 





Den 5. November 1849, Pop. 








| 
Geld, Den 8. November 1849, | Pap, | Geld, 


Obligationen à 31/,9/, prompt, 85"/, | — Obligationen a 31/,% prompt. 85 _ 


Bank-Aktien „ „ Div. Il, Sem, 





646 | — IBank-Aktien „ . Div. Sem, | 64 | — 
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Knfelli 








Augsburg WW" A a den 13. November 1849. 











Anhalt: Den Vollzug des Gefehes Über Fixirung und Ablöfung der Grunblaften. — Die Nachweife über die im 
Sabre 1848/49 vorgenommenen Gemeinde:Bifitationen. — Die von der k. neapolit. Regierung behauptete 
bayerifche Rationalität von 12 Individuen, — AInferir-Gebühren:Ausftände. — Den «ntlaufenen 15jäh: 
rigen Knaben Alois rei von Eihftäbt. — Den erledigten ärztlichen Diſtrikt Neichertöhofen, im Land- 
gerichts- Bezirke Neuburg a. D, — Das geographifche Poft:teriton für das Königreih Bayern. — 
Kreis:Notizen. — Beilage, 





Befanntmachungen der F. Central: und Kreißftellen. 
Ad Num. 4966. praes. 12, 49. 


An fammtlihe Diftrikts- Polizei - Behörden, Stiftungs⸗ Verwaltungen und 
Pfarrämter von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug des Geſetzes über Kirirung und Ablöfung der Grunblaften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Häufige Wahrnehmung mehrfacher Unregelmäßigfeiten in dem Berfahren 
bei Firirung und Ablöfung der Grundlaften auf Seite der betheiligten Stiftungd-Berwal- 
tungen und Pfarrämter ſieht ſich die unterfertigte Stelle zu nachſtehenden Anorpnungen und 
zur Hinweifung auf die beftehenden Vorſchriften veranlaßt: 

1) Jeder durch Freiwilliges Uebereinfommen mit den Pflichtigen zu Stande gefom- 
mene Grundlaftenfirationd-MBertrag einer Gemeinde ‘oder Stiftungs- Verwaltung ober einer 
Pfarrei bevarf je nach ben durch das revidirte Gemeinde-Evift und die höchſt eformationd- 
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Berorpnung vom 17. Dezember 1825 feftgeftellten Gompetenz-Berhältniffen der Guratel- 
ober Oberfuratel-Genchmigung. e 

Gonf. 3. 109 der Infteuftion vom 31. Oktober 1837 zum Vollzuge des revidirten 
Gemeinde-Evifts. 

Die Difteiktd-Polizei-Behörven Haben die zu ihren Bezirken gehörigen Pfarrämter, 
Dann Gemeinde- und Stiftungd-Verwaltungen Hierauf mit dem Anhange aufmerffam zu 
machen, daß fie ſich behufs der Erwirkung dieſer Oberfuratel-Genehmigung nicht unmittel- 
bar an Die unterfertigte Stelle, ſondern an bie betreffende Diſtrikts⸗Polizei-Behörde zu wen» 
den haben, welche ſodann die Firationd- Verträge fammt den dazu gehörigen Verhandlungen 
und Belegen mit Gutachten vorzulegen hat. 

2) Bei Betheiligung von geiftlihen Pfründen und kirchlichen Stiftungen ift zur 
Inſtruktion der amtlichen Firationd-Verhandlungen jeverzeit vor ver Beichlußfaffung, dann 
zu den auf gutachtlichem Wege zu Stande gekommenen Birationd- Verträgen vor deren 
Guratel- und resp. Oberfuratel-Genehmigung die Erinnerung des betreffenden bifchöflichen 
Ordinariats oder der für die einzelnen Defanatsbezirfe fpeziell bevollmächtigten bijchöflichen 
Gommiffaire, beziehungsweiſe des proteftantifchen Gonfiftoriumd zu Ansbach durch Die 
Pfränvebefiger oder Stiftungdverwaltungen erholen und zu ven Alten bringen zu laffen. 

(Ziff. 110 der obenallegirten Inftruftion vom 31. Dftober 1837.) 

3) Zur Ueberweifung der fländigen oder rehtöfräftig firirten Grundgefälle ver 
Gemeinden, Stiftungen und Pfarreien an vie Ablöfungsfaffa ift die Guratel-Genchmigung 
fchon Fraft des Geſetzes ertheilt. 

($. 7 des Abloͤſungs⸗Geſetzes. 

Die einzelnen DBerwaltungen haben die nah Art. 25 1. c. erforberlihe Anmeldung 
per Ueberweifung nicht, wie biäher häufig gefcheben, bei ver unterferligten Stelle oder ven 
Rentämtern, fonbern bei ver Regierungd-Finanz- Kammer einzureichen. 

($. 2 des Finanz-Minift-Meffriptd vom 17. Juni v. 98. Intell-Blatt S. 781.) 

4) Bon einzelnen Verwaltungen ift die Umwandlung ver in Geld firirten Grund» 
gefälle in Bodenzins und zugleich die Ueberweifung des letzteren an bie Ablöfungsfaffe bes 
fchloſſen worden. 

Es muß daher auf Art. 22 und 29 des Abldſungsgeſetzes hingewieſen werben, wor⸗ 
nach ſolche Gefälle nach ihrer mit der Feftjegung eines beftimmten Gapitale® nothwendig 
verbundenen Umwandlung in Bodenzind von der Abldfungskaffa nicht mehr übernommen 
werden. Wornach ſich fortan genaucften® zu achten ift. 


Augsburg, ven 6, Moveniber 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer ded Innern und ber Finanzen. 


Febr. v. Welden, !. Regierungs-Präfibent. 


v8 Direktor, 
— Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 5272. | praes. 49. 
(Die Rachwelſe ber bie im Jahre 18*., vorgenommenen Gemeinde:Bifltationen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen F. Landgerihtd > Vorftände, melde die Nachweiſe über die im Jahre 


1818/.0 vorgenommenen Gemeinde - Bifitationen "noch nicht eingeſandt haben, werben an— 
mit aufgeforbert, diefelben binnen 3 Wochen vorzulegen. gef h an 


Augsburg, ven 9. November 1849, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Breiberr v. Welden, k. Regierungs + Präfident. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 2206 praes, 409. 
(Die von der kal. neapolitaniſchen Regierung behauptete bayeriſche Rationalität von 12 Imbivibuen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Zu Folge hoͤchſter Entihliegung vom 7. d. Mis. ift die Heimath des Georg Klein 


and Mechtenbach ermittelt, weßhalb der durch Entſchließung vom 3, d. Mis. (Intelligenz- 
Dlatt ©. 1196) ertHeilte Auftrag auf fich zu beruhen hat, 


Augsburg, den 10. November 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg- 


Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Welben, k. Regierungs-Präftvent. 
Wilhelm, eoll. 
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Ad NXum. 4422. | ‚praes. 10), 48. 


An die kgl. Kreid- und Stadtgerichte, Landgerichte, Gerichtd- und Polizeis 
Behörden des Regierungs » Bezirfed von Schwaben und Neuburg. 


(Die Inferir = Gebühren = Xusftände betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Damit die Expedition und Kaffa-Berwaltung ded Kreis «Intelligenz Blattes, welche 
demnächft in andere Hände übergeht, an der Vorlage der Ausſtands- und Nachlaplibelle 
über die rücftändigen Inferir- Gebühren, jowie an der Rechnungs » Stellung überhaupt, 
nicht gehindert werde, erhalten jämmtliche Kreis- und Stabtgerihte, Landgerichte, dann 
Gerichts =» und Polizey- Behörven die Weifung : 


4) die von der Erpedition und Kaffa» Verwaltung des Kreid-Intelligenz-Blattes 
den betreffenden Behbrden bis Mitte lauf. Monatd deſignirt und mittelft fpezieller 
Ueberfichten befannt gemacht werdenden Inferir » Gebühren-Ausftände bis letzten Sep⸗ 
temiber 1849 incl. fpäteftens bi® zum 30. 1. Mts. bei Vermeidung der Abjendung 
von Wartboten an die Kaffa-Verwaltung des Kreis-Futelligenz-Blatted, portofrei, 
aber nicht unter ver Bezeichnung R. S. in Faffenmäpigen Muͤnzſorten einzufenden. 


2) Gleichzeitig find in jenen Fällen, wo wegen vorjchriftsgemäß ftatthafter Gründe 
etwa eine Stündung einzelner Ausitände, oder eine Nieverjchlagung ſolcher einzutreten 
bat, hierüber gefonderte Libelle und Nachlaßgenußſcheine, (mit Beifügung der Ere- 
futiond = Borweife in Fällen, in welchen die verſuchte Erefution ohne Erfolg geblie- 
ben), unter Angabe des Etatsjahres, der befichennen Motive, mit Bemerkung ver 
Debenten, des Gebühren ⸗Betrags, und ver Regifter - Nummer an die Kaffa = Ber- 
waltung einzufenden. Ausſtände ver Borjahre, deren fernere Stündung etwa aber 
mald nicht entſprechend motivirt, und die Stündungs-Gründe nicht legal nachgewiefen 
werden wuͤrden, müflen fofort abgeftrichen, ımd ven treffenden Amts-Borftänden zur 
Bertretung heimgewieſen werden. 


Augsburg, den 7. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Welben, f. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 1452.. praes. 12.40. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Den entlaufenen 151ährigen Knaben Alois Frei von Eichſtädt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Behörben, melche in Folge des Ausfchreibens vom 7, September I. 38. 
Kreisblatt S. 1099 noch feine Anzeige erftattet haben, werden hiermit beauftragt, binnen 


14 Tagen zu berichten, welchen Erfolg die nach dem entlaufenen Alois Frei von Eich— 
ſtaͤdt angeftellten Nachforſchungen gehabt haben. 


Augsburg, ven 8. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer Des Innern. 


Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Wilhelm, eoll. 





Ad Num. 4678, praes. !0/,, 49. 


(Den erlefgten ärztlichen Diſtrikt Reichertöhofen im Landgerichts. Bezirke Neuburg a. D, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded König. 


Im Markte Neichertähofen kgl. Landgerichtd Neuburg a. D. wo fih eine Apothefe 
befindet ift die Stelle eined praftifchen Arztes in Erledigung gefommen, wad mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß etwaige Bewerber um biefen ärztlichen 
Diftrift ihre Gejuche binnen 4 Wochen a dato bei ber unterzeichneten Stelle einzu- 
reichen Haben. 


Augsburg, den 10 November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v Welden, k. Regierungd-Präfdent. 
Wilhelm, coll. 





1206 AS 
Ad Num. 4415. praes, 10/,, 49, 
(Das geographiſche Poftteriton für das Königreich Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf vie höchften k. Miniſterialentſchließungen In Betreff der Ans 
ſchaffungen des vorbezeichneten Werkes von Seite der F. Stellen und Behörben wirb hiedurch 
befannt gemacht, daß dasſelbe durch die nunmehr erfolgte Ausgabe des achten Hefted ge⸗ 


fehloffen if und durch jede Poftanftalt um den Preis von 24 fr. per Heft bezogen 
werben Fan. 


Münden, ven 2. November 1849. 


General: Verwaltung der kgl. Poften und Efendahnen. 
v. Goeb. 
Mogg. 


Kreis: Notizen. 


praes. 9%, 49. 


Die von dem Durchl. hochgebornen Herrn Fürften Otto Earl von Dettingen: Spicl- 
berg vom 1. September d. 38. ausgeftellte Präfentation des Priefterd Franz Zaver Hurt, ger 
genwärtigen Pfarrvifard zu Haufen, k. Gerichts » und Polizei-Behörbe Dettingen, auf die Pfarrei 
Haufen , erhielt die landesherrliche Beftitigung. 





praes. ®/,, 49. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Stantsminifteriums des Innern für Kirchen und Schul- 
Angelegenheiten vom 29. Oftober d. 38. wurde die zu Nördlingen ftattgefundene Wählung des 
Bürgermeiftere Brater und des Gemeinde»Bevollmädhtigten Glaſermeiſters Ferdinand Hening 
m Mitgliedern des dortigen Ortsfcholarchates beftätiget. 





praes. °/,, 49. 


Zufolge der am idten v. Mid. bei dem Landiwehr- Bataillon Nördlingen nad aller 
höchfter Berorbnung vom 9. Dezember v. 36. vorgenommenen Wahlverhandlung ift der bisherige 
Landwehr » Gavallerift Georg Münch zum Lieutenant bei der Artillerie-Abtheilung ernannt worden. 
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Augöburg den 16. November 1849. 








Inhalt: Die neue inländiſche Brief:Tare, in specie bie Einführung von Franko-Marken. — Die Abnahme bes 
Kreis:Intelligenz: Blattes, — Die Hemmung bes Öffentlichen Verkehrs burch zu breites Raben der Güter: 
wagen. — Das Gefuch des Mebieinalrathes Dr. E. Schmalz aus Dresden um bie Erlaubniß, bei feinen 
Befuchsreifen in den königl. bayer. Staaten, Gehör : und Sprachkranke felbftftändig behandeln zu 
dürfen. — Die Erhebung der Gerften : und Hopfenpreife. — Die Entfernung bes taubftummen Simon 
N. von feinem Wohnorte. — Kreis » Notiz. — Beilage. 





Befauntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 5284. praes, '5/, 49. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizei-VBehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die neue inländifche Brieftare in specie die Einführung von Franko-Marken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des Art VI. der allerhöchften Verorbnung vom 5. Juni I. 38. die 

neue Brieftare betreffend, (Regierungsblatt Stück XXXI.) ift mit dem 1. November d. 38. 

im Königreiche Bayern dad Syftem ber Franfirung mittelft Marfen eingeführt worben, wo— 

rüber die Eencral-Bermwaltung der f. Poften und Gifenbahnen unterm 20. Oftober I. 38. 

eine nähere Befanntmchung. erlaffen hat. Da die erforverliche Sicherftellung des Staats— 

Aerars gegen Fälfchung der Marken zunächſt nur durch geeignete Beaufſichtigung des Ab- 
115 
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faged der Marken ſelbſt erzielt werden kann, ſo iſt in dieſer Bekanntmachung der Verlag 
zum Wiederverkauf vorerſt den Poſtbehörden ausſchließlich vorbehalten worden, und werben 
auch Fünftighin "allenfalljige, nach oͤrtlichen Berhältniffen zu bemeſſende Ausnahmen von 
fpezieller Ermächtigung ver Poftbehörve abhängig bleiben. 

Am Vollzuge einer höchiten Entjchliefung des f. Staatd-Minifteriumd des Innern 
vom 8. d. Mts. werben jämmtliche Difteiftö-Polizei- Behörden von Schwaben und Neuburg 
unter Bezugnahme auf die im dießſeitigen Kreis⸗Intelligenz-Blatte Seite 1167 enthaltene 
Negierungd-Ausjchreibung v. 24.9. Mid. von diefem Sachverhaͤltniſſe verftändiget und zus 
gleich ernſtlichſt angewieſen: 

1) den Verkauf von Briefmarken nur den von Seite der k. Poftbehörve hiezu be— 
beſonders ermaͤchtigten Privaten zu geſtatten und ſämmtliche Vollzugs⸗Organe zu einer 
forgfältigen Aufſicht in dieſer Beziehung anzuhalten ; 

2) in jenen Bällen, in welchen ein Verkauf von vergleihen Marken durch hiezu 
nicht beſonders ermächtigte Private wahrgenommen wird, dieſen Verkauf fofort im geeig— 
neter Weiſe zu fiſtiren und gegen den unberechtigten Verfäufer mit angemefjener Gelvftrafe 
einzufchreiten over, falls hiebei ein Verbrechen oder Vergehen indizirt erfcheint, außer ver 
augenbliklichen Beichlagnahme ver etwa vorgefundenen gefäljchten Marfen, Dee der gericht» 
Tichen Einfchreitung das Weitere ungefäumt vorzufehren. 

Don jedem ſolchen ftraffälligen Verkaufe, jowie von jeder entbedten Verfälfhung 
von Briefmarken iſt die General-Berwaltung ber k. Poften und Eijenbahnen ohne Auf- 
[hub in Kenntniß zu ſetzen. 

Dad Berbot des Berfaufes von Briefmarken ohne fpezielle Grmädtigung int mög. 
lichſt zu veröffentlichen. 


Augsburg, ven 12. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, !. Regierungs-Präfident. 
Richard, soll. 





Ad Num. 3651. praes. %,, 49. 


An fämmtliche Gerichts», Polizei» und Verwaltungs» Behörden des Regie— 
rungs » Bezirkes kon Schwaben und Neuburg. 
(Die Abnahme bes Kreis : Intelligenz: Blattes betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Bezug auf die Abnahme des Intelfigenzblattes der F. Negierung von Schwaben 
und Neuburg für dad Jahr 1850 wird Folgendes zur Nachachtung befannt gemadıt. 


1) Zur Abnahme des Intelligenzblattes find nach ver allerhöchften Verordnumg 
vom 7. März 1814 verpflichtet: 


a) alle abminiftrativen, gerichtlichen und finanziellen Ober - und Unterbehörben des 
Regierungs » Bezirfes ; 

b) alle Pfarreien in vemfelben, jedoch jo, daß ver Pfarrer jedes Blatt gleich nach 
dem Empfange unter alle Gemeinde -Vorftcher des Pfarrſprengels eireulicen läßt, 
welche ſodann für bie weitere Bekanntmachung der betreffenden Artikel in ihrer 
Gemeinde Sorge tragen. 


2) Auper biefem gemeinjamen im Pfarchaufe aufbewahrten Blatte ift die Verwal— 
tung jeder Landgemeinde ermächtiget, zu ihrem beſondern Gebrauche ein eigenes Erempfar 
des Kreis » Intelligenzblatte8 zu halten. 


3) Die Diftrifts » Polizei» Behörden find hiemit angewiefen, die in ihren Diftriften 
befindlichen abnahmepflichtigen Behörven und Pfarrämter umd jene Gemeinde-Verwaltungen, 
welche befondere Eremplare für ſich beftellen, in ein Verzeichniß vollftändig aufzunehmen, 
und daſſelbe einfach bis zum 15. kommenden Monats Dezember an die Redaktion de 
SGntelligenzblatted für den Megierungd» Bezirf von Schwaben und Meuburg ald R. ©. 
einzufenben. 

4) Der Preis für ven Jahrgang des Intelligenzblattes bleibt unverändert auf direi 
Gulden feitgeftellt. 

Für die Anfertigung des Megifterd wird eine befondere, die Auslage wergätende Ge» 
bühr von fünfzehn Kreuzern beftimmt. Es ift Vorforge getroffen, daß dieſes Regifter 
nah Namen, Orten und Sachen ausgefhieden, im Laufe des Monats Jänner für das 
voraudgegangene Jahr auägegeben werden kann. 


5) Die Ausgabe des Intelligenzblattes erfolgt wöchentlich mal, am Dienftag und 
Sreitag in Augsburg. j 

Daffelbe wird mit der nächiten Bahr » oder Briefpoftgelegenheit in der beftellten 
Anzahl den Diftrifts - Polizei» Behörven zugefendet, welche nad dein ohnehin befannten 
Toftenlaufe die Zeit der Ankunft genan berechnen Fönnen, 

Da die Verfendung des Kreis⸗-Intelligenzblattes als eine portofreie Dienſtſache auf 
den Grund des 8. 3 der allerhöchften Verordnung vom 23 Juni 1829 von ver k. Poft- 
anftalt beanftandet worven ift, jo wurde mit der General-Berwaltung der k. Poften und 
Eijenbahnen eine Vereinbarung dahin getroffen, daß für jedes durch die Nevaftion an Fol. 
Stellen, Behörden und Gemeinde-Verwaltungen ꝛc. unmittelbar zu verfendende zahlbare 
Eremplar des Intelligenzblattes eine Transport-Gebühr von 15 fr. per Jahr entrichtet werde. 


6) Der Preis des Intelligenzblattes einjchlüffig der Gebühr für das dreifache Re— 
gifter und der Transport» Vergütung ift für jeden Jahrgang im Voraus zu bezahlen. 


7) Die Diftrifts » Polizei» Behörven haben dieſe Beträge von den abnahmpflic- 
tigen Behoͤrden und Pfarrämtern und den freiwillig beftellenden ar = Laufe des 
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Monats Dezember zu erheben, und am Schluffe veöfelben mit einem Verzeichniſſe ver zah⸗ 
lenden Abnehmer an die Erpebition dieſes Blattes ald R. ©. einzufenpen. 


8) Die Diftriftd «Polizei» Behörde iſt bei perfönlicher Verantwortlichkeit des Vor⸗ 
ftandes verpflichtet, dafür zu forgen, daß die einzelnen Blätter fogleih nah Empfang der⸗ 
felben richtig an die Abnehmer gelangen, weßhalb, wo andere Befoͤrderungs⸗Gelegenheiten 
mangeln, richtig in einander greifende Gemeinde-Botengänge- ( Botenzechen) einzuführen find. 





9) Etwaige Abgänge find der Erpebition dieſes Blatted umgehend zum Zwecke ver 
Ergänzung, und wenn dieſe bei der naͤchſten Sendung nicht erfolgt, der k. Kreis-Regierung 
anzuzeigen, widrigenfalls die Haftung und Erjagpfliht auf den Amtsvorftand zurüdjällt, 


10) Die Beftellung des Intelligenzblattes für und die Vertheilung an Privatab- 
nehmer liegt ven Diftrifts-Polizeibehörben nicht ob, ſondern geſchieht durch vie k. Poſtbe— 
hoͤrden, over in der Kreid-Hauptftabt direfte bei und von der Mevaftion, reſp. Erpebition, 


Der Abonnementöpreis rückſichtlich des bei ber k. Poftanftalt beftellten Exemplars 
ift mit Rüdficht auf die allerhöchfte Verordnung vom 4. April 1848 (Regierungsblatt 
Mr. 17 vom 10. April 1848) auf jährlih 4 fl. 20 fr, feftgefegt. 


11) Das Intelligenzblatt ift nach der allerhöchften Verorpnung vom 7. März 1814 
Art. 1 beftimmt, alle amtliche Anorpnungen und Verfügungen fämmtlicher adminiftrativer, 
gerichtlichen und finanziellen Ober» und Unterbehörben des Regierungsbezirkes, deren öffent 


liche Bekanntmachung nothwendig, und deren Inhalt nicht blos für den Amtsbezirk aus- 
ſchließend beftimmt ift, in oder außer dem Partheüntereſſe aufzunehmen und zu verbreiten. 


Sole Bekanntmachungen können daher nicht durch das Einrüden in andere öffent 
liche Blätter, namentlich in die Lofal-Intelligenz- und Wochen- Blätter erfegt werben. 


Augsburg, ven 11. November 1849. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, f. Regierungs-Praͤſident. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num, 1765 Ä praes, 15/;, 49. 
An ſaͤmmtliche Difteiftd-Polizei-VBehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Hemmung bes Öffentlichen Verkehrs durch zu breites Laden ber Güterwagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die unterfertigte Stelle ficht fi veranlaßt, jämmtlichen Diftrifts - Polizeibehörben 
von Schwaben und Neuburg die im $. 14 der allerhödhften Verordnung vom 16. Zult. 
1840 die Einrichtung des die Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerkes betreffend ertheilte Bor- 
fhrift, wonach die Breite der Ladung auf Frachtwägen, mit Ausnahme der untheibaren 
Zaften, neun Fuß bayerifhen Maaßes nicht überjchreiten darf, und das Anbringen von 
Seitenfigen an den Frachtwägen allgemein unterfagt ift, unter Bezugnahme auf die Regier- 
ungs⸗Ausſchreibungen vom 15. Juli 1843 obenbezeichneten Betreffs und vom 8. April 
1844, den Vollzug obiger Verordnung insbeſondere die Ladbreite der Wollwägen betreffeny 
(Kreiß » Intelligenz » Blatt 1843 Seite 583 und 1844 Seite 343) zur forgfältigen Ueber— 
wachung, unnachfichtlicher Einfchreitung gegen die Uebertreter diefer Vorſchrift mit den im 
$. 19. Lit. C und $. 21 bejagter Verordnung hiefür feftgejegten Strafen vom 20 bis 50fl. 
oder entfprechenden Arreftftrafen, — in Erinnerung zu bringen. 


Augsburg, den 15, November 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Welden, f. Regierungs: Bräfident, 
Richard, coll. 





Ad Num. 5282. | praes. 14,, 49. 
An fämmtlihe Diftriktö- Polizei: Behörden und Gerichtd-Aerzte in Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Geſuch des Mebizinalrathes Dr. E, Schmalz aus Dreöden, um bie Erlaubniß, bei feinen Beſuchsreiſen In den 
k. b. Staaten, Gehör⸗ und Sprachkranke ſelbſtſtändig behandeln zu bürfen,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Medizinalrath Eduard Schmalz aus Dresven hat um die Erlaubniß nach» 
geſucht, Gehör und Sprachfranfe bei feinen Beſuchsreiſen in ven k. b. Staaten felbfiftän« 


1214 
dig behandeln zu Dürfen, mas ihm auch, da der Fol. Obermebizinalausfchuß dieſes Geſuch 
gutachtlich bevorwortet hat, geftattet worden ift. 

Die Fol. Difteifts-Polizei-Behörben und Gerichts-Aerzte in Schwaben md Neuburg 
werden aus Auftrag des fol. Staatd-Minifteriums des Innern vom 8. d. Mts. hievon in 
Kenntnig gefegt, damit dem genannten in biefer Spezialität ausgezeichneten Arzte in Aus- 
übung der erwähnten Behandlung bei feinen. Beſuchsreiſen im dieſſeitigen Regierungsbezirke 
ein Hinderniß nicht entgegengeftellt wird, EN; 


Augsburg, den 10. November 1849. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Welben, k. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll, 





Ad Num. 5504. praes. 14, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizei-Behdrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Erhebung ber Gerften: und Hopfenpreife betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftd- Polizei Behörven werben aufgefordert, die in Gemäßheit ver Beftim- 
mungen der $$. 2 und 3 des Gefeged vom 23. Mai 1846 zu pflegenden Erhebungen der 
Gerſten⸗ und Hopfenpreife behufs der Feſtſtellung des Bierſatzes in ver durch die Lithogra- 
phirten Ausjchreiben vom 30. Dezember 1846 Nr. 8497 und vom 9. Jänner 1847 Nr. 
10,209 beftimmten Form bezüglich des Winterbiers 


bis zum 5. Dezember 


und bezüglich des Sommerbierd 
bis zum 5. Jänner 


der unterfertigten Stelle znverläffig vorzulegen. 
Augsburg, den 12. November 1849. | 
Königliche Regierung von Schwasen und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Welden, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Richard, voll. 
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Ad Num. 4291. praes. 13,,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizei» Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Entfernung bes taubflummen Simon N, von feinem Wohnorte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mach einer Mittheilung der Fol. Regierung von Nieverbayern bat ver taubftumme 
Beimatloje Simon N. ſchon am 2. April d. 38. den ihm angewiejenen Aufenthaltsort zu 
Gögling, Landgerichts Eggenfelden, verlaffen, und ift feit jener Zeit nicht mehr zurüdgefehrt. 

Sämmtlihen Diſtrikts- und Polizei-Behörden wird deffen Signalement mit dem 
Auftrage mitgetheilt, deffen Aufenthalt zu erforfhen, und ihn im DBetretungsfalle an das 
tgl. Landgericht Eggenfelden zu überliefern, jedenfalls aber binnen 3 Wochen das Ergeb» 
nig der Spähe hieher anzuzeigen. 





Signalement: 


Alter: beiläufig 48 Jahre. Geftalt: Fein und unanfehnlid. Größe: 5’ 3%. 
Haare: blond. Augen: graublau. Naſe: proportionir. Mund: etwas aufgeworfen 


Beſondere Kennzeiden: 


Hat auf der linfen Seite des Haljed eine Hafelnußgroße Warze, an der rechter 
Hand fehlt am Goldfinger das erfte Glied, und an dem Fleinen Finger fehlen zwei Glieder. 


Bei feiner Entfernung trug Simon N. eine ſchwarzbaumwollene Sipfelhaube, einen 
dunfelgrüntuchenen Janker, ein verſchiedenfarbiges baumwollenes Halstuch, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Weſte, eine dunkelblaue Tuchhoſe, baumwollene Strümpfe und Halbſtiefel. 


Augsburg, den 12. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Freiberr v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Wilhelm, soll. 
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Kreis * Notiz. 
praes. 14,,, 49. 


Der von dem durchlauchtig hochgebornen Herm Fürften Rarliv. Dettingen«-Warllerftein 
audgeftellten Präfentation des Priefters Johann Baptift Bank, Eurat und Schulbenefiziat zu Schöne» 
bad, auf die Pfarrei Willmatshofen, wurde die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


AUGSBURGER B. COUBS or: K. STAATS-PAPIERE 


l 
Geld, Den 15. November 1849, | Pap, | Geld, 
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Den 12. November 1849, 
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Regierung von 





Schwaben md Menburg. 








Augsburg NW" O6. den 20. November 1849. 


Inhalt: Die Brankfurter Sehens: Verficherungs Geſellſchaft. — Erledigung bes Landgerichts: Phufitatd Reunburg 
2.88. — Den entlaufenen I5jährigen Knaben Alois Frey von Eihftädt. — Die Entfernung der blöb= 
finnigen Maria Harböd. — Die Befeftigung ber Franto⸗ Marken auf den Briefen. — Kreis-Rotizen. — 


Beilage. 
— — — — — — — 
Bekanntmachungen der k. Gentral: und KRreißftellen. 


Ad Num. 4316. praes. 17/,,'49. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Frankfurter Lebens: Verſicherungs: Geſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Veranlaffung einer Höchften Entſchließung des F. Staatöminifteriums des Han⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mis., ergeht am fämmtliche Difteifts-Polis 
zeibehörben von Schwaben und Neuburg die Weiſung, der Franffurter Lebend-Berfiherungs- 
Gefellfchaft, deren Gefuch um Zulafjung ihres Gefchäfts- Betriebes im Bayern nicht gewährt 
worden ift, feinerlei Wirfjamfeit, insbeſondere nicht die Beftellung von Agenten zu geftatten, 
und im Falle unerlaubter Gejchäftsführung folder Agenten mit Nachdruck gegen viefelben 
einzuſchreiten. 

Augsburg, ven 9. November 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Welden, I, Regierungsd-Präfident. Richard, coll. 


116 








1218 


Ad Num. 5902. praes. 1P/,, 49. 
(Die Griedigung 624 Landgerichts : Phoflais Reunsurg d/ W. betreffenk,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Fol. Landgerichts⸗Phyſikat Neunburg vB. im Regierungd - Bezirfe Oberpfalz 
und Regensburg ift in Erledigung gefommen, was mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß etwaige Bewerber um dieſe Stelle aus dem hiefigen Regie 
zungd » Bezirke ihre Gefuche binnen 14 Tagen a dato bei ver unterzeichneten Stelle 
einzureichen haben. 


Augsburg, den 18. November 1849. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Welbden, F. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll. 





Ad Num, 5939. praes. 19/,, 49. 
An ſaͤmmtliche Difteikts-Poligei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den entlaufenen 15jäprigen Knaben Alois Frey von Eichftädt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheiluug der F. Megierung von Mittelfranken vom 13. d. Mts. ift ver 
Knabe Alois Frey vom Cichftädt dahin wieder zurücgebradht worden; c8 bat demnad ver 
am 7. Septentber I. 38. ertheilte, und unterm 8. d. Mis. (Kreisblatt S. 1205) in Grin« 
nerung gebrachte Auftrag nunmehr auf ſich zu beruhen, 


Augsburg, ven 16. November 1849. 
Königlihe Regierung don Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Gebr 0, WBelden, !. RegierungsPräfident. 
Richard, sell, 
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Ad Num. 5679. praes. 18, 49. 
An ſaͤmmtliche Diftriktd- Polizei-⸗Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Entfernung ber dlöbfinnigen Maria Harböd betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung ver k. Negierung von Niederbayern vom 11. d. Mis. ift 
Maria Harböd von Malding in ihre Heimath zurüdigeliefert worden, wehhalb ber durch 
Entjchliegung vom 6. v. Mts. (Intelligenzblatt S. 1146) eriheilte Auftrag auf ſich zu 
beruhen hat. 


Augsburg, den 14. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, E 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfivent. 





Richard, coll. 
Ad Num. 5954. praes. 1%, 49. 
(Die Befrftigung der Franko⸗Marken auf ben Briefen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seit Einführung der Franfo-Marfen auf den Briefpoften in Bayern ift zuweilen 
der Hall vorgefommen, daß in Folge ungenügenver Bejejtigung Marken fi wieder von den 
Briefen abgelöft Hatten und zu Verluſt gegangen waren. 

Zur Befeitigung diefer Vorfommen wird daher allgemein darauf aufmerfjam gemacht, 
daß zu einer dauernden Befeftigung der Marken nad ver Eigenfchaft des auf ver Müdfeite 
berfelben befinblichen Klebeftoffed unumgänglich nothwendig if, daß Leptere nicht blos in der 
Mitte, ———*— auch vorzüglich rings am Rande der Marken durch mäßiges Befeuchten 
gehörig erweicht und ſodann insbeſondere an den Ecken feft an den Brief angedrüdt wird. 


Münden, den 14. November 1849. 
Generals Verwaltung der Egal. Poften und Eifenbahnen. 
» Goeb. 





Tauber. 
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2. 


Kreis:Notizen. 


praes. 17,,, 49. 
Seine Weich At der König haben Sid; vermöge allerhöchſten Reffripts ddto, Nym⸗ 
phenburg den 14. November l. 38. allergnäbigft beivogen gefunden, ber fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, einen Regierungs-Rath; extra statum beizugeben, dieſe Stelle 
dem bisherigen Regierungs-Affeffor zu Augsburg, Wilhelm Heinrich Ehriftian v. Buchner zu ver 
leihen, in bie hiedurch eröffnete ftatusmäßige Regierungs-Affeffor-Stelle zu Augsburg den dortigen 
Regierungs:Affeffor extra statum Auguft v. Stetten einrüden, und dagegen die biöherige Regies 
rungs⸗Aſſeſſor⸗Stelle extra statum bei. der f. Regierung von Schwaben und Neuburg Kammer des 
Innern eingehen zu laſſen. 


praes. 17/,, 49. 

An die Stelle des wegen Krankheit ausgetretenen Verwaltungs-Mitglieves Zaver Biſchof 

wurde der I. Erfagmann, Handeldmann Johann Baptift Steihele als ordentliches Mitglied in 
die Kirchenverwaltung ju Günzburg beftimmt. 





praes, !?/,, 49. 


Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter Entfhliefung vom 5. d. Mts. 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Bühl, Landgerichts Günzburg, von dem had» 
würbigften Herm Bifhof von Augsburg dem Priefter Joſeph Schöpf, zur Zeit Pfarrvikar in 
Bühl, übertragen werde, 


Regierung von 





Schtunben ud Neuburg. 


Augsburg RN" 93. den 23. November 1849, 


Inhalt: Das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften an den Lyceen. — Eine im Landgerichtsbezirke Rothenbuch 
aufgegriffene taubftumme Weibeperſon. — Beilage. 














Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 6030. praes. 2%,, 49. 
(Das Studium ber allgemeinen Wiſſenſchaften an den Lyceen betreffend.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in Betreff des Studiums ver allgemeinen MWiffenfchaften am den Lyceen am 
43ten Di Mis. erfolgte Hhöchfte Entichliegung ıdeö ‚Einigl. Staatsminifteriums des Innern 
für. Kirchen» und Schul» Angelegenheiten wird in dem nachftehenden Abdrucke zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, ven 17. November 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Welden, !. Regierungs-Präfivent. Wilhelm, coll. 


Abdrud. 





Königreich Bayern 
Staatd- Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul— 
Angelegenheiten. 

Seine Majeftät der König haben auf die berichtlichen Vorlagen der Kreid- 
Regierungen, das Studium: ver :allgemeinen Wiſſenſchaften an den Lyceen betr., allergnä= 
digſt gu. beſchließen geruht, daß unter Abänderung ber Beftimmungen ver allerhöcpften 
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Verordnung vom 30. November 1833, den Fortbeſtand der Lyceen betr, namentlich ver 
Ürtifel II, X, XII, XIIE u. XIV., die den revidirten Satzungen für die Studirenden 
an den bayerifchen Univerfitäten zu Grunde liegenden Prinzipien größerer Lehrfreiheit auch 
auf die Lyceen Anwendung finden follen, foweit e8 mit ver Lehrordnung und der Dis— 
eiplin an denſelben vereinbar und dem bejondern Zwecke ver Lyceen als Bildungs-Anftalten 
für ven elericaliſchen Beruf zuträglich erfcheint. 

Im Vollzuge diefer allerhöchften Entſchließung wird demnach verordnet, was folgt: 

I. 

Der Beftand zwei gefonverter Jahreskurſe für das philoſophiſche Studium an ven 
Lyceen wird aufgehoben. . 

Wenn hiedurch den Candidaten ver Philofophie an den Lyceen die Möglichkeit ver- 
ſchafft wird, ihr philoſophiſches Studium in einem Jahre zu beendigen, jo bleibt venfelben 
doch unbenommen, ſich nicht nur zwei Jahre mit philoſophiſchen Studien zu bechäftigen, 
fondern infoferne fie zur theologijchen Section des Lyceums übergetreten find, während ver 
ganzen Dauer des theologijchen Studiums nebenher philofophifche Vorlefungen zu hören. 

II. 


Die für die Studirenden beftandene Vorſchrift, ſaͤmmtliche nicht für facultativ er» 
klaͤrte philoſophiſche Colleglen, welche am Lyceum gelefen werben, zu hören, wird aufge» 
hoben, und venfelben die Wahl unter den verfchiedenen Diseiplinen ihrer freien verftän« 
digen Erwägung anheimgegeben. Die Studirenven find jedoch gehalten, in jevem ber 
beiven Semefter ihres erſten philofophifhen Stubienjahres fi wenigftend auf vier orbent- 
liche Gollegien, d. 5. folche, welche mwenigftens 4 bis 6mal wöchentlich gelefen werben , zu 
inferibiren,, und viejelben fleißig und ununterbrocden zu befuchen. 

Die Freigebung ver Wahl ver Gollegien ſchließt geeignete Belehrung derſelben bes 
züglich biefer Wahl mit Müdficht auf ihre individuelle Neigung nicht aus, vielmehr find 
diejelben zur Verhütung einer zu einfeitigen Bildung aufzufordern, aus ven ſechs Haupt 
fparten der allgemeinen Wiſſenſchaften, nämlih ver Philoſophie, Philologie, Gejchichte, 
Mathematif, Phyſik und Naturgefchichte, überall wenigftend ein Gollegium zu hören. 

" Ebenjo ift die Erwartung gegen die Studirenden auszuſprechen, daß fie mit dem 
vorgejchriebenen Minimum ver Borlefungen ihre philofophijches Studium nicht abjchließen 
werben. 

II. 


Zur Erleichterung des Befuches philofophifcher Vorlefungen für die Candidaten der 
Theologie an den Lyceen ift bezüglih der Stunden »- Orpnung der Borlefungen der phil» 
fophifchen Section die Anordnung zu teeffen, daß die Hauptfächer, welche ven übrigen 
auch mehr ‚oder weniger zur Grundlage dienen, umd von welchen anzunehmen ift, daß nur 
wenige 2yeeiften, wenigftend jene nicht, vie ihre Studien an den Lyceen zu beenbigen ge» 
denfen, viefelben zu hören verabjfäumen werben, zu ben gewöhnlichen Stunden von 8— 
11 Uhr Bor» und 2 — 4 Uhr Nachmittags gelefen werben, wogegen jene Borlefungen, 
welche mehr oder weniger allgemein philoſophiſche Borfenntniffe vorausſetzen, oder mehr zur 
weitern Ausbildung in einer befondern Richtung dienen (ald Pädagogik nnd Landwirth⸗ 
ſchaft) in Stunden gehalten werben, bie mit den theologifhen Vorlefungen nicht eolliviren. 
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IV. 
Zu den bemerften Haupt» und propebeutifchen Diseiplinen find zu zählen: 
1) Logik (allenfalld mit Metaphyſik) nah vorgängiger Einleitung in das philo⸗ 
fophifhe Studium; 
2) Gejchichte ver Philofophie ; 
3) Anthropologie und Piychologie ; 
4) Römifche und griechifche Alterthümer; 
5) Allgemeine Gefchichte (mit befonderer Rüdfiht auf Staatenbildung) ; 
6) Phyſik mit Chemie (allenfalld ohne Mechanik); 
7) zer « phyfifaliiche Geographie (allenfalld mit Aftronomie und mit 
nif): 


8) Mathematif mit Trigonometrie ; 
9) Allgemeine Naturgefchichte. 


Die Profefforen der philofophifchen Section find verpflichtet, auch über alle übrigen 
in dem Minifterial»Referipte vom 3. Februar 1834 vorgezeichneten Diseiplinen im Ber» 
laufe jeven Stubienjahred Vorlefungen anzufündigen und fobald fich fünf Stubirende auf 
dieſelben inferibirt haben, folche zu Halten. 

Die Eollegien über Aefihetif, Moral« und Rechtöphilofophie, einzelne Theile ver 
Geſchichte, Philologie, d. h. Erflärung eines xömifchen oder griechijchen Glafjiferd und 
Höhere Mathematik follen in wenigftend vier Stunden wöchentlich gelefen werden, wobei 
aber den Profefjoren unberommen bleibt, nicht nur über pie andern vorgefchriebenen Dis« 
eiplinen mehr ald breiftündige Vorträge zu halten, ſondern auch über andere nicht in dem 
allegirten Minifterial- Rejeripte vorgezeichnete Diseiplinen, ald z. B. neue Literaturgefchichte, 
auf den Wunſch ver Zuhörer Vorleſungen zu halten. 


VI 


Mit Ausnahme der Gefchichte, welche fortlaufend durch zwei Semefter gelefen wer⸗ 
ben darf, find alle übrigen philofophifchen Gollegien auf dad Mag eines Semefterd zu 
reduziren und möglichft in ſechs Wochenſtunden zu Enve zu bringen. 


VII. 

Die Semeſtral- und Abſolutorial-Prüfungen der Candidaten der Philoſophie an 
ben Lyceen find aufgehoben, unbeſchadet des Rechts ver Biſchöfe von den Candidaten ver 
Theologie vor deren Aufnahme in das Glerical = Seminar über gewiffe von ihnen zu bes 
ſtimmende philofophifche Vorfenntniffe Nachweifung durch eine Prüfung zu verlangen. 

ö Werden derlei Prüfungen von venfelben verlangt, jo unterliegt e8 feinem Anftande, 
day die Lyeeiften nah Vollendung ihres philofophifchen Gurfes diefe fofort beftchen und 
bleiben die Lyccal « Profefforen zur umentgeltlichen Abhaltung der Prüfungen verpflichtet. 

Die Prüfımg darf überhaupt feinem Studirenden verweigert werben, welcher ein 
Intereffe hat, feinen Fleiß und Fortgang durch dieſelben namentlich in Abſicht auf Er- 
langung von Stipenvien zu beurfunden. 

Die verlangten Prüfungen find mit Strenge zu vollziehen. 
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VIII. 

Den Studirenden an den Lyceen iſt der Uebertritt an die Univerſitaͤt nicht nur zu 
Ende des Schuljahres, ſondern auch zum Beginne des Sommer-Semefterd geſtattet, indem 
die daſelbſt gemachten Studien denen an einer Umiverfität gleich geachtet werben, 

" IX. 

Der Eintritt in die theologifche Section de8 Lyeeums ift von dem Nachweife ab« 

Hängig, acht orventliche philoſophiſche Gollegien gehört zu haben. " 
| X, 

Den Gandivaten ver Philofophie an ven Lyeeen ift bei ihrem 1lebertritte in bie 

theologifche Section oder bei ihrem Abgange auf die Univerfität ein Zeugniß über die ge 


hörten Vorlefungen, über ven fleißigen Beſuch verjelben und ihr fittliches Betragen audzu⸗ 
fertigen. 


Wenn dieſelben fi einer Prüfung unterzogen haben, fo tft auch beren Reſultat bei 
den einzelnen Fächern in dem Zeugniffe einzutragen. 

Die k. Regierung Kammer des Innern hat gegenwärtige Entſchließung unverweilt 
zur Kenntniß,der Lyceal-Rectorate ‚ ſowie ded im Regierungd+- Bezirke befindlichen erzbifchdf- 
lichen oder bijchöflichen Ordinariates zu bringen, und zum Vollzuge verfelben die welter ge= 
eigneten Anordnungen zu treffen. 

Münden, ven 13. November 1849. 


Auf Seiner Kal. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. Ringelmann. 


Durch den Minifter der Generalſekretär. 
Minifteriafrath: Hänlein. 


Ad Num. 6336. praes. 20), 49, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg... - 


(Cine im bandgerichts⸗Bezirke Rothenbuch aufgegriffene taubftumme Weibsperfon betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Heimat der am 15. Juli L J. im Landgerichtd-Bezirfe Rothenbuch in Unter- 
franken aufgegriffenen Weiböperfon ift ermittelt, weßhalb ver unterm 12, September I. 38. 
(Kreis-Blatt Nr. 78 ©. 1112) ertheilte Auftrag zu beruhen hat. 

Angsburg, ven 20, November 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Febr. v. Welden, k. Regierungs-Praͤſident. Richard, coll. 











Berichtigung. 
An Mr. 94 des Kreis-Intelligenz- Blattes Seite 1202 Zeile 13 iſt ſtatt „gutachtlichem“ „gütltichen“ zu leſen. 
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gutelli genz⸗Blatt 


der Königlichen 











Augsburg Me968. ven 27. November 1849. 


Inhalt: Die Reorganifation bes bayerifchen Mebizinalwefens. — Die Zulaffung von Anwälten zu ben Verband: 
lungen über Firation und Ablöfung ber Grundabgaben. — Die Heeresergänzung für bas Jahr 1850 
aus den Gonferibirten ber Aitersklaffe 1828. — Die Ausfertigung von Zagd: Pacht: Briefen. — Cour⸗ 
firen falfcher Münzen. — Die vermißte Maria Bartenhaufer von Harthaufen. — Die Unterfuchungss 
richterftelle am Kreis: und Gtadtgerihte Augsburg. — Die Landwirtbfhafts: und Gewerbsſchule zu 
Ansbach. — Kreis:Rotizen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der E. Central: und Kreiöftellen. 


Ad Num. 6109. praes, 2°, 49. 
(Die Reorganifation des bayerifchen Medizinalweſens betreffend.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterm 15. d. Mts. erlaffene höchſte Entjchliegung des f. Staatäminifteriumd 
des Innern, die Reorganifation des bayerijhen Medizinalweſens betreffend, wird in nach— 
folgendem Abdrucke mit dem Beifügen zur öffentlichen Keuntnip gebracht, daß jedem ein- 
zelnen Arzte des bieffeitigen Regierungäbezirfed demnächſt bie deßfallſigen Entfhliegungen 
nebjt einem Wahlzettel und dem Verzeichniſſe ſämmtlicher im Kreife Schwaben und Neu— 
burg bomicilirenden, promovirten und ausübendenAerzte zukommen werden, 

Die Stadifommiffariate und Diftrifts-Polizei-Behörven im deren Bezirken Lokal⸗ 
Intelligenzblätter beſtehen, haben die ungefäumte Aufnahme vorſtehender Entſchließung nebft 
dem nachfolgenden Aborude in viefelben zu veranlaffen. 

Augsburg, den 20. November 149. 

Königlihe Regierung von Schwasen und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Freiherr v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 
Richard, coll. 
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Abdrud. 








Königreich Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben allerhöchft anzuoronen geruht, daß unter der 
Leitung des Obermedizinal-Ausſchuſſes eine aus dem ärztlichen Stande aller Landestheile 
frei gewählte- Gommiffion zur Berathung und Antragftellung über die zwedgemäßefte Art 
einer Reorganifation des bayerijchen Medizinalmefend niedergefegt werde. Der Gharafter 
dieſer Gommiffion ift ein rein confultativer, fie fteht unter Leitung des Obermedizinal-Aus- 
ſchuſſes, fie verftärft Die Weisheit und Grünblichfeit ver Berathung durch den Beitrag der 
in allen Kreifen des Königreihd geſammelten Erfahrungen, und ſetzt jo die Staatöregierung 
in bie Lage, ihre dem Arztliben Stande zugedachten DVerbefferungen im Einflange mit ven 
Wünſchen der Standeögenoffen durchzuführen. 

Die Zuziehung no einiger anderer Notabilitäten zu den Gommiffiondberathungen 
aus dem Stande der Mevizinalbeamten bleibt vorbehalten. 

Die Dauer der Berathüngen der Gommiffion wird vorbehaltlih der nach Lage ber 
— etwa zu bewilligenden Prolongation vorläufig auf die Dauer von 3 Wochen 
eſtgeſetzt. 

Die gewählten Commiſſionsmitglieder des ärztlichen Standes erhalten als Ent— 
ſchaͤdiguug für die Reiſe und Aufenthaltskoſten jene Beträge, welche geſetzlich an Reiſekoſten 
und Diäten den Landtagsmitgliedern gebühren. 

Die Koften Hiefür find vorläufig aus dem Diätenwefen der betreffenden Kreiöregies 
rungen zu entnehmen. . 

Den zu Gommiffiondmitglievern gewählten Aerzten, welche fih in ftaatödienerlichen 
Perhältniffen befinden, ift für die Dauer der Gommiffionsberatfungen der erforberliche 
Geſchäftsurlaub ertheilt und für deren Stellvertretung auf Staatöfoften Bürforge zu treffen. 

Zur Bildung diefer Gommiffion ift in jedem Regierungsbezirfe von allen- vajelbit 
pomieilirenden promovirten und ausübenden Aerzten aus deren Mitte je ein Abgeorbneter und 
für den Verhinderungsfall des Gewählten je ein Crfagmann durch fchriftlihe Wahlzettel 
mit abfeluter Stimmenmehrheit zu wählen. 

Die ſchriftlichen Wahlzettel find an den Ausſchuß des ärztlichen Kreißvereined bis 
fpäteftens 15. Dezember l. 3. einzufenden. Am 17. Dezember [. 38. eröffnet der Bereind- 
Ausihuß die eingeſendeten Wahlzettel, fest das Wahlergebnig feft und theilt daſſelbe 
unverzüglich dem k. Regierungs⸗Praͤſidium mit. 

Das k. Regierungs-Präſidium fertigt dem Gewählten die Einberufung aus, melde 
demſelben zur Legitimation vor dem Dbermebizinal » Ausjchuffe zu dienen hat. 

Die Gommiffion eröffnet ihre Berathungen zu Münden am 7. Jänner 1850 
und e8 haben ſich Tags zuvor fämmtliche Mitgliever bei dem Borftande des Obermebizinals 
Ausſchuſſes, F. geheimen Rathe Dr. v. Ringseis zu melden, und duch Borlage des 
Cinberufungsfchreibens förmlich zu Tegitimiren. 

Münden, ven 15. November 1849. 
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Ad Num. 6298. praes, ®%4/,, 49, 
An ſaͤmmtliche Diftrift3-Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Zulaffung von Anwälten zu den Verhandlungen Über Kiration und Ablöfung ber Grunbabgaben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Tönigl. Staatöminifterium des Innern Hat im Einverftänpniffe mit jenem ber 
Finanzen mitteld höchſter Entſchließung vom 2. I. Mts. bezüglih der Zulaffung der An- 
wälte in Saden ver Orundlaften-Siration und Ablöfung nachſtehende Norm vorgezeichnet: 


Die Uebertragung der Firationd- und Ablöfungsverhandlungen an vie Pollzeibe- 
hörven gejchah, wie fich dieſes aus der Matur der Sache ergibt, deßhalb, weil von dieſen 
Behörden in Gemeinfchaft mit den fol. Rentämtern, vermöge ihrer Bekanntſchaft mit den 
landwirthſchaftlichen Zuftänden eine raſche und gleihwohl entſprechende Durchführung er- 
wartet werben fonnte, 

Wäre nicht diefer befondere Grund in Mitte gelegen, fo wäre bie Gompetenz aud 
in biefen Gegenftänden, da fie die Regulirung von Eigenthums-BVerhältniffen zum Zmede 
haben, an die Gerichte zu übermweifen. 


Aus der von dem Geſetze beftimmten ausnahmsweiſen Zuftänbigfeit ver Polizeibe— 
hörven kann daher mir unbevingte Anwendbarkeit der für die Behandlung von Verwal—⸗ 
tungd-Gegenftänden beſtehenden Normen, aljo auch ver unbevingten Nichtzulaffung von An« 
wälten mit Grund nicht abgeleitet werben. Bielmehr müßte die Ietere unter ven gegebe- 
nen Vorausſetzungen ausbrüdlich vorgefchrieben feyn. 

Dagegen geben das Gefeg und die zu demſelben ergangenen Vollzugsvorſchriften 
ganz fichere Anhaltäpunfte dafür, unter welchen Bedingungen die Zurüdweifung eines An⸗ 
walts erfolgen kann. 

In Gemäßheit dieſer Beſtimmung ſchreibt die Vollzugsinſtruktion der Staatsmin i⸗ 
ſterien des Innern und der Finanzen vom 17. Juni 1848 (Reggöblatt ©. 649) vor, 
daß die Behandlung eine rafche, auf dem Fürzeften Wege zum Ziele führende fein foll, 
und vermeifen in denjenigen, Fällen, wo dieſes abgefürzte Verfahren eine Störung erlei— 
bet, wenn 3. B. das Recht oder der Umfang zu firirenden Reichniffe beftritten ift (Art. 20 
ded Geſetzes) oder wenn bei Zehentfirationen Einreden gegen die rechnungsmäßigen Nach— 
weiſe erhoben werben (Art. 11 Ziff. 3 a. fa. O. dann g. 8 der allegirten Minifterial- 
Inftruftion) oder gegen die Zehentſchätzungen Bedenken erhoben werben (Art. 11 Ziff. 4 
des Geſetzes) Die Betheiligten an pie Gerichte. 


In allen denjenigen Fällen find daher die mit dem Bollzuge des Geſetzes beauf- 
tragten Behörben zur Zurüdweifung der Anmälte verpflichtet, in welchen durch die Eins 
miſchung verfelben eine mit dem angeorbneten abgefürzten Verfahren unvereinbare Weiter- 
ung oder Hemmung eintreten würde. Cine Beanftandung der anwaltlichen Bertretung 
wird dann nicht ftattfinden fönnen, wenn von dieſer die angeveuteten Nachtheile nicht zu 
befürchten find, oder die Natur der Sache eine genauere und a u a ein des 

8 
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Gegenftandes jelbft im abgefürzten Verfahren ald wünſchenswerth oder nothwendig er 
fheinen läßt. 
Hienach ift fich Fünftig zu achten. 
Augsburg, ven 16. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 
Freiberr v. Welden, k. Regierungs-Präfivent. ‚Wilhelm, coll. 


Ad Num. 7298. praes. 2°/,, 49. 


An fammtliche Eonferiptions- Vehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Heeres « Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten der Alterslaffe 1828, bier bie befinitioe Be: 
richtigung ber Gonferiptionsliften dieſer Alterskfaffe beireffend,) _ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Mit Rückſicht auf $. 36. des Heer - Ergänzungs-Gefeed werden die Sitzungen bed 
oberften Refrutirungsrathes von Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung der Con— 
feriptiongliften der Altersklaſſe 1828 und Beſcheidung der angebrachten NReclamationen und 
Berufungen in folgender Weiſe beftimmt: 

1) am Dienftage den 15. Januar 1850 für die Landgerichte Türfheim, 
Weiler, Zusmardhaufen, die F. Gerichts » und Polizei -Bezirfe Harburg und Mönchöroth, 

2) am Mittwod den 16. Januar 1850 für die Landgerichte Roggenburg, 
Schwabmünden, Sonthofen, dann ven k. Gerichtd- und Polizei» Bezirf Neuburg, 

3) am Freitag den 18. Januar 1850 für die Landgerichte Neuulm, Ober« 
dorf, Obergüngburg und Ottobeuren, 

4) am Samftag den 19. Januar 1850 für die Landgerichte Mindelheim, 
Monheim, Neuburg und Wemding, die Stadt Neuburg, die Gerichtd » und Polizei» B 
zirk Wallerftein, 

5) am Montag den 21. Januar 1850 für die Landgerichte Krumbach, 
Lauingen und Lindau, dann die Stabt Lindau, 

6) am Dienftag ven 22. Januar 1850 für die Landgerichte Immenſtadt, 
Kaufbeuren und Kempten, dann die Städte Kaufbeuren und Kempten, 

7) am Mittwodh den 23. Januar 1850 für die Landgerichte Günzburg, 
Illertiſſen und Nörblingen, dann die Stabt Nörblingen, 

8) am Freitag den 25. Januar 1850 für bie Landgerichte Göggingen, 
Grönenbab, Höchſtaͤdt und Wertingen, 

9) am Samftag den 26. Januar 1850 für die Landgerichte Dillingen, 
Donauwörth und Füßen, die Stadt Memmingen, vie k. Gericht? -» und Polizei» Bezirfe 
Weiſſenhorn und Biffingen, 

10) am Montag den 28. Januar 1850 für die Landgerichte Buchloe, Bur— 
gau, die Stadt Augsburg, dann die k. Gericht? - und Polizei » Beirke Babenhaufen, 
Midhaufen und Dettingen, 
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Saͤmmiliche Gonferiptiond » Behörben werben beauftragt, hiernach Die geeigneten Be— 
lanntmachungen in fämmtlichen Gemeinden ihrer Amtöbezirfe unter dem Beifügen zu erlaffen, 

1) daß nicht rechtzeitig, bei ver Verhandlung des Meſſens, angebrachte 
Zurüdftellungsgefuche nah ausvrüdlicher Beftimmung des $. 31. des Heer» Ergänzungd- 
Gejeged und des $. 68. der Vollzugs-Vorſchriften hiezu vom 13. März 1830 nicht mehr 
beachtet werben dürfen, 

2) daß Neclamationen derjenigen Gonferibirten, welche fich für dienſtuntauglich hal- 
ten, von ber untern Bifitationd » Gommiffion aber für militärbienfttauglich erklärt worven 
find, erft im Aushebungdtermine während des Monated März 1850 Würbigung finden 
fönnen, 

3) daß der Zutritt zu den Sigungen des k. oberften Refrutirungdrathes, welche tm 
Negierungs» Gebände ftattfinden und jedesmal um 9 Uhr Morgens beginnen, ben Gon« 
feribirten, deren Eltern, Vormünder und fonftigen Bertretern zwar geftattet, jedoch nicht 
zur Pflicht gemacht ift. 

Uebrigend wird von fämmtlichen Gonjeriptiond Behörden gewärtigt, daß fie Die 
Gonferiptiond » Verhandlungen mit genauefter Beachtung der gejeg- und verordnungsmaͤßigen 
Vorſchriften pflegen, beſonders auch die Entfcheidungen wegen Dienftesunfähigfeit und Zu— 
rückſtellungs-Anſprüchen öffentlih vor den jämmtlichen Gonferibirten vornehmen, Die ge= 
jeglichen Termine ftreng einhalten, und die mit möglichfter Sorgfalt und Genauigfeit in 
firuirten Akten längftend bis zum 5. Januar 1850 dahier zum Ginlaufe bringen werben. 

Augsburg, den 24. November 1849, 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


Sehr. vd. Welden, k. Regierungd-Präftvent. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 4006. praes. 23,,, 49, 


An fämmtliche Kreis- und Stadtgerichte, k. Landgerichte, 'F. Gerichts- und 
Polizei-Behörvden dann an die k. Rent: und Forftämter des Regierungsbezirkes. 
(Die Ausfertigung von Jagd: Padıt-Briefen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat davon Kenntniß erhalten, daß die in dem Ausfchreiben 
der f. Megierung des vormaligen Obervonaufreifed vom 21. Auguft 1833 (Kreid-Intelligenz« 
Blatt von 1833 ©. 1158) sub lit. b gegebene Beitimmung bezüglich der Ausfertigung 
von Gegenurfunden ber nicht fiegelmäßigen Pächter von Aerarial-Fagven nicht allenthalben 
beobachtet wird, daß namentlich die privatim gefertigten Abjchriften der Pachtverträge den 
Gerichten Tediglich zur Legalifation der Mamendunterfchrift des betreffenden Pächterd vorges 
legt werben, während dieſelben den gerichtlichen GontrattensBrotofollen förmlich inſerirt wer— 
ven jollten. 
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Nah dem aus biefem offenbar unrichtigen Verfahren, neben dem Mißſtande, daß 
bie auf bezeichnete Weife audgefertigten Gegenurfunden die Eigenſchaft öffentlicher, förmlich 
gefertigten, Urkunden entbehren, auch für das k. Aerar der weitere Nachtheil entfpringt, daß 
für fragliche Gegenurfunden anftatt der geſetzlichen Briefätaren lediglich die einfache Legali— 
fationd-Tare entgehoben wird; fo ficht fich bie umterfertigte Stelle veranlaßt, auf das im 
Eingange citirte Auöfchreiben aufmerffam zu machen, und gewärtiget für die Zufunft den 
genauen Bollzug besjelben. j 

Augdburg, den 15 November 1849, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Bräftvent. 


v. So Direftor. 
: v. Gimmi, eoll. 





Ad Num. 6094. praes. 26,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-PolizeiVBehörden von Schwaben und RMDRE: 
(Gourfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Ausfchreibung ver k. Negierung von Mieverbayern Kammer des Innern 
vom 12. d. Mis. wird fämmtlihen Difteifts-PoligeirBehörden zur gleihmäfjigen Darnach⸗ 
achtung hiemit Fund gegeben. 

Im Laufe einer bei dem f, Log. Wolfftein anhängigen Unterfuhung kam ein false 
fches Gulvenftüd zu Gerichtöhanden. 

Dasselbe trägt das Gepräge des Fürftenthums Hohenzollern » Hechingen und bie 
Jahrzahl 1842; es beftcht nach der Erflärung des f. Hauptmünzamtes aus Zinn, iſt durch 
die matte Barbe und durch Die Unreinheit — des Gepräge8 leicht zu erfennen, und burd 
den Guß in einer eigenen nach einem Achten Stüde hergeftellten Form angefertigt worben. 

Indem die k. Regierung dieſes zur öffentlichen Kenntnig bringt, warnt fie vor At» 
nahme folder Guldenſtücke, fund beauftragt die jämmtlichen Polizei-Behörven, wegen Anz . 
nahme und Verbreitung die erforderliche Spähe zu verfügen, im Entdeckungsfalle aber nah 
den beftehenden Vorſchriften zu verfahren. 


Augsburg, ven 19. November 1849. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und RUE 
Kammer bed Innern. 


Freiberr v. Welden, f. Regierungs + Präfivent. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 5356. praes. 26/,, 49, 
An fämmtliche — Polizei⸗Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die vermißte Maria Bartenbaufer von Barthaufen betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die ledige geifteßgerrüttete Bauerstochter Maria Bartenhaufer von Harthaufen, 
fol. Log. Aybling, hat fih am 13, Mai I. 38. vom Haufe entfernt, und iſt feitvem ‚nicht 
zurüdgefehrt. — Diejelbe wurde am 6. Juli bei der fgl. Gerichtd- und Rolizeibehörbe 
Markt Scheinfeld wegen Bagirend aufgegriffen und mittels Laufzetteld in ihre Heimath 


gewiefen: fie fam aber nicht nad Haufe, und ihr Aufenthaltsort 2 feitvem unbefannt 
geblieben. 


Sämmtlihe f. Diftriftöpolizeibehörden ded Kreiſes werben nun beauftragt, auf 
dieſe Perjon deren Befchreibung unten folgt, geeignete Spähe zu verfügen, und biefelbe 
im Betretungdfalle an das fol. Landgericht Aybling abliefern zu laffen, das Ergebniß ver 
Nachforſchung aber binnen 3 Wochen hierher anzuzeigen. 

Perſonal-Beſchrieb. 

Alter, 36 Jahre; Körperbau, unterſetzt; Größe, mittelmäßig; Wangen, roth; — 
blond; Stirne, hoch; Geſichtsfarbe, geſund; Augen, braun; Augenbraune, braun; Naſe, 
fpigig: Mund, Hein; Kinn, rund; Stimme, hell. 


Maria Bartenhaufer ift geifteßzerrürtet, und pflegt in ihren Gefpräden die Leute 
zum Beten und Bravpfein aufjufordern. 


Diefelbe trug bei ihrer Entfernung einen rothſcheckigen Teinenen Unterrod, von brau« 
nem Merino, ein halbjeivenes ſchwarzes Kopftuch, und braunſeidenes roth und grün ges 
ftreifted Halstuch, eine Legitimation hat jie nicht bei fich, wenn fie nicht allenfall3 ven von 

der Gerichtd- und Polizeibehörve Markt Scheinfeld audgeftellten Laufzettel befigt. 
Augsburg, den 20. November 1849. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Febr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. Richard, coll. 
praes. 24/,, 49. 
(Die Unterfuhungs:Richterftelle am Kreis: und Stadtgerichte Augsburg betreffend.) 


ImNamen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bermöge höchſten Reſkripts des k. Staatd-Minifteriumd der Juſtiz vom 16. db. Mts. 
ift die Funktion eined Unterſuchungsrichters am f. Kreid- und Stadtgerichte Augsburg dem 
dortigen Kreid- und Staptgerichtö-Rathe Ferdinand Ott übertragen mworben. 

. Neuburg, den 20.November 1849, 


Königliches Appellations- Gericht von Schwaben und Neuburg. 
\ Frhr. v. Stengel, Präfident, 
Heigl. . 
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Ad Num. 5729. praes. 24/,, 49 
(Die Sandiwirthfchafts : und Gewerbs : Schule zu Ansbach betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Durch die Errichtung eined dritten Curſes an der Landwirthſchafts- und Gemerbö- 
Schule zu Ansbach ift vie Anftellung eined Lehrers für Algebra, Trigonometrie, deserip⸗ 
tiven Geometrie und Mechanif, dann Phyſik und Chemie nothwendig geworben. 
Es wird deßhalb dieje Lehrerftelle zur Bewerbung unter dem Bemerfen audges 
ſchrieben, daß 
1) Gefuche um biefelbe mit den nöthigen Belegen verfehen, bi8 zum 15. De 
zember d. Is. bei ber unterfertigten Stelle zu überreichen find, 
2) daß der mit der neuen Lehrerftelle zu verbindende Gehalt zu 600 fl. bis auf 
900 fl. für den Ball erhöht werden fönnte, wenn unter den Bewerbern fi 
folhe finden würden, melde eine mehrjährige erfolgreiche Wirkſamkeit ala 
Lehrer an einer vollftändigen Landwirthſchafts- und Gewerbs- Schule mit 
drei Gurfen aufjumweljen vermögen. 


Ansbach, ven 19. November 1849. 
Königliche Negierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern, 
v. Bol. 


— —————— —s 





Dertel. 


Kreis⸗ Motizen. 
praes. ?2/,, 49. 
Bermöge allerhöchſten Reffriptes ddto. Nymphenburg den 11. November 1849 haben Seine 
Majeftät der König Sid allergnädigft bewogen gefunden, den bisherigen fgl. Forftamts-Aftuar 
und Funktionair im Kreisforftbureau Philipp Grimm dahier, zum proviforifchen kgl. Revierförfter in 
Bidurg, Forſtamts Biburg, zu ernennen. 





praes. ?4/,, 49. 

Dem bisherigen rechtöfundigen Magiftrathörathe Michael Bertele wurde durch Regierungs— 

Entfchließfung von 13. Juni d. Jo. die erbetene Quiescirung bewilliget und ber ftatt feiner zum 

rechtöfundigen Magiftratsrathe gewählte geprüfte Rechtspraftifant Marimilian Müller aus Augeburg 
durch Regierungs- Entſchließung von 16. November d. I8. in diefer Eigenſchaft beftättiget. 


— — —— — —— — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 








Augsburg RN" 99. ’ den 30. November 1849. 





Inhalt: Geſetz, die proviforifche Erhebung der Steuern für 18%. — Geſetz, die Abfchaffung der Strafen bes 
bürgerlihen Todes, der öffentlichen Ausftellung und der Brandmarktung, — Die Erledigung ber kathol. 
Pfarrei Rauhenzell, k. Lg. Sonthofen. — Kreisnotiz. — Beilage, — 





Geſetz, 


die proviſoriſche Ethebung der Steuern für 184%,, betreffend. 


Maximilian IL. 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben nad, Vernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zuftim- 
mung der Kammer ber, Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und ver- 


ordnen, wie folgt: 
Art. 1. 


Dad Staatdminifterium der Finanzen iſt ermächtiget, die für 1848/,, bewilligten 
Steuern, mit Ausnahme der Einfommen- und Capital» Steuer, einftweilen gegen feinerzei- 
tige Abrechnung auf die für die VI. Finanz Periode, namentlich für das Jahr 1849, 
feftzufegenden Steuern, an ben Berfallzeiten nad ven biöherigen Beftimmungen, jedoch mit 
Beihränfung auf die bis 31. März nächſthin verfallenden Ziele, au im Jahre 18 /,,. 


zu erheben. 
119 


1234 





Art. 2. 


Mit den nah Art. 1. zur proviforifchen Erhebung kommenden Steuern find auch 
vie auf, viefelben treffenden Kreisbeifchläge gleichfalls in dem für das Jahr 1848/,, beftimmten 
Maße für 184%,, zu erheben, gegen Abrechnung auf ven Beijchlagäbetrag, welcher inner⸗ 
halb des für jeven Kreis zu beftimmenden Marimums durch den näcdhften Landraths⸗Ab⸗ 
ſchied feftgefegt werden wird. 


Art, 3. 


Unſer Staatöminifter der Finanzen ift mit dem Vollzuge dieſes Gefeges 
beauftragt. 
Gegeben Nymphenburg, ven 18. November 1849, 


Mar. 
v. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. v. Lüber. 
v. Zwehl. 


Nach dem Befchle Seiner Majeftät des Königs: 


ber geheime Sekretär des Staatsrathes : 
Math Seb. v. Kobell. 





Geſetz, 


die Abſchaffung der Strafen des bürgerlichen Todes, der öffentlichen Ausſtellung und 
der Brandmarfung betreffend. 


Marimilion IH. 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. 2c. 

Wir Haben nah Vernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zuftim- 
mnng ber Kammer ver MReichöräthe und ber Kammer, der Abgeorbneten bejchloffen und 
verorbnen, was folgt: 

Art. 1. 


Die Vorſchriften der Strafgejege über den bürgerlihen Tod treten mit dem Tage 
der Verkündigung ded gegenwärtigen Geſetzes außer Wirfjamfeit. 
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Mit demſelben Tage erlöjchen die Wirfungen des bereits eingetretenen bürgerlichen 
Todes, jedoch unbefchavet der von. dritten Perfonen erworbenen Privatrechte. 

Dad vor dem intritte des bürgerlichen Todes beſtandene Heimathrecht lebt kraft 
des gegenwärtigen Gefeged wieder anf. 


Art. 2. 

Was der Artifel 10. Theil I. des bayerifchen Strafgefegbucdhes vom Jahre 1813 
in Bezug auf die Unfähigkeit ver Zuchthausfträflinge zu jeder Berfügung über das Ihrige 
auf den Todesfall over unter Lebenden während ver Strafzeit verorbnet, findet auch An⸗ 
wenbung auf die Kettenfträflinge. 

Art. 3. 

Die Beftimmungen ver Artikel 28. bis 31. des pfälzifchen Strafgeſetz buches find 
ausgedehnt auf viegenigen, welche, in Anwendung dieſes Geſetzbuches, zu einer Strafe ver- 
urtheilt worben find ober in Zukunft verurtheilt werben, die biöher den bürgerlichen Tod 


zur Folge hatte. 
Art. 4. 


Died Strafen der Brandmarkung und ver Öffentlichen Ausſtellung find mit den im 
Artikel 1. bezeichneten Tage abgeſchafft. 


Art 5. 


Wo nah dem pfälziihen Strafgefeßbuche ver Pranger die Haptftrafe if, tritt an 
deſſen Stelle der Verluft der ftaatöbürgerlichen Rechte, und es kann überdieß auf Gefäng- 
niß bis zu fünf Jahren erfannt werben. , 


Art. 6. 


Die Dauer ver Strafe der Zwangsarbeiten auf beftimmte Zeit und der Einfper- 
rung wird vom Tage der Rechtskraft des Urtheild an gerechnet. 


Unfer Staatöminifter ver Juſtiz ift mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Segeben Rymphenburg, ven 18, November 1849. 


Mar. 
v. Kleinſchrod. Dr. Afhenbrenner. Dr. Ringelmann. v. Lüder. 
v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 


der geheime Sekretar des Staatsratbes ; 
Nath Seb, v. Kobell, 
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Befanntmachungen der F. Central: und Kreidftellen, 


Ad Num. 6939. praes. 29%/,, 49. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rauhenzell, k. Landgerichts Sonthofen, betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Durch Uebertragung der Pfarrei Bergheim, kgl. Landgerichts Göggingen, an ben 
Pfarrer Benebift Feinaigl ift die Pfarrei Rauhenzell, bezüglih welcher für den ge— 
genwärtigen Grlevigungsfall Sr. Majeftät dem König dad Beſetzungsrecht zuftcht, er— 
lediget worben. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg und dem Fgl. Landgerichte Sonthofen und 
zählt 73 Seelen und Feine Schule. 

Die jährlichen Ginnahmen beftehen faſſionsmäßig in 474 fl. 4 fr. 2 pf., nämlid 
1) an ftändigem Gehalte: 243 fl. 25 fr.; 2) aus Mealitäten: 161 fl. 4öfr.; 3) aus 
Rechten; 64 fl. 36 fr. 3 pf.; 4) aus beſonders bezahlten Dienftedverrichtungen: 4 fl. 17'/, fr. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 8 fl. 44 fr. 3 pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre mit ven vorgejchriebenen Zeugniffen be= 
legten Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 21. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, f. Regierungs-Präfident. Milhelm, coll. 





— — —⸗s 
Kreis-Notiz. 


praes. 22,,, 49. 


Seine Majeftät der König haben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, zufolge aller» 
höhften Referipts vom 11. November l. 38. den Refter an der Etubienanftalt zu Dillingen und 
Profeffor der Philologie und Gefhichte an dem Lyzeum dafelbft, Anton Angelus Schrott, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entjprehend, auf dem Grunde der zurüdgelegten fiebenzig Lebensjahre 
nad $. 22 Lit. C. der IX. Berfafjungsbeilage unter Bezeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
jeinen langjährigen, treuen und eifrigen Dienftedleiftungen in den Ruheſtand treten; dann das hier 
durch erledigte vereinigte Studienreftorat an genannter Anftalt in ein Neftorat des Lyzeums und in 
ein Reltorat des Gymnaſiums trennen zu laffen, und Erfteres dem Profefior der Phyſik an dem Ly— 
zeum zu Dillingen, Dr. Aymold, und Letzteres dem Profeffor der Oberklaſſe des dortigen Gymna— 
fiums, Beitelrod, beiden in wiederrufliher Eigenfhaft‘; ferner die Lyzealprofeſſur der Philologie 
und Geſchichte dem Profeflor der zweiten Oymnaftalflaffe zu Dillingen, Balentin Seibel, zu. 


übertragen, 
U er. — 
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Schwaben und Neuburg. 


Augsburg RN" 190. den 4. Dezember 1849. 














Inhalt: Die Erledigung der kath. Stabtprebigerftelle an der Pfarrkirche zu St. Peter in Neudurg a. D. — 
Die Erlebigung ber Bath. Pfarrei Reimlingen, k. Lbg. Mindelheim. — Beftellung von Sämereien, als 
Kigaer: und Tyroler-Saatlein, dann Efparfett: und Eugerner-Kleefaamen. — Kreis-Rotizen. — Beilage. 





Belanntmackungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Ad Num. 6941. praes. 30), 49. 
(Die Erledigung der katholiſchen Stadtprediger-Stelle an ber Pfarrkirche zu St, Peter in Neuburg an ber Donau bir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Beförderung des Priefterd Franz Joſ. Aufſchläger ift die Stabtprebiger- 
Stelle an der Mfarrfirche zu St. Peter in Neuburg an ver Donau, zur Didzefe Augsburg. . 
und zum Magiftratäbezirt Neuburg gehörig, erledigt worden. Mit dieſer Gtelle ift auch 
die Verpflichtung, in der Seelſorge bei der Stadtpfarrei St. Peter, welde 2459 Seelen, 
umfaßt, Aushilfe zu leiften, verbunden, | 

Die jährlichen Cinfünfte beftehen faffionsmäpig, in einem firen, von dem f. Rentamt 
zu beziehenven Gelvgehalt von 700 fl., die davon abzuziehenden Laften in 7 fl. 2 

Bewerber um biefe Piründe haben ihre mit ven vorgefehriebenen Zeugnifien belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 22. November 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, !. Regierungs -Präfivent. Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 6940 j praes. 22,, 49 

(Die Erlebigung ber katholiſchen Sein Reimlingen, k. Landgerichts Mindelheim betreffend,) a i 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch Verleihung der Pfarrei Ebersbach F. Landgerichts Obergüngburg, an ven 
Pfarrer Joh. Leonhard Braun ift die Pfarrei Reimlingen erlediget worben. 

Diejelbe liegt im der Didcefe Augsburg und dem k. Landgerichte Nördlingen und 
zählt 673 Seelen und eine Schule. 

Die jährlien Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 659 fl. 23 fr. 3%, pf., näm« 
lich: 1) an ftänbigem Gehalte 209 fl. 4 fr. 2, pf.; 2) aus Realitäten 152 fl.; 3) aus 
Rechten 113 fl. 17 fr. 31, pf.; 4) aus befonders bezahlten Dienftedverrichtungen 154 fl. 
28 fr. Y/, pi; 5) am herkommlichen Gaben 45 fr.; 6) aus den Nenten 24 fl. 48 fr, 1 Hf. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 59 fl. 23 fr. 31/, pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ven vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Nugsburg, ven 22. November 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Prüfivent. Wilhelm, coll. 


praes. 30,,, 49. 
Das Kreid-Eomite des landwirthfchaftlichen Verein! von Schwaben und Neuburg 
an 


fammtlihe Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
Wir ftellen an die jämmtlihen Diftrifts-Polizei-Behörven das ergebene Erfuchen, ge— 
fällig veranlaffen zu wollen, daß die nachſtehende Bekanntmachung rechtzeitig zur Kenntniß 
der Landwirthe und Defonomen gelange, viefelbe fohin möglichit bald in allen Gemeinden 
etwa nach dem fonntägigen Gottesvienfte, over in anderer beliebiger Weife verkündet, und 
port, wo Lofal-Intelligenzblätter_ beftehen, in viejelben aufgenommen werde. 
Bekanntmachung. 
{Beftellung von Sämereien, ald Rigaer: und Tyroler⸗Saatlein, bann Esparſette- und Luzerner: Alerfaamen betr.) 

Die aus der ſchon vieljährigen Verbreitung von Sämereien, im Befondern von 
Rigaer-Saatlein, Esparſette und Luzern-⸗Kleeſaamen wahrgenommenen günftigen Ergebniffe 
haben das Kreis⸗Comité des Tandwirthichaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg 
beftinnmt, auch zum Anbau im näcften Srühjahre gleichfalls wieder Rigaer-Saatlein, dann 
Esparſette⸗ und Luzern⸗Kleeſamen von der beurigen Ernte und von beiter Qualität, zwar 
gegen Koftenerfaß, jedoch gleich den frühern Jahren nicht ohne Opfer von Seite des 
Vereins felbft, zu beftellen. & 

Die Vereinsmitglieder, und die dem Vereine beigetretenen Gemeinben, welche von 
dieſem Anerbieten Gebrauch zu machen wünſchen, wollen daher ihren desfallſigen Bedarf 
entweder unmittelbar bei dem Kreis⸗Comité, oder bei ihrer Diſtrikts-Polizei-Behörde, oder 
bei dem Vorſtande bes treffenden landwirthſchaftlichen Diſtriktz binnen 4 Wochen an— 
geben, indem vie ſpaͤter einkommenden Beſtellungen nicht mehr berückſichtiget werben fönnen. 
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Soferne von Bereing-Mitglievern, oder von irgend einer dem Vereine beigetretenen 
Gemeinde ein Wunſch um Zyroler-Saatlein geäußert werben follte, wolle ber verlangte 
Bedarf gleichfalls angegeben werben. 

Augsburg, den 26. November 1849. 


Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Breiberr v. Welbden, 1. Bereind-Borftand. 
Müller, I. Bereins- Sekretär. 


— r — —â n —— 


Kreis: Notizen. 
praes. ?8/,, 49. 


Seine Majeftät ber König haben Sich inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 23, 
d. Mis. bewogen gefunden, den IL, Landgerichts-Affeffor Ferdinand Fuhrmann zu Lauingen als 
Afeffor extra statum an das fgl. Log. Landshut feiner wiederholten Berjegungsbitte entfprechend 
allergnädigft zu berufen, und bie hiedurch eröffnete Stelle dem geprüften Rechtspraftitanten Auguſt 
Maier aus Paſſau zu übertragen. 
praes, 9% 4 49, 
Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchften Reffripts vom 21, d. Mis. Sich 
bewogen gefunden, zur Wiederbeſetzung der durch Beförderung bes Profeffors Seibel in Erledigung 
gelommene Lehrftelle der II. Kaffe an dem Gymnaſium du Dillingen, dem Lehrer der I Kaffe, 
Brofeffor Heumann bie Vorrüdung zu geftatten, und verliehen die hiedurch in Erledigung fommende 
Lehrſtelle der J. Gymnaſialklaſſe, dem Lehrer der IV. Klaſſe an der Lateinſchule zu Kempten, Sig⸗ 
mund Mayer. 
— — 
praes, 24 49. 
Seine Majefät der König haben zufolge allerhöchfter Entfchliegung vom 10, d. Mis, 
dem Priefter Franz Joſeph Auffchläger, Prediger an der Stadtpfarrfirhe zu St. Peter, - und 
Religionsiehrer an der fgl. Studien + Anftalt zu Neuburg a. D, die Pfarrei zum heiligen Geiſt in 
Neuburg a. D, allergnädigft zu übertragen geruht. 
1 


ö 1— praes, 24/,, 49, 
Seine Majeftät der König haben zufolge allerhöchſter Entfchlicfung vom 14, d. M. dem 

Priefter Benedilt Feinaigl Pfarrer zu Rauhenzell k. Landgerichts Sonthofen die Pfarrei Bergheim, 
I. Landg erichts Goͤggingen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
— G — — 

Praes — 49. 

Seine Majefät der König haben zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 10, d. 

Mts. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das Schloßbenefijium zu Marft rk, %ng. Wertingen 

von dem Hodwürdigften Herrn Biſchofe zu Augsburg, dem Priefter Joſeph Brud er, Benefiziat zu 

Bengen, 1. Log. Rain, verlichen werde, 
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praes. ?4,, 49 

Seine Majeftät der König haben Sich zu Folge allerhöhfter Entfchliefung vom 12. d. 

Mis. bewogen gefunden, dem Priefter Johann Leonhard Braun, Pfarrer zu Reimlingen, kgl. 

Landgerichts (Rörblingen, die Pfarrei Ebersbach, kgl. Landgerichts Obergünzburg allergnäbigft zu 
übertragen. 





praes. ?#/,, 49, 


Der von dem Magiftrate der Stadt Wemding ausgeftellten Präfentation des Priefters Martin 
Mair zu Mailing, k. Log. Ingolftadt wurde die landesherrliche Beftätigung ertheift. 


praes. 20,,, 49. 

Vermöge hoͤchſter Entſchließung des k. Etaatd + Minifteriums des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten vom 10.d. Mts. wurde die Mufifpräfektenftelle im Stubien-Seminar zu Neuburg 
dem Kaplan in Ziemetshaufen, Priefter Ludwig Kerler, in wicherrufliher Eigenſchaft übertragen. 





praes. 28), 49. 


Dem Landivchr-Hauptmann und Interimsd- Commandanten des kgl. Landwehr: Bataillons 
Memmingen, Wilhelm Gabriel Mündler, wurde auf den Grund nachgewieſener phyſicher Gebrechen 
nach der Landiwehr-Drdnung $. 4 Ziff. 1 die erbetene Entlaffung vom perfönlichen Landwehrbienfte 


bewilligt. — 


praes. °0%/,, 49. 


- Der bei dem kgl. Landivehr-Bataillen Monheim zum Hauptmann der L Bufilier-Rompagnie 
dafelbft gewählte Gaſtwirth Johann Fiſcher wurde in diefer Eigenſchaft befätiget. 


praes. 23/,, 49. 

Seine Majefät der König haben inhaltlich einer höchften Eröffnung des f. Staatsmini- 

fteriums des Innern vom 7. d. Mid. dem Gemeindevorfteher Kafpar Reigner von Möndsdegingen 

in Anerkennung feines vieljährigen treuen und erfolgreichen Wirkens die goldene Ghrenmänze des 
Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone allergnädigft zu verleiten geruht. 
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Schwaben md Neuburg. 





Augsburg WW 1091. den 7. Dezember 1849. 








Inhalt: Die Heeres:Ergänzuug für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten der Altersffaffe 1828, hier bie deſi— 
nitive Werichtigung der Gonferiptionstiften diefer Altersklaſſe. — Die Grl:digung bed Guratheneficums 
Grembeim. — Erlediguug einer Infpektors:Stelle am Alumneum zu Ansbach. — Kreis:Rotigen., — 


Beilage, 





Belanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 7298. praes. 2%/,, 49. 
An ſaͤmmtliche Eonferiptiong- Vehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Heeres = Ergänzung für bas Jahr 1650 aus ben Gonferibirten ber Altersklaſſe 1828, hier die definitive We: 
richtigung ber Gonferiptionstiften diefer Allersklaſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Mit Rüdfiht auf 8. 36. des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes werben die Sigungen des 
oberften Refrutirungdrathed von Schwaben und Neuburg behufd der Berichtigung der Con— 
feriptiondliften der Alteröflaffe 1823 und Beicheivung der angebrachten Reclamationen und 
Berufungen in folgender Weije beftimmt: 

1) am Dienftage den 15. Januar 1850 für die Landgerichte Türfheim, 
Weiler, Zusmarshaufen, die f. Gerichtd- und PolizeisBezirfe Harburg und Möncheroth, 

2) am Mittwod den 16. Januar 1850 für die Landgerichte Noggenburg, 
Schwabmünden, Sonthofen, dann den k. Gerichts- und PolizeisBezirf Neuburg, 

3) am Freitag den 18. Januar 1850 für die Landgerichte Neuulm, Ober« 


dorf, Obergüngburg und Ottebeuren, 
4) am Samftag den 19. Januar 1850 für die Landgerichte Mindelheim. 
121 
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Monheim, Neuburg und Wemding, die Stadt Neuburg, die Gerichtd- und Polizei-Be— 
horde Wallerftein, 

5) am Montag ven 21. Januar 1850 für die Landgerichte Krumbach, 
Rauingen und Lindau, dann die Stadt Lindau, 

6) am Dienftag ven 22. Januar 1850 für die Landgerichte Immenftabt, 
Kaufbeuren und Kempten, dann vie Städte Kaufbenren und Kempten, 

7) am Mittwoh den 23. Januar 1850 für Die Landgerichte Günzburg, 
Illertißen uud Nördlingen, dann die Stadt Nörblingen, ü 

8) am Freitag den 25. Januar 1850 für die Landgerichte Göggingen, 
Groͤnenbach, Höhftänt und Wertingen, 

9) am Samftag den 26. Januar 1850 für die Landgerichte Dillingen, 
Donauwörth und Füßen, die Stadt Memmingen, bie, f. Gerichtd- und Polizei: Behörven 
MWeiffenhorn und Biffingen, 

10) am Montag ven 28. Januar 1850 für vie Landgerichte Buchloe, Burs 
gan, die Stadt Augdburg, dann die k. Gerichtd- und Polizei» Behörden Babenhaufen, 
Mickhauſen und Dettingen. 

Sämmtlihe Gonferiptiond-Behörben werben beauftragt, hiernach die geeigneten Bes 
fanntmachungen in fämmtlihen Gemeinven ihrer Amtöbezirfe unter dem Beifügen zu erlaffen, 

1) daß nicht rechtzeitig, bei ver Verhandlung des Mefjend, angebrachte 
Zurüdftellnngögefuche nach ausdrücklicher Beftimmung des $. 31. des Heer-Ergänzungs- 
Geſetzes und des $. 68. der Vollzugs-Vorfchriften Hiezu vom 13. Mäcz 1830 nicht mehr 
beachtet werben bürfen, 

2) daß Reclamationen verjenigen Gonferibirten, welche ſich für dienſtuntauglich hal- 
ten, bon der untern Bifitationd-Gommiffion aber für militärdienfttauglich erklärt worden 
find, erft im Aushebungdtermine während des Monate März 1850 Würbigung finden 
können. 

3) daß ver Zutritt zu den Sitzungen des k. oberfien Rekrutirungsrathes, welche im 
Regierungs» Gebäude ftattfinden und jedesmal um 9 Uhr Morgens beginnen, ven Gone 
feribirten, deren Eltern, Bormündern und fonftigen Vertretern zwar geftattet, jedoch nicht 
zur Pflicht gemacht ift. “ 

Uebrigend wird von ſaͤmmtlichen Gonferiptiond- Behörden gewärtigt, daß fie bie 
Gonferiptiong- Verhandlungen mit genauefter Beachtung der geſetz⸗ und verorbnungdmäßigen 
Vorſchriften pflegen, beſonders auch die Entſcheidungen wegen Dienftesunfähigfeit und Zus 
ruͤckſtellungs⸗ Anſpruchen öffentlih von den fämmtlihen Gonferibirten vornehmen, Die ges 
jeglichen Termine fireng einhalten, und die mit möglichfter Sorgfalt und Genauigfeit in« 
firuirten Akten Tängftens bis zum 5. Januar 1850 dahier zum Einlaufe bringen werben. 


Augsburg, den 24. November 1849. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Welbden, k. Regierungs-Präfivent. ” Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 7282. praes. 2 49. 
" (Die Erledigung bes Kuratbenefigiums Grempeim betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Benefiziaten Ignatz Schieferle ift dad Guratbenefizium in Grem- 
beim, in der Diözefe Augsburg, dem Pfarrbezirf Blindheim und dem Landgericht Höchſtädt 
gelegen, erledigt worden. 

14 Die jährlichen Einnahmen desſelben beftehen faffionsmäßig in 463 fl. 32 fr. 1 pf. 
nemlich: 

1) an fländigem Gehalte 75 fl. 

2) aus Realitäten 146 fl. 38 fr. 

3) aus Rechten 194 fl. 27 fr. 1 pf. 

4) aus beſonders bezahlten Dienftedverrichtungen 47 fl. 27 fr. Die davon abzu- 
ziehenden Laften betragen 39 fl. 33 fr. 7 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Geſuche nebft den vworjehriftämäßigen Zeug- 
niffen binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 27. November 1849. 
‚Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. - 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präfident. Wilhelm ‚coll. 


.(a) praes. ®/,, 49. 
(Die Erledigung einer Infpektoröftelle am Alumneum in Ansbach betreffend.) 


Im Samen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Stelle eines Inſpektors am biefigen Alumneum Fommt demnächſt in Erledi— 
gung und wird deßhalb zur Bewerbung unter dem Bemerken audgefchrieben : 

1) Der Infpeftor hat freie Wohnung mit Verföftigung und 250 fl. ald Honorar 
zu bezichen. 

2) Er Hat fich nach einer beftimmten Amtdanmweifung zu achten, fteht unter dem 
fgl. Studien-Reftorate daher, und ift zugleich Affiftent an ver Hiefigen Stubienanftalt. 

3) Er muß Lehramtskandidat und proteftantifcher Gonfeflion feyn, doch find in ber 
Philologie bewanderte Kandidaten der Theologie von der Bewerbung nicht audgefchloffen, 
wenn fie ſich verpflichten, wie philologifche Prüfung nachträglich zu beftchen. 

4) Infpeftoren, welche mehrere Jahre zur vollen Zufrievenheit dienen, over ſich 
befonder8 auszeichnen, können die DVergünftigung erlangen, als Stubienlehrer betrachtet zu 
werden, und einen Theil der Zeit, welche fie ald Infpeftoren zugebracht haben, ald Dienft- 
jahre anrechnen zu bürfen. 








5) Gefuche um dieſe Stelle find, — mit dem Machweife über Befähigung, 
wozu auch refigids-firtlicher Lebenswandel, Anftand und äußere Bildung gehören, bis — 
5. Januar f. J. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Ansbach, ven 30. November 1849. ’ 
. Königliche Negierung von Mittelfranken. 
Kammer bed Innern. 
v. Bolk. 
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Tut 


Kreis: Notizen. 
praes. #,, 49 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchiten Reffripts vom 22. November 
d. 36. Sich bewogen gefunden, die durch Verſetzung des Profeffors Dr, Minfinger an das 
Marimilians- Oymnafium in Münden erledigte Lehrftelle der Mathematik an dem Gymnafium zu 
Dillingen dem Lehrer diefer Wiffenfhaft an dem Gymnafium zu Amberg, Dr. Anton Feiftle aller 
gnädigft zu übertragen. 





praes. 9, 49. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 25. d. Mis. 
dem Priefter Joſeph Jehle, Kaplan zu Gablingen, f. Log. Göggingen, die Pfarrei Ko nrads hofen 
fgl. Log. Tuͤrkheim allergnädigft zu übertragen geruht. 


% 
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Schwaben ms Neuburg. 
Augsburg R° 192. den 11. Dezember 1849. 














Sinhalt : Diftrikts:Umlagen:Rehnung des k. Edg. Mindelheim pro 182.4. — Die pro 18*"/,, zu erbebenden 
definitiven Häuferfteuern. — Die pro 18*”/,, zu erhebenden befinitiven Ruſtikal- und Fiſchwaſſer⸗Steuern. 


— Beilage. 





Belanntmachungen der E, Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 4126. praes. 8/,, 49. 
(Die Diftelltsumlagenrechnung des kgl. Landgerichts Mindelheim pro 18*’/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Refultat der Diſtriktsumlagenrechnung des Fol. Landgerichts? Mindelheim 
pro 18#7/,, wird in dem, nach vollgogener Superrevifion feftgefegten Abſchluß mit 
Einnahmen 131 fl. 43 fr. 2 Hl. 
Ausgaben 264 fl. 10 fr. 6 Hl. 


Paſſivreſt 132 fl. 27 fr. 4 hl. 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht und eine Tabelle beigefügt, welche die Mepartition des 
Umlagen-Ouantumd auf die Steuercontingente und deffen Verwendung zeigt. 

Die Umlagen-Erhebung geſchah nach dem: gejeglihen Steuerfuße. 


Augsburg, den 29. November 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden , k. Regierungs-Präftvent. Wilhelm, coll. 
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Pe Zabellarifehe Neberficht 


über tie im Bezirke des Föniglichen Landgerihts Mindelheim pro 1847/,, erhoben 
und verwendeten Diſtrikts⸗ Umlagen. ' 


* 












Nam Betra S . [Verwendung der Geſammt⸗ 
5 J Steuer⸗ es Brummen! fumma auf 
E Di ‚area, | mothwendige | müßlide 
2 | Gemeinden. Gontingent. an. — — — | Zwede. 














fl Er. hl ; fl. erst] A. kr.hl. 
1jAltenfteig 655| — 2159| - | 
AApfeltrach 841 —— 334 1 
3 Bedernau 920 — 426 — 
4 Dirlewang 1150 — 5214 
5 Dorſchhauſen 2461 1116 
6l&gelhofen 558| - 3 4| 6 ! 
7Erisried 429 — 226 1 
Eutenhauſen 330 — 1,30) 2 | 
9Gernſtall 455 — 2137| 7 \ 
1064berg 602! — 2150] 2 
11\Haufen 1034 — 4150| 2 | | | 
128eimenegg 281- 1124 —3 
13Belchenried 218 — —158| 2 
141 Kirchdorf 6311 — 8 4 7 | 
15, Köngetried 451 — 2123| 3 
16/8oppenhaufen 1140 — 4133| 4 
17 Mindelau 463 — 2447 
18 Mindelheim 4287 — 2037 
19 Muſſenhauſen 319 — 2] 4 7 
20Mafjenbeuren 14511 — 7] 1] 3 
21berauerbach 3981 — 2134| 6 
22) Oberfammlacd 1248| — 616 — 
23] Oberrieven 1295| — 6128 7 
241 Praffenbaufen 1005| —|— 442|:5 . 
25] Breitenbrunn 1552] — i— 7156 — 
261 Pronnen 442) — |— 220| 2 
Salgen 7811—|— 322 5 
28Saulengrain 200 ——]| —I54| 1 | 
29 Schönenberg 679—|-—- 3114| 7 
30Stetten 629 — 2485 | 
3 1]Unteraurbach 361 — — 1,55) 1 | 
3AUnterrieden 740 —— 323] 4 | | 
33 Warmisried 66611 312 2 | | | | 
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; Betrag Sonftige PWerwendung der Geſammt⸗ 
5 i Steuer: ver Einmahmen fumma auf 
* * Gontingent, iſtritts⸗ —— me | nüglice 
5 | Gemeinden. Umlagen. Kalle. | Zweite. TZwede. 
Meere Me Tee II 
34 Weilbach 22611] —|59 2 a ' 
35|Wefternach 64-1 3a | | 
36|Winger 651 F 36863 | 
37 Unterkammlach 403] 5-17 | | 
Sunma [29087 — —— 140/147 6] " 11j36/—]| 18914) 6] 74 [56 — 
Hievon ab die | | | | 
Ausſtaͤnde mit — —— 20 317 
Berbleibt —— | | Il 
| Einnahme — —— ;,120| 7,7 
Ad Num. 4322. praes. 1%, 49. 


{Die pro 1849/52 zu erhebenden definitiven Häuferfteuern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die öffentliche Bekanntmachung vom 26. November 1346 
(Kr.⸗Int.⸗Bl. vom Jahr 1846 Stück 84 Seite 1128) wird hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß auf Grund des Gefeßes vom 23 Mai 1846 (Geſ.-Blatt Seite 177) 
den Vollzug der Steuergeſetze vom 15. Auguft 1828 betreffend und der hienach verfaßten 
Zufammenftelfungen rüdjichtlich der zu erhebenden Häuferftenern in den bereits deſinitiv bes 
fteuerten und vom 1. Dftober d. Is. an in das Definitivum neu eintretenden Landestheilen 
durch Reffript des k. Staatsminiſterlums der Finanzen vom 21. November d. Is. Nr. 15908 
feſtgeſetzt worden fel, daß in den nach dem Gefege vom 15. Auguft 1828 beftenerten Lan⸗ 
destheilen als Häuferfteuern für die Jahre 1849/50 bis 1851/52 zu erheben ſeien; 

a) von den nah ver Arca oder der 30. Bonitätd« Glaffe beſteuerten Gebäuben- Drei 

Simpla, und OR — 

b) von ven nach dem Miethertrage beſteuerten Gebäuden zwei ganze und ſechs zehn— 
tel Simpeln mit Rückſicht jedoch auf das Gefeg vom 18. Nevember‘d. Is. die 
provijoriiche Steuererhebung für 4849/50 betreffend und unbeſchadet derjenigen gejch- 
lichen Beltimmungen, welche wegen . Erhebung - der directen Steuern während dieſer 
Periode auf verfafjungsmäfjigem Wege noch zu erwarten ftehen. 

In Folge deſſen wurden die f. Nentämter des Regierungsbezirkes beauftragt, pflicht⸗ 
mäffig dafür Sorge zu tragen, daß für die beſagten drei Jahre 1849,50, 1850/51 und 
1851/52 vorbehaltlich der etwa weiter erfolgenven gejezlichen Beftimmungen, die definitiven 
Häuferftenern in der Weife erhoben werben, daß am erften €’ merziele von der Areal- und 
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Miethfteuer je ein ganzes, am zweiten Steuerziele von der Areal und Miethſteuer gleichfalls 
je ein ganzes, und am britten Steuerziele von der Arealfteuer ein ganzes und von 
der Miethfteuer der Reft mit einem %%otel- Simplum zur Perception gelange, 


Augsburg, den 1. Dejember 1849, 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Finanzen, 
Freiberr v. Welden, Negierungs-Präfident. 
v. Kopf, Direktor, 





v. Gimmi, coll, 
AdNum. 4323 praes. 49. 
{Die pro 18/4, zu erhebenden befinitiven Ruſtikal- und Fiſchwaſſer-⸗Steuern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der Sg. 2 
und 3 des Gefeged vom 1. Juli 1834 (Gefegblatt Seite 70) dann des“8. 2 des Geſetzes 
vom 23. Mai 1846 (Gefeg-Blatt Seite 177 und auf den Grund der hienach verfaßten 
Zufammenftellungen in den definitivbeftenerten Landestheilen nah Reſcript des k. Staats— 
Minifteriumd der Finanzen vom 24. November d. 38. Nr. 15909 vie Zahl ver in den 
bezeichneten Lanbeötheilen für die Jahre 184%,, bis 185',, zu erhebenpen definitiven 
Ruſtikal⸗- und Fiſchwaſſer-Steuerſimplen auf zwei ganze und zweigchnteld-Simplen 
feftgefeßt worben jey, mit Rückſicht jedoch auf dad Geſetz vom 18. November d. Is., die 
“ proviforifche Steuererhebung für 184%,, betr. und unbeſchadet derjenigen gejeglichen Beftim- 
mingen, welche wegen Erhebung der direften Steuern während dieſer Periode auf. verfaf- 
fungsmäßigem Wege noch zu erwarten fichen. 
Die fol. Rentämter des Regierungsbezirked wurden angewiejen, pflichtmäßig dafür 
beſorgt zu feyn, daß für bie befagten drei Jahre 184%/%,,, 185%%,, und 185'%,, vorbehalt- 
fi der weiter etwa erfolgenden gejeglichen Bertimmungen, die definitiven -Ruflifal- und 
Fifhwafferfteuern in der Art erhoben werden, daß am I. Steuerziele ein ganzes, am 
“2. Steuerziele gleichfalld ein ganzes und am 3. Steuerziele der Reſt mit zwei Zehn 
teld-Simplen zur Perception gelange. 
— Augöburg, den 1. Dezember 1849. 
Königl. Negierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Finanzen, —* 
Freiherr v. Welden, f. Regierungs + Präfident, 
v. Kopf, Direktor. = ..». Oimmi, coll. 
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Augsburg R ) 3 den 14. Dezember 1849. 








JInhalt: Die Hreeres:Ergänzung für das Jahr IR50 aus den Gonferibirten der Altersklaſſe 1828, bier die befi- 
nitive Berihtigung der Gonferiptionsliften diefer Altersklaſſe — Die Prüfung der Gandidaten zu Stadt: 
und Marktfchreiberftellen. — Die Aufftellung von Agenten durch den Spezial⸗Agenten und Stellvertreter 
des Handlungshaufes Barbe und Moriße in Havre, Kaufmann Deflauer in Aſchaffenburg. — Die Ents 
fernung bes 14jährigen Drgelbauerfohnes Karl Merz von Deggendorf. — Die Erledigung einer Infpek: 
toräftelle am Alumneum zu Ansbach. — Einladung des biftoriihen Kreis-Vereins für den Regierungs— 
Bezirk von Schwaben und Neuburg. — Kreld:Rotizen. — Beilage, 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 9032. (a) praes. 13/,. 49. 
An fammtliche Eonferiptiong = Wehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Hrered:Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten ber Altersklaſſe 1828, hier bie beflnitive Berich— 
tigung der Gonferiptionsliften diefer *Iteröflaffe betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Nachdem gemäß höchſten Referipts des f. Staatdminifteriumd des Innern vom 10. 
d. Mid. zu Folge der ver k. Staatdregierung durch den 8. 38 des Heer = Ergänzungsgefeges 
ertheilten Ermächtigung die Heeres-Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten ber 
Alrers-Klaffe 1823 jchon am 11. Febrar 1850 beginnen, und die Gigungen des kgl. 
Refrutirungsrathes zur Berichtigung der Gonferiptiongliften in der Zeit vom 7. bis 26. Janner 
1850 ftattfinden follen, fo werden unter Abänderung der durch Ausjchreiben vom 24. v. 
Mes. (Kreid-Int.- Bl. Nr. 98 und LOL) befannt gemachten Sigungdtage des k. Rekrutirungs— 
Rathes von Schwaben und Neuburg zum Behufe der Berichtigung der Gonferiptionsliften der 
Alteröflaffe 1828 und Bejcheidung der angebrachten Reflamationen und Berufungen, diejelben 
in nachfolgender Weife beftimmt: 

1) am Montage den 7. Jänner 1850 für die Landgerichte Türfheim, Weiler, 


Zusmarshauſen, die k. Gerichtd- und Polizeibezirfe Harburg und Monchsroth; 
122 
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2) am Mittwoß ten 9. Jänner 1850 für die Landgerichte Roggenburg, 
Schwabmünden, Sonthofen, dann vie f. Gerichtd- und Polizeibehörde Neuburg; 

3) am Samdtag den 12. Jänner 1850 für die Landgerichte Neuulm, Ober- 
dor, Obergüngburg und Dttobeuren ; 

4) am Montag den 14. Jänner 1850 für die Landgerichte Mindelheim, 
Monheim, Neuburg und Wempding, bie Stadt Neuburg, den Gerichtd- und Poli- 
zeibezirk Wallerſtein; 

5) am Mittwoch den 16. Jänner 1850 für die Landgerichte Krumbach, Lau— 
ingen, Lindau, dann die Stadt Lindau; 

6) am Samstag den 19. Jänner 1850 für die Landgerichte Immenſtadt, 
Kaufbeuren und Kempten, dann die Städte Kaufbeuren und Kempten; 

7) am Montag ben 21. Jänner 1850 für die Landgerichte Günzburg, Sller- 
tiffen und Nörblingen, dann die Stadt Nörblingen; 

. 8) am Mittwoch ven 23. Jänner 1850 für die Landgerichte Göggingen, Ord- 
nenbach, Höchſtaͤdt und Wertingen; 

9) am Freitag ven 25. Jänner 1850 für die Landgerichte Dillingen, Donau» 
wörth und Füßen, die Stadt Memmingen, Pie F. Gerichtd- und Polizeibezirfe Weipenhorn 
und Bißingen ; 

10) am Samstag den 26. Jänner 1850 für De Landgerichte Buchloe und 
Burgau, die Stadt Augsburg, dann die F, Gerichtd- und Polizeibehörven Babenhaufen, 
Midhaufen und Dettingen. 

Sämmtliche Gonferiptionsbehörven werden beauftragt, hienach unverzüglich vie ge- 
eigneten Bekanntmachungen an jänmtliche Gemeinden ihrer Amtöbezirfe unter dem mieber- 
holten Beifügen zu erlaffen: 

1) daß Reflamationen derjenigen Gonferibirten, welche von der untern Viſitations— 
Gommiffion für militärvienfttauglih erflärt worden find, ſich aber für untauglich Halten, 
nit an obigen Sigungdtagen, ſondern erft an ven fpäter noch beſonders bekannt gemacht 
werbenden treffenden Aushebungdtagen im Monate Februar und März 1850 Würbigung 
finden koͤnnen; 

2) daß der Zutritt zu den im Megierungd-Gebäube dahler ftatt findenden und je- 
desmal um 9 Uhr Morgend beginnenden Sitzungen des k. Refrutirungdrathed zwar ben 
Conſeribirten, deren Eltern, Bormündern und jonftigen Vertretern geftattet, jedoch nicht zur 
Pflicht gemacht ift. 

Schlüßlich werden die Conſcriptionsbehoͤrden zur moͤglichſt beſchleunigten Vorlage ver 
Gonferiptiond- Verhandlungen unter der Verfügung angewiefen, daß ſolche von den oben sub 
Mr. 1 — 5 aufgeführten Gonjeriptionäbezivken zuverläffig bis zum 29. d. Mts. und von 
den sub Mr. 6 bis 10 bezeichneten längſtens bi8 zum 5. Jänner 1850 dahier in 
Ginlauf zu bringen find. 

Augsburg, ven 12. Dezember 1849. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Freiberr v. Welden, f. Regierungs + Präfivent. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 8435. praes. 14/, 49, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligei-Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Eine zu Alterhofen k. Lbg. Straubing aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betreffend.) 


ImNamen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 19, Dftober d. Is. wurde zu Aiterhofen, Log. Straubing, nachſtehend be- 
fehriebene taubftumme Manndperfon aufgegriffen, deren Heimath unbefannt ift. 

Sämmtlihe Diftriftö-Polizei- Behörden von Schwaben und Neuburg werden daher 
angewiefen, zur Entvefung deren Heimath mitzuwirken, und fachbienliche Erfahrnngen der 
— Behoͤrde ſogleich unmittelbar mitzutheilen, hieher aber gleichzeitig Anzeige zu 

atten. 

Ueber das Ergebniß der gepflogenen Erhebungen iſt jedenfalls binnen AWochen 
zu berichten. 





Signalement. 

Vorgenannte Mannsperſon iſt ungefähr 4 Schuh einige Zoll groß, 14 bis 15 
Jahr alt, unterfegter Statur, hat dunfelbraune Haare, niedere Stirne, braune Augenbraunen, 
graue Augen, breite flumpfe Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, hat feinen Bart, 
rundes, volles Geficht, aufgemorfene Lippen, geſunde, jevoch etwas bräunliche Gefichtäfarbe, 
gejunde, weiße Zähne, und eine nad unten angewachfene Zunge. 

Ein weitered beſonderes Kennzeichen findet fih an ihr nicht vor. 

Am Leibe trägt fie eine dunkelblautüchene alte Schirmmüge mit einem Bunde von 
dunfeldraunem groben Tuche befegt und mit einem Futter von ſchwarzblauem alten, theilweife 
zeriffenem Gros de Naple. Ferners trägt fie einen ſchon ganz abgenügten und ab— 
gefärbten alten, an vielen Stellen geflicten grauen Soldaten⸗Chemiſe theild mit beinernen 
theil3 mit mejlingenen Knöpfen befett, auf welch letzteren ein arabifcher Zweier gepreßt ift. 

Ueberdieß trägt dieſe Perfon unter dem Chemife einen an allen Stellen mchr oder 
minder zerriffenen bis auf die Knie reichenden Rod von grauem Sommerzeug, und ftellen- 
weife mit beinernen Knöpfen verfehen, dann eine ſchwarzſeidene zerriffene alte Halsbinde 
mit rothen abgefärbten, ziemlich breiten Endſtreifen, eine alte, an mehreren Stellen zerrijfene, 
und theilmeife mit verſchiedenfarbigen Persfleden geflidte, und mit Fleinen gelb metallenen 
Knöpfen verjehene Wefte von gelbem Kafchemir, eine lange Hofe von grauem Sommers 
zeuge, mit dunfelblauen und weißen Streifen verfehen, welche mit einem rothen Riemen um 
die Hüfte fetgehalten wird; enplih ein Hemd von grober Leinwand. 

Am Rüden trägt fie an zwei bunfelblauen Tuchenven zwei Sädchen, ein blaues 
und ein weißes, in welchem fih nur Brod und ein alte8 Hemd befinden, und geht baarfuß. 


Augsburg, ven 11. Dezember 1849, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer deß Innern. 
Sehr. v. Welden, !. Regierungs-Präfdent. Richard, coll 
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Ad Num. 8995. praes. !7/,, 49. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Die vermißte Joſepha Eichberger von Minberoffingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 15. Oftober I. 38. Hat fih Jofepha Eichberger Tochter des Soldners und 
Taglöhners Michael: Eichberger von Minveroffingen heimlich aus dem Alterlichen Haufe 
entfernt, und ift feitvem nicht zurüdgefehrt, auch waren die biäherigen Nachforfchungen nad 
ihrem Aufenthaltsorte erfolglos. Deshalb erhalten fämmtliche Diftrifts-Polizeis-Behörben 
hiermit den Auftrag auf diefed unten bejchriebene Mäpchen Spähe zu verfügen, und das- 
felbe im Betretungdfalle an die f. Gerichtd- und Polizei-Behörde Wallerftein zu überliefern, 
jevenfall8 aber binnen 3 Wochen das Ergebniß der gepflogenen Nachforfhungen hicher 


anzuzeigen. 
Perjonal-Befhreibung. 

Alter: 9 Jahre; Haare: blond; Stirne: hoch; Augen: blau; Augenbraunen: blond; 
Nafe: ſtumpf; Mund: Fein; Kinn: rund; Geficht: rund; Gefichtöfarbe: Haß; Körperbau: 
ſchwach. Diefelbe trug bei ihrer Entfernung eine alte Bänderhaube, einen ſchwarzen abge- 
tragenen Spenfer von Zwilch, einen blau gewirften wergenen Schurz mit blau und weißen 
Streifen, ein ſchwarz und weißgedüpftes Mieder, und ein rothes leinenes Haldtuch, einen 
Ieinernen Rod mit weißen, rothen und grünen Streifen, und hatte ald Fußbedeckung ſchwarz 
lederne Schnürftiefel, und weiß leinerne Strümpfe. 


Augsburg, ven 14. Dezember 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer der Innern. 


Freiherr v. Welden, f. Regierungs-Präfident. 
Richard, coll, 
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Augsburg R”" 195. den 24. Dezember 1849. 





Inhalt: Die praktifche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1850. — Den befinitiven Winterbierfas für 
1849/50. — Die Erledigung ber Pfarrei St. Michael zu Thalmeffingen. — Die Beftellung ber Briefe 
und Kahrpoftfendungen. — Kreis:Rotiz .— Beilage. 





Pelanntmachungen der F. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 9235. praes. 20%/,, 49. 
(Die praktifche Prüfung für ben Staatsbau:Dienft im Jahre 1850 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 9. d. Mt3. in rubrigirtem Betreff erfolgte höchſte Entſchließung des F. 
Staatd-Minifteriumd des Handels und der Öffentlichen Arbeiten wird in nachftehendem Abs 
druck zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 17. Dezember 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
j Kammer ded Innern. 


Freiberr v. Welden, k. Regierungs-Präfivent. 
Abbrud. b — Wilhelm, coll 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Baukandidaten, welche an der im Jahre 1850 abzuhaltenden praktiſchen 
Prüfung für den Staatsbaudienſt Theil nehmen wollen, haben ihre deßfallſigen Geſuche bei 
124 
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Vermeidung ber Nichtberücffichtigung fpäteftend am 31. Jänner 1850 Bei ber k. oberften 
Baubehörve einzureichen. 
Dieſem Gefuche find beizulegen: 
a) dad Zeugniß über die erflandene tHeoretifche Prüfung, und 
b) das oder die Zeugniffe ver treffenden Behörben, über die mit Fleiß, Fortgang 
und untabelhaftem fittlihen Betragen vollendete zweijährige Praris.) 
Der Anfangdtermin ver Prüfung wird den Äh meldenden Kandivaten ‚In! dem 
Zulaſſungsdekrete befannt gegeben werben. 


Münden, ven 9. Dezember 1849. 








Ad Num. 9343, praes, 18), 49, 


An ſaͤmmtliche Polizei-Behörden des Regierungs- Bezirkes Yon Schwaben 
und Neuburg. 
(Den befinitiven Binterbierfag für 18**%Y,,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge des Geſetzes vom 23, Mai 1846 die Regufirung des Dierfaged und 
bie Verhältniffe der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betreffend, wird auf dem 
Grunde der gepflogenen Erhebungen angeorbnet, was folgt: 

1 


Der Preis der Maaß braunen Winterbiered vom Ganter aus wird für die du 
dad Ausfcreiben vom 28. Dezember 1846 (Kreisblatt v. 3. 1846 ©, 1197) befannt 
gegebenen Diftrifte, und war: 

für den I. Diftrifft: 

auf drei⸗Kreuzer drei Pfennigg 
für den U, Diftrift: 

auf Drei Kreuzer drei Pfennige; 
für den JIL Difirift: 

auf vier Kreuzer einen Pfennig 


feſtgeſeht. 
u 


Bei der Berleitgebung des Bieres durch Wirthe iſt der Schenkpreis durch den Bei⸗ 
ſchlag von zwei Pfennigen zum Ganterſatze zu bilden. 

Den Bräuern als folgen dagegen ift auf Grund der allerhoͤchſten Entſchließung v. 
18. Dezember 1847 (Regierungsblatt v. 1847 ©. 1045 und ff.) nur geftattet, von jenem 
felbft erzeugten Biere pen Schenfpreiß- zu erheben, welches fie an bie ihre Zech⸗ und 
Wirthſchaftslokale beſuchenden Gaͤſte ins Minuto verleitgeben. 


Der Lokalmalzaufſchlag iſt, wo ein folcher beſteht, den feſtgeſetzten Bierſatzen noch 
beizuſchlagen. Sofern ſich die Bierſatz-Berechnung auf ungerade Pfennige ſtellt, wird auf 
die Ausſchreibung v. 28, April d. Is. Nr. 22,020 Bezug genommen. 
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Die Polizeibehörben haben hiernach unverweilt vie erforderlichen Bekanntmachungen 
in ihren Bezirken zu erlaffen, und unausgefegt darüber zu wachen, daß nur gefundes und 
tarifmäßiged Bier allentgalben verleitgegeben werde, gegen allenfallfige Gontravenienten aber 
nad den beſtehenden Gefegen und Verordnungen einzufchreiten. 


Augsburg, den 16. Dezember 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs + Präfivent. Wilhelm, coll. 





Ad Num. 9928. "praes, 2%,,, 49. 
(Die Beftellung ber Briefe und Kahrpoftfenbungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Um die Beftellung der Briefe und Fahrpoftfendungen mit der beſchleunigten Beför« 
berung berfelben in Einklang zu fegen, find vom 1. Januar 1850 beginnend nachſtehende 
Anorbnungen fowie die den Vollzug fichernden Einrichtungen getroffen worben. 

1) Die mit jeder Poft von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; eintreffenden Briefe 
müßen allenthalben alsbald nach Eintreffen und Behandlung der Poften beftellt werben 
und ſelbſt in den größeren Städten längftens innerhalb 4 Stunden nad Anfunft der Poft 
vollftändig zur Beitellung gebracht fein. 

2) Die zwifchen 7 Uhr Morgens und 1 Uhr Nachmittags anfommenden Fahrpofte 
fendungen müßen im Laufe des Nachmittags und die nach 1 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
ded andern Morgens eintreffenden Sendungen im Laufe des folgenden Bormittagd zur 
Beftellung fommen. 

3) Da alle Briefe bei der Ankunft am Beftimmungs«- Orte rüdwärtd auf ber 
Siegelfeite geftempelt werben, fo ift hiedurch jeber Brief-Empfänger in den Stand gefept, 
zu ermeflen, ob ihm der Brief rechtzeitig zufömmt, 

Wenn ein Aoreffat gegründete Bermuthung Hat, daß ihm der Brief ober die Sen« 
dung nah Maßgabe obiger Zeitbeftimmung verfpätet zugeftellt wird, fo Hat er fich fogleich 
beim Empfange von dem Ueberbringer Tag und Stunde ver Zuftellung auf dem Briefe 
oder Frachtbriefe durch Namens⸗Unterſchrift befcheinen zu Iaffen. 

Die Briefträger und Pader find bei Strafe angewiefen, auf Berlangen vie bezüg«- 
liche Zeitbeftätigung abzugeben. 

4) Erwiefene Fahrläßigfeit in der Beftellung Hat unnachſichtliche Beftrafung des 
Bebienfteten zur Folge, begründet :jevoch keinerlei Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche an die 
Poftanftalt. 

Indem die unterfertigte Stelle diefe allgemeinen Normen mit dem Bemerfen, daß 
die fpeziellen Beftimmungen über die Beftellungsweife nah Maßgabe der; Lofal-Berhältnige, 
Ankunft der Poften ꝛc. durch die Bezirks Poftbehörven werben befannt gegeben werben, zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, wird die Ueberwachung des genauen Vollzuges unter bie 


1264 


Kontrolle des Publifumd geftellt und am daſſelbe die Aufforderung gerichtet, jede Verfpä- 
tung in der Beitellung in der ımter Ziffer 3 angegebenen Weiſe fogleich zu fonftatiren und 
der Lofal-Poftbehörne zur Unterfuhung und Beahndung anzuzeigen. 

Bon Seite der Poftanftalt muß jedoch zur Erleichterung und Befchleunignng ber 
Beftellung auch vie Mitwirfung des Publiftums in Anſpruch genemmen und verlangt wer— 
den, daß die Aoreffen auf Briefen und Sendungen beutlih und vollftändig gefaßt und ind» 
befondere auf den Adreſſen an Mieth-Einwohner in größeren Städten ftet? die Wohnungen 
genau angegeben werden, weil außerbeffen häufig Zeitverluft mit Ermittlung des Noreffaten 
eintritt, und in einem ſolchen Falle ein Anſpruch auf rechtzeitige Beftellung nicht gemacht 
werben Fanın. 

Münden, ven 17. Dezember 1849. 
General: Verwaltung der Egl. Poften und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
Tauber. 


praes. 18/,, 49. 








{Die Erlebigung der Pfarrei St. Michael zu Thalmeſſingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit Fol. Ober-Gonfiftorial-Entfchliegung vom 4. d. Mid. wird hiemit 
befannt gemacht, daß vie bereit? unter dem 30. Auguft d. 38. audgefhriebene Pfarrei 
St. Michael zu Ihalmeffingen mit dem k. Defanate dajelbft verbunden bleiben fol. Da 
bievon bei ver früheren Ausfchreibung Feine Erwähnung gefehehen ift und mancher Bewer- 
ber demnach Anftand genommen haben bürfte, feine Meldung einzureichen, jo wird hiemit 
zur Bewerbung um biefe Stelle ein weiterer Termin von 3 Wochen gegeben. 

Ansbach, den 12. Dezember 1849. 

Kal. proteftantifhes Eonfiftoriumt. 
v. Suffel. Gella, Sekt. 


N —— — — — 


Kreis: Notiz. 
praes, 20,5 49. 
Seine Majeftät der König haben Sich unterm 17. Dezember d. I. bewogen gefunden: 
1) dem k. Landrichter Johann Nepomuk v. Ott zu Ilertiffen die nachgefuchte Verfegung in den 
Ruheſtand auf dem Grunde der nachgewiefenen zeitweiligen Funktions-Unfähigteit nad $.22 Lit, D. 
der IX. Berfaffungsbeilage auf die Dauer eines Jahres vom 1. Jänner 1850 an, zu bewilligen, 
2) zum k. Sandrichter von Illertiſſen vom nämlichen Tage an, den I. f. Landgerichts⸗Aſſeffor zu 
Herrieden, Joſeph Dembarter, allergnädigft zu ernennen. 
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Regierung von 





Schwaben w und Neuburg. 
Augsburg N” 196. ben 24. Dezember 1849. 








Inhalt: Befet, bie Unterfuchungen wegen politifher Verbrechen und Vergehen, — Die Zuftändigkeit bei gewerb: 
lichen Dispenfationen. — Beilage.; 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 
Geſentz, 


die Unterſuchungen wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen betrefſend. 


Marimilinn IH. 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Bir Haben: nah Vernehmung Unferes Staatsrathes mit Beirat und Zuftim- 
mung der Kammer der Neichöräthe und der Kammer der Abgeorbneten in Anfehung ver 
Unterfuchungen wegen politifcher Verbrechen und Vergehen verorbnet, was folgt: 


1. In Anfehung des pfälzifhen Kreifes: 
Art. 1. 
Hinfichtli der während der Monate Mai und Juni diefed Jahres in dem pfäl- 
ziſchen Kreiſe verübten politiihen Berbrechen und Bergeben werben nachfolgende Unter 


fuchungen niedergeſchlagen: 
4) die Unterfuhungen wegen Iheilnahme an dem bewaffneten Aufftande in Anſehung 
* 125 
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derjenigen Theilnchmer, welche der Vollswehr, ver Stupentenlegion oder den reis 

ſchaaren einverleibt waren, mit Ausnahme 

a) der Offiziere ver Freifchanren; 

b) verjenigen Offiziere der Volkswehr, welche beſondere ſelbſtſtaͤndige Corps formirt 
oder commanbirt haben ; 

c) derjenigen Etab3-Offiziere der Volkswehr, welche nicht aus dieſer felbft durch Wahl 
hervorgegangen ; 

d) der Staatöbeamten, Anwälte, Notare und Geiftlichen; 

2) die Unterfuhungen wegen Mitwirkung zu der Errichtung der fogenannten proviforifchen 
Regierung in Anfehung derjenigen „Bertrauendmänner,* welche nachdem fie vorher 
gegen die Errichtung einer proviforifchen Regierung geftimmt hatten, fpäter an ber 
Wahl der Mitgliever einer ſolchen Regierung Theil genommen haben; 

3) die Unterfuchungen wegen Theilnahme an ven Berathungen und Bejchlüffen ver Gan- 
tonalausfhüffe und der Reerutirungdcommiffion; - 

4) die Unterfuchungen megen Leitung der durch die revolutionäre Gewalt angeorpneten 
Gemeindewahlen, wegen Ab⸗ und Einfegung von Gemeindebeamten ; 

5) die Unterfuchungen wegen Uebernahme von Gemeinveämtern in Folge ber von ber 
revolutionären Gewalt angeordneten Wahlen, fowie wegen Ausübung der mit dieſen 
Aemtern verbundenen Berrichtungen ; 

6) die Unterfuchungen wegen Uebernahme der von ber revolutionären Gewalt oder von 
den Organen verjelben übertragenen Berrihtungen in Anfehung derjenigen Perſonen, 
welche nicht die Stelle eines Givil- oder Militär-Gommiffärd oder eined Mitglieved der 
Militärcommiffion befleidet haben. 


Art. 2. 
Bon ver in dem Art. 1. ertheilten Anmeftie find audgefchlofien: 

1) diejenigen, welche durch eine unter Art. 1. fallende Handlung over bei Gelegenheit 
derſelben zugleich eine Verlegung der Perfon oder des Eigenthums begangen haben: 
2) Militärperfonen, welche nicht in dem am 16 Junius d. 38. erteilten Generalparvon 

begriffen find. 
Art. 3. 


Wegen nachfolgender Handlungen foll Feine Unterfuchung eröffnet oder fortgejegt werben : 
1) wegen Ableiftung des Eides auf die von der deutſchen Nationalverfammlung beſchloſ⸗ 
ſene Verfaſſung; 
2) wegen Unterwerfung unter die ſogenannte proviſoriſche Regierung; 
3) wegen Theilnahme an den Berathungen und Beſchiüſſen des nah Stuttgart überfie- 
delten Iheiles der veutfchen National-Berfammlung. Auf die Theilnahme an ber 
fogenannten Reichöregentfchaft findet dieſe Beftimmung feine Anmenbung. 


IL In Anfehung der Landestheile Dieffeits des Rheins. 
Art. 4. 
Die nach dem oberftrichterlichen Plenarbeſchluſſe vom 14. Juli d. 38. von dem 


r 
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Kreid- und Stabtgerichte Augsburg zu führenden Unterfuchungen werben, infoferne die bes 
treffenden Verbrechen und Bergehen vor dem 10. September d. 38, verübt worden find, 
‚niedergejchlagen. — 


In der durch Art. 4. ertheilten Amneſtie ſind nicht begriffen: 

1) vie Anſtifter und Vorſtaͤnde einer als Staatsverrath erſten oder zweiten Grades (Art. 
300. und 302. Th. I. des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813) ſtrafbaren Verſchwö— 
rung oder Verbindung ; 

2) diejenigen, welde müntlich in einer Öffentlich  verfammelten Bolfsmenge oder Durch 
Berbreitung fchriftlicher, geprudter oder ungebrudter, Aufjäge aufgefordert haben, vie 
beſtehende Staatöverfaffung durch gewaltfame Revolution zu ändern, oder durch Auf- 
uhr, Verfhwörung oder Berländnig mit Auswärtigen einen Theil des Staated vom 
Ganzen loözureigen. » 

Dagegen follen diejenigen von ver Ammeftie nicht audgefchloffen feyn, welche zur 
Ein- und Durchführung der zu Frankfurt beſchloſſenen deutſchen Neichäverfaffung auf 
anderem Wege ald dem der gewaltfamen Revolution mündlich oder ſchriftlich aufge» 
fordert haben; 

3) die in Art, 2. Ziff. 2. genannten er 

rt. 6. 

Die Vorſchriften ded Art. 3. Ziff. 1. und 3. kommen au in den Landestheilen 
dieſſeitz des Rheins zur Anwendung 
ul. — DeRiamnngen. 





Wegen verjenigen Verbrechen und Vergehen, in Anfehung welder nad den Be— 
flimmungen der Art. 4. und 4. die anhängigen Unterfuchungen nievergefchlagen werben, 
darf unter denſelben Vorausſetzungen eine ſtrafgerichtliche Verfolgung nicht eröffnet werben, 

Art. 8 


Die Koften der niebergefchlagenen Unterfuchungen find von ver GStaatd - Kaffe 
zu tragen. 


Art. 9. 
Auf Perfonen, welche nicht Angehörige des bayerifchen Staates find, finden Die 
Beftimmungen dieſes Gefeged Feine N 
rt. 10. 
Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt mit dem Tage feiner Einrückung in das Gefegblatt und 
in das Amtsblatt der Pfalz in MWirffamfeit. 
Unſe re Staatäminifter der Juſtiz und des Kriegs find mit de mVollzuge veffelben beauftragt. 
Gegeben Münden, ven 22. Dezember 1849. 


Mar. 
dv. Kleinfhrov. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. von ver Pforbten. v. über. 
v. Zwehl. 
Nach Befehle Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
ber geheime Sekretär des Staatsrathes, Rath Seb. dv. Kobell. 
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Ad Num. 9507. praea. 21/, 49, 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Zuftänbigkeit bei gewerblichen Dispenfationen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät ded Königs, 
Eine im obenbezeichneten Betreffe unterm 11. ds. Mts. ergangene höchſte Norma- 
tio-Entfehliegung wird ſaͤmmtlichen Polizei-Behörden von Schwaben und Neuburg nadh- 
fiehend zur genauen Darnachachtung fund gegeben. - 
Augsburg, den 17. Dezember 1849. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
a Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 





Wilhelm, eoll. 
Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern 
Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Die Beftimmungen der Normativ-Entfchliefung vom 10. Auguft 1848, die Gefhäfts- 
Vereinfachung betreffend, Haben bezüglich ver Zuftändigfeit bei gewerblichen Dispenfationen 
mehrfach eine ungleichartige Anwendung gefunden, weshalb ſich das unterzeichnete .f. Mini- 
fterium nad vorgängigem Benehmen mit dem k. Staatäminifterium ded Innern zu nach- 
ftehender allgemeiner Verfügung veranlaßt findet: 

1) Die gänzliche oder theilweife Dispenfation von ver Wanverfhaft und von dem 
Serpirjahren in der durch die erwähnte Normativ-Entfchließung ausgeſprochenen Weife Hat 
von jener Behörve oder Stelle auszugehen, welcher vie primitive Verleihung ber betreffen« 
den Gewerböconzeffion nach den beftehennen Gompetenzbeflimmungen zufommt. 

2) Dieſelbe Zuftändigfeit hat bezüglich der Dispenfation von ber Lehre unter 
genauer Beachtung der Normativ-Entjhliegung vom 24. Juni 1835 Nr. VL den Vollzug 
ded Art. 10 Ziff. 1 der gejeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen rückſichtlich 
der Inftruirung und Behandlung der Gonzeflionsgefuche betreffend, ftattzufinden. 

3) Bezüglich der Dispenfation von der Prüfung‘ zum Behufe einer neuen Goneefe 
fiond-BVerleihfung hat es bei der Beflimmung des $. 18 der allechöchften Verorbnung vom 
14. Juli 1846 den Vollzug des Art. 2 Abſ. 1 ver gejeglihen Grunbbeftimmungen für 
das Gewerbsweſen bezüglich der perfönlichen Befähigung der Bewerber betreffend, fein fer- 
nered Berbleiben. 

4) Die Geſuche um Dispenfation von der pharmazeutifchen Lehr- oder Gervirzeit 
unterliegen der Beſcheidung des unterzeichneten Fol. Staatsminifteriums® und find baher 
unmittelbar bei demfelben einzureichen. 

Münden, ven 11. Dezember 1849. 

Auf Seiner Kgl. gr alterhöchften Befehl. 
v. db. Pfordten. 
Dur den Minifter der Generalfekretär. 
Minifterlatrath: Frhr. 9, Brüd. 





al 
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Vegierung von 





Schwaben und Neuburg. 





den 28. Dezember 1849. 





Augsburg 














Inhalt: Geſetz, die Erweiterung und refp. Fortſezung der Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen 
Subfeription nad) dem Gefege vom 12. Mai 1848, — Gefeh, den Schutz der Zelcgraphenanftalten, — 
Gefeh, die Ergänzung bes revibirten Gefehes über Anfäfigmahung und Verchelihung bezüglich ber 
Säyullehrer. — Die Erledigung von zwei Breiftellen aus bem abeligen Seminarfonde zu Würzburg in 
dem Studienfeminare zu Neuburg a. D. — Der Berein zur Verſicherung gegen Schaben an Pferben 
und Rindvleh für das Königreih Bayern. — Die Eröffnung bes Beſchälgeſchäftes im Jahre 1850. — 
Die Ergebniffe der Gellteinde: und Stiftungs: Rechnungen in ben ber k. Regierung mittelbar untergebenen 
Städten und Märkten für das Jahr 18. — Kreld:-Rotigen, — Beilage, 





Gefes, 
die Erweiterung und refp. Fortfegung der Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen 
Subfeription, nah dem Geſetze vom 12. Mai 1848 betreffend. ' 


Marimilinn I. 


von Gottes Guaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben zum Zwecke ver Dedung dedMehraufwandes für den erhöhten Militärs 
Etat in den Monaten April bis September 1849 einfhlüßig, und der Beiträge und Leiftungen 
an die deutſche Nationals Berfammlung und Gentralgewalt nah Bernehmung Unferes 
Staatörathed und mit Beiratd und Zuflimmung der Kammer ver Reichsraͤthe und ber 
Kammer der Abgeorpneten befchloffen und verordnen, was folgt: 
126 
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Art 1. 

Die Ermächtigung, welche durch das Befeg über die Aufnahme eines Aulehens im 
Wege der freiwilligen Subjeription vom 12. Mai 1848 (Gefegblatt S. 29.) dem Staats» 
minifter der Finanzen zur Aufnahme eines verzinslichen Anlehens von 7,000,000 fl. ertheilt 
worden ift, wird unter ven in obigem Gejege enthaltenen Beftimmungen auf pie weitere 
Anlehend-Summe von fieben Milkionen Gulden al pari nfit der alleinigen Modification 
ausgebehnt, daß bie über diefe Anlchend-Summe laut Art. 2. des mehrgedachten Geſetzes 
aubzufertigenden Staatsſchuldſcheine je nach Umftänden und Berürfniß auch auf höhere 
Beträge als 100 Fl. lauten Fünnen, und daß "der im Art. 4. daſelbſt in ven Jahren 
1860/ und 1851/,, anberaumte Einloͤſungs- und refp. DVerloofungstermin für dieſen weis 
teren Anlehenstheil auf die Jahre 185%,,, bis 185%,, Hinauögerüdt fey. 


Art. 2. 


Unſer Staatöminifter der Finanzen ift mit dem Vollzuge des gegenwärtigen 
Geſetzes beauftragt. i 
Gegeben München, ven 23. Dezember 1849. 


Mar. — 


v. Kleinſchrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. von der Pfordten. v. Lüder. 
v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
ber geheime Sekretär des Ctaatörathes, Rath Seb. v. Kobell, 


Geſetz, 


den Schutz der Telegraphenanſtalten betreffend. 


—Maximilian 1. 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir Haben zum Schuße der Telegraphenanftalten, nah Vernehmung Unſeres 
Staatdrathed, mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Neichöräthe und der Kammer 
der Abgeoroneten, befchloffen und verorbnen : 


Art. 1. 


Wer die Benüthung einer vom Staate over von Privaten mit Genehmigung des 
Staated errichteten Telegraphenanftalt unmittelbar oder mittelbar, insbeſondere durch Weg⸗ 
nahme over Beihädigung der Drahtleitung oder anderer Zubehörungen des Telrgraphen, 
durch Verbindung frembartiger Gegenftände mit der Draftleitung oder durch Faͤlſchung der 
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vurch den Telegraphen gegebenen Zeichen flört ober unmöglich macht, wird nach folgenden 
Beftimmungen beftraft. a 2 
rt. 


Geſchah die That (Art. 1.) im eigennügiger ober betrügerifcher Abſicht oder zur 
Vereitlung obrigfeitlicher Anorpnungen, jo wird der Ihäter in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheins mit 2 — Sjährigem Atbeitshaus, im der Pfalz mit 2 — Sjähriger Einſperrung 
(Reclufion) beftraft. 

Art. 3. 

Die Strafe beficht in Gefaͤngniß von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren, wenn 
die That (Mrt, 1.) zwar mit rechtswidrigem Vorſatze, aber ohne die im Art. 2. bezeichnete 
Abficht verübt wurde. 

Wenn jedoch in Folge einer folden That ein Menſch getöbtet oder verlegt, ober 
wenn fremdes Eigenthum zerftört oder befhäbigt wurde, fo kann auf Arbeitshaus, bezie- 
Hungsmeife Ginfperrung, won zwei bis acht Jahren erfannt werben, 


Art. 4. 


War die Abfiht, in welcher die Verhinderung oder Störung der Thätigfeit der 
Telegraphenanftalt bewirft wurde, auf ein beſonderes im Strafgeſetzbuche vorgefehenes Ver- 
brechen ober Vergehen gerichtet, fo kommen die Beitimmungen über Zuſammenfluß von 
Verbrechen und Vergehen (Art. 108—110. Th. I. des Strafgefeßbuches vom Jahre 1813, 
Art. 365 des pfälziihen Gefegbuches über dad Strafverfahren; in Anwendung. 


Art. 5. 
Eine Beſchaͤdigung der Telegraphenanftalt, welche der Benügung der letzteren Feinen 
Nachtheil bringen konnte, ift mit Gefängnig bis zu 6 Monaten zu beftrafen. 
Art. 6 


Wenn die Beihädigung der Telegraphenanftalt oder die Störung ihrer Thätigfelt 
fahrläffiger Weiſe verurfacht wird, fo tritt eine Gefaͤngnißſtrafe von drei Tagen bis zu ſechs 
Monaten ein. 

Wird in Folge folder Bahrläffigfeit ein Menſch getöbtet oder verlegt, ober frembes 
Eigenthum zerftört oder befchäpigt, fo kann auf Gefängniß bis zu zwei Jahren erfannt 
werben. 


Art. 7. 

Wird ein Bebienfteter ver Telegraphenanftalt nach gegenwärtigem Geſetze zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, fo ift zu gleicher Zeit auf Dienftesentlaffung zu erfennen. Auch 
Kann derfelbe für unfähig zur Wiederverwendung im Telegraphendienfte erklärt werben. 

Art. 8, 

Hat der Thäter nach begangener Ihat (Art. 2—4 und 6) veranlaft, daß dem 

Nachtheile, welcher hätte entftchen fönnen, vorgebeugt wurbe, fo bleibt die Anwendbarkeit 
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ded gegenwärtigen Geſetzes ausgefchloffen, und eine Beftrafung findet nur in fo weit flatt, 
als ein anderes Strafgeſetz übertreten wurbe. 
Art. 9. 


Gegenwärtiged Gefeg tritt mit dem Tage der Berfündung durch das Geſetzblatt und 
das Amtöblatt ver Pfalz in Wirffamfeit. 
Unfer Staatöminifterium der Juſtiz ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben Münden, ven 24. Dezember 1849. 


Mar. | 
v. Kleinfhrod. Dr. Afbenbrenner Dr. Ringelmann von der Pfordten, 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der geheime Sekretär des Staatörathed, Math Seb. v. Kobell, 


Geſetz, 


die Ergänzung des reviditten Geſetzes über Anſaͤſſigmachung und Verehelichung bezuͤglich der 
Schullehrer betreffend. 


Maximilian I. 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. ꝛc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staatsraths und mit Beirath und Zur 
flimmung der Kammer der Reichöräthe und der Kammer der Abgeorbneten bejchloffen und 
verordnen, wie folgt: 








Art. 1. 


Jeder wirflihe Schullchrer, welcher in dieſer Eigenſchaft drei Dienflesjahre — 
gelegt bat, erwirbt kraft des Geſetzes die Anſäſſigkeit mit allen ihren geſetzlichen Folgen in 
jener Gemeinde, im welcher er bei Ablauf jener Frift angeftellt ift. 


Art. 2. 

Wird ein wirfliher Schullehrer nah Ablauf der erften drei Dienftesjahre in ſolcher 
Eigenſchaft verjegt oder befdrbert, jo erwirbt er dadurch ven felbft Die Anfäjligfeit mit ihren 
gefeglichen Folgen in ver Gemeinde feiner neuen Anftellung. 

Art. 3. 


Bei Berechnung ded dreijährigen Zeitraums foll auch jene Dienfteözeit eingerechnet 
werben, welche ein noch jetzt aetiver over fpäter reactivirter wirfliher Echullchrer «vor dem 
Erſcheinen des gegenwärtigen Geſetzes in dieſer Gigenfchaft zugebradt bat. 
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-Zranfitorifhe Beftimmung. 
Art. 4. 

Dis zum Erſcheinen des Unterrichtögefeges wird die biöherige Uebung, wonach, in 
fo weit Gemeinden zur Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer und deren Mittiven und 
Kinder In Anſpruch zu nehmen find, der gefammte Schulfprengel beigutragen hat, aufrecht 
erhalten. 

Unfere Gtaatöminifter des Innern beider Abtheilungen find mit dem Vollzuge 
bed gegenwärtigen, auf vie Megierungäbezirfe vieffert# des Rheins fich befchränfenven 
Geſetzes beauftragt. 

Gegeben Münden, ven 24. Dezember 1849. 


Mar. 


v. Kleinfhrod. Dr. Aſchenbrenner. Dr. Ringelmann. von der Pfordten, 
v. Lüder. v. Zwehl. 
Rah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der geheime! Sekretär bes Staatsrathes, Rath Seb. v. Kobell, 








Befanntmachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
Ad Num. 9327. praes. 24/,, 49. 


(Die Erledigung von zwei Freiftellen aus bem abeligen Seminarfonde zu Würzburg betreffend.) 


Im Kamen Seiner Majeftät ded Königs. 


In dem Studien-Semittiar zu Neuburg a. D. find zwei Breipläge aus dem abeligen 
Seminar-Fonde zu Würzburg für dad Schuljahr 184%,, in Erledigung gefommen. 

Gemaͤß höcften Auftrages v. 15. d. Mts. werden dieſe beiden Freipläge andurch 
mit dem Beifügen zur Bewerbung audgefchrieben: ; 

1) daß nur bürftige Bewerber katholiſcher Religion, welche zum ſtiftsmaͤßigen Adel 
gehören, und zwar zunächſt aus dem Würzburg’schen, und erft, mern bier feine fähigen 
Bewerber vorhanden wären, jolde aus den übrigen Iheilen des Königreiches zuge 
Safjen werben ; 

2) daß die Stiftämäpigfeit nach den, vormals für die Aufnahme in das Hochſtift 
Würzburg gegebenen Beitimmungen zu bemeffen, ſohin durch den Nachweis acht adeliger 
Ahnen, d. i. Durch den Nachweis des Adels aufwärts, fomohl auf väterlicher als mütterlicher 
— bis zu den Urgroßältern einſchlüſſig unter Vorlage eines beglaubigten Stammbaumes 

edingt ſey; 

3) daß in Ermangelung von Bewerbern aus ſtiftsmaͤßigem Adel auch andere Adelige, 
welche Die bezeichnete Ahnen-Probe nicht herzuſtellen vermögen, als Bewerber auftreten koͤnnen. 
Jene Adelige des Regierungsbezirfed von Schwaben und Neuburg, welche um Berfeihung 
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einer folchen Freiftelle für ihre Söhne nachzuſuchen gedenken, werben aufgeforbert, ihre des⸗ 
fallfigen, mit den gehörigen Tegalen Nachweiſen, dann mit den Stubien- und Gittenzeug« 
niffen ihrer Söhne belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen a dato Behufs der Vorlage 
an Seine Majeftät ven König bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, ven 21. Dezember 1849, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Welden, F. Regierungs-Präfident. 





Richard, coll, 


Ad Num. 9238. | praes. 24, 49. 
(Den Berein zur Verfiherung gegen Schaden an Pferden und Rindvieh für das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 5. April I. 38. im bezeichneten 
Betreffe (Kreis⸗Int. Bl. S. 489) wird zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht, daß nad 
berichtlicher Anzeige des Stadtmagiſtrats Kaufbeuren vom 11. d. Mts. der ald Agent rubris 
zirten Vereines für Kaufbeuren und Umgegend aufgeftellte Kaufmann Heinrich Mess en. 
dorfer zu Kaufbeuren auf biefe Agentur Verzicht geleiftet hat. 


Augsburg, ven 14. Dezember 1849. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Welden, f. Regierungss- Präfident. 
Richatd, eoll. 





(Die Eröffnung des Berchätgefchäftes für das Jahr 1350 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Es wird hiemit den Pferbezüchtern zur Kenntniß gebracht, daß mit dem Anfange 

He Monats März 1850 das Beichäfgefchäft ded allgemeinen Landgeſtüts auf den Stationen 
1) Augsburg mit 4 Hengften, 

2) Günzburg mit 3 Hengften, 

3) Monheim mit 4 Hengften, 

4) Neuburg mit 4 Hengften, 
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5) Nördlingen mit 3 Hengften, 
6) a he mit 4 Hengſten, 
wieder beginnen wird. 


Augsburg, den 14. Dezember 1849. 
Königlihe Megierung von Schwasen und Neuburg 


Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, f. Regierungs-Präfivent. 
Richard, coll. 


Ad Num. 19974. wer praes, 27/,, 49. 


(Die Grgebniffe ber Gemeinde: und Stiftungs:Nechnungen in den ber kgl. Reglerung mittelbar — 
Städten und Märkten für dad Jahr 18. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In den beiliegenden Ueberfichten werben die Ergebniffe der@emeinde- und Stiftungs- 
Rechnungen in ven der kgl. Regierung mittelbar untergebenen Stäbten und Märkten mit 
magiftratifcher Verfaſſung für dad Verwaltungsjahr 18%7/,, Öffentlich bekannt gegeben. 

Augsburg, den 2.November 1849, 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, I. Regierungd-Präfdent. Richard, eoll. 





Kreis: Notizen. 
praes. 21/,, 48. 


Seine Majeftät der König haben Sih unterm 17. Dezember d. 36. bewogen gefun⸗ 
ben, vom 1. Jaͤnnet 1850 an: 1) den Landrichter Anton Braun zu Shwabmünden auf die Dauer 
eines Jahres in den NRuheftand treten zu laffen; 2) zum Borftande des Lig. Schwabmünden ben 
Landrichter Zofepp Schider zu Fuͤſſen allergnadigſt zu berufen, und 3) zum Landrichter von Fuͤſſen 
den I. Landgerichtö-Affeffor zu Roggenburg Karl Wilhelm Anton Braum allergnädigft zu ernennen. 


praes. 2%, 49. 


Bermöge allerhöchſten Nejeripts vom 8. Dezember d. 38. wurde der E Rentbeamte Remigius 
©5H in Neuburg an der Donau an das Nentamt Griesbach, und der fgl. Rentbeamte Friedrich 
Daffner in Griesobach an dad Rentamt Neuburg an der Donau verfeßt. 





1276 


praes. ?2/,, 49, 

Seine Majefät der König haben Sih nah einem allerhöchſten Reſtripte ddto. Nym— 

phenburg den 18. Dezember allergnädigft bewogen gefunden, den Regierungs:Sefretär I. Klaffe bei 

der Regierung von Schwaben und Neuburg Joſeph Rich ard nad $. 19 der IX. Beilage zur Ber- 

faffungs-Urkunde für immer in den Ruheftand zu verfegen, und an deſſen Stelle zum Regierungs- 

Sekretär I. Klaffe den vormaligen Patrimonial-Richter U. Klaſſe zn Au, Dionis Straffer in 
proviforifher Eigenfchaft zu ernennen. 





praes. 21, 49. 
Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft bewogen gefunden, den II. Landge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Gallus Dobmayer von Dbergünzburg vorläufig auf ein weiteres Jahr im Ruhe, 
ſtande zu belaffen. 


praes. 20,2 49. 

Der von dem Herren Reichérathe Karl Freiheren von Aretin am 27, October d. 38. aus⸗ 

geftellten Präfentation des Priefters Kafpar Mairrod, Euratbenefuiaten zu Remshart F. Landge⸗ 

rihts Günzburg, auf die Pfarrei Behlingen im Bezirfe der f. Gerichts- und ee 
Reuburg an der Kammel, wurde die landesherrliche Befätigung ertheilt. 





praes 2%,,, 49. 


Die Aufftellung des I,Landgerichts-Affefjors Ehriftoph v. Braun zn Illertiffen als zweiter 
Depofttalbeamter bei dem bortigen k. Log. ift von dem beiden SKreisftellen genehmigt worben. 





praes. ?2/,, 49. 


In die durch den Tod des Schloffermeifters Bonaventura Sterner in Fuͤſſen erledigte Stelle eines 


bürgerlichen Magiſtratsraths hat nad den lehten ordentlichen Erfagwahlen der erfte Erſahmann 
Seifenſieder Zaver Lernbeder einzutreten, 
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Befanntmachungen der Behörden. 


1. (0) praes. 12/,, 48. 
Diebftapt, 

Nacverzeichnete Urkunden find dem rechtmäßi- 
gen Befiger Aron Schwab, Tabakjabrifanten 
in Schenhaufen, vor Kurzem abhanden gefommen . 

Die unbefannten Inhaber diefer Urkunden 
oder der bazn gehörigen Zinscoupous werben 
hiermit aufgefordert, innerhalb eines Termines 
von feh8 Monaten von heute an um fo 
gewiffer diefelben bei unterfertigtem Gerichte vor⸗ 
zuweiſen, als die Urfunden widrigenfalls für 
kraftlos erflärt werden würden. 


J. 
Kgl. Bayer. Hypoth.⸗ und Wechſelbank⸗Aktien, 

a 500 fl. 

Rr. 3703 
4466 
7297 
5514 


13249 
7298 
1294 


9060 
4039 
7296 
13248 


7295 
9777 
4680 
4288 


I. 

Kgl. Bayer. Hypotheken⸗ 

Promeſſen a 100 fl. 

Nr. 6315 - 6316 

6320 6321 

6325 6326 

11736 11737 
14998. 


7528 
8030 
4756 
8340 


und Wechſelbank⸗ 


6319 
6324 
11735 
11740 


6318 
6323 
11734 
11739 


6317 
6322 
6327 
11738 


II. 
Eine Obligation au porteur der Gemeinde 
Echenbrunn zu 500 fl. Nr. 43. 
IV. 
Eine gräflih Sandor'ſche Obligation Lit. C. 
Nr. 218 zu 250 fl. et. 
Y, 
Großherzogl. DarmftädtersLoofe vom 25. Aus 
guft 1825 a 50 fl. 
Nr. 5014 24201 
29374 29375 
29384 23600 
37197 29379 
23597 23599 


31816 
29376 
24822 
29382 
23596 


VI. 
Rauffauer Loofe vom 10. Oftober 1837 a 25 fl. 
Nr. 47545 60928 
vo. 
Ein babifches Loos vom 1. Sept. 1840 a 50 fl. 
Nr. 83361 Serie 834. 
VIII. a 
Ein badifches Loos vom 1. Mai 1845 a 35 fl. 
Rr. 93560 Serie 1872, 
IX, 
Heffifche Loofe vom 15. Oftober 1834 a 25 fl. 


Kr. 25906 26135 70784 
1 


19002 
29377 
24825 
23594 


69230 
29381 
24826 
82849 





X, 
Defterreichifche Metalliques a 1000 fl. 
Nr. 4153 und 4387 














XI. 
Obligationen vom neuen bayer. 1848r Anlehen 
Nro. 54789 a 50fl. 
2371 
dann Nro. 34717 34718 
1507 1507 
Neo. 34719 34720 
1507 1507 
Neo. 34721 34722 
1507 1507 ° 
Nro. 34723 34724 
1507 1507 


Günzburg, den 10. November 1848. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Wurzer, Landrichter. 


praes, %7/,, 48. 


Anwefens:Berfauf, 

Am. Montag den 12. Februar 1849 
Nachmittags 1 Uhr wird zufolge crebitor- 
fchaftlihen Antrages das Anweſen ded Bauern 
Johann Baptit Mayr von Ropen, ber Ge 
meinde Wiggensbach, in defien Behaufung ger 
richtlich verfteigert werben. Dasfelbe befteht in 
Wohnhaus, Stadel und Stall Haus Ar. 119, 
und 34 Tgw, Gründe mit der Verhältnißzahl 
143,1 up iſt gerichtlich auf 2400 fl. gefhägt, 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64, des 
Hyvothefengefeges und nad $. 98 des Geſetzes 
vom 17. November 1837. Die nähern Berhälts 
niffe werden bei der Berfteigerung befannt ges 
macht, und können bei dem unterfertigten Ges 


2.(b) 


— — PER 
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richte auch in der Zwiſchenzeit in Erfahrung ge— 
bracht werden. 


Kempten den 10. Dezember 1848. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 





3. praes. %, 49, 
Bekanntmachung. 

Bom k. Landgericht Neuburg wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht, daß auf Beranlaffung 
des k. Landgerichts Rain nachftehende in dieſſeiti— 
gem Gerichtöbezirke gelegenen drei Grunditüde, 
nemlih a) eine Mooswiefe, Pl.⸗Nr. 347 6 
u 21 Dez., gewerthet auf 35jfl.; b) der Weir 
denhilferader, Pl.⸗-Nr. 253 u 54 Des. auf 50 fl.; 
€) eine weitere Mooswiefe, Pl.⸗Nr. 247%, ,.b zu 
1 Tgw. 12 Dez. per 150 fl. der gerichtlichen 
Berfteigerung auögefegt werden, und man hiem 
Freitag den 19. Jänner 1849 im Orte 
Ehelirchen Nachmittags 3 — 4 Uhr ande 
raumt babe, wozu nun allenfallfige Kaufsluftige 
biemit vorgeladen werben. 

Neuburg, den 27. Dez. 1848. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Heiß, Landrichter. 





4. praes, %, 49. 
Berfauf. 

Nachdem bei dem auf Donnerftag den 26. 
Dftober d. 38. anberaumt geiwefenen Berfteiges 
rungstermine ein Kaufsluftiger nicht erfchienen, 
fo wird auf Anrufen zur zweiten Berfteigerung 
bier auf Donnerftag den 25. Januar E 
38. Bormittags von I—12 Uhr Tagsfahrt 
angefegt, mit dem Beifügen, daß der Hinfchlag 
olme Rüdfiht auf den Schäpungswerth erfolgt. 
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Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung vom 
7. September I. Is. Bezug genommen. 


Wertingen, den 15. Dezember 1848, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





5. praes. 30/,, 48, 
HnweiensBerfauf. 

Im Wege der Erefution wird das Söltgüt- 
hen der Joſeph Geldhauferfchen Eheleute zu 
Lindenberg, beftehend in Haus mit Stadel und 
‚Stall und 8 Tgw. 21 Dez. Aeckern Wiefen, und 
Waldung, gefhägt auf 864 fl. am 7. Februar 
1849 Vormittags 10 — 12 Uhr im Orte 
Lindenberg nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und den $. 98 — 10f der Novelle von 1837 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Buchloe den 17. Dezember 1848. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Dr. Seif, Landrichter. 





6, praes. 3%/,, 48. 
Ebiftalladung,. 

Der Wirth Gabriel Med von Hendorf hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt, und dem Gant- 
verfahren unterworfen. 

Es werben daher die Ediktstage ausgefchrie- 
ben und zwar: I. zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren Nachweifungen auf Donners- 
tag den 25. Jänner 1849; II. zur Vorbring- 
ung. der Einreden auf Donnerstag ben 22. 
Gebruar 1849; II. zur Schlußverhandlung 
und zwar Replif und Duplit auf Donnerstag 
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den 22. März 1849 jebesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläu- 
biger * werben hiezu unter dem. Nechtänadh 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage den Ausſchluß der Forderungen 
von der Conkurs-Maſſa, das Nichterfcheinen an 
den folgenden Goiftstagen aber den Ausſchluß 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Bemerft wird, daß nad gerihtliher Schä- 
gung die Immobilien auf 2600 fl., die Mobilien 
aber auf 68 fl. eingewerthet wurden, daß die 
Hypothef-Schuld ohne Zinſe 2462 fl. 48 fr. ber 
trägt, und bisher 2727 fl. Eurrentfhulden anz 
gegeben wurden, 

Zugleich wird zum Verkaufe des Schuldner’: 
ſchen Anweſens, welches in einem zweiftödigen 
gemauerten Wohnhaufe mit Stall und Stadl 
befteht, und wobei eine reale Taferne, 3 Dei. 
Wursgarten und 3 Tgw. 20 Dez. Wiefen fich 
befinden, Termin auf Donnerstag den 8. Fe 
bruar 1849 Nachmittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr im Drte Hendorf anberaumt. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über Vermögen und Leumund legal auszuweifen. 


Dillingen am 20. De. 1848, 
Kiniglih  Bayerifched Landgericht. 


Bauer, Landrichter 


— — — 


7. praes. °0/,, 48, 
@biftalladung. 

Katharina Weber, ledige Häusferstochter von 
Lindach Fgl.Landgerichts Bogen wird hiemit vor— 
geladen, binnen 3 Monaten an bei dem unter: 
fertigten Gerichte zu erfcheinen und fid wegen 


— 


® 
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eines angeſchuldigten Diebſtahls im Verbrechens⸗ 
grad zu verantworten. 


Harburg den 23. Dezember 1848. 


K. Gerichts- und Polizeibehörde. 


Kummer 





8. praes. 91/,. 48. 
Anweſens Verkauf. 

Nachdem bei der am 20. d. ſtattgefundenen 
Verſteigerung des Joh. Georg Kramer'ſchen 
Braͤu⸗ und Tafernwirthsanmefen zu Rummels⸗ 
haufen nicht der Schaͤtzungswerth geboten wurde, 
fo wird dasfelbe abermals der gerichtl. Werftei- 
gerung unterworfen, hiegu Termin in loco Rum⸗ 


Eger man > en m rn nn — 
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meltöhaufen auf: Montag den 29. Jänner 
1849 Nachmittags 1 Uhr angefeßt, und 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Zufhlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt, und dem Gerichte un- 
befannte Kaufsluſtige fih über guten Leumund 
und hinreichende Bermögen auszuweifen haben. 

Bezüglich der Befchreibung des Gutes wird 
ſich auf die dießfeitige Ausſchrelbung vom 31. 
Oktober l. Is. bezogen, und werden die nähes 
ren Kaufsbedingungen unmittelbar vor der Ver⸗ 
fteigerung befannt gemacht werben. 


Dttobeuren den 24. Dez. 1848. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Graf, Landrichter. 





| zum 
Intelligenz «Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 9. Januar 1849. Nr. 2 und 3. 





9. (c) praes. Viꝛ 48. 


ecnweſens Verkauf. 
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreclung wird 
das unten beſchriebene Saͤgmühl⸗Anweſen ber 
Franz Klaiber’fchen Eheleute Lit. I. 205 und 
205% Samstag den 27. Januar 1849 Bor- 
mittags 11 Uhr im Commiffionszimmer Nr. 
3. dem öffentlichen Striche unter den bei der Striche» 
tagsfahrt befannt gemacht werdenden Bedingun- 
gen ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 
Beſchreibung des Anweſens. 
Daſſelbe iſt vor dem Jakoberthore auf dem 
ſ. g. Rollanger gelegen und beſteht 1) aus einer 
zweiſtöcligen aus Holz erbauten Sägmühle mit 
2 Schneidgängen und der zum Gebrauch erfor: 
derlichen —— nebſt Radgerechtigkeit; 2) 
einem zweiftödigen gemauerten Wohnhauſe, welche 
eine Wohnung und einen Stall enthält; 3) einem 
mit einem Stafetenzaun umgebenen großen Hof- 
raum. 
Augsburg den 29, Nov. 1848. 
: Dir: imp.. 
v. Langen, Rath. 


| Caſtell. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


10. praes. ?/, 49. 
Belanntmadung, 

Im Erefutionsiwege werben nachbenannte Im- 
mobilien des Andreas Mittring won Hohenaltheim 
am Mittwoch den 31. . Januar 1849 Bor . 
mittags 10 Uhr im obern Wirthshauſe daſelbſt 
Öffentlich verfteigert. Kaufsluftige werben mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Kaufsbeding- 
ungen am Tage der Berfteigerung eröffnet und 
der Steuerfatafter eingefehen werben kann. 1) 
das Sölvenhaus Haus:Nr. 9 mit Stadel und 
Hofraum, dann Gärten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit gefhägt auf 900 fl.; 2) M. A. auf 
der Breiten auf 130 fl.; 3) 1, M. 9. auf dem 
Muͤhlberg auf 200 f.; 4) 1 Tgw..25 Dez. in 
der Synagog auf 300 fl.; 5) 45 Deu. in den 
Steinigen auf 40 fl.; 6) %, M. A. auf’ der 
Breiten auf 180 ft. 

Biffingen, amt. Dez. 1848. 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
u v. Ellenrieder. 


41. praes. -/, 49. 
u ' . 
Nachdem ſich bei ber erften Berfteigerungs: 
tagfahrt am 27. Dftober fein Käufer gefunden 
bat, fo wird auf Antrag eines Drgeksagtän, 





11 
bigers das Anweſen des Karl Leber, H6.Nr. 


41 zu Königsbrun hiermit zum zweitenmale der öfe 


fentlichen BVerfteigerung nad) SE des 25; 
thefengefeßes und 88. 98 — 1 

Novelle vom 17. November 1837 m Sn An 
hange unterftellt, daß der Zufchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schäpungswerth erfol nd, Tage. 
fahrt hiezu ufMontag ven 7 MH 
Vormittags Obis 12 Uhr im — 
daſelbſt angeſetzt iſt. 

Hieu werden Kaufsluſtige mit dem Anhange 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte ſich über 
Leumund und Vermögen Tegat aus uweiſen haben. 

Das Anweſen beſteht aus einem gemauerten 
einftödigen Wohnhaufe wit Stall und Stadel 
unter, ‚einem Plattendache, dann ‚aus. 1 Tgw. 
89 Dei. Lechfeldmahd; Pl.-Nr. 2677. ferner 2 

Tgw. 4 Der. Lerhfeldwielen ;_ PL-Nr,, 2676 ift 
mit 700 fl, der Brandaffefuran; einverfeibt, mit 
613 fl. ‚eingetragenen und 409'/, fl. vorgemerks 
ten Hypothelenſchulden belaftet, und nach Schäp- 
ung vom 21. Februar I, 38. auf 725 fl. gewerthet. 

Es iſt theils grundeigen, theils zum kgl. 
Rentamt mit 1 fl. 14 kr. Fixum beftandbar, wos 
bin hieraus jährlib 2 Vrgl. Habergilt gereicht 
wird. 

Die Kauföbedingungen werden am Berfteis 
gerungstage felbft befannt gegeben. werden. 

Schwabmündenam 16. Dezember 1848, 


Koͤniglich Bayeriſches — 
Braun, Landrichte. — 


12. —— — 9 49. 


etaweſens Verkauf· 
uf den bittlihen, Antrag des — 
Mathias Imm von Megesheim werden nach—⸗ 
ſtehende Grundſtuͤcke desſelben: 1) Pl.⸗Nr. 2863 
18 Der. Erltheilacker; PLN. 2870 18 
Dez. Erltheilwieſe; 3) Pli-Nri 233 97 Dez. Zan- 
ferner, 4) Pl.Mr. 497 21 Der. Bergacker; 


* 
— 
“ 
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5) Pl.Nr. 522 80 Des. Bergader; 6) PL.-Rr. 


601 65° Kichtfeldader; 7) Pl.Nr. 697 
7 De’ ; 8) PLN. 7976 44 De. 
BProgefie Herrmar der; 9) PL-Rr. 907 103 De. 


Katterhof oder Guggu; 10) Pl.⸗Nr. 972 145 
Dez. Steinrumpler ; 11) Pl.-Nr. 1845 82 2* 


Haidader; 12) Ar. 1870 DERRE 


leinsacker; 13) MR. 1992 148° 


ader z' 14) Pl. Nr 2235 167: Dei. —— 
oder Zengelftodader ; 15) PI.-Nr. 718a 67 Der. 
Riedader; 167 PL.Nr. 7186 37 Dez. Riediwiefe ; 
17) PL-Nr. 797a 76 Dei. Herrmannswiefe ; 
18) PL. Nr. 1327 106° Dez. Badwieſe am 
Sreitag den 26. d. Mts. im Krafft'ſchen 
Wirthöhaufe zu Megesheim öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft wozu Kaufsluſtige ein- 
geladen werden. 
Dettingen, den 5. Januar 1849, 


K. Gerichts- und Polizeibehörde, 

Baur, Jufticafb, 

13, tr praes. 49 
Ediktalladung 

Der Tafernwirth Joſeph Schw arzvon Ober⸗ 
liezheim hat ſich zahlungsunfähig erklaͤrt, es iſt 
ſohin der Univerſal⸗Concurs eröffnet, 

Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage, 
naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gefehliche Nachweiſung auf Mittwoch den 
21. Februar I. 38.5 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den 277. März. Is.; 2) zur 
Schlußerinnerungsverhandlung, und zwar für die 


Replit auf Montag den 30. April. 38,, 


für die Duplit auf Dienftag den 15. Mai 
l. Jo., jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 


— — 
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von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht- 
erfheinen an den übrigen Ediltstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ſolches bei Gericht zu übergeben oder allenfallfige 
Ausftände für ven Gantterer nahmhaft zu machen. 

Bekannt wird gegeben, daß nad) gerichtlichen 
Inventar vom 20. Dezember [. 98. das Immo- 
biliare auf 3195 fl. eingewerthet, daß das Mobi- 
liare die Schägung von 87 fl. 20 fr. abwerfe, 
die Schuldenlaft 3777 fl, 15 fr. angegeben jey, 
worunter 3315 fl. Hypothelenſchulden ſich befins 
den, während die Mobiliarſchaft bereitd von einem 
Gläubiger jure seperationis wegen erwirlter Exe⸗ 
fution in Anſpruch genommen iſt. 

Biffingen, am 29. Dezember 1848. 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
v. Eflenrieder. 





14, praes, ”/, 49 
Sus haſtation. 

Die zur Gantmaſſa des Tafernwirths Joſeph 
Schwarz in Oberliezheim gehörigen Güter, als 
/, Haus mit Stadel und Garten; %, Sölde, 
nebft Taferngerechtigfeit und ganzer Gemeindsge⸗ 
rechtigfeit; 3 Tagw. 44 Dez., der obere Weiler⸗ 
ader; 1 Tagw. 71 Dez. alter Madacker; 1 Tgw. 
4 Dez. Birfwiefe zu Reicherlsſtetten; BR. Di 
alter Madader; 16 Dez. daſelbſtz 4 Tgw. 50 
Der. Bulader; 1 Tgw. 60 Dez. Pfarriwiefe, dann 
das morhandene Hausgeräth, werben Dienfag 
den M. Februarl. 36. RN ahmittags 2:Uhr 


im Wirthöhaufe zum Schimmel in Oberliesheim 


öffentlich an die Meiflbietenden verkauft, und «6 
werben die Kaufsbedingungen am Lage des Vers 





it 


taufs befannt gemacht werden. Kaufsliebhaber 
fönnen ihre Angebote legen. 
Biffingen, am 29. Dezember 1848, 


8. Gerichts» und Yoligeibehörbe, 


v. Ellenriedenr. 
— 


15. (a) praes. 7/, 48 
Befanntmadhung. } 
(Gelbfund in Kempten bir.) 

Im Frühjahre 1848 wurde in Kempten nahe 
bei der Wirthfchaft zum Bauerntanz ein Geld⸗ 
beutel, welcher ohngefähr Al fl. in verſchledenen 
Silbermünzen enthielt, gefunden und der van 
behörbe überliefert. 

Wer fh als Eigenthümer dieſes Geldes 
ausweiſen kann, wird nach fruchtloſer erſter 
Ausſchreibung nochmals aufgefordert, ſeine An⸗ 
ſprüche bei unterfertigter Behoͤrde geltend zu 
machen, widrigenfalls das gefundene Geld nach 
abgelaufener Verjaͤhrungszeit ind Eigenthum der 
örtlichen Armenpflege übergeht. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werben, erfucht, 
Die untergebene Gemeinder Borficher auf. Diefe 
Bekanntmachung befonders aufmerkjam zu meh 

Kempten den 4. Januar 4849, 


Der Stadt - Magiftrat. 
Schnitzer, Burgermeiſter. 


puan Y;, 9. 
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ecntue ſeus Berkauf. 

Wird nach dem Antrage der beirefenben 
Hypothelglaͤubigerin das bei der-erften- Steige 
zungbtagsfaigst: aungeräußert gebliebenen Anweſen 
ber Zaver Waldſperger ſchen Eheleute yon Leid- 
ling, beſtehend: a) qus einem Wohnhauſe it, 
Stadel, Stallung , Backoſen, Hofraume und, 


‚Oradgasten PM. 5da zu 28. Des; b) aus 


den hiezu gehörigen Gemeindetheilen im Geſammt⸗ 


Blächenmaaße zu 1 Tgw. 49 De; Dana s) aus 


2 CTgw. 67 Dez. eigenen Aedern nummehr einer 


ı 
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weiten Berfteigerung ausgsfegt — hiezu Mitt: 
wod der 7. Febr. I. 38. im Drte Leidling 
von 2—4 Uhr Rachmittags anberaumt, und 
dieß zur Erſcheinung der Kaufsluftigen hiebei 
wit dem Anhange bekannt gegeben, daß bei 
biefer Berfteigerung der Gutszufchlag ohne Ruͤck⸗ 
ſtcht auf den Schägungswerth erfolgt. Die Kaufs- 
bebingniffe werden vor beginnender Verfteigerung 
ben ſich hiebei einfindenden Kaufsliebhabern eröffnet, 
und es muß bezüglich der auswaͤrlig dem Gerichte un⸗ 
befannten$aufsluftigen zum Voraus bemerkt werben, 
daß biefe ſich mit, legalen Bermögens- und Sitt⸗ 
lichleits⸗Jeugniſſen zu verfehen haben, wenn fie 
zur Öteigerung zugelaffen werben wollen. 

Neuburg, den 27. Dez. 1848, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 
11. m praes, 7, 49. 
Befanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das 
Kolonieanwefen des Wirthes Jofeph Haas von 
Dbermarfeld, beftehend in einem Wohnhauſe mit 
Stadl, Stallung und Backhaus, dann einer hier 
auf radicirten Taferngerehtfame, weiters 24 Tgw. 
95 Der. Feld» und Wiefengründen und zufammen 
auf 2959 fl. gewerthet, hiemit dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Samftag den 10, Februar I. 38. Rach— 
mittags zwifhen 2 —4 Uhr in Obermarſeld, 
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und zwar im Wirthöhaufe dafelbft Termin ander 
raumt, wozu jahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange geladen werben, daß das hiebei 
einzuhaltende Berfahren fih nad $. 64 des Hy 
pothelengefeßes beziehungsweiſe nad $. 98—105 
der Progefnovelle vom Jahre 1837 richtet, 
Neuburg, den 30. Dezember 1848, 
Kcuiglich Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 
16. —i 2es. 409. 


Schuldenweſen der Weiß: 
gerberswittwe Gäcilia Ranz 
zu Slertiffen betr.) 


Rubrifatin hat fih am 8. v. Mis. zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklaͤrt, und um Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger behufs der Regulirung von Nachläffen 
und Zahlungsfriften gebeten. Demgemäß wirb 
aufDienftag den 6. Februarf. 36. Mor 
gens 8 Uhr zur ſummariſchen Liquidation der 
Forderungen, dann zum Verſuche eines gütlichen 
Arrangements oder zur Stellung fachgemäßer 
Anträge Termin berielt, wozu alle noch unbes 
fannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
zu erfheinen geladen werben, daß bei ihrem 
Nichterfcheinen auf. fie bei Auseinanderſetzung 
gegenwärtiger Maſſe feine Rüdficht genommen 
werben würde. 

Sllertiffen den 29. Dezember 1848. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
D tt, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Bei Ehr. Raifer in München ift erſchlenen und in der M. ‚Riegerfchen Buchtzandlung 


(PitippinesWBelfer-Straße) zu haben: 


läuternde Anmerkun 
= —— von 1818 (Schu 


zu ben Abänderüungen des IL Theils des Straf⸗ 
wurgerichts-Ordnung) von Profeſſor v. Scheuri. 


1214 Bogen gr. 80%, Breis 1.fl. 12 fi. Schrpr. 1 fl. 36 Fr, 
— die Abaͤnderungen des Strafgeſetzbuches von 1813 betreffend, mit den darauf 
bezuglichen Berorpnungen, Formularien und Regiſter. 17 Bogen gr. 80, 


Preis 54 fr. Schrpr. 1 fl. 24 fr. 








— 


— 
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Beilage 
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Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 12. Januar 1849. Nr. 4. 





Bekanntmachungen der Behörden. . 


19. praes. 7/, 49, 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Nikolaus Käs von Kurzenreute 
hat ſich zahlungsunfähig erklärt und dem Kon— 
furöverfahren unterworfen. Es werben baher 
folgende Ediktstage nämlih: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehöriger Nachweis 
fung auf Donnerstag den 25. Januar 
1849; 2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldete Forderungen und deren Vorzuͤge auf 
Montag den 12. Februar 1849; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar zur Abgabe der 
Replit und Duplif auf Freitag den 2. März 
1849 jedesmal Vormittags präcis 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtlihe Gläubiger des 
Kaͤs unter dem Rechtönachtheile ander vorgeladen, 
daß das Nichterjheinen am eriten Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderungen von der Bantmaffe, 
und das Ausbleiben an den übrigen Eviftstagen 
den Berluft der treffenden Handlung jur Folge 
haben würde, 

Am erften Eviftstage wird man eine Berei- 
nigung unter den Glaͤubigern und Abkürzung bes 
- Gantverfahren® verfuchen. Nach der gerichtlichen 
Schägung find die Immobilien auf 4374 fl., vie 
Mobilien auf 212 fl. 12 fr. gefhägt; der ber 
fannte  Schuldenitand darunter 3689 fl. Hypo⸗ 


theffehulden ohne die verfallenen Zinje, kommt 


-dem Aktivftande ungefähr gleich. 


Alle jene, welhe von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners etwas in Handen haben, , wer: 
den aufgefordert folches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Zur 
Verfteigerung des Anweſens des Nikolaus Käs 
it auf Dienstag den 23. Januar 1849 
Nachmittags 1 Uhr in Kurzenreute Termin 
anberaumt. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhaufe 
nebft Stadel undStallung unter einem Dache und 
Hofraum im Fläheninhalt von 12 De. mit» 
Holzſchupfe PL.-Nr. 302, zufammen gefhägt auf 
950 fl.; dann aus folgenden Grundftüden in der 
Steuergemeinde Böjenreute: 

1) Pl.⸗Nr. 303a, Scheiben und Fuchslochacker 
1 Tgw. 02 Der, 12. Bonitätsflaffe geſchaͤtzt auf 
200 fl.5 9) PleRNr. 303b, detto 2 Tgw. 59 
De. 14. B. auf 500 fl.; 3) Pl.Nr. 297, Lang- 
wiesholz 47 Des. 6%. B. auf 100.f.; 4) PL-Rr. 
298, Ader an der untern Breite 2 Tgw. 13 Dei. 
11. B. auf 280 fl.5 5) Pl.⸗Nr. 299, Riegelader 
86 Dez. 10. B. 180 1.5 6) Pl.⸗Nr. 300a, Lang⸗ 
und Riegehivies 5.Tgw. 37 Der. 10. B. auf 
950 fl.5 TI PL.iNr. 3005, detto 4 Tgw. 70 Der. 
17e B. auf 340. fl.;5 8) Pl.Nr. * Acker an 
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der obern Breite 2 Tgw. 06 Der. 13. B. auf 
409 fl.; 9) Pl.Nr. 393, Guͤtleholz 91 Der. 
61. B. auf 150 fl.; 10) Pl.⸗Nr. 296, Gurtholz 
1 Tgw. 95 Ders. 61%. B. auf 180 fl.; 11) 
Pl.⸗Nr. 247 Stodader 61 Der. 11. B. auf 
106 fl.; 12) Pl.⸗Nr. 300%, Ader an der Lang- 
und Riegelwies 30 Des. 10. B. 35 fl.,; 13) 
24T Y, Wald am Stodader 37 De. 5% B. 
auf 80 fl.; 14) Pl.⸗Nr. 300b Wald an der 
Riegelwies 28 Des. 61%. B. auf 70 fl.; bie 
nähern Kauföbedingungen werben bei der Verſtei⸗ 
gerung befannt gemacht. Der Hinfchlag geſchieht 
nad 8. 64 des Hypothefengefeges mit Rüdficht 
auf $. 92 resp. 98 — 101 der Novelle vom 
Sabre 1837. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerungsluftige 
müflen mit Vermögend« und Reumundszeugniffen 
verfehen fenn. An obigem Termine vom 23. Ja⸗ 
nuar 1849 wird auch die vorhandene Mobilis 
arfchaft, beftehend aus Haus: und Oekonomie⸗Ge⸗ 
räthe, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 

Lindau, den 22. Dezember 1848. 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


praes, °/, 49. 
Berfteigeruugs: Proclama, 
(Sant bes Markus Buhl 
von Gerg betreffend. 


Es wird hiemit unter Hinweiſung auf das 
Gant- und Berfteigerungs + Proflama vom 30. 
September d. 38. (Fuͤßner Wochenblatt. St. 46 
allgem. Anzeiger St. 96 Münchner neue Zeitung 
St. 101 Augoburger Abendzeitung St. 306 
bayerifche Landbötin St. 131 md St. 90 
dieſes Blattes) bekannt gegeben, daß die Ber 
ſteiger ungstagsfahrt zu feinem Refultate geführt 
habe, da s Buhl'ſche Wirthſchaftsanweſen 
zu Seeg daher am 5. Februar k. Jo. Vor⸗ 
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mittags 10Uhr wiederholt ver Verſteigerung 
an den Meiftbiethenden werde ausgefeßt werben, 
und ber Hinfhlag ohne Rüdfidt auf 
den Schätzungs werth zu erwarten fer. 

Die Berfteigerung der Mobiliarfhaft 


- wird acht Tage fpäter, nämlih am Donners⸗ 


tag den 15. Februar und den darauf 
‚folgenden Tage jedesmal mit der 9. Vormit- 
tagsftunde beginnend ftattfinden, 
Indem man Kaufsluftige hiezu einladet, wird 
im Uebrigen, wie Gingangs ſchon erwähnt, auf 
die erfte Ausfchreibung hingewieſen. 
Fünſſen, am 30. Dei. 1848. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Landrichter. 


praes. '%/,.49. 
Anweſens Werkauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſollen die zur 
Gantmaſſe des Samuel-Schiele von Fellheim 
gehörigen Realitäten dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt werben. 

Zu dieſem Behufe bat man Gteigerungäter 
min auf Dienftag den 30. Jänner f. 98. 
Bormittags 12 Uhr im Wirthshaufe zu 
Fellheim anberaumt, wozu beſih⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber mit dem Bemerfen gela 
den werben, daß der Hinfchlag nad $. 64 des 
Hypothefengef.ges, vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen der 88. 96 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17. Rovember 1837. erfolgen wird. 

Die zu verfaufenden Objefte find: 1) Das 
Wohnhaus H6.-Nr. 21 zu Fellheim tarirt auf 
1500 fl. 5: 2).der gefondert ſtehende Stabel da⸗ 
ſelbſt tarirt auf 300 fl.; 3) das Wurzgaͤrtl za⸗ 
xitt auf 50 fl.; 4) zwei Synagogenſtaͤnde tar 
riet auf 50 fl. 

Das Schäpungsprotofoll und ber Grund» 
fteuerfatafter-Muszug kann bis zum Verſteiger⸗ 
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ungdtermin in der bieffeitigen Gerichtöfanzlei 
eingefehen werben. 

Zugleich wird bemerkt, daß am Dienftag 16. Ja- 
nuarl. 36. und anden folgenden Tagen dieMobili- 
arfcaft des Samuel Schiele, beftchend in Haus- 
und Kücengeräthihaften und 2 Wägen, ferner das 
Waarenlager deſſelben, beftehend in: 67 Stüd Pers, 
45 Gupon Pers, 4 Stüd Schlafrodieuge, 3 St. 
abgepafte Mäntel, 60 Thybets, Orleans, Me- 
rinos, 96 Eup. detto, 7 Stüd wollene Mantel- 
zeuge, 34 Neapolitain Kleiderftoffe, 45 Eup. 

Halbwollenzeuge, 74 Stück Wollenmoufeling 
134 Stüd Schawls, JO Ellen Tud, 100 Eup. 
Weftenzeuge, 10 Stüd Sommerbousfings, 21 
Eup. Sommerzeuge, 6 Eup. Möbelzeuge, Tüs 
cheln, Sarfinets und Futterzeug gegen fofortige 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft 
wird, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Jllertiffen den 28. De. 1848. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 
OT praes. 1%, 49, 
EAnweſens. Verkauf. — 
Rachdem bei der Steigerungstagsfahrt vom 
28. Dezember v. Is. auf das Anweſen des 
Brantweiners Friedrich Langenmaier Lit. F. Nr. 
293 dahier in der St. Georgenftraße ein Ans 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird auf Antrag 
der Glaͤubiger neuerlicher Steigerungstermin auf 
Donnerstag den 1. Februar. 3. Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr Komiffionszimmer Nr. 7 
anberaumt, und werben hiezu die Steigerungs- 
Iufigen unter Bezugnahme auf die Belanntmas 
dung vom 10. November v. 36. mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß der Zuſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schaͤzungswerth erfolge. 
Augsburg, den 5. Januar 1849. 


22.(a) 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadigericht. 
Der k. Direktor verhindert. 
v. Langen, Rath. 
— g. 
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23. praes. 1%, 49. 
nwefens.BerFauf. 

Magdalena Hertle, früher verehelichte Krat- 
zer, gewefene fumpenfammlerin in Günzburg, Aus 
welcher Ehe ein Sohn Namens Georg Kraper 
Soldat im F. InfanterierRegement Prinz Carl 
in Augsburg, vorhanden ift, it mit Tod abger 
gangen. Ihr noch lebender Ehemann Joſeph 
Hertle iſt fehon Tängere Zeit untwiffend wo ab⸗ 
weſend. Derfelbe wird daher aufgefordert, feine 
alfenfallfige Anfprüce an den verſchuldeten Ruͤck⸗ 
laß derfelben binnen 6 Wochen barzuthun, außet 
dieſelbe nicht mehr berüdfichtiget werben können, 
wobei bemerft wird, daß das gerichtlich inven⸗ 
tirte und terirte Vermögen fi auf 657 fl., wäh- 
rend ſich die bis jegt angemelbeten Schulden auf 
1086 fl. 46 fr. ohne Gerichtskoſten befaufen, wor⸗ 
unter fi allein 1000 fl. Hppotheten - Schulden 
ohne Zinfe befinden. — Man bat daher zum 
Berfauf der Realität und der Mobiliarfchaft den 
Dienflag den 23. Jäner 1849 früh 10 Uhr 
befimmt, wozu Kaufsluftige im Haus der Der 
funftin zu erfcheinen eingeladen werben. 

Der Zuſchlag geſchieht vorbehaltlich Creditor⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung. Die Mobilien werden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 

Die Hypothek⸗Gläubiger werden daher auf⸗ 
gefordert, den Tag darauf am Mittwoch ben 
24. Jäner 1849 dahier zu erfcheinen, um den 
allenfalls erzielten Verkauf zu genehmigen oder 
weitere geeignete Anträge zu Protofol zu geben! 


Bünzburg am 20. Dejbr. 1848, 
Königlihd Bayeriſches Landgericht 
Wurzer Landrichter, 





24. . praes. 1%/, 49. 


In der Racht vom 29. auf den 30, I. Mis. 
wurden aus der Pfarrkirche zu Oberhauſen mit⸗ 
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telft Einbruches nachbezeichnete Gegenftände ents 


mwenbet: 

1) Eine Monftranz, circa 21, Schub groß, 
das Geftell, die Handhebe und die nad) außen 
laufenden Strahlen waren von Kupfer und ver 
golbet ; in der Mitte um's Glas herum war ein 
füberner Strahlenfranz am Kapſelrand mit ver: 
fhiedenen farbigen Steinen beſetzt und lief eine 
Berzierung von filbernem grün ladirtem Laub⸗ 


werfe mit Perlentrauben herum. Die Kapfel war 


von Mefing; hatte vorn ein filbernes Blättchen 

und auf beiden Seiten filberne Waizenähren. 
2) Zwei Eiborien, das Heinere ganz von Kus 

pfer und vergolbet, ohne Verzierung ; beim grö- 


feren war das Gejtell von Kupfer und vergol⸗ 


bet; die Cuba war von Silber und mit einer 
Buirlande verziert. 

3) Mehrere Reliquien mit Gold⸗, Stein- und 
PerlensBerzierungen; dann mehrere Geldborten 
und Goldftidereien. 

4) Eine rothfammtene Bedeckung der Hinter 
wand eines Altar mit Goldftiderei. 

5) Zwei Eiborienmäntel, von denen der eine 
von rother Seide mit Goldborden; der andere aber 
von weiß und rothem Seidenfammt mit Gold» 
ftiderei und Goldſchnuͤren verziert war; dann 

6) ein rothfamminer Vorhang zum Eiborien- 
kaͤſtchen in 2 Flügeln mit breiten Goldborden und 
Franzen. 

Der Werth diefer Gegenftände fann genau 

nicht angegeben werben. 
Man geſinnt zur Wiedererlangung berfelben 
und zur Entdeckung der sinbefannten Diebe Spähe 
zu verfügen und ſachdienliche Notizen anher mit- 
zutheilen. N 

Göggingen, den 31. Degember 1848. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Dir. imp, 
Duroch er, Aſſeſſor. 
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25. praes. 10/, 49, 
Unwefens:Berfauf. 


Der Wagner Lorenz Kraus von Neumünfter 
hat fich für infolvent erflärt, und dem Gantver- 
fahren unterworfen. Diefem Verfahren wirb bei 
vorhandener Ueberfhuldung auch ftatt gegeben. 

Zur Anmeldung und Nachweifung der For— 
derungen fo wie zur Angabe ber Einreden dagegen 
und allenfallfigen Schluß > Erklärungen ift Dien— 
Rag der 30. Januar 1849. Vormittags 
9 Uhr beftimmt, wozu befannte und unbefannte 
Glaͤubiger unter dem Rechtsnachiheile geladen 
werben daß das Nichterſcheinen ben Ausſchluß der 
Forderungen und ber betreffenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Alle jene, welche Vermögenstheile des Ger 
meinfchulbner in Händen haben, werden aufs 
gefordert, ſolches bei Wermeidung des doppelten 
Erfages dem Gantgerichte bis dahin zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Gant⸗ 
anwefen, beftchend aus dem neuerbauten Wohn: 
haus mit Stall und Stadel unter einem Dache, 
Hofraum und Garten zu 60 Dez., dem Gemeindes 
nugen zu 1 Tagw., dem Baumholzader zu 1 Tagw. 
73 Dez., und dem Schladhtmaad zu 1 Tgm. 
89 Dez; geihägt auf 1100 fl., während bie 
Schulden 1301 fl. betragen, am Montag den 
29. Januar 1849 von 12 bis 2 Uhr im Haufe 
bes Gemeinſchuldners verfteigert wird gegen Baars 
sahlung, wobei die nähern Bedingungen befannt 
gegeben werben. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. "64 des 
Hypothekeng eſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 8.8. 98 — 108 incl. ber Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837. Gerichtsunbefannte Steigerer haben 
fih durdy legale Bermögens» und Leumundszeug⸗ 
niße auszumeifen. Kaufsliebhaber haben zur bes 
flimmten Stunde zu erfcheinen. 

Zusmarähaufen am 28. Dez 1848. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Sondermann, Landrichter. 


—r —— ⸗ï ñ — ——— 
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Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 16. Januar 1849. Nr. 5. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


26. raes. 7/, 49. 

Me u 
(Geldfund in Kempten btr.) 

Im Frühjahre 1848 wurde in Kempten nahe 
bei der Wirthfchaft zum Bauerntanz ein Geld- 
beutel, welcher ohngefähr 11 fl. in verfchiedenen 
Silbermünzen enthielt, gefunden und der Polizeis 
behörve überliefert. 

Wer fih als Gigenthümer diefes Geldes 
ausweiſen kann, wird nad fruchtlofer erfter 
Ausihreibung nohmals aufgefordert, feine Ans 
fprüde bei unterfertigtec Behörde geltend zu 
madjen, widrigenfalld das gefundene Geld nad 
abgelaufener Berjährungszeit ins Eigenthum der 
Örtlihen Armenpflege übergeht. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, 
die untergebene Gemeinde: Vorfieher auf diefe 
Belanntmachung befonders aufmerffam zu machen. 

Kempten den 4. Januar 1849, 

Der Stadt » Magiftrat. 
Schnitzer, Bürgermeifter. 
2, — . 10 j 
Bant:@bikt, — — 

Der Bauer Bartholomaͤus Groß von El— 
matried, Gemeinde Et. Lorenz, hat ſich für zah— 
Tungsunfähig erflärt. Es werden daher folgende 
Eviftstage feftgefeßt: 1) zur Anmeldung und 
Nahweifung der Forderungen, auf Donners: 


tag den 8. Februar 1849, an welchem Tage 


zugleich eine gütliche Ausgleihung dieſes Schul- 
denwefens wird verſucht werden; 2)” infoferne 
eine ſolche Ausgleihung nicht zu Stande fommt 
wird zur Abgabe der Einreden auf Donners- 
tag ben 8. März 1849 und zur Schlußver- 
handlung auf Donnerstag ben 22, März 1849 
Termin anberaumt. 

Alle Gläubiger des Bartholomäus Groß 
werben hiezu vorgeladen, mit dem Bemerfen, daß 
das Nichterfcheinen am erflen Ediktstage den Aus- 
fhluß der Forderung von der vorliegenden Gant⸗ 
maſſe, und das Nichterfcheinen an den folgenden 
Eoiftstagen den Ausſchluß mit der Handlung, 
zu welder die Tagsfahrt angefept war, zur Folge 
haben würde, 

Wer immer von dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners etwas in Handen hat, oder ihm etwas 
ſchuldet, wird hiemit aufgefordert, feine Schuld bei 
Gericht abzuführen, bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes. Wegen des Verkaufes der Befigungen 
des Bartholomäus Groß wird am erften Evifts- 
tage im Benehmen mit den Gläubigern das Wei- 
tere feftgefeßt werben. 

Kempten, den 30. Dez. 1848. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Rummel, Landrichter. 


4 
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28. praes, 1%/, 49, 
Anweſens Verkauf. 


Im Wege richterlicher Hilfsvollſtrekung wer⸗ 
den nachfolgende Realitäten der Johann und 
Urfula Mair'ſchen Eheleute zu Lußingen als: 

Die Sölde mit Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum Nr. 108 PL.Rr. 33 0,07 Dei. 
haltend, dann Garten PL.-Nr. 34 0,45 Des. mit 
Gemeindereht zu einem ganzen Rupantheil an 
den unvertheilten Gemeindebefigungen, eigen, zum 
fgl. Rentamte Höchſtädt grundzinsbar und zur 
Pfarrfirche Lupingen Wachsgilt 1 fl. 40 fr. Ge 
meindetheile Pl.Nr. 2033 2131 1832 2514 
2347 477 2283 und 2427 zufammen 2 Tgw. 
37 Dez., eigen, und grundzinsbar zum fgl. Rent- 
amte Höchftädt ; Pl.Nr. 332 0,62 Dez. Rieb- 
bergader, eigen; Pl.⸗Nr. 32,573 0,50 Dez. Geis: 
bergader in der Oberglauheimer Flur, eigen aber 
zehentbar, dem Verkaufe unterftellt und ift Stei- 
gerungstermin auf Montag den 12. Februar 
1. 38. Rahmittags 1 —4 Uhr im Wirths— 
haufe zu Lußingen mit dem Bemerfen anberaumt, 
daß fämmtliche Realitäten gerichtlich auf 1657 fl. 
eingewerthet worden find. 

Zu diefer Steigerungstagsfahrt werden Kaufs⸗ 
Iuftige mit der weitern Eröffnung eingeladen, 
daß der Hinfhlag nad $. 64 des Hypotheken, 
geſetzes vorbehaltiih der 88. 98 — 101 der 
Prozeß-Novelle v. 3. 1837 erfolgt, und dem 
Gerichte unbekannte Steigerer fih durch Zeus 
munds- und Vermögend-Zeugniffe legal auszu- 
weifen haben, widrigenfalld fie zur Steigerung 
nicht zugelaffen werben. 

Höhftädt den 4. Januar 1849. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 

Müller, Landricter. 
29. praes. 1%/, 49. 
nwefens:Berfauf, 

In dem ‚zur Verfteigerung des Anweſens des 
Uhrmachers Joſeph Schü von Freihalden an- 





— — 
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beraumt geweſenen erſten Termin iſt ein Ange: 
bot nicht gelegt worden. Dieſes Anweſen, wie 
ſolches in der Beilage zum Intelligenzblatte von 
Schwaben und Neuburg Nr. 103 und der Augs- 
burger Abendzeitung Nr. 344 näher befchrieben 
ift, wird auf Antrag der Gläubiger am Mitt- 
woh den 7. Februar 1849 Bormittags 
10 bis 12 Uhr im obern Wirthshauſe zu Freis 
halden wiederholt dem öffentlihen Verkaufe uns 
terftellt, und der Zuſchlag ohne Rüdjicht auf den 
Schätungswerth ertheilt. Es werden hiezu Stei- 
gerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über gu— 
ten Leumund und Vermögen dur gerichtliche Zeugs 
niffe auszuweiſen haben. 
Zettingen den 3. Januar 1849. 


Königl. Gerichts- und Polizeibehörde. 
Bader. 


30. praes. ?0/, 49. 
Snweiens:Berfauf. z 

Nachdem in der Gantſche der Söldners-Ehe— 
leute Michael und Adelheide Imminger von 
Dttobeuern das bei der erften BVerfteigerungs- 
tagsfahrt auf das Anweſen des Oantierer gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung der Ereditoren nicht 
erhalten hat, fo wird das Imminger'ſche 
Anwefen, beftchend aus 1) sub Pl.Nr. 320. eis 
nem gemauerten Wohnhaufe mit Stallung unter 
einem Dade, dann Wursgärtchen 5 Dez. haltend; 
2) Pl.⸗Nr. 494 Krautgarten beim Galgen 3 Dy. 
3) Pl.Nr. 1461 Wieſe gegen Fröhlins 84 Di. 
4) 1120 Ader und Wieſe beim Gottes-Acker 
71D4.;5 5) 15031/, obere Bleicherwiefe 33 Dez. ; 6) 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, gericht- 
lich eingewerthet auf 1185 fl., einer wiberholten 
BVerfteigerung unterworfen und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 31. Januar 1849 Bor 
mittags von 9 bis 11 Uhr in der dießge— 
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richtlichtlichen Kanzlei mit dem Anhange ande: 
raumt, daß dießmal der Hinſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth, jedoch vorbehalt- 
Lich der Beftimmungen bes $. 64 des Hypothe—⸗ 
fengefeges, erfolgt. 

Von dem Schäpungsprotofolle und Steuer: 
kataſter⸗ Auszuge kann bis zum, oder am Ders 
fteigerungstage in ber Gerichtslanzlei Einſicht ge⸗ 
nommen werben. 

Die weiteren Kauföbedingungen werben am 
Verſteigerungstage felbft befannt gegeben werben. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügen einges 
laden, daß fi dem Gerichte Unbefannte durch 
legale Zeugniffe über Vermögen und Leumund 
auszuweiſen haben. 

Dttobeuren am 23. Dezember 1848. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 
3. praes, 11/, 49. 
Gantprofiama. 

Nachdem fih der Wirth Joſeph Keis von 
Goitmandhofen bei Gericht für infolvent erflärt 
hat, werben die Eviftätage hiemit, und zwar: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Horde 


rungen Mittwoch; den 7. Bebruar 1849 b) 


zur Borbringung der Einreden gegen die ange 
meldete Forderungen und deren Borzüge Don: 
nerötag der 22. Februar 1849; c) zur Ge 
gen- und Schluß-Erinnerung Mittwod den 
7. März 1849 feftgefcht, wozu alle bekannten 
und unbefannten Gläubiger um fo gewiffer zu 
erfcheinen geladen werben, als das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage den Ausfchluß der For⸗ 
derung, und die Verſaͤumung ber folgenden 
Ediltotage den Ausſchluß mit den an diefen vor- 
zunchmenden Handlungen nach fid haben würde. 
Am erſten Eviftstage wird eine gütliche Ausgleis 
hung zur Befeitigung des Gantverfahrens im 
Interefie der Kreditoren verfucht werden, da ber 
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gerichtlich erhobene Anweſens⸗Werth 3514 fl. und 
die Summe der Hppothefforderungen 4260 fl. 
15 fr. beträgt, die den Hypothekglaͤubigern nach⸗ 
folgenden Krebitoren fhon jet auf die in ben 
88. 32 und 33 der Prozegorbnung vom 1. Juni 
1822 enthaltenen Beftimmungen aufmerffam ges 
macht werden, 

Gleichzeitig wird befannt gegeben, daß auf 
Montag den 5. Februar 1849 Bormit- 
tags von 9 bis 11 Uhr zum Verkaufe des 
ſchuldnerſchen Anwefens Termin anfteht, weldes 
in Wohnhaus, Stadl, Stallung mit Hofraum, 
dann Taferngerehtfame per 0,27 Dez.; Wurz⸗ 
und Orasgarten per 2,33 Dez.; Nedern per 
15,97 Dez. ; Wiefen per 1,00 Dez. Gemeindetheile: 
Krauibeet per Q,11 Dez. ;, Gartenader per 0,23 
Dez.; Wiefen per 3,41 Dez. befteht, und wobei 
der Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich der in den 98. 98 — 101 des 
Prozeß⸗Geſetzes von 1837 enthaltenen Beftim- 
mungen erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben fi über Leumund und Vermögen mit 
legalen Zeugniffen auszuweifen. 

Wertingen, den 30. Dezember 1848. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landricter. 





32, praes, 13/, 49, 


Beriaffenfinaft, 

Nah dem Antrag der Inteftat- und Teſta— 
ments⸗Erben des mit Hinterlaffung eines Teftas 
ments verlebten Pfarrers Alois Singer in 
Waldftetten werden alle diejenigen, welche an 
defien Rüdlaß aus dem Titel der Erbſchaft An- 
fprühe, oder fonftige Forberungen machen hie— 
mit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen dahier 
geltend zu machen, außerdem A felbe feine 

* 


31 





Rüdficht genommen, und zur Vertheilung der 
Maſſe gefchritten würde. 
Günzburg am 11. Jänner 1849, 
Königlihd Bayeriſches Landgericht, 
Wurzer, Landrichter, 


33. praes, 1%/, 48. 


Pri 
(Gantſache des Handelsman: 
nes Dominikus Berza v. 
Reuburg betreffend.) 


Man bringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß in rubr. Gantſache das Prioritätserfenntnif 
erlaffen worben ſey, und ſolches am 11. Jänner 
1849 an das Gerichtöbrett angeheftet werbe, 

Neuburg den 28. Degember 1848. 

Königlid Bayerifhes Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 


praes. 13/, 48, 
. Wenwefens:Berfauf, 
Auf wiederholten Frebitorfhaftlichen Antrag 
wird das bereit am 22, November v. 38. aus⸗ 
gefhriebene Anweſen der Spezereihändlerswittwe 
Barbara Ruh dahier Lit. A. 341, nad. 
dem fih im erften Termine Fein Kaufsliebhaber 
für daffelbe gefunden hat, zum gweitenmale dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Bie— 
tungstermin auf Samstag den 10. Februar 
l. 36. Vormittags 10 — 12 Uhr ande 
saumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Das bemerkte Anweien ‚auf weldem ein 
Grundzins von 23 fl. 22 fr. zur St. Martins» 
Riftung haftet, ift auf 8000 fl. gerichtlich gefchägt, 
und, ed erfolgt der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schägungswerih. 
Augsburg den 9. Jänner 1849, 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 
Dir. im. 
v. Langen, Rath. 


34. 


Möller. 
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praes. 1.49. 
EAnweſens Verkauf 

Am Montag den 29. Jänner 1849 Nach⸗ 
mittags 1 Uhr wird das aus Wohnhaus, 
Nebengebäude, Hofraum und mehrern®rundftüden, 
zuſammen per 47 Tgw. 71 Dez., beftehende und 
zu 2107 fl. geihägte Anwefen der ledigen Anna 
Maria Grop zu Hinwang der Gemeinde Rauben, 
zu Folge Antrages der Glaͤubiger, ohne alfe 
Haus- und Baumannsfahrniffe in der Behaus 
fung der Schufonerin gerichtlich verfteigert wer⸗ 
den. Das Verfahren rishtet ſich nah 8. 64 bes 
Hypothefen-Öefeges und nach $. 98 des Geſetzes 

vom 17. November 1837. 
Die näheren Berhältniffe werden bei der Vers 
Reigerung befannt gemacht, und fönnen aud in 


35, 


‚der Zwifchenzeit bei Gericht in Erfahrung ger 


bracht werben. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und folche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Berfteigerung ihre Zahlungsfähigs 
feit nachzuweiſen. 

Kempten, den 9. Jänner 1849. 


Königlihd Bayerifhes Landgericht, 
Rummel, Landricter. 


36. (a) "praes. '%, 49. 
. Uniefens:Berkauf. 

Am Donnerftag den 1. Februar 1849 
Nahmittags 1 Uhr wird zufolge: Erebitor- 
Ihaftlihen Antrags das Anweſen des Soͤldners 
Jalob Dorn von Winings, der Gemeinde Wig- 
genobach, im Wirthshaufe des Anton Stöfle 
zu Wiggensbach gerichtlich verfteigert werben. 

Dasfelbe befteht nebft den Gebäuden Haus 
Nr. 264 in 19 Tgw. 5 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 95,1 und ift gerichtlich auf 1550fl. 
geihägt. Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des 
Hypothefen » Gefepeses und $. 98 des Geſetzes 
vom 17. November 1837. 
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Die näheren "Berhältniffe werden bei dem 
BVerfteigerungdtermine eröffnet und fönnen bei dem 
unterfertigten Gerichte auch in der Zwifchengeit 
in Erfahrung gebradt werben. 

Kempten ben 8. Januar 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Rummel, Landrichter. 


37. praes. 1%/, 49. 





Aldan Bär von Brafertöhofen, k. Gerichts» und 
Polizeibehörde Weiſſenhorn bat ſich im hieſigen 
Gerichtobezirke des Verbrechens ber Unterſchlagung 
dringend verdaͤchtig gemacht. 

Es wird daher das Anfuchen geftellt dieſen 
Alban Bär, deffen Aufenthalt unbekannt if, 
auf Betreten zu arretiren und wohlverwahrt anher 
zuliefern. 

Perſonal-Beſchrieb. 

Alban Bär iſt 37 Jahre alt, mitlerer Größe, 
hat ſchwarze Haare, dunkle Augen, länglichtes 
Gefiht und ſchlanken Köperbau. 

Seine‘ Kleivung befteht vermuthlih in einem 
weißen fFilzhute, vunfelgrauen Spenferund braunge⸗ 
flreiften Hofen. Es fann aud fein, daß er den 
untenbezeichneten Mantel trägt. 
Defhreibung der von Bär unterfhla 

genen Öegenftände. r 

1) Einen dunfelgrauen, blaugefütterten Mans 
tel, etwas abgetragen, mit Pelzkragen, Werth 11 fl. 
2) Einen ſchwarzen Tanghaarigen Schaafhund, 
Werth 20 fl! 3) Einen fhwargen großen Mep- 
gerhund. 

Pfarkirchen, am 9. Jänner 1849. 

Koͤniglich Bayerifched Landgericht, 

Hofer, Landrichter. 


38, praes. 13/, 49, 
Diebftabl, 
Am 13. vorigen Monats zwifchen 1 und 2 Uhr 


Rahmittags wurden im Haufe des Bernhard Kauf- 
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mann zu Bobingen mittelft gewaltfamen Cinbruchs 
folgende Gegenftände entwendet: . 

8 fl. in Sechfern und Groſchen in einer ſchwei⸗ 
nenen Geldblaſe, leßtere 1 fr. werth; 

2fl. 30 fr. in Sechfern und Grofchen fammt 
braunen Iedernen Geldbeutel 1 fr. werth; 

2 filderne Hutfchnallen mit 2 ſchwarzſeidenen 
Bändern, werth 5 fl., die andere Fleinere ſammt 
Band 3 fl. werth; 

12 filberne Zwoͤlfer⸗Knoͤpfe a 15 fr. und 26 fil« 
berne Sechfer- Knöpfe a 9 fr.; 

60 Ellen flähferne und 40 Ellen werfene ges 
bleichte Leinwand, erftere pr. Elle 30 fr., letztere 
pr. Elle 20 fr. werth; 

50 fl. fammt einem röthlich ſeidenen Geldbeutel, 
aus Gulden, Halbgulden, dann Sechjern beftehend 
(das Gepräge fann nicht angegeben werbe) ; 

Ein Gulden und etliche Kreuzer in Sechfern und 
Grofhen unbelannten Gepräges; 

Eine filberne Donauwörther Kappe werth 5 fl. 5 

Eine goldene detto 10 fl.; 

Sieben feldene Halstücher,, zwei davon waren 
geflammt, und eines war ſchwarz mit Franzen, zwei, 
von denen das eine auch geflammt und das andere 
auf fhwarzen Grund roth geftreift war, waren mit 
Bändeln eingefaßt und das fechste war poppelfeiden, 
hatte ſchwarzen Grund und verfhiedenartige Streis 
fen. Das fiebente hatte gleichfalls ſchwarzen Grund 
und verfchiedenartige Karben, zufammen minde⸗ 
ftens 15 fl. werth; 

Sieben Schürze. Einer war von roͤthlichem Tafet, 
ein aweiter war von Halbfeide und verſchiedenartig 
geblümt, der dritte war ſchwarz und halbfeiden, der 
vierte war halbfeiden und blau und roth geftreiftz 
ber fünfte war auch halbfeiden und verfchiebenartig 
geftreift ; der ſechste war halbfeiden und auf blauen 
Grund gelb geftreift; ber fiebente war von rothem 
Grunde, im Werthe fämmtlich zu 1Afl. 

Zwei filbergefaßte Rofenfränge mit ſchwarzhoͤl⸗ 
jernen Perlen, werth Afl. 





85 

Eine filberne ®olferfette, an welcher bloß Bol⸗ 
Ien von Silber hängen, werth 14fl. 

Ein fhön gemalter Wachsſtock 1 fl. 30 Fr. 

Wenigftens 80 Elfen gebfeichte flaͤchſerne Lein⸗ 
wand im Werthe zu 50 Gulden. 

Man erfuht um Epähe nad) dem zur Zeit noch 
unbekannten Thäter und den entwendeten Gegen» 
ſtaͤnden und eine fofortige Anzeige eines allenfall- 

. figen Refultates. 

Shwabmünden, den 8. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


39. praes. 13/, 49, 
Diebftapt, 

Am Sonntag den 17. Dezember d. Is., 
während bes vormittäigigen Gottesdienſtes wur⸗ 
ben dem Nikolaus Waldvogel, Bauer zu Tiefen- 
bad, und feinem Dienftinechte Joſeph Brarmaier 
nadhftehende Gegenftände entwendet: 

I. Dem Nikolaus Waldvogel: 

a) in Geld 24 fl. 18 fr., beftchend in einem 
34, Guldenftüde und in mehreren Kronen- und 
Fünffrankenthalern, wie viel von jeder Gorte, 
tonnte nicht angegeben werben; 

b) ein ganz neuer Mantel von dunfelgrauem 
Tuche, mit langem herabhängenden Kragen und 
vorderhalb mit einer Schnurfhlinge zum Zumas 
chen verjehen, werth 33 fl.; dieſer Mantel ift mit 
dunklem Kanefas gefüttert ; 

e) 17 Knöpfe von Silber mit Haften, welche 
Knöpfe befonderd daran fennbar find, daß es 
durdgängig Bünffchweizerbagen waren, werth 
6 fl. 





* 


U. Dem Joſeph Brarmaler 74 fl. 48 Er., bes 
fiehend in zwei Zehnbagenftüden, Schweizergelb, 
ungefähr 5 bis 6 Bünffchweizerbagen-Stüde, das 
Uebrige in 6 Kronentbalern, Zehnfreuzerftüden 
"und in einem einzigen Sechöfreugerftüde, 

Dringender Verdacht füllt auf Berdinand 
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Renn von Ofterſchwang, welcher Furz wor dem 
Diebftahle im Orte Tiefenbach gefehen wurbe, im 
verfloffenen Frühjahre aus der hiefigen Frohnveſte 
entwichen ift, und fi} die ganze Zeit über an ber 
Grenze, theild in Defterreich, theild in Bayern 
umbertreiben foll. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Poligei-Behörben werden 
erfucht, fowohl auf den der öffentlichen Sicherheit 
äußerft gefährlichen Ferbinand Renn, als aud 
auf die entwendeten Gegenftände zu fpähen, und 
den. Renn im Entdedungsfalle fogleich zu arres 
tiren und dahier einguliefern. 

Immenftadt am 30. Dezember 1848, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hebberlin, Landrichter. 
40, . praes. 13/, 49, 


Antveiens.Berkauf. 

Rah der Uebereinkunft der Gläubiger wirb 
dad Anmefen des Brandweiners Mihac Schmid 
in Kaufbeuern der öffentlichen Verfteigerung uns 
terworfen und biezu auf ben 7. Februar Mor 
gend von 10 — 12 Uhr Termin anberaumt, 

Es findet nur eine einzige Verfteigerung ftatt, 
und der Zufchlag erfolgt fogleich auf das Meiſt⸗ 
gebot, nur behalten fi die Hypothekar-Glaͤu⸗ 
biger in dem Balle das Einlöfungsredht binnen 
adıt Tagen bevor, wenn der Eine ober der An⸗ 
dere durch das Meiftgebot mit feiner Forderung 
nicht befriediget werben follte. Kaufsbewerber 
werden hiezu eingeladen. 

Das Anwefen beftcht aus einem gemauerten 
Haufe mit Ziegeldah, und wurde auf 800 fl. 
eingewerthet. Die Laſten beftehen, in ber ein« 
fachen Hausfteuer von 34 fr. und einer Grund» 
fteuer von 4 Fr, 

Kaufbenern am 7. Januar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 


37 
44. praes. 13/, 49. 


@bdiftafladung. 

Der Sölpner Auguftin Bihler von Mittel- 
neufnach hat fi zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Conkursverfahren unterworfen. Es werden 
daher die Ediktstage ausgefchrieben: 1) zur An- 
meldung ber Forderungen und deren gehörige 
Rahweifung auf Mittwoch den 21. Februar 
1849; 2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 21. März; 3) zu deu Schluß 
verhandlungen und zwar zur Abgabe der Replik 
auf Mittwoch den 4. April unb 4) zur Dus 
plif auf Mittwod den 18. April 1849 je 
desmal Bormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläu- 
biger werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Eriftötage den Ausfhlug der Forderungen von 
ber Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
folgenden Ediktstagen aber den Ausſchluß der 
trefjenden Handlung zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend eiwas von bem 
Bermögen des Gemeinſchuldners befigen, werden 
aufgefordert, joldyes bei Vermeidung des Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. Der Bermögensftand des Schuldners 
beträgt nach dem vorliegenden Inventare 8630 fl. 
Dagegen belaufen fih die bis jetzt befannten 
Schulden auf 11,131 fl., davon die Hypothek— 
fhulden alfein auf 9526 fl. JO fr. Am erften 
Ediltotage wird man zwiſchen den Gläubigern 
eine gütliche Uebereinfunft bezüglich der Elaflifis 
zirung ihrer Forderungen verfuchen. 

Das Gantanwefen befteht aus folgenden Be- 
ſtandtheilen: A, zu Mittelneufnahb aus einem 
Wohnhaufe, Nebengebäude und 23 Tgw. 36 Dez. 
Aeckern und Wiefen; B. zu Kelchsried aus Wohn- 
haus mit Delonomie » Gebäude und 10 Tgw. 
Gründen; C. zu Scherftetten aus 3 Tgw. 89 Dei. 
Wieſen; D. in dem Diftrikte Birfach aus 9 Tgw. 
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17 Dez. Waldung und E. in dem Diftrift Mün- 
fter aus 6 Tgw. 88 Dez. Walbung, beide zum 
Gerichte Midhaufen gehörig. 

Die BVerfteigerung der Befigungen zu Buch— 
ftaben A. wird am Dienftag ben 13, Februar 
in dem Wirthshaufe zu Mittelneufnah und jene 
zu Buchſtabe B. und C. am Samstag den 17. 
Februar 1349 in dem Wirtbshaufe zu Konrads⸗ 
hofen, jedesmal. von Bormittagse I — 12 
Uhr vorbehaltlich der Genehmigung der Gläus 
biger bezüglich des gelegten Meiftgebotes vor ſich 
gehen. Die auf dem Anwefen und Gründebefis 
gungen haftenden Laften können bis zum Tage 
der Berfteigerung aus den Gerichtsaften bahier 
entnommen, und die Verfaufsbeningungen werben 
am PVerfteigerungstage befannt gemacht werden. 
Kaufsluftige haben fich über hinreihendes Ver—⸗ 
mögen und guten Leumund auszuweifen. 

Zürfbeim, den d. Jänner 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 

Geiger, Aſſeſſor. 

ATT hraes. 1%, 49, 

Bekanntmachung. 


(Die Roßmärkte und bie damit verbundenen Rindvieh— 
märfte in ber Stadt Ansbach betreffend.) 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif ge 
bracht, daß in dem laufenden Jahr der erfte 
Roßmarkt 

Montag den 29, Januar, 
der zweite Roßmarkt 

Montag den 26. Februar 
dahier abgehalten wird, nachdem als Grundfag 
feftgeftellt worden ift, daß in jedem Jahr ver 
erite Roßmarkt am letzten Montag des Januars 
der zweite aber vier Wochen darauf ftattfinden 
fol. Dieſem wird nachrichtlich beigefügt, daß 
an dem vorjährigen erften Roßmarft 537, am 
zweiten 514, an beiden Roßmärften alfo 1051 
Pferde⸗Kauf-⸗ und Taufchverträge abgefchloffen 


42. (a) 
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worben find, bei welden die Gefammtfumme 
aller Verfaufspreife 99831 fl. betragen hat. 

Weiters wird belannt gemadht, daß fowie 
in früheren Jahren fo au in dem laufenden 
Fahre wieber ein großer Rindviehmarkt an dem 
auf jedem der beiden obigen Roßmärkte folgen⸗ 
den Dienftag gehalten wird, und daß im vori⸗ 
gen Jahre 463 am erften Rinbviehmarfte, 737 
am zweiten, an beiden Märkten alfo 1200 Stüde 
Rindvieh für die Gefammtfumme von 115,732 fl. 
veräußert worben find. 

Zugleich wird auf die beftehende Anorbnung 


aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obis 


gen Märkten abgefchlofiene Kaufs oder Tauſch 
und zwar Nofhändel auf dem Rathhaufe, Rind» 
viehhändel aber vor der Commiſſion, welche fid 
auf dem PViehmarktöplape befindet, bei Strafe 
angezeigt werben müffe. 
Ansbach, den 8. Januar 1849. 
Magiftrat der Stadt Ansbach. 
Maper. 


43. (a) praes. 15/, 49 
Kieslieferung. 

Am Sige nahbenannter kgl. Landgerid) te 
wird in Folge hohen fgl. Regierungs-Referipts 
vom 30. Dezember 1848 ad Nr. 8114 die Kies» 
fieferung auf die, in genannten fgl. Landge⸗ 
richtö- Bezirken liegenden Staatöftraßen für bie 
Etatsjahre 184%,,, 185%, und 189%, im Wege 
der Minder-Verfteigerung öffentlich begeben, und 
zwar bei dem kgl. Landgerichte 
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Immenftadt, Dienftag den 30. Jänner 
1849 Vormittags 10 Uhr; * 

Sonthofen, Mittwoh den 31. Jänner 
Vormittags 9 Uhr; 

Kempten, Montag ben 5. Beheuer Bors 
mittage 9 Uhr; 

Füffen, Mittwoh ben 7. Februar Bor- 
mittags 10 Uhr; 

Dbergünzburg, Sonnabend den 10. Fe 
bruar Vormittags 10 Uhr; 

Grönenbah, Montag den 12. Februar 
Vormittags 10 Uhr; 

Dittobeuern, Dienftag den 13. Februar 
Bormittags 9 Uhr; 

Weiler, Freitag den 16. Februar Vormit⸗ 
tage 9 Uhr; 

Lindau, Montag den 19. Bebruar Bors 
mittags 9 Uhr; 

Steigliebhaber werben eingeladen an obigen 
Tagen fi rechtzeitig in dem betreffenden Ges 
richts⸗Lokale einzufinden, da Nachgebothe nad 
gefchloffener Verhandlung nidt angenommen 
werben. 

Die Steigbedingungen und PreifeBerzeichniße 
per Material-Haufen a 22 Kubiffuß für jede Bei⸗ 
fuhrſtrecke liegen bei den betreffenden königlichen 
Landgerichten zur Einfiht offen. 

Kempten, am 10. Jänner 1849. 


Kol. Bau⸗Inſpektion Kempten. 


Beyſchlag, kgl. Bezirks⸗Ingenieur. 
Richard, coll. 





. N — — — 


Beilage 


Sintelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 19. Januar 1849. Nr. 6 








Bekanntmachungen der Behörden. 


44. (6b) praes. 1%, 49. 
Antweſens Berkauf. 

AmDonnerftag den 1. Februar 1849 
Rahmittags 1 Uhr wird. zufolge Frebitor- 
fhaftlichen Antrags das Anweſen des Söldners 
Jakob Dorn von Winings, der Gemeinde Wig- 
gensbah, im Wirthshauſe des Anton Stöfle 
zu Wiggensbach gerichtlich verfteigert werben, 

Dasjelbe befteht nebft den Gebäuden Haus 
Nr. 264 in 19 Tgw. 5 Dez. Gründe mit der 
Berhältnißzahl 95,1 und ift gerichtlich auf 1550fl. 
geihägt. 
Hypotheken » Ocfepeses und 8. 98 des Geſetzes 
vom .17. Rovember 1837, 

Die näheren Berhältniffe werden bei dem 
Berfteigerungstermine eröffnet und können bei dem 
unterfertigten Gerichte auch in der Zwifchenzeit 
in Erfahrung gebracht werben. 

Kempten den 8. Januar 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 





45. (6) praes. '%, 49, 
Hnmwefens:Berkauf. 

Nachdem bei der Steigerungstagsfahtt vom 
28. Dezember v. 36. auf das Anwefen des 


Brantweiners Friedrich Langenmaier Lit. F. Nr. 


Das Berfahren richtet fi nach $. 64 des 


298 dahier ‚in der St. Georgenfiraße ein Ans 
gebot nicht gelegt wurbe, fo wird auf Antrag 
der Gläubiger —— Steigeruͤngstermin auf 
Donnerstag den 1. Februar. Is. Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr Komiffionszimmer Ar. 7 
anberaumt, und werden hiegu die Gteigerungs- 
luftigen unter Bezugnahme auf die Befanntma- 
hung vom 10. November v. 36. mit dem Ber 
merken vorgeladen, daß der Zufchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 
Augsburg, den 5. Januar 1849. 
Kgl. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
Der k. Direktor verh inbert, 


v. Langen, Rath. 
is: Borbrugg. 


praes. 1%/, 49. 
Bekanntmachung. 


(Die Roßmärkte und bie damit verbundenen Rinbvich- 
märtte in ber Stadt Ansbach betreffend,) 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntnig ges 
beat, daß in bem laufenden Jahr der erfte 
Roßmarkt 

Montag den 29. Januar, 
der zweite Roßmarft 

Montag den 26. Februar 
dahier abgehalten wird, nachdem als Grundfag 
feftgeftellt worden ift, daß in 5 Jahr der 


46. (6) 
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erſte Roßmarkt am legten Montag des Januars 
der ziveite aber vier Wochen darauf flattfinden 
fol. Diefem wird nachrichtlich beigefügt, daß 
an dem vorjährigen erften Roßmarkt 537, am 
zweiten 514, an beiden Roßmärften alfo 1051 
Pferde⸗Kauf-⸗ und Taufchverträge abgeſchloſſen 
worden find, bei welden die Geſammtſumme 
aller Berfaufspreife 99831 fl. betragen hat. 

Weiters wird belannt gemacht, daß fowie 
in früheren Jahren jo auch in dem Laufenden 
Jahre wieder ein großer Rindvichmarkt an dem 
auf jedem der beiden obigen Roßmärkte folgen- 
den Dienftag gehalten wird, und daß im vori— 
gen Jahre 463 am erftien Rindviehmarkte, 737 
am zweiten, an beiden Märkten alfo 1200 Stüde 
Rinvvieh für die Gefammtfumme von 115,732 fl. 
veräußert worden find. 

Zugleih wird auf die beftehende Anordnung 
aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obi— 
gen Märkten abgefchlofiene Kauf- oder Tauſch 
und zwar Noßhändel auf dem Rathhaufe, Rind: 
viehhaͤndel aber por der Commiſſion, welche ſich 
auf dem Biehmarktsplage befindet, bei Strafe 
angezeigt. werben müuͤſſe. 

Ansbad, den 8. Januar 1849. 


Magiftrat der Stadt Ansbach. 
Maper, 





47, (6) praes. 15/, 49, 
Kieslieferung. 


Am Sige nachbenannter kgl. Landgerichte 


wird in Folge hohen fgl. Regierungs-Referipts . 


vom 30. Dezember 1848 ad Nr. 8114 die Kied- 
lieferung auf die, in genannten kgl. Landge⸗ 
richts-Bezirken liegenden Staatöftraßen für bie 
Etatsjahre 184%%,, 189%, und 189%, im Wege 
der MindersBerfteigerung öffentlich begeben, und 
zwar bei dem fgl. Landgerichte 

Immenftadt, Dienitag den 30. Jänner 
1849 Vormittags 10 Uhr; 





44 


Sonthofen, Mittwoch den 31. Jänner 
Vormittags 9 Uhr; 

Kempten, Montag den 5. Februar Bors 
mittags 9 Uhr; 

Füffen, Mittwoch den 7. Februar Bor: 
mittags 10 Uhr; 

Dbergünzburg, Sonnabend den 10. Fe- 
bruar Vormittags 10 Uhr; 

Grönenbab, Montag den 12. Februar 
Vormittags 10 Uhr; 

Dttobeuern, Dienftag den 13. Februar 
Vormittags 9 Uhr; 

Weiler, Freitag den 16. Februar Vormits 
tags 9 Uhr; 

Lindau, Montag den 19. Kebruar Vor— 
mittags 9 Uhr; 

Steigliebhaber werben eingeladen an obigen 
Tagen fih rechtzeitig im dem. betreffenden Ge- 
richts-Lokale einzufinden, da Nachgebothe nad 
gefhloffener Verhandlung nicht angenommen 
werben. 

Die Steigbedingungen und Preife Berzeichnipe 
per Material-Haufen a 22 Kubikfuß für jede Beir 
fuhrſtrecke liegen bei den betreffenden königlichen 
Landgerichten zur Einſicht offen. 

Kempten, am 10. Jänner 1849, 


Kal. Bau⸗Inſpektion Kempten. 
Beyihlag, kgl. Bezirks⸗Ingenieur. 
Richard, coll, 


48. praes, 49. 
Ebiftalabung 

Der Söldner Auguftin Klein von Schwarzen, 
Gemeinde St. Lorem, Lat fih für zahlungsuns 
fähig erklärt. Um biefes Schuldenivefen wo mog⸗ 
ih in gütlihem Wege zu bereinigen, und um 
im Falle der Verweigerung die hiezu erforbers 
lichen Befchlüffe zu faffen, wird auf Dienftag 
den 30. Januar 1849 Vormittags 9 Uhr 
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Tagsfahrt angefept, wozu alle Gläubiger des 
Auguftin Klein vorgeladen werben. 

Bon denjenigen Gläubigen, welche zu dieſer 
Tagsfahrt nicht erfcheinen, würde man anneh- 
men, daß fie den Beſchlüſſen der erfchienenen 
Gläubiger beiftimmen und daß die vom Gemein: 
ſchuldner bezüglich ihrer Perfon angegebenen For: 
derungen, ihrem Betrage nad richtig ſeyen. 

Perſonen, welche als Bevollmädtigte von 
Glaͤubigern auftreten, haben ſich gehörig zu les 
gitimiren. 

Kempten den 31. Dezember 1848, 

Königlid Bayeriſches Landgericht 

Rummel, Landricter. 





49, praes, !5/, 49, 

Ediftaladung und Anweſens⸗VBerkauf. 

Sennus Shöllvon Tiefenbach hat fih für 
zahlungsunfähig erflärt und dem Gantverfahren 
unterworfen. Es werden daher die gefeplichen 
Epdiftstage und zwar: 1) Zur Anmeldung der Bor: 
derungen und deren gehörigen Nahweifung auf 
Montag den 29. Jänner 1849; 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die Liquidirten 
Forderungen auf Freitag den 2. März; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur Replik 
auf Freitag den 16. März, und b) zur Du— 
plif auf Freitag den 30. März 1849 jedes- 
mal Bormittags 8 Uhr dahier anberaumt und 
hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu— 
biger des Sennus Schöll unter dem Nedtsnad- 
theile hicher vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage den Ausſchluß der Forder— 
ungen von gegenmwärtiger Gantmaſſe, das Nicht: 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge habe. 

Zugleid, wird hiemit zur gerichtlichen Verſtei— 
gerung des Gantanweſens, beftehend in Wohn 
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haus, Nebengebäude und Hofraum, Haus-Nr. 44, 
dann 21 Dez. Garten und 68 Tagw. 21 Der. 
Wieſen, Viehweiden, Moosgründe und MWalb- 
parzellen, endlich dem Gemeinderecht zu einem ganz 
zen Antheil an den noch unvertheilten Gemeinde— 
Befigungen und einem Forftrechte im gerichtlichen 
ES chägungswerthe von 3137 fl. 25 fr., fowie der 
geringen Mobiliarfchaft im Schägungswerthe von 
46 fl. 16 fr. Tagsfahrt in loco Tiefenbach auf 
Freitag den 26. Jänner 19349 Vormit— 
tags 11 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 
der Immobilien nah $. 98— 101 der Prozeß— 
novelle vom 17. November 1837 und $. 64 des 
Hypothekengeſehzes erfolge, und die nähern Kaufs- 
bedingnifle, fo wie die auf dem Gute haftenven 
Laften und Abgaben am Verfteigerungstage be: 
fannt gemacht werden. Auch werben alle dieje— 
nigen, weldje von dem Vermögen ded Gemein: 
ſchuldners irgend etwas in Händen haben, auf: 
gefordert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte Dem 
Gantgerichte zu übergeben, 
Immenftadt, am 29. Dezember 1848, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hebberlin, Landrichter. 





50. praes. 49. 
Subhaſtations Patent, 

Nachſtehende Beſitzungen, zur Gantmaſſe des 
Kronenwirths Johann Riegel von Biſſingen 
gehoͤrig, werden Montags den 26. Februar 
l. 38. Morgens 10 Uhr im der Kronenwirth— 
fchaft dahier öffentlich verfteigert. Das Haus 
im Markte Biffingen mit der radicirten Wirth: 
fhaft, Weinfihenf: und Branntweinerei-Gerech— 
tigkeit mit befondern Wohnhauſe, 2 Stallungen, 
Stadel, Wurz⸗, Baum: und Krautgarten, dann 
der gefammten Altern und neuern Gemeindsge— 
rechtigkeit, 2 eigene Stüde Baumgarten 46 Dei. 
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groß, 7 Tgw. 19 Der. Ader im Grafenhau, 
1 Tgw. 97 Dez. Schmalwießader im Galgen- 
feld, 1 Tgw. 60 Dez. oberer Hohader, 1 Tgw. 
44 Der. oberer Hohader, 1 Tgw. 64 Day. Schloß- 
bauernader, 2 Dez. 28 Dez. auf der Dattnau, 
1 Des. 28 Dez. Schloßbauernwieje aufder Dattnau, 
1 Tgw. 42 Des. auf der Dattnau, 1 Tgw. 42 
De. auf der Dattnau, 1 Tgw. 31 Der. Schin- 
belader, 2 Tgw. 83 Dez. Pfaffenfelvader, 1 Tgw. 
66 Tgw. Ader am rothen Graben, 1 Tgw. 69 
Dez. unterer Hofader, 57 Dez. Wieſe Kühberg, 
87 Dez. Wiefe am Kühberg, 1 Tgw. 91 De. 


Baawiefe, 1 Tgw. 43 Wiefe auf der Dattnau, 


85 Der. Ader an der Strafe, 1 Tgw. 10 Dez. 
Saulader, 74 Dez. Krumader, 1 Tgw. 55 Dei. 
Riedader, 1 Tgw. 28 Dez. Krüglesader, 2 Tgw. 
Ader am Mühlberg, 83 De. Acker das fteinige 
Aeckerlein, 1 Tgw. 10 Dez. Kreuzader. Kaufs- 
liedhaber mit gehörigen Vermögens: und Leu— 
mundszeugniffen fönnen ihre Angebothe zu Pro: 
tofol geben, und erfahren den Tag darauf die 
Erflärung, ob ihre Angebothe ratificirt werben. 
Biffingen den d. Januar 1849. 


Kal. Gerichtd- und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder. 





51. praes. 15/, 49, 
@diftallabung. 

- Der Tafernwirth zur Krone dahier, Johann 

Riegel hat fi zahlungsunfähig erflärt; es ift 

fohin gegen benfelben der Univerfalfonfurs er: 

öffnet. 

Es werben daher die gefeglichen Ediktstage: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
feglih. Nahmweifung auf Dienstag ben 27. 
Februar I, Is.; 2) zur Vorbringung der Ein- 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 3. April I. 38.5 3) zur 
Sclußerinnerungsverhandlung und zwar: für 
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die Replif auf Dienstag den 8, Mai 1. 98; 
für Die Duplik auf Donnerstag den 24. Mai 
1. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forde— 
rung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Eviktstagen aber 
die Ausichließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulnners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erſatzes aufgefordert unter Vorbehalt ihrer 
Rechte folches bei Gericht zu übergeben oder al- 
lenfallfige Ausftände für den Oantierer nahmbaft 
zu machen. 

Bekannt wird gegeben, daß nad gerichtlichen 
Inventar vom 29. Dei. v. 38. dad Immobi- 
liare auf 9690 fl. die Mobilien auf 289 fl. 55 fr. 
eingewerthet feyen. Die Altivausſtaͤnde auf 
44 fl. 18 fr. angegeben find, und auf einige 
Effekten bereitd vor der Gant ein Eigenthums- 
Anſpruch von Dritten gemacht werden, ‚deren Ers 
lös auf 418 fl. 1 fr. ſich berechnet hat. Di 
privilegirten Schulden dagegen betragen 126 fl., 
die Hypothekenſchulden aber 10531 fl., die For— 
derungen welche das angeſprochene Eigenthum 
der obigen Mobilien abforbiren werfen 370 fl. ab. 

Biffingen den 4. Jänner 1849. 


K. Gerichts und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder. 


[2 





52, praes. 1%, 49. 
Subhaftations: Patent. 
In der Debitfache des Färbermeifterd Konrad 
Wohlfahrt von bier werben . nahbezeichnete 
Immobilien desfelben: A. das Haus Nr. 391 in 


G 
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der Bräuergaffe der Altſtadt dahier enthaltend: 53. 


a) zur ebenen Erde einen Hausgang, eine Wohn- 
ftube, eine Nebenftube, eine Kammer und eine 
Kühe, b) über eine Stiege eine Stube, eine Res 
benftube eine Kammer und eine Küche, e) über 
zwei Stiegen einen Dachboden und eine Boben- 
fammer, dann das Farbhaus mit einem Vorplatze, 
einem Stalfe für zwei Pferde und einer Futters 
lege unter dem Dache, gerichtlich Yefhägt auf 
1200 fl.; B. ein Stadel mit einer Aufhänge und 
einem Stalle für zwei Pferde, gerichtlich gefhägt 
auf 400 fl.; C. drei Grundftüde auf dem f. g. 
Bühel, a) Pl.⸗Nr. 1891, ein Ader 43. Dez., b) 
PL Rr. 1911, ein Ader 98 Dez.; c) Pl. Wr. 
1924, eine Wieſe 89 Dez., gerichtlich gefchägt 
auf 375 fl.; D. drei Grundftüde auf dem f. g. 
Bachtel, a) PL.-Rr. 2016, ein Aher 11 Dez., 
b) Pl.⸗Nr. 20166, ein Ader 36 Dez., c) PL» 
Nr. 20168, eine Wiefe 1 Tgw. 46 Dez. Don- 
nerötag den 15. März. 36. Vormittags 
11 Uhr in Gemäßheit der Beftimmungen des 
5. 64 des Hopothefengefeges vom 1. Juni 1822 
dann der $. 92 ff. des Prozeßgefepes vom 17, 
November 1837 nad) den obigen Gompleren ad 
A. B. €. und D. dem öffentlihen Berfaufe an 
ben Meiftbietenden mit dem Bemerfen unterftelt, 
daß das Schaͤtzungs⸗Protokoll inzwiſchen in der 
Regittratur eingefehen werben fann, und bie 
näheren Kaufsberingungen in dem Subhaftations- 
Termine werden befannt gemacht werden. Zah: 
Iungsfühige Kaufsliebhbaber werden hiezu ein⸗ 
geladen. 


Kempten, am 9. Januar 1849, 
Kgl. Bayer, Kreis. uud Stadtgericht. 


Budinghbam, Direltor. 
Häminger. 
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praes. 15/, 48, 
Bekanntmachung. 
Bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate iſt 
die Stelle eines vierten rehtsfundbigen Mar 
giftrats-Rathes eröffnet. 

Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 1200 fl. 
verbunden, vorbehaltlich feiner zeitigen Feftfegung 
des ald Standesgehalt geltenden Theiles. 

Bewerber um diefe Stelle werden aufgefordert, 
ihre mit den nötigen Zeugnifien, namentlich jene 
der beftandenen Prüfung für den Staatsbienft 
belegten Gejuche innerhalb 4 Wochen von 
heute an, bei dem umterfertigten Stabtmagi- 
ftrate einzureichen. Dabei wird bemerkt, daß der 
Gewählte zur Zeit die Reſpicienz der proteftans 
tifchen Stiftungen zu übernehmen hat, daher der 
proteftantifchen Religion angehören muß. 
Augsburg den 13. Januar 1849. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter: 


Forndran. 
Birkinger, Sekr. 





54. praes. 1%/, 49, 
"Subbaftations:- Patent. 
In der Debitfache des Inftrumentenmacers 
Alois Boch werden die an der Sonnenftraße der 
Neuftadt dahier gelegenen Immobilien deffelben, 
A. das Wohnhaus Nr. 185%, mafjiv von Steir 
nen erbaut zwei Stod hoch und mit Ziegeln ge- 
det, enthaltend: a) unter der Erde einen Keller 
mit Borfeller, b) zur ebenen Erde zwei Zimmer, 
zwei Kammern, eine Küche, einen großen ger 
pflafterten Borplag mit laufendem Brunnen, eine 
Stallung, 6 bis 7 Stüd Vieh, eine große Tenne 
und Heulege, c) über eine Stiege drei Zimmer, 
zwei Sammern und eine Küche, d) über zwei 
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Stiegen drei Zimmer, und eine Küͤche, dann e) 
einen Dachboden; B. ein Gemüsgarten am Haufe’ 
©. ein Baumgarten, über die Straße gelegen; 
D. eine von Stein erbaute mit Ziegeln gedeckte 
Schupfe nebft Antheil an einem gemeinfchaftlichen 
Hofraum, im Ganzen gerichtlih geihägt auf 
4000 fl. Montag den 12. März I. 38. Bor 
mittags 11 Uhr gemäß den Beitimmungen des 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juni 1922 
resp. der 88. 92 ff. des Prozeßgefeges vom 17. 
November 1837 dem öffentlichen Verkaufe an ven 
Meiftbietenden mit dem Beifügen unterftellt, daß 
das Schaͤtzungs⸗Protokoll inzwifchen in der Res 
giftratur eingefehen werben kann, bie näheren 
Kaufsbedingungen aber in dem Subhaſtationster⸗ 
mine werben befannt gemacht werden. Zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Kempten, am 9. Jänner 1849. 
Kgl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 


Buckingham, Direktor. 
Häminger. 





55. praes. 17/, 49. 


Hnwefens:WBerkauf. 

Am Montag den 5. Februar. 98. 
Vormittags IL Uhr im Rauiſchen Wirths- 
haus zu Ehingen wird das Georg Pfuͤglerſche 
Feldlehen dortjelbft, beftehend aus 11 Tagw. 
96 Dez. Heder und Wiefen, an den Meiftbie- 
tenden öffentlich verfauft. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
eingelaben. 

Dettingen, ben 13. Januar 1849, 


Kal. Gerichts- und Polizeibehörde. 
Juſtizrath Baur. 
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praes. 17/, 49, 
Jagdverpachtung. | 
Im Bollzuge des Gefeges über die Aufheb- _ 
ung des Jagdrechtes auf fremden Grund und 
Boden und resp der hödften Entſchließungen 
der fgl. Stantsminifterien des Innern und der 
Binanzgen vom 15. Auguft und 30. Dezember 
v. Is. wird die Verpachtung der Jagten in 
den Öemeinden bes fgl. Landgerichts 
Böggingen im Wege der. öffentlichen Pers 
fteigerung an den Meiftbietenden in den nad 
genannten Terminen am Eige bes kgl. Land: 
gerichteß vorgenommen und zwar: 


I. am Diendtag den 30. Jänner 1849 
a) Bormittags 9 Uhr die Verpachtung 
nahgenannter Jagdbezirfe: 1. Göggingen, 2. 
Haunftetten,, 3. Bergheim mit Bonnafer, Wels 
lenburg und Radigunden; b) Nahmittags 
2 Uhr, 4. Reinhardshaufen mit Burgwalden 
und Waldberg, 5. Döpshofen, Magertöhaufen, 6. 
Geſſerlshauſen mit Anhaufen, endlich 7. Diedorf. 

U, am Donnerstag den 1. Februar 
1849 a) Bormittags I Uhr; 8. Weftheim 
mit Steppad, 9. Hainhofen mit Schlipsheim 
und Ditmarshaufen, Hammel und Anftetten, 10. 
Täfertingen mit Hirblingen, 11. Rettenbergen 
mit Bapenhofen und Gdenbergen, 12. Gablin⸗ 
gen 13. Achsheim mit Litzlburg. b) Nachmit- 
tags 2 Uhr 14. Langweid mit Stettenhofen, 
15. Gerfthofen, 16. Oberhaufen mit Neufäß und 
Kriegshaber 17. Stabtbergen mit Deuringen, 
Pferfee und Leitershofen. 

Hiezu werden Pachtliebhaber, welden bie 
Iagdpachtfähigfeit nad den Beftimmungen der 
obenerwähnten Minifterialentichliegungen (Kr.⸗ 
Int.-Blatt vom Jahre 1849 Nr. 4 ©. 57) zu⸗ 
fönmt, mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
nähern Pachtbedingungen im Termine  felbft 
fundgegeben,, die landgerichtliche Genehmigung 
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fogfeich erfolgen und Nachgebote nicht angenom- 
men werben. 
Göggingen, ben 14. Januar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


57. praes, !7/, 49, 

Anwefens:Werkauf. 

In Gantſache ded Defonomen und Leimſieders 
Kafpar Klein von Burgau wird nad gemein- 
f&haftlihem Antrage fämmtlicher Gläubiger und in 
Anfehung des Miflingens des verfuchten erftmas 
ligen Berfaufs das gefammte Gutsaniwefen nebft 
der übrigens ſehr unbeveutenden Mobiliarfhaft 
bes Gantiererd wiederholt zum öffentlichen Ver— 
fauf gebracht, und zu dieſem Zwede der „zweite 
Steigerungstermin auf Dienftag den 13. Ber 
bruar 1849 Rahmittags 2 Uhr in der Ge— 
richtsfanglei bahier anberaumt, wozu fleigerungs 
luſtige Käufer mit dem Beifügen eingeladen wer- 
ben, daß bei dieſem Berfaufe der Zufchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Hinſichtlich des Anwefensbefchriebs wird ſich 
auf dießſeitige Ausſchreibung im Kreis-Intelli- 
genzblatte vom 12. Dezember 1848 bezogen. 

Burgau, den 13. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Grotzner, Landrichter. 


58, praes, 17/, 49, 
Hmortifations:Erfenntniß. 

Da fih der Eoiftalladung vom 4. Auguſt 
1847 ungeachtet Niemand gemeldet und jenen 
Schuld: und Hypothekbrief vom 20. Juni 1829 
ad 1000 fl. urfprünglich auf den herrfchaftlichen 
Revierjäger Klement Kapfer zu Haunfteiten laus 
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tend, probucirt hat, aud von Niemanden ein 
Anſpruch auf fragliches, auf dem Anwefen des 
Anton Konrad zu Notvhofen eingetragenes 
Kapital zu 1000 fl. geltend gemacht wurde, fo 
wird hiemit erfannt: 1) es ſey der erwähnte 
Schuld- und Hrpothefenbrief vom 20. Juni 
1829 zu 1000 fl. als fraftlos zu erflären, und 
2) dieſes Kapital zu 1000 fl. im Hppothefen- 
buche abgezahlt zu Löfchen. 
Krumbad am 12. Januar 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landricter.. 





59. praes. 1%/, 49, 
EAnweſens: Verkauf. 

Der Söldner Franz Schramm von Meges— 
heim ift Willens, Ten Anwefen beftehend aus: 
1) einem Wohnhaus Nr. 114 mit Stadel, Bär: 
ten und %/, Gemeinbereht ; 2) 75 De. Mever- 
lindig:Ader Pl.⸗Nr. 228352; 3) 73 Der. Wiefe 
dortſelbſt Pl.„Nr. 22856; 4) 37 Dez. Meder 
bei den drei Tannen Pl. Nr. 1454; 5) Ader in 
der Schinderling Pl Nr. 1476; 6) 8 Der. 
Krautbeet in ber Furzen Erl 2878; 7) 5 Dei. 
desgl. in der langen Erl Pl.-Nr. 2804; unter 
gerihtl. Leitung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfaufen. . 

Zu Diefem Ende ſteht auf Donnerstag 
den 8, Februar. 38. Vormittags 11 
Uhr im Kraftihen Wirtshaus zu Meges— 
heim Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber eingeladen werben. 

Dettingen den 13. Januar 1849. 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Juſtizrath Baur. 
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60. praes. 1%, 49, hoben, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
Kutbebung der Gütergemeinfhaft. bracht wird. 

Michael Schleifer und deſſen Ehefrau Eli» Weiffenhorn am 10. Januar 1849, 
fabetha, geborne Eben hoch, Soͤldners⸗Eheleute 
von Grafertshofen haben die bei ihrer Verehe⸗ : ————— 
lichung unterm 21. Zänner 1847 eingegangene Kal. SGerichtö- und Polizeibehoͤrde. 
allgemeine Gütergemeinfhaft laut bießgerichtlis 
her Verhandlung vom Heutigen wieder aufge Baur. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 23. Januar 1849. Nr. 7. 





‚Bekanntmachungen der Behörden. 


% 


61. (od) praes. 1%, 49, 


Belanntmacung. 
(Die Roßmärkte und die bamit verbundenen Rinbvich- 
märtte in ber Stabt Ansbach betreffend.) 


Es wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß in dem laufenden Jahr der erite 
Roßmarkt 

Montag den 29. Januar, 
der zweite Roßmarft 

Montag den 26. Februar 
dabier abgehalten wird, nachdem als Giundſatz 
feftgeftellt worden ift, daß in jedem Jahr ber 
erfte Roßmarkt am legten Montag des Januars 
der zweite aber vier Wochen darauf ftattfinden 
fol. Diefem wird nachrichtlich beigefügt, daß 
an dem vorjährigen erften Roßmarkt 537, am 
zweiten 514, an beiden Roßmärkten alfo 1051 
Pferde⸗Kauf⸗ und Taufchverträge abgefchl offen 
worben find, bei weldhen die Gefammtfumme 
aller Berfaufspreife 99831 fl. betragen hat. 


Weiters wird befannt gemadht, daß ſowie 
in früheren Jahren fo auch in dem laufenden 
Jahre wieder ein großer Rindvichmarkt an dem 
auf jedem der beiden obigen Roßmärkte folgen« 
den Dienftag gehalten wird, und daß im vori« 
gen Jahre 463 am erften Rindviehmarfte, 737 
am zweiten, an beiven Märkten alfo 1200 Stüde 


Rindvieh für die Gefammtfumme von 115,732 fl. 
veräußert worden find. 

Zugleich wird auf die befichende Anordnung 
aufmerkfam gemacht, nach weldyer jeder auf obis 
gen Märkten abgefchlofiene Kauf oder Taufch 
und zwar Noßhändel auf dem Rathhaufe, Rind« 
viehhändel aber vor der Eommiffion, welche fi 
auf dem Viehmarktsplatze befindet, bei Strafe 
angezeigt werben müfle. 

Ansbad, den 8. Januar 1849. 


Magiftrat der Stadt Ansbach. 
Maper. 





62. (c) praes. 1%/, 49, 
Kieslieterung. 

Am Sige nahbenannter fgl. Landgerichte 
wird in Folge hohen kgl. Regierungs-Referipts 
vom 30. Dezember 1848 ad Nr. 8114 die Kies- 
lieferung auf die, in genannten kgl. Landge⸗ 
richtö-Bezirken liegenden Staatöftraßen für bie 
Etatsjahre 18%%%,,, 185%, und 1851/,, im Wege 
der Minber-Berfteigerung öffentlich begeben, und 
zwar bei dem kgl. Landgerichte 

Immenftadt, Dienftag den 30. Jänner 
1849 Bormittags 10 Uhr; 

Sonthofen, Mittwoh den 31. Jänner 


Vormittags 9 Uhr; r 
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Kempten, Montag den 5. Februar Bow 


mittagd 9 Uhr; 

Füffen, Mittwoh den 7. Februar Bor: 
mittags 10 Uhr; 

Dbergünzburg, Sonnabend den 10, Fe— 
bruar Bormittags 10 Uhr; 

Grönenbah, Montag den 12. Februar 
Vormittags 10 Uhr; 

Dttobeuern, Dienftag den 13. Februar 
Vormittags 9 Uhr; 

Weiler, Freitag den 16. — Vormit⸗ 
tags 9 Uhr; 

Lindau, Montag den 19. Februar Bors 
mittags 9 Uhr; 

Steigliebhaber werben eingeladen an obigen 
Tagen ſich rechtzeitig in dem betreffenden Ge⸗ 
richts⸗Lokale einzufinden, da Nachgebothe nad 
gefchlofjener Verhandlung nicht angenommen 
werben. 

Die Steigbedingungen und Preiſe-Verzeichniße 
ver Material⸗Haufen a 22 Kubiffuß für jede Bei⸗ 
fuhrftrede liegen bei den .betreffenden föniglichen 
Landgerichten zur Einſicht ‚offen. 

Kempten, am 10. Jänner 1849, 


Kol. Bau⸗Inſpektion Kempten. 
Beyſchlag, fat. Berirkö-Ingenieur. 
Richard, coll. 


63, praes. ?0/, 49. 
Gant:@bilt. 
Der hiefige Sihneidermeifter Johann Georg 
Neugebauer hat fi infoloent erflärt, und 
dem Goncurd-Berfahren unterworfen, in Folge 
defien nachſtehende Ediktötage feftgefegt werben, 
als: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Dienstag ben 13, 
Februar I, 36. 2) zur Vorbeingung der Ein- 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag den 6. März I. Js.; 3) für bie 
Replit auf Dienstag den 3. April l. I8., 


und 4) für die Duplif auf Dienstag den 17. 
April l. 36. und zwar jedesmal Bormittags 
9 Uhr. 

Alle befannten, wie unbefannten Gläubiger 
werben hiezu unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden, daß die am erfien Epiftstage Ausbleiben- 
den von der gegenwärtigen Concursmaſſe aus- 
geihloffen, die an ben übrigen Ediktstagen aber 
nicht erſcheinenden Gläubiger der an denfelben 
vorzunehmenden Berhandlungen verlufig würden. 

Zugleich wird denfelben eröffnet, daß das 
BummobitiarsBermögen des Gemeinſchuldners auf 
965 fl. und das Mobiliar auf 51 fl. 55 fr. ge 
sichtlich eingewerthet wurde; dann baf der Schul- 
denitand, Darunter. 2653 fl. Hypotheffchulden nad 
eigener Angabe des Cridars 3113 fl. 37 Mr. 
betrage. Endlich werden alle Diejenigen, welche 
von Letztern Etwas in Handen haben aufgefor- 
dert, folches bei Vermeidung des Erfaged zu 
Gerichtshanden zu übergeben. 

Sonthofen, den 12. Jänner 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Thalhaufer, Landricter. 


64. praes. %0/, 49 
@biPtaleitation. 
Bon der f. Gerichts: und Poligeibehörde Ba⸗ 
benhaufen wird in Sache der Iedigen Maria 
Anna Memminger von Scheppad und ver 
Bormundichaft ihres Kindes gegen Ehriftoph Wier 
demann von Pleß wegen Baterfchaft und Kin⸗ 
bes-Unterhalt dem abwefenden Beflagten eröffnet, 
daß die „Klägerin in ihrer. rechtzeitig eingebrachten 
Beweis«Antretung vom 13. Dftober v. 98. ſich 
der Eides-Delation ald Beweismittel und zwar 
dahin bedient habe: - 
„Ih Ehriftopp Wiedemann fhwöre zu 
Gott dem Allmächtigen einen körperlichen 
. Eid, daß ich der Maria Anna Memminger 
von Scheppach innerhalb der Zeit vom 29. 
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September 1845 bis 25. Januar 1846 nicht 
fleifchlich beigewohnt habe, fo wahr mir Gott 
helfe und feine Heiligen.“ 

Es ergeht nun an den Bellagten Ehriftoph 
Wiedemann die Aufforderung «binnen 30 
Tagen a die inserti allenfallfigen Gegenbeweis 
anzutreten und über den ihm zugefchobenen Haupt⸗ 
Eid um fo gewiſſer ſich zu erklären, als legterer 
außerdem für verweigert eradjtet und er mit ers 
fterm ausgefchloffen werben würbe. 

Babenhaujen, den 13. Januar 1849. 


Kal. Gerichts- und Polizeibehörde. 
Wolff. 


65. praes. ?%, 49, 
Snweiens-Werkauf. | 

Anton Befler, Bothe von Immenftabt, hat 
fih unterm 2. d. M. zahlungsunfähig erflärt und 
fih freiwillig dem Santverfahren unterworfen. 
Es werben daher bie gefeglichen Ediktstage und 
zwar: 1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehöriger Nachweiſung auf Freitag ben 
9. Februar I. 36. IT. zur Vorbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Montag den 12. März II, zur Schlußver- 
handlung und zwar a) zur Replif auf Montag 
ben 26. März und b) zur Duplif auf Dien- 
tag den 10. April 1849 jedesmal früh 8 Uhr 
dahier anberaumt und hiezu ſämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am I. Eviftstage. ven Aus— 
ſchluß der Forderung von gegenwärtiger Gant- 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edilts— 
tagen aber den Ausfchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleich wird hiemit zur gerichtlichen Ver—⸗ 
feigerung des Gantanwefens, beftchend in 
Wohnhaus Nr. 116 dahier mit Stallung Heulege 
und Hofraum mit 5 By. Garten und 2 Tgw. 
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43 Di. Heller und Wiefen, endlich der unbe 
deutenden Mobiliarfchaft Haus-und Baumanns⸗ 
fahrniß auf Mittwoch den 7. Februar d. 38. 
früh 9 Uhr dahier angefegt fen, und der Zus 
flag ber zur Gantmaffe gehörigen Immobilien 
nah Maasgabe der Broref «Novelle vom 17. 
November 1837 und 8. 64 des Hypothelen⸗ 
gefeßes vor fi gehe. Die nähern Kaufébe⸗ 
dingungen, fowie die auf dem Anweſen haften- 
den Laften und Abgaben werben am Berfteigerungss 
Tage befannt gemacht werben. Auch werben alle 
diejenigen, welche von dem. Vermögen bed Ges 
meinfchuldners irgend etwas in Handen haben, 
aufgeforvert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Bermeidung des nochmaligen Grfages dem 
Eoncurs » Berichte dahier zu übergeben. 
Immenftadt am 10. Januar 1849, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hebberlin, Landridter. 


66. praes. 20/, 49, 
enweiens:BerFauf. 

Auf neuerlihe Requifttion des k. Landgerichts 
Göggingen dd. 2/10. d. Mts. wird die auf den 
12. Fünftigen Monats anberaumte Tagsfahrt zur 
Verfteigerung des Roth' ſchen Haufes hiedurch 
aufgehoben. 

Augsburg, den 13. Januar 1849. 

Kgl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
Der k. Direktor verhindert. 
v. Langen, Rath. 








Mölfer. 


67. praes. %/, 49. 
enwefens:BerFauf. 

Nach Antrag der Gläubiger wird das Wohn⸗ 
hand ber hiefigen Mepgerswittwe Latharina Schüg 
Rr. 411 Lit. D. in der Bräuergaffe mit Stallung, 
Stadel, Waſchküche, Hofraum, dem Wurz⸗ Grass 
und Baumgarten zu 0,13 Dez. dann die reale 
Mepgergerechtfame- mit ber Mepgbanf in der alts 





ſtaͤdtiſchen Metzge, dem zweiten rechts vom Ein⸗ 
gange, im Anfchlage von 1100 fl. zufammen am 
Donnerstag den 8. Februar I. 36. von 
Vormittags. 10 Uhr an einer zweitmaligen 
Verfteigerung unterftellt. Hiebei erfolgt nad $. 
99 des Prozeß⸗Geſetzes von 1837 der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf die Werthsfumme. Die Kaufs- 
bedingungen werben am Berfteigerungstage bes 
kannt gegeben. Hiezu find zahlungsfähige Kaufd- 
Liebhaber eingelgben. 
Kempten, am 13. Jänner 1849. 
Kal. Bayer, Kreid- uud Stadtgericht. 
Budingham, Direktor. 





Häminger. 
praes, 20/, 49. 
EAnweſens Verkauf. 

In Verlaſſenſchaftsſachen der dahier verftorbenen 
Müllersfrau Walburga Schmidt wird auf Ans 
trag der Erböintereffenten und des Wittiberd Fr. 
Joſeph Schmidt wegen Ausantwortung des 
Muttergutes der Wald. Schmidt’fhen Kinder 
das Anweſen des Br. Joſeph Schmidt bahier 
dem öffentlichen Striche unterftellt. Diefes An- 
wefen ift die Hächeleinsmühle dabier, dazu ges 
hören Wohnhaus, Haus-Nr. 40 mit 2 Mahl—⸗ 
gängen und Gerbgang, Stadel, Schupfe und 
Hofaith, zu einem Blädeninhalt von 18 Dez., 
dann 21 Tgw. 78 Dez. Felder und Wieſen. 

Der Werth diefes Anweſens beträgt 6000 fl. 





68, 


Stricgtermin ift auf fommenden Montag ben _ 


29. Januar 1849 in dieffeitiger Gerichtöfanzlei 
von Vormittags 10 bis 11%, Uhr angefeßt, 
und es erfolgt der Zufchlag vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Erböinterefienten und der Euratels 
Behörde. Diefes Anweſen kann täglich bei dem 
Befiger in Augenfhein genommen werden; auch 
liegt der Auszug aus dem Grunbdfteuerfatafter bei 
Amt zur Einſicht. 
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Die Kaufsbeningniffe werben am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben. Kaufsliebhaber, von des 
nen die dem Gerichte unbekannten fi über Leu⸗ 
mund und Vermögen auszuweiſen haben, wer⸗ 
den hiemit eingelaben. | 

Wemding den 13. Jänner 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht 

“ Stettiner, Landrichter. 


69. praes, ?%1/, 49, 
Steckbrief. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. I. Mis. 
wurden dem Sebaftian Byſchl zu Kleinkihig⸗ 
hofen mittelft Einbruches folgende Gegenftände 
entwendet : 

1) Ein neuer dunfelblautüchener Spenfer mit 
fhwargbeinernen Anöpfen, wertb 6 fl.; 

2) ein abgetragener fhwarzgrautüchener Spens 
fer mit ſchwarzen hölzernen Knöpfen, werth 3 fl.; 

3) ein Spenfer von gewöhnlihem Sommer- 
zeug, werth 1 fl. 30 fr; 

4) ein paar neue braunrinbleverne Stiefel, 
werth 7 fl.; 

5) ein heilblautüchenes Leibel mit 14 Stüd 
filbernen gefrausten Knöpfen das Stüd zu 16 fr.; 
wertb 5 fl.; 

6) eine ſchwarztuͤchene Schilpfappe mit [wars 
sem Brem, werth 4 fl.; 

8) eine fehwarzlafirte mit Silber eingelegte 
Tabalsdoſe, wert 2 fl.; \ 

8) ein fchwarzfeidenes Halstuch, werth 1 fl. 
30 kr.; 

9) ein paar Bundfhuh werth 2 fl. 

Man erfuht um Spähe und fofortige Ans 
zeige eines allenfallfigen Refultats. 

Shwabmünden, den 13. Januar 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 








Beilage 


zum 


intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 26. Januar 1849. Nr. 8 und 9. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


70. praes, %4/, 49. 
Steckbrief. 

Der nachſignaliſirte Flaſchnergeſelle Auguſt 
Röder von Neumarkt in der Oberpfalz iſt 
dringend einer Entwendung im Bergehenögrade 
verdächtig, der Drt feines Aufenthaltes aber 
dem unterfertigten Gerichte unbefannt. 

Man erfucht deshalb die ſämmtlichen Polis 
zeibehörden, auf ihn zu fpähen, und ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und hieher zu liefern. 

Er ift mehr Flein ald groß, unterfeßter Stas 
tur, etwas bi, meiſt reinlich gefleidet, wenn 
auch aͤrmlich, hat gute Haltung, da er früder 
bei der Zollſchuzwache war, hat ein volles Ger 
fiht und gefundes Ausfchen und dunfelbraune 
Kopfhaare. 

Er trug feinen Bart und ift über 30 Jahre alt. 


Immenftadt, am 18. Januar 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Hebberling, Landrichter. 

71. praes. %/, 49, 
GBant:Proclama, 

Die Söldner Fr. Anton Sutterffhen Ehe— 


leute von Kellershub haben ſich zahlungsunfähig 
erflärt und um Einleitung des Oantverfahrend 


gebeten._ Bei der Oeringfügigfeit des nad er- 
hobener Schägung nur auf 1121 fl. 31 fr. ſich 
entziffernden Aftivftandes wird zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, dann zum 
Vorbringen der Einreden und den beiden Schluß- 
verhandlungen einziger Ediktstag auf Freitag 
den 9. Februar 1849 Bormittags 9 Uhr 
hiemit anberaumt, wozu fümmtliche Santgläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes der 
Forderungen aus der Gantmaſſe vorgeladen wer⸗ 
den. Diejenigen, welde etwas zu dieſer Maffe 
Gehöriges befigen oder haften, werden biemit 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes bis zum Ediktstage bei Gericht zu hin« 
terlegen. Die bisher befannten Paſſiven belaus 
fen fih ohne Berechnung der Zinfe und Gerichts— 
foften auf 2209 fl. 6 Er., wovon 1851 fl. 6 Fr. 
hypothekariſch verſichert find. 

Um nähere Anhaltspunkte zur guͤtlicheu Aus— 
gleichung dieſer Gantſache am Ediltstage zu er= 
halten, wird das Sutter'ſche Anweſen vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung der Kreditorſchaft, dann 
nad) $. 64 und 69 des Hypotheken⸗Geſehzes und 
$. 98 — 101 der Gefep-Novelle vom Jahr 1837 
amDonnerstag den 1. Februar 1849 Nach— 
mittags 2 Uhr im Gafthaufe zu Kellershub 
an die Meiftbietenden verfteigert. 
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Das Anweſen befteht aus Pl.⸗Nr. 1088a, 
Wohnhaus mit Stall und Stadel unter einem 
Dache zu Kellershub und 4 Tgw. 58 Der. Gruͤn⸗ 
den ums Haus, dann Pl.Rr. 415, 418%, und 
419, Schwefelbrunnenholz mit 4 Tgw. 5 Dez.; 
Pl.⸗Nr. 2485, Koblader zu 2 Tgw. 46 De.; 
Pl.⸗Nr. 2486, Kohlwaldholz zu 3 Tgw. 44 Dez., 
gewerthet auf 1100 fl. Die Steigerungsbeding- 
ungen werden an der Berfteigerungstagsfahrt 
befannt gemacht werden. Dem Gerichte unbe: 
fannte Steigerer haben fi durch gerichtliche 
Zeugniffe über guten Leumund und Zahlungsfäh- 
igfeit auszuweiſen. 

Weiler, den 30 Dezember 1848, 


Königlid Banerifches Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 


72. praes, %/, 49. 
Jagdverpachtung . 

Mit Bezug auf das Geſetz vom 4. Juni 
1848, dann auf die im Kreis-Intelligenzblatt des 
laufenden Jahrs Nro. 4, Eeite 57 abgedrudte 
Regierungsausfhreibung vom 11. I. Mis. die 
Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund 
und Boden betreffend, wird hiedurch befannt ges 
macht daf die gerichtliche Verpachtung der Jag- 
den im Steigerungswege und zwar 1) der Ge: 
meiden Sonthofen, Oberſtdorf und Hindelang 
am Mittwod den 31. I. Mts. Vormit— 
tags von 8 bis 12 Uhr; 2) der Gemeinden 
Shöllang, Aetftädten, Burgberg, Raubenzell 
und Meifelftein an demfelben Tage Nadı- 
mittags von 2 bi86 Uhrz 3) der Ocmein- 
den Mittelberg, Wertah und Stephans-Retten- 
berg am Donnerftag den f. Februar I. 38. 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr; 4) der 
Gemeinden Borberburg, Potersthal Moosbach 
und Ditader an pemfelben Tage Rahmit- 
tags von 2 bis 6 Ihr im dießfeitigen Amts— 
Jofale werbe vorgenommen werden, wozu pacht⸗ 
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fähige Iagbliebhaber mit dem Anhange eingela- 
den find, daß Unbekannte, wenn fie zur Stei- 
gerung zugelaffen werben wollen, die entſpre⸗ 
enden legalen Alters», Leumunds⸗ und Bermö- 
genszeugniffe fhon mitzubringen haben, dann 
daß die Pachtbedingniſſe an den Steigerungdtagen 
felbft werden befannt gegeben werben. 

Sonthofen den 19. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 


73. praes. 2%/, 4. 
Jagdverpachtung. 
Mittwoch den 31. Januar 1849 wird 
die Verpachtung der im dießſeitigen Amtsbezirke 
gebildeten Jagdbezirke im Wege des öffentlichen 
Aufftrihs am Sitze des f. Landgerichts mit Aus⸗ 
fhluß jeden Nachgebotes von Morgens 9 Uhr 
an vorgenommen und jwar für folgende Diftrifte: 
a) für Bobingen, b) Gennach, ce) &raben, 
d) Großaitingen, e) Großkitzighofen, ſ) Klein- 
aitingen, g) Kleinfigighofen, h) Klimas, i) Lang- 
erringen, k) Ottmarshauſen, 1) Reinhardshofen, 
m) Scdhwabminden, n) Edwabmühlhaufen, 
0) Straßberg, p) Untermeitingen, q) Wehringen, 
r) Königsbrun, und 5) Mittelftetten, 
Pahtluftige werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß jeder felbitftändige volljäh- 
tige bayerifbe Staatsbürger, der guten), Zeus 
mund und eines feiner, und feiner Familie 
Subſiſtenz fihernden Einfommens ift, wobei dem 
Gerichte Unbekannte durch legale Nachweiſe fols 
ches darzuthun haben, zur Verſteigerung zuges 
laſſen werben. Die Padtbedingungen werden 
am Tage der Verfteigerung befannt gegeben, 
und werden Pachtliebhaber vorläufig auf das 
Inferat im Kreis-Intelligenzblatt Rro. 4 f. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg hingewie- 
fen. Mebrigens haben die noch Unbekannten, 
welche Rechte nach Art. 3, 4, 5 und 6 in An- 
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ſpruch nehmen zu können glauben, innerhalb 
des Termins noch zu melden, um ihre An— 
ſprüche würdigen zu koͤnnen, widrigenfalls zur 
Verpachtung ihre Einwilligung angenommen 
wuͤrde. 

Schwabmünchen den 22. Januar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Baur, Landricter. 


praes, ?1/, 49, 
Jagbverpachtung. 

Im Vollzuge des Geſetzes über die Aufhebung 
des Jagdrechtes auf fremdem Grund und Boden 
d.d. 4. Juni 1848 werben die Verpachtungen 
der Jagden im hieſigen Bezirke nach nachfolgenden 
bis zum Termine noch einigen allenffallſigen Ab⸗ 
aͤnderungen unterliegenden Bezirken 1) Flur der 
Gemeinde Fuͤſſen mit 4156 Tgw. 28 Dez. und 
der Gemeinde Faulenbach mit 903 Tgw. 69 De; 
2) Blur der Gemeinde Eſchach mit 2371 Tgw. 
94 Dez., Hopfen mit 932 Tgw. 59 Der, Nies 
den 4102 Tgw. 97 Dez. und Zwieſelberg 1222 
Tgw. 33 Dez.; 3) Flur der Gemeinde Weiffen- 
fee 4190 Tgw. 72 Der. und Hopferau mit 3932 
Tgw. 71 Der; 4) PfrontensBerg und Pfronten 
Steinach mit 18,248 Tgw. 73 Der. ; 5) Flur der 
Gemeinde Neffelwang mit 8131 Tgw. ; 6) Eifen- 
berg mit 3245 Tgw. 70 Der; 7) Enzenſtetten 
mit 4630 Tgw. 9 Der; 8) Rüdholz mit 5048 
Tgw. 46 Dez.; 9) Seeg mit 9543 Tgw. 75 Dez.; 
10) Eengenwang mit 5454 Tgw. 55 Dez.; 11) 
Roßhaupten 8069 Tgw. 7 Der. und Lechbruck 
4424 Tgw.; 12) Bernbeuren 10,129 Tgw. 41 
Dez.; 13) Burggen 7567 Tgw. 80 Dez., und Tan- 
nenberg 2408 Tgw. 99 Dez. im Wege der Verſteige⸗ 
zung don der bießfeitigen Diftriftspoligei-Behörden 
am Montag den 5. f. Mid. Februar von 
Bormittags 9 Uhran vollzogen, und unter 
Berugnahme auf die von der k. Regierung im 
Intelligenzblatt Nro. 4 ausgefhriebene Pachtord⸗ 
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70 
nung vom 11. d. Dis. Jannet befähigte Pacht, 
liebhaber hiezu ander eingeladen. u 

Füffen den 18, Jänner 1849. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Schicker, Landrichter. 
praes. ?1/, 49. 
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Jag dverbachtungen. 

Zur Verpachtung der in dem k. Landgerichte 
Ottobeuren gebildeten Jagdbezirfe werden folgende 
Termine anberaumt: 

Dienſtag den 6. Februar 1849. Fruͤh 
I Uhr die Jagdbejirke: Winterrieden, Friken⸗ 
hauſen, Arlisried, Eiſenburg und Trunfelöberg, 
Burbeim, Lauben, Steinheim, Memmingenberg, 
Niederrieven, Darberg, Amendingen, Beningen, 
Egg an der Guͤnzz 

Mittwoch den T. Februar 1849 Früh 
I Uhr; Hamangen, Erkheim, Unterholgüng, 
Lanenberg, Ungerhaufen, Schlegelsberg, Frechen: 
rieden, Unteregg, Oberweiterheim, Sontheim, Laden, 
Oberegg, Cünz, Attenhauſen, Gottenau ; 

Donnerstag ven 8. Februar 1849 Früh 
I Uhr Rettenbach, Guggenberg, Niederdorf, 
Wineden, Ottobeuren, Wolfertſchwenden, Enget⸗ 
ried, Haizen, Boͤhen, Betzisried, Dietstatried, Als 
larzried — 
und Pachtliebhaber anmit vorgeladen. 

Wegen der Pachtbedingungen wird auf das 
Intelligenzblatt für Schwaben und Neuburg vom 
12. Januar 1849 verwiefen und insbefondere be- 
merkt, daß feine Nachgebote angenommen wer⸗ 
den dürfen. 

Dttobeuren, am 19. Jänner 1849, 

Königlich  Bayerifches Landgericht. 

Graf, Landridter. 


76. praes. 25/, 49, 
@rkenntniß, 

Das fol. bayr. Landgericht Monheim erfennt 

in Sachen der ledigen Anna Hanzelmann 
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von Frankenheim, k. Landgerichts Schillingsfürit, 


und ihrer Kindescuratel gegen den Rothgärber: 
gefellen Johann Georg Gebhard aus Rennertd- 
hofen wegen Vaterſchaft, Entſchädigung und Ali- 
mentation auf vorgängige collegiale Berathung und 
Abſtimmung zu Recht: 

1) Sei die Klage für abgeläugnet zu erach— 
ten, und der Beklagte ſeiner Einreden für ver— 
luſtig zu erklaͤren, babe ſohln 

2) die Klägerin binnen zerftörlicher Friſt von 
30 Tagen rehtögenügend zu beweifen, daß Bes 
Hagter während der gefeplihen Schwängerungs- 
periode fleifhlihen Umgang mit ihr gepflogen 
babe. Susp. inter. expens. 

Da aber der dermalige Aufenthalt des Jo: 
hann Georg Gebhard nicht befannt ift, fo wird 
das Erkenntniß demſelben durch gegenwärtige 
Ediktal⸗Ausſchreibung für publicirt erachtet. 

Monheim am 16. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
praes, 23/, 49. 
Unwefend:Berkauf. 


Da an dem zum erftmaligen Zwangsverfaufe 
des zu Waldberg gelegenen Anwefens des Georg 
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Echöfel anberaumten Termine fein Kaufslus 
ftiger erſchienen war, fo wird daſſelbe nunmehr 
dem zweitmaligen Verkaufe unterftellt, und Goms 
mifftonstermin hiezu auf Samstag ben 26. 
Bebruar 1849 Vormittags 11 bis 12 Uhr 
im Wirthshaus zu Waldberg anberaumt, wozu 
Kaufsluftige und Eteigerungsfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
dießmal ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth gefchieht, Gerichfsunbefannte fi über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfühigfeit auszumeifen haben, 
und fernerd der Kauffhilling binnen 14 Tas 
gen nah erfolgter Aojudifation ausgewieſen 
fein muß, 

Das Anweien beftcht aus dem neugebauten 
Wohnhaus, Hofraum, Gärten, 12 Tgw. 49 
Dez, Acker; 3 Tgw. 76 Des. Wiefen; dann 
22 Tgw. 40 Dez. Waldung und 3 Tgw. 12 
Dez.; Gemeindetheilen und kann tüglih unter 
Zusiehung des Gemeinde⸗Vorſtehers eingefehen 
werden, wie bei bdemjelben auch die darauf 
baftenden Laften zu erfahren find. 

Gögging.en den 21. Dezember 1848. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 
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Beilage 


zum 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 30, Januar 1849. Nr. 10. 





Befanntmachungen der Behörden. 


78, praes. ?°/, 49, 
Ediftalladung. 

Nachdem Georg Thanner, geboren am 15. 
Aprit 1780 zu Sibraghofen vießgerichtlicher Ge— 
meinde Weitnau, ehemals Soldat im Ff. bayer. 
11. Lirien-Infanterie-Regimente, jchon feit dem 
4. December 1812, alfo 36 Jahre vermißt, auf 
die ergangene öffentliche Aufforderung vom 19, 
Jänner 1847 (Kreis-Intelligenzblatt Beilage 14 
©. 173) binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen 
fih weder felbft, noch eine Descendenz von ihm 
hierotts gemeldet, jo wird dem angedrohten Rechts: 
nachtheile zufolge Georg Thanner für todt er- 
Härt, eine Descendenz von ihm als nicht vor: 
handen angenommen , bie fragliche Erbfchafts- 
Eaution ald aufgehoben betrachtet, und im Hypo⸗ 
thefenbuche gelöfht, und defien Vermögen den 
bereit8 am 28. Sept. 1818 erhobenen Inteſtat⸗ 
erben refp, der Alois Kretz'ſchen Gantmaſſe defi- 
nitiv übertiefen. 

Weiler den 2. Dezember 1848, 

Königlid Bayerifches — 

Höfl,: Landrichter. 


79. präes. ?%/, 49. 
Ediftaladung. 

Nachdem Xaver Thannet, geboren am 22. 

Juli 1753 zu Sibraghofen, dießgerichtlicher Ges 


meinde Weitnau, feiner Profeſſion cin Zimmer: 
mann, und jchon jeit 1768 von Haufe abwefend, 
in Folge der öffentlichen Aufforderung vom 19. 
Zänner v. 3. (vide Kreis-Intelligenzblatt von 
1847, Beil. 14 ©. 172) binnen 1 Jahr 6 Wo⸗ 
hen und 3 Zagen ſich weder felbit, noch eine 
Descendenz von ihm bierortd gemeldet, fo wird 
dem angedrohten Rechtsnachtheile zufolge Xaver 
Thanner für todt erflärt, eine Descendenz von 
ihm als nicht vorhanden angenommen, die frag- 
liche Erbihaftsfaution als. aufgehoben betrachtet, 
und im Hypothekenbuche gelöſcht, und deſſen Ver⸗ 
mögen an bie bereits am 11. September 1819 
erhobenen Inteftaterben, resp. der Alois Kretz'⸗ 
ſchen Gantmaſſe befinitiv überwieſen. 

Weiler, den 2. Dezember 1846. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





80. praes. V 49, 


Sekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag witd das Anz 
weſen ber ledigen Karrenziehers-Tochter Marga⸗ 
retha Wagner dahier, Lit. E. Nr. 41 beſte— 
hend aus einem zwei Stockwerk hohen gemauer⸗ 
ten, mit 2 heizbaren Wohnungen, Kuͤchen Kam— 
mern und Keller verfehenen u - fammt Hof 
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und Gärten, zum öffentlihen Verkaufe audges 
fegt, und hiezu im bieffeitigen Gerichtölofale auf 
Mittwoch den 8. Februar 1. 36, Bor- 
mittags von ii — 12 Uhr Termin anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Das bezeichnete Anwefen ift mit einem jahr⸗ 
lichen Grundzins von 2 fl. 52 fr. belaftet, und 
auf Zwölfhundert Gulven gerichtlich geihägt. 

Augsburg, den 20. Jänner 1849. 

Kgl. Bayer. Kreis und Gtadtgericht. 
Dir. imp. 
" v. Langen, Rath. 
Möller. 





81. praes. ®5/, 49. 
@riftalladung, 

Nachdem Pelag Thanner, geboren am 9. 
März 1749 zu Sibraghofen Gemeinde Weitnau 
dies Gerichts, von Profeffion ein Rothgerber, und 
fhon feit dem Jahre 1774 von feiner Heimath 
abmwefend, in Folge der Öffentlichen Aufforderung 
vom 19. Jänner 1547 (vide Augsburger All 
gemeine Zeitung von 1847 ©. 415 allgemeiner 
Anzeiger von 1847 Nr. 19 ©. 181 und Kreis⸗ 
Int.Blatt von 1847 Beil. Ne. 14 ©. 171) 
binnen einem Jahr 6 Wochen und 3 Tagen 
ſich weder felbft noch eine Dedgendenz von ihm 
hierorts gemeldet, fo wird Dem angebrohten Rechts⸗ 
nachtheile zufolge Belag Thanner für todt er- 
Härt, eine Deszendenz von ihm als nicht vor 
handen angenommen, bie fragliche Erbſchafts⸗ 
caution als aufgehoben betrachtet, und im Hy— 
pothefenbuche gelöfcht, und deffen Vermögen an 
die bereitd am 23. September 1818 erhobenen 
Inteftaterben resp. der Alois Beet | Gant⸗ 
maſſe definitiv uͤberwieſen 

Weiler den 2. Dezember 1848. Tr: 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Höfl, Landrichter. 





76 
praes. ?7/, 49, 
Jagbverpachtung. 
Auf den Grund des, Geſetzes vom 4. Juni 
v. Is. uͤber die Aufhebung des Jagdrechtes auf 
fremdem Grund und Boden und in Folge der 
k. Regierungs⸗Entſchließung vom 11. d. Mis. 
im Betreffe der Verpachtung der Jagden wird 
nunmehr die Verpachtung der Jagden in ben 
Gemeinden des Landgerichtsbezirfes Dbergünz- 
burg auf die Dauer von 15 Jahren im, Wege 
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ber öffentlichen Verfteigerung an die Meiftbieten- 


den in den nächſtehenden "Terminen am Sige 
des k. Landgerichtd vorgenommen, und zwar: 
1) am Dienftag den 6. Februar d. 98. 
a) Vormittags 9 Uhr für die Gemeinden Aitrang, 
Geiſenried, Dberthingau und Unterthingau ; 
b) Nachmittags 2 Uhr für die Gemeinden Ebers- 
bat, Immenthal, Kraftisried, Reinhartsried 
und Untrasried. 2) Am Mittwoh den 7. 
Februar d. 38.: a) Vormittags 9 Uhr für 
die Gemeinden Apfeltrang, Blödtach, Frieſen⸗ 
ried, Huttenwang und Kemnath; b) Nacdmits 
tags 2 Uhr für die Gemeinden Burg, Hopfer—⸗ 
bad, DObergüngburg, Ronsberg und Willofs, 
Hiezu werden Pachtliebhaber, welchen 
die Jagdpachtfähigkeit zufommt, mit dem 
Anhange eingeladen, Daß die nähern Pachtbe⸗ 
dingungen und gefeplichen Ausnahmen im Ter- 
mine ſelbſt bekannt gegeben und die Beſchriebe 
der abjurundenden Graͤnzen mit dem Flaͤchenin⸗ 
halte eingeſehen werden loͤnnen. Mit Ausſchluß 
aller Nachgebote wird die landgerichtliche Geneh⸗ 


migung ſogleich erfolgen, wenn nicht weſent—⸗ 


liche Hinderniſſe eintreten. 
DObergünzburgiam: 23, Zanuar 1849, 


Königlich. Bayeriſches Landgericht . 
2 Dormascr, Landtichter. 
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83. praes. %%/, 49. 


. Zn der-Nacht vom 22. auf den 23. Jänner 
1. 38. wurde bei vem Maurermeifter Zaver Sta d— 
ler in Langerringen durch einen zur Zeit noch 
undefannten Thäter eingebroden und find folgende 
Gegenftände entwendet worben: 

1) Eine ganz neue einfchläfrige Bettdede mit 
weißem roth geftreiften Barchent und neuen baum- 
wollenen, weiß und roth quadrirten Ueberzuge; 

2) eine zweite ganz ähnliche Bettvede; 

3) zwei diefen gleiche Kopftifien; 


4) ein neues Kopffiffen mit weißem blauges 


-ftreiftem Barchent und einem neuen feinen weiß- 
leinernen Ueberzug. 

Man erfucht die Behörden um Späheverfügung 
und fofortige Mittheilung eines allenfallfigen Re- 
fultates, 

Schwabmünden, den 24. Jänner 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landricter. 


84. praes. ?7/, 48, 
Hnwefens:Berkauf, 

Auf Inftanz eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Sattlers Martin Billian 
aus Dberhaufen und deſſen Ehefrau Katharina 
im Wege der Hilfsvollftredung öffentlich im Orte 
Dberhaufen verfteigert umd e8 wurde hiezu auf 
Mittwoch den 28. Februar Vormittags 
10—12 Uhr. Termin beftimmt. 

Beitandtheile dieſes Anweſens: pi. Nr. 40a 
8 Dez. Wohnhaus, Stall, Stadel unter einem 
Dache, Hofraum und Wurzgärtchen; Pl.⸗Nr. 
40b 4 Dez. Gras⸗ und. Baumgarten; PL- 
41 28 Dez. Gartenacker, zuſammen tarirt auf 
600 fl. Gemeinderecht zu einem ganzen Nup- 
antheil‘, taxirt auf 30 fl. Krautgarten, Pi.-Rr. 
574 10 Dez. drei Theile im äußern Kraufgar- 





ten, tarirt auf 15 fl. Meder: Pl⸗Mre 406 27 Des. — 
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Oberlohviertel, 25 fl.; PL.Nr. 546 36 Der. das 
hintere Lohviertel, 35 fl.; PL.-Nr. 862 34 De. 
Biertl am Attenhoferweg, 75 fl.; Pl⸗Nr. 283 
15 Dez. oberer Muͤhlhaldantheil, vorher Wald, 
tarirt auf 7 fl.; Pl.⸗-Nr. 1130 24 Der. Theil 
im Gttelbach, vorher Wald, 12 fl.; PL.Nr, 
109815, 65 Dez. am Attenhoferhöfzle, 30 fl. 
Wieſe: Pl.-Nr. 613 39 Dez. Wiestheil an der 
Straße, 35 fl.; Pl.⸗Nr. 1205 52 Der. Jau⸗ 
chert Ader im Ettelbach, vorher Wald, 20 fl. 
Der Hinfhlag erfolgt, mit Rüdficht auf $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes nad 88. 95—101 der 
Novelle von 1837 und fönnen die Laſten und 
Abgaben aus dem SteuerKatafter-Ertract dahier 
erjehen werden. 

Kaufsluſtige werden zu biefer Verfteigerung 
mit dem Beifügen eingeladen, daß fih Gerichts: 
Unbefannte über Leumund und Zahlungsfähig- 
feit zu legitimiren haben und daß bie weiteren 


Kaufsbedingungen im. Verfteigerungstermin ber 


fonders befannt gemacht werden. Auf dem Haufe 
laften 2 Wohnungsredhte, das des Franz Joſeph 
und der Walburga Müller. . 

Roggendburg, am 16. Januar 1849, 


Königlich  Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Landricter. 

85. praes, 25/, 49, 

JZagbdvervachtung. 
Im Vollzuge des Geſetzes über Aufhebung 
des Jagdrechtes auf fremdem Grund und Boden 
vom 4. Juni v.36. wird die Verpachtung der 
Jagden in ‚ven Gemeinden Birfah, Muͤnſter, 
Midhaufen, Sigertshofen Kreuzanger Langen— 
neufnach des diesfeitigen Gerichtsbezirles am 
Donnerstag den 1. Februar 1849 Bor 
mittags 9 "Uhr in Diesgerichtlicher Kanzlei 
vorgenommien, wozu Pachtliebhaber, melden die 
Jagdpachtfaͤhigkeit gemäß der Beftimmungen der 
Miniftertafentfehkteßungen- vom 15. Auguft und 
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30. Dezember v. 38. (Kr.-Int,Blatt 1849 


Nr. 4) zufteht, mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß die Pachtbedingungen am obigen 
Termin bekannt gegeben, die biesgerichtlihe Ge: 
nehmigung fogleich erfolge, Rachgebote aber nicht 
angenommen werben. 

Mickhauſen am 20. Januar 1849. 

Kgl. Gerichts: und Polizeibehorde. 
Mapr. 


86. praes. 77/, 49. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollftredung wird das 
Anweien des Schreinermeifters Andreas Rei: 
chert dahier Lit. H. Nr. 114 wie e8 in der 
Befanntmahung vom 12. Mai v. I. befchricben 
if, zum wweitenmale dem öffentlichen Verlaufe 
untergeftelft, und hiezu Termin auf ven 24. Fe— 
bruar I. 38. Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Rofale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit ber Bemerkung eingeladen werben, 
daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schä- 
pungswerth erfolgen werbe. 
Augsburg den 22. Janırar 1849, 


Kgl. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 





Dir. leg. aba. 
Rath, Langen, 
Möller. 
8. praes./ 49. 
Beranntmadhung. 


Es wird hiemit dem Publikum in Grinnerung 
gebracht, dag die ledige M. Anna Rick von 
Weiffen unter Euratel geftellt jei, und daß daher 
diefelbe ohne Genehmigung ihres Curators, des 
Bauern Joh. Georg Bach von Ranzenmoos feine 
für fie verbindliche Gefhäfte eingehen fönne, 

Weiler, am 18. Jänner 1849, “ 

Koͤniglich Beyeriſches Landgericht. 

Höfl, Landrichter. 
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88. praes, 244 49, 


Ebiftalabung. - 

Nachdem Michael Thanner, geboren am 
20. Zuni 1790 zu Sibraßhofen der diedgericht- 
lihen Gemeinde Weitnau, als Soldat im 3. k. 
Bayer. Linien-Infanterie-Regiment Prinz Garl 
feit dem ruffifchen Feldzuge resp. feit dem 5. 
Dezember 1812 vermißt, auf die ergangene öf— 
fentliche Aufforderung vom 19. Jänner v. 36 
(Rreis.-Int.-Blatt Beil. 14 S. 173 binnen 1 
Jahr 6 Wochen und 3 Tagen ſich weder jelbft, 
noch eine Desgendeng von ihm hierorts gemeldet, 
fo wird dem angedrohten Rechténachtheile, zufolge 
Michael Thanner für tobt erflärt, eine Des⸗ 
zendenz von ihm als nicht vorhanden angenom⸗ 
men, die fraglihe Erbſchaftskaution als aufgehos 
ben betrachtet und im Hypothelenbuche gelöfcht, 
und deffen Vermögen den bereits am 27, Januar 
1819 erhobenen Inteſtaterben resp. der Alois 
Kretz er'ſchen Gantmaſſe definitiv überwieſen. 

Weiler, den 2. Dezember 1848. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





89. praes. ?%, 49 
Bekanntmachung. 

Für den geiftesfranfen Söldner Konrad Kon 
rad von Untermingen wurde Zaver Grauer von 
Kellmüng aufgeftelt. 

Diefes wird zur öffentlichen Kenntniß ein, 
damit-fih Niemand mit Konrad in Unterhands 
(ungen einlaffe, weil nur ſolche Gefchäfte-giltig 
ſein können, die mit Xaver ®rauer für ... 
rad abgefchloffen werben. 

Zllertiffen, ben 21. Jänner 1849. 


Königlid Bayerifhes Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


— —— — — 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 2. Februar 1849. Nr. 11. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


90, praes, 49. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Im Wege der Erekution wird das Anweſen 
des Weißgerbers Georg Maier dahier dem öf— 
fentlihen Berfaufe ımterftellt.. Dasfelbe befteht 
aus den Wohn: und Nebengebäuden, einem 
Pfründhaus mit Hofraum, den vertheilten Ge: 
meindegründen, dem Nutantheil an den unver: 
theilten ®emeinde- Gründen nebſt Aeder und 
Wieſen im Gefammtflähenraum zu 7 Tgw. 98 
Dez., gefhägt auf 2150 fl. Zur Verfteigerung 
it Dienstag ber 27. Februar [. 38. Bor 
mittags 9— 12 Uhr in dieffeitiger Kanzlei 
Tagsfahrt beftimmt, wobei bemerft wird, daf der 
Kauffhilling baar erlegt werden muß, und die 
nähern Bedingungen unmittelbar vor der Ber: 
fteigerung befannt gegeben werden. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 des 
Hypotheken⸗ Geſetzes vorbehaltlich der Beitimmuns 
gen der $$. 98 — 101 incl, des Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1837. Kaufsliedhaber werben mit 
dem Anhange vorgeladen, daß Gerichtsunbefannte 
fi über Leumund und Vermögen auszuweifen 
haben. 

Zusmarshaufen, am 12. Jänner 1848. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Sondermann, Landrichter. 


9, praes. %4/, 49, 
@bittallabung. 
(Sant ber Freifchen Relikten 

zu Lindenberg betreffend.) 


In rubr. Gantſache werden folgende Evifts- 
tage befannt gegeben: 1) zur Anmeldung und 
Nahweifung ihrer Forderungen bei Meidung 
ded Ausichluffes der 23, Februar I. 38.5 2) 
zur DBorbringung der Einreden der 22. März 
1. 38.5; 3) zur Replif der 3. April l. 38. 4) 
zur Duplif der 12. April 1.38. Den Gläus 
bigern wird bemerft, 1) daß das Gantgut am 
16. Februar I. 3. zum Zweitenmal dem öffentli- 
hen Verkaufe unterftellt wird, und der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth geſchieht; 
2) daß am 1. Eviftstag eine gütliche Bereinig- 
ung zur Befeitigung des weitern Gantverfah— 
tens verfucht, und 3) der zu erwartende Erlös 
aus dem Oantgute fhwerlih zur Befriedigung 
der Hypothel⸗ und der diefen vorgehenden Gläu- 
biger ausreichen wird. 

Buchloe am 17. Jänner 1849, 

Koöniglich Bayerifched Landgericht 

Dr. Seif, Landrichter. 
—— praes. / 49. 
Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird 
im Wege der Hilfsvolftrefung = Befipthum 


92. 
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des Joſeph Schlegel aus Weiffenhorn und feiner 


Kinder, als: Neubau PL.-Nr. 244%, 04 Day; . 


Haus und Hofraum PL.Nr. 244%, 08 De; 
Gras⸗ und Baumgarten, tarirt auf 6001. Mon- 
tag den5. März Vormittags 10 — 12 Uhr 
Öffentlich in Weiffenhorn durch eine f. Gerichts- 
Commiſſion im Gafthaufe zum Roͤßle verfteigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit einge 
laden werden, 

Der Zuſchlag richtet fih nah $. 64 des HY- 
potheken⸗Geſetzes mit Rüdficht auf 88.93 — 101 
der Novelle von 1837 mit dem Beifügen, daß 
die Dispofition über einen Theil des Haufes 
durh 3 im Hypothefenbuche eingetragene Mohr 
nungsrechte befchränft ift. Die übrigen Laften 
find aus dem Katafter zu erfehen, und werden 
die weitern” Kaufsbedingungen im Termine ber 
fonders befannt gegeben werden. 

Roggenburg, am 14. Januar 1849. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Grashey, Landrichter. 
93. praes./ 49. 
Bekanntmachung 

Im Wege der Rechtshilfe wird das dem Ig⸗ 
nad Schmidt zu Niederdorf gehörige Anweſen, 
wie es unten befchrieben if, am Montag den 
26. Februar d. 38. früh 9 Uhr in deſſen 
Wohnhauſe nach Maasgabe des jüngften Pro⸗ 
zefgefepes 5. 98 — 10f und des Hupothelen- 
gefeßes $. 64 unter den noch zu eröffnenden Be- 
dingungen verfteigert. 

Auswärtige dem Gerichte unbefannte Steige: 
rer haben Leumunds- und Bermögend-Zeugniß 
vorzulegen. 

Das Anweſen befteht aus einem ganz höls 
zernen Haufe, das fi Im beten Zuftande be— 
findet, dann 10 Tgw. 14 Dez. Feld. 

Ammenftadt, am 18. Januar 1949, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Hebberling, Landrichter. 
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94. praes. 2%/, 49. 
: @bdiktallabung, 

Die Striderswittwe Ehriftina Weilb aſch von 
hier hat ſich für inſolvent erklärt, und werben 
die Ediktstage wie folgt ausgefchrieben : 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen, ſowie zur gütlichen Bereinigung der 
Sade auf Donnerstag den 22, Februar; 
U. zur Borbringung und Nachweifung der Ein- 
reden auf Donnerdtag den 22. März 
1849 ; III. zur Schlufverhandlung d. b. zur Abs 
gabe der Replif und Duplif auf Donnerstag 
den 12. April 1849 Vormittags 9 Uhr 
beginnend, 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger werben hiemit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am I, Evifts- 
tage den Ausfchluß von ber Maffe, und im Halle 
gütlicher Ausgleihung die Annahme des Beitritts 
zum Befchluffe der Mehrheit, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Tagen den Ausihluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. 


Neuburg a/k. am 19. Jänner 1849, 
Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 
Giriſch. 


95. praes, 49. 
Bekanntmachung. 

Zur nochmaligen Verſteigerung der Realitä— 
ten des Johann Schellhorn von Egelſtetten, 
beftehend: a) aus Wohnhaus mit Stallungen 
und gefondertem Stadel mit Hofraum, Beſ. Lit. 
A. Pl.Nr. 35 — 488 zu 21 Tagw. 98 Dei. 

Schaͤßzungswerth zu 1749 fl., nad) 10%, hands 
löhnig zur Herrfhaft Oberndorf, worauf zur ger 
nannten Herrfchaft jährlich laften 3A. 14 fr. Spann- 
frobnen, 24 fr. Jagdfrohnen, 30 fr. Dienftgeld, 15 fr. 
Grundsins, 1 fl. 55 fr. 4 hi. Küchengeld; Ge— 
treivdienft 1 Schäfft Roggen, 1 Sch. 3 Mes. 


85 

Haber, dann an den Meßner in Geld jährlich 
gfr.4hl., Getreid 3 Sechs. Roggen und 3 Beien- 
und 3 Gerftengarben; b) den Gemeindetheilen, 
Bef. Lit. B. Pl.⸗Nr. 535 — 168%, zu 1 Tgw. 
65 Dez., im Schäßungspreife zu 125 fl. ludeigen 
mit 25 fr. Grundzins zur Herrfchaft Oberndorf; 
c) den walzenden Objekten Bef. Lit. C., Pl.⸗ 
Rr. 341 ıc. zu 27 Tgw. 32 Dez. bandlöhnig 
nach 10%, zur Herrſchaft Oberndorf mit jährlihem 
Grundiins au 27 fr. 4 Meg. 1 Vilg. 2 Sehr. 
Roggen und 1 Schff. 2 Brig. Haber Getreid da— 
bin, im Echäpungswerth zu 683 fl.; d) aus dem 
Ausbruche aus dem Hanfenbaurenhofe zu Ber. 
Lit. A. Pl.Rr. 636, 526 und 1602 zu 12 Tgw. 
8 Der. handlöhnig zur Herrfhaft Oberndorf nad) 
1004 mit jährlih 25 fr. 5 hi. Grundzins und 
2 Metz. 3 Sechz. Roggen, 3 Mep. 2 Sechz. Has 
ber ©etreidgilt, im Schäßungswerthe zu 360 fl.; 
e) aus den Gemeindetheilen, gemeinſchaftliche 
Waldtheile Bel. Lit. D. Pl.⸗-Nr. 261 ıc. zu 4 
Tgw. 77 Dez. ohne Laften und ludeigen, im 
Schägungswerthe zu 150 fl.; f) aus den Aedern 
aus dem Wagnerbaurenhofe Def. Lit. L und E. 
Pl.⸗Nr. 120 ıc. zu 3 Tgw. 33 Dez.; im Schaͤtz⸗ 
ungswerthe zu 150 fl. handloͤhnig nach 10%, zur 
Herrfchaft Oberndorf mit 1 Meg. 3 Vrlg. Rog— 
gen, 2 Meg. 1 Sechz. Haber Getreidgilt; g) und 
dem Saurüffel-Mad in der Gemeinde Gender: 
fingen, PNr. 2956 zu 8 Tgw. 35 Dez, im 
Ehäpungswerthe zu 260 fl. Handlöhnig zur Herrs 
fhaft Oberndorf nah 10%, mit 3 fl. jährlich 
Grundzins, ift auf Montag den 5. März 
früh 9 hr in loco Egelftetten Termin beftimmt. 


Der Hinfhlag erfolgt vorbehaltlih kreditor— 
jhaftliher Genehmigung. 


Die nähern Berfaufsbedingniffe werden vom 
Commiſſär am Termine bekannt gegeben und 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
Gerichtsunbekannte über guten Leumund und Zah: 
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fungsfähigfeit legal auszuweiſen haben, wenn fie 
jur Berfteigerung zugelaffen werden wollen. 
Donauwörth, den 20. Jänner 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 


praes. 2%, 49. 
Bekanntmachung. 

Nachdem bei der erſten am 13. dieß abge— 

haltenen Verſteigerung des Joſebh Kiſtler'ſchen 

Anweſens zu Luͤtzlburg das Meiftgebot den Schä- 





%. 


. hungspreis von 2900 fl. nicht erreicht hat, wird 


auf Antrag der Intereffenten zur zweiten Ber- 
feigerung gefchritten, und ift hiezu Termin auf 
Samdtag den 10. Februar I. Is. früh 11 
Uhr im Wirthshaus zu Lüglburg anberaumt, 
wozu hiemit Kaufsliebhaber unter dem Anhange 
eingeladen werden, daß der Hinihlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth um das Meift- 
gebot erfolgt, und die dem Gerichte unbekannten 
Steigerer fih durch obrigfeitliched Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszumweifen haben. 

Die Beitandtheile des Anweſens, welche mits 
einander auf einmal verfauft werben, find: 1) 
Wohnhaus Nr. 55 mit Nebengebäude, Hofraum 
und Wurzgarten, Pl.Nr. 56 per 6 Dez.; 2) 
Baumgarten, Pl.Nr. 55 per 23 Dez.; zahlt 
Auf: und Abfahrt zur Hofpitalsftiiftung Augsburg, 
Grundzins zur Pfarrkirche Luͤzlburg, und Grund» 
zins für Obſtzehent allda zu 33 fr. 5 bi.; 3) 
Genteindetheile 2 Tgw. 54 Dez., Pl.⸗Nr. 715, 
1068, 1129, 469, 643, 968, 969, 1154 und 671; 
4) die Zieleräder, Pl.-Nr. 169 zu 1 Tgw. 45 Dez. ; 
5) die Mayerhofsausbrüde: a) Neder, Pl.Nr. 

7, 593a, 593b, 533 per 2 Tgw. 50 Deu; 
) Maierwinfelwiefe, Pl Nr. 777 zu 58 Dez., 
zum Spital Augsburg mit 10%, beftanbbar ; 6) 
die Reitäcker, Pl.“Nr. 221, 1195, 1214 und 
1232 per 2 Tgw. 27 Des. Hierauf laftet Gilt 
zum Spital Augsburg 3 Vrl. 3% Sechz. Roggen, 
3 Vrl. 3%, Sechz. Haber, dann Großzehent da- 


87 


hin ; 7) Aecker, Pl.⸗Nr. 132, 171, 343, 483, 6251/, 
und 892 zu 5 Tgw. 65 Dez.; 8) Hafengrund» 
fleckwieſe, PL-Rr. 390 zu 1 Tgw. 25 Dez., zum 
Spital Augsburg mit 10%, beftandbar; 9) Waldun⸗ 
gen, Pl.⸗Nr. 1473, 1383, 1434 zu 7. Jauchert 6 Dez. 
Ferner werden wegen der darauf rußenden Spe— 
zialhypotheken einzeln verfteigert: 10) der Ster- 
zenhalbenader, PL.-Rr. 346 zu 77 Dey., beftands 
bar mit 10%, wie oben und gefhägt auf 40 fl.; 
11) eine Wiefe im Schlegel, Pl Nr. 818 zu 
1 Tgw., beftandbar mit 10%, zum Spital Augs- 
burg umd reiht Gilt 3 Vrl. 1 Sechz. Roggen 
und fo viel Haber, geihägt auf 100 fl.; 12) 
eine Wiefe Pl.⸗Nr. 814 zu 1 Tgw. 63 Dez., 
mit 10%, beftandbar zum Spital Augsburg, ein 
gewerthet auf 131 fl.; und 13) ber Reitader, 
Pl.Nr. 1233 zu 49 Dez., giltbar mit 31, Sechz. 
Roggen und Haber gejhägt auf 30 fl. 

Das Wohnhaus ift zweiftöcdig und gemauert, 
ed fteht nebft dem Stabel und Stallung unter 
einem Ziegeldah und ift um 600 fl. in ber 
Brandaſſekuranz. Das Heimathöreht der Kift- 
ler’ fchen zwei Kinder ift erlofhen und werben 
die übrigen Verfaufsbedingniffe am Steigerungs- 
termine veröffentlicht werden. 

Göggingen, den 16. Jänner 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 


praes. 31/, 49, 





97. 
Borladung. 
Gegen Johann Schichtel und feine Ehe 
gattin aus Kempten ift, weil fie fi) ohne Auss 
wanderungsbewilligung im Jahre 1817 zu Tars 
now als Traiteurd anfäßig gemacht haben, von 
der k. b. Regierung des Oberbonaufreifes uns 
term 26. Auguft 1817 die Bermögens-Eonfisfation 
in der Art erfannt worben, daß fie über! dieſes 
Bermögen nicht disponicen fönnen, daß aber das 
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Vermögen ohne Zinfen nach ihrem Tode an des 
ten rechtmäßigen Erben verabfolgt werden foll. 

Das in Frage fichende Vermögen beträgt 
185 fl. 19%, fr. Kapital, wovon der hiefige Lo— 
falarmenfond bisher die Zinfen bejogen hat. Da 
nun aus den bießgerichtlicyen Berhandiungen nicht 
zu erfehen ift, ch den Betheifigten von dem er: 
wähnten Eonfisfations-Anfpruche Eröffnung ges 
macht wurde, und von dem Aufenthalte und Les 
ben der Scichtelhen Eheleute jhon 30 Jahre 
nichts mehr befannt ift, jo werden dieſelben oder 
deren allenfalfige Descendenten aufgeforbert, 
fi binnen ſechs Monaten bei dießſeitigem Ges 
richte zu melden, und ihre etwaigen Anfprüche 
an das obige Kapital geltend zu machen, widri⸗ 
genfall® über diefes Kapital den Kemptner Stas 
tuten gemäß verfahren werden würde, 

Kempten, den 17. Jänner 1849. - 

Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Buckingham. 
praes. 31/, 49. 
Gtäubiger:Borlabung. 

Der Müller Joſeph Hiebler zu Fiſchen 
hat den Antrag geftellt, feine fümmtlichen Glaͤu⸗ 
biger zufammen zu berufen, um fih mit ihnen 
auf dem Wege der Güte zu benehmen und ent 
weder Nachficht oder Nachlaß zu erhalten, 

Es find daher alle Forderungen an ihn am 
Dienftag den 27. Februar d. 36. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, und die Gläubiger haben ſich 
an biefem Tage auf die etwaigen Borichläge 
zu aͤußern. 

Der Ungehorfame wird als einwilligend 
in den Befchluß der Mehrheit der Gleichberedh« 
tigten angefehen werben. 

Immenftadt, den 25. Januar 1849. 

Königlich Bayetiſches Landgericht. 

Hebberling, Landrichter. 
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Beil 
zum 
Intelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 
J ddto. Augsburg den 6. Februar 1849. Nr. 12. 





DBefanntmachungen der Behörden. 


9. praes. 31/, 49, 
Ebiftalladung, 

Die unterfertigte Behörde hat am 9. Dezem: 
ber 1848 über das Vermögen des Konrad Hals 
der, Söldnerd yon Ettenbeuern die Gant er- 
fannt. Diefer Beſchluß hat die Rechtskraft ber 
fhritten. Die Aftivmaffe bilden im gegebenen 
Falle lediglich der Erlös aus dem bereits verfauf- 
ten ©rundbefige mit 1450 fl. und die hieraus 
vom 30. Dftober v. Is. treffenden 5%, Zinfe, 
während 2027 fl. 50 fr. Hypothekſchulden vor: 
liegen. Bei diefer Sachlage werden zur Erfpa- 
rung von Zeit und unverhältnißmäßigen Koften 
die geſetzlichen Ediltstage auf zwei Termine be- 
Ihränft, und wird jofort a) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Mon— 
tag den 5. März ds. Is.; b) zur Vorbring- 
ung der Einreden und den Echluferinnerungen 
auf Freitag den 6. April I. 36. jedesmal 
Bormittags 9 Uhr Tagsfahrt im der hiefi« 
gen Gerichtskanzlei anberaumt. 

Sämmtlihe befannte und unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners werden hiezu unter 
Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben am 1. Eviftstage der Ausſchluß 
der Forderungen von. der Konfurd-Maffe, das 
Nichterfcheinen am zweiten Termine aber die Aus⸗ 


ſchließung mit der an demfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Wer von dem Vermögen des Gantierers Et: 
was befipt, oder demfelben ſchuldet, wird auf: 
gefordert, e8 unter Vermeidung nochmaligen Erz 
Tages vorbehaltlich feiner Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Am erften Ediftstag wird man verfuchen dies 
ſes Oantverfahren im Wege der Güte zu er 
ledigen. 

Burgau, den 2%. Januar 1849. 


Königlich  Bayerifches Landgericht. 
Grögner, Landriciter. 


praes. 1%, 49. 
Gläubiger:Berladung, 

Der Söldner David Conrad von Seiferts— 
hofen hat um onvocation feiner Gläubiger 
behufs eines gütlichen Arrangements Antrag 
geftellt. 

Demfelben ftattgebend hat man zu dieſem 
Zwede auf Montag den 5. Mär; dv. Js, 
Bormittags 9 Uhr dahier Tagsfahrt ander 
raumt und ladet hiezu alle unbefannten Glaͤu— 
biger des David Eonrad behufs der Anmeldung 
ihrer Forderungen ‚unter dem Präjudize ein, daß 
die Nichterfcheinenden mit ihren —— als 
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ausgefchloffen erachtet werben müßten unb bei 
Bertheilung der gegenwärtigen Maſſe auf- fie 
‚ feine Rüdfiht genommen werben könnte. 
Roggenburg am 28. Januar 1849. 
Königlih Bayerifches Landgericht, - 
Grashey, Landricter. 


praes. %, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Im Erekutionsverfahren gegen Amand Beißer 
von Döderles wird deſſen Söldanmwefen daſelbſt, 
beftehend in: a) Wohnhaus. mit Stall- und 
Stadelanbau, neu gebaut mit arten dabei per 
0,06 Dez. in Rüdfiht hierauf haftender Woh— 
nungsrechte gefhägt auf 450 fl.; b) 10,14 Der. 
Aecker gefhägt zufammen auf 938 fl.; e) 7,13 
Dez. Wiefen gejchägt auf 248 fl.; d) 9,57 Des. 
Viehweiden gefhägt auf 275 fl.; e) 4,03 Dei. 
Waldungen gefhägt auf 140 fl. am Mittwod 
den 14. März I. 38. Vormittags 11 Uhr 
in der Behaufung des Gemeinde⸗Vorſtehers von 
Enzenftetten an den Meiftbietenden zum öffent- 
lichen Berfaufe gebracht und werden zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber zur Steigerung dahin mit 
dem Anhange eingeladen, daß der Zufhlag nad) 
$. 64 des Hypothefengefeßes: und $. 98 des 
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Prozeß-Gefepes vom 17. November 1837 erfolge. 


Füffen, den 27. Jänner 1849. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht, 
Schicker, Landrichter. 


praes. 49. 
und öffentlicher Berkauf. 
Nachdem im Debitwefen des Johann und ber 
Kreſcenz Aicher, Bauerdcheleute von Moos das 
dießgerichtliche Erkenntniß auf Ganteröffnung vom 
2. Zuni 1847 nunmehr die Rechtskraft befchritten 
bat, fo werben die geſehlichen Eviftstage ausge⸗ 
fhrieben, wie folgt: \ 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf Montag den 26. Februar 1849; 
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I.zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerflag den 
29. März 1849; II. zur Schlußverhandlung 
und zwar a) zur Replif auf Montag den 23, 
April und b) zur Duplif auf Montag den 
7. Mai 1849 jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werben die fämmtlichen, dem Gerichte 
befannten, fowie die unbefannten Gläubiger der 
Aicherfchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I, Edills⸗ 
tage den Ausschluß der Forderungen aus der Gant- 
maſſe, das Nichterfheinen an den übrigen Epifts- 
tagen aber den Ausſchluß mit den an biefen Tas 
gen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle Jene, welche von dem Ber: 
mögen der gemeinfchulpnerifchen Eheleute irgend 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des 
doppelten Erjaßes bei Gericht zu übergeben. Hie— 
bei wirb öffentlich befannt gemacht, daß die bis: 
her befannten Schulden ohne Einrehnung der Ka— 
pitaldzinfen, Gerichtöfoften, Steuern und andern 
Abgaben auf. 6919 fl. 7 kr., der Aftivftand das 
gegen nach vorliegender Schägung mit Ausſchluß 
der Mobiliarfchaft auf 5708 fl. fich beläuft, fos 
bin eine Ueberſchuldung von 1217 fl. 7 fr. vorliegt. 

Zugleid hat man zur Öffentlichen Berfteiger, 
ung der Oantrealitäten, beftehend aus Wohnhaus 
mit Nebengebäuden und Hofraum, dann Doͤrr⸗ 
hütte zu 24 Dez. ; ferner 4 Tgw. 58 Dez. Wieſen, 
34 Tgw. 12 Dez. Aeder, 11 Tgw. 53 Dez. Wals 
dung und 2 Tgw. 93 Dez. Biehweide, in Summa 
zu 53 Tgw. 40 Der; gefhägt auf 5702 fl. 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 15. März 
1849 Mittags 12 bis Nahmittags 3 Uhr 
in der Micherfchen Behaufung zu Moos anbe» 
raumt, wozu Kaufsluftige mit bem Bemerken ein» 
geladen werden, daß die dem Gerichte unbefann« 
ten Käufer über Bermögen und guten Leumund 
fi auszuweifen haben, und daß der Hinſchlag 
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nad; $. 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen ber $. 98 — 101 des Prozeß⸗ 
gefeßes vom 17. November 1837 geſchieht. 
—Gröoͤnenbach am 13. Jamuar 1849. 


Königlih Baverifches Landgericht. 
Steiner, Landricter. 
praes, 3/, 49, 
Anweſens ˖Verkauf. 

Im Wege der Hilfövollftredung, wird das 
Anweſen des Maurerbaliers Andreas Reulein 
dahier Lit. A, Nr. 579 und 585, wie es in ber 
Belanntmahung vom 21. Nov. v. 38. befhrieben 
if, zum zweitenmale dem öffentlichen Verkauf 
untergeftellt, und hiezu Termin auf Mittwoch 
den 28. Februar Vormittags von 10 big 
12 Uhr anberaumt, woru Kaufsliebhaber mit der 
Bemerfung eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
ohne Nüdfiht auf den Schägungswerth erfols 
gen werde. j 

Augsburg, den 28. Jänner 1849. 

Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
v. Langen, Rath. 
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Vorbrugg. 


praes. 49. 
Anmefens:-Berkauf. 

Im Wege der Hilfsvollitredung wird das 
Anweien des hieſigen Mepgermeifters Jakob 
Kohler Montagden 26. März 1.38. von 
Bormittags 10 Uhr an in dießgerichtlicher 
Kanzlei öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Der Verkauf geſchieht nad) $. 64. des Hnpother 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 
$. 8. 98 — 101. des Prozeßgeſetzes von 1837. 

Das Anwefen beftcht aus dem Wohnhaus 
Lit. C. Nr. 277. mit daran befindlichen Gärtchen 
und Hofraum. Griteres iſt maffiv von Steinen 
gebaut, drei Stod hoch, mit Ziegeln gevedt, ent 
hält zu ebener Erde einen Vorplatz, eine Mepge, 
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eine Holzſchupfe, ‚einen Stall zu zwei Pferden, 
und eine große Wagenremife; über eine Stiege, 
eine Wohnſtube, eine Kühe, einen großen Vor⸗ 
plag und zwei Kammem, über zwei Stiegen 
ein heigbares Zimmer, eine Küche, zwei große 
und zwei ‚Heine Kammern, und einen. Vorplatz 
ober denfelben einen geoßen Dachboden. 

Der Schaͤtzungswerih dieſes Anweſens ift 
1300 fl. Zahlungsfähige Kaufsluſtige ſind zu 
obiger Berfteigerungstagsfahrt eingeladen, an wel⸗ 
her die Kaufsbebingungen befannt gegeben. werben. 

Kempten am 27. Januar 1849, 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 


Budingham, Direktor. 
Läminger. 


‚praes. 3%, 40. 


105. 
nwefent:Berkauf, 
Der Bauerswittwe Maria Anna Bogen 
riedber von Wörlenftwang hat ſich für inſolvent 
erklärt, und bem Gantverfahren unterworfen. 
Bei der vorliegenden Ueberfchuldung wird diefem 
Berfahren auch Statt gegeben. Es werben dem⸗ 
nach die Ediltstage feitgefegt, wie folgt: 1) zur‘ 
Anmeldung und Nahweifung der Forderungen 
Dienstag der 6. März d. 36. Bormittags 
9 Uhr; 2) zur Abgabe der Exception gegen die 
angemeldeten Forderungen Dienstag der 3. 
April d. Is. Vormittags 9 Uhr; 3) zur 
Abgabe der Ecylußerinnerungen und zwar: a) 
zur Abgabe der Replif Dienstag der 17. April 
d. 36. Bormittags 9 Uhr; b) zur Abgabe 
ber Duplif Dienstag der 1. Mai Vormit— 
tags I Uhr. Hiezu werden fämmtliche bekannte 
und unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuldnerin 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderung von der Gantmaffe, das Nichterfchei- 
nen an den übrigen Ediktstagen den Ausflug 
der betreffenden Handlung zur nr hat. 


Alle jene, welche VBermögenstheile ber Ge⸗ 
meinfhulpnerin in Handen haben, werben aufs 
gefordert , ſolche dem Gantgerichte bei Bermei- 
dung des doppelten Erfages, und gegen Vorbehalt 
ihrer Rechte bis erften Eviftstag zu übergeben. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß bie bis⸗ 
ber befannten Schulden 17887 fl. betragen, wos 
runter 14645 fl. Hypothek⸗ und 3242 fl, Eur: 
rentſchulden fich befinden. Endlich wird befannt ge- 
macht, daß zur Verfteigerung des Gantanweſens 
Montag der 5. März d. 38. von 11 — 3 
Uhr im Haufe der Gemeinſchuldnerin feitgefeßt 
ift, wozu Käufer unter dem Anhange geladen 
werden, daß dem Gerichte unbefannte über Ver: 
mögen und Leumund ſich durch gerichtliche Zeugs 
niffe bei Vermeidung ber Hinwegweifung zu les 
gitimiren haben, daß der Verkauf gegen Baar: 
zahlung gefchieht, und der Hinfhlag ſich nad 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $. 98 bis 101 incl, der Pros 
zeß⸗Rovelle vom Jahr 1837 richtet. 


Die nähern Bedingungen werben unmittelbar 
vor der Berfteigerung befannt gemacht, fowie auch 
die naͤhern Verhältniffe, welche übrigens durch 
Ginfiht der Katafterertrafte jeden Dienstag 
und Samstag hierorts in Erfahrnng gebracht 
werben können. 

Das Anwefen auf welchem eine reale Bräuereis, 

Schenk⸗ und Brandweingerectigfeit ruht, beftcht 
aus den Wohn: und Nebengebäuden, Wurzgar—⸗ 
ten, dem ®artenader uns dem Gemeinderecht zu 
einem Nupantheil an den unvertheilten Gemeinde: 
gründen, den Gemeindetheilen im Gefammtflächen- 
Inhalt zu 3 Tagw. 39 Dez. den beftanddaren 
Befigungen im Flächeninhalt zu 9 Tgw. 56 Der. 
der erbgütigen Befig zu 24 Tagw. 23 Dez.; 
15 Tgw. 61 Dez. Ader in der Rofenhalde, Wei- 
benthalader und Wiefe, Kirchbergader zu 1 Tgw. 
13 Dez., unters Riedmad zu 3 Tgw. 57 De;., 
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der 2ehenwalbung gemeinfhaftlih mit Haus⸗Nr. 
1 — 64 zu 23 Tgw. 37 Dez., Ader am Ru- 
delberg zu 99 Dez., 13 Tgw. 11 Des. Waldung 
am Rebels/⸗Gehau. Diefe Befigungen find auf 
13790 fl. gefhäpt, das vorhandene Mobiliarver- 
mögen auf 1141 fl. 

Zusmarshaufen, am 27. Jänner 18549. 

Königlid Bayeriſches Yandgerichı. 

Sondermann, Landrichter. 


106, praes, 3. 49 
Borladung, 

Nahdem in rubr. Etreitfache der beflagte 
Friedrich Schoch, Scriftengiefer von Augs— 
burg, der oöffentlichen Aufforderung vom 7. Nov. 
1848 innerhalb des ihm vorgefegten zweimonat⸗ 
lien Termines und auch fonft feine Folge ge- 
feiftet hat, fo wurde in Gemäßheit des hier: 
nad von ihm verwirften Rechtsnachtheiles der 
f. Advokat Mayer als fein Infinuationd-Man- 
batar von Amtöwegen aufgeftellt und es werden 
die an denfelben ergehenden Infinuationen als 
richtig gefchehen erachtet werben. 

Augsburg am 26. Januar 1849, 


Kgl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
Der k. Rath v. Langen. 
Vorbrugg- 


praes, %, 49. 





107. 
@biftalabung, 
Ignaz Faulhaber Söldner in Reicherto— 
hofen hat ſich zahlungsunfähig erklärt und dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werden demnach 
die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf Donnerstag den 22. Febr 
ruar; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donner 
tag den 22. März; 3) zur Schlußverhandlung 
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und zwar zur Replif auf Donnerstag den 
49. April und zur Duplif auf Donnerstag 
den 3. Mai jedesmal früh 9 Uhr beftimmt, 
won fämmtliche Glaͤubiger des Faulhaber unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, daß das 
Nichterſcheinen am 1. Ediltstage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenmwärtiger Conkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen aber an den übrigen Edills⸗ 
Tagen den Ausſchluß der an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Bolge habe. 

Zugleih werben alie diejenigen, welche aus 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
wird zur öffentlichen Berfteigerung des Faulha⸗ 
ber’jchen Anweſens auf Donnerstag ben 20. 
Februar Vormittags 9 bis 11 Uhr im 
Wirthöhaufe au Reichertshofen Tagsfahrt ander 
raumt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich die 
dem Gerichte unbefannten über Vermögen und 
Leumund gehörig auszumweifen haben, mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
von der Genehmigung der Gläubiger abhängig 
gemacht werde. 

Das Anmwefen befteht aus dem Wohnhaufe 
Haus-Nr. 10 mit Stall, Stadel und Badofen, 
dann einem ganzen Nupantheile an den noch 
unvertheilten ®emeindebefigungen in 22 Tgw. 
72 Des. Meder und Wieſen. Die Kaufsbebing- 
ungen und die auf dem Anweſen haftenden Las 
fien werden am Berfaufstermine befannt gegeben 
und hiebei den Gläubigern eröffnet, daß obiges 
Anwefen auf 2181 fl. gewerthet wurde, während 
die bereitd befannten Schulden des Gantirers fi 
auf 4584 fl. 5 fr. belaufen. 

Midhaufen, den 20. Januar’ 1849. 


Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 
| Mapver. 
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Franz Zaver Jo as, lediger Schreinergefelle 


von Glött, dieß Gerichts, iſt gefonnen, nad 


Norbamerifa auszuwandern. Etwaige Forderungen 
an denfelben find bis Freitag den 2, März 
l. 38. um fo gewiſſer dahier anbringen, als 
fie fonft bei der Bermögensderportation nicht weiters 
beachtet werben. 
Dillingen den 29. Januar 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 


Bauer, Landrichter. 


praes. %/, 49. 
Gläubiger: Borladung. 

Auf Andringen eines Hypothel-Gläubigers 
wird eine reale Schuhmachersgerechtſame dahier 
im Erecutionswege verfauft, welche auf 550 fl. 
nad) gerichtlicher Schägung som 13. v. Mis. u. 
38. gewerthet ift. 

Zur Annahme der Kaufsangebote ift Termin 
auf Mittwod den 21. März I. Is. Vor 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Steigerungss 
luſtige mit dem Beifügen geladen werben, daß der 
Zuſchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen ber $$. 98—101 der 
Novelle vom Jahre 1837 erfolge, und der 
Nachweis des zureichenden Vermögens bei ger 
richtsunbefannten Perfonen die Zulaffung zur 
Steigerung bedinge. 

Neuburg, den 25. Januar, 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes. %, 49, 


109. 


110. 
Steckbrief. 
In der Nacht vom 1. auf 2. Jaͤnner 1849 
wurde in der Behauſung des Kräͤmers Wendelin 
Holzapfel in Wehringen von einem zur Zeit 
noch unbefannten Thäter eingebrochen und find 
daraus folgende Gegenftände entwendet worden: 
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1) Ein Stüd graued Tu, mit gelben En- 
den, beiläufig 15 Glen, Werth 40 f.; 

2) ein Stüd,grünes Tuch mit gelben (Enden 
1%, Elle breit, circa 10 Ellen, Wert 36:f;; 
. 3) seine Elle braunen Bieber; Werth 2 fl.; 

4) 20 .Stüd Kattun von verfchiebenen Farben, 
Werth 200 fl.; 
5) ein ſchwarzgrauer Mantel, fon etwas 


abgetragen, mit einem einfachen beinernen Anopfe 


zum Schließen, Werth 11 fl.; 
6) drei Stüd weißer ungebleichter Kattun, 
Werth 12 fl.; 

7) zwei Stüd weißer gelblichter Kattun, Werth 
12 fl.; 

8) ein Stüd hellgrüner Merino zu circa 18 
Ellen, Werth 20 fl.; 

9) ein Stüd hellblauen baumwollenen Schurz- 
zeug zu 25 Ellen, Werth 7 fl. 24 fr; 

10) zwei Stuͤch halbfeidenen Gildzeug zu eirca 
18 Ellen, der eine mit halbgrünen und farbigen 
Blümden, der andere mit hellblauem und braunem 
Grunde und farbigen Blümden, Werth 24 f.; 

11) einige Stüde Gingang von verjhiedenen 
Farben, Werth 40 fl.; 

12) ein zugefchnittenes ungefertigtes Spenſer⸗ 
hen für ein fünfjühriges Mädchen gehörig, von 
gebrudtem Baumwollenzeug mit blauem Grund 
und gelben Dupfen, Werth 36 fr.; 

13) circa 20 Ellen braunmelirten Sommer» 
hofenzeug, Werth 6fl. 40 Fr. 

Man erfuht die Behörden um Spähever- 
fügung und ſchleunige Mittheilung deren allen- 
fallfigen Erfolges. 

Shwabmünden, den 24. Jänner 1849. 

Koͤniglich Bceyeriſches Landgericht, 

D. i. 


Hagen, Aſſeſſor. 
111. — praes. %, 49. 
Kuratelbeftelung. 
Nachdem fi der Müller Gotthard Huber 
von Frechenrieden ungeachtet der diepfeitigen Aufz 


forderung vom 30. Oltober v. Js. feither hier⸗ 
ortd nicht gemeldet hat, fo wird über denſelben 
auf. Anbringen (feiner ' Ehefrau dem vorgeſetzten 





Bräjudige gemäß -eine Abweſenheits⸗Cutatel ge⸗ 


ſeht, und der Gaſtwirth Alois Hapelmann 


won Frechenrieden als Curator über ihn aufge: 
ſtellt, was mit dem Anhange öffentlih befannt 


gemacht wird, daß Gotthard Huber von nun 
an Feine rechtoverbindliche Handlungen eingeben 
fann. j 

Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger 
besfelben aufgefordert ihre alfenfallfigen An 
fprüdhe binnen 8 Wochen a dato bei Bermeibd: 
ung der Nichtberüdlichtigung dießfeis anzumelden. 

Dttobeurenam 1. Februar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Graf, Landrichter. 
praes. 3/, 49. 





112. 
Euratelfielung: 
Walburga Straub Bädersfrau von Gens 
berfingen hat fi freiwillig unter die Euratel des 
dortigen Söldners Andreas Buchſchuſter ge 
ſtellt. Dieß wird mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß fein Rechtsgeſchaͤft giltig ſey, welches 
Walburga Straub ohne Zuſtimmung ihres Cura⸗ 
tors abſchließt, und feine Forderung bezahlt werbe, 
welche ohne Mitwirkung desſeben entftanden if. 
Donauwörth den 25. Januar 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Kerder, Landrichter. 


praes. 4%, 49. 
Urfunden:Cmertifation, 
Nachſtehende Obligationen und Recognitions- 
fheine find theild verloren gegangen, theitd im 
Hypothefenbuche von frühern Zeiten her unrich⸗ 
tig und mangelhaft eingetragen als: 
1) Obligation vom 28. Juli 1826 über 50 fl. 
fehöprocentiges Kapital für den Wagnerögefellen 
Michael Wiemer von Hohenaltheim. 


1 13, 
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Schuldnerin Margaretha Leimer von Hohen⸗ 
altheim. 
Als Unterpfand iſt unterftellt: 
1, von Acchtel Krautgaarten, 
Tgw. Wieſe in der Synagoge, 
1/, von 1 Morgen Ader hinter dem Rangenberg. 

2) Refognitionsfheinvom 19. Juni 1844 über 
1600 fl. Aprocentiger Kaufſchilligsreſt für Maria 
Anna Schleibingervon Thalheim. 

Schuldner: Johann Mayer, Taglöhner von 
Thalheim, ' 

Unterpfand: 
Eine Sölönerbehaufung Haus Nr. 6. in Thal» 
heim. 

3) Obligation vom 24. November 1795 über 
475 fl. Sprocentiged Kapital der biſchöflichen 
Seminarfonds- Adminiftration zu Dillingen. 

Schuldner Martin Hofer, Zimmermann von 
Leinheim. 

Unterpfand: 
Eine Söldenbehaufung mit Gemeindegerechtigs 
keit, % Tgw. Hausgarten, 
5%, von 7 Morgen Nder im Kreut und 
1/, von %, Morgen Ader im Kronfeld. 

Die Inhaber diefer Documente oder jene, 
welche allenfalls auf Wie Hypothekenforderungen 
Anfprücde machen zu können glauben, werben 
anmit aufgefordert, binnen 6 Monaten, unb 
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zwar laͤngſtens bis: zum 26. Nuguf 1849 folcher 
dem unterfertigten F. Gerichte vorzulegen, bes 
iehungsweile "geltend ju -mahen, als folde 
außerdem für kraͤftlos erflärt, und in den Hypo⸗ 
thefenbüchern gelöfcht, theilweife die Einträge 
berichtiget werben wuͤrden. 

Biffingen, den 25.. Januar 1849, 


Kal. Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 


v. Ellenrieder. 


Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das An⸗ 
weſen der Konrad Urianiſchen Relikten zu 
Baiershofen, beſtehend in Wohnhaus, Stall und 
Stadl mit 35 Tgw. 23 Dz. Gemeinde-Nutzen, 
Gaͤrten, Aeckern, Wieſen und Waldungen geſchätzt 
auf 3630 fl, am Montag den 26. Februar 
1849. BVormittagsizwifhen 11 und 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Baiershofen öffentlich verfteigert. 

Der Zuſchlag richtet fih nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefens Gefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
der $ 98 — 101 der Progeßnovelle 1837, 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben _ 
ſich über Bermögen und Leumund legal ausjumeifen. 

Dillingen am 31. Degember von 1848, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bauer, Landrichter. 
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praes. 46. 


Mobiliar-Fenerverfſicherungsanftalt 


der Dayeriſchen Hypothehen- und Wechſelbank in Münden, 


Gefchäftabfchluß für 1848, 


Retto⸗Verſicherungokapital Ende 1847 . 
Rettos-Zugang in 1848 . 


. — . ” 


166‘351,483 fl. 30 fr. 
3419,970 fl. — kr. 
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Zaufended Retto-Berficherimgsfapitat Ende 1848 ; 


Gefammteinnahme in EB . 2 nn nr ne 
Brandfchaden in 1848 gaallt - » 2 2 rn een nenn. 


Brandſchaden feit Errihtung bes Inſti⸗ 
tuts (Juli 1836) damit im Ganjen . 1:352,677 fl. 19 Er. 
Runmebrige Deitungsmittel der Anftalt, aufier ihren laufenden 
Einnahmen und der bereits erworbenen Rüdverfiherungs-Haftung : 
1) Zurüdzuftellendes für die über 1848 hinausgreifenden Prämien umd 
Freizeiten im nicht rüdverficherten Theil obiger 169°771,453 fl. 30 fr., 
dann für noch angemeldete Brandſchäden von 15,000 fl. . » 
2) Refervefond neben 1 (in 1848 um 22,000 fl. erhöht) . . 
3) Urfprüngliher Garantiefond, voll eingezahlt und refp. gemäß 
Bank-Lanvdesgefeges auf Hypothefen in Bayern angelegt, . 





169771,453 fl. 30 fr. 


575,643 fl. 10 fr. 
212,310 fl. 20 fr. 


— —“ — 


184,282 fl. 54 kr. 
272,000 fl. — fr. 


3°000,000 fl. — fu 


Die unterzeichnete Agentſchaft für Schwaben und Neuburg glaubt hiebei, auf das Heilfame 
und Nothwendige der Mobiliar-Feuerverfiherung für Jedermann dringend aufınerfjam machen zu 
müffen ; felbe verurfacdht immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberſehen aber wird oft allzuſpät bereut 
und fann jeden Tag gerade Diejenigen am fehwerften treffen, weiche ſich ganz fiher glauben. Was 
zulegt menſchliche Berechnung und Hilfe von den beften Löfheinrihtungen find, hat auch in neuerer 
Zeit die Brandverheerung gar manden Ortes erfchredend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und 
Vermittlung von Verfiherungsanträgen unter den möglichft vorteilhaften Beftimmungen erbieten 
ihre Dienfte, j 


5. H. Adorno in Türkheim; 

J. B. de Erignis in Neuburg a/Dd.; 
®. Dürr in Kempten; 

3.8. Erhart in Memmingen; 

J. R. Freyberger in Wemding; 
Conſt. Frey in Immenſtadt; 

Gebr. Feommel in Augsburg; 

Seb. Bänsler in Dettingen am Ries; 
M. Görz in Mindelheim; 

3. Hartmann in Shwabmänden ; 

N. Igel in Zusmarshaufen ; 

8. 3. Kiene in Weiler; 

J. Kober in Krumbach; 

J. N. Koller in Günzburg; 


3.3. Mittel in Kaufbeuren; 

2. Neuburger in Binswangen ; 

Ep. u. Erd. v. Pfiſſigr in Lindau; 

Al. Räpdler in Nördlingen ; 

3. Rothenfelder in Mindelheim für 
Dttobeuren ; 

ZN Scholz in Füflen ; 

W. v. Sprgenftein in Lauingen; 

J. Thoma in Donauwoͤrth; 

Andr. Bogel (Firma Joh. Lehmann) in 
Augsburg; 

Georg Wittmann in Pappenheim fuͤr 
Monheim; 

Gg. Zett in Dillingen. 


— ——— —— — —— — — — 
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Es 
Beilage 
a 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 9. Februar 1849. Nr. 13. 





Befanntmachungen der Behörden. | 


116. (6) praes, 49. 
Ediftaladung, 

Ignaz Faulhaber Söldner in Reicherts⸗ 
hofen hat ſich gahlungsunfähig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben demnach 
die gefeglichen Eviftötage, und zwar 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf Donnerstag den 22. Feb⸗ 
euar; 2) zur Vorbringung der Ginreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donners- 
tag den 22, März; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar zur Replif auf Donnerstag den 


19. April und zur Duplif auf Donnerstag 


den 3. Mai jedesmal früh 9 Uhr beftimmt, 
wozu jämmtliche Gläubiger des Faulhaber unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das 
Nichterſcheinen am 1. Ediltstage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwärtiger Conkursmaſſe, 
das Nicterfcheinen aber an den übrigen Evifts- 
Tagen den Ausſchluß der an denfelben vorzunch- 
menden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, foldhes bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 


wird zur öffentlichen Berfteigerung des Faulha⸗ 


ber’jchen Anweſens auf Donnerstag den 20. 
Gebruar Bormittags 9 bis 11 Uhr im 
Wirthshauſe zu NReichertshofen Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich die 
dem Gerichte unbefannten über Vermögen und 
Leumund gehörig auszuweifen haben, mit dem 
Anhange eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
von der Genehmigung der Gläubiger abhängig 
gemacht werde. 


Das Anwefen befticht aus. dem: Wohnhaufe 
Haus-Nr. 10 mit Stall, Stadel und Badofen, 
dann einem ganzen Rubantheile an den noch 
unvertheilten Gemeindebeftgungen in 22 Tgw. 
72 Dez. Aecker und Wiefen. Die Kaufsbebing- 
ungen und die auf dem Anwefen haftenden Las 
fien werben am Berkaufstermine befannt gegeben 
und hiebei den Glaͤubigern eröffnet, daß obiges 
Anweſen auf 2181 fl. gewertet wurde, während 
die bereits befannten- Schulden des Gantirers fi 
auf 4584 fl. 5 fr. belaufen. 


Midhaufen, den 20. Januar 1849. 


Kgl. Gerichts⸗ und Poligeibehörde. 
Mayer. 





11 


107 





117. (6) praes. 3/, 49: 
‚Berkaufi | 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird das 
Anweſen des hiefigen Metzgermeiſters Jakob 
Kohler Montagden 26. März l. Is. von 
Bormittags 10 Uhr an im bießgerichtlicher 
Kanzlei öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Der Berkauf gefchieht nach $. 64. des Hypothe⸗ 
fengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
$ 8. 98 — 101. des Progefgefepes von 1837, 

Das Anwefen befteht aus dem Wohnhaus 
Lit. C. Nr. 277. mis daran befindlihen Gärten 
und Hofraum. Erſteres ift maſſiv von Steinen 
gebaut, ‘drei Stock body; wit Ziegeln gededt, ent⸗ 
hält zu ebener Erde einen Vorplatz, eine Metzge, 
eine Holsfhupfe, einen Stall zu zwei Pferden, 
und eine große Wagenremife; über eine Stiege, 
eine Wohnſtube, elite Rüde, einen großen Bor: 


plag und zwei Kammern, über zwei Stiegen 


ein heigbared Zimmer, eine Küche, zwei große 
umd zwei Feine Kammern, und einen Vorplatz 
ober denfelben einen großen Dachboden. 

Der Schaͤhungswerth dieſes Anweſens iſt 
1300 fl. Zahlungsfähige Kaufsluſtige ſind zu 
obiger Verſteigerungstagsfahrt eingeladen, an wel⸗ 
her die Kaufsbedingungen bekannt gegeben werben. 

Kempten acı 27. Januar 1849. 


Kal. Bayer, Kreid- und Stadigeriht. 


Budingham, Direktor. 
Läminger. 


118. praes. 4, 49. 
@diftalladung. 

Die Johann und Thereſia Schmidberg' ſchen 
Eheleute in Neuulm haben ſich bei vorliegender 
Ueberfchuldung dem allgemeinen Goncurdverfahren 
unterworfen und ed werden daher die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der For 
derungen und deren gehörigen Nachweiſungen 


auf Montagden 12. März I. 38. 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 13 April. 38. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replif 
und Duplif auf Dienftagden 15. Mail. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gerichts 
lokal feftgefcht und hiezu fämmtliche Gläubiger 
der Gemeinfhuldner unter dem Rechtsnachtheil 
hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Epiftötag die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Eviktstagen aber die 
Ausihliefung mit den an denfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge haben würde. 

Am erjten Eoiftstag wird auch zugleich bie 
gütliche Bereinigung des Schulden» Wefens vers 
ſucht und über die Aufſtellung eines Maſſekura— 
tors und über die Mefultate der erften Verſtei— 
gerung bes fehulbnerfchen Anweſens Belhluß- 
gefaßt, und werben daher die Gläubiger hiezu 
unter dem Präjudiz der Annahme des An— 
ſchluſſes an das llebereinfommen und den Beſchluß 
der Mehrheit ver Erfhienenen geladen. Laut gerichts 
lich aufgenommenem Inventar vom 24. Nov. 
v. 38 if das vorhandene Vermögen an Mobir 
lien und Immobilien der Schuldner auf 5877 fl. 
39 fr. gefhägt, der angegebene Echuldenftand 
befäuft fih auf 11716 fl. 45 fr. 

An alfe diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen der Gemeinfchuldner in Händen 
haben, oder denfelben etwas ſchulden, ergeht hie— 


mit die Aufforderung, bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts bei Gericht zu übergeben ober 
beziehungsweiſe zu Bezahlen. 

Zur öffentlichen Berfteigerung des Anweſens 
der ſchuldner'ſchen Eheleute wird auf Freitag 
den 9. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe der Schuldner Tagsfahrt anberaumt. 
Die Immobilien beitchen in dem Wohnhaus 
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Mr, 105 in Nemsim: mit Stadel und Stallung 
unter einem zuſammenhaͤngenden Plaitendach, 
‚mafliv- won Badfteinen im Jahr 4845 erbaut, 
nebſt Hofraum ‚gewertet auf 2500 fl. Wurzgar⸗ 
ten Pl.⸗Nr. 108 zu 70 Day, Werth 700 fl.; 
Wiefe beim Vichweidbrunnen PirMr, 927 zu 
2 Tgw. 92. Dez, Werth 575 fl.; Acker auf dem 
Hengſt Pl.⸗Nr. 1121a zu 3 Tgw. 6 Dez., Werth 
300 fl.; Wiefe dafelbft Pi.-Nr. 1121b zu 1 Tgmw. 
12 Dez., Werth 50 fl.; Ader beim Dombäumle 
Pl.⸗Nr. 88da und 884b zu 3 Tgw. 77 Der, 
Werth 600 fl.; Wieſe am Kirchbergerfteig Pl.⸗Nr. 
781b zu 2 Tgw. 71 Dez., Wert 350 fl. ; Ader 
am Kirchweg Pl.⸗Nr. 171 0 und 171%,b zu 
5 Der, Werth 200 fl.5 Wiefe in den Füßen 
Pl.⸗Nr. 2653 zu 5 Tgw. 59 Dez., Werth 250 fl. ; 
Wieſe bei den Morigen Pl.Nr. 2634 zu 2 Tgw. 
55 Dez., Werth 325 fl. Der Hinſchlag folgt 
in Gemäßheit des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $. 98 — 101 
der Prozeß⸗Rovelle vom 17. November 1837. 
Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
geladen, daß Gerichtsumnbefannte ſich durch legale 
Zeugniffe über Leumund und Vermoͤgen aus— 
weifen müflen. 
Neu-Ulm, am 18. Jänner 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Edart, Landrichter. 


praes. 49 





119, 


GSteckb rief. 

In der Nacht von Geſtern auf Heute wurden 
bei dem Handelsmann Joſeph Benz in Edel⸗ 
fetten mittelft Einbruchs verfchiedene Perſe und 
Wollenwaaren in 60— 70 ganzen Stüden, bes 
zeitö angefchnittenen Stüden und Reiten. befte- 
hend, im Werthe von 500 fl., und zwar von mehr 
teren PBerfonen entwendet. 

Unter den Waaren fonnten Rachftehende 
näher bezeichnet werben : 
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ar uhr Pet fe a 

Ein Stüd mit 52 Ellen Grund braun, at 
handbreiten, die Länge hinlaufenden tothen Strei⸗ 
fen die aus lauter Heinen rothen Streifen beftt- 
ben, noch unangefhnitten, die Elle zu 22 fr. 

Ein Stüd mit 51%, Ellen, Grund hellgrau 
und geftreift wie der Vorige, a 22 fr. 

Ein Etüd mit 501%, Ellen,’ Grund aſchgrau, 
bandbreit mit Heinen hellblauen Streifen geftreift, 
a 22 fr. 

Ein Stüf mit 50 Elfen, Grund fönigeblau, 
mit hellblaßblauen Duerftreifen, a 24 * * fänmts 
lich unangefchnitten. 

Ein bereits angefchnittenes Stück mit noch 44 
Ellen, a 24 fr., mit faft allen möglichen Karben. 

Ein Stüd violettblau mit röthlichen runden 
Nullen, wenigftend noch 26 Ellen haltend, & 24 Ir. 

Ein Etüd violettblau geblümt, bereits ange- 
fhnitten, wenigftens 24 Ellen haltend, a 24 fr. 

Ein Stüd violettblau, roth geblümt, bereits 
angefchnitten, gegen 35 Elfen haltend, a 24 fr, 

Ein Stüd, hellblau, mit weißen aefhlängelten 
Streifen 34 Ellen, a2. 

Ein Stüd hellblau mit Blumen, gegen 24 
Ellen, a 22 fr. 

Ein Stüd graulicht, mit Fleinen rotben Blu: 


‘men, 28 Ellen, a 22 fr. 


Ein Stüd carirt, blaßblauer Grund, gelblich 
braunen Streifen und rothe Olfen, 30 Ellen, 
a 22 kr. 

U. Druds Kottune. 

Ein Stüd unangefhnitten, 40 Ellen haltend, 
rund zugetwidelt, Grund dunfelblau, Streifen ges 
tingelt, a 14 fr. 

Ein angefchnittenes Stüd mit 55 Elfen, a 15 fr., 
Grund röthlih braun und weiß getüpfelt. 


II. Wollenzeuge 
Ein Stüd mit 24 Ellen, auf rem Brett: 
11 
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hen aufgewidelt, mit hellblauem Grund und hrau⸗ 
‚nen feidenen Streifen, a 54 fr, 

Ein Stüd mit 24 Ellen hellblauem Grund 
und feidenen Streifen, a 54 fr. 

Ein Stüd mit 24 Ellen, Grund leberfarb mit 
blauen feidenen Streifen, a 54 fr. 

Ein Stuͤck mit 32 Ellen, bereits angeſchnit⸗ 
ten, a 36 fr., mit grünem Grund, gruͤnlichten 
geraden und braunen Duerfircifen, die Streifen 
von Wolle, 

Ein Stüd Talarzeug, etwa 10 Ellen, a 1fl. 
21 fr. haltend. 

Zwei bereits angefhnittene Stüde altmodiſche 
Zeuge von den verfihiebenften Farben, 2 
grün ıc., zufammen 18 fl. wert. 

Sämmtlihe Igl. Landgerichte und Gerichts— 
und Polizeibehörden werden auf diefen Diebjtahl 
aufmerffam gemadt, und erfucht Spähe zu ver- 
fügen und im Falle ſich irgend eine verbächtige 
Anzeige ergiebt, fogleich hieher Kenntniß zu geben. 


Neuburg a/R., am 14. Februar 1849. 
K. Serichtd- und Polizeibehörde. 
Giriſch. 





120. praes. ?/,. 49 


Anweſens: Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Soͤldners Andreas NRäffner zu 
Buchdorf am Dienftag den 27. Februarl. 8. 
Nachmittags 2 Uhr in loco Buchdorf öf- 
fentlich werfteigert. Zu diefem Anweſen gehört: 
a) Hausmit Nebengebäuden, Hofraum und Wurz⸗ 
garten 14 Dez; b) Garten 25. Des; c) Gemein⸗ 
detheile nebft Gemeindereht 1 Tgw. 6 Dez; 
d) Wiefe 75 Des; e) Gemeindetkeil 5 Des; 
f) Buchwieſe 2 Tgw. 11 Des; Der Schaͤtungs⸗ 
werth bewbgt 1327 fl. 40 fr. 
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Die nähern Berfteigerungsbebingungen werben 
am Berfanfstage befannt gegeben, und. nur: be 
merkt, daß wegen des Hinſchlags der 8.64 des 
Hypothefen » ©efeges und der $. 98 et sequens 
der Prozeß⸗Novelle vom 17. Rovember 1837 
zur Anwendung kommen, und daß auswärtige 
Kaufsliebhaber Vermögens- und RERON 
nachzuweiſen haben. 


Donauwörth am 14. Januar 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Kerder, Landrichter. 


121. praes, 7, 49. 


Jagdverpachtung. 
Die unterfertigte Behörde verpachtet die in 
ihrem Bezirke gebildeten nachbemerlien Jagdbe- 


‚siehe an den Meiftbietenden mit Ausfchluß jeden 


Nachgebotes 1) am Donnerftag den 15. 
Februar. 38. Früh 9 Uhr anfangend im 
Amtslofal zu Babenhaufen die Jagdbe— 
zirle Babenhaufen, Bebenhaufen, Greimeltshofen, 
Herretöhofen, Kettershaufen, Kirchhaslach, Mohr 
renhauſen, Digishofen, Weiler, und Weinried, 
2) am Freitag den 16. Februar I. 38. 
nad dem ausdrüdlihen Wunſche der Gemeinden 
Bormittags 8 Uhr zu Reihau ben Jagd» 
bezirk Reihau, Bormittags 10 Uhr zu 
D008 den Jagdbezirf Boos, Mittags 12 
Uhr mHeimertingen den Jagdbrirk Heimer- 
tingen, Nachmittags 2 Uhr zu Pleß den 
Jagdbezirt Pleß. Im Anfehung der Pachtbe— 
dingungen im Allgemeinen und insbefondere we⸗ 
gen Zulaffung zur Pachtung wird auf die im 
SIutelligenzblatte Nro. 4 abgedruckte k. Regierungs- 
Ausschreibung vom. 11: Ianuar'd. Is. Bezug 
genommen, von den nähern Bedingungen und 
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vom Umfange der Bezirke aber am Gieiguungs- 
tage ſelbſt Eröffnung gemacht. 
Babenhaufen am 1. Februar 1849, 
Königl. Gerichts- und Polizeibehörde. 
Wolf. 





praes. 46. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem in dem am 27. d. Mis. angeſtan⸗ 
denen Termine zum öffentlihen Verkaufe des 
unten befchriebenen Sägmühlanwefend der Klai- 
ber’fchen Eheleute Lit. J. Nro. 205 und 2054, 
dahier fein Kaufsliebhaber erſchienen ift, wird 
dem geftellten Antrage gemäß zweiter Verſteige⸗ 
rungstermin auf Montag den 26. Februar 
Bormittags 11 Uhr im Eommiffionszimmer 
Rr. 11 unter dem Bemerfen anberaumt, daß in 
foldem der Zuſchlag des Anwefens ohne Rüds 
fiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber unter der Eröffs 
nung eingeladen, daß die Verfaufsbeningungen 
im Termine felbft befannt gegeben werben. 

Defhreibung des Anweſens. 

Dasfelbe ift vor dem Jakober Thor auf dem 
fogenannten Rollanger gelegen und befteht 1) aus 
einer zweiftödigen aus Holz erbauten Sägmühle 
mit 2 Schneidgängen und der zum Gebrauche 
erforderlichen Einrichtung nebft Radgerechtigkeit; 
2) einem zweiftödigen gemauerten Wohnhaufe, 
weldes eine Wohnung und einen Stall enthält; 
3) einem mit einem Stafetenzaun umgebenen 1 
Tagwerk großen Hofraum. 

Augsburg ben 31. Januar 1849, 


Kol. Bayer. Kreis. und Stadtgericht. 


Dir. imp. 
v. Langen, Rath. 


122, (a) 


Vorbrugg. 
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123. praes. 7/, 49. 
BSDutsverkauf. 

Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des Land⸗ 
wirtho Lorenz Ammann von Wertach d. ©. 
wird deſſen Realitäten-Befigthum zum Verkaufe 
im Steigerungswege hiedurch ausgefhrieben, und 
biezu auf Mittwoch den 14. März 1849 
Bormittags 10 Uhr im Gafthaufe zum Adler 
in Wertach Tagsfahrt feftgefegt. 

Diefes Anweſen befteht in einem Wohn: 
baufe mit Nebengebäuden und Gemeinderechten, 
dann in Aedern, Wiefen und Waldungen mit 
einem Gefammtiläceninhalte zu 26 Tagw. 26 
Der. und einem Schäpungswerthe von 4854 fl. 
Die nähere Befchreibung fowie die Gutslaften 
können täglid aus den Gerichtsaften entnommen 
werden. Unbekannte Kaufsllebhaber haben ſich 
mit legalen Leumunds / und Vermögensjeugnifien 
zu verfehen. Der Zufchlag gefchieht nah Maaß— 
gabe der Prozeß-⸗Novelle vom Zahre 1837 und 
die weitern Kaufsbedingungen werben bei der 
Berfteigerungs-Tagsfahrt felbft befannt gegeben, 
zugleich aber hiedurch alle bereitd befannte, wie 
allenfalls noch unbefannte Gläubiger der ſchuld⸗ 
nerifhen Ammonifchen Eheleute zur Verfteigerung 
ſelbſt Behufs Abgabe ihrer Erflärungen über 
die Kaufsangebote oder fonftigen Wahrung ihrer 
Rechte mit dem Anhange vorgeladen, daß bie 
nicht erfcheinenden Glaͤubiger im Falle eines 
Arrangements den Befchlüffen der Mehrzahl ber 
Erſchienenen beigezählt würden. 


Sonthofen den 30. Januar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
SR Thankete Anbei, 


— 
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124. praes. 40. 


Jagdverpachtung · 
Die Verpachtung der hienach bezeichneten Jagd⸗ 
bezirke findet am Sitze des unterzeichneten Gerichtes 
in folgenden Terminen ftatt: 

Am Mittwoch den 21. Februar 1849 
a) Früh von 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
für die Bezirke: Au, Bettlinshaufen, Emers⸗ 
hofen, Bellenberg, Tiefenbach, Vöhringen. b) Nach⸗ 
mittags von 3bis Abends bUhr für die 
Bezirke: Illertiſſen, Oberroth, DOfterberg, Uns 
terroth, (UÜnterfhönnegg,) Weiler. 

Am Donnerftag den 22. Februar 1849 
a) Früh von I Uhr bis Mittags 12 Uhr 
für die Bezirke: Klofterbeuren, Oberfchönegg, 
Engishaufen, Ineberg, Dieteröhofen. b) Nach— 
mittags von 3 bis Abends 6 Uhr für die 
Bezirke: Illereichen, Bergenftetten, Bilzingen, 
Jedesheim, Dattenhaufen, Kelmünz, Herrenitetten, 
Untereichen, Fellheim. 

Auf die Regierungs » Ausfhreibung vom 11. 
Januar 1849 (Imtelligenz-Blatt von Schwaben 
und Neuburg Seite 57) wird Bezug genommen. 
Pachtfähige werden eingeladen, in obigen Ter- 
minen fich hier einzufinden, und die befonderen 
Bedingungen, ſowie über die Graͤnzen der Jagd- 
Bezirke das Nähere zu vernehmen. Nachgebote 
werden nicht angenommen; Afterpächter find nur 
in befonderen Fällen zuläffig. 


Sllertiffen den 9. Januar 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Dit, Landrichter. 





125. (a) 
Poftnahnahme. 
Das unterfertigte Amt wird ſtark mit Pofts 
nahnahmen in Anfpruh genommen, für die 


— — — 


praes. 8, 49. 


‘116 


man feinen Borfehußfond befigt und deren Bei⸗ 
treibung ſehr erſchwert, ja oft unmöglich iſt. 
Man wird von jegt an nie mehr eine dieß- 


feitige Correſpondenz mit Poftnahnahme, was 


bisher ohnehin fehr felten geſchah, an auswär- 
tige Behörden ſchicken, dagegen aber auch alle 
Mittheilungen auswärtiger Behörden mit Poft- 
nachnahme uneröffnet zurüdweifen. 

Daß man die von andern Behörden angefep- 
ton Tarbeträge, die in das Innere der Correſpon⸗ 
benz zu fchreiben find, möglichſt ſchnell beitreis 
ben und den tarirenden Behörden zuſenden wird, 
verfteht jih von ſelbſt. 


Schongau am 30. Januar 1849. 
Königlih Beyeriſches Landgericht, 


- Mangitel, Landridter. 





126, praes. 9% 89. 
Berlaffenfhaft. 

Alle diejenigen, welche an den Rüdlaf bes 
verlebten Salomon Guggenheim von Hürben 
aus was immer für einem Titel Anfprüde zu 
machen haben, werben hiemit, fo weit fie dem 
Gerichte noch nicht befannt, aufgefordert , dieſel⸗ 
ben binnen 30 Tagen hierorts um fo gewiffer 
anzumelden, ald fonft bei Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaftsmaſſe auf fie feine weitere Rüd- 
fiht genommen werben fönnte. 


Krumbad, am 29. Dezember 1848, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Holler, Landrichter, 


117 


127. (9) praes. 7/5 49, 


Verkauf von Grundſtücken. 


Auf den motivirten Antrag des Bauern Chri— 
fian Hie ſiager zu Wehingen wird zum Ver— 
fauf nachftehender Orundftüde: 1) 76 Dez. Ader, 
das Hennenbeet; 2) 1 Tgw. 27 De. Ader, 
äußeres Mölbel; 3) 63 Dez. Ader allda; 4) 85 
Der. Adler neben dem Gemeindebeet; 5) 90 Dez. 
Maadader; 6) 1 Tgw. 53 Dez. Ader in der 
langen Gwand; 7) 1 Tgw. 23 Der. Ader in 
der Medergwand; 8) 86 Dez. Ader hinter ber 
Wolfsmühl, Y 77 Dez. Ader, Meyeracker; 
10) 79 Dez. Ader dortfelbit; 11) 35 Dez. Ader 
in der Schelmgaffe; 12) 1 Tgw. 11 Der. Ader 
im Letten; 13) 1 Tgw. 67 Dez. Wiefe auf der 
Grünbels; 14) -67, Dez. Wiefe auf der Gig- 
gert; 
Termin auf Montag den 19. Februar d, 
38. Bormittags 11 Uhr im Schreitmiller'- 
fhen Wirthshauſe zu Wechingen angeſetzt. 


Kaufs⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber werden 
hiezu eingeladen. 


Dettingen, den 6, Februar. 189. 
Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Juſtizrath Baur. 





128, praes. 7/, 49. 


Bekanntmadung. 


Auf freditorifchen Antrag wirb das unterm 
24. November v. 38. ausgefchriebene, auf 1100 fl. 
geihägte Baderanwefen zu Dbergeßertähaufen, 
Haus Nr. Yy,, beftchend aus einem neugebauten 
Wohnhaufe nebſt Garten Pl. Nr. 11721, und 





15) 46 Dez. Wiefe auf der Rohrach, 


148; 


11721 zu 8 Des; mit welchem ein Bad⸗CEhe⸗ 
haftsbezug zu jährlich 45 fr. von jeder der vor⸗ 
bandenen 80 Familien verbunden ift, zum zwe i⸗ 
tenmale dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Bietungstermin auf Dienflag den 
27. Februar. 38. Bormittags 11 Uhr 
im Wirthöhaufe beim Bräu zu Obergebertshaufen 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beis. 
fügen eingeladen werden, daß der Zufchlag ohne 
Rüdficht auf den Schägungswerth, erfolgt. 


Ziemetshaufen den 24. Januar 1849, 
Kgl. Gerichtd- und Polizeibehörde. 


Ruederer. 





129. praes. 8 49. 


Anweſens ⸗Verkauf. 
Nachdem das bei der Verſteigerung vom 23, 
d. Mts. auf das Anweſen des Nifolaus Käs 
von Kurzenreute gelegte Meiftgebot die Gench- 
migung der Gläubiger nicht erhalten hat, fo wird 
zue zweiten DBerfteigerung dieſes Anwefens, wel⸗ 
he in der Bekanntmachung vom 22. v. Mis. 


- befchrieben ift, auf Freitag den 2. März d. 
‚38. Nahmittags 1 Uhr Termin in Kurzens 


reute anberaumt. Der Hinfhlag geſchieht ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch vorbe⸗ 
haltlic des inlöfungsrechtes der Gläubiger. An 
diefem Termine wird auch die noch vorhandene 
Mobiliarfchaft gegen gleih baare Bezahlung ver- 
fteigert werben. 


Lindau, den 31. Januar 1849. 
Königlid Bayerifhes Landgericht, 


Gaßner, Landrichter, 
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praes. %, 49. 
Gläubiger:-Borlabung. 


Der Krämer Jof. Ant. Henfeler von Wal- 
tenhofen hat ſich für überfhuldet und zahlungs⸗ 
unfähig erklärt, und um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger behufs der gütlihen Bereini— 
gung feines Debitweſens gebeten. 


Zu diefem Zwede und zur Stellung von ſach⸗ 
gemäßen Anträgen ift auf Mittwoch den 28. 
Februar 1849 früh 9 Uhr beim hieſigen 
Landgerichte Termin angeſeht, bei welchem bie 
aufer den bereits befannten Gläubigen etwa 
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noch weiterd vorhandenen unbekannten Bethei- 
ligten ihre Anfprühe und Borberungen um fe 
gewiffer geltend zu machen haben, als fie außer- 
deſſen bei der gütlichen Bereinigung des fragli- 
hen Debitweiens nicht berüdfichtigt wekden würden. 


Kempten ben 24. Januar 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landricter. 


121 


122 


Beilage 


—— Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 13. Februar 1849. Nr. 14. 





Befanntmachungen der Behörden. 


131. (6) praes, 7/, 49 


Derfauf von Grundftüden, 

Auf den motivirten Antrag des Bauern Chris 
fian Hiefinger zu Wechingen wird zum Bers 
fauf nachſtehender Grundftüde: 1) 76 Dez. Ader, 
bad Hennenbeet; 2) 1 Tgw. 27 Dez. Ader, 
Außeres Wölbel; 3) 63 Der. Ader allda ; 4) 85 
Dez. Ader neben dem Gemeindebeet; 5) 90 Der. 
Maadader; 6) 1 Tgw. 53 Der. Ader in der 
langen Gwand; 7) 1 Tgw. 23 Dez. Ader in 
ber Medergwand; 8) 86 Dez. Ader hinter der 
Wolfsmühl, 9) 77 Der. Ader, Meperader; 
10) 79 Dez. Ader dortſelbſt; 11) 35 Dez. Ader 
in der Schelmgaffe; 12) 1 Tgw. 11 Dez. Ader 
im Letten; 13) 1 Tgw. 67 Dez. Wiefe auf der 
Grünhels; 14) 67, Dez. Wirfe auf der Gig⸗ 
gert; 15) 46 Dez. Wieſe auf der Rohrach, 
Termin auf Montag den 19. Kebruar d. 
38. Bormittags 11 Uhr im Schreitmiller’s 
fhen Wirthshauſe zu Wechingen angefeht. 

Kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber werben 
hiezu eingelaben. 

Dettingen, ben 6. Bebruar. 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Juſtizrath Baur. 





132, (6b) praes. 49. 


Poftnahnahme. 

' Das unterfertigte Amt wird flarf mit Poſt⸗ 
nachnahmen in Anfpruh genommen, für die 
man feinen Borfhußfond befigt und deren Bei- 
treibung ſehr erſchwert, ja oft unmöglich ift. 

Man wird von jept an nie mehr eine dieß⸗ 
feitige Correſpondenz mit Poftnahnahme, was 
bisher ohnehin fehr felten gefhah, an auswärs 
tige Behörben fihiden, dagegen aber aud alle 
Mittheilungen auswärtiger Behörden mit Poſt⸗ 
nachnahme uneröffnet zurüdweifen. 

Daß man die von andern Behörden angeſetz⸗ 
ten Tarbeträge, die in das Innere der Eorrefpon« 
denz zu ſchreiben find, moͤglichſt ſchnell beitreis 
ben und den tarirenden Behörden zuſenden wird, 
verſteht ih von ſelbſt. 

Schongau am 30. Januar 1849. 


Königlich Bceyeriſches Landgericht, 
Mangel, Landrichter. 
133, (6) praes. %/, 49 


Anweiens-Merkant. 
Im Wege der — witd das 


123 


Anweien des Hiefigen Mebgermeifters Jakob, 


Kohler Montagden 26. M; s. pon 
Vormittags 10 Uhr an in chilicher 
Kanzlei öffentlich an den Meiftbiet Berfauft. 


Der Verkauf gefhieht nach $. 64. des Oppother 


fengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen der 


8. 8. 98: — 101, des Progefgefeges "von 1837, 

Das Anweien beftcht aus dem Wohnhaus 
Lit. C. Nr. 277. mit daran befindlichen Gärtchen 
und Hofraum, Erſteres iſt maſſiv von Steinen 
gebaut, drei Stock hoc, mit Ziegeln gedeckt, ent: 
hält zu ebener Erde einen Vorplatz, eine Meßge} 
eine Holzſchupfe, einen Stall zu zwei Pferden, 
und eine große Wagenremife; über eine Stiege, 
eine Wohnftube, eine Küche, einen großen Bors 
plag und zwei: Kammern, über zwei Stiegen 


ein; heigbares Zimmer, eine Küche, zwei große: 


und‘ zwei Heine Kammern, und einen Borplapı 
. 3). einem mit einem Gtafetenzaun umgebenen- 1 


ober denfelben einen großen Dachboden. 
Der Schäpungswerrh dieſes Anwefens iſt 
1300 fl. Zahlungsfähige Kaufsluftige find zu 


obiger Berfteigerungstagsfahrt eingeladen, an wel⸗ 
her Die Kaufsbedingungen befannt gegeben werben. 


Kempten am 27. Januar 1849, u 


Kal. Bayer, Kreis. umd Stadtgericht. 


Budingham, Direktor. r 


FT Räminger. ‘ 


praes. 7/, 49. 
Anweſens Serkauf. 
Nachdem in dem am 27. d. Mis. angeftan- 


134. (6) 


"denen Termine zum öffentlichen Verkaufe des 


unten befchriebenem Sägmuhlanweſens der Klai- 
beriihen Eheleute Lit. J. Nro.. 205 und 205'/%, 


- 
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dahier kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, wird 
dem ge — gemaͤß zweiter Verſteige⸗ 


rungster Montag den 26. Februar 
Vormittags 11 Uhr im Commiſſionszimmer 


„Dr. 11 unter dem -Bemerfen anberaumt, daß in 
ſolchem der Zufchlag des Anwefens ‚ohne Rüds 


ſicht auf? den Schabungswerth erfolgen wird. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber, unter ver Gröff- 
nung eingeläden, daß vie Verkaufsbedingungen 
im Zermine- ſelbſt belannt gegeben werden. 
Beihreibung des Anweſens. 

Das ſelbe iſt wor dem Jalober Thor auf dem 
fogenannten Rollanger gelegen und befteht 1) aus 
einer zweiftödigen aus Holz erbauten Sägmühle 
mit 2 Schueidgaängen und der. zum Gebrauche 
erforderlichen Einrichtung. nebſt Radgerechtigkeit; 
2) einem zweiftödigen gemauerten Wohnhaufe, 
welches eine Wohnung und einen Stall enthält; 


Tagwerk großen. Hofraum. 
Augsburg ben 31. — 1849. 


sul EUR Sue uud RED: 


Dir. kmp: 
de “Aungen, nn 
Vorbrugg. 


135. () | praes, ® * 49. 
Gtläubiger:Borladung. 

Der Krämer Joſ. Ant. Henjeler von Wal- 
tenhofen hat fi für uͤberſchuldet und zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklärt, und um Zufammenberufung 
feines “Gläubiger behufs der guͤtlichen Bereini⸗ 
gung feines Debitwefens gebeten. 

Zu diefem Zwecke und zur Stellung von ſach⸗ 
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gemäßen Anträgen ift auf Mittwoch den 28. 
Februar 1849 früh 9 Uhr beim Biefigen 
Landgerichte Termin angefegt, ‚bei welchem bie 
außer den bereits befannten Gläubigern etwa 
noch weiterd vorhandenen unbefannten Bethei- 
ligten ihre Anfprüde und Forderungen um fo 
gewiffer geltend zu machen haben ‚.al& fie außer⸗ 
defjen bei der gütlihen Bereinigung des fragli- 
hen Debitweiens nicht berüdfichtigt werden würden. 


Kempten den 24. Januar 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 





Rumm el, Landrichter. 
136. praes. 49. 
Anweſens Werkauf. 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
der Leonhard Steinle’fhen Relikten zu Groß⸗ 
altingen wurbe ber Verkauf ihres Anweſens bes 
fhlofien, wozu auf Montag den 26. Februar 
I. 36. Nachmittags 1 bis 4 Uhr im Peit— 
fherfhen Wirthshauſe zu Großaitingen Ters 
min anberaumt wird. 

Dieſes Anwefen enthält: 1) die Fiſcher⸗ Les 
onhards-Sölvde, beftehend in Wohnhaus, Nebens 
gebäude, und Hofraum dann 60 Des. arten 
am Haus fammt dem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen ; 2) Die Gemeindetheile be⸗ 
ſtehend in 4 Tgw. 88 Dez. Krautgärten, Aecker 
und Wieſen; 3) Ein Viertel Oberlehen, beſte— 
hend a) im Oberoberfeld, das Straßäckerl 37 
Der. und der Oberader 1 Tgw. 10 Der. ; b) 
im Mitteloberfeld, der Mittelader 2 Tgw. 4 
Dez. ; €) im Unteroberfeld der Unterader 1 Tg. 
34 Dez., ebendafelbit 1 Igw. 11 Deu; d) das 
Singoldmahd 68 Der. KHaufsliebhaber werben 





137. 
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mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare 
biefes Gutsfompleres und die Kaufsbedingungen 
am Stritermine fundgegeben werben, und ber 
Zufhlag felbt nah Maafgabe des 8. 64 des 
Hopothefengefeges erfolgen wird, 
Shwabmünden den 16. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes. 20/, 49, 
Unwetens:Berkauf. 

Auf freditorfhaftlihen Antrag foll das dem 
Taglöhner Ignapg Schmittele dahier gehörige 
nachbeſchriebene Anmwefen im Wege der Hülfs- 
vollftredung dem öffentlihen Verkaufe unters 
Rellt werben. Pl.⸗Nr. 1418, 9 Des. Wohnhaus 
mit Stadel und Viehſtall, dann daran gebauten 
Stübchen, einftödig, tarirt auf 900 fl.; Pl.⸗Nr. 
1408'%, 66 Der. Grass, Wurz⸗ und Baum: 
garten, tarirt auf 132 fl.;5 Pl.-Nr. 1239, 63 
Dez. Ader in den Hofädern, tarirt auf 90 fl. 

Zu diefem Zwede hat man Strichtermin auf 
Dienftagden 13. März d. Is. Morgens 
9 — 12 Ur in dieffeitiger Landgerichts: Kanzlei 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinſchlag nah z. 64 des Hnpothefen: 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der 
88. 88 His 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. No— 
vember 1837 erfolgen wird. 


Illertiffen, den 20. Januar 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht 
Dtt, Landrichter. 


— 
1 
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138. praes. 1%, 49. 
Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird das dem 
Bäder Dismas Gtegmann zu Sam: gr 
hörige Anwefen, beftehend aus: 
IL, Gebaͤude. 

Wohnhaus mit realer Bäderei und Brannts 
weinbrennerei⸗ Grrechtigkeit, in welchem fi im 
obern Stode 5 Zimmer und 2 Dienftbotenfam- 
mern, und im untern Stode eine Wohnung, 
Stube, Nebenftübchen, Bäderlavden, Küche, dann 
Badftube, ferner ein Heiner gewölbter Keller ber 
finden, Pl.⸗Nr. 225a. befonders ftehender Sta- 
del mit Viehftall, dann Hofraum per 14 Dei. 
tarirt auf 2500 fl.;5 die reale DBäderei und 
Branntweinbrennerei wurde tarirt auf 500 fl. 
Pl.⸗Nr. 2256 19 Des. Gras: und Wurgarten, 
in welch erfterem fi eine Holzremiſe befindet, 
tarirt auf 800 fl.; 

U. Grundſt ücke. Gemeinbetheile. 
Pl.⸗Nr. 2142. 80 Dez. Ader am graden Neur 
bruch 240 Nl.; Pl.⸗Nr. 2988, 66 Dez. Ader 
in der Hetzen 33 fl.; Pl.⸗Nr. 3388. 75 Dez. 
Adler in der Wieſenlache 75 fl.; Pl.⸗Nr. 3511. 
54 Dez. NAder am Tannengarten 54 fl.; Pl 
Nr. 27114. 33 Dez. Ader beim Schühenhaus 
66 fl.; Pl.Nr. 2760. 1,33 Dez. Wieſe im 
obern Ried an der Spek 130 f.; Pl.Nr. 
2838. 74 Dez. Wieſe dafelbft 74 fl.; Pl. Rr, 
3300. 72 Dez. in der Wieſenlache 72 fl.; Pl.⸗ 
Nr. 1453. 13 Der. Krautgarten in der untern 
Mauche 25 fl.; PN. 707. 1,16 Dez. Wiefe 
am Mühlgarten, tarirt auf 232 fl., zum zweiten: 
male dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und 
hiezu Etrichtermin auf Donnerstag den 15. 
März d. J. Morgens 9 Uhr in der Land- 
gerichtö- Kanzlei dahier anberaumt. 

Hiezu werden befig- und zahlungsfähige Kaufe: 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Zufhlag ohne Ruͤckſicht/ auf den Schaͤtzungs— 
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werth erfolgt und daß dns Schägungsprotofoll 


und der Gteuerfatafter-Ausyug. bis zum Strich 
termin im dieffeitiger Gerichtöfanzlei eingefehen 
werben können. 

Zllertiffen den 20. Januar 1849, 


Königlich: Bayeriſches Landgericht. 


Dtt, Landricter. 





139, press, 107, 49. 
Anweſens Berkaut, 

An der zur Berfteigeruing des Anweſens des 
Sohann Jakob von Schwabmündien auf den 
29. Dezember 1848 angefegt gewefenen Verſtei— 
gerungd-Tagsfahrt haben fi Kaufsluftige nicht 
eingefunden, _ 

In Folge fläger' ſchen Antrags wird daher 
zur IE Verſteigerung fraglichen Anweſens ge— 
ſchritten, und Termin hiezu auf Montag den 
19. Februar 1849 Vormittags 10 bis 
12 Uhr mit dem Beifügen anberaunt, daß dieß— 
mal der Hinfhlag nah 8. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes jedod ohne Rüdficht auf den Schäpungd- 
werth erfolge. Im Uebrigen wird auf die Ber 
fanntmadhung vom 16. November 1848. (Augs⸗ 
burger Abendzeitung vom 9. Dezember 1848 
Nr. 344 Kr.Int.Blatt von Schwaben und 
Neuburg) Bezug genommen. 

Swabmänden, den 22. Jänner 1849, 


Königlich  Bayerifches Landgericht. 


Braun, Pandricter. 





140. praes. 10%, 49, 
@biftalladung, 
Der Schreiner Alois Schwager von Weiſ— 


ſenhorn und deſſen Eheftau haben ſich zahlungs⸗ 
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unfähig erffärt und freiiifig dem Gantverfahren bie bereits befannten Currentſchulden die Summe 


unterworfen. &8 werden daher nachftehende Edilto⸗ 
tage befannt gemacht, ald I, zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Donnerftag den 8. März, IE. zur Ans 
bringung ber Ginreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 10. April. 
IH, zur Schlußverhandlung auf Freitag den 
411. Mai laufenden Jahres und zwar jedesmal 
Bormittags.9 Uhr, wozu fänmtliche Glaͤu—⸗ 
biger mit dem Nechtönachtheile vorgeladen werden, 
daß die Ausbleibenden am erften Ediltstage, 
welcher zugleich zur gütlichen Bereinigung des 
Schuldenwefen benuͤtzt werden wird, den Berluft 
ihrer Forderungen, die an den übrigen Evifts- 
tagen nicht Erfcheinenden den Ausichluß mit der 
betreffenden Handlung zu gewärtigen haben. Uebri⸗ 
gend werben alle Diejenigen, welde aus dem 
Bermögen ber Alois Schwagerſchen Eheleute etwas 
in Handen haben, aufgefordert, jolches bei Ber: 
meldung nochmaligen Erfages und vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem, Gerichte zu übergeben. 


Um übrigens am erften Ediktstage zur 
gütlihen Bereinigung des Schuldeniwefeus Anhalt 
zu haben, wird zugleich zur Verfteigerung ber 
auf 6465 fl. eingewertheten Realitäten, beftehend 
aus Wohnhaus Nr. 124 mit befonderem Stabel, 
Hofraum, Garten, dann 10 Tgw. 93 Dez. 
Grundftüden und der geringen Fahrniß auf 
Mittwoch den 7. März d. 38. Vormittags 
10 Uhr in der Behaufung des Gemeinſchuldners 
Termin angefeht, wozu Kaufsliebhaber unter 
dem Beiſatze eingeladen werben, daß gerichts— 
undefannte Käufer fih mit legalen Leumundss 
und Bermögenszeugniffen ausuweiſen haben, 


Demerkt wird ſchließlich, daß die Hypotheken⸗ 
ſchulden fih auf (nicht angegeben) belaufen, und 


von 1500 fl. betragen. 
Roggenburg, den 31. Januar 1849, 


Königlih Bayerifched Landgericht. 


Grashey, Landrichter. 


141. praes. 1%, 49. 


Bant:Ebibt, 

Nachdem fih Kaver Geißler, Bauer zu 
Beilenberg freiwillig dem Concurs-Verfahren uns 
terworfen hat, werben die gefeglichen Ediktstage 
und zwar der I. zum Anbringen und Nachweiſe 
der Forderungen auf Dienstag den 6. März, 
ber 11. zum Borbringen ber Einreden gegen die 
liquidirten Korberungen auf Dienstag den 3. 
April, der III. und zwar für die Replifen auf 
Donnerstag den 3. Mai, für die Duplifen 
aber auf Freitag den 18. Mail. Is. jedes- 
mal Morgens 9 Uhr hiemit feftgefeht, und 
alle befannten wie unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß bie 
am 1. Eviftstage nicht Erſcheinenden mit ihren 
Forderungen von gegenwärtiger Goncursmaffe 
ausgefchlofien, die an den übrigen Ediltstagen 
Ausbleibenden aber ihrer an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Rechtshandlungen verluftig fein follen. 

Der Altivſtand befteht nad amtlicher Werth- 
Erhebung in 3000 fl.; der Paſſivſtand hingegen 
worunter 2600 fl. Hypothefforderungen, in 3246 fl. 

Unter der weiteren Kundgabe daß am erften 
Ediltstage die Erklärung der Gläubiger über 
das Ergebniß des Gantguts » Verfaufes erholt, 
und der Verſuch gütlicher Ausgleichung unter 
benfelben angejtellt werben wird, werden alle dies 
jenigen, die zur Gantmaſſe gehörige Gegenftände 
befigen, beißermeidung des doppelten Erfages hiemit 
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aufgefordert, foldhe unter Borbehalt ihrer Rechte 
bis zum 5. März bieher abzugeben. 

Montag den 5. März l. 38. von Früh— 
morgen an wird das Gantgut, weldes auf 
2765 fl. gerichtlich eingewerthet it, und in Woh⸗ 
haus Rr. 5. fammt Nebengebäuden und Hofraum, 
4,59 Tgw. Aderfeid, 2,7 Tgw. Wiefen, 1,80 
Tgw. Waldung befteht, nebſt 2 Kühen, Heu- 
vorrath und anderen Hauss und Baumannsfahr- 
niffen im Orte Beilenberg öffentlich verfteigert, 
und find Kaufsliebhaber hiegu eingeladen. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
ſich über Leumund und Zahlungsfähigkeit legal 
aus zuweiſen. 


Sonthofen, den 20. Jänner 1849. 


Königlich Bayerifched Landgericht, 
Thalbhaufer, Landrichter. 





142. praes, !0/, 49 


@diftalladung, 


Der Söldner Anton Raft von Roth hat 
fih zahlungsunfähig erklärt, umd dem Conkurs⸗ 
vefahren unterworfen, weßhalb nachſtehnde Edilts⸗ 
tage angeſetzt werden. 1) Zur Ameldung und zum 
Nachweiſe der Forderungen auf Dienftag, den 
6. März 1.38. 2) zur Borbringung der Einreden 
und zum Beweife derfelben Donnerftag den 
5. April (. 38. 3) zum Sclußverfahren, und 
zwar zur Abgabe a. der Replif auf Donnerftag 
den 19. April l. 38. b. der Duplif auf Dons 
nerftag ben 3. Mai I. 8. jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr. Hiezu werden fümmtliche Bes 
theiligte unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage den 
Ausihluß der Forderung von der Gantmaſſe, 
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dad Nicterfcheinen an ben andern Ediltstagen 
ben Ausfchluß mit. den am biefen Tagen vorzu⸗ 
nehmenben Handlungen zur Folge hat. 

Wer immer etwas dem Gemeinſchuldner 
Gechöriged in Handen hat, wird aufgefordert 
daſſelbe vorbehaltlich ſeiner Rechte bei Vermeidung 
das Doppelerſatzes bis zum erſten Cdiktotage zu Ger 
richtohanden zu übergeben. 

Die bisher befanten Schulen betragen 9440 A. 
worunter 9275 fl. Hypothelenforderungen begrifs 
fen find, dagegen wurde des Oantiererd Imo⸗ 
biliar » Vermögen auf. 5636 fl. eingefchägt, und 
befien fahrende Habe auf 7 fl. 8 kr. 

Am erften Eoiktstage werden zugleich die etwa 
nötdigen Berwaltungsmaaßregein, die Wahl eines 
Ausihuffes, und Feſtſezung der Kaufabebins 
gungen berathen. 

Bon denjenigen Gläubigern, welche an dies 
ſem Tage nicht perfönlic, oder micht durch Legal 
Bevollmaͤchtigte vertreten erfcheinen, wird ange 
nommen, daß fie ben über biefe Bunfte gefaßten 
Beichlüffen der Mehrheit der bei dieſer Tagsfahrt 
anmwefenden Creditoren beiftimmen. Schlüßlid 
wird .noch bemerkt, daß die im Gerichtsbezirk 
liegenben Oantrealitäten am Montag den 12, 
März I. 26. verfteigert werben. 


Weißenhorn den 4. Februar 1849. 
Kgl. Gerichts- und Polizeibehörde. 


Baur, 





143, praes. 49. 
Anwefens⸗Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
hiemit das Anwefen des frühern Hammerſchmids 
Franz Joſeph Lingenhöl zu Scheidegg ſ. g. 
Guͤtl beim Zimmermann Haus.⸗Nr. 51%, dafelbft 
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der Zwangsverſteigerung unterworfen. Daffelbe 


befteht in Wohnhaus mit Stadel, Stallung und 


Hofraum unter einem Dad Pl.-Nr. 1582 zu 9 
Der., Grasgartenpoint Pl.⸗Nr. 1584 zu 87 Dez., 
Ader auf der Eich Pl.-Rr. 1586 zu 5 Tgmw. 
89 Dey., und Wiefe unterer Anger, Pl. Rr. 
158e zu 83 Dez. in Summa 7 Tgw. 68 Der. 
im gerichtlich erhobenen Schägungswerthe von 
2666 fl. 40 fr. Hiegu wird Tagsfahrt auf 
Montag den 5. März I. 36. Bormittags 
10 Uhr in dem genannten Haufe zu Scheidegg 
anberaumt und Kaufsliebhaber, wovon jedoch 
dem Gerichte unbefarmte ſich durch entſprechende 
Leumunds⸗ und Bermögenszeugnifle. auszumweifen 
haben,; hierzu. vorgeladen. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden bei der 
Perfteigerungstagsfahrt felbft befannt gemacht 
werden. Der Zufchlag richtet fih nah $. 64 
des Hypothelen⸗ Geſetzes und den 88. 99 ff. des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837. 

Weiler, ven 29. Jänner 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht 
(Der k. Landrichter Frank.) 
v. Brüd, Affeffor. 





144. praes. 1%, 49, 
nwefens:Berfauf. 

Auf Anrufen mehrerer HHpothefargläubiger 
wird das Anweſen der Franz Joſeph 3 ey’ ſchen 
Eheleute von Litzis diesgerichtlicher Gemeinde 
Opfenbach, beftehend in einem neuerbauten Wohn: 
haus Hs.⸗Nr. 22 dafelbft mit Nebengebäude und 
Hofraum fammt Grundftüden, zufammen 2 Tgw. 
66 Dez. im gerichtlich erhobenen Schägungswerthe 
zu 1200 fl. der Zwangsverfteigerung ‚unterivor- 


— 
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Hiezu wird Tagdfahrt auf Montag den 
26. f. Mts. Februar Vormittags 11 Uhr 
im Zey’fchen Haufe zu Ligis anberaumt, und 
Kaufsliebhaber, wovon jedoch dem Gerichte Un 
befannte fih durch entfprechende Leumunds- und 
Bermögenszeugniffe auszuweifen haben, hierzu 
vorgeladen. 

Die Kaufsbedingniffe werben bei der Verſtei⸗ 
gerungstagsfahrt felbit befannt gemacht werben, 
und wird zugleih bemerkt, daß der Hinſchlag 
ih nad $. 64 des Hnpothefengefeßes und der 
88. 99 ff. des Prozeßgefehes vom 17. — 
1837 richte. t* 

Weiler den 26. — 1849. — 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Dir. imp. 
v.Brüd, Affeffor. 


praes, 1%, 49 





145. 
Thierarztftelle, 

Der Thierarzt Franz Herele zu Schwab⸗ 
münden ift im Monate November v. 38. mit 
Tod abgegangen. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und haben ſich allenfallfige Eompetenten 
um biefen Poften unter Vorlage nöthiger Zeug⸗ 
niffe binnen 14 Tagen hierorts zu melden. 

Zu. bemerken ift, daß deſſen Sohn Anton 
bereitö als approbirter Thierarzt proviforifch mit 
Einftimmung des Phyfifats diefe Heilfunde eins⸗ 
weilen als verpflichtet ausübt. 

Shwabmünden, den 3. Februar 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Hagen, Aſſeſſor. 


— — — m 
— — 
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Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 16. Februar 1849. Nr. 15. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


146. (c) 
Anweſens Berkauf. 


Nachdem in dem am 27. d. Mis. angeſtan⸗ 
denen Termine zum öffentlichen Verkaufe des 
unten befchriebenen Sägmühlanwefens der Klai- 
ber'ſchen Eheleute Lit. J. Nro. 205 und 205'/%, 
dahier fein Kaufslichhaber erfhienen ift, wird 
dem geftellten Antrage gemäß zweiter Berfteige: 
rungstermin auf Montag den 26. Februar 
Vormittags Li Uhr im Gommiffionszimmer 
Nr. 11 unter dem Bemerfen anberaumt, daß in 
folhem der Zufhlag des Anwefens ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber unter der Gröff- 
nung eingeladen, daß die Berfaufsbeningungen 
im Termine felbft bekannt gegeben werden. 


Befhreibung des Anweſens. 


Dasjelbe ift vor dem Jakober Thor auf dem 
fogenannten Rollanger gelegen und befteht 1) aus 
einer zweiftödigen aus Holz erbauten Sägmühle 
mit 2 Schneidgängen und der zum Gebrauche 
erforderlichen Einrihtung nebſt Radgerechtigkeit; 
2) einem zweiftödigen gemauerten Wohnhauſe, 
welcdes eine Wohnung und einen Stall enthält; 
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praes. 7/, 49. 3) einem mit einem Stafetenzaun umgebenen 1 


Tagwerf großen Hofraum. 
Augsburg den 31. Januar 1849, 


Kal. Bayer. Kreis. uud Stadtgericht. 
Dir, imp. , 
v. Langen, Ratlı. 
Vorbrugg. 


praes. 14, 49. 
Snmwefens:BerPauf. 

Auf den bittlihen Antrag des Bauern Mis 
chael Meyer von Herblingen werden nachſtehende 
Grundftüde deffelben 1) 1 Tgw. 20 Der. Reis 
terdegete, 2) 14 Der. desgleihen, 3) 35 De. 
Bergader, 4) 1 Tgw. 1 Der. Schneebergader, 
5) 42 Dez. im Espan, 6) 1 Tgw. 15 Des. im 
Gaßespan, 7) 1 Tgw. 42 De. Enderlach, 8) 
77 Der. Mehlbach, 9) 1 Tgw. 26 Der. Mit: 
telhöh, 10) 97 Des. Höh, 11) 73 Dez. Schelm⸗ 
gaffe, 12) 79 De. dgl., 13): 1 Tgw. 53 De. 
Schlüffelader, 14) 1 Tgw. 59 Der. dgl., 15) 
1 Tgw. M Der. Reufweg, 16) 2 Tgw. 50 
Dez. Reinader, 17) 2 Tgw. 50 Dez. dgl. 18) 
90 Des. Enderlach, 19) 83 Der. Höhegarten, 
20) 1 Tgw. 45 Dez. Steinwieſe, 21) 1 Tgw. 
30 Der. Enderlah, 22) 29 Des. Eichenbild, 23) 
30 Der. Mittelhöh, 24) I Der. rain 25) 
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53 Der. Beitrih, 26) 19 Dez. Ochfenwiesle, 
am Dienstag den 6. März I. Is. Bor 
mittags 11 Uhr im Wunderli'ſchen Wirthö⸗ 
hauſe zu Herblingen unter amtlicher Leitung 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Dettingen, den 12. Februar 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 


praes. 14/, 49, 
Anweſense Berkauf. 

Der Söldner Georg Griesbauer von Leh— 
mingen hat um ben Berfauf mehrerer feiner 
Grunbftüde als: 1) 87 Dez. Feuerader Pl. Rr. 
1658, 2) 64 Dez. Kapenzipfel Pl.⸗Nr. 463, 3) 
116 Der. Ader an der Ditinger-Straffe Pl.⸗Nr. 
1674, 4) 152 Dez. Hedenader Pl.⸗Nr. 1332, 
5) 14 De. Dörrftüdader Pl.⸗Rr. 1258a, 6) 
53 Dez. Wiefen Dörrftüd PL.-Rr. 1258b, 7) 
36 Dez. detto Pl.-Rr. 12591, 8) 17 De. 
Wiefen : Lüpplein Pl.„Nr. 1182, 9 42 Der. 
Wieſen im Bad PL Nr. 1211, den bitilichen An⸗ 
trag geftellt. — Zum öffentlichen Verkauf ders 
felben an den Meiftbietenden wird Termin auf 
Dienstag den 27. d. Mts. Vormittags 
11 Uhr im Roth'ſchen Wirthohauſe zu Lehmin⸗ 
gen angefegt, und werben zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. 

Dettingen, den 12. Februar 1849, 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 
praes, 40. 
Knwefens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
den Krapger’jhen Geſchwiſtern zu Lügfburg ges 
hörige Pfründhaus allda, welches fein Gemeinde⸗ 
recht hat, im Wege der Hilfsvollitredung öffent 
lich an den Meiftbietenden verfteigert, und es ift 
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au biefem Zwede Termin auf den 3. März 1. 
36. Bormittags von 11 — 12 Uhr im dor- 
tigen Rirthshaufe anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange geladen werben, daß die 
gerichtsunbefannten Steigerer fi) durch gericht« 
liches Zeugniß über Vermögen auszuweiſen haben. 
Das fraglihe Haus ift ganz gemauert, ein- 
födig und mit Platten gevedt, faft neu und in 
der Hauptfahe gut gebaut. Es hat eine heip- 
bare Wohnftube, Kammer, Küche, Holzlage und 
Borplap; dazu gehört ein kleines Wurzgärthen. 
Diefes Pfründhaus ift gerichtlich auf 400 N. 
eingewertbet. Die Verſteigerung richtet ſich nach 
88. 98 — 101 der Novelle vom Jahr 1837. 
Göggingen, den 20. Jänner 1849. 


Koͤniglich Bayerifches , Yandgericht, 
Bogner, Lanbrichter. 


praes. 1%, 49. 
Berlaſſenſchaft. 

Am 18. November v. Is. iſt der Bäder: 
meifter Joſeph Schmid von Obethauſen mit 
Tode abgegangen und am 2. d. Mis. folgte ihm 
fein Bater Michael Schmid im Tode nad. 
Wer an den Rüdlaf diefer Berftorbenen aus 
was immer für einem Titel Anfprüche zu machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, diefelben binnen 
zwei Monaten a dato bei unterfertigtem Land⸗ 
gerichte anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
indem nach Ablauf dieſes Termines bei der Ber: 
Taffenfchaftsbereinigung auf Nachforderungen feine 
Rüdfiht genommen wird. 

Böggingen, am 20. Zänner 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
praes, 14, 49. 
Baumverkauf. 


Aus der königl. Baumplantage Triesdorf bei 
Ansbah werden im naͤchſten Fruͤhjahre alle Arten 
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Fruchtbaͤume, der evelften Sorten und in ftarfen 
umd gefunden Stämmen, dann verfhiedene Zier- 
ſtraͤuchet und Alleebäume zu den billigiten Preiſen 
wieber abgegeben. 

Triesdorf, ven 12. Februar 1849. 
Königliche Staatsguts-Adminiftration 
Triesdorf, ald Direktion der Baum: 

Plantage. 
Kraus. 





praes. 15/, 49, 
Anweſens VBerkauf. 

Die zur Gantmaſſe des Anton Ka ft von Roth 
gehörigen, unten näher befchriebenen Realitäten 
werden Montag ben 12. März I. Is. Bors 
mittags 9 Uhr im Wirthöhaufe zu Roth, 
Öffentlich an den Meiftbietenden durch eine Ges 
richtöfommillion verfauft. 

Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 des Hy 
pothelen ⸗ Geſetzes und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes 
vom 17. November 1837. Die nähern Kaufd- 
bedingungen werden am Berfteigerungstermin 
befannt gemacht. Die genaue Befchreibung ber 
Realitäten nebft darauf ruhenden Laften ift aus 
den Orundfteuerfatafterausjügen zu entnehmen, 
welche bis zum Berfleigerungstermin bei dem Ges 
meindevorficher Rau in Roth zur Einfiht offen 
liegen. Kaufsliebhaber werben zu biefer Verftei- 
gerung mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem 
Gerichte unbekannte Perfonen, und ſolche, gegen 
deren Zahlumgsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben, wenn fle 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachweiſen. 

Die zu verkaufenden Objekte find folgende: 
Pl.⸗Nr. 43%, und b, Wohnhaus, Stall und 
Stadel unter einem Dad, Hofraum, dann Wurz- 
und Grasgarten 34 Dez., Werth 1000 fl.; Pl.⸗ 
Rr. 121 und 723 Krautgärten 09 Dez. 30 fl.; 
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Pl.⸗Nr. 811, die Jauchert bei dem Gemeinds⸗ 
viert! 1 Tgw. 07 Der. 100 fl.; PlRr. 833, 
die Jauchert bei dem Graben 99 Dez. 80 fl.; 
Pl.⸗Nr. 868 der Ader bei der Kühtränfe 55 Dei. 
60 fl.; Pl.⸗Nt. 804, das Gemeindsachtel im 
Eſchachgraben 24 Dez. 20 fl.; Pl.⸗Nr. 758, das 
alte Gemeindöviertl 35 Der. 20 fl.; PL. Nr. 
868'/,a und b, Wiefe und Lache bei der Kühr 
tränfe 64 Des. 50 fl.;5 Pl.⸗Nr. 186, die Ichrt. 
Ader auf der Höhe 1 Tgw. 54 Der. 282 fl.; 
Pl.⸗Nr. 648, die Jauchert Ader bei den Ger 
meindöidern 1 Tgw. 45 Der. 290 fl.; PL. Mr. 
649 die %, Iauchert der Holsfhiwangerader 75 
Dez. 150 fl.; Pl.⸗Nr. 973 der Theil im 
Franzofenghau 98 Dez. 80 fl.; Pl.⸗Nr. Ada u. b, 
ehemalige Hofſtadt nun Gras⸗ und Baumgarten 
15 Der. 45 fl.; Pl.⸗Nr. 6481), die Y, Jauchert 
bei den Gemeindsädern im obern Feld 99 Des. 
180 fl.; Pl.⸗Nr. 457, die %, am Grasweg im 
mittlern Feld 99 Des. 200 fl.; Pl.⸗Nr. 460, 
das Wederl am mittfern Wegle 26 Des. 52 fl.; 
Pr. Rr. 445, 1%, Jauchert gegen den Bären 
im mittlern Feld 1 Tgw. 88 Des. 282 fl.; 
Pl.⸗Nr. 22314, die Jauchert am Michelseck 
09 Dez. 182: fl.; Pl.⸗Nr. 419%, die Jauchert 
Acker am Graben 1 Tgw. 67 Deu 167 fl.; 
Pl.⸗Nr. 12716 Wiefe auf der Esblach 1 Tgw. 
02 Dez. 147 fl; Pl Nr. 1271a, die 15 Ichrt. 
Miefe auf der Esblach ? Tgw. 29 Des. 296 fl. ; 
Pl.⸗Nr. 199 die Jauchert in der Zwirn, Gras 
benader genannt, 1 Tgw. 54 De. 282 fl.; Pl.⸗ 
Nr. 210, die Jauchert Acker auf der Höhe 
74 Dez. 124 fl; M.⸗Nr. 134, das Biertl beim 
neuen Haus 35 De. 70 fl; Pl.⸗Nr. 1272, 
Eihahlahmand 3 Tgw. 27 De. 327 fl. 
MWeiffenhoen, den 10, Februar 1849. 


Kal. Gerichts und Polizeibehörde, 


Baur. 
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153. praes. 15/, 49. 
Anweſene Verkauf. 

Nachdem am erſten Berfaufstermine den 30. 
Jänner 1849 auf das Gantgut des Fivel Ser 
felder von Kirchheim; beftehenv: : 

a) aus Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 
Defonomies®ebäude Bl.:Rr. 77 mit dem Rechte 
des Bezugs einer jährlihen Klafter Scheitholz 
aus den herrfchaftlihen Waldungen, realer Tas 
ferngerechtigfeit in Bier und Weinfchenfe, dann 
Brantweinbrennerei und realer Metzger⸗Gerecht⸗ 
fame; b) 1. Gemeinde-Rechte zu einem halben 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
Gründen ; 2. 4 Dez. Krautgarten Pl.⸗Nr. 1863 
3. 25 Dez. Beuer-Bühl PL-Nr. 721; 4. 1 Tg. 
33 Der. Tagenbühltheii Pl.-Nr. 639; c) 36 
Tgw. 42 Dez. walzende Aecker und Wiefen; d) 
85 Dez. walzend beftandbare Wieſen, fein An—⸗ 
gebot gefhlagen wurde, jo wirb basfelbe auf 
kreditorſchaftlichen Antrag einer zweitmaligen ges 
richtlichen Berfteigerung unterworfen, und au 
diefem Zwede Termin auf Dienftag ven 30. 
März d. Is. nah Kirchheim mit dem ‚Bemer- 
fen feftgeleßt, daß der Zufhlag ohne Rüdficht 
bes Schaͤtzungspreiſes per 12605 fl. erfolgt. 

Am nemlichen Tage werben auch die vorhande⸗ 
nen Wirthſchafto⸗ Geraͤthſchaften, Betten, Schreins 
zeug, Haus: und Baumannsfahrniffe und Kühe 
gegen glei .baare Bezahlung im Ganzen vom 
Hauptgute getrennt, verfteigert. Den Gläubigern 
wird das Einlöfungsrecht für beide Berfteigerungs- 
Objekte, nemlich wegen des Wirthihafts:Anwer 
fens und der Mobilien vorbehalten. 

Türfheim, am 9, Februar 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Höfer, Landgerichts-Verweſer. 


N . * 
— nr 
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154. praes, !5/, 49, 
Edittalladung. 

Segen Joſeph Konrad, von Thal, Ziegeleis 
Anmwefen-Befiger zu Wallenhaufen ift durch Exr- 
fenntniß des fgl. Landgerichts Roggenburg vom 
3. Auguft die Eröffnung der Gant erkannt. 

Nachdem dieſes Erkenntniß duch Beſchluß des 
königl. Appellations-Gerichts von Schwaben und 
Neuburg vom 16. Dezember v. Is. beſtaͤtigt wor⸗ 
den iſt, und dieſer Beſchluß die Rechtskraft bes 
ſchritten hat, ſo werden nunmehr die Ediltstage 
feſtgeſetzt, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und zu 
deren Nachweiſung auf Montag den 12. März 
1849; 2) zur Borbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 12. April, und 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar zur Replif auf Freitag den 27. 
April und zur Duplit auf Montag den 14. 
Maid. 386. jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu alle gerichtsunbekannten Gläubiger hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile worgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung von gegenmwärtiger 
Concursmaſſa, das Nichterfheinen an den übrigen 
Eviftstagen aber die Ausfchließung mit den an 


“denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


babe. Dabei wird bemerft, daß dad Gantanweſen 
zufolge gerichtliher Schägung vom 10. April 
v. 38. nur auf 2240 fl. eingewerthet ift, waͤh⸗ 
rend bie Hypotheken⸗Kapitalien mit Ausſchluß 
der mehrjährigen rückſtaͤndigen Zinfen für ſich allein 
7550 fl. betragen. 

Roggenburg den 8. Februar 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


EB 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 20. Februar 1849. Nr. 16. 





Befanntmachungen der Behörden. 


155. praes, !7/, 49, 


Unwefens:Berkauf, 

Nachdem die auf den 10. I. Mts. anberaumt 
gewejene zweite Berfteigeruug des Jofeph Kiftler- 
fhen Anweſens zu Lislburg auf Antrag des 
Schuldners und mit Zuftimmung bes betheiligten 
Gläubiger auf weitere vier Wochen hinaus vers 
legt werben foll, fo wird hiemit bekannt gemacht, 
daß zur Abhaltung diefer Verfteigerung Termin 
auf Samftagden 10, März I. 38. Bor 
mittags 11—12 Uhr im Wirthshauſe zu 
Litzlburg feftgefegt ift, wozu Kaufsliebhaber mit 
den Anhange eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag des Anweſens ohne NRüdfiht auf den 
Schaͤtzungspreis von 2900 fl. um das Meiftgebot 
erfolgen wird und daß gerichtsunbefannte Stei- 
gerer fih über ihre Zahlungsfähigkeit durch ger 
richtlihe Vermögens - Zeugniffe auszuweifen ha— 
ben. Was den Befchrieb des Gutes anbelangt, 
fo wird fi auf die vorausgegangene Befannts 
madhung vom 16. v. Mts. im Kreisintelligenz- 
blatte Beilage zu Nr. Ilepag. 85 und in der 
Augsb.-Abendg. vom 31. Jänner d. 38.'Nr. 31 
pag. 225 bezogen und können deßfalls auch bei 
Gericht nähere Aufihlüffe erholt werden. 

Göggingenam 12. Februar 1849. 

Koöniglich Bayeriiches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 


156. praes. 49. 
Anıon Eberhardt, Bauersſohn von Diepolz, 
geboren den 5. Jänner 1775, ift feit dem Jahre 
1801 abwefend, ohne baf der Drt feines Aufent- 
halts befannt ift; er wurde defhalb ſchon am 
11. März 1833 für verfhollen erflärt, und das 
Dermögen den nächften Erben gegen Kaution nutz⸗ 
nießlich überlaffen. Da fie nun auf Loöſchung der 
Kaution dringen, fo wird der genannte Eberhard 
hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten. dabier 
zu melden, widrigenfalls derfelbe für tobt erflärt, 
und dad Vermögen den naͤchſten Erben eigen- 
thümlich überlafien werden wird. 
Immenftadt, am 13. Februar 1849. 


Königlich Bayeriſches Yandgericht, 
Hebberling, Landrichter. 


157. 2 praes. 19%, 49, 
Befanntmadung. 

Leonhard Bihlmayer, Söldnersfohn von 
Ay, geboren den 11. Oktober 1778, wurde im 
Sabre 1808 im k. bayer. Militär eingereiht, und 
wird feit dem Jahre 1809 vermißt. 

Derfelbe befigt nod ein Vermögen von 500 fl. 
Nachdem Leonhard Bihlmayer das fiebenzigfte 
Lebensjahr bereits zurüdgelegt hat, derſelbe auch 
ungeachtet der öffentlichen Ausſchreibung vom 11. 
Auguſt 1842 von fi nichts en ließ, fofort 
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deffen Tod gefeglih zu präfumiren ift, fo wirb 
biemit befannt gegeben, daß deſſen Vermögen an 
feine gefeglihen Inteftaterben ohne Kaution ver- 
abfolgt werden wird, wenn nicht Binnen 6 Wor 
en von heute, Leonhard Bihlmayer oder deſſen 
allenfallfige legitime Descendenz oder deſſen Tefta- 
mentd« oder Vertrags Erben ihre Anſprüche an 
dieſes Bermögen bierorts geltend machen. 
Gleichzeitig werden alle jene, welche an die 
fen Bihlmayer etwa. aus irgend einem andern 
Rechtstitel Anjprüche zu machen haben, aufge- 
fordert, diefelben innerhalb der oben feſtgeſehten 
Zeit hierortd anzumelden, aufßerbefien bei Aus- 
einanderfegung feiner Verlaſſenſchaft auf fie feine 
Rüdficht genommen werden wird. 
Weiffenhorn am 13. Februar 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Baur. 





138. praes. 1%, 49. 
GBantproflama und Realitäten⸗Berkauf. 
Ueber das Vermögen des Söldnerd Jofeph 

Linder von Oberfinningen iſt durch dießfeitiges 

Erfenntniß vom 9. Dezember v. Is. die Gant 

rechtöfräftig erfannt. Deßhalb werden nunmehr 

die Ediktalien ausgefchrieben, und zwar wird 

1) zur Anmeldung. und Nachweifung der Border 

rungen auf Dienftag den 27, März d. 38. 

Bormittags 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der 

Einreden gegen die angemeldeten Borderungen 

auf Montag ben 30. April d. Is. Bor- 

mittags 9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung 
auf den legterwähnten Tag Nadhmit- 
tags 2 Uhr dahier bei Gericht Termin ander 
raumt. Hiezu werden alle befannte und unbes 
kannte Gläubiger des Linder unter dem Bedrohen 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen an dem 
erften Goiftstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Maffe, das Nichterfcheinen an den weir 
teren Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den 
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in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. Nach dem unterm 20. November v. 
38. aufgenommenen gerichtlichen Inventar ftellt 
fih die Aftiomaffe auf 1680 fl., während die 
bis jegt befannten Paſſiva fih auf 2601 fl. be- 
rechnen, darunter 2349 fl. Hypothekſchulden un- 
eingerechnet > eines namhaften, Zinsrückſtandes 
Gleichzeitig fordert man alle diejenigen, welde 
etwas aus dem Vermögen des Linder befigen, 
auf, ſolches bei jDermeidung. des nochmaligen 
Erfages bei Gericht zu übergeben. Am erften 
Ediltstage wird zugleid eine gütliche Ausglei- 
hung im Interefie der Betheiligten verfucht 
werben. Weiter wird fofort zum Verkaufe des 
Gantanweſens, beftchend in Wohnhaus, Hof: 
raum und zweien &ärten zu 66 De., dann 
Gemeindereht an den noch unvertheilten Ge— 
meindebefigungen, dann 5 Tgw. 46 Dez. Aecker 
und MWiefen, deren näherer Beſchrieb fammt Laften 
aus dem bei den Gerichtsaften liegenden Grund- 
fteuerfatafter-Auszuge erfehen werden kann, Ter- 
min auf Montag den 26. März dv. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr in dem Wirthshaufe 
zu Dberfinningen mit dem Bemerken anberaumt, 
daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes und $$. 98 bis 101 des Projeßgeſetzes 
vom Jahre 1837 erfolge, die nähern Kaufsbe- 
dingungen am Berfteigerungstermine ſelbſt be- 
Ffannt, gegeben werden, und daß dem Gerichte uns 
befannte Kaufsluftige ſich mit legalen Vermögens: 
und LeumundsdsZeugnifien auszuwelfen haben. 
Höhfädt, den 12. Februar 1849. 


Königlid Beveriiches Landgericht. 
‚ Müller, Landrichter. 


praes. 1%, 49. 

@diftalladung. 
Der Tuchmacher Andreas Schmidt von 
Shwabmünden hat fich für infolvent erflärt und 
eine deahalb gerichtlich vorgenommene Vermoͤgens⸗ 





159. 
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Recherche hat herausgeſtellt, daß fich defien Activa 
auf 2973 fl. und die Baffiven auf 7751 fl. 52 fr. 
belaufen, unter welch leßtere ich auch 921 fl. 39 fr. 
Eorrentforberungen befinden; demgemäß werben 
fofort die gefeplichen Eviftstage ausgeſchrieben, 
und zwar wirb zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen Termin auf Freitag den 9. 


März 1.38. Vormittags 9 Uhr, zur Vor⸗ 


bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und deren Borzüge auf Mittwoch 
den 11. April, dann zur Gegen» und Schluß- 
Erinnerung auf Mittwoch den 25. April. 
386. mit dem Beifügen feitgefept, daß das Nicht- 
erjcheinen am 1. Ediltstage den Ausfhluß der 
Forderung von der Maffe, und das Nichterfchei- 


nen an den übrigen Ediktötagen die Präkluſion 
der vorzunehmenden Handlung nad ſich ziehe. 


Am 1. Ediktstage wird auch ein Arangement mit 
den Gläubigern und den Komunſchuldner ver- 
fucht werben. 

Zugleih wird zur Berfteigerung bes ſchuld⸗ 
ner'ſchen Anweſens, beftehend a) in dem Wohns 
hauſe Lit. H. Nr. 275 mit Stadel und Stallung 
unter Plattendach, nebft Hofraum ad 9 Dez. 
Haus-Nr. 203 gefchägt auf 2000 fl., dann in 
b) 1 Tgw. 50 Dez. Gemeindetheile ad 200 fl. 
e) 1 Tgw. 75 Dey., Holztheile Pl.⸗Nr. 308, 
317 und 322 ad 150 fl.; d) zwei alte Gemein- 
detheile per 62 umb 73 Dei, ad 200 fl.; e) 
mittlere und untere Krautgärten per 6 Des. ad 
25 fl.; f) dem halben Breitenlchen zu 4 Tgw. 
30 De. Ader ad 300 fl.; g) in dem Acker im 
untern Huuberg PlRr. 3528 per 1 Tgw. 8 
Dex. tarirt ad 75 fl. gefehritten und hiezu Stei⸗ 


gerungd-Tagsfahrt auf Montag den 5. März. 


I. 38. Vormittags 10 — 12 Uhr in der 
Gerichtöfanglei dahier unter dem Bemerfen anz- 
beraumt, daß der Hinfchlag diejer Objekte nad 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der 
Beitimmungen der 88. 8 — 101 incl. des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 erfols 
gen wirb. 





150 


Kaufdluftige werden hiezu eingeladen. Dem 
Gerichte unbefannte Käufer haben fih am Striches 
termin über guten Leumund und Zahlungsfähig- 
feit durch legale Zeugniffe auszuweifen. Die 
Belege über Gutsrechte und Belaftungsverhältniffe 
liegen bis zum Steigerungstage, an welchen die 
Kauföberingungen befannt gegeben werden, in 
der Gerichtöfanzlei dahier zur Einficht offen. 


Shwabmünden, den 22. Jänner 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Dir, aegr. 
Hagen, Affeflor. 





praes. 49. 
@läubiger: Borlabung. 

Der Härbermeifier Anton Dfterried zu 
Kaufbeuren hat ſich zahlungsunfähig erklärt, 
und um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Zwede eines Nachlaffes gebeten. 

Rad dem Inhalte der von ihm zur Begrüns 
dung diefes Gefuches vorgelegten Thatfachen, und 
nad; dem GErgebniffe der heute vorgenommenen 
Befhreibung und Ginwerthung feines Grund» 
Realitäten und MobiliarsBefigers findet das 
Landgericht die gefeglichen Vorbedingungen vor- 
handen, unter denen ber $. 70 ver Pro— 
jeßnovelle vom 17. November 1837 in fei- 
ner Anwendung gerechtfertigt erfcheint. Dem— 
nad wird das von dem Fürbermeifter Anton 
Dfterried eingereichte Nachlaßgeſuch genehmigt, 
und zur Borlage des Vermögeneftandes, zur fum- 
marifchen Liquidation der Forderungen an den» 
felben, fo wie zum Zwed eines Nachlaſſes auf 
den 9. März d. Is. Morgens von 10 bis 12 
Uhr Termin anberaumt, und an die unbefanns 
ten Gläubiger die Ladung unter. dem Rechtsnach⸗ 
theile erlaffen, daß die Nichterfcheinenden fich 
dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſchienenen 
von gleicher Berechtigung beiftimmend werben bes 
trachtet werben. 


160. 
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Diejenigen Gläubiger, welche nicht perfön- 
lich erfcheinen, haben ihre Vertreter mit den er: 
forderlichen gerichtlihen beglaubigten Bollmad)- 
ten, im Beſondern zum Vergleichs⸗ und Nachlaß⸗ 
Abſchluſſe und Geldempfange zu verfehen, aus- 
märtige Gläubiger aber bei Bermeidung von 
1 Rthlr. Strafe Inſinuations⸗Mandatarien bis 
zum oder im Verhandlungstermine zu beitellen. 

Kaufbeuern, am 9. Februar 1849, 

Koͤniglich · Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 

praes, 9. 49, 
Prioritäts.Erfenntniß. 

Unterm heutigen wurde das vom fgl. Ap⸗ 
pellationsgerihte von Schwaben und Neuburg 
in der Gantſache des ehemaligen Wirths Georg 
Rank von Immelftetten am 23. Jänner d. 36, 
etlaſſene zweitrichterliche Prioritäts-Erfenntniß an 


161. 


Berfündungsftatt an die Gerichtstafel geheftet, 


wovon die Gläubiger in Kenntniß gefeht werden. 
Türfheim, den 15. Februar 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfer, Landgerichts-Verweſer. 


162. praes. 49. 
Steckbrief. 

Am 15. Dezember 1844 wurde durch einen 
bis jetzt unbeklannten Thaͤter bei Xaver Gehele 
in Langerringen eingebrochen, und find hiebei fol⸗ 
gende Gegenftände entwendet worden: 

1) 3 fl. 30 kr., beftehend in einem Zwölfer, 
dann Sechſer und Groſchen; 

2) 12 fl. 12 £r., beftehend in 1 Kronenthaler, 
6 alten Halbguldenftüden, 6 ganzen Gulben, 4 
Zwölfer und 3 Sechſer; 
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3) eine fogenannte Unterländerhaube, ganz 
neu und von einem Golbwerth von 7 fl.; 

4) 14 Stüd Zwölferfnöpfe, 3 fl. 30 Fr. werth; 

5) eine filberne Saduhrfette, fogenannte Stan» 
genfette, und an ihr befinden fich zwei Uhrſchlüſſel, 
dann ein Petfchierftödel, in welches die Buchs 
ftaben G. G. eingravirt find, und eine griedyifche 
Silbermünze. | 

6) eine aͤcht goldene Hutfchnur, mit 2 Bouillon- 
Quaften. 

Man erſucht um Späheanordnung und Kund— 
gebung des allenfallfigen günftigen Refultats. 

Schwabmünden, den 22. Jaͤnner 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
D. i. D 
Baur, Aſſeſſor. 





163, praes. 14/, 49. 
Berfteigeruug. 

Nachdem fi bei der auf Mittwoch den 7. 
l. Mes. im Wirthshaus zu Reinharbshaufen 
anberaumten Mobiliarverfteigerung Feine Kaufs- 
liebhaber eingefunden haben, wird nod eine 2. 
Verfteigerung des dem Anton Markt gepfände- 
ten Biches und zwar auf Donnerstag den 
1. März I. 38. Bormittags 10 bis 12 
Uhr im obigen Wirthshauſe feitgefegt und es 
werden Kaufsliebhaber mit dem Anhange einges 
laden, daß die Verkaufsobjelte um jeden Preis 
aber nur gegen fofort zu gefhehende Baarzahr 
lung an den Meiftbietenden hingefchlagen werben. 

Göggingen am 9. Februar 1849. 


Königlid Bayerifched Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
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Beilage 


Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 23. Februar 1849. Nr, 17. 





ARTE TEEN der gehörten, 


164. 
Anweſens⸗Verkauf. 
Auf Antrag der Gantgläubiger wird das 
Anweſen der Franz Anton Sutt er'ſchen Ehe— 
leute zu Kellershub einer wiederholten Verſteiger⸗ 
ung unterworfen, und zu dieſem Zwecke hiemit 
Tagsfahrt auf Montag den 12. März 1849 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe des Sutter 
zu Kellershub anberaumt. 
Das Anwefen befteht in einem Wohnhaufe 
mir Stall und Stadel unter einem Dache zu 
Kellershub und 14 Tgw. 53 Dez. Grundſtücken, 


gewerthet auf 1140 fl. Die Kaufsbedingungen 


werden am Berfteigerumgstage befannt ge 
geben. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte unbes 
Fannte Steigerer ſich duch gerichtliche Zeugniffe 
über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit aus: 
zuweiſen haben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der Verkauf 
nad) $. 64 des HHpothefengefeges und 88. 98 — 101 
der Gefegnovellevon 1837 gefchehe, und der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswertl erfolge. 

Weiler, am 12. Februar 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


praes. 1%/, 49. 


165. praes. 19%, 49, 
Anweſens. Serkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekengläubigers wird 
das Anweſen des Bauern Lorenz Stein le in Wine⸗ 
den dem öffentlichen Verkaufe im Steigerungswege 
unterftellt. Diefes Anweſen hat folgende Beftand- 
theile: A. 1) Pl.Nr. 34, 35 Dez. Wohnhaus, Ne- 
bengebäude, Hofraum und Wurzgarten, gefhägt auf! 
2000fl.; 2) Pl.⸗Nr. 35, 88 Dez. Hausgarten auf, 
150.53) PI.-Nr.65, 66, 67, 37 Tgw. 53 Dez. Ader 
im innern, mittlern und äußern Deich auf3325 fl.; 
4) Pl Nr. 175, 3 Tgw. 4 Dez. hintere Wiefe‘ 
auf 125 fl.; 5) Pl.-Nr. 226, 46 Dez. Anger 
auf 50 fl.; 6) Gemeinderecht zu ganzem Nutz⸗ 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
den auf 2 fl.; 7) Forftrecht jährlich 27%, Klftr. 
Brennholz aus der Etaatdwaldung Holzerwald 
auf 300 fl. B.8) Pl.Nr. 156 und 165, 20 Dez. 
Gemeindetheile auf 20 fl.; 9 Pl.Nr. 34, 35 
Dez. Hofraum auf 5 fl.; 10) Pl.-Nr. 83, 186, 
189, 3 Tgw. 75 Dez. Wieſe auf 275 f. Summa 
6252 fl. BVerfteigerungs-Termin ift auf Sam s— 
tag den 24. März d. 36. Nahmittags 2 
Uhr in der Behaufung des Schuldners anbe- 
raumt und find Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Die genauere Befchreibung des Gutes und 
das Schaͤtzungsprotokoll können — Verſtei⸗ 
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gerungstage von den Kaufdluftigen dahier eine’ 


gefehen werben. Der Hinfchlag des Anweſens 
richtet ſich nach 8. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen in den $. 98 — 
100 bes Geſetzes vom 17. November 1337. 

Die nähern Verfaufsbedingungen werden am 
Verfteigerungstage ſelbſt befannt gemacht werben. 
Dittobeuren, am 26. Jänner 1849. ' 
Königlih Beneriihes Landgericht, 

2— ” Graf, Landrichter. 


praes. %/, 49, 
Beranntmachung. 

. Das Haus des Privatierd Ferdinand Mand {, 
Lit. H. Nr. 382 dahier am mittlern Graben, 
beftehend einfchlüffig der Parterre-Wohmung, in 
3 Stodwerken, ohne Hofraum, gemauert und mit 
Hohlziegeln eingedeckt, eingewerthet mit Ruͤckſicht 
. auf deſſen Vermiethungsfaͤhigkeit auf 1400 fl. 
mit 1000 fl. der Brandverſicherungsanſtalt ein 
verleibt, mit 1200 fl. Hypothek⸗Kapitalien bela- 
ftet, und einem Wohnungsrechte für die Lebens- 
dauer der Berechtigten belegt, dann mit jährlich 


166. (a) 


7 fr. Grundzins behaftet, wirb dem öffentlichen . 


Zwangsverfaufe unterftellt. 

Termin biezu iR auf Samstag den 24. 
März d. 36. in vormittägiger Gerichts— 
zeit von 9— 12 Uhr im Gefchäftssimmer 
Nr. 8. (Stabtgerichtsaffeffor v.. Flembach) be- 
ftimmt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemer- 
fen eingeladen werben, daß dem Gerichte unbe: 


fannte Berfonen mit vorfchriftsmäßigen Leumunds⸗ 


und Vermögenszeugniffen verfehen fern müffen 
und der Hinfhlag nur für den Fall geſchieht, 
wenn der Schaͤtzungswerth erreicht wird. 

Augsburg, den 13. Februar 1849. 

Kgl. Bayer. Kreid- uud Stadtgericht. 
Dir. imp. 
v. Langen, Rath. 

Borbrugg. 
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praes, 17/, 49, 
Bekanntmachung. 


(Die Berlaſſenſchaft des zu 
Burgau verflorbenen quiese. 
8. Landgerichts: Aſſeſſors Ale: 


167. 


mens Schaible von Donau: 


wörth betreffend.) 

Das F. Kreis: und Stadgericht Augsburg hat 
die unterfertigte Behörde requirirt den Rüdlaf 
des Defunften zu  inventarifiren, Demgemäf 
werben alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Titel Gorderungen und Anſpruͤche an 
die rubr. Berlaffenfchaft zu machen haben, auf: 
gefordert, foldhe binnen 30 Tagen und längftens 
bis 15. März d. 38. dahier anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls auf fie feine weitere 
Rüdfiht genommen, und das Inventar als rek⸗ 
tifizirt erachtet werden wuͤrde. 

Burgau, den 4. Februar 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Groͤtzner, Landrichter. 





168, praes. 49. 
urkunden⸗ mprtifation, 

Eine Hypothek⸗Urlunde zu 25 fl. vom vor⸗ 
maligen Herrfchaftsgericht Babenhaufen unterm 
13. Juli 1837 auf Jalob Mofer von hier ala 
Gläubiger und auf Martin Wegmann von 
Greimeltshofen als Schuldner ausgeſtellt iſt zu 
Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde 
wird aufgefordert ſeine Anſpruͤche auf ſelbe bin⸗ 
nen drei Monaten von heute an geltend zu ma⸗ 
chen, anſſerdem die bezeichnete Urkunde für kraft» 
los erflärt und das Capital im Hypothelenbuch 
geloͤſcht werden wuͤrde. 

Babenhauſen, am 12. Februar. 1849, 


Königl. Gerichts und Polizeibehörde. 
Wolff, 





* 
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169. praes. 49. 
Im: Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
das Mühlanwefen des Müllers Martin Lerchen- 


müller zu Bebernau, wie «8 nachſtehend ber 


fgrieben if, hiermit zum Berfaufe ausgeſchrieben, 
und fteht zu diefem Verkaufe. auf Dienstag ben 
24. April. 36. Früh 9 Uhr bis Mittags 
42 Uhr im Bräuhanfe zu Bebernau Tagsfahrt 
an, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, 
mit dem Bemerfen, daß Gerichts-Mnbefannte ſich 
durch legale Bermögenszeugniffe auszuweifen ha= 
ben, wenn fie mitfleigern wollen, und der Ber: 
auf nad 8. 64 des Hypothekengeſehes und mit 
Rückſicht auf 8. 98 bis 101 der Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 geſchieht, das Einld- 
fungs-Reht binnen 8 Tagen vom Tage der 
Berfteigerung an geltend gemacht werben fönne, 
und das-Steigerungsprotofoll Mittags 12 Uhr 
geihlofien wird. 
Beihreibung des Anweſens. 

Dasfelbe befteht in dem gemauerten erft vor 
4 Jahren nen erbauten zweigätigen Wohnhaufe 
mit Platten gededt, gerichtl. gefhäßt auf 1500 fl., 
das darin befindliche ebenfalls neue Muͤhlwerk 
mit realer Müllergerechtfame 2050 fl.; der befon- 
ders erbaute ganz maffive Stadel mit Stallung 
mit Platten gevedt 700 fl.; 91 De. Grasgars 
ten Pl.⸗Nr. 282 150 fl.; 1 Tgw. 5 De. Klo⸗ 
ſteracket Pl.-Rr. 1016 100 fl.; 1 Tgw. 8 Dei. 
im Beld Pl.⸗Nr. 1400 150 f.; 1 Tgw. 68 Di. 
in der Schlau Pl.Nr. 2048 70 fl. 3 Tgw. 43 
Dez. Bebelftetter Mahd Pl.⸗Nr. 2426 225 fl.; 
1 Tgw. 55 Des. Waldung im Babenhaufer 
Binfl Pl.⸗Nr. 2400; 3 Tgw. 22 Dez. Gemeinds⸗ 
theile zufammen gefhägt auf 292 fl.; Summa 
5337 fl. 


Die auf dem Anweſen laftenden Steuern 
und fonftigen Merarial- und Eommunal-Abgaben 
io wie die weiteren Kaufsbedingungen werben 


—— — 
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am Verſteigerungstage bekannt gemacht, wo auch 
bee Kataſter eingeſehen werden lann. 


Mindelheim den 15. Februar 1849. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


praes. ?%1/, 2. 
ntwefens:Berfauf. 

Das Sonnenwirthfchaftsanwefen des Ganti⸗ 
rers Fidel Sefelder von Kirchheim wird nicht 
am 30. ſondern am Dienstag den 20. März 
d. 38. zu Kirchheim von Bormittagse 8— 9 
Uhr der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, was 
man zur Berichtigung der Ausfchreibung vom 9, 
Februar d. 8. zur Kenntniß ‚bringt. 


Türfheim, den 18. Februar 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfer. Landgerichtö-Verwefer. 





170. 





171. praes, 49. 


Anweſene: VWerkauf. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das Anweſen 
des Schneiders Lorenz Kraus zu Sabelbach dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Tagsfahrt zur Verfteigerung iſt auf Mitt- 
woh den 21. März d. 38. Nachmittags 
von 12? — 2 Uhr im Wirthähaufe zu Gabelbach 
beftimmt. Der Kaufſchilling muß baar erlegt 
werden, und die nähern Bebingniffe werden un—⸗ 
mittelbar vor der Verfteigerung veröffentlicht. 

Diefes Anweſen befteht: 1) aus dem Wohn- 
hauſe mit Stall und Stabel unter einem Dache, 
mit Garten, dann ben Gemeindetheilen und dem 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen ; erfterer zu 1 Tgw. 11 Dez.; 2) aus 
%/, IJauchert Grabenader, Pl.⸗Nr. 104 zu 55 Dei. 
und Pl.⸗Nr. 107 zu 66 Des; 3) 1 Jauch. Plats 
tenader, Pl Rr. 251 zu 1 Tgw. 50 Dez.; 4) 
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dem Krautgarten, Pl.⸗Rr. 295 zu 68 Deu; 5) 
dem Zwirmnader, Pl.⸗Nr. 3451, zu 52 Deu; 
6) dem Amtsgaͤrtle, Pl.⸗Nt. 41, zu 31 Dei; 
7) 3 Tgw. 27 Der. Grabenwiefe, Pl.⸗Nr. 103 
a.und b., dann dem obern — Pl.⸗Nr. 
1341, m 87 De. 

Diefe Objekte find auf 4505 fl. geſchätzt. Der 
Hinfhlag richtet fih nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 
98 — 101 incl. der Prozeßnovelle von 1837. 

Gerichtsunbefannte Gläubiger haben fih über 
Bermögen und Leumund bei Vermeidung der Hin- 
wegweifung, auszumellen. Käufer werden hiezu 
eingeladen. 

Zusmarshaufen, ben 16. Februar 1849, 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Sondermann, Landricter. 





praes, ?1/, 49 
nwefens:Berkauf. 

Aufden Antrag eines Hypothefar-©läubigers 
wird bas Anwefen der Sölpneröcheleute Anton 
und Ludovifa Amberg in Weinhaufen der öf- 
fentlihen Berfteigerung unterflellt und zu dieſem 
Ziwede auf den 1d. April Morgens von 8 
bis 11 Uhr im Orte Weinhaufen Termin ans 
beraumt, Der Zufchlag erfolgt nah dem $. 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes, und der Prozeß-Novelle 
vom 17, November 1837 98. 98 — 105. 


172. 
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Kaufobewerber werben hiezu eingelaben, wo⸗ 
von die dem fh durch ge- 
richtliche Zeugniſſe über ihre Vermoͤgens ⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe auszuweiſen haben, außerdem fie zur Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Handlung nicht zugelaſſen werben. 
Das Anweſen beſteht: A. aus dem Wohnhaus 
mit Stabel und Stallung unter einem Dache; 
B. in’ 21 Tgw. 84 Des. Grundbeſitz; C. in dem 
Bezuge von jährlih. 2 Klfte. Holz von der Spi⸗ 
talſtiftung Kaufbeuren; D. in einem ganzen Rutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
gungen. Hierauf ruhen folgende Laſten: 1) 
Hausfteuer einfache 4 fr. 2 hl., 2) Grumbdfteuer 
einfache 2 fl. 52 fr., 3) Nupantheil und Zehent 
a) in-Kem 3 My. 2 Bel. 114 &., b) in 
Veeſen My. Sz., ©) in Roggen 3 Mg. 
1 Vrl. 11, &., d) Gerſte 3 Bıl. 1%, © 
e) Haber 1 Schfil. 4 My. 2 Bil. 3%, &., 4) 
Ständiges Geldgefäll 1 fl. 18 kr., 5) Kirchbtod 
6 fr., 6) Gelbleiftung an den Meßner in Jengen 
4f. 2hl., 7) Gelvleiftung an den Waafen- 
meifter in Buchloe 4 fr. 

Kaufsbewerber, weldhe von dem Anweſen Eins 
fit nehmen wollen, haben fit an den Guts- 
Berwalter Georg Stebele in Weinhaufen zu 
wenden. 


Kaufbeuren, den 15. Februar 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
v. Sichlern, Landrichter. 
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Beilage 


Sintelligenz: Blatt von 


zum 


Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 27. Februar 1849. Wr. 18. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


173. praes, ?%#/, 49, 
Bekanntmachung: 

Die unterfertigte Stelle hat befchloffen, die 
Lieferung der zur Gerihtung eines Felegraphen 
auf der fgl. Ludwig⸗Süd⸗Nord⸗Bahn erforder 
lihen hölzernen Stangen, und zwar won 4446 
Stüf Stangen auf die nahbenannten Stations- 
oder Lagerpläge: Kaufbeuern, Pforzen, Buchloe, 
Weſtererringen, Schwabmünden, Grofaitingen, 
Bobingen, Inningen, Augsburg, Gerfthofen, Mei: 
tingen, Donauwörth, Ebermergen, Möttingen, 
Nördlingen, Dürrenzimmern, Dettingen, Aus 


muͤhle, Waffertrüdingen, im Wege der fhriftlichen 


Submiffton zu vergeben. 

Jede Stange muß 30 Buß lang fern und 
entrindet am dünnen Ende 4 Dezimalzoll Durch— 
meſſer haben. 

Die Stangen können aus Föhren-, Weißtan— 
nen» oder Fichtenholz beftchen. 

Das Bedingnifheft, welchem ein fpezielles 
Lieferungdverzeihniß anliegt, kann bei jeder fgl. 
EijenbahnbausSchtion, wofelbft auch die Sub— 
miffions- Formulare in Empfang zu nehmen find, 
eingejehen werben. 

Die Submiffionen müflen bei Vermeidung des 
Ausichlufes bis zum Samstag den 17. März 


1849 Abends 6 Uhr entweder bei den fgl. 
Eifenbahnbau-Seftionen. Kaufbeuern, Augsburg, 
Donauwörth, Nördlingen und Ounzenhaufen, oder 
bei der unterfertigten Etelle in verfiegelten Gou- 
verten mit der Aufſchrift: Submiſſion für Stan- 
genlieferung zu Telegraphen, eingereicht fen. 
Münden; ven 22, Februar 1849, 


Kal. Eifenbahnbau-Commiffion. 


v. Bauli. 





174. praes. 49. 


Anweſens Verkauf. 
Da dem auf das Ignaz Faulhaber' ſche 
Anwefen zu Reichertshofen gelegten Meiftgebote 
die Genehmigung der Gläubiger nicht zu Theil 
wurde, wird zum wiederholten Berfaufe des ges 
nannten Anweſens auf Samstag den 10. März 
1849 Bormittags I — 11 Uhr im Wirths— 
haufe zu Reichertshofen Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen fih die dem 
Gerichte Unbekannten über Vermögen und Leus 
mund auszjwweifen haben, mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß ber Hinfhlag ohne Ruͤck— 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. 
Im Uebrigen wird fih auf UN 
6 
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Belanntmahung vom 20. Januar d. Is. (Kreise 
Blatt Nr. 13) bezogen. 
Midhaufen, am 22. Februar 1849. 


Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 
Mapr. 


175. praes. %/, 49. 
Euratelftelung. 

Dem ledigen Mepger: und Bräuergefellen 
Michael Hartung von Weiſſenhorn wurde in 
der Perfon feines Bruders bed Kammacher Ans 
ton Hartung von dort ein Curator beigegeben, 
was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß derfelbe rechtögiltige Gefchäfte nur unter Zus 
zug und Einwilligung diejes feines Curators ab» 
fchließen kann. 

Roggenburg den 15. Februar 1849, 


Koniglich Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landrichter. 


praes./ 49. 

Hutbebung ber Gütergemeinſchaft. 
Der Bleichbefiger und Defonom Anton Fah— 
renfhon und feine- Ehefrau Marianna, geb. 
Schalk, von Weiffenhorn haben bie gemäß Ehe: 
vertrages vom 15. Juni 1848 bevungene Güter- 
gemeinfhaft aufgehoben, welche Aufhebung von 
nun an, unbefchadet früher eingegangener Rechts⸗ 
verbindlichkeiten, in Wirffamfeit tritt, was man 

hiemit zur öffentlihen Kenntniß bringt. 
Roggenburg, den 16. Februar 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


praes, ?4/, 49. 
@läubiger:Borlabung. 

Der Söldner Zaver Weber von Oberwier 
ſenbach hat um Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger zur Erzielung eines Naclaffes und resp. 
einer Nachſicht gebeten. 





176. 





177. 
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’ In Entſprechung dieſes Geſuchs wird baher 
auf Donnerstag den 22. März Bormit- 
tags 9 Uhr dahier Termin anberaumt, wozu 
ſaͤmmiliche Glaͤubiger zue Anmeldung ihrer Fors 
derungen und zur Erflärungsabgabe auf die An— 
träge hiemit vorgeladen werben, 

Die ungehorfam ausbleibenden befannten und 
unbefannten Gläubiger werden als in vie Be- 
fhlüffe der Mehrheit der erfcheinenden Gleichbe— 
rechtigten einwilligend angefehen werden. 

Roggenburg den 16. Februar 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


praes. 24, 49. 
uswanberung' nach NRordamerika. 

Die ledige großjährige Soͤldnerstochter Jo— 
ſepha Berger von Straß im Gemeindebezirke 
Sulzberg d. G. will nad Nordamerika aus— 
wandern. 

Alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
aus welchem Rechistitel nur immer gegen fie mas 
hen zu können glauben, haben foldhen innerhalb 
1dtägiger Frift, von heute an gerechnet, bei dem 
unterfertigten Gerichte und zwar bei Vermei—⸗ 
dung der Nichtberüdfihtigung geltend zu maden. 

Kempten am 21. Februar 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 





178. 





179. (a) praes, 2%, 49. 
Gant:@bift, 

Der Bauer Clemens Merz von Martinszell 
hat ſich für überfchuldet und zahlungsunfähig 
erklärt und dem Gantverfahren freiwillig unter- 
worfen. Auf Antrag der Betheiligten wird ein 
einziger Ediftstag auf Samstag den 10. März 
1849 Früh 9 Uhr hierorts angefegt, wozu be: 
fannte und unbefannte Gläubiger zur Liquidirung 
der Forderungen zur Abgabe allenfallfiger Ercep- 


i 


165 


tionen, Replifen und Duplifen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile eingeladen werden, daß das Nichter⸗ 
feinen den Ausfchluß der Forderungen und ber 
übrigen Handlungen in dieſer Gantſache zur 
Folge habe. 

Zugleih wird man an dem genannten Tage 


diefe Gant im Bergleihswege zu bereinigen ſu⸗ 


hen. Alle jene, welche VBermögenstheile des Ge⸗ 
meinſchuldners befigen, werben aufgeforbert, dies 
felben unter Vorbehalt ihrer Rechtsanſprüche bei 
Bermeidung doppelten Erſatzes bei Gericht zu 
hinterlegen. 

Kempten, den 7. Februar 1849, 

Königih Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landridter. 

TO praes, 26% 49. 
Anweiens.WBerkauf. 

Im. Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
Kolonies-Anwefen bed Wirthes Joſeph Haas von 
Dbermarfeld, beftehend in einem Wohnhaufe mit 
Stadl, Stallung und Badhaus, dann einer hier: 
auf rabizirten Taferngerechtfame, weiters 24 Tgw. 
95 Der. Feld⸗ und Wiefengründen, und zufams« 
men auf 2959 fl. eingewerthet, hiemit zum zwei⸗ 
tenmale dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Mittwoch den 28. März l. 38. Nachmit— 
tages zwifchen 2— 4 Uhr in Obermarfeld, und 
zwar im Wirthshauſe dafeldft Termin anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werden, daß das hiebei einzus 
haltende Verfahren fi) nad $. 64 des Hypo— 
thefengefeßes beziehungsweiſe nach $. 98 — 105 
der Prozefnovelle vom Jahre 1837 richtet, daß 
fofort der Hinfchlag des Anwefens dießmal ohne 
Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt. 

Neuburg, den 19. Februar 1849, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landrichter, 


180. 
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181. praes. 2%), 49, 
Ediktallabung und Guts Verkauf 

Der Leerhaͤusler Anton Bleffing von Ay 
bat ſich zahlungsunfähig erflärt, und dem Gant- 
verfahren untertvorfen. Bei der Unbebeutenheit 
der Gantmaſſe wird blos ein Ediltstag feige: 
feßt, umd zwar auf Montag den 26. März 
1849 Bormittags 9 Uhr. An diefem Tage 
find fämmtliche Forderungen bei Bermeidung des 
Ausfhluffes hierorts anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, dann unter gleichem Rechtsnachtheil die 
etwaigen Einreden, Repliks und Duplikshandlun⸗ 
gen anzubringen. 

Ber immer etwas dem Gemeinſchuldner Ges 
böriges in Handen hat, wird hiemit aufgefordert, 
daſſelbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermei— 
dung des Doppelerfaged bis zum obgenannten 
Eoiktstage zu Gericht zu übergeben. Die bisher 
befannten Schulden betragen 633 fl. 6 fr., wos 
runter 486 fl. Hypothefen-Forberungen begriffen 


find. Dagegen wurde das Gantirers:Immobiliar: 


Bermögen auf 396 fl. und- deffen fahrende Habe 
auf 12 fl. I fr. eingewerthet. Am genannten 
Ediltstage werden auch die Berfaufsbebingungen 
und etwa fonjt nöthigen Adminiſtrations⸗Maß⸗ 
regeln nach den Beſchluͤſſen der Mehrheit der 
Anweſenden feftgefegt, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen $. 104 des Prozeß-Geſetzes vom 17. 
November 1837. Zugleich wird befannt gemacht, 
daß die zur Oantmaffe gehörigen Realitäten M on- 
tag den 2. April 1849 in dem Wirthshaufe 
zu Ay von Bormittags 10 bis Mittags 12 
Uhr an den Meiftbietenden dur eine Gerichts⸗ 
Commiſſion verkauft werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hy: 
potheken⸗Geſetzes und vorbehaltlich der Beſtim— 
mungen der 88. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837. Die nähern Kaufs⸗ 
bedingungen werden am Verſteigerungstage bekannt 
gemacht werden. Die genauere Beſchreibung der 
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Realitäten nebft darauf ruhenden Laften können 


am Site des Gerichtes jeden Amtstag bis zur 


Verfteigerung in Erfahrung gebracht werden. 
Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteigerung 


mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte, 


unbefannte Perfonen, und ſolche, gegen deren 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Steige: 
rung nicht zugelaffen werben, wenn fie nicht bei 
der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 
Die zu verfaufenden Objekte find folgende: a) 
das Leerhaus Nr. 22 Pl.-Nr. 38a, mit 1 Der. 
geichägt auf 200 fl.; b) Pl.-Rr. 39, 10 De. 
der Hausgarten auf 15 fl.; e) Pl.⸗Nr. 731%, 
Ader beim Holzmad an der Strafe 38 Dez. auf 
48 fl.; d) Pl.⸗Nr. 3131, Ader im obern Feld 
hinter den Gärten 45 Dez. auf 45 fl.; e) Pl 
Nr. 73%, Ader die halbe Jauchert am Holzmad 
69 Dez. auf 88 fl. 
Weiffenhorn, am 16. Februar 1849. 


Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 


Baur. 





182, praes, *%%/, 49. 


Berſchollenheits · Erklärung 

Nachdem die Sölpnersföhne Anton und Alois 
Dorn von Ehwenden d. G. gemäß ber am 
4. Dezember 1847 ergangenen Ebiftalladung in 
dem vorgeftedten Termine fih nicht gemeldet 
haben, fo werben fie hiemit für verſchollen erflärt, 
und es fol fofort ihr Vermögen an ihre Ver— 
wandten in gefeßlicher Weiſe fobald hinausge- 
geben werben, als gegenwärtiger Beſchluß die 
Rechtskraft beichritten hat. 

Grönenbad am 12. Februar 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Steiner, Landridter. 


||| —— — 
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praes. 2%), 49, 
Gläubiger: Borladung. 

Die Joachim Demm ler'ſchen Relikten von 
Boos haben bei der beworftehenden Gutsübers 
gabe an den Sohn Ludwig Demmler um 
Eonvofation ihrer Gläubiger Behufs der Bereis 
nigung ihres Schuldenweſens gebeten. Hiezu 
ift Tagsfahrt auf Mit 1woch den 14. Mär zl. Is. 
Vormittags I Uhr im Wirlthshauſe zu Boos 
anberaumt, wozu die dem Gerichte unbekannten. 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfictigung ihrer Forderungen und der Nicht: 
haftung für diefelden von Seite des Gutsüber- 
nehmers anher borgeladen iverben. 

Babenhaufen 16. Februar 1849. 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 


Dir. imp. 


Mayr. 


183. 


184, praes. ?%/, 49. 
nwefens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Grundſtuͤck Pl.⸗Nr. 2507 per 5 Tgw. 95 Dez, 
Iudeigen, unbelaftet und Hppothefenfrei, zu Kös 
nigsbrunn, im Zwangsiwege zum erftenmale am 
Donnerstag den 15. Mäy I. Jo. Bor 
mittags 10 Uhr im Wirthshaufe daſelbſt öf- 


fentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baate 


Bezahlung nad $. 87 des Prozeßgefeged vom 
17. November 1847 verfteigert. Daffelbe it am 
16. Auguft 1845 auf 250 fl. gewerthet worden 
und wird um diefen Preis aufgeboten worden. 

Kaufsluftige werden hiezu geladen; und 
diene dieſe Bekanntmachung zugleich als Eviktal- 
ladung an Gottfried Lankmayr, jveffen Auf- 
enthalt unbekannt ift. 

Schwabmünden den 7. Bebruar 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 

Braun, Landrichter. 
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Beilage | 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddio. Augsburg den 2. März; 1849. Nr. 19. 





Befanuntmachungen der Behörden. 


185. (6) praes, 24, 49, 
Bant:@bdift. e 
Der Bauer Clemens Merz von Martinszell 
bat fih für überfhuldet und zahlungsunfähig 
erflärt und dem Oantverfahren freiwillig unter 
worfen. Auf Antrag der Betheiligten wirb ein 
einziger Eviktötag auf Samstag den 10. März 
41849 Früh 9 Uhr hierorts angefeht, wozu bes 
fannte und unbefannte Gläubiger zur Liquidirung 
der Forberungen zur Abgabe alfenfallfiger Excep⸗ 
tionen, Replifen und Dupfifen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile eingeladen werben, daß das Richter 
fiheinen den Ausfchluß der Forderungen und der 
übrigen Handlungen in diefer Gantfache zu 
Folge habe. r 
Zugleich wird man an dem genannten Tage 
diefe Gant im Vergleichswege zu bereinigen fus 
hen. Alle jene, welche Bermögenstheile des Ge⸗ 
meinſchuldners befigen, werben aufgefordert, die⸗ 
felben unter Vorbehalt ihrer Rechtsanfprücde bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes bei Gericht zu 
hinterlegen. 
Kempten, den 7. Februar 1849, 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
Rummel, Landricter, 





186 (6) praes, 1%, 49. 


Bekanntmachung, 


Das Haus des Brivatierd Ferdinand Mandi, 
Lit. H. Nr. 382 dahier am mittlern Graben, 
beftehend einfchlüffig der Parterre-Wohnung, in 
3 Stodwerken, ohne Hofraum, gemauert und mi; 
Hohlziegeln eingebedt, eingewerthet mit Rüdfich; 
auf defien Bermiethungsfähigkeit auf 1400 fl. 
mit 4000 fl. der Brandverfigerungsanftalt ein- 
verleibt, mit 1200 fl. Hypothef-Rapitalien belas 
ftet, und einem Wohnungsreshte für die Lebens⸗ 
dauer der Berechtigten belegt, dann mit jährlich 
7 ke. Grundzins behaftet, wird dem öffentlichen 
Zwangsverfaufe unterſtellt. 


Termin hiezu if auf Samstag ben 24. 
März d. 36. in vormittägiger Gerichts— 
zeit von 9— 12 Uhr im Geihäftszimmer 
Nr. 8. Etadtgerichtsaſſeſſor v. Flembach) bes 
flimmt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß dem Gerichte unbe- 
kannte Berfonen mit vorfchriftsmäßigen Leumunds⸗ 
und Bermögenszeugniflen — ſeyn müſſen 


. 
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und der Hinfhlag nur für den Fall geſchieht, 
wenn der Schägungdwerth erreicht wird. 
Augsburg, den 13. Februar 1849. 


"gl. Bayer, Kreid- uud Stadtgericht. 


Dir. imp. 
v. Langen, Rath. 


Borbrugg. 





187. praes. %/, 49. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen zweier Kreditoren wird hie— 
mit im Wege der Exelution der Viertelhausan⸗ 
theil des Tagwerkers Michael Ritfch zu Schlips- 
heim Haus-Nr. 56a, b und e Pl.⸗Nr. 20 und 
Krautgarten Pl.-Nr. 105 und 203 im Ganzen 
3 Der. Öffentlih an den Meiftbietenden verfteir 
gert, und ift hiezu Termin auf Donnerstag 
den 8. März I. 36. Nachmittags 3 — 4 
Uhr im Wirthohaus zu Schlipsheim angefeht, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingelas 


den werben, daß bie gerichtsunbefannten Steis 


gerer fich durch obrigfeitliche Zeugniffe über hin- 
reichendes Bermögen auszuweiſen haben. 

Die fraglihe Realität enthält ein heigbares 
Wohnftübhen, Kammer und gemeinſchaftliche 
Küche und ift mit dem Krautgarten auf 250 fl. 
eingewerthet. Die weiteren Bebingniffe werben 
am Termine veröffentlicht. 


®dggingen, den 22. Jänner 1349. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


188, praes. 49. 
Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Behörde warnt hiemit Je— 


dermann dem Sölpnersfohn Joſeph Flaminet 
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von Babenhauſen irgend etwas borgweiſe zu 
verabreichen oder mit demſelben Vertraͤge einzu⸗ 
geben, weil die Relilten des Mathias Flaminet 
zu Babenhaufen ſolche Forderungs » Anſprüche 
nicht anerfennen, die für fie nadhtheiligen Ver⸗ 
träge des Joſeph Flaminet aber keine Giltig- 
feit haben. 


Babenhaufen den 19 Februar 1849, 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Wolff. 





189, praes. 2%, 49. 


nweiens:Berfauf. 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das Söldanwefen des Matthias Meg von 
Tafertöhofen dem Zmwangsverfaufe unterftellt. 


Diefes Anweſen befteht aus Wohnhaus Nr. 
24 in Tafertöhofen mit Stall und Stabel, dann 
Wurzgärtchen Pl.Nr. 29a und 296 5 Klafter 
Gemeindereht zum unvertheilten Ruhantheil und 
aus 5 Tgw. 84 Dez. Orundftüden. Der gerictl. 
Berfauf findet am Samstag den 17. März 
d. 38. Vormittags 10 Uhr im Wirth 
haufe des Schulpners Statt, und werden Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben, daß 
der Zufchlag nad $. 64 des Hypothekengeſehes 
vorbehaltlich der Beftimmungen des Prozeßgeſe⸗ 
des vom 17. November 1837 8. 98 — 101 ew 
folgen werde. 


Roggenburg, am 23, Febr. 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gras hey, Landrichter. 
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190. praes. 409. 


Antwweſens Serkauf. 


Im Erefutionsverfahren wird das Söldan- 
wefen des Joſeph Zeller und Andreas Haf 
in Echerſchwang beftehenb in: a) einem baufäls 
ligen Wohn» und Delonomiegebäude gejchägt 
auf 50 fl.; b) 0,83 Der. Garten dabei, ge- 
fhägt auf 170 fl. ; ©) zwei Heder mit 0,57 Dez. 
und 0,53 Dez. gefhägt auf 71 fl. 48 fr.; d) 
drei Gemeinde Theile mit 4,21 Dez. 3,18 Der. 
und 0,22 Der. gefhäpt auf 147 fl.; e) 1,57 
De. Wiefe gefhägt auf 55 fl. und f) 0,22 Dez. 
Dedung gefchägt auf 4 fl. zum öffentlichen Ver- 
kauf gebracht, Termin zur Verfteigerung an Ort 
und Stelle auf Mittwoch den 28. f. Mts. 
März Bormittags 11 Uhr angefegt, und 
werben Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bebeuten 
dahin eingelaven daß der Zuſchlag nad Bors 
fhrift des Hypothefengefeßes $. 64 und Pro: 
zeßgefeh vom 17. November 1837 und $. 48 er- 
theilt werbe. 


Güffen, den 17. Februar 1849, 
Königlid Bayerifches Landgericht. 


Schicker, Landrichter. 


191. praes. / 49. 


@Bläubiger:Borlabung. 


Jakob Wieland, Befiger einer Schaafwol- 
fpinnerei und Bfleicherei in Kaufbeuren hat fi 
sahlungsunfähig erflärt, und den Antrag auf 
Einleitung einer Nachlafverhandlung, und bef- 
halb um Zufammenberufung feiner Glättbiger 
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geftellt. Diefem Antrage wurde nad) vorgaͤngiger 
Prüfung der von ihm vorgebrachten Thatſachen 
für deſſen Begründung. entfprochen, und defhalb 
zu dieſem Zwede und zur Borlage des aufge⸗ 
nommenen Vermoͤgens⸗Standes, dann zur An⸗ 
meldung der Forderungen an denſelben auf den 
4. April Morgens von 9 — 12 Uhr Tem 
min anberaumt. 


Hiezu werden bie dem Gerichte befannten: 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß die Nichterfcheinenden dem Befchkuffe der 
Mehrzahl von den Erſchienenen gleicher Berech⸗ 
tigung beiftimmend «werden betradhtet werben. 


Diejenigen Gläubiger, welche fih in dieſem 
Schuldenweſen durch Bevollmaͤchtiger vertreten 
laſſen wollen, werden aufgefordert, bis, oder 
am Verhandlungstermine denſelben nicht nur eine 
allgemeine, ſondern auch beſondere Vollmacht zum 
Vergleichs⸗Abſchluſſe, zum Geldempfange, zum 
Verzichte, zur Subſtitution, überhaupt zu allen 
jenen Handlungen zu ertheilen, deren Gültigfeit 
nad der Gerichtö-Drbnung Kap. 7 8. 9 bedingt 
if. Ebenſo werden die außer dem Gerichtöbe- 
zirke befindlichen Glaͤubiger weiters aufgefordert, 
bis oder am Berhandlungstermine einen Infinugs 
tions-Mandatar am Gerichtsfige bei einem Reichs⸗ 
thaler Strafe zu beftellen. . 


Kaufbeuren, am 23. Februar 1849, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


v. Sichlern, Landrichter. 
192. praes. 49. 
Anwefene Verkauf. 


Am Montag den 12. k. Mts. März von 
Früh 9 Uhr an wird der Rüdlaf des verſtor— 
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benen Bauern Joſeph Efer von Riedkitch in 
feiner Behaufung daſelbſt an den Meiftbietenden 
öffentlich verſteigert worden. 

Derſelbe beſteht aus dem ganz neu erbauten 
zwelſtockigen Wohnhauſe Nr. 10 zu Riedkirch, 
2 Staͤdeln, Stallungen und Holzlege, dann 9 
Tgw. 43 Dez. um dad Wohnhaus gelegenen 
Grundftüden, Gärten, Wiefen und Aedern, ferner 
aus einer ſehr werthvollen Mobiliarfhaft an 
Hausgeräthfhaften, Betten, Baumannsfahrniffen, 
3 Stüd Hornwieh, Heu und Geftreu. Die Kaufs- 
bevingniffe werben von der Steigerungsfoms- 
miffion befannt gegeben werben, unbefannte 
GSteigerungsluftige haben ſich übrigens über guten 
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Leumund und hinreichendes Vermögen durch ges 
richtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Zugleich ergeht bei dieſem Anlaſſe an dieje—⸗ 
nigen welche an Joſeph Eſers Ruͤcklaß zu fordern 
haben, hiemit die Aufforderung binnen 30 Ta⸗ 
gen ihre Anfprüde um fo gewiffer bei dem un 
terfertigten Amte geltend zu machen, als aufer- 
dem bei Bertheilung des fraglihen Rüdlaffes 
feine Rüdfih! hierauf genommen twürbe. 


Weiler, am 14. Februar 1849, 


Königid Bayeriihes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


* 


7 


Beilage 


zum _ F 
Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 6. März 1849. Nr. 20. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


193, 'praes. %, 49. 
Well: und Naila: Befuh: 

Der Söldmer Georg Erdle von Dttmärs- 
haufen hat Behufs der Regulirung feines Schul: 
denweſens unterm 22. November v. 98. ein 
Friſt⸗ und Nachlaßgeſuch dahier amgebradt. 

Zur Verhandlung dieſes Geſuches iſt Termin 
auf den 17. März I. JIs. Früh von 10 bis 
12 Uhr anberaumt und es werben alle unbe— 
kannten Greditoren des Erdle biemit aufgefordert, 
am obigen Termin ihre Forderungen anzumelden, 
und ihre Erflärungen abzugeben, indem auf dieje- 
nigen, welche nicht rechtzeitig erfchienen, oder ver- 
treten find, bei Bereinigung der Sadıe feine Rüd- 
fiht. genommen wird. 

Göggingen, den 30. Jänner 1849. 


Königlid Bayerifhes Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 
194. praes, % 49. 
Ernwefene: Vertauf. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvolftredung wird 
Freitag den 13. April 1849 Vormittags 
10 Uhr in der Schorer'ſchen Wirthihaft zu Net: 
tenbach das Anweſen des Andreas Saitner von 
Guggenhirle beftehend in neugebautem Haufe mit 
Stadel und Stall unter einem Dache, 5 Tgw. 


9 Dez. Garten und Wieſe, PL.Nr. 1042; 8 Tgw. 
29 Dez. Ader, PL-Rr. 10431, 1044; 8 Tgw. 
IT Dez. Wieſe, Pl.⸗Nr. 1043; 5 Tgw. 7 De. 
Wird: und Holzboden, Pl.⸗Nr. 1039: 2 Tgw. 
43 Des. ausgeſchiedene Gemeindetheile, dem Nutz⸗ 
antheif an den noch unvertheillen Gründen und 
Rechten der Gemeinde Rettenbach öffentlich ver 
Reigert, 

Das Anweſen ift auf 4610 fl. geihägt umd 
der Hinſchlag richtet ih nach den Beftimmungen 
des Hypotheken⸗ Geſetzes $. 64 und der Prozeß⸗ 
Novelle von 1837 $. 97, 98 und 101. 

Dttobeuren, am 27, Februar. 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landrihter. 


195. 


Im Bee der Hilfsvollſtreckung wud das 
Soöldanweſen des Sebaſtian Leonhard von 
Baar, beſtehend aus einem Wohn hauſe nebſt 
Stallung, Stadl und Hofraum dann 15 Tgw. 
23 Dez. Feld- und MWicfengrühden und zuſam— 
men auf 1710 fl. "gerichtlich gewerthet, dem 
Öffentlichen Verftriche unterſtellt. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote ftcht auf 
Donnerstag den 12. April nen 
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zwifhen 2 — 3 Uhr in Baar und zwar im 
Wirthöhaufe dafeldft Termin an, wozu zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange geladen 
werben, daß das hiebei einzuhaltende Berfahren 
fi nad 8. 64 des Hypothekengeſetzes besichungs- 
weife der Progeßnovelle vom Jahre 1837 $. 95 
bis 105 inel. richtet, und daß bis zum Strich⸗ 
termine bei Amte nähere Auffchlüffe über die Bos 
nität der einzelnen Gutöbeftandtbeile und deren 
Belaftung mit Grundabgaben ertheilt werden. 
Neuburg, den 22. Februar 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes, %/, 49, 
Knivefens-Berfauf. 

Am Dienftag den 27. Märj 1849 von 
Bormittags I—12 Uhr wird das Anweſen 
des Auguftin Bihler von Mittelneufnach, bes 
flehend aus Wohnhaus und Nebengebäude, 23 
Tgw. 36 Dez. Ader und Wiefen; dann 3 Tgw. 
89 Dez. Pl.Nro. 393 der obere Schweinbach 
in der Gemeinde Scherftetten gelegen der zweit 
maligen Berfteigerung vorbehaltlich der crebitor- 
ſchaftl. Genehmigung des Meiftgebotes ausgeſetzt. 
Das ganze Antvefen wurde aaf 3907 fl. eingewer- 
thet. Die Berfaufsbebingungen iderden am Tage 
der Berfteigerung befannt gegeben werden. Kaufs⸗ 
und Steigerungslufiige werben eingeladen, um 
die angegebene Zeit fih in dem Wirthshauſe zu 
Mittelneufnach einzufinden. 

Türfheim, den 24. Februat 1349, 
Königlich Bayerifches EUHDIRKENN 
Hoefer, Landrichter. 

197. praes. 49, 
Errichtung einer Gewerbs-Prüfungstom: 
miffion. 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom ‘4. Juli 
1397 wurde die Bereinigung der Polizeidiſtrikte 
Roggenburg und Weißenhorn zu einem Prüfungs: 


195. 
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Diftrifte genehmigt, und mit Zuftimmung ber f. 
Kreisregierung für die Gewerbe des Handels» 
ftandes, der Bräuer, Küfer, Müller, Bäder, 
Wagner, Schmiede, Nagelſchmiede, Schloſſer, 
Sattler, Gürtler, Sailer, Büchſenmacher, Uhr⸗ 
macher, Radler, Schreiner, Buchbinder, Glaſer, 
Drechsler, Bürftenbinder, Mepger, Gerber, Lirfchs 
ner, Sädler, Schneider, Knopfmacher, Schuhmas - 
her, Weber, Strumpfwirker, Färber, Blaͤtterſetzer, 
Lodner, Hutmacer, Seifenfieder, Wachszieher, 
Spengler, Zinngießer, Kupferſchmied und Hafner, 


Prüfungsfommiffionen feſtgeſetzt. 


Die Prüfung für die genannten Gewerbe 


wird an jedem erſten Montag des Monats 


vor der unferfertigten Polizeibehoͤrde abgehalten, 
und im Falle auf ſolchen ein Feiertag fällt, der 
darauffolgende Tag hiefür beftimmt. 

Wer an einem biefer Tage die Prüfung er 
ftchen will, hat ſich hiezu 8 Tage vorher dur 
Borlage eines Zulaßiheines bei dem Vorſtand 
der Kommiffion zu melden. 

Weißenhorn, den 22. Februar 1849, 

Kal. Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 
Baur. 





198, j praes. %, 49. 
Huswanberung nad Norbamerifa, 

Der Söldner Johann Preißing von Unter 
ringingen mit feiner Familie ift Willens nach 
Amerika auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf 
irgend eine Weiſe an gedachten Preißing eine 
Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Wochen, und zwar laͤngſtens bis 
zum 11. April 18409 diesorts zu liquidiren, als 
auſſerdem auf ſpaͤtere Anmeldung. Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden könnte. 

Biffingen den 38. Februar 1849. 
Königl. Gerichts» und Polizeibebörde. 

Ellenrieder. 
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199. praes, %, 49. 
Eurateiftelung. - 

Der ledige Joſeph Lipp von Holzheim hat 
fih der Verwaltung feines Vermögens begeben 
und unter die Guratel des Gemeindevorftehers 
Zeller zu Holzheim geftellt. 

Diefed wird mit dem Anhange veröffentlicht, 
daß fernergin Joſeph Lipp läftige Verträge 
rechtögiltig nicht abſchließen kann. 

Dillingen den 2. März 1849. 


Königlich  Bayerifched Landgericht. 
Bauer, Landricter. 


praes. %, 49. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Nachdem bei der auf den 8. Februar 1849 
zur Verfteigerung des Wirthſchafts⸗Anweſens des 
Gabriel Mech zu Heudorf anberaumten Tags— 
fahrt Fein Kaufsangeboth; gelegt wurde, jo wird 
zur wiederholten Berfteigerung dieſes Anweſens 
im Drte Heudorf Termin auf Montag den 
26. März 1849 Nachmittags zwijhen 1 
und 2 Uhr anberaumt, und es wird fich deshalb 
auf die Ausfchreibung vom 20. Dezember 1848 
Allgem. Anzeiger Nr. 1 Kr. Blatt Nr. 1 Augs⸗ 
burger Abendzeitung Nr. 365 Nürnberger Kous 
rier Nr. 3 Dillinger Wochenblatt Nr. 52 bezogen. 

Dillingen am 24. Februar 1849, 


Königlich Bayerifhes Landgericht, 
3 auer, Landrichter. 


praes, 5/, 49. 
@birtalladbung, 

Der Ziegler Ignatz Hörtrich ven Bobin- 
gen hat fi) freiwillig dem Konkursverfahren un: 
terworfen. Die vorgenommene gerichtliche Ver— 
mögends Recherche weift zur Zeit cin Aktivum von 
eirca 9500 fl. und einen Paſſivſtand von wes 
nigftens 14,400 fl. aus, worunter jih 12,028 fl. 
25 fr. eingetragen und 175 fl, vorgemerlte Hy: 





200. 





201. 
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potheken⸗Forderungen befinden. Es werben fofort 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, und wird 
zur Anmeldung und Nadweifung der Forderun⸗ 
gen Termin quf Donnerstag den 29. März 
1. 36. Vormittags 8 Uhrz zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
und deren Borzüge auf Samstag ben 28, 
April L Is; zur Abgabe der Replif auf Sams 
tag den 12, Mai l. 36. und zur Sclußerin- 
nerung auf Samstag den 26. Mai I. 98. 
Bormittags 8 Uhr mit dem Beifügen an- 
beraumt, daß das Nichterfcheinen am 1. Evifts- 
tage den Ausſchluß der Foderung von der Maffe, 
und das Nichterfcheinen an den übrigen Epifts- 
tagen die Präflufion der vorzunehmenden Hands 
lung nad) fid ziehe. Zugleih wird nunmehr 
zur Berfteigerung des ſchuldner'ſchen Anweſens 
geſchritten. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

I. in der Ziegelei am Haunſtetter Weg ums 
faffend a) das ‚neugebaute Wohnhaus nebft 
Defonomie-Öebäuden unter einem Blattendach, 
gerichtlich gefhägt auf 4000 fl.; b) die große 
Trodenhütte 700 fl. ; ©) die Heine Trorenhütte 
125 fl.; d)- das Brennhaus mit Dfen und 
Waſchhaus 1800 f,; U. in nachfolgenden Grunds 
füden: 4) Weisbaurenhofsausbrühe im Unter: 
feld. Unterlehen, PL-Nr. 237014 1 Tgw. 30 
Dez., taxirt auf 8Of.; Pl. Rr. 2370%/,, 69 De. 
42 fl. Im ‚Oberunterfeld, a) Unteren der, 
Pl.⸗Nr. 871 1 Tgw. 46 Der. 60 fl.; b) detto 
Pl.Nr. 881 1 Tgw. 72 Dez. 140.fl.; c) Eg⸗ 
garten, Pl. Nr. 872 73 Dez. 30 fl.; d) Lehr 
feldmahd 17 Tgw. 40 Der. (im Katafter nicht 
eingetragen) 550 fl. 2) Im Unterunterfeld, 
Stofader, PL-Nr. 27421, 1 Tgw. 28 Dep 
73 fl.; 3) Pl.Nr. 2742 1 Tgw. 42 Der. 88fl.; 
4) Unterlehenader, PL.Nr. 23792 Tgw. 28 Dez. 
140 f.; 5) detto Pl.⸗Nr. 2370%, 69 Dar. 
50 fl.; 6) Unterer Ruinader, Pl.«Nr. 27102 
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2 Taw. 57 Dez., dann PL.Nr. 2710b 1 Tgw. 
87 Der. 225 fl.; 7) Oberer Brandweiners, Pl.⸗ 
Rr. 23761, 13 Dez. 10 fl., detto Pl.⸗Nr. 2740 
22 Dez. 44fl. ; 8) Bergader, Pl.⸗Nr. 23658 95 Dez. 
60 fl.;5 9 dvetto Pl.⸗Nr. 2365b 86 Der. 48 fl. 
10) Aiader, Pl.⸗Nr. 2750 30 De. 20 fl.; 11) 
Eggarten am Langader, Pl.⸗Nr. 2365 25 Des. 
10 fl.; 12) Nolader, Pl.⸗Nr. 2742'/, 14 Der. 
10 fl. Wiefen: 13) Eggarten, PL.-Rr.23711%, 
40 Dez. 15 fl.; 14) detto Pl.⸗Nr. 2371 39 Des. 
12 fl.; 15) Lechfeldmahd der Siebner, Pl.-Rr, 
2607 7 Tgw. 4 Der. 245 fl. III. Mittelbrau- 
guts-Ausbrüäche. 16) Nollader im Unterfeld, 
PLN. 2741 36 Der. 20 fl. IV. Eigene Aecker: 
17) Rainader, Pl. Rr. 27ila 1 Tgw. 60 fl.; 
18) detto PlNr. 27 11a B De. 18 f.; 19 
Dbere BrennereisAder, PlNr. 2376%, im Un— 
terfeld 15 Der. 9 fl.; 20) datto Pl.⸗Nt. 27401, 
40 Des. 24 fl. V. Mayerbauerhofs-Ausbrüde : 
21) Mordmahd, Pl.⸗Nr. 435214, 4 Tgw. 5 Der. 
250 fl. VI. Gemeindetheile: 22) Krautgarten, Pl.⸗ 
Nr. 3044 3 Der. Unterer Biehweldtheil, Pl. 
Nr. 22031/,, den halben Nupantheil an unver 
vertheilte Gemeinde-Befigungen 309 fl. Berftei- 
gerungstagsfahrt wird hiemit auf Montag den 
26. März l. 98. Vormittags von I — 12 
Uhr im Wohnhaufe des Ignatz Hörtrich unter 
dem Bemerfen feftgefegt, daß der Hinſchlag der 
Verkaufs⸗Objekte nah $. 98 — 101 der Pros 
zeß⸗Rovelle vom 17; Nevember 1837 erfolgen 
wird. z 
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An obigem Strichtermine werden Nachmit- 
tags 1 Uhr auch mehrere Hausgeräthfchaften 
und zum Betriebe der Defonomies und Ziegelei 
gehörigen Utenfilien wegen gleih baare Bezah— 
fung an die Meiftbietenden sum Berfaufe gebracht. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen ; dem 
Gerichte undefannte Kaufer haben fih an obigem 
Verfteigerungstermine über guter Leumund und 
ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe 
auszumeifen. Die Belege über Gutsrechfliche 
und Belaftungs-Berhältniffe liegen bis zum Stei- 
gerungdtage, an welchem die Kaufsbedingungen 
befannt gegeben werben, im der Gerichtskanzlei 
dabier zur inficht offen. 

Shwabmünden, am 17. Februar 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 

202. 

 Diebftahl. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d. Mis. 
wurde aus dem neuen Wafferhaufe des Baln- 
hofes zu Donamwörth eim eiſerner circa 225 Pfund 
ſchwerer Ambos im Werthe zu 55 fl. unbekannt 
von wenn entwendet. Derfelbe ift von folden, 
wie fie von Feuerarbeitern gewöhnlich bemißt 
werben, fo verfchieden, daß er leicht erfennbar iſt. 

Es wird um Späheverfügung und Bekannt⸗ 
gebung ſachdienlicher Wahrnehmungen erfuht. 

Donauwörth, den 24. Februar 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kerker, Landrichter. 


praes, 5/, 49, 





203. 


praes. %/, 49, 


Bei Georg Franz in Münden erſchlen fo eben zu dem Ende vorigen Jahres ausgegebenen Bänden: 
bie Gefege vom 29, Auguſt und 10, November 1848, betreffend: 


Die Abänderungen des Strafgejeßbuches vom Jahre 1813. 
Erfted Supplement: 


3 Bogen 16. 


broch. Preis 9 fr. 


Vorräthig in Augsburg in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung. 


— 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 9. März 1849. Nr. 21. 





Befanntmachungen der Behörden. 


204. praes. ®/, 49. 
(Den Hirten: und Schäfer⸗Unterricht betr.) 
Derfelbe beginnt in unterfertigter f. Lehran» 
ftalt am 1. April l. 38. und werden alle die 
jenigen, welche demjelben beisumohnen gefonnen 
find, hiemit eingeladen, ſich am obigen Termin bei 
der unterzeichneten Stelle zu melden. Unterricht 
und Logis ift frei und jeder kann fich nach feinem 
Belieben auf die billigfte Weife felbft verföftigen. 
Man erfucht die Königlichen und Communal⸗ 
Behörden, die Hirten nnd Schäfer, fowie' jene, 
welche fich diefem Stande widmen wollen, in ih- 
rem Bezirk gefälligft aldbald in Kenntniß zu ſetzen. 
Lihtenhof, den 5. Mär 1849, 


Die kgl. Snfpektion des Kreis-Land- 
wirtbichaftlihen Inſtituts 
Dr. Weidenkeller. 


praes, %, 49, 





205. 
@bdiftalladung. 
Der Söͤldner Franz Mühlbaher von 
Hartberg hat bei der unterfertigten Juftigbehörbe 
feine Zahlungsunfäbigkeit angezeigt, und fi 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Die Aktiv-Gantmaffe ift höchſt unbedeutend, 
es werden daher zur Erfparung unverhältnißgmä- 
ßiger Koften die geſetzlichen Epiftalien auf ei: 


nen Termin befchränft und wird bemgemäß zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
fo wie zur Borbringung der Einreden und ber 
Sclußerinnerungen Tagsfahrt auf Dienstag 
den 17. April d. 38. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei dahier Termin anberaumt, 
wozu fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes mit ihren Anfprüchen 
hiemit vorgelaben werben. 

Am bezeichneten Termine wird man verfur 
hen, dieſes Gantverfahren im gütlichen Wege 
zu erledigen. Der Schuldenftand beträgt nad) der 
desfalls aufgenommenen Berhandlung 3184 fl. 
6 fr. worunter fih 1906 fl. 40 Er. Hypotheken⸗ 
poften befinden, dagegen entziffern ſich die Akti— 
ven nur auf die Summe von 1108 fl. 

Alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Kridard etwas in Handen oder an benfel: 
ben eine Zahlung zu mahen haben, werben auf- 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erſatzes dem Gantgerichte zu übergeben, 
beziehungsweiſe zu bezahlen. Das Gutsanwefen 
des Franz Mühlbadher wird am Montag 
den 16. April d. 38. Nachmittags 2 
Uhr in loco Hartberg öffentlid verſteigert 
werben. Daffelbe befteht aus: Hs.Nr. 9 eir 
nem Wohnhaus mit Stadel und ei unter 
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einem Dache, Hofraum und circa 3 Tgw. 76 
Dez. Feldgründen, liegt im Dorfe Hartberg. und 
wurde auf 1058 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Der Hinfhlag geichieht nach $. 64 des Hy- 
pothefengejeßes mit Rüdfiht auf 8. 98 — 101 
der Prozeßnovelle vom 17. Rovember 1837. Die 
Berkaufsbßingungen werden am Berfteigerungs- 
termin befannt gegeben werben. 

Unbefannte Kaufsluftige haben fi mit le— 
galen Bermögend- und Leumundszeugniſſen aus- 
zumeifen. Die unbedeutende Mobiliarfchaft wird 
am mehrerwähnten Berkaufstermine gegen fofors 
tige Baarzahlung an den Meiftbietenden veräu- 
Bert werben. 

Burgau ben 22. Februar 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgeritht 
Orötzner, Landrichter. 


206. praes, 5/, 49. 
Ghirtaladung. 
Die ‚Bauerdeheleute Franz Zofeph und Karo» 
lina Deininger von Pleß haben ſich zahlungs⸗ 
unfähig erflärt und freiwillig dem Gantverfah- 
ven unterworfen. Es werden daher folgende 
Eviktötage anberaumt: I. zur Anmeldung und 
Rachweiſung der Forderungen Mittwocch der 18. 
April, U. Zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 16. Mai, IL zu den Schluß- 
verhandlungen Mittwocd der 15. Juni I. 8. 
Die. Berhandlungen beginnen jedesmal Bor: 
mittags 9 Uhr und werden die Gläubiger in 


Perſon oder dur hinreichend Bevollmädtigie 


mit dem Demerfen anber vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am I. Epiftstage die Ausſchlie— 
ßung der Forderung von der Mafie, das Weg- 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber den 
Berluft der betreffenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Wer vom Bermögen des Schuldners etwas 
„befigt, wird aufgefordert, dafjelbe bei Vermeid⸗ 
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ung des nochmaligen Erſahes an das Gantge- 
richt auszuliefern. 

Hiebei wird bemerft, daß das Anweſen des 
Gridard zu 4080 fl.; deſſen Mobilien zu 186 fl. 
26 fr.; geihägt, und daß 5540 fl. Hypothek: 
und 594 fl. 57 fr. befannte Eurrentfchulden vor⸗ 
handen fein. Am I. Eviftötage wird auch bie 
Erzielung eines gütlihen Arrangements verfucht 
werben, wobei die Nichterfcheinenden als den Ber 
fhlüffen der Mehrheit der Grfchienenen beiftim- 
mend werben erachtet werben. 

Das Oantanwefen, beſtehend in Wohnhaus 
mit Stall, Stadel und Hofraum, Wurz⸗, Obft- 
und Grasgarten, ©emeinde- und Koritrecht, 
2 Krautgärten, eirca 16 Tgw. 5 Der. Meder 
und Wieſen, dann 12 Tgw. 4 Dez. Torfftic, 
wird am Freitag den 13. April 1849 Bor 
mittags 9 Uhr in der Wohnung des Gri- 
dard zu Pleß im Steigerungd-Wege veräußert 
werben. 

Die nähere Befchreibung und Belaftung des 
Anwefens kann hierorts eingeftehen werben. 

Die Kaufsbedingungen werden am Steiger 
ungstage befannt gemadt, und haben fih ge 
richtsunbekannte Kaufsluftige über ihre Zahlungs⸗ 
fäbigfeit auszuweifen. Die Verfteigerung des 
Inventars, beftchend in 2 Pferden, 3 Stüd 
Hornvieh, dann einigem Heu und Geftreu, Haus⸗ 
und Baumannsfahrnig findet gegen Baarzahlung 
am Mittwoch den 14. d. Mts. Nachmit— 
tags 1 Uhr im Haufe des Cridars zu Pleß 
ftatt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Babenhaufen den 1. März 1849. 


Könige. Gerichts⸗- und Polizeibehörde. 
Wolff. 





207. praes. 7/, 49. 
@birtallabung. , 
Der Söldner Martin Thoma von Kruichen 


hat ſich für infolvent erklärt, und dem Gantver- 
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fahren unterworfen. Es wird zur Anmeldung, 
Rahmeifung der Forberungen und Abgabe der 
Erinnerungen gegen bie angemelbeten Forderun⸗ 
gen Dienftag der 3. April d. Js. Bor 
mittags 9 Uhr beftimmt, wobei fämmtliche bes 
fannte und unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechts nachtheile "zu erfcheinen haben, daß das 
Richterfcheinen den Ausfhluß der Forderung von 
der Gantmaffe zur Folge hat. 

Die bisher befannten Schulben betragen 1778|, 
Zugleih wirb befannt gemacht, daß das Gantans 
weſen, beflehend aus dem Wohnhaus mit Stall 
und Stadel, dann 7 Tagw. 61 Der. Grund» 
- ftüden am Montag den 2. April d, 36. von 
11 bis 1 Uhr im Wirthshauſe zu Kruichen gegen 
Baarzahlung öffentlih an Meiftbietende verftei- 
gert werben, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
geladen werde, daß dem Gerichte Unbekannte fi 
über Leumund und Bermögen legal bei Bermei- 
dung der Hinwegweiſung auszuweiſen haben. 

Diefes Anweſen it auf 1110 fl. gefchäpt; es 
richtet fi der Hinſchlag nah $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes vorbehaltlih der Beflimmung der 
$$. 98—101 incl. 

Zusmarshaufen, am 28. Februar 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





208. 
nweiens:Berfauf, 

In der Schuldenfahe des Müllers Joſeph 
Hiebeler zu Bilden wird beffen Anweſen das 
felbft, beſtehend in einer gut erhaltenen Mahl- 
mühle, welche 4 Gänge hat, Säge, Wohn- und 
Bewirthſchaftungs⸗Gebaͤuden, und 8,19 Tagwerf 
Garten, Feld und Waldung, am Montageden 
16. April d. 36. früh 9 Uhr nad Maafgabe 
der 88. 98—101 des jüngften Prozeßgeſetzes und 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes in dem — 
baͤude ſelbſt verſteigert. 





praes. 49. 
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Die Bedingungen werden an ber Tagsfahrt 
befannt gemacht. An bemfelden Tage Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird das vorhandene Mobiliare gegen 
baare Zahlung verfteigert. 

Immenftadt, am 28, Februar 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Hebberling, Landrichter. 





209. praes, 7/, 49, 
Kuswanderung nad Rorbamerifa. 

Die Söldnersföhne Benedift Martinund Bes 
ter Zobel von Burheim wollen nah Nordame⸗ 
rifa auswandern. 

Allenfallſige Anſpruͤche an diefelben find laͤng⸗ 
ftend bis zum 20. d. Mis. bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung hierorts anzubringen 

Ottobeuren, den 5. März 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 


praes, 7/, 49, 
Weraftorbierung. 

Zur Beraffordierung des allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten Baues eined neuen Schulhaufes in der 
Gemeinde Bühl wird Termin auf Donners- 
tag ben 22, März 1. 3. Nachmittags 2 
Uhr beſtimmt. Der ganze Bau inelus. eines 
neuen Stadels ift auf 3350 fl. veranſchlagt, 
und wird fowohl im einzelnen als im Ganzen 
verafforbiert; Baupläne, Koftenveranfchläge und 
Bedingungen können bei der kgl. Bauinfpeftion 
Donauwörth fündlih eingefehen werden, am 
Alforbtermine aber werden fie dahier zu Jeder⸗ 
mannd Einſicht aufgelegt werden. Alkordierlieb⸗ 
haber werden hiemit eingeladen, ihre Angebote 
im Wege der Submiffion fchriftlich dahler bis 
zu obigem Termin einzureichen, wo fie ſodann 
eröffnet werden. Der Hinfchlag geſchieht im 





210. 
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Benehmen mit der fgl. Bauinfpeftion und vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der fgl. Regierung. 
Harburg, den 3. Mär 1849. 
Kal. Gerichtd- und Polizeibehörde. 





Kummer. 
211. praes. 49. 
Borladung. 
(Adelfinger'fches — 
ſen betreffend.) 


Es wird hiemit Jakob Adelfinger, Beſitzer 
des Peutmühlanweſens bei Oberhauſen, welcher 
bereits vor mehreren Wochen, von feinem ordent⸗ 
lichen Wohnhauſe heimlich ſich entfernt hat, ohne 
daß bisher eine Ermittelung feines, dermaligen 
Aufenthaltsortes möglich wurde, aufgefordert, 
innerhalb 2 Monaten um ſo gewiſſer feinen ge 
genwärtigen Aufentbaldort anher befannt zu ger 
ben, und am Sige des Gerichtes einen Infinuas 
tionsmandatar zu beftellen, ald außerdem bie 
Infinuation der in rubr. Schuldenweien an ihn 


zu erlaffenden gerichtlichen Berfügungen durch— 


Anfhlag an der Gerichtötafel vollzogen wer⸗ 
den wuͤrde. 
Neuburg, den 1. März 1849. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
Heiß, Landricter. 
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212. praes. &/, 49 
Huswanderung nah Mordamerika, 

Sebaftian Bauer, Oekonom von Klofters 
Mödingen d. ©. ift gefonnen, mit feiner Ehefrau 
und feinen Kindern nad Nordamerika auszu- 
wandern. 

Etwaige Forderungen gegen re find 
bis Dienstag den 3. April I. 38. um fo 
gewiſſer dahier anzubringen, als fie fonft bei der 
Bermögenserportation nicht weiter beachtet werben. 

Dillingen, am 3. März 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter, 


praes, ®, 49. 
Eurateiftellung. 

Die ledige Bauerstochter Agata Müller 
von Heimen wurde wegen Blödfinnes unter Eu 
tatel geftellt, weßhalb fie ohne Genehmigung ih: 
res Curators, des Plazidus Spieler von Hei⸗ 
men, feine für fie rechtsverbindliche Geſchaͤfte ein« 
gehen fann. 

Weiler den 25. Jänner 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 





213. 








214. 


” praes. 7/, 49, 


gIn der 8. Kollmann’fhen Buhpandlung in Augsburg if zu haben: 


Das Bier-Sudwefen 
in den älteren 7 Kreifen des Königreichd Bayern, 


bargeftellt 
in den gegenwärtig geltenden Geſehen und Berordnungen. 
Für u Gerichtsaͤrzte, Advofaten, Bräuer, Wirthe und das biertrinfende Publifum. 
gr. 8. München bei ©, Franz, broch. 9 kr. 


—————— — En. 1” 
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Beilage 
zum I 
Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 13. März 1849. Nr. 22. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


215. (©) praes, 1%, 49, 
Belanntmacdhung. 

Das Haus des Privatiers Ferdinand Mandl, 
Lit. H. Nr. 382 dabier am mittleon Graben, 
beftehend einfchlüffig der Parterre-Wohnung, in 
3 Stodwerfen, ohne Hofraum, gemauert und mit 
Hohlziegeln eingebedt, eingewerthet mit Ruͤckſicht 
auf deſſen Vermiethungsfähigfeit auf 1400 fl., 
mit 1000 fl. der Brandverfiherungsanftalt eins 
verleibt, mit 1200 fl. Hypothef-Kapitalien bela⸗ 
ftet, und einem Wohnungsrechte für die Lebens⸗ 
dauer der Berechtigten belegt, dann mit jährlich 
7 fr. Grundzins behaftet, wird dem öffentlichen 
Zwangsverfaufe unterftellt. 

Termin biegu ift auf Samstag den 24. 
März d. 36. in vormittägiger Gerichts 
zeit von 9— 12 Uhr im Gefchäftszimmer 
Nr. 8. (Stabtgerichtsaffeffor v. Flembach) ber 
flimmt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemer- 
fen eingeladen werden, daß dem Gerichte unbes 
kannte Berfonen mit vorfchriftsmäßigen Leumunds⸗ 
und. Bermögenszeugniffen verfehen feyn müflen 
und der Hinfhlag nur für den Ball gefchicht, 
wenn der Schägungswerth erreicht wird. 

Augsburg, den 13. Februar 1849. 

Kal, Bayer. Kreid- uud Stadtgericht. 
Dir. imp. 
v. Langen, Rath. 
Borbrugg. 





216. praes. !0/, 49, 

Anfnahbme 

in das kgl. Kreislandwirthſchaftliche Inſtitut 
zu Lichtenhof bei Nürnberg. 

Die Aufnahme beim Beginnen des Sommer: 
Semeſters in obige Lehranftalt findet dieſes Jahr 
am 15. April ftatt, wovon Eltern, WVormünder 
und ©emeinden bievon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefebt werben, daß fie fi während 
diefer Zeit, binfichtlid der Aufnahmsbedingniſſe 
an die unterfertigte Stelle zu wenden haben. 

Lihtenhof, den 10. März 1849. 

Die kgl. Landwirtbfchaftliche Inftituts- 
Inſpektion. 
Dr. Weidenkeller. 


217. praes. 49. 


Ebiftalladung. 

Der Söldner und Schuhmacher Martin Kir- 
ner von Donaualtheim hat fih für zahlungsun- 
fähig erflärt und freiwillig dem Gantverfahren . 
unterworfen. Es werben daher nachſtehende 
Ediltstage befannt gemacht: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Rachweiſung Mon 
tag den 2, April 1849; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Montag den 30. April 1849; 3) zur Schluf- 
verhandlung Mittwoch den 30. Mai 1849; 
und zwar jebesmal Bormittags > Uhr, wozu 

1 
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fämmtliche Gläubiger mit dem Bebeuten vorgeladen 


werben, daß das Nichterfiheinen am erſten Edilts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderung von der Gant- 
maffe, das Nichterfheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen den Ausfhluß ber treffenden Handlung 
zur Folge hat. 

Das ſchuldneriſche Anweſen wurde auf 1750 fl. 
eingewerthet und die bis jetzt befannten Schuls 


den betragen 2359 fl. Zugleih wird zur Vers 


fieigerung biefes Anweſens, welches in Haus, 
Stall und Stadl, 15 Dez. Wurz⸗ und Gras 
Barten, 6 Tgw. 66 Dez. Gemeindenugen, 1 Tgw. 
11 Dez. Ader beftcht, Termin auf Mitwod 
den 14. April 1849 Nachmittags zwiſchen 
2 und 3 Uhr im Wirthöhaufe zu Donaualtheim 
anberaumt. 
Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
über Vermögen und Leumund legal auszumeifen. 
Dillingen, am 26. Februar 1849. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 
praes, 49. 





218. 
enweſens. Serkauf. 
Auf klaͤgeriſchen Antrag wird das in Wohn- 
haus mit Stabel, Stall, Garten, und Brennküche 
beftehende, 0,7 Dez. umfaffende und auf 700 fl. 
eingewerthete Gutsanmwefen ſdes Hafnermeifters 
Johann Arnold von Oberfnöringen im Wege 
der. Hilfevollftrefung zum öffentlichen Verkaufe 
gebracht und zu biefem Behufe auf Samstag 
den 31. März d. 36. Nahmittags 2 Uhr 
Steigerungstermin im Wirthshauſe dortfelbft mit 
dem Beifügen angefept, daß der Zufchlag nur 
nah Maafgabe des Hypothekengeſetes 8. 64 
beriehungsweife des Gefeges vom 17. November 
1837 $. 98 und folgende Statt finden werde. 
Burgau, am 1. März 1849. 
Königlihd Bayeriſches Landgericht 
Grögner, Landrichter. 
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249. 


enwefens R 

Auf Andringen eines Hypothelar-Öläubigers 
wird das Anwefen des Balentin Ritter von 
bier dem Zwangsverkaufe unterftellt, und zu dies 
fem Zwede auf Donnerstag den 29. März 
1849 Bormittags 10 — 12 Uhr in diesge⸗ 
richtlicher Kanzlei Tagsfahrt beftimmt, wozu befig- 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingelaben werben, daß der Hinfhlag nad $. 
64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der jüngften Prozeßnovelle $. 98 bis 
101 erfolge. 

Das Anwefen befteht in Wohnhaus mit Ne 
bengebäude fammt einem ganzen Nupantheile an 
den noch unvertheilten ®emeinbebefigungen, dann 
4 Tgw. 6 Dez. Orundftüden, theils Aderfeld 
theild Wiefen. 

Die Kaufsbebingungen werben bei obiger 
Tagsfahrt befannt gegeben, und der Steuerfata- 
fterauszug liegt bei Gericht zur Einſicht vor. 


Midhaufen, am 28. Februar 1849. 
Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 
Mayr. 


praes. 10/, 49. 





220. praes. 0,49. 
nwefent:Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
in loco Schwabbrud am 4. Mai I. 38. Bor 
mittags von 10 — 12 Uhr das dortige Söld- 
anmwefen des Andreas Koͤll öffentlich verfteigert. 
Daffelbe befteht aus Wohn, und Nebengebiube, 
Grass und Wurigarten beim Haus und einem 
Flaͤcheninhalt von 48 Tagw. 36 Dez. an Aedern, 
Wieſen und Wald; wurde auf 2596 fl. 30 fr. ge 
fhägt. Der Hinfhlag erfolgt nad) $. 64 des 
Hopothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 88. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. November 
1837. Gerihtsunbefannte Steigerer werden ohne 
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Nachweis eines guten Leumundes und ihrer Jah⸗ 
Iungsfähigfeit nicht zugelaſſen. 
Buchloe am 2. Mär, 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Seif, Landridter. 


praes. 10/, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Im Wege der Rechtshilfe gegen Ignatz Schmid 
zu Niederdorf wird das Anweſen des Bellagten, 
da bei der erften DVerfteigerung nicht einmal ber 
Schaͤtzungswerth erreicht ward, nun bie zweite 
nah Maasgabe des jüngften Prozeßgeſetzes $. 
98 und 101 und nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefepes unter den an der Tagsfahrt zu eröffnen» 
den Bedingungen am Montag den 2. April 
ds. 36. früh 9 Uhr im Schmid'ſchen Haufe 
zu Niederdorf Statt finden. 

Auswärtige Kaufsluftige haben Zeugniß von 
ihrem Vermögen und Leumunde abzulegen. 

Das Anwefen befteht in einem hölzernen 
ganz neuen Haufe und 10,14 Tgw. Feld und 
Wald. 

Immenftadt, am 28. Februar 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 


praes. 1%, 49, 
EAnweſens⸗Verkauf. 

Aus erheblichen Gründen werben am Dien ss 
tag ben 27. d. Mies. Bormitags 11 Uhr 
im Bauerifhen Wirthöhaufe zu Schwörsheim 
nachſtehende Befigungen des Bauern Leonhard 
Hertle von Schwörsheim, als: 1) Wohnhaus, 
Stadl, Nebengebäude mit halber Gemeindegerech⸗ 
tigkeit; 2) 2 Tgw. 8 Dez. Ader im Kahler; 
3) 1 Tgw. 37 Des. Ader im Schwörsheimermeg ; 
4) 1 Tgw. 53 Dez. Ader in der mittleren Owand ; 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft; wozu 


221. 





222. 
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sahlungsfähige Kaufs-Liebhaber hiermit eingeladen 
werben 


‚Dettingen, ven 9. Mär; 1849. 
Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 
Baur, Yuftizeath, 





223. praes. 10/, 49, 
enwefens:Berfauf. 

Nachdem bei der am 26. 1. Mts. vorge 
nommenen Zwangsverfteigerung des Anweſens 
des Franz Jofeph Zen von Ligis gar fein Ans 
gebot gelegt wurde, fo wird hiemit zur nodhmali- 
gen Verfteigerung dieſes Anweſens Tagsfahrt 
auf Montag den 26. k. Mis. Vormittags 
141 Uhr im Wohnhaufe des Franz Joſeph Zey 
zu Litzis anberaumt, und werden Kaufslichhaber 
wovon jedoch dem Gerichte Unbekannte ſich durch 
entiprechende Leumundss und Vermögenszeugniſſe 
auszuweifen haben, mit dem -Bemerfen hierzu 
vorgelaben, daß der Hinfchlag bei dieſer zweiten 
Berfteigerung ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis erfolge. 

Bezuͤglich der Beftandtheile des Cuts, befter 
hend in 2 Tgw. 66 Der. wird auf die frühere 
Ausschreibung vom 26. Zaͤnner l. 38. hins 
gewiefen. 

Weiler, den 27. Februar 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


praes. 10/, 49, 
nwefens:Berkauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Gläubiger das Anwefen ber 
Jakob und Genovefa King'ſchen Bauerd-Eheleute 
von Bruck, Gemeinde Hindelang, fünftigen Mitt- 
wod den 25. April Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung der Schuldner felbft öffentlich 
verfteigert werben. 

Diefes Anweſen befteht aus Wohnhaus und 
Dekonomie-Bebäude mit 8 ——— Dez. Aecker 
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und Wiefen, und bat einen von 
1434 fl. Die nähere Beichreibung des Guts 
fann täglih aus den gerichtlichen Akten entnom- 
men werben. Der Zuſchlag hängt von der Ge 
nehmigung der vorhandenen Gläubiger ab, und 
die Berfteigerungsd-Bebingungen werben bei der 
BVerfteigerung felbft befannt gegeben werben. 

. Unbefannte Steigerungsluftige haben ſich mit 
legalen Leumunds- und Bermögend-Zeugnifen zu 
verjchen. 

Sonthofen den 5. März 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landridter. 








225. (a) praes, 1%, 49, 
Knweiens-WBerkauf. 

Am Donnerstag den 29. Mär 1849 
Bormittags 10 Uhr wird das Anweſen des 
Kraͤmers Joſeph Anton Henfeler von Wal⸗ 
tenhofen, beftchend in einem Wohnhaufe nebft 
einer realen Krämerei und 85 Dez. Hofraum, 
Garten und Waldung, zufammen auf 1500 fl. 
gerichtlich gefhägt, in der Behaufung des Jo—⸗ 
feph Anton Henfeler zu Waltenhofen öffent« 
ih an den Meiftbietenden ‚verfleigert werben, 
wozu man Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
ladet, daß die nähern Kauföbedingniffe in der 
Zwifchenzeit beim unterfertigten kgl. Landgerichte 
eingefehen werden fönnen, diefelben beim Ver⸗ 
fteigerungstermine eröffnet werben und daß fidh 
Übrigens das Verfahren nad $. 64 des Hy— 
pothefengefeßes vorbehaltlich der Beftimmung des 
Prozeßgefepes vom 17. November 1837 $. 98 
richte. 

Kempten den 5. März 1849. 


Königlid Bayeriſches Laudgericht. 
Rummel, Landrichter. 
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226, praes. 1%/, 49, 
nmwefens:Berkauf. 

Im Wege der Hilfovollſtrckung wird das 
Anweſen der ledigen Karrenzieherstochter Margas 
retba Wagner dahier Lit. E. 41 wie es in 
der Belanntmahung vom 20. Sänner l. Is. 
befchrieben ift, zum zweitenmale zum öffentlis 
hen Berkaufe ausgeftellt und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 11. April 1.38. Vormittags 
von 10 — 12 Uhr im Ddießgerichtlichen Lokale 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit der Bemer- 
fung eingeladen werden, daß der Zufchlag ohne 
Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgen werde, 

Augsburg, am 7. März 1849. 

Kl. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 

v. Guiot du Ponteil, Kgl. Direktor. 

Borbrugg- 


praes. 1%/,.49. 





227. 
Ediktaladung. 
Gegen den Schmidmeiſter Johann Georg 
Fiſcher von Durach liegt Ueberſchuldung vor. 
Sein Hypothekſchuldenſtand, ohne Einrech⸗ 
nung ber Zinſen, beträgt 2075 fl. Sein Ans 
wefen nebft der Schmidgerechtigfeit wurde am 1. 
März d. 36. auf 11038 fl. gerichtlich gewerthet, 
feine Gewerbs-Untenfilien und Hausfahrnife auf 
128 fl. 54 fr. Dem geftellten Antrage gemäß 
ift zut gütlichen Bereinigung feines Schulden 
weiend auf Donnerstag den 19. April d. 
36. Vormittags 9 Uhr Termin hierorts feft- 
gefeßt, an weldem die, außer ben bereits be— 
fannten Gläubigern, etwa vorhandenen weiter 
Berheiligten, bei Vermeidung der Nichtberüdfih- 
tigung zu erfcheinen haben. ” 


Kempten, den 6. Mär 1849. 
Königlich Bayerifped Landgericht 
Rummel, Landricter. 
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228. praes. 1%, 49. 
@hftalabung. 

Der Bauer Zofeph Wiedemann von Klein- 
Sifiendorf hat ih zahlungsunfähig erflärt und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
fofort die gefeplichen Ediltstage ausgefchrieben, 
und zwar wirb zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Borberungen Termin auf Freitag 
den 13. April. 36. Bormittags 9 Uhr 
und zur Borbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Forderungen und deren Borzüge 
auf Freitag den 11. Mai feftgefegt, an 
welchen Tage aud die Gegen- und Schluß- 
Erinnerungen vorzubringen find. Dabei wird 
bemerkt, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderung von der Maſſa, 
und das Nichterfcheinen am weitern Ediltotag 
die Präffufion der vorzunehmenden Handlungen 
nach fich ziehe. Zugleich wird zur Verfteigerung 
des ſchuldneriſchen Anwefens, beftehend in dem 
Wohnhaus mit Stallung und Stadel unter einem 
Dache nebft Hofraum und Wurjgarten, Gras— 
und Baumgarten, Gemeindetheile und 11 Tag⸗ 
wert 6 Dez. Neder und Wieſen ber Termin auf 
Donnerfag den 12. April Rachmittags 
1 Uhr feftgefept, und wird bie Verfteigerung 
im fchuldnerifhen Wohnhaus zu Kleinkiffendorf 
vorgenommen werben. Die Berhandlung richtet 
fih nach $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes vorbe⸗ 
haltlich der Beftimmungen der 8. 98 - 101 des 
Geſehes vom Jahre 1837 und werden die weis 
teren Kaufdbebingungen am Steigerungdtag bes 
lannt gegeben werden. Diejenigen, welde etwas 
von dem Vermögen des Schuldners beftgen, wer⸗ 
den aufgefordert, ſolches bei Meidung des noch⸗ 
maligen Erſahes bei Gericht zu übergeben. 

Günzburg am 5. März 1849, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Wurzer, Landrichter. 
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229. praes, 1%, 49. 
BSorladung. 

Der Weber Johann Rerbinger von Deus: 
ringen hat ſich zahlungsunfähig erflärt und dem 
gerichtlichen Berfahren unterworfen. Alle bes 
fannte und unbefannte Gläubiger desfelben wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, am 20. März I. 38. 
Fruüh 10 Uhr als dem hiefür anberaumten Ters 
min ihre Forderungen an bie Nerbinger’fchen Ehes 
leute dahier anzumelden, und nachzuweiſen, widris 
genfalls die Ausbleibenden der Rechtsnachtheil 
der Nichtberüdfihtigung bei Bereinigung diefes 
Schuldenwefens trifft. Auch haben die Gläubi- 
ger ihre Anträge über das weiter einzufchlagende 
Verfahren und über Beräußerung des ſchuldner⸗ 
fhen Vermögens zu ftellen. 

Göggingen, den 23. Februar 1849, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 


praes. 10/, 49, 
@diftaflabung, 

Der Bauer Ehriftoph Sprenger von Lang- 
erringen hat ſich freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen. Es werben demnach die gefeßlichen 
Ediltstage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
Mittwoch den fi. April d. 36. Bormits 
tags 9 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelbeten Forderungen auf Mitt 
wohden 2. Mail. 36. Bormittags 9 Uhr; 
3) zu den Schlufverhandlungen und zwar zur 
Adgabe der Replit und Duplik auf Mittwod 
den 233. Mail. 36. Vormittags 9 Uhr 
feftgefept, und hiezu fämmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheir 
nen am 1. Ediftötage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Konfurdınaffa, 
das Nicterfcheinen an den übrigen Ediklstagen 
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aber bie Ausfchliefung mit den am denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Hier 
bei wird bemerft, daß das vorhandene Aftios 
Bermögen auf 5392 fl. 50 fr. gewerthet if, die 
zur Zeit bekannten Paffiven aber 8282 fl. betras 
gen, worunter 7240 fl. Hypothelſchulden ſich bes 
finden. Mit dem’erften Eviftstage wird der Vers 
ſuch einer gütlichen Ausgleihung verbunden, und 
im Falle des Mißlingens werden die Gläubiger 
zugleich an biefem Eviftötage mit ihren Anträgen 
über Verfteigerung des Immobiliar- und Mobiliars 


Bermögens vernommen werben, bis wohin dieſe 


fuspendirt bleibt. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen bed Ges 
meinfchuldners in Händen haben, oder demfelben 
etwas fchulden, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte an das Gericht zu übergeben ober zu 
bezahlen. . 
Shwabnünden, den 6. März 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





231. praes. 11/, 49, 
enwefens:Berfauf. 

Das Anwefen des Söldnerd Andreas Röfner 
zu Buchdorf wird am Freitag den 23. 1. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr in loco Buchdorf wieder 
holt, öffentlich verfteigert. Der Zuſchlag erfolgt 
ohne NRüdficht auf den Schäpungswerth vorbes 
baltlich des $. 64. des Hypothelengeſetzes. Im 
Uebrigen wird ſich auf die erfte Ausichreibung 
vom 14. Januar l. 36. bezogen. 


Donauwörth am 2. März 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 








204 


232. praes. 11, 49, 
Unwefets-Werkauf. 

Nachdem auf das Gefammtbefigthum des Kro⸗ 
nenwirths Riegel von’ Biffingen kein annehm⸗ 
bares Angeboth gelegt worden, fo wirb basfelbe 
wie es im Kreisblatt Nr. 6 Folio 46 beſchrie⸗ 
ben if, abermald® Montags den 2. April L. 
36. Rahmittags 3 Uhr in ber Gerichts⸗ 
kanzlei einzeln, oder nad Umftänden im allge 
meinen feilgebothen und Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. 

Biffingen, den 7. März 1849, 


Kgl. SGerichts- und Polizeibehörde. 
Ritter von Ellenrieder. | 
praes. 11% 49, 





233. 


Unwefens.Berkauf. 

Im Schuldenweſen des Joſeph Anton Ratte 
rer, Müllerö von der Riebmühle, der Gemeinde 
Altusried, wird man der unterm 8. d. Mies. 
gerichtlich gefchloffenen Uebereinkunft zufolge das 
Anweſen des Schuldners fammt der vorhandenen 
hoͤchſt unbeveutenden Mobiliarfhaftim Schaͤzungs⸗ 
werthe von 6405 fl. 24 fr. und beſtehend: a) aus 
den Wohn, und Mühl- dann Dekonomiegebaͤu⸗ 
den fammt radizirter Miühlgeredtigfeit, dann 
Wurz⸗ und Orasgarten zu 33 Dez., und 2 
Bointen zu 66 Dez, ferner der Sägmühle; 
b) aus 17 Tgw. 52 Dez. Meder; e) aus 12 
Tgw. 68 Des. Wiefen; d) aus 4 Tgw. 34 Der. 
Waldungen; e) 5 Tgw. 29 Dez. Debungen 
und Waidenfhaften und f) aus 2 Tgw. 72 
Dez. Gewäfler am Donnerflag den 12. April 
1. 38. Bormittags 10 bis Mittags 12 
Uhr in loco Riedmühle öäffentlih an ven 
Meiftbietenden verfteigern, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß fi die 
dem Gerichte unbekannten Käufer über Vermö⸗ 
gen und guten Reumund auszuweifen haben und 
daß der Hinfhlag nah -$. 64 des Hypotheken⸗ 
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Geſehes und den Beflimmungen ber 95. 98 bie 
101 des Prozeßgefehes vom 17. November 1837 


geſchieht. 
Gronenbach am 22, Februar 1849, 


Königlih Banerifches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 





234. praes. 11/, 49, 
Enweſens Verkauf. 

Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das 
Anweſen des Unten Mair, Taglöhners in Rieb- 
fingen am Donnerftag den 12. April l.I8., 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr in loco Riedlingen 
nah Maafgabe des $. 64 des Hypothekengeſe⸗ 
tes und vorbehaltlich der Beftimmung des Pros 
zeßgeſetzes vom Jahre 1837 $. 98 et weg. öf- 
fentlih verfteigert. 

Das Anwefen befteht in einem Wohnhaus 
mit Anbau, 21 Dez. Garten; 16 Dez. Obftgars 
ten; 5 Dez. Krautbeet; 10 Dez. Ader; und 15 
Dez. Wiefe. Der Schägungswerth beträgt 911fl. 

Die nähern Bebingungen werben im Vers 
faufstermin befannt gegeben, und nın zahlungs- 
fähige und gutbeleumundete Steigerer zugelaflen. 

Donauwörth, am 1. Mir; 1849. 


Königlich) Bayerifched Landgericht. 
Kerler, Landrichter. 


praes, 11/, 49, 
Unwelens:Berfauf. 

Im Grefutionsverfahren wird das Anweſen 
des Johann Börmann in Luimos beftchend 
in a) fatt des abgebrannten Wohnhaufes, dem 
Brandaſſekuranzkapital per 1500 fl.; b) 0,63 
Dez. Garten gefhägt auf 51 fl.; c) 12,68 Der. 
Arder geſchätzt auf 846 fl.; d) 35,53 Dez. Wie 
fen gefhägt auf 765 fl.; e) 57,91 De. Weis 
denfchaften gefhägt auf 607 fl.; zum öffentlichen 
Berkauf gebracht, Termin zur Verfteigerung im 
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nahe gelegenen Wirthshauſe im Rüdholz auf. 
Mittwoch den 18. April L. Is. Bormits, 
tags 10 bis 12 Uhr angefegt, und erben 
Kaufaliebhaber mit dem Bedeuten hiezu eingela- 
den, daß diejenigen, weldhe dem. Gerichte. nicht 
befannt, ihre Zahlungsfähigfeit gehörig nachzu⸗ 
weifen haben, und der Zufhlag nad Hypothe⸗ 
fengefeß $. 64 und Prozefgefe vom 17. Nor 
vember 1837 $. 98 erfolge. 


Süffen, den 2, März 1849 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Schider, Landrichter. 





236. praes. 49. 
Edbittaleitation. 

Leonhard Schrintzer, Schreibmaterialien⸗ 
händler von Oberknoͤringen hat ſich zahlungs⸗ 
unfähig erflärt, und freiwillig dem Gantwver⸗ 
fahren unterworfen. Nach dem Grgebniffe des 
®antinventars belauft ſich der Altivſtand auf 
837 fl. der Paffivftand auf 1127 fl. 44 fr, 
und zeigt fi vorläufig eine materielle Leber 
fhuldung von 420 fl. 44 kr. 

Zum Öffentlihen Berfaufe des Gantanwe⸗ 
fens, welches auf 837 fl. gerichtlih eingefchägt 
ift, und in einem Wohnhaufe Pl.⸗Nr. 5853; 
nebft einigen Grundftüden Pl.⸗Nr. 5853b, Gras⸗ 
und Baumgarten, Pl.⸗Nr. 3634; Krautgarien, 
Pl.⸗Nr. 906; Ader in den untern Gemeinde- 
theilen, Pl.⸗Nr. 8095 Acker in den oben Ge 
meindetheilen, Pl.⸗Nr. 3382; Wieſe Viehweid⸗ 
theil, Pl.⸗Nr. 3770Y,5 Wieſe im untern Ried, 
beſteht, wird auf Donnerſtag den 5. April 
1849 Vormittags 9 Uhr in loco Ober— 
Mndringen Termin anberaumt, und werben Kaufo⸗ 
liebhaber mit dem Anhange geladen, daß man 
die Kaufsbedingungen am Berfteigerungstermine 
befannt machen, übrigens der Berfauf nach Bors 
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ſchrift des $. 64. des Hypothelengeſehes und 
der Prozeß⸗Rovelle vom 17. Rovember 1837 
bethiätigt werben wir. 

Bei der Geringfügigfeit der Maſſe wirb zur 
Vermeidung von Koften in Verbindung fämmt- 
licher Eviktstage auf Freitag den 6. Aprit 
1849 zur. Liquidation und zum Rachweife der 
Forderungen, dann zur Borbringung von Ein- 
reben, und zu ven weiten Schlußverhandlungen 
Termin anberaumt und werben fämmtliche Glaͤubi⸗ 


ger des Leonhard Schringer bei Vermeidung des _ 


Ausfchlußes von diefer Gantmaffe hiezu geladen. 
Burgau, den 23. Februar 1849. 


Königlihd Bayerifhes Landgericht. 


Grögner, Landrichter. 
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237. praes, 14 49. 


Huswanderung nad Norbamerika. 


Die Georg Schei d'ſchen Maurer » Eheleute 
von Oberelchingen beabfidhtigen, mit ihren 4 
Kindern nach Rordamerifa aus zuwandern, etwaige 
Forderungen an bdiefelben find am 26. d. M. 
Vormittags bei Vermeidung der Nichtberüdkfich- 
tigung dahler anzubringen. 


Neu-Ulm am 6. Mär 1849, 


Königlid Banerifches Landgericht. 


Edart, Landrichter. 


— — — — 
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Beilage 


zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 16, März 1849. Nr. 23. 








DBefanntmachungen der Behörden. 


238. (6b) praes. 1%, 49, 
Anweiens-Werkauf. 

Am Donnerstag den 29. Mär 1849 
Bormittags 10 Uhr wird das Anweſen des 
Krämers Zofeph Anton Henfeler von Wal: 
tenhofen, beftehend in einem Wohnhaufe nebft 
einer realen Krämerei und 85 Dez. Hofraum, 
arten und Waldung, zufammen auf 1500 fl. 
gerichtlich gefhägt, in der Behaufung des Jo: 
feph Anton Henfeler zu Waltenhofen öffent 
lich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
wozu man Kaufluftige mit dem Bemerfen ein» 
ladet, daß die nähern Kaufsbedingniffe in der 
Zwifchenzeit beim unterfertigten kgl. Landgerichte 
eingefehen werben fönnen, diefelben beim Bers 
fleigerungstermine eröffnet werden und daß fich 
übrigens das Berfahren nad $. 64 des Hy: 
pothefengefeßes vorbehaltlich der Beſtimmung des 
Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 $. 98 
richte, 

Kempten den 5. März 1849. 

Königlich Bayerifches Yandgericht, 

Rummel, Landricter. 
i aes, 34 . 
239. — praes. '%, 49 

Der im ruffifhen Feldzug vermißte Soldat 

Xaver Lug von Schlegelsberg oder feine cheliche 





Dedcendenz wird auf Antrag feiner Verwand- 
ten hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten a 
dato fich hierotts zu melden, widrigenfall® der— 
felde als verfcholfen erklärt, und fein Vermögen 
ohne Gaution an die nächften Verwandten bins 
aus gegeben würbe. 

Dttobeuren, den 12. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Graf, Landrichter, 


praes. 49. 
Ediktalladung. 

Nepomuk Pröbftle von Vöhringen hat ſich 
als zahlungsunfähig erflärt,. Es wird fofort zur 
gütlichen Bereinigung diefes Schuldenwefens auf 
Mittwoch den 11. April d. 38. Vormit— 
tags 9 Uhr Tagsfahrt dahier anberaumt, und 
ergeht hiemit an die Gläubiger des Pröbflle der 
Auftrag, bei diefer Tagsfährt um fo gewifier zu 
erfcheinen, als fonft angenommen werden müßte, 
daß fie den Befchlüffen der Mehrheit beiftimmen. 
Zugleich wird befannt gegeben, daß das mit einer 
Schulvenlaft von 1650 fl. 9 fr. beſchwerte be- 
wegliche und unbewegliche Vermögen des Pröbftle 
auf 1418 fl. 8 fr. eingewerthet und zur Ber: 
fteigerung beffelden auf Donnerstag den 29. 
d. Mts. Vormittags 11 en in 
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Vöhringen beftimmt ift. Der Zuſchlag erfolgt, 
wenn der Schägungdwerth erreicht wird. Die 
weitern Aufjchlüffe fönnen bei unterfertigtem Ges 
richte eingezogen werben, 

Sllertiffen, den 5. März 1849, 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
v. Dit, Landrichter. 


praes. 14/, 49. 
Huswanderung nad Morbamerifa. 

Der Schmiedmeifter Georg Berchtold von 
Dillingen, will mit feiner Samilie nad Nord⸗ 
amerifa auswandern und hat fein dahiefiges 
Anmwefen mit realer Schmidsgerechtigfeit feinen 
Gläubigern zur Befriedigung überlaffen. 

Das Anwefen, beftehend in einem neugebau- 
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ten zweiftödigen Haufe wurde am 6. Septem- - 


ber 1842 auf 3250 fl., die Schmiehgerechtigfeit 
auf 750 fl., gefhägt. Die Hypothekenſchulden 
betragen 4317 fl. 40 fr., die angegebenen Eur» 
rentſchulden 296 fl. 30 Fr. 

Sämmtlihe Gläubiger des Georg Berch— 
told werden hiemit zur Liquidirung ihrer For⸗ 
derungen auf Montag den 16. April d. Js. 
Bormittags I Uhr mit dem Bebrohen vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen an diefem Ter- 
mine den Ausſchluß der Forderung aus der 
Maſſe zur Folge hat. Zugleich wird der Ver— 
fauf diefes Anweſens an demfelben Tage vers 
fucht werben. 

Dillingen am 8. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Bauer, Landricter. 


praes. 14/, 49, 
Hnwefiens:BerFauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen der Anton Fenderl'ſchen Relikten 
dahier dem öffentlihen Berfaufe im Wege der 
Hilfsvollſtreckung uuterfiellt. Dasfelbe beiteht 
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aus: a) Wohnhaus Neo, 52 Lit. D. Pl.-Rr. 
ſammt Stallung. und Hofraum mit gemauerten 
Umfaffungswänden, und einem Ziegeldache ein 
Stodwerf hoch, 14 Des. 18 B.⸗Kl., werth 
500 fl.;5 b) Grundftüden, Pl.⸗Nr. 2634 Neus 
bruh 14 Dez. 11 B., werth 25 fl.; Pl. Nr. 
2098 Waldtheil in der Höslerau 1 Tgw. 108., 
werth 200 fl.; Pl.Nr. 2097 Waldtheil in der 
Höslerau 87 Dez. IB., werth 190 fl. Die Ge⸗ 
bäube find mit 400 fl. aflefurirt, und es haf⸗ 
ten auf dem Anwefen 645 fl. Hypothekſchulden. 
Zur Abnahme der Kaufdangebote ift Termin 
auf Donnerftag den 26. April d. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr im Amtslocale an- 
beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen 
anher vorgelaven werden, daß der Zuſchlag nad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 
88. 98—101 der Novelle vom 17. November 
1837 erfolgen und dem Gerichte unbekannte oder 
ſolche Berfonen, deren Zahlungsfähigfeit zweifel- 
haft ift, fih in termino hierüber auszuweiſen 
haben, außerbefien fie nicht zur Steigerung ge . 
laſſen würben. 
Neuburg, den 7. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landridter. 


praes, 14/, 49, 
nwefens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen der Jakob und Katharina Brad: 
mann’schen Weberscheleute dahier dem öffentlis 
hen Berkaufe im Erecutionswege untergeftellt. 
Diefes Anwefen befteht aus: a) Gebäuden, 
Wohnhaus, Stallung und Hofraum Haus-Nro, 
133 Lit. C. Pl.Rr. 798 6 Des. 18 B. ges 
werthet nah Schägung vom 23. v. Mis. auf 
1400 fl.; b) Grundftüden PI.-Nr. 3345 Kraut- 
garten 16 Dez, 15 fl.; Pl.„Nr. 4090 alter 
Umriß 14 Des, 20 fl.; Pl.Nr. 4921 alter 
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Umris 14 Des, 20 fl. PR, 527 Neutheil 
am Roßlettien 30 Dez., 60 fl.; e) der realen 
Webersgerechtſame, werth 25 fl. Summa 1530 fl. 
Die Gebäude find mit 600 fl. in der Brand⸗ 
verfiherungsanftalt aufgenommen und haften auf 
den sub lit. A—C. aufgefühtten Objekten 2852 fl. 
Hypotheffhulden, worunter 800 fl. ehefräulichen 


Slfaten. Zur Annahme der Kaufdangebote ift- 


Tagdfahrt auf Montag den 30. April 
I. 38. Bormittags 10—12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige unter dem Beifügen vorgela- 
den werden, daß der Hinfhlag nah $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der $$. 98—101 
der Rovelle vom Jahre 1837 erfolge und die 
Zulaffung zur Steigerung rüdfihtlih dem Ge- 
richte unbefannter oder folcher PBerfonen, deren 
Bermögensverhältniffe zweifelhaft erfcheinen, durch 
den Nachweis der Zahlungsfähigfeit bedingt if. 
Reuburg den 5. März 1849, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
" Heiß, Landrichter. 


praes. 14/, 49, 
Anweſens BVerkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekargläͤubigers 
wird das Anweſen des Ignaz und der Monika 
Beutler, Scäferdeheleute von Deuringen der 
gerichtlichen Zwangsverfteigerung zum Erftenmale 
unterftellt und hiezu Termin im Wirthshauſe zu 
Deuringen auf Montag den 2. April l. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr anberaumt. 
Die Berfteigerung richtet fih nad $. 64 bes 
Hypothefengefeßes und 88. 98 — 101 der Prozeß: 
Novelle von 1837, wornach der Zufchlag diefesmal 
nur dann erfolgt, wenn der Schägungspreis von 
400 fl. erreicht wird. 

Das Anweien befteht aus einem %/, Haus« 
antheil, Hausnummer 11, beftchend in Stube, 
Küche und Boden mit Hofraum und Wurzgaͤrt⸗ 


244, 


den. Kaufsluftige Steigerungsfähige werden zu 
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biefem Zwangsverfaufe mit dem Anhange gelar 
den, daß gerichtsunbefannte Käufer, fich über: Ver⸗ 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, und daß 
der Kaufſchilling binnen 14 Tagen nad; gefches 
hener Adjudikation baar zu erlegen oder falls die 
Hppothefargläubiger ihre Kapitalien auch dem 
Käufer auf dem Objekte belafien, ſich binnen gleis 
her Frift darüber auszuweiſen fey. 
Göggingen am 1. Mär 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


praes. 14/, 49, 
Naubmord. 

Bei dem am Sonntag den 11. d. Mis. dar 
bier an dem Stiftsfanonifus Profeffor Shwarz 
verübten Raubmorbe wurden entwendet: 

1) ein bunfelblauer Tuchmantel mit einem 
langen, bis gegen die Mitte des Leibes reichen- 
den Kragen, beffen vordere Seitentheile mit dunkel⸗ 
braunem Seidenzeuge gefüttert find, der Hals- 
fragen ift von ſchwarzer Serge. Der Mantel 
ift mit feiner metalfenen Schließe, oder Schleife 
von Pofamentierarbeit verfehen, ſondern kann 
lediglich zugelmöpft werden. In der Manteltafche 
befand ſich ein fogenanntes Beichttuch von Leinen, 
eine Elle im Gevierte groß mit den Buchftaben 
J. B. 8. roth gemerft; 

2) eine goldene Taſchen-Repetiruhr von Älterer 
Bacon (nicht Eylinderuhr), an der Rüdfeite glatt, 
das Zifferblatt von weißem Porzellain mit römi« 
hen Ziffern und golbnen Zeigern. Das darüber 
befindliche Uebergehäuſe ift gleichfalls von Gold, 
und auf der Rüdfeite mit gepreßten Figuren vers 
fehen. Die Uhr wird auf der Rüdfeite aufs 
gezogen; 

3) eine ſilberne Taſchenuhr, auf der Vorder⸗ 
feite aufzuziehen mit Zifferblatt von weißem Por⸗ 
zellain, mit römifchen Ziffern und goldenen Zei— 
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gern. Das Gehaͤuſe iſt auf der äußern Ruͤckſeite 


gepreßt, auf der innern iſt das Zeichen M. 2 


eingravirt; 

4) ein ſilberner Schluͤſſelhacen, eine Leyer 
vorſtellend, mit ſilbernem Ringe und drei daran 
befindlichen, Meinen franzoͤſiſchen Schlüſſeln; 

3) ein franzoͤſiſcher Schlüffel mittlerer Größe. 

Indem man vor dem Ankaufe vorbezeichneter 
Gegenſtaͤnde warnt, werden diejenigen, welche 
von denſelben Kenntniß erlangen, hiemit aufge⸗ 
fordert, ungeſaͤumt Anzeige hievon bei den ihnen 
zunäcft gelegenen Gerichten zu machen. 

Zugleid werden fämmtliche Gerichte erfucht, 
von deffallfigen Anzeigen fchleunigfte Mittheilung 
anher gelangen zu laſſen. 

Münden, den 12. Mär 1849, 

Der HI. Unterfuchungsrichter am gl. Kreide 
und Stadtgerichte Münden. 

Weihsler, Aſſeſſor. 

x Seibold, Altuar, 


— — 


246. praes. 19% 49. 
- Borladung, 

Am 12. Januar 1849 gieng ber hiefige aus 
Erlangen gebürtige ledige Rottofollefteur Sigmund 
Eltmann ohne feptwillige Verfügung über fein 
zurüdgelafienes Vermögen mit Tod ab. 

Es werden num alle Diejenigen, welde aus 

dem Rüdlaffe des verlebten Eltmann eine Forder⸗ 

ung zu haben glauben, aufgeforbert, biefelbe bin- 

nen 6 Wochen um fo gewifjer dahier rechtsge⸗ 

nüglich geltend zu machen, als außer defien bei 
7 


8 


— — 
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Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft hierauf Feine 
Rüdficht mehr genommen werden fönnte. 
Türkheim, am 7. März 1849. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Höfer, Landg.⸗Verweſet. 





247. praes, 1%, 49. 
Dieb ſtahi. 

In der Zeit von Weihnachten bis vergange⸗ 
nen Sonntag find nachbeſchriebene Schmudgegen- 
fände im Orte Stillnau entwendet worben. 
Man ftellt das Anfuhen hierwegen Spähe zu 
verfügen und allenfallfige Refultate anber befannt 
zu geben. 

1) Ein filbernes Gehänge an eine Halsihnur, 
welches aus 3 Abtheilungen befteht und an 
demfelben befindet ſich ein Kreuz, jenes iſt in 
einer Schmetterlings-Form und am bintern Theil 
befinden fi zwei Heine Deffnungen zum Durch⸗ 
zug der Schnur. An dieſem und am Kreuge 
befinden fi weiße Steine. 

2) Eine Stednabel, dieſelbe hat ein Kreuj 
mit einer Schlange, daneben einen Anfer und 
unten 5 hochrothe Steinchen. Sie ift mit einer 
Hade zur Befeftigung verfehen. - 

Die Stednadel if im Werthe von 3 bis 
4 fl. und das Halsgehänge hält einen Werth 
von 16 fl. 

Biffingen am 8. Mär 1849. 


Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder. 


U — — — — — 7* 
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Geilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 20. März 1849. Nr. 24. 





—— 


Bekanntmachungen der Behörden. 


248. praes. 49. 
Antweſens Verkauf. 

Auf wiederholten kreditorſchaftlichen Antrag 
wird das Anweſen des Wurſtmachers Chriſtian 
Beck dahier Lit. A. 556 wie es in der Be— 
fanntmachting vom 30. November I. Is. bes 
jchrieben ift, zum zweitenmale dem öffentlis 
hen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Mittwoh den 11. April I. 38. Vormit- 
tags von 10 — 12 Uhr anberaumt, wozu 
alfenfallfige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß der Zufchlag ohne Rüd: 
fiht auf den Schägungswerti, erfolgen werde. 

Augsburg, am 8. März 1849. 


Kal. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
du Ponteil. 
Borbrugg. 


praes. 49. 
Hnweiens:Berfauf. 

Auf Andeingen mehrerer Hypothef-Oläubiger 
wird das Anweſen der Bräuerscheleute Joſ. und 
Therefe Bed dahier dem öffentlichen gerichtlichen 
Berfaufe im Erefutionswege unterftellt. 

Diefes Anwefen befteht aus: A. Ge— 
bäuden PL.Nr. 825a Wohnhaus Lit. C. Nr. 94 
in der hf. Geiftftraße dahier 2 ftödig, maſſiv ges 
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baut, Werth nah Schägung vom 21. Februar 
1848 3000 fl.; b) der an felbes gebaute Stabl, 
ebenfalls maſſiv gebaut, Werth 600 fl.; c) das 
an das Bräuhaus angebaute Brenn: und Brannt— 
weinhaus, Werth 200 fl.; d) das Braͤuhaus von 
Stein erbaut, Werth 400 fl.; Pl.Nr. 375 umd 
375%, Lit. B. Sommerfellergebäude, Werth 
3000 fl., mit Hofraum und Garten 22 Dez. 
haltend; Pl.⸗Nr. 826 Lit. C., a) Nebenhaus 
Haus-Nr. 95 in der Hl. Geiftitraße 2 Stod hoch 
von Steinen erbaut, Werth 1400 jl.;.b) der an 
felbes angebaute Stadl, wie das Wohnhaus ges 
baut nebft Hofraum zu 11 Des, Werth 600 fl. 
Summa 9200 fl. B. Grundftüden und zwar: 
a) Gärten, Pl.“Nr. 836 Lit. a und b dann 
Pl.⸗Nr. 3320 zufammen 49 Dez., Werth 696 fl. 
b) Wieſen, PLNr. 1113, 1994, 256%, 261, 
2022, 1948, 1145, zufammen 17 Tgw. 87 Dez, 
Werth 5880 fl.; e) Aeder, Pl-Nr. 2610, 3196, 
1322, 2001, 2002, 1300, 1209, 1209'/,, 1426, 
1407, 659, 667, 550, 553, 13521, 13531/,, 
1390, 833, 1835, 1899, 1919, 1920, 175%, 
2604, 2438, 1895, 746, 1912a, 1912b, 819, 
zufammen 51 Tgw. 70 Der. haltend, im Werthe 
von 11,381 fl. C. Radizirte Bierbräuergeredit- 
fame, gefhägt auf 1800 fl. D. der Mobiliar- 
fhaft als: Zimmer: und ar Fa 
i 
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Wirthfchafts-Utenfilien, Bräugeräthichaften, land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe ıc.; dann an Vieh: 3 
Kühe und 1 Kalb, 2 Pferde und 1 Fohlen und 
1 Schmweinsmutter, gewerthet auf 777 fl. Die 
Gebäude find mit 9000 fl. affefurirt, die Grund» 
ftüde, theil® eigen, theils zehentgilte und boden⸗ 
zinspflihtig, und es haften auf den Gefammt- 
Anwefen 28706 fl. Hppothekſchulden, incl. 4500 fl. 
ehefräuficher Illaten auf 6 gefonderten Bolien 
verfichert. . 

Nähere Auffchlüffe fönnen aus den Gerichts: 
aften erholt werden. Zur Annahme der Kaufd- 
angebote wird Termin auf Samftag den 12, 
Mail. 36. Bormittags 10 —12 Uhr im 
Amtslofale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen geladen werden, daß ber Zujchlag 
nad $. 64 des Hypothekengeſehes vorbehaltlich 
der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 der Novelle 
vom 17. November 1837 erfolge und dem Ger 
richte unbekannte Berfonen, oder ſolche, über deren 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obmwaltet, biefelbe in 
termino nachzuweiſen haben, außer deſſen fe zur 
Steigerung nicht gugelaffen werden würden. 

Neuburg, den 3. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 


praes. 17), 49, 
erntwefens: Berkauf. 

Zaver Kuhn, Kräulewirth zu Langenneuf⸗ 
nah hat fih zahlungsunfähig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen, weßhalb die Edikts— 
tage feftgefeßt werben, nämlih: 1) zur Anmel- 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Dienftag den 8. Mail, Is. Vormittags 
9 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 5. Juni. 38 Vormittags 
9 Uhr; und 3) zur Schlufverhandlung auf 
Dienftag den 3. Juli I. 38. Vormittags 
9 Uhr. Hieg werden bie unbefanzten Gläu- 
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biger des Gemeinſchuldners unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eviftötage die Ausfchliefung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe; das Ausblei— 
ben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliefung ber .entiprechenden Handlungen zur 
Folge haben würde, Nach den aftenmäßigen 
Erhebungen beläuft fich die Akltivmaſſe auf 5085 fl. 
50 fr. ; während die bis jept befannten Paſſiven, 
worunter 9323 fl. 15 fr. Hypothefichulden ſich 
befinden, 9627 fl. 2 fr. 2 hi. betragen. Die- 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, werden auf- 
geforbert, folcdhes bei Vermeidung doppelten Er: 
fages vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Gleichzeitig wird das gemeinfchulds 
nerifche Anweſen, das fogenannte Kraͤule-⸗Wirths⸗ 
gut Haus Nro. 122, zu Langenneufnach mit 
den zum k. Landgerichte Krumbach gerichtäbaren 
Grundftüden nah $. 64 des Hnpothelengefehes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98—101 
des Prozefgefeges von 1837 der gerichtlichen, 
im KräulesWirthöhaufe zu Langenneufnach ab— 
zubaltenden Verfteigerung unterftellt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 2. Mail. 8. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Schäpungsverhandlung und der Grund» 
fteuerfatafter « Ertraft in der Kanzlei des unter 
fertigten ®erichtes zur beliebigen Ginficht bereit 
liegen, daß die Kaufbebingungen am Strichter: 
mine befannt gegeben werden, und daß hiebei 
dem Gerichte unbekannte Berfonen ihre Zahlungs 
fähigkeit nachzumweifen haben. Das fragliche An— 
weien beftcht aus dem Wohnhaufe mit Stall 
und Stabel und Hofraum zu 28 De, dem 
Gemeinderechte zu einem halben Nupantheile an 
den noch unvertheilten ®emeindebefigungen, dann 
den Grundftüden sub Kat. lit. B. zu 7,06 Dez., 
sub lit. C. zu 0,17 De;., sub lit, D. zu 60,33 
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Dez., sub lit. E. zu 0,29 Des. und sub lit. H. 
zu 0,32 Dez. Diefes Gut, mit welchem aud 
die reale Bierbraͤuerei⸗, Tafern-, Bäder» und 
Branntweinbrennereis ®erechtfame verbunden ift, 
wurde am 13. Februar d. 36. auf 5069 fl. 
27 fr. geſchaͤtzt. 

Ziemetshaufen, den 10. März 1849, 


K. Gerichts- und Polizeibehörde. 


Rucderer, 





251. praos, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Baurengut des Georg Hofer von Ers 
lingähofen am Donnerftage den 19. April 
I. 38. Nachmittags 2— 4 Uhr in loco Er— 
lingshofen öffentlich verſteigert. 

Hiezu gehört: Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Wursgärthen und Austraghäufel 25 
Der. ; weiterer Hausgarten 23 Dez.; Wolfsgrube: 
Ader 67 Dez.; vorderer Hahnenader 1 Tgw. 69 
Dez.; hinterer Garten 94 Dez.; oberer Garten 
89 Dez.; Bullenbadh:Ader 34 Der. ; links dem 
Plattweg 55 Dez.; beim Plattenweg 1 Tgw. 9 
Dez.; Benigader 1 Tgw. 44 Des. ; derfelbe 2 Tgw. 
94 Dez.; durch die Straß 36 Dey.; derfelbe 77 
Dez.; der, Graben beim Keffelfleden 35 De; 
Steinader 1 Tgw. 18 Der; Keffelhängader 60 
Dez.z Hergerader 66 Dez.; Hirtenmadader 43 
Dez.; Hergerader 23 Der; im frummen Land⸗ 
und Hülferader 2 Tgw. 35 Dez.; Lochacker 60 
Der. ; Raucherbrunader 49 Dez. ; Lehenwegader 
A Dez.; Schloderader 1 Tgw. 63 Dey.; derfelbe 
44 Dez.; derfelbe 1 Tgw. 49 Dez.; Baͤumleacker 
1 Tgw. 78 Dez.; Mühderader 44 Dez.; derfelbe 
9 Des.; Böllenbadhwieje 32 Dez.; Rauchbrun- 
nenwieſe 73 Des. ; Graben beim Keffelfleden (Wal⸗ 
dung) 36 Des. ; Keſſel (Dedung) 7 Der; Hang: 
ger (Dedung) 18 Des. ; derſelbe 55 Dez. ; oberer 
Holzerlohader 54 Des, ; Hühnerbergader 1 Icht. 
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71 Dez.; Rindwieſe 2 Ichtt. 21 Dez.; Diefelbe 
2 Ihr. 27 Dez.; Oalgenöhretbeet 5 Dez.; Böl- 
lenbachtheil 17 Dez.; hinter Bergtheil 36 De; 
vordere Bergtheil 40 Der; Gemeindeloostheil 
28 Dez. ; Ringwiestheil 66 Dez. ; vom Neubruch 
46 Dez. ; deögleihen 16 De. ; die 3 Beet 17 Der. ; 
vom obern Infelmörth 18 Dez.; vom Ulrihe- 
brunnenwörth 13 Dez; vom Neubruh 2 Der. ; 
Rauchbrunnenlehen 29 Des. ; deögleichen 53, 43, 
67, 45, 29 und 58 Dez.; Rauchbrunnenskehen: 
wiefe 19 Dez.; Waldung vom Lehenholz 1 Tgw. 
37 Dez. ; Riedmadwieſe 38 Dez.; im Thalerwoͤrth 
3 Ichtt. 21 Dez.; detto 27 Dez.; Kobotader 
1 Ichtt. 49 Dez.; im Holjerlobfeld 1 Ichrt. 16 
Dez.; bei der Ruſchhoͤlle 76 Dez.; Kafpelfleden 
8 Der; detto 16 Der. 

Der Schägungswerth beträgt 9160 fl. 

Der Hinſchlag richtet ſich nad) $. 64 des Hp 
pothefengefeges vorbehaltlih der Bejtimmungen 
des Progeßgefepes vom Jahre 1837 8. 98 et sequ. 
Die genauere Befchreibung bes Guts und des 
Schägungs-Protofolles, fowie der Guts-Eigen- 
ſchaften, können dahier täglich eingefehen werben. 

Die nähern Bedingungen werden am Ber: 
fteigerungstage eröffnet, und nur zahlungsfähige 
und gut beleumundete Steigerungsluftige juger 
laffen. 

Donaumdrth, den 6. Mär 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Kerfer, Landrichter. 


praes. 17/, 49. 





252, 
Diebftapl, 
In der Racht vom 16. auf ben 17. Februar 
1849 wurden zu Oberhard mittelft Einbruch fol 
gende Gegenftände entwendet: 
eine fupferne Pfanne 14 weit, 4“ hoch, mit 
eifernem Stile, Werth 4 fl.; 
eine meflingene Pfanne 9 weit, 5“ hoch, mit 
einem eifernen Stiele, auf ange . der Pfanne 
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an gegen das Ende auslaufend gefchlängelte 
Stride eingehauen find, 3 fl.; 

eine eiferne Pfanne 12” weit, 41," body, 
mit eifernem Stiele, die Pfanne hat einen Fled, 
welcher mit drei Nägel aufgenagelt ift, 1 fl.; 

ein Fupferner Straubenmodel in der Form 
eined Trichterd mit eifernem Stiele, 30 fr. ; 

eine Kaffeemühle mit einem Becher von Mef- 
fing und eifernem Mahlwerfe, 5 fl.; 

ein fupferner Hafendedel 10% im Durchmeffer, 
flach, mit gefchweifter eiferner Hafte, 1 fl.; 

eine Stoduhr fammt Geftelle, das Geftell 
war aus einem vieredigen Käfthen von braun 
lafirtem Holy gebilvet, welches auf vier ſchwarzen 
Saͤulen ruhte, die wieder auf einem braunen 
Viedeftale ftanden. Oben über das Käftchen war 
ein flaches ſchwarz lakirtes Dach, und hinten 
war auf der weißen Seite ein Dedel angebracht, 
ber den ganzen innern Umfarig des Käftchens 
anfſchloß. Die Uhr felbit war von Meffing und 
Stahl, flug Stunden und halbe Stunden auf 
Federn und war zum repetiren eingerichtet. Das 
Zifferblatt war von weißem Email, hatte große 
arrabifche Ziffern, die Zeiger waren von Mefling 
in Form von Pfeilen gearbeitet. Der Berpen- 
difel- Schild war von Meffingplatt, auf bei- 
den Seiten gleih, und wurde an den Perpen- 
didel angefchoben mit einer Heinen Schraube ger 
halten, mittelft welcher er höher und niedriger 
geftellt werden fonnte, 25 fl.; 

eine Saduhr mit filbernem aber vergoldetem 
einfachen Gehäufe in Heiner aber hoher Form 
mit weißem Zifferblatt und römifchen Ziffern. 
Bei der Ziffer II. befindet fih das Schlüſſelloch 
und dort ift von von dem Zifferblatt ein Theil 
bes Emails herausgefprängt, fo, daß man bie 
Kupfplatte fichet und ein Theil der Ziffer IH. 
mitweggenommen ift. Auf der Rüdjeite des Ges 
häufes ift von Eilber ein Lorbeerfrang, welcher 
ein Feines Roftament umschließt auf weichen zwei 
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Herzchen fiehen nah dem ein Voͤgelchen fliegt, 
als Verzierung in erhabener Arbeit angebracht, 
welche weiß gelaffen ift, und auch auf der innern 
Seite des Gehäufes vergoldet, 15 fl. 

ein Piſtol, fo einen 11” langen Lauf bat 
und in einen Schaft von Mefling eingelegt ift. 
Die hintere Neigung des Schaftes lauft in einen 
fpigen Knopf aus, die vordere Ladſtockhafte if 
etwas über 2 Zoll über den Lauf bergefchoben, 
und auf ihr ift auch die Fliege angebradt. Das 
Piſtol hat noch Steinfeuer und der ganz meffingene 
Schaft mit Einfluß des gleichfalls meflingenen 
Biegels, hat verzierte Arbeit, 11 fl.; 

ein blechenes Schächtelchen für Zündhölzer 
braun melirt auf dem Dedel ein Bild fafirt, in 
welhem ein italienisches Weib cin Maulthier 
führt, dad beladen ift und eine Frau trägt, 4fr.; 

eine abgenähte Bettvede gegen 21/, Elle lang, 
12 Elle breit aus Pers mit grauem Grunde und 
aufgedrüdten mattgrünen Blümden, 8 fl.; 

ein Mannes:BWinteroberrsd, von ruſſiſch grü— 
nem Tuche, auf den Kanten mit Schnüren ein: 
gefaßt, mit deffinirten etwas erhobenen nahe 1 
Zoll im Durchmeffer haltenden feidenen Knöpfen, 
Butter von einem wollenzeuge der auf grünem 
Grunde fhwarze in Quadrate gezogene Streifen 
hat. Noch ganz wenig getragen, 15 fl.; 

ein blauer Tuhrod, ſchon gewendet mit zeuge⸗ 
nen ſchwarzen Stnöpfen, 8 fl.; 

eine Wefte von Zeug mit weißem Grunde 
und blaßrothen und braunen Streifen. Die Wefte 
ift zum Meberfchlagen, hat gelbe Knöpfe und bie 
Streifen laufen ſchraͤg, 2 fl.; 

eine filbergefaßte Ohrenbrille mit großen run: 
den erhaben gefchliffenen Gläfern, ſehr ftarfem 
Geſtelle, an welchem die Schenkel gegen das Ohr 
hin gebrochen find, damit fie leichter zufammen 
gelegt find, am Ende aber runde Ringe haben, 
6 fl; 
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eine Mannskappe mit ſchwarzem Pelz und 
einer ſchwarzen Troddel. Hinten und vorn fann 
bie Pelzverbremung heruntergefihlagen werben, 
und dann bildet fi ein Kappenſchild, 3 fl.; 

ein ſchwarzſeidenes Halstuch ziemlich groß noch 
ganz gut, 1 fl. 30 fr.; 

ein Paar Halbftiefel aus Kalbleder nad 
Suvaro-Art gefertiget die Abfäge mit Stiften 
genagelt, 5 fl.; 

ein Frauenmantel, fogenannter Wifelmantel 
von braunem Merino, fhwarzfammtenem kurzem 
Kragen mit rothem Mantelfutterzeuge, 20 l.; 

ein perjener Oberrod, von fhwarzem Grunde 
Heinen weißen und braunen Streifen, 5 fl.; 

ein perfener Dberrod von grünem Grunde, 
roth und grünen Streifen, 4 fl.; 

ein abgenähter Weiberoberrod aus Pers, mit 
weißem Grunde und großen grünen Blumen in- 
nen mit grauem Sarfinette gefüttert, 3 fl.; 

ein Shwaltuh mit eingewirftem farbigen 
Krane, 5 fl; : 

eine Schürze von Wolle-Moufelin, weiß und 
blau deſſinirt, ftatt des Bandes eine wollene 
Schnur von blau und weißer Karbe, die mit 
Knöpfen auf beiden Seiten befeftiget war, auf 
der einen Seite fehlt ein folder Knopf, 1 fl. 
30 fr.; 

ein Paar Frauenfihuhe noch neu und eiamal 
getragen, 1 fl. 30 fr.; 

ein weißes baumwollenes Sadtuch mit einem 
tothen, 2 Linien breiten Streifen, 30 fr.; 

beiläufig 29 fl. Gelb, worunter 3 ober 4 
Kronenthaler 3 oder 4 Zwei-Ouldenftüde, mehr 
tere Gulden, halbe Guldenftüde, vier und Zwans 
giger und Feine Münze waren; 

ein Zeug-Geldbeutel von Safian mit grün: 
feidener Schnur; 

ein Paar Mannshofen von grau mellirtem 
Tuche, faft ganz neu mit ungebleichter Leinwand 
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gefüttert, mit einem Hofenträger von blaugeſtreif⸗ 
tem Bande, weißen Schnallen und vorn ange 
nähten ledernen Haften, 6 fl.; 

ein fegenannter wollener Kotzen, d. i. eine 
zufammengelegte wollene Dede, in der Mitte fo 
gefhligt, daß fie über den Kopf hingezogen wer: 
den fann, Der Ehlig ift mit einem rothen Leder 
ausgenäht und von gleichem Leder find auch vorn 
die Buchſtaben M. L. angcheftet, 8 fl.; 

ein geftridter wolfener Unterzich-Sittel, weiß, 
mit gewöhnlichen weiß beinernen Knöpfen, für 
einen ziemlich großen Mann, 2 fl, 42 fr. 

Die Diebe, deren nach der Zahl und Größe 
der entwenbeten Gegenftände und den andern 
Spuren mehrere geweien fein müffen, find bisher 
nicht entdedt und Die Gegenftände nicht wieder ermit⸗ 
telt. Man bittet ſaͤmmtliche Behörden um gefällige 
Mitwirkung in der Spähe, zu fogleicher Bor 
fehrung und ſchleunigſter Mittheilung im nt: 
defungsfalle. 


Dttobeuren, den 20. Februar 1849, 
Königlid Bayeriihes Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





253. praes, 17/, 49. 
Hnwefens:BerFauf, 

In der Schuldenfache des Franz Joſeph Engft- 
ler zu Sigiswang wird nach dem Antrage eines 
Hpothefargläubigers das zu Sigiswang befind- 
liche Anwefen, weldes im Wohnhaus mit Scheune 
und Stallung unter einem Dache, Gemeinderecht 
und 18,01 Tgw. Feld enthält, nad) $. 98 bis 
101 des jüngften Prozeßgefehes und $. 64 des 
Hrpothyefengefeges am Mittwoch den 11. 
April d. Is. früh 9 Uhr im Engſtler'ſchen 
Haufe verfteigert. 

Kaufdluftige, welche dem Gerichte unbefannt 
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find, haben Bermögend- und Leumunds-Zeugniffe 
zu übergeben. Die Einficht fteht jederzeit frei. 

Ymmenftadt den 11. März 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 

praes. 17/, 49. 
@dirtalladbung, 

Der Schuhmachermeifter Georg Tiſcher von 
-Oberbleichen hat fi für inſolvent erflärt, und 
werben die Ediftötage wie folgt ausgefchrieben: 
1 Zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf Donnerſtag den 12. April 
1849; 2) zur Vorbringung und Nachweiſung 
der Einreden auf Donnerftag den 10. Mai 
4849; 3) zur Schlufverhandlung, d. h. zur Ab⸗ 
gabe der Replif und Duplit auf Montag den 
4. Juni 1849 jedesmal Bormittags 9 
Uhr beginnend. Sämmtliche befannte und un— 
befannte Gläubiger werden hiemit unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
feinen am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Tagen den Ausfhluß mit der treffenden Hand 
fung zur Folge hat. Dabei wird befannt gege- 
ben, daß das Gantinventar einen Werth, von 
827 fl. 54 fr. nachweist, und die Schulden auf 
1931 fl. 54 fr, worunter 1853 fl. Hypothek⸗ 
fhulden angegeben find. 

Wer an Georg Tifher noch etwas in 
Handen oder eine Zahlung zu leiften bat, kann 
fih nur bei dem Gantgerichte bei Vermeidung 
doppelter Erlage feiner Verbindlichkeit entledigen. 

Neuburg a.d. K. am 9. März 1849. 

K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 

Giriſch. 





254. 





praes, 17/, 49. 

@bittaladung. 
An der Debitfahe des Söldners Andreas 
Kohle von Willmetshofen werden beffen unbe 
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fannte Gläubiger zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung ihrer Forderungen, wozu Termin auf Mon- 
tag den 14. Mai I. 36. Vormittags 10 
Uhr anberaumt if, unter dem Androben aufs 
gefordert, daß biefelben im Falle des Nichterfcheis 
nens die Ausfchließung ihrer allenfalfigen For 
derungen von diefer Debitmaffe und die Vertheis 
lung der legtern nah Inhalt der unterm 31. 
Jänner d. 38. gepflogenen Schul denverhandlung 
zu gerwärtigen hätten, 
Ziemetshaufen, ben 9. März 1849. 


König. Gerihts- und Polizeibehörde, 


Ruederer. 





266. praes. '7/, 49, 
Ebiftalladung und Guteverkauf. 

Der Schneidermeifter Dominifus Mayer von 
Weißenhorn hat ſich zahlungsunfähig erklärt, 
und da fih das Hauptbefigthum deſſelben 
im Gerichtöbezirfe Weißenhorn befindet, fo mer 
den von det unterfertigten Behörde nachſtehende 
Ediktstage feftgefegt: 

1) zur Anmeldung und zum Nachweife der 
Forderungen Dienftag den 3. April 1.36; 
2) zum Vorbringen der Einreden und Beweije 
derſelben Dienstag den 1. Mail. 36.; 3) 
zum Schlufverfahren und zwar zur Abgabe a) 
der Replit Dienstag den 15. Mai I. 38. 
und b) Duplif, Donnerstag den 31. Mai 
(. 38. jedesmal Vormittags I Uhr. Hieu 
werden fämmtliche Betheiligte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaffe, des Nichterfheinen an den 
andern Eviftötagen den Ausſchluß mit der an 
diefen Tagen vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Wer immer etwas dem Gemeindeſchuldner 
Gehoͤriges befigt, wird hiemit aufgefordert, bar 
felbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeidung 


229 


des Doppelerfages zu-Gerihtshanden zu überge- 
ben. Die bisher befannten Schulden betragen 
ohne Einrehnung der Zinfen 5582 fl. worunter 
5314 fl. Hypothek⸗Forderungen begriffen find; 
dagegen mwurbe das Gantierers Imobiliar Ber: 
mögen und zwar die Realitäten in dem Gerichte: 
Bezirke Weißenhorn- auf 2477 fl. 12 fr. und 
jene im Bezirke des kgl. Landgerichtes Roggen» 
burg auf 1300 fl. 

Der Mobiliar-Werth beträgt blos Afl. Am 
erften Ediltstage werben zugleich die etwa nöthi- 
gen Verwaltungs-Maafregeln und die Feftfegung 
der Kaufsbedingungen verabredet. Bon denjes 
nigen Gläubigern, welche an diefen Tagen nicht 
perfönlich, oder nicht durch legal Bevollmaͤchtigte 
vertreten erfcheinen, wird angenommen, baß fie 
den über diefe Punkte verfaßten Befchlüffen der 
Mehrheit der bei diefer Tagsfahrt anweſenden 
Kreditoren beiftimmen. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß ‚Die zur 
Oantmaffe gehörigen im Gerichtöbezirfe liegenden 
und unten näher befchriebenen Realitäten Diens: 
tag ben 17. April 1.38. Vormittags 10 
bis 12 Uhr im Wirthshauſe zur Roſe in Gra- 
fertshofen öffentlih an den Meiftbietenden durch 
eine Gerichts-Gommißion verkauft werben. 

Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64 des Hypo— 
thefengefeges und vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen der 88. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 

. 17. Rov. 1837. Die nähern Kaufsbedingungen 
werben am Berfteigerungdtage befannt gemacht. 
Die genauere Befchreibung der Realitäten nebft 
darauf ruhenden Laften ift aus den Grundfteuers 
Katafter-Auszügen zu entnehmen, welde bis zum 
Berfteigerungstermine jeden Amtstag hierorts zur 
Einficht offen liegen. 

Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verfteiger- 
ung mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Ge— 
richte unbefannte Perfonen und foldhe, gegen 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur 
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Berfteigerumg nicht zugelaffen werden, wenn fie 
nit bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nadweifen. 

Die zu verfaufenden Objekte find: Pl.⸗Nr. 
4a Wohnhans, Vichftal und Stadel unter Ei— 
nem Dache, dann Hofraum 41 Der. incl. des 
Antheiled an dem gemeinfchaftlichen Weiderecht 
in der Flur Grafertshofen und Weißenhorn, ges 
fhägt auf 1500 fl.; Pl.⸗Nr. 48b das Mursgärts 
chen beim Haus 0,05 Dez.; Pl.Nr. 49a Grass 
und Wursgarten 35 Des. 5 Pl.⸗Nr. 49b Baum: 
garten 64 Der. zufammengefhägt auf 18 fl; 

An Gemeindetheilen. 

PL-Rr. 182 der unterm Krautgartentheil 
0,05 Dez; und Pl.⸗Nr. 290 der obere Krauts 
gartentheil 0,04 Dez. gefhägt auf 100 fl.; Pl.⸗ 
Nre 659 die zwei Eſchachtheile am Einershofer 
Steg 073 Dez. 100.5 > 

Walzende Grunpftüde, 

Pl.⸗Nc. 2327 die 1% Jaucert Ader am 
Kreugberg der Scheppadh genannt, 069 Dez. 
124 fl. 12 fr.; Pl.Nr. 2512 die %, Jauchert 
der Steidles:Ader 1,03 Des. 200 fl.; Pl.Nr. 
2637%, Ader von den 3 Jauchert an ver Straß 
1 Tgw. 215 fl. 

Weißenhorn den 3. März 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Bauer. 





257. praes, 17/, 49, 
Srund ſtũcke Berkauf. 

Auf den bittlichen Antrag des Söldners und 
Mepgermeifters Johann Georg Förch zu Ehin- 
gen werden nachſtehende Grundftüde desfelben, 
als 1) 0,95 Dez. Ader in der Kohlplatten; 2) 
1,23 Des. Ader beim grünen Kreuz; 3) 1,05 
Dez Ader im Pfaffenfeld; 4) 1,49 Dez. Ader 
im untern Herbold ; 5) 1,31 Dez. Acker auf 
der Hochſtraß; 6) 0,71 Dez. Ader Leitenmühl 
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oder Mühlbachader ; 7) 0,69 Dez. Ader im vor- 
dern Staudig ; 8) 0,68 Des. Ader in der Nee 
rinne; 9) 0,68 Dez. Ader Wieſe im Nittlinger- 
fee am Montag den 2. April I. Is. Bor 
mittags 11 Uhr im Förg’fhen Wirthshauſe 
zu Ehingen unter amtlicher Leitung an den Meift- 
bietenden öffentlich verkauft. Zahlungsfaͤhige 
Kaufslichhaber werden hiezu eingeladen. 


Dettingen den 14. März 1849. 
Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 


praes. 1%, 49. 
Anweſens Berkauf. 

In der Debitſache des Inſtrumentenmachers 
Alois Boch dahier wird das in der Ausſchreibung 
vom 9. Jänner I. 36. näher bezeichnete Wohn- 
haus desfelben Nr. 185, in der Sonnenftraße 
der Neuftadt dabier, fammt Zugehörungen, ger 
richtlich gefhägt auf 4000 fl. Dienftag den 10. 
April 1.38. Vormittags 11 Uhr gemäß der 
Beftimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 17. November 1847 wiederholt dem öffent: 
lihen Berfauf an den Meiftbietenden mit dem 
Beifügen unterftellt, daß das Schägungsprotofoll 
und die Kaufsbedingungen inzwifchen in der Res 
giftratur eingefehen werden fönnen, der Zuſchlag 
aber in obigem Termine ohne Nüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 





258. 
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Zahlungsunfähige 
hiezu eingelaben. 
Kempten, am 13. Mürz 1849, 


Kgl Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 
Budingham, Direktor. 


Kaufsliebhaber werden 


Kift. 





259. praes. 1%, 49. 


Ediftaladung- 

Die Brüder Ulrih ‚und Martin Sälsle, 
Schlofjersföhne von Wittislingen, werden ſeit 
dem ruffischen Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt. 

Auf Antrag ihrer nächſten Anverwandten 
werben diefelben oder ihre allenfallfigen Dessen: 
denten aufgefordert, fih innerhalb 3 Monaten 
a dato um fo gewiſſer bei dem unterfertigten 
fgl. Sandgerichte zu melden, als fonft die genann- 
ten Beiden nad Maafgabe des Hochſtift⸗Augs— 
burgifhen Statutes vom 14. September 1739 
ohne Weiteres für verholfen erachtet und ihr 
in 440 fl. beftehendes Vermögen ihren naͤchſten 
Anverwandten ohne Caution ausgehändiget wer 
den wird. 


Dillingen am 14. Mürz 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Bauer, Landricter. 
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Geilage 


Intelligenz⸗ : Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 23. Mär; 1849. Nr. 25. 





Befanntmachungen der Behörden. 


260. praes. ?%/, 49, 
enwefens:Berfauf, 

Auf Andringen eines HHpothefargläubigers 
wird das Anweſen des Söldner Aler Kienzel 
von Schrallen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf Montag den 23. April 
1. Is. Nachmittags 2 Uhr in loco Schrals 
len angefeßt. 

Diefes Anwefen befteht aus: 1) dem gemaus 
erten Wohnhaus, und hölzernen Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden unter einem Platten» und zur Hälfte 
Legſchindeldache; 2) aus 2 Tgw. 41 Dez. Grass 
und Wurzgarten, aus 24 Tgw. 12 Dez. Aedern, 
5 Tgw. 94 Dez. Wiefen, 5 Tgw. 2 Dez. Wal⸗ 
dungen, 2 Tgw. 26 Dej. Dedung, und wurbe 
auf 4292 fl. gerichtlich gefhägt. Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerken eingelaven, daß 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über hin 
reichendes Vermögen und guten Leumund auszit⸗ 
weifen haben, der Hinfchlag nad) $. 52 des Hy⸗ 
pothefens®efehes vorbehaltlich der Beftimmungen 
in $$. 98 — 101 der Novelle vom 17. November 
1837 gefchehe, und die näheren Kaufsbedingniffe 
vor der Verhandlung eröffnet werden. 

Dttobenren, am 8. März 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht 

Graf, Landrichter, 


261. praes, ?%, 49. 


EAnweſens Verkauf. 

Am Freitag den 30. d. Mis. Nach mit— 
tags 2 Uhr wird das Anweſen des Zimmer⸗ 
meifterd Ziegler in Riedlingen zum zweitenmal 
verfleigert, und gemäß $. bes Hypothefen«, 
dann 8.99 und folgende des Prozefigefepes 1837 
der Hinſchlag unbedingt erfolgen. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die Nuss 
fhreibung vom 21. September v. 38. mit dem 
Demerken veröffentlicht, daß ſich Gerichtsunbe⸗ 
lannte Gteigerer über Leumund und Vermögen 
zu legitimiren haben. 


Donauwörth, ben 17. März 1849. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 


Kerfer, Landrichter. 





262. praes. 1%, 49. 


@dittaladung. 
Am 24. November v. Is. verftarb zu Horgau 


d. G. Anton Wirth, ledig, mit Hinterlaffung 
eines auffergerichtlichen Teſtaments. 
22 
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Da bie Inteftaterben mit Sicherheit nicht has 
ben ausgemittelt werben fünnen, jo ergeht an 
alle diejenigen, welche Erbanfprüche, zugleich aber 
auch an biejenigen, welche fonftige Forderungen 
an ben Rachlaf des verlebten Anton Wirth zu 
machen haben, hiermit die Aufforderung, ihre 
Erbs⸗ oder fonftigen Anfprüche innerhalb 30 Tas 
gen, längftens aber am Freitag ben 20. April 
1. 36. Bormittags 9 Uhr dahier anzumelden 
und geltend zu machen; widrigenfall® bei Aus—⸗ 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft auf bie unbe— 
fannten und ausbleibenden Erben und Gläubiger 
feine Rüdficht weiter genommen werben wirb. 


Zusmarshaufen, ben 14. März 1849. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 


Dir. leg. abs. 
Ehprensberger, Aſſeſſor. 





263. praes. *!/, 49. 
@riktaladung. 

Die Zofeph Raſtiſchen Kaminfegers> und 
Sölönerscheleute von Heimenfich d. ©. haben 
fi Zahlungsunfähig erflärt und um Einleitung 
des Concursverfahrens gebeten. Bel ber Gering- 
fügigfeit bes nur auf 1415 fl. 55 Fr. eingewer⸗ 
theten Maffabeftandes wird zur Anmeldung und 
Nahmweifung ber Forderungen zum Borbringen 
der Einreden und zu ben Schlußverhandlungen 
einziger Edictstag auf Mittwoch den 18. April 
1. 36. früh 9 Uhr anberanmt, bei welchem 
fämmtliche Gläubiger ber Raf’ichen Eheleute bei 
Bermeidung bes Ausfchluffes ihre Befriedigung 
aus der Gantmaffa, ſich einzufinden haben. Die 
Bisher befannt gewordenen Paffiven belaufen ſich 
auf 1749 fl. 24 ir. mit Ausnahme von einigen 
50 fl., fämmtlich hypothelariſch verfichert. 

Um entfprechende Anhaltspunkte zur möglichen 
Verendſchaftung der Raf’ihen Gantſache am 


264. 


Ediktstage zw erhalten, wird bie Gantmaſſe am 
Dienftag ben 17. April L. 36. Nahmit 
tags 1 Uhr im Gafthaufe zu Heimenfirh an 
bie Meiftbiethenben verfteigert werben. 

Sie befteht aus bem zweiftödigen Wohnhaufe 
H.Nr. 23. zu Heimenfich und 96 Dez. Wies- 
und Gartengrund um dafielbe eingeweribet auf 
1400 fl.; ferner aus einigen höchft unbebeutenden 
Hausmobilien im Anfchlage zu 15 fl. 55 fr. Die 
Kaufsbedingungen werden von der Verſteigerungs⸗ 
Commiſſion befannt gegeben werben. 


Weiler, am 6. März 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


praes. 19% 49, 
ecuwefens Merkauf. 

Das vormalige Anton Mater’fche Anweſen 
in Ried beftchend in Wohn- und Defonomie 
gebäude, 0,03 Garten, Ziegelftadel und Brenn 
ofen, Lehmgrube, und einem Sandſteinbruche 
dann anliegenden Gründen 8,30 Dez. wird, ba 
der frühere Käufer den Kaufpreis nicht berich⸗ 
tigte, im Grefutionsverfahren gegen biefen, auf 
defien Wag und Gefahr, neuerlich; zum Verkaufe 
gebracht, Termin zur Berfteigerung im Kroͤſſer⸗ 
ſchen Wirthehaufe in Seeg auf Mittwod den 
11. 8, Mis. April Bormittags,von 11 bis 
12 Uhr beſtimmt und werben Kaufsliebhaber 
hiezu mit dem Anhange eingelaven daß die Kaufs⸗ 
bedingungen vor der Berfteigerung werben befannt 
gemacht werben. 

Füffen den 9. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schider, Landrichter. 
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265. praos, 1%/, 49, 
nwefens:Berkauf. 

Im Wege gerichtliher Hilfsvollſtreckung wirb 
Freitag den 27. April 1849 Vormittags 
10 Uhr in der Kronenwirthſchaft zu Rettenbach das 
Anwefen des Söldners Georg Banf von Rettens 
bach zum Berfaufe gebracht. 

Diefes Anwefen befteht in Wohnhaus mit eins 
gebautem Stall und Scheune, 84 Dez. Garten, 
3 Tgw. 80 Dez. Meder, 1 Tgw. 98 Dez, Wiefe, 
9 Tgw. 51 Des. ausgeſchiedene Gemeindetheile 
und if auf 3372 fl. gefhägt. 

Der Hinfhlag erfolgt nad den Beftimmungen 
des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und den 88. 
98— 101 der Brozefnonelle von 1837. Dem 
Berichte unbefannte Kaufsliebhaber müſſen ſich 
durch Leumunds⸗ und Bermögenszeugnifie legitis 
miren. Kataſterextralte liegen zur Einſicht im 
dem Gerichtölofale bereit. 


Ditobeuren am 10. März 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





266. praes. 1%,.49, 
Hnwefens:Berfauf- 

Auf Freditorfhaftlihen Antrag wird untens 
befchriebenes Anwefen des Bauern Chriftian 
Merſch von Illerberg am Montag ben 44. 
Mail. Is. Vormittags 11 Uhr beginnend, 
im Wirthshauſe zu Illerberg öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert, und zwar nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen der 8. 98 — 101 der Proseß-Rovelle. 
Die Kaufsbedingungen werben am Strichtermine 
befannt gegeben. Der aufgeftellte Eurator des 
Chriſtian Merſch, der Bauer und Gemeinvevor« 
fteher Johann Straub von Iflerberg kann den 
Kaufslichhabern bis zum Verfteigerungstage Über 
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die nähern Gutswerhältniffe auf Verlangen Auf⸗ 
fhluß geben. 
Anwefens-Befhrieb. 


PL.Nr. 602, Wohnhaus, Stall, unter einem 
Dache, alleinftehender Stadel, Hofraum 33 Dez., 
geihägt auf 2800 fl.; Pl.⸗Rr. 61, Hausgarten 
1 Tgw. 40 Der, 400 fl.; Pl.⸗Nr. 60b, Wurz- 
garten am Haus, 12 Der, 12 fl. 

Aecker. Pl.⸗Nr. 573, die Jauchert im 
Birkach 65 Der, 100 fl.; Pl.Nr. 1005, die 6 
Strangen im Letten 17 Dez, 17 fl; Pl.Nr. 
1027, der Fuchsprielacet 8 Tgw. 04 Dez., 
1000 fl.; Pl.Nr. 10276, detto 1 Tgw. 14 Dey,, 
170 f.; Pl.-Nr. 130a, der Steinbudel 46 Dez., 
25 fl.; Pl.⸗Nr. 1101, im Kirn 80 Dez., 120 fl.; 
Pl.⸗Nr. 1115, beim Weilbaum 86 Dez., 129 fl.; 
Pl.Nr. 1125, am Wigighauferweg 95 Dez., 
150 fl.;5 PL. Nr. 1124, detto bei Wirths-Sreuz 
1 Tgw. 23 Der, 150 fl.; Pl.Nr. 1152, 
Haardtader 1 Tgw. 71 Dez., 200 fl.: Pl.⸗Nr. 
1163, am Pfaffenhoferweg am Hardt 1 Tgw. 
15 Dez., 230 fl.5 PleNr. 1173, der Pfaffen- 
ader an der Freiung 1 Tgw. 61 Dez., 245 fl.; 
Pl.⸗Nr. 1222, die %, Iauchert am Pfaffenader 
bei der Harnifchmauer 68 Dez., 68 fl.; Pl.⸗ 
Nr. 1331, der Kreuzader 1 Tgw. 39 Dey., 139 fl. 5 - 
Pl.⸗Nr. 1342, die Y/, Jauchert auf der Winter 
halde 1 Tgw., 125 fl.;5 Pl.-Rr. 1847, Gra⸗ 
benader 78 Der, 40 fl.5 PLN. 1366, am 
Sandberg bei der Freiung 1 Tgw. 65 Dez., 165]. ; 
Pl.⸗Nr. 1400, auf der Reite I Tgw. 08 Dez., 
216 fl.z Pl Rr. 1417, der Gierftod am Ans 
randader 2 Tgw. 71 Dez., 250 fl.5 Pl. Rr. 
1483, hinter dem Garten 1 Tgw. 14 Dez., 228 fl; 
PL.-Nr. 1805, am Schleifweg 75 Dez., 40 fl. ; 
PL Nr. 1827, am ſchwediſchen Weg 33 Dez., 
Sf; PlaNr. 505, der Ader im Feldle 72 Des., 
72 fl. 


Wiefen. PLANT. 10176, die Wieſe im 
22 + 
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Leiten 30 Des, 15 fl; Pl.⸗Nr. 10276, bie 
Wiesgern 2 Tgw. 75 Dez., 900 fl. 
Dedungen. Pl.⸗Nr. 1030b, die Debung 
am Steinbudel 15 De, 2 fl.;5 Pl.⸗Nr. 1027e, 
am Fußprielader, PL-Rr. 1027e, Waflergrube 
dafeldft 12 Dez, 4 fl. 
Feldlehen. Pl. Rr. 1705 der Lachwegader 
1 Tgw. 04 Dez, 104 fl.; Pl.Nr. 1859, der 
obere Wannenader 97 Dez., 150 fl.; Pl. Mr. 
1872 der untere detto 72 Dey., 100 fl.; Pl.⸗ 
Nr. 1900, der Kreuzader am hohen Rain 1 Tgw. 
58 Dez., 200 fl.; PL.-Nr. 1925, der hohe Rain- 
ader auf Rittersfeid 1 Tgw. 13 Dez., 113 fl; 
Pl.⸗Nr. 1934da, der Ader im Steigle 95 Dez., 
50 fl.5 Pl.Nr. 1981, der Sümpflesader 45 
Dez., 45 fl.; Pl.⸗Nr. 2006, der Hurenhölzles- 
acker im Braͤndle 75 Dez., 75 fl.; Pl.⸗Nr. 2044, 
der obere Deiſenthalacker 89 Dey., 125 fl. 
Waldung. Pl.⸗Rr. 1616, die Jauchert im 
Eichachholz 2 Tgw. 43 Dez., 243 fl.; Pl.⸗Nr. 
1623, die 1% Iaucert daſelbſt 1 Tgw. 19 Dez, 
60 fl.; Pl.Nr. 1980 das Hol; im Sümpfle 1 
Tgw. 03 Dez., 50 fl.; Pl.Nr. 2192, das Pfef- 
fermädle 57 Dez., 30f.5 PI.-NRr.1934b, Debung 
an dem Ader im Steigle 23 Dey., 5 fl. 
Weitere Aeder. Pl.Nr. 271, der neue 
Krautgarten am Weg 19 Dez., 100 fl.; Pl 
Nr. 320, ber neue obere detto 16 Dey., 80fl.; 
Pl.⸗Nr. 568 die Birfah 1, Iaucdert 65 Dez., 
100 fl.5 Pl.⸗Nr. 1362, auf ber Mergelgrube 
4 Dez, 35 fl; Pl.Nr. 2311 und 2312, bie 
2 vordern Stelletheile 79 Dez., 79 fl.; Pl.⸗Nr. 
363, der Plägentheil am neuen Krautgarten 14 
Dez., 50 fl.;5 Pl. Nr. 2314 und 2315, die zwei 
Theile. in der vordern Stelle 78 Dez., 78 fl; 
Pl.⸗Nr. 866, der alte Hagerinnentheil (Wiefe) 
65 Dez. 50 fl.; Pl.⸗Nr. 1027%,, Einſtelltheil 
am Finchöpriel 44 Dez., 25 fl.; Pl.Nr. 822, 
der alte Hagerinnentheil am Riedgraben 38 Dez., 


— — 
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25 fl.; Pl.⸗Nr. 2406, das Maad auf der mitt⸗ 
lern Stelle 40 Dez., 25 fl.;5 Pl.⸗Nr. 2304, vie 
Huͤhnerwieſe 6 Tgw. 04 Dez., 900 fl. 

Vorſtehende Objekte find nach gerichtlicher Ein- 
werthung vom 19. Februar I. 38. auf 10924 fl. 
eingefhägt. Die dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben fi über zureihendes Vermögen 
auszumelfen. 


Weißenhorn, den 10. März 1849, 
Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 





Bauer. 
267. praes. 21/, 49, 
j Auwefens-Berfauf, 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung gegen ben 


Hauss und Manggerechtigkeits-Beſitzer Joſeph 
Greiner dahier wird defien Wohnhaus Lit. A, 
Nr. 363 am obern Brunnen, ſowie defien Mang- 
gerechtigfeit mit den hiezu gehörigen Utenflien, 
nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und den def: 
falfigen Beftimmungen der Prozefnovelle vom 
17. November 1837 Montag den 30, April 
1. 386. Früh 9 Uhr im bießfeitigen Gommif- 
fionszimmer Nr. VI. unter den bei dem Verſtei⸗ 


"gerungstermine befannt gemacht werdenden Bes 


dingungen an den Meiftbietenden verfteigert. 
Das Haus iſt zweiftöcdig, durchgehends ges 
mauert, bat im untern Stod ein hergerihtetes 
Manglofal mit einem Pferdgang, und im oben 
Stock eine heigbare Wohnung und geräumigen 
Dachboden. Das Haus ift mit Ziegeln gevedt 
und befindet ſich im ziemlich guten baulichen Zu⸗ 
ftand, ift nach der neueften Schägung auf 2600 fl. 
eingewerthet, Liegt in ber allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungsanftalt des Königreichs mit 1800 fl. und 
haftet auf diefem Haufe a) ein Hausfteuerfimplum 
von 1fl. 6fr.; b) an Grundzins zur Hoſpital⸗ 
Riftung jaͤhtlich 2. 7 fr. Die reale Mang- 
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gerechtigfeit des Iofeph Greiner, welde zur 
Zeit auf obigem Haufe ausgeübt wird, ift nad) 
neuefter Schägung auf 150 fl. und die hiezu ges 
börigen Utenfilien auf 200 fl. eingewerthet, und 
ruht hierauf eine Gewerbfteuer von 4 fl. 
Augsburg den 14. März 1849. 


Kol, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


(Der tgl, Direktor verhindert.) 
Rath Lermer. 
Möller. 


praes. ?'/, 49, 
Antoeſens Berkauf. 

Sn Folge Requiſition der fgl. Gerichts⸗ und 
Polizeibehörde Weißenhorn als Concursgericht 
wird das Haus des Schneidermeiſters Dominilus 
Maier zu Weißenhorn als Beſ. Lit. A, Pl.⸗ 
Nr. 184, 05 Dez. Haus, ‚Hofraum und Gaͤrt⸗ 
en tarirt auf 1300 fl. dem gerichtlichen Berkauf 
unterftellt und hiezu auf Montag den 23. April 
Vormittags 10 Uhr in Weißenhorn beim 
Gaftwirth zum Roͤßle Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen wer« 
den, daß die Verfaufsbedingungen bei ber Tags⸗ 
fahrt beſonders befannt gemacht werben, und daß 
fi der Zufchlag nad $. 64 des Hypothekengeſe⸗ 
des vorbehaltlich der 88. 98 bis 101 der No⸗ 
velle von 1837 richtet. 


Roggenburg am 10. März 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landrichter. 





268. 





269. 
Kntwefens-Berfauf. 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wirb 
bas Anwefen bes Sölbners Martin KA 8 in Lin 
den der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt. 





praes. ?1/, 49. 
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Dasfelbe befteht aus einem gemauerten Wohn 
Haus nebft hoͤlzernem Stabel, Stallung und Wa⸗ 
genſchupfe, eingewerthet auf 900 fl., und haltend 
16 Dec. Boden, — bann in folgendem, auf 
1823|. 20 Er. gefhägten, Ruftifalbefig: 1) Wurz⸗ 
garten 60 Dez; 2) Krautgarten 08 Deu; 3) 
Aderfeld 18 Tgw. 96 Dez.; 4) Wieſen 12 Tgw. 
53 Des. Summa 32 Tgw. 17 Dez. 

Die Gebäulichkeiten find mit 800 fl. gegen 
Brand verfichert; -und auf dem ganzen Anweſen 
find 2411 fl. Hypotheffchulden eingetragen unb 
ruhen darauf nachfiehende Laften: a) Hausfteuers 
Simplum 4 fr. 6 hlr.; b) Grundſteuer⸗Simplum 
3 fl. 39 fr. 2 Hr; c) Ständige Grundfälle 1 fl. 
13 fr.; d) Getreibgilt, und zwar: aa) Beefen 
3 Schffl. 2 Mtz. 2%, Sitl., bb) Haber 2 Schffl. 
3 Mtz. 3 V. 21%, Satl.; e) befonbere Leiftungen, 
und zwar aa) zur Kirche Stottwang für Kirch⸗ 
brod 3 fr. 4hlr., bb) dem Meßner daſelbſt: «) 
Läutgarben: A Veeſen und 4 Haber, 6) Kreuz⸗ 
laib in Geld: 12 fr. 

Zur Verftelgerung biefes Anwefens wird Tags⸗ 
fahrt auf: Mittwoch ben 16. Mai I. Is. 
Vormittag 8 Uhr, in loco Linden im Haufe 
bes Martin Käs, .anberaumt, und Saufsluftige 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß bas Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll zur Einficht bei Gericht aufliegt, und 
baß dem Gerichte Unbekannte, fowie ſolche Per⸗ 
fonen, gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel ob: 
walten, bei obiger Tagsfahrt dieſelbe nachzuwei⸗ 
fen haben, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht 
augelaffen werben würben. 


Kaufbeuren, am 5. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 
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270. praes, 2 49, 
Spühe-Werfügung. 
(Drerfer gegen WÖIE pet. 
Alim. betreffend.) 


In rubrizirter Sache ift es nothwendig, ben 
gegenwärtigen Aufenthalt des Beklagten Johann 
BÖIEL, ledigen Taglöhnersfohn von Blaibadh, 
zu erfahren, welder aftenmäßig «in vagirendes 
Leben führt. 

Es werden demnach alle Zuftiz« und Poligeis 
BDehörben erfucht, nach dem gegenwärtigen Aufs 
enthalte bed Beklagten zu forfchen und ſolchen im 
Entdeckungsfalle ander anzuzeigen, oder benfelben 
nad Umftänden zurüdzumelfen. 

Landshut den 12. Februar 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Bleicher, Landrichter, 





211. praes. ?'/, 49. 
Dieb ſtahi. 


Am 16. I. Mis. Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr 


wurden dem Sölpner Ferdinand König zu Un— 
termeitingen folgende Gegenftände geftohlen: 

1) An baarem Gelde 23 fl. 36 fr., beftehend 
in 8 Kronenthaler und 2 Guldenſtücke. 

2) Eine Schnürkette (fogenannte Banzerkette), 
an derfelben befindet fih ein angeöhrter Frauen⸗ 
thaler und ein Franfenthaler, worauf das Ges 
präge eined Vogels ift. Dieſe Kette ift auf 20 fl. 
geſchaͤtzt. 

Auf die zur Zeit noch unbekannten Thäter 
und die geftohlenen Sachen erfuht man Spaͤhe 
zu verfügen und ein etwaiges Refultat alsbald 
anher anzuzeigen. 

Shwabmünden, den 28. Februar 1849, 


Aöniglih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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272. praes. ?1/, 49, 
@Bläubiger Borladung. 

Der Söldner Balentin Hieber von Ober 
wiefendbah bat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger zur Erzielung eines Nachlaſſes und 
resp. Zahlungs⸗Nachſicht gebeten. 

In Entfprehung diefes Gefuches wird daher 
aufDonnerstagben 19. April Vormittags 
9 Uhr dahier Termin angefeßt, wozu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger zur Anmel- 
ihrer Forderungen und zur Grflärungsabgabe auf 
die Anträge hiemit vorgeladen werden. 

Die ungehorfam ausbleibenden Gläubiger 
werben als in die Beſchlüſſe der Mehrheit der 
erſcheinenden Gleichberechtigten einwilligend an- 
geſehen werden. 


Roggenburg den 9. März 1849, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Grashen, Landrichter. 


273. oraes. 49, 
Kuswanberung nad Norbamerife. 

Sojeph Sälzle Schloffermeifter von Wittis⸗ 
lingen ift gefonnen, mit feiner gefammten Fa—⸗ 
milie nad; Rordamerifa aus zuwandern. 

Etwaige Forderungen an denjelben oder deſ⸗ 
fen Bamilien-Angehörige find bis Mittwod 
den 18. April 1849 um fo gewiſſer dahier ans 
zubringen, als fie fonft bei der Bermögend-Er- 
portation nicht weiter berüdfichtiget werben. 

Dillingen am 15. März 1849, 


Koͤniglich Bayeciſches Landgericht 


Bauer, Landrichter. 


— 
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274. praes, 2%, 49. 


Ediktaladung 

Der Söldner Peter Schmid von Aislingen 
hat fi Zahlungsunfähig erflärt, und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werben daher die Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben und zwar: I. zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren Nachweis auf Donnerstag 
den 19. April 1849; U. zur Borbringung 
der Einreden gegen die Forderungen auf Mitt: 
wod den 16. Mai 1849; DE. zur Abgabe 
der Replif und Duplit auf Donnerstag den 
2. Juni 1849; und jevesmal Bormittags 
9 Uhr im bieffeitiger Gerichtslanzlei. 

Alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Titel Anfprud an die Concurs⸗Maſſe zu mas 
hen haben, werden mit bem Bemerfen vorges 
laden, daß das Ausbleiben am erften Termine den 
Ausihluß der Forderung von der Maffe das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Terminen aber den Aus⸗ 
ſchluß der trefienden Handlungen zur Bolge habe. 


Das ganze Aktiv-Bermögen iſt gerichtlich auf 
3490 fl. gefhägt, und bie bereits befannten 
Schulden betragen 6415 fl. worunter 5137 fl. Hy⸗ 
pothefarifch verfichert find. 

Zugleih wird zum Verkaufe diefes Anmwefens 
welches in einem gut gebauten Haufe fammt 
Stall und Stadl und 17 Dez. Garten befteht, 
wobei fih 20 Tgw. 49 Dez. Heder und Wie 
fen befinden, Bermin auf Mittwoch den 2. 
Mai 1849 Nahmittags 1 Uhr im Kranzles 
fhen Wirthshauſe zu Nislingen anberaumt. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen. 





Dillingen am 10. Mär 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bauer, Landbrichter. 
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275. (a) praes. 17/, 49, 


Anzeige für den bochwürdigen Elerud, berrfchaftlichen Nenten: 
Verwaltungen zc. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er fortwährend die Pfarramtfiegel mit 
Kirchenheiligen, Rentenverwaltungd-Landgemeinde-Siegel und andere, ſowohl für Oblaten« als 
Schwarzorud fhönftens und billigft werfertigt, und beruft ſich hiebei, obſchon feine Elaborate im 
Königreiche allfeitig verbreitet und befannt find, auf mehrere Zeugnifle des polytechniſchen Vereins, 


bes k. Hauptmünzamtes ıc. 
| S. Sturmband, Graveur 
« in ver Mofengaffe in Münden. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 27. März; 1849. Nr. 26. 





Befanntmachungen der Behörden. 


praes. 17/, 49. 
EAnweſens-Verkauf. 

Xaver Kuhn, Kräulewirth zu Langenneufs 
nah hat ſich zahlungsunfähig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen, weßhalb die Evifts- 
tage feftgefegt werden, nämlih: 1) zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Dienftag den 8. Mail. 38. Bormittags 
9 Uhr; 2) zur Borbringung der Einreden auf 
Dienftalg den id. Juni fl. Is Vormittags 
9 Uhr; und 3) zur Schlufverhandlung auf 
Dienftag den 3. Juli I. Is. Vormittags 
9 Uhr Hiezu werden die unbefanzten Oläu- 
biger des Gemeinfchuldnerd unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediltstage die Ausfhliegung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Goncursmafie; das Ausbleis 
ben an den übrigen Ediltstagen aber die Aus- 
fhliefung ber entiprechenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Nach den aftenmäßigen 
Erhebungen beläuft fid) die Aftiomaffe auf 5085 fl. 
50 fr.; während die bis jetzt befannten Pafliven, 
worunter 9323 fl. 15 fr. Hypothekſchulden ſich 
befinden, 9627 fl. 2 fr. 2 bl. betragen. Dies 
jenigen, welde etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinſchuldners in Händen haben, werben auf: 
geforbert,, ſolches bei Vermeidung doppelten Er: 


276. (a) 


fapes vorbehaltlich ihrer Nechte dem Gerichte zu 
übergeben. Gleichzeitig wird das gemeinfchulds 
nerifche Anmwefen, das fogenannte Kräule-Wirthe- 
gut Haus-Nro. 122. zu Langenneufnach mit 
den zum k. Landgerichte Krumbach gerichtöbaren 
Grundftüden nah 8. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 885. 98—101 
bes Prozeßgeſehes von 1837 der gerichtlichen, 
im Kräule-Wirthöhaufe gu Rangenneufnadh ab» 
zubaltenden Berfteigerung unterftellt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 2. Mail. 38. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, woru Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Schägungsverhandlung und der Grund⸗ 
ftenerfatafter » Ertraft in der Kanzlei des unter: 
fertigten Gerichte zur beliebigen @inficht bereit 
liegen, daß die Kaufbebingungen am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben werden, und daß hiebei 
dem Gerichte unbekannte Berfonen ihre Zahlungs» 
faͤhigkeit nachzuweiſen haben. Das fragliche An- 
weien beftcht aus dem Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel und Hofraum au 28 Dez, dem 
Gemeinderechte zu einem halben Nupantheile an 
den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, dann 
den Grundftüden sub Kat. lit. B. zu 7,06 Dez., 
sub lit. C. zu 0,17 Dez., sub lit. D. zu 60,33 
Dey., sub lit. E. zu 0,29 Der. = sub Jit.H. 
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zu 0,32 Des. Diefes Gut, mit welchem auch 
die reale Bierbräuereis, Tafern-⸗, Bäder und 
Branntweindrennerei= Oerechtfame verbunden ift, 
wurde am 13. Februar db. 8. * 5069 fl. 
27 fr. geſchaͤtzt. 

Ziemetshaufen, den 10. Min 1849, 


K. Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 


Ruederer. 





277. praes. ?%/, 49, 
Anweſens⸗Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird am Dienstag den 15. Mai l. Is. Bor 
mittags {0 Uhr in loco Heimertingen das 
Anwefen der dortigen Schreinerdcheleute Bernhard 
und Maria Anna Bihler öffentlich verfteigert. 
Daſſelbe beftcht aus dem Wohn: und Defonp- 
mie-Gebäube, Wurz⸗ und Orasgarten beim Haus, 
2 Tgw. 15 Dez. Neder, und 1 Tgw. 79 Der. 
Wiefe und ift zu 1131 fl. geſchätzt. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefen-&efeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber $$. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novem- 
ber 1837, Die Kaufsbebingungen werden an 
obiger Tagsfahrt befannt gegeben, und haben ſich 
gerichtsunbefannte Steigerer über ihre Zahlungs- 
fähigfeit auszuweiſen. 

Zugleid wird auf Antrag der genannten Ehe: 
leute zum Verſuche der gerichtlichen Bereinigung 
ihres Schuldenweſens refp. zur Inftruirung ihres 
eingebrachten Nachlaß⸗ und Friftengefuches Tag- 
fahrt auf Mittwoch den 11. April I. 36. 
Bormittags 9 Uhr hierorts anberaumt, wozu 
die unbekannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdfihtigung ihrer Horde 
rungen bei Bereinigung dieſes Schuldenweiens, 
bie befannten ®läubiger aber mit dem Bemerfen 


anber vorgelaben werben, daß die Nichterfchiene- - 
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nen als den Beichlüffen der Mehrheit der Erfchies 
nenen beiftimmend werben erachtet werden. 
Babenhaufen, den 15. März 1849, 
Königl. Gerihts- und Polizeibehörde. 
Wolff. 


278. praes. 49. 
Anweſens Werkauf. 

Da das auf dad Anweſen des Lorenz Am—⸗ 
mann von Wertah am 14. d. Mts. gelegte 
Meiftgebot den Schägungswerth nicht erreichte, 
wird hiemit zur neuerlichen Berfteigerung dies 
fe8 Anmwefens Tagsfahrt auf Mittwoch ben 
9. Maid. Js. Vormittags 9 Uhrim Aolers 
wirthshaus zu Wertach angefebt. 

Unbefannte Steigerungsluftige haben ſich mit 
legalen Leumundss und PVermögend-Zeugniffen 
zu verfehen. Was die Befchreibung des Anwer 
fens betrifft, ſo wirb auf die dießgerichtliche Bes 
fanntmahung vom 30. Jänner I. 38. in Nro. 
43 der Kempter Zeitung und in Rro. 13 des 
Kreisintelligenzblatte® Bezug genommen. 

Der Zufhlag gefbicht diefmal nah 88. 99 
des Prozefgefeped von 1837, alſo ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth. Die nähen 
Kaufsbedingniffe werben bei der obigen Tagsfahıt 
felbft befannt gegeben werben. 

Sonthofen den 17. Mär 1849. 

Königlih Bayerifches Landgericht, 
Thalbaufer, Landrichter. 

m praes. %,, 49. 
nwefens: Berfauf. 

Nachdem bei der am 4. Auguft v. Is. ab: 
gehaltenen Verfteigerungs-Tagsfahrt auf das An- 
weien bes Wirthd und Bräuerd Joſeph Bait- 
m aier zu Oberndorf Fein Angebot gelegt wurde, 
fo wird auf frebitorfchaftlichen Antrag wiederholte 
Verfteigerung in loco Oberndorf vorgenommen, 
und ift biegu auf Donnerstag den 3. Mai 
Nahmittags 2 Uhr Termin beftimmt. 
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Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdficht auf 
den Schäpungswerth vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des $. 64 des HhYpothefengefeges. Mit 
Verſteigerung der Mobiliarfchaft wird Freitag 
den 4. Mai fortgefahren. 

Hinfihtlich der Gutsbeſtandtheile ſ. a. wird 
auf bie öffentliche Befanntmahung vom 2. Mai 
1848 verwieſen. Allgemeiner Anzeiger Nr. 40 
vom 20. Mai 1848, Augsburger Abendzeitung 
Ar. 136 v. 15. Mai 1848, 


Donauwörth, den 16. März 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Kerfer, Ranbrichter. 


praes. 49. 
EAnweſens VBerkauf. 

In! der Concursſache der Soͤldners⸗- und 
Krämerseheleute Zofeph und Joſepha Füllen 
böd von Pfrontendorf wird das Anweſen der 
ſchuldneriſchen Eheleute, nachdem bei der erften 
Berfteigerung gar fein Angeboth beziehungsweiſe 
fein genügenbes erfolgt ift, der zweiten öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen. Hiezu wurde Termin 
auf Donnerftag den 12. April l.38. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, an weldem Tage 
fi eine landgerihtlihe Commiſſton im Haufe des 
Joſeph Fülfenböd zu Pfronten-Dorf zur bezeichneten 
Stunde einfinden wird. Kaufsliebhaber werden 
au diefer Verfteigerung mit dem Bemerfen anburd 
eingeladen, daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf 
den Schägungswerth erfolgen werbe. 

Die Berfteigerungsbedingungen fowohl, als 
aud die auf dem Gute haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben werben am Termine befannt gemacht, in- 
zwifchen ftcht es jedem Kaufsluftigen frei, ſich 
hierüber durch Afteneinficht die nöthigen Auffchlüffe 
zu erholen. 

Das Anweſen befteht a) PL.-Rr. 1290, Wohn: 
haus mit angebauter Nagelfchmiede, Nebengebäude 
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und Hofraum per 0,05 Dez. famt Gemeinderecht, 
geihägt auf 2000 fl.; b) Pl.⸗Nr. 12901, Wurzs, 
Obft- und Grasgarten per 0,08 Dez., gefchägt 
auf 64 fl.; e) Pl. Nr. 266, Ader unterm Rainen 
per 0,56 Dez. und Werth 336 fl.; d) Pl. Mr. 
1634, 5b Wiefe zu 1 Tgw. 86 Dei; e) 16341, 
Wieſe 0,45 Dez., ſ) 163440 Wieſe zu 0,74, 
zuſammen geſchaͤtzt auf 320 fl.; g) 1634 und 
Gemeindetheil auf dem Kuhſchnall 1%, An- 
theil an der ganzen Fläche von 103 Tgw. 83 
Dez., Werth 100 fl.; b) 1750 Ader in der uns 
tern Ob per 0,49 Dez., Werth 294 fl. 

Füffen, den 11. März 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 

Schicker, Landrichter. 


praes. 24/, 49, 
SHuswanbderung nad Rorbamerifa, 

Leonhard Burger, Webermeifter von Wit: 
tislingen ift gefonnen mit feiner Bamilie nad 
Nordamerifa auszumandern. 

Etwaige Forderungen an denſelben ober feine 
Angehörigen find bis Freitag den 20.-April 
1. 38. um fo gewiſſer dahier anzubringen, als 
fie fonft bei der Bermögenserportation nicht weis 
ters beachtet werden. 


Dillingen am 20. Mär 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 
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282. (a) praes, 49. 
EAnweſens Verkauf. 

Am Montag den 23. April 1849 Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr wird zufolge Frebitorfchaftlichen 
Antrages das Anmefen des Zaver Knoll zur 
Mühle, der Gemeinde Wiggensbach, im Wirthe- 
hauſe des Anton Stoͤckle zu Wiggensbah ges 
richtlich verfteigert werden. 
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Daffelbe befteht nebft den Gebaͤuden Haus-Nr. 
278%, in 6 Tgw. 65 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 18,1 und iſt gerichtlich auf 
690 fl. gefhäpgt. Das Verfahren richtet ſich nach 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und $. 98 des 
Gefepes vom 17. November 1837. Die nähern 
Berhältniffe werden bei der Berfteigerungstags- 
fahrt, eröffnet und können in der Zwiſchenzeit bei 
dem unterfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht 
werben. 


Kempten, den 13. März 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landricter. 
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283. praes. 24/, 49, 
Berlaffenfcaft. 

Der Wittwer Joſeph Dofer von Pfronten 
Heitlern iſt am 15. Juli 1848 zu Haldenwang 
fgl. Landgerichts Kempten geftorben. 

Alle diejenigen welche Korberungs-Anfprüde 
an deſſen Nachlaß zu machen und bei ‚Gericht 
noch nicht angebracht haben, werden andurch auf: 
gefordert, diefe ihre Anfprüche binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Berlaffenfchaftsgerichte um 
fo gewifler geltend ‚zu maden, als aufferdefien 
nad Ablauf diefer Frift über den Nachlaß ohne 
Ruͤckſicht auf fpätere Anmeldungen rechtlich vers 
fügt werben würde. 

Büffen den 17. Mär 1849, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Schicker, Lanbrichter. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 30. Mär; 1849. Nr.. 27. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


284. praes.. 2%, 49, 


UnweiensBerkauf. 


In der Debitfache des Färbermeifters- Konrad 


Wolfart dahier werden nadhbemerkte- Immobi- 
lien beffelben: A. das Haus Nr. 391. der Bräu- 
nergaffe, defien eingelne Beftanbtgeile in der Aus⸗ 
ihreibung vom 9. Januar I. 38. näher bezeichnet 
find, nebjt dem hiemit verbundenen Farbhaus und 
Stall, geihägt auf 1200 fl.; B. ein Stabel mit 
einer Aufhänge und einem Stalle, auf 400 fl.; 
C. drei Grundftüde auf dem f. g. Bechtel: a) 
PL.-Nr. 20162, ein Ader 11,8 Dez.; b). Pl.⸗ 
Nr. 20166, ein Ader 36 Der. ; ©) Pl.-Nr.2016c, 
eine Wieſe 1 Tgw. 46,5 Dez., gefhägt auf 
359 fl. 30 fr. Donnerstag den 12. April 
I. 38. Vormittags 10 Uhr gemäß der Bw 
flimmungen des 8. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vom 1. Juni 1822, dann der $. 92 ff. des Pros 
zeß-Gefehes vom 17. November 1837 nad den 
obigen Gompleren ad A. B. und C. anderweit 
dem Öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden 
mit dem Bemerfen unterftellt, daß das Schaͤtzungs⸗ 


peotofoll und die Kaufsbedingungen inzwifchen. 


in der Regiftratur eingefehen werben fönnen, ber 
Zufhlag im obigen Termine aber ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgen wird. Zahs 


lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu ein» 
geladen. 
Kempten, den 17. Maͤrz 1849, 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Budingham, Direktor. 
Lämminger: 
praes, 28/, 49. 

Anweſens Verkauf. 


(Sant des Joſeph Schellhorn 
von GEggelſtetten betr.) 


Nachdem. das bei der Lerfteigerung am 5b. 
Mid, gelegte Meiftgebot. die Genehmigung, ber 
Creditorſchaft nicht erhalten bat, fo: wird auf 
deren Antrag wiederholte Berfteigerung abgehalten, 
und hiezu Dienstag: den. 10. April Rad 
mittags 3 Uhr beftimmt, 

Der Hinfhlag erfolgt diefesmal ohne Rüde 
fiht auf den Schägungswerth und. mit: Rüdficht 
auf $. 64 des, Hppothefen-Gefepes. Hinfichtlich 
der Gutsbeftandtheile und ber fonftigen Beftim- 
mungen wird auf Beilage zum Nürnberger Eourier 
Re. 39 vom 8; Februar, Augsburger Anzeigblatt 
Nr. 33 vom 2. Februar, Donauwoͤrther Wochen⸗ 
Blatt St: % vom 31. Jaͤnner di 36; verwiefen. 

Donauwörth, am 10. Mir 1849; 

Königlich Bayeriſches Landgericht 

Kerfer, Landrichter. 
24 
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286. praes. 2%, 49. 
nwefens:BerFauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag follen die dem 
Georg Renz, von Emershofen gehörigen, in 
der Flurmarkung Böhringen gelegenen Grund» 
ftüde im Wege der Hilfsvollfiredung an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Zu diefem Zwede 
bat man Steigerungstermin auf Dienstag den 
17. April dv. 38. Nahmittags 2 Uhr im 
Wirths hauſe des Sebaftian Aubele zu Vöhringen 
anberaumt, wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wers 
ben, daß der Hinfhlag nah $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen 
der $. 98 — 101 des Progeßgefeg vom 17. 
November 1837 erfolgen wirb. 

Die zu verlaufenden Objekte find: 1) Pl 
Nr. 544, 82 Dez. Meder in der Hemdgafle, tarirt 
auf 80 fl.; 2) PL.-Nr. 231, 60 Dez. Ader beim 
zothen Kreuz 45 fl.; 3) Pl.Nr. 1322, 65 Des. 
Ader im Grund 40 fl.; 4) Pl.-Rr. 1341, 2 Tgw. 
89 Dez. Ader im Grund 100 fl.; 5) Pl.⸗Nr. 
1451 98 Dez. Ader in der Finepoint 30 fl.; 6) 
PLN. 1544, 2 Tgw. 18 Des. Ader bei der 
Delmühle 145 fl. Summa 8 Tgw. 12 De. 
geihägt auf 440 fl. 

Das Schägungsprotofoll und ber Grund« 
fteuerfatafterausjgug kann bis zur Berfteigerung 
in der bießfeitigen Gerichtslanzlei eingefehen 
werben. 

Sllertiffen, den 8. Februar 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter, 


237. praes. ?%/, 49. 
Hnwefens-Berkauf. 





Auf Andringen eines Gläubigers werben bie - 


nachbenannten, vem Zimmermeifter Joſeph Mayer 
von Hohenreute gehörige, auf 800 fl. gerichtlich 
geihägte Grundbeſihungen, 1) Pl.⸗Nr. 671, Ader 
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im vordern Schapbüdel mit 2 Tgw. 82 Dez.; 
2) Pl.⸗Nr. 681, Holggrund und Streumies im 
vordern Schapbüchel mit 3 Tgw. 40 Dez.; und 
3) Pl.⸗Nr. 682, Holzgrund und Streumwies im 
hintern Schlott mit 93 Dez. nah Maafgabe 
des 8. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen ber. $.: 98, — 101 der Pro: 
zeß⸗Novelle von 1837 öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verfteigert, und zu dieſem Zwecke auf 
Dienstag ben 17. April d. J8.Nahmittags 
2 Uhr in loco Hohenreute, Termin anberaumt, 

Hiezu werben nun Kauföluftige mit dem Ber 
merken eingelaben, daß die Belanntmachung ber 
näheren Beftimmungen am Berfteigerungstermine 
erfolgen werde, und dem Gerichte unbefannte 
Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit fich 
gehörig auszuweiſen haben. 

Lindau, den 15. März 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landriäter, 


288, praes, 2%, 49, 
@diftalabung. 

Der Söldner Stephan Schmalberger von 
Großfög hat ſich zahlungsunfähig erklärt und dem 
Ganiverfahren unterworfen. Es werben jofort 
die gefeglien Ediktstage ausgefchrieben und wird 
zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen 
der Termin auf Dienftag ben 17. April 
I. 36. Vormittags 9 Uhr, umd zur Bor 
bringung der Ginreden auf Dienftag den 15. 
Mail. 38. Vormittags 9 Uhr feftgefegt, 
an welhem Tage auch die Gegen» und Schluf- 
erinnerungen vorzubringen find. Dabei wird be- 
merkt, daß das Nichterfcheinen am 1. Eoiftstag 
den Ausihluß der Forderung von der Maffe und 
das Nichterfcheinen am weiten Ediktstag ben 
Ausfhluß der vorzunehmenden Handlungen nad 
ſich ziche. 

Zur Berfleigerung des ſchuldner'ſchen Soͤld⸗ 
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anweſens beftehend in bem Wohnhaus mit Stal- 
lung und Stabel, Gras- und Baumgarten, Ges 
meindetheile, Aeder und Wiefen zu 8 Tgw. 84 
Dez. wird der Termin auf Montag den 16. 
April Rahmittags 1 Uhr feflgefeht; die 
Berfteigerung findet im Haufe des Schuldners 
zu Großfög flatt, welche fih nad) $. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes vorbehaltlich der Befimmungen 
der Prozeß-Novelle vom Jahr 1837 88. 98 bis 
101 richtet, wobei die Kaufsbedingungen werben 
befannt gegeben werben. 

Wer etwas von dem Vermögen des Schuld⸗ 
ners in Handen hat, wird aufgefordert, daſſelbe 
bei Meidung des nochmaligen Erfages bei Ges 
richt zu übergeben. 

Günzburg am 17. März 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





289. praes, 2%, 49. 
Unwefens:Werfauf. 
Auf Antrag der Soͤldnerofrau Regina Bruns 


hbuber von Röfingen, welche um Zufammenbe: 
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rufung ibrer Öläubiger zum Zwede der Erzielung 
eines Nachlaß - Bergleiches gebeten hat, wird 
zur Berhandlung des von berfelben am heutigen 
Tage angemeldeten Nachlaß⸗Geſuches auf Mons 
tag ben 30. April d. 38. Vormittags 9 
Uhr dahier Termin anberaumt, und werden hiezu 
befannte und unbefannte Gläubiger der trwähnten 
Regina Brunhuber und zwar leßtere bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes von nachfolgenden 
Berhandlungen, erftere aber unter dem Rechts» 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß Ausbleibende 


"den Befchlüffen der erfchienenen und mit Mehrheit 


ihrer Forderungen betheiligten Gläubiger beiges 
zählt werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei dem Zuſtande⸗ 
fommen eined Bergleiches bie arrangirten Beträge 
ſogleich baar andie betheiligten Eurrentiften hinaus⸗ 
bezahlt werben. 


Burgau, am 22. März 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Groͤtzner, Landrichter. 





290. 


praes. 28), 49, 


Befanntmachung. 


An die fol. Landgerichts⸗Vorſtaͤnde, Diftrift3-Schul-Infpektoren, Stabt-Magiftrate, Vereins⸗ 
Mitgliever, Maulbeer⸗Baum⸗ und Seivenraupen-Züchter, und alle Freunde der vaterländi- 
hen Induſtrie im Regierungd-Bezirfe Schwaben und Neuburg. 


Am 16. Dftober 1848 fand die te General 
Berfammlung ftatt; die Zahl der verehrliden 
Mitglieder hat ſich bis zum Schluffe des Jahr 
res bis auf 628 erhöht; kaum find zwei Jahre 
bes SeidenbausBereins, der ohne alle Fonds ber 
gonnen, entfhwunden, und fo ausgedehnt if 
feine Wirkſamkeit fhon geworden, daß der Redh- 


nungs-Wbfchluß des zweiten Jahres bereits 3525 fl. 
13 fr. nachweist; für Anlazen von Maulbeer- 
bäumen wurde im ganzen Kreis geforgt, 
fo daß über 100,000 Pflanzen im beften Gedeihen 
find, und um zugleih den in fraglicher Sache 
Mißtrauenden und Befangenen eine erfreuliche 
Hoffnung zu machen, verbanden wir bamit bie 


268: 


Seidenraupenzucht (wenn audi. in ganz Heinen Ber⸗ 
fuchen, da fnum der 30fte Theil der jungen Pflan⸗ 
gen wegen ihrer Zartheit, biöher benußt werben 
fonnte,) theilweiſe jetzt ſchon, fo daß laut der 
zwei audgegebenen Jahresberichten in kaum zwei 
Sahren fa 100 Pfund Seide nur in umferm 
Kreife fpielend gewonnen wurden; welde Aus- 
ſichten für die Zufunft, bei der immer noch wach⸗ 
fenden Zahl von Pflanzen, welche gewinnreichen 
Erwartungen für Bayern in landwirthſchaftlicher 
und induftriellee Beziehung! ! 

Man ladet daher im Iten neu begonnenen 
Bereinsjahre alle wahrhaft patriotifchen Freunde 
des Kreifes Schwaben und Neuburg ein, durch 
Anſchluß an diefen fhönen Verein zur Förderung 
des vor zwei Jahren begonnenen und fo erfolg» 
reichen Unternehmens beizutragen. 

Der Kreis⸗Ausſchuß ficht mit Sehnſucht recht 
baldigen Beitritt8-Erflärungen entgegen, 
da die Zeit der Vereinsthätigkeit mit ber wieder 
aufwachenden Natur beginnt, und der Verein, je 
zahlreicher, deſto mehr zu leiften vermag. Der 
Jahresbeitrag ift nur 4. fl., und fein Mitglied 
zu perfönlicher Theilnahme an der Maulbeerbaums 
und Seidenraupenzucht gebunden; es fehlt bereits 
nicht mehr an Solden, die mit Liebe und Eifer 
ihre Zeit dem Seidenbau felbft widmen, aber an 
Unterftügung fehlt es no, und es werden 
daher alle Neu-Eintretenden ald willfommene 


| Augsburg, den 15, Mär; 1849. 
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Förderer des Unternehmens begrüßt, wenn fie 
auch in Folge von Berufsgeſchaͤften fich zu nichts 
Anderem ald 1 fl. Jahres Beitrag entſchließen 
fönnen. 


Die Jahresbeiträge der verehtlichen Mitglieder 
pro 184%/,,, alfo für das Ite Vereinsjahr follen 
im Monate März fpäteftens April, an bie bes 
treffenden Bezirfsbehörden oder Diſtrikts— 
Schul⸗Inſpektionen entrichtet werden. Die 
(für alle KreissBereins- Angehörigen uns 
entgeldliche) Berabreihung von Raupeneiern, 
von Maulbeerfanen und von größtentheils weis, 
aber auch bjaͤhrigen Pflanzen findet Anfangs. Mai 
ftatt, und zwar gleichfalls dur die genannten. 
Bezirks⸗ und. Schul-Behörden, welche erfucht wer 
den, dem Kreis⸗Comité alle derartigen Geſuche 
bis fpäteftens Mitte Aprif mitzuteilen. Es 
werben daher alle Maulbeerbaum⸗ und Seiden- 
taupenzüchter erinnert, ſich in Hinficht auf ihren 
Bedarf um fo gewiffer rechtzeitig an ihre Bezirks⸗ 
und SchulsBehörben zu wenden, als fpätere 
Geſuche unmöglich berüdfichtiget werben Fönnen, 
und an’d Kreis-Eomite direft gerichtete Geſuche 
nur im Balle fie von legalen Nachweiſen über 
den Befig von Grundftüden, wenn von Mauls 
beerbaumzäditern, und über ven Befig ober die 
BYenupung von Maulbeerbäumen, wenn von Raus 
penzüchtern begleitet feyn. 


Der Kreids Ausfhuß des Frauen» Mereind zur Förderung des GSeidenbaues 
in- Schwaben und Neuburg. 


Aus Auftrag ber erſte Vereins⸗Sekretaͤr und Meferent: 


Karl Yuguft von Brentanp.. 
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Beilage 


Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 3. April 1849. Nr. 28. 





Befanntmachungen der Behörden. 


291. praes, 2%, 49, 


Senwefens:Berkauf. 

Auf Flägerifhen Antrag wird das Söld-Ans 
weien des Martin Merk von Glöttweng, be: 
ftehend aus Haus-Nr. 38 einem Wohnhaufe und 
Stall, abgefondertem Stadel nebft Hofraum, dann 
17 Tgw. 63 De. an Feldgründen und dem ®e- 
meinderechte zu einem ganzen Nußantheile an ben 
nod) unvertheilten Gemeinde-Befigungen und Wei⸗ 
derechten, zufammen auf 2561 fl. eingewerthet, 
im Wege der Hilfs-⸗Vollſtrecung zum öffentlichen 
Berfaufe gebracht, und zu diefem Behufe auf 
Dienftag den 1. Mai d. 36. Nahmittags 
2 Uhr Steigerungstermin im Wirthshauſe zu 
Gloͤttweng mit dem Beifügen anberaumt, daß 
der Hinſchlag nur nad) Maafgabe des Hypoth.⸗ 
Sefepes $. 64, beziehungsweife des Geſetzes vom 
17. November 1837, $. 98 u. f. ftattfinden werbe. 

Burgau am 24. März 1849. 


Königlihd Bayerifches Landgericht, 
Grögner, Landricter. 





292. praes, ?%/, 49. 
Epdiftallabung. 

Die Mepgerd-Eheheleute Joſeph Anton und 
Marianna Schmid von Ob haben fi infolvent 


erflärt und es wird daher zur gütlichen Bereini- 
gung ihres Schuldenwefens auf Montag ben 
30. April I. 36. Bormittags 10 Uhr 
bierortö Termin anberaumt, wozu die Schmidi- 
fhen Gläubiger mit dem Bemerfen geladen wer- 
den, daß die Nichterfcheinenden als den Beichlüffen 
ber Mehrheit der Erfchienenen beiftimmend er- 
achtet würden. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß das Mo— 
biliar- und das ImmobiliarsBermögen der Schuls 
ner auf 1814 fl. 36 fr. gewerthet wurde, wäh 
rend die Hppothefihulden auf 2628 fl. 12 fr. 
4 bi. ohne die laufenden Zinfe und die Current⸗ 
fhulden auf 2042 fl. 40 fr. ſich belaufen. 


Dberdorf, am 21. Mär 1849. 
Königlihb Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 





293. (a) praes, ?%, 49. 
inwefens:Berfauf, 

Am Montag den 7. Mai 1849 Nach— 
mittags 2 Uhr wird gemäß freditorfchaftlichen 
Antrags, das Anweſen der Wittwe Maria Anna 
Klein zu Dottenried, der Gemeinde St. Lorenz, 
in deren Behaufung gerichtlich verfteigert werben. 

Das Anwefen befteht nebjt > Gebäuden 

5 
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Hs.⸗Nro. 44 in 36 Tgw. 34 Dez. Gründe mit 
der Verhaͤltnißzahl 235,5 und ift gerichtlich auf 
2862 fl. gefhägt. Das Berfahren richtet ſich 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und nad $. 
98 des Gefeges vom 17. November 1837. Die 
näheren Berhältnife werden bei der Verſteiger⸗ 
ung eröffnet, und können bei dem unterfertigten 
Gerichte auch in der Zwifchenzeit in Erfahrung 
gebracht werben. 
Kempten, am 24. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 





294. praes, 31/, 49, 
EAnweſens Berkauf. 

Bei dem am 24. d. Mis. abgehaltenen Ter- 
mine zur Verſteigerung des Anweſens des Bau- 
ern Lorenz Steinfe zu Wineden hat das gelegte 
Meiftgebot ven Schaͤtzungswerth nicht erreicht. — 
Auf den Antrag des Schuldners wird daher zur 
wiederholten Berfteigerung biefes Anmwefens, mit 
Ausnahme der Grundftüde PI.-Nr. 186 und 189, 
welche fpeciell verpfändet find, und bezüglich wel⸗ 
her das gelegte Meiftanbot den Schägungswerth 
erreichte Termin auf Montag den 23. April 
1849 Nahmittags 2 Uhr in der Behaufung 
des Schuldners anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen find, daß der Hin- 
flag nad $. 99 der Prozeß-Rovelle vom Jahre 
1837 ohne Rüdfiht auf den: Schägungswerth 
erfolge. 

Ditobeuren, am 26. Mär 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


praes, 31/, 49, 
EAntweſens · Verkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Ans 

weſen der Kaffeetierseheleute Jakob und Katharina 


295. (a) 
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Bogt in der St. Annagafie Lit. D. Nr. 252 
dahier fammt der realen Kaffeeſchenlgerechtigleit 
im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung ber oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung unterſtellt und hiezu Termin 
auf Donnerſtag den 24. Maid. J. früh 10 
Uhr im diefgerichtlichen Commiſſionszimmer Rr. V. 
anberaumt. 

Das Anmefen befteht aus einem breiftödigen 
Haufe. mit zwei Abfeiten und einem Hinterge 
bäube nebft einem Hofraum, ift freieigen, und hat 
einen Schägungswerth von 12,000 fl., fämmtlidhe 
Gebäude find maſſiv und gut erhalten. Die 
reale Kaffeefchenfgerechtigkeit ift auf 600 fl. tarict. 

Der Zuſchlag richtet ih nach $. 64. des Hy 
pothefengefeges, vorbehaltlih der Beftimmungen 
in 88. 98 — 101 der Prozeß Novelle vom Jahre 
1837. Die nähern Berfteigerungsbedingniffe wird 
man am Ötrichstermine befannt maden. Am 
nämlihen Tage Nachmittags 3 Uhr werden im 
Vogt'ſchen Kaffeehauſe auch fümmtlihe zur Aus- 
übung der Kaffeefchentgerechtigkeit gehörigen Ge- 
räthfchaften gegen fogleich baare Bezahlung ver- 
fteigert werden. Steigerungsluftige find einge 
laden. 


Augsburg, den 24. März 1849. 
Kol. Bayer. Rreis- und Stabigericht. 


du Ponteil. 
Borbrugg. 


296. praes. ®1/, 49, 
EAnweſens Berkauf. 

Unter Bezug auf die diesgerichtliche Ediktal⸗ 
Ladung vom 1. d. Mis. die Gant des Franz 
Joſeph Deininger von Pleß betreffend wird 
hiemit belannt gemacht, daß das Gantanweſen 
dieſes Kridars nicht am Freitag den 13. ſondern 
am Dienstag den 17. April I. 36. Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr zu Pleß im Steigerungswege 
werbe veräußert werben. 
Babenhaufen, den 26. März 1849. 
Kgl. Gerichts- und Polizeibehörde. 
Wolf f. 





praes. ®1/, 49, 

Huswanberung nad Morbamerifn, 
Der Bräuer und Baͤcker-Geſelle I. Hohen: 
biller von Unteregg will nach Norbamerifa and» 


wandern. 
Altenfallfige Anfprüche an denfelben find bei 


Bermeidung der Nichtberüdfichtigung binnen 10 
Tagen oder längftens bis zum 7. April I. 38. 
bierorts anzumelden. 


Dttobeuren, am 27. März 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


297. 


298, praes. 3%/, 49, 


@biftalladung. 


Im Monat Jänner (. 38, verftarb der ledige 
Mahlknecht Sebaftian Schopp zu Fleinhaufen 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von 90 fl. 
ohne darüber legtwillig verfügt zu haben. 

Es haben ſich bis jegt weder Erben ange- 
meldet, noch haben ſolche ausgemittelt werden 
fönnen, es ergeht demnach an alle diejenigen, 
welche Erbanfprüdhe oder fonftige Forderungen 
an den Nachlaß des Verlebten machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hiemit die Aufforderung, ſolche in» 
nerhalb 6 Wochen längftens aber Montag den 
14. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr bei dem 
unterfertigten Landgerichte, dahier anzumelden 
und nadzumeifen, wibrigenfall® der nach Abzug 
der Kurs Leichen- und Gerichts⸗Koſten, fo wie 
der bereit® angemeldeten Schulden verbleibende 
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Veberreft dem Staats-Nerar als herrenlofes Gut 
überwiefen werben wirb. 


Zusmarshaufen, den 28. Mär 1849, 
Königlid Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





299. praes. 31/, 49, 


Subbaftations:- Patent. 

Auf Andringen eines Hypothefen-Bläubigers 
wird das Anwefen des Koloniften Johannes Kehrt 
von Königsbrun beftehend a) in dem Lechfeldmahd, 
der Zwölfer, Pl.⸗Nr. 2474%,, ad 4 Tgw. 51 Der. 
gerichtlich gefhägt auf 100 fl.; b) in dem Lech⸗ 
feldmahd, genannt der Vierer, Pl.⸗Nr. 26631/,, 
ad 1 Tgw. 85 Der, auf welcher Fläche das . 
nunmehr zufammen geftürste Wohnhaus des Kehrt 
erbaut war, tarirt auf 88 fl.; e) in dem Rößler 
baurenhof im untern Mittelfeld, das Viertele, 
Pl.⸗Nr. 2103b per 71 Dez. geihägt auf 25 fl; 
d) in dem Stollader, PL.-Nr. 2385b zu 1 Tgw. 
44 Dez., tarirt auf 45 fl.; und e) in der Eg—⸗ 
gartenwiefe und Wieſe am Nollader, Pl.⸗Nr. 
1204 und 8385e, ad 90 Dez ‚tarirt auf 35fl.; 
Freitag den 27. April l. 36. Bormittags 
10 — 12 Uhr im Wirthöhaufe des Hölz zu 
Königsbrun an die Meiftbietenden öffentlich unter 
gerichtlidyer Leitung verſteigert. 

Der Hinſchlag der Objefte gefhieht nah 8. 
64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der Be- 
fimmungen ver 88. 95 — LOL des Prozeß⸗Ge⸗ 
feges vom 17. November 1837. Zur Berfteiges 
rung werden nur sahlungsfühige und gut beleu— 
mundete Perſonen zugelaſſen. 

Die Belege über Gutsrechte und Belaſtung 
können bis zum Strichtermine täglich in der Kanzlei 
des unterferligten Gerichts eingefehen werben. 
Am obigen Eteigerungstage werden auch circa 
2000 Dadıplatten ımd a und 

j 5 
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Sparren fo wie Mauerfteine zufammen gefchägt 
auf 80 fl. an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

Die Kaufsbedingungen bezüglich der Immo— 
bilien werden an obigem Kaufstermine befannt 
gegeben werben. 

Shwabmünden, am 15. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Braun, Landricter. 





300. praes. 3i/, 49, 
Anweſens Berkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſollen die dem 
Franz Kirsner zu Bellenberg gehörigen Reali— 
taͤten, nemlich: 1) 0,11 De. Wohnhaus Hs.⸗ 
Nr. 8115 mit Stadel und Stall unter einem 
Dache nebft Hofraum PL.-Nr. 10%, tarirt auf 
900 fl.; 2) 0,9 Dez. Acker bei der Kiedgrube 
Pl.Nr. 10% tarirt auf 12 fl.; 3) 0,3 De. 
Dedung 9706 tarirt auf 4 fl.; 4) 0,37 Dei. 
Wiefe im Riedle Pl.-Nr. 1173 tarirt auf 100 fl. 
6) 1,15 Des. Waldung beim Hölzst Pl.⸗Nr. 198 
tarirt auf 160 fl. einer zweiten Berfteigerung 
unterftellt werben. 

Zu diefem Behufe hat man auf Donner d- 
tag den 12, Aprild. Is. Mittags 2 Uhr 
im Winterfhen Wirthshauſe zu Bellenberg 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer- 
den, daß ber Hinſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll und der Grund-Steuerkatafter-Auszjug 
bis zur Berfteigerung in der dießfeitigen Gerichts⸗ 
kanzlei eingefehen werben Tann. 

Jllertiffen, den 6. Februar 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dtt, Landricter. 
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301. praes. %/, 49, 
Anwefens Verkauf. 

Nachdem bei der am 15. d. Mis. ſtattge⸗ 
habten Verſteigerungstagsfahrt für das Johann 
und Krefcentia Aich er'ſche Anweſen zu Moos ein 
Angeboth nicht gefhlagen wurde, fo wirb diefes 
in ber öffentlichen Ausfhreibung vom 18. Jänner 
d. 38. näher bezeichnete Anweſen (vid. Allgem, 
Anzeiger Nr. 11 vom 7. v. Mis., Augsburger 
Poftzeitung 'Nr. 32 vom 6. v. Mts., Kempter- 
Zeitung Nr. 34 vom 3.9. M., Allgäuer Zeitung 
Nr. 28 vom 2.9. M., Beilage zum Eorreipons 
denten von und für Deutfchland zu Nr. 40 vom 
9.9. M. ı7.), zur zweiten Verfteigerung hiemit 
ausgefchrieben und hiezu Tagsfahrt auf Montag 
den 16. April dv. 8. Mittags 1 Uhr bis 
Nahmittags 3 Uhr in der Aich er'ſchen Bes 
haufung zu Moos angefegt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie 
bem Gerichte unbekannten Käufer über Vermögen 
und guten Leumund fi auszumeifen haben, und 
daß der Berfauf mit Rüdfiht auf die Beitims 
mungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes umd der 
88. 98 — 101 und $. 114 ded Prozeßgeſetzes vom 
17. November 1847 gefchicht. 


Grönenbad, den 16, Mär 1849, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Steiner, Landricter. 


302, praes. %/, 49. 
@biftaladung. 


Johann Greiner, Maurermeifter von Edel⸗ 
fetten hat ſich inſolvent erflärt und werben hie: 
mit die Ediltstage wie folgt ausgefchrieben: 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen, fowie zur gütlihen Bereinigung 
ber Sache auf Mittwoch den 18. April; 
U. zur Borbringung und Nachweifung der Ein- 
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seven auf Breitag deu 11. Mai; IL zur 
Schlußverhandlung d. h. zur Abgabe der Replik 
und Duplid auf Dienstag den 5. Juni; je 
besmal Bormittags 9 Uhr beginnend. 

Sämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am I, Evifts- 
tage den Ausfhluß von der Mafla, das Nict- 
erfcheinen an den übrigen Tagen den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Dabei wird allen denjenigen, welde etwa 
noh Zahlungen an den Oantierer zu leiften ober 
fonft etwas in Handen haben befannt gegeben, 
daß fie bei Vermeidung boppelter Zahlung fi 
ihrer . Verbindlichkeit nur bei dem antgerichte 
erlebigen Fönnen, 


Neuburg am 24. März 1849, 


Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Giriſch. 








303. praes, %, 49. 


Eniftalabung. 

Gegen Johann Donderer von Münfters 
haufen wurde die Einleitung des allgemeinen 
Konfursverfahrens gerichtlich befhloffen, und hat 
fih Donderer diefem Befchluffe freiwillig unter 
worfen. Es werben daher die Ediktstage feſtge— 
fegt und zwar: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren erforderlichen Nahweifung Mons- 
tag den 23. April d. Is.; 2) aur Vorbring- 
ung der Einreven gegen die angemeldeten Forbes 
zungen Donnerstag den 24. Maid. 8; 
3) zur Schlußverhbandlung und zwar: a) zum 
Replitvorbringen Montag den 25. Junid. 
Is.; b) zum Duplifvorbringen Dienstag den 
10. Zuli d. 38. Sämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger werben hiezu unter dem 
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Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchei- 
nen am erften @oiftstage den Ausfchluß der 
Forderungen von der Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Eviftstagen aber den 
Ausschluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Am erften Edikts⸗ 
tage wird die Erzielung eines gütlichen Arranges 
ments verfucht werben, ed haben daher die Gläus 
biger hiezu ſich vorzubereiten, entweder perfönlich 
oder durch zum Nachlaß und Vergleich bevolimäch- 
tigte Vertreter zu erfheinen, und ihre Erklärung 
depfalls um fo beftimmter abzugeben, als fie 
außerdem ber von der Mehrzahl der mit ihnen 
gleih bevorzugten Gläubiger getroffenen Beftims 
mungen beipflichtend erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
au diefer Konfurdmaffe Gehöriges beſitzen ober 
fhulden, aufgefordert, felbes bei Vermeidung des 
Doppelerfages bis zum erften Eviftötage vorbe— 
haltlih ihrer Rechte bei dem Konkursgerichte 
dabier zu erlegen. 

Zur Bemeffung wird angefügt, daß nach den 
gepflogenen Erhebungen der Aftivftand des Ges 
meinfchulbners auf 1971 fl. fi) belauft, waͤh—⸗ 
rend fein Paffivftand 3275 fl. 30 kr., worunter 
2685 fl. Hypothekſchulden beträgt. 


Krumbach, am 21. März 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 





304. praes. %/, 49, 


Anweſene:Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen des Johann Lang, Mepgers zu 
Berg im Hilfsvollftrefungswege gerichtlich vers 
fteigert. Hiezu it auf Donnerftag den 19, 
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AprilNRahmittags 2 Uhr in loco Berg Ter- 
min beftimmt. 

Das Anweſen befteht aus dem von Stein 
erbauten zweiftöfigen Wohnhaufe mit Remis 
Gebäuden, Hofraum, Wurz⸗ und Obftgarten und 
Feld» und Wiesgründen, zufammen 12 Tgw. 37 
Der. baltend, und Nutztheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen, und wurde auf 4016 fl. ger 
fhägt. Die Berfaufsbebingniffe werden am Ters 
mine von der Gerichts⸗CTommiſſton befannt gegeben. 
Nach Berfteigerung deffelben werben einige Hauss 
und Adergeräthfchaften gegen gleih baare Bezahs 
fung verfauft. Der Hinſchlag des Anweſens er 
folgt mit Rüdfiht auf die Beftimmungen ber 
ss. 99 — 101 der Novelle von 1837 und $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes. Gerichtsunbelannte has 
ben fih über Leumund und Zahlungsfähigfeit 
legal auszuweiſen. Kaufsluftige werben hiezu 
eingeladen. | 


Donauwörth, den 22. Mürz 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Kerker, Landricter. 





praes. %, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Am Montag den 14. Mai 1849 Nach— 
mittags 3 Uhr wird zufolge kreditorfchaftlichen 
Antrags das Anwefen des Franz Brechter zu 
Kurzberg, der Oemeinde Martinszell, im Wirths⸗ 
haufe des Franz Zofeph Kohlhard zu Mar- 
tinszell gerichtlich verfteigert werben. 

Dasjelbe befteht in dem Wohnhaufe Haus- 
Nr. 89 und 7 Dez. Wurzgarten mit der Ber- 
haͤltnißzahl 3,0 und iſt gerichtlih auf 300 fl. 
geichägt. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 des 
Hrpothefengefeges und $. 98 des Gefeßed vom 
17. November 1837. Die näheren Berhältniffe 


305. 


276 


werben bei ber Verfteigerungstagsfahrt befannt 
gegeben werben, 


"Kempten, am 27. März; 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


Rummel, Landrichter, 





306. praes, %, 49, 


GBantproflame. 


Die Bräuer Zaver Natter'ſchen Eheleute 
zu Scheidegg haben ſich zahlungsunfähig erflärt, 
und um Einleitung des Gantverfahrens gebeten. 

Es werden demnach folgende Ediltstage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen auf Donnerstag den 3. Mai 
I. 38.5 2) zum Borbringen der Einreden auf 
Freitag den 8. Juni I. 38.5 3) zur Schluß— 
verhandlung, und zwar a) zur Replif auf Dons 
nerstag den 5. Juli d. 36.5 b) zur Dupfif 
auf Donnerstag den 19. Juli 1849 jedesmal 
früh 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Goiftätage den 
Ausschluß der Forberungen von der gegenwärtis 
gen Santmaffa, an den übrigen Tagen aber ben 
Ausſchluß von der betreffenden Handlung zur 
Folge habe. 

Der etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner® befigt oder haftet, hat foldhes bei Vermeid⸗ 
ung doppelten Grfages bis zum Goiftötage bei 
dem Gantgerichte zu hinterlegen. 

Die Altivmaſſa beträgt nach dem gerichtlichen 
Inventar 8179 fl. 32 fr. der. zur Zeit befannte 
Paffivftand aber 12,516 fl. 2 fr. worunter 
9848 fl. Hypotheffapitalien begriffen find. 

Weiler, am 17. März 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Höfl, Landridter. 
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307. praes. %/, 49, 
GBant: Proclama. 

Die Söldner Michael Raith' ſchen Eheleute 
von Ellhofenmoos haben fih zahlungsunfähig 
erklärt, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Bei der Geringfügigfeit der nach In- 
ventar nur auf 1200 fl. gefhägten Aktivmaffa 
wird zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen an die Gantierer, dann zum Vorbringen 
‚ber Einreden und den Schlufverhandlungen ein- 
iger Ediktstag auf Mittwoch den 25. April 
1849 Morgens 9 Uhr anberaumt, wobei fid 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausichluffes mit ihren Forderungen aus der 
Gantmaſſa einzufinden haben. 

Diejenigen welche etwas zur Gantmaffa Ger 
höriges befigen ober haften, haben ſolches bei 
Bermeidung doppelten Erfages bis zum Evifts- 
tage bei dem Gantgerichte zu hinterlegen. Hiebei 
wird bemerft, daß der zur Zeit bekannte Paffiv- 
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ftand fih auf 1525 fl. entziffere, worunter 1100 fl. 
Hypotheffapitalien begriffen find, der Aftivftand 
aber nur auf 1229 fl. 58 fr. gewerthet wurde. 
Zugleih wird.das Michael Raith’ ſche Anivefen, 
beftehend in Pl.⸗Nr. 250, wit Wohnhaus und 
Schupfe, Haus⸗Nr. 47 zu Ellhofenmoos, und 
2 Tgw. 16 De. Gründen, vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung der Creditorſchaft, dann mit Beach— 
tung des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, und der 
$. 98 bis 101 des Befehes vom 17. November 
1837 am Montag den 23, April d. 38. Nadı- 
mittags 2 Uhr im Haufe des Schuldners zu 
Ellhofenmoos an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. Die Steigerungsbedingungen werden 
am Steigerungstage befannt gegeben werden. 


Weiler, am 27. Mär; 1849, 
Königlich - Baverifches Landgericht. 
Höfl, Landricter. 
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Nichtantlicher Artikel, 


308 praes, 31/, 49, 


Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bayreuth erſchien fo eben und ift durch alle 
Buchhandlungen in Augsburg durch bie löbl. Rieger'ſche fo wie durch bie übrigen Augsburge 


Buchhandlungen zu beziehen: 
Anleitung 
zum amtliden Bollzuge 


des Grundlaften⸗Ablöſungsſs⸗-Geſetzes 
vom 4. Juni 1848. 


Bom 
Herrfchaftsrichter Wunder. 
Preis broſch. 36 Fr. 


Der rübmlichft befannte Herr Verfaffer hat bei Ausarbeitung diefer Schrift zunächft die Grundlaſten 
im Auge gehabt, wie das fragliche Geſetz bezüglich derſelben confequent und orbnungsmäßig zu vollziehen 
und diefer Bolzug erforderlichen Bals recht zu motiviren ſey. Der in dieſem Werkchen eingefchlagene 
Meg führt deßhalb auf dem Grunde der officiellen Inftruftionen-Erläuterungen ſchnur⸗ 
ſtracks zum Biele des ſchnellen Geſetzvollzuges und der baldigen wirfliden Verfdhaf- 
fung der dem Landmanne zugedachten Bortbeile weßwegen denn bie Schrift ſowohl 
den 8. Behörden, Magiftraten, Gemeinde» und StiftungdsBerwaltungen, PBfarm 
Ämtern, ald aud allen fonfigen Ablöfenden unumgänglich vonnöthen feyn dürfte. 
Bonderf, Regierung von Oberfranken wurde die Schrift bereits in Nr. 30 des 
Kreid-Intelligenzblattes öffentlih anempfohlen. 
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Beilage — 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 11. April 1849. Nr. Fig 





Befanntmachungen der Behörden. 


praes, '5/, 49. 
Anweſens VBerkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypotßef- Gläubiger 
wird das Anwefen der Braͤuerseheleute Jof. und 
Therefe Bed dahier dem öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe im Erefutionswege unterftellt. 

Dieſes Anwefen befteht aus: A. Ges 
bäuden Pl.⸗Nr. 825a Wohnhaus Lit. C, Nr. 94 
in der hl. Geiſiſtraße dahier 2 ftödig, maffiv ges 
baut, Werth nah Schägung ‚vom 21. Februar 
1848 3000 jl.; b) der an felbes gebaute Stadl, 
ebenfalls mafjiv gebaut, Wert) 600 fl.; e) das 
an das Braͤuhaus angebaute Brenn- und Brannt⸗ 
weinhaus, Werth 200 jl.; d) das Bräuhaus von 
Stein erbaut, Werth 400 fl.; Pl.Nr. 375 und 
375% Lit. B. Sommerfellergebäude, Werth 
3000 fl., mit Hofraum und Garten 22 De;. 
haltend; Pl Nr. 826 Lit. C., a) Nebenhaus 


309. (6) 


Haus-Nr. 95 in der hi. Geiſtſtraße 2 Stod hoch 


von Steinen erbaut, Werth 1400 jl.; b) der an 
felbes angebaute Stadl, wie das Wohnhaus ger 
baut nebft Hofraum zu 11 Dez, Werth 600 fl. 
Summa 9200 fl. B. Grundftüden und zwar: 
a) Gärten, Pl.-Nr. 886 Lit. a und b dann 
Pl.⸗Nr. 3320 zufammen 49 Dey., Werth 696 fl. 
b) Wiefen, Pl. Nr. 1113; 1994, 256%, 2614, 


2022, 1948, 1145, zufammen 17 Tgw, 87 Dey,. 


Werth 5880 fl.; e) Aeder, Pl.⸗Nr. 2610, 3196, 
1322, 2001, 2002, 1300, 1209, 12091, 1426, 
1407, 659, 667, 550, 553, 135 13531/,,,, 
1390, 833, 1835, 1899, 1919, ; 
2604, 2438, 1895, 746, 1912a, 
zufammen 51 Tgw. 70 Des, haltend, im Werthe 
von 11,381 fl. C. Radizirte Bierbraͤuergerecht⸗ 
fame, gefhägt auf 1800 fl. D. der Mobiliar: 
haft als: Zimmer und Kücheneinrichtung‘ 

Wirthſchafts⸗Utenſilien, Bräugeräthichaften, land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe 2c.; dann an Vieh: 3 
Kühe und 1 Kalb, 2 Pferde und 1 Fohlen und 
1 Schweinsmutter, gewerthet auf 777 fl. Die 
Gebäude find mit 9000 fl. affefurirt, die Grund⸗ 






ſtuͤcke, theils eigen, theils zchentgilt- und boden- 


zinspflichtig, und es haften auf dem Oefammt: 
Anwefen 28706 fl. Hppothekſchulden, inel. 4500 fl. 
ehefräuficher Illaten auf 6 gefonderten Folien 
verfichert. 

Nähere Auffchlüffe können aus den Gerichts: : 
aften erholt werden. Zur Annahme der Kaufs- 
angebote wird Termin auf Samftag den 12, 
Mail. 36. Vormittags 10— 12 Uhr im 
Amtslofale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen ‚geladen werden, daß der Zufhlag - - 
nad), $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlid, - 
der. Beitimmungen der 88. 98 — = der Novelle 
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vom 17. Rovember 1837 erfolge und dem Ges 
richte unbefannte Perſonen, oder folche, über beren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel obwaltet, biefelbe in 
termino nachzuweiſen haben, außer deſſen fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen werden würden. 
Neuburg, den 3. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 
praes. u, 49, 





340, (6) 
Anweſens⸗Verkauf. 

Am Montag den 23. April 1849 Rach— 
mittags 2 Uhr wird zufolge Freditorfchaftlichen 
Antrages das Anweſen des Zaver Knoll zur 
Mühle, der Gemeinde Wiggensbach, im Wirths- 
haufe des Anton Stödle zu Wiggensbach ges 
richtlich verfteigert werben. 

Daffelbe befteht nebft den Gebäuden Haus-Nr. 
278'/, in 6 Tgw. 65 De. Gründe mit ber 
Verhaͤltnißzahl 18,1 und iſt gerichtlih auf 
690 fl. gefhägt. Das Verfahren richtet ſich nad) 
$. 64 des Hopothefen-Gefeged und $. 98 des 
Gefeges vom 17. November 1837. Die nähern 
Verhältniffe werden bei der Verſteigerungstags— 
fahrt eröffnet und fönnen in der Zwifchenzeit bei 
dem unterfertigten Gerichte in Erfahrung gebracht 
werden. 


Kempten, den 13. März 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





311. (6b) praes. 17/, 49 
nweiens:Berfauf. 

Zaver Kuhn, Kräulewirkh zu Langenneuf- 
nah bat ſich zahlungsunfähig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen, weßhalb die Edikts— 
tage feftgefegt werben, naͤmlich: 1) zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Dienftag den 8. Mail. 36. Vormittags 
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9 Uhr; 2) zur Borbringung der Einreden auf 
Dienftag den 5. Juni I. Is Vormittags 
9 Uhr; und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 3. Juli I. 38. Vormittags 
I Uhr. Hiezu werden die unbefanzten Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediltstage die Ausfchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe; das Yusbleis 
ben an den übrigen Edilistagen aber. die Aus⸗ 
ſchließung ber entfprehenden Handlungen zur 
Folge haben wire. Nach den aftenmäßigen 
Erhebungen beläuft ſich die Altivmaſſe auf 5085 fl. 
50 fr.; während die bis jegt befannten Paſſiven, 
worunter 9323 fl. 15 fr. Hypothekſchulden ſich 
befinden, 9627 fl. 2 fr. 2 Hl. betragen. Dies 
jenigen, welche etwas von dem Bermögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, werden auf: 
gefordert, folhes bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
fages vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Gleichzeitig wird das gemeinſchuld⸗ 
nerijche Anwefen, das fogenannte Kräule-Wirthör 
gut Haus» Nro. 122. zu Langenneufnach mit 
den zum F. Landgerichte Krumbach gerichtöbaren 
Grundftüden nad $. 64 des Hypothekengeſehes 

vorbehaltlich der Beſtimmungen der g$. 98-101 

des Prozeßgeſetzes von 1837 der ‚gerichtlichen, 

im SKräulesWirthöhaufe zu Langenneufnäch ab⸗ 

zubaltenden Verfteigerung unterftellt, und hiezu 
Termin auf Mittwodh den 2. Mail. 38 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufd- 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Echägungsverhandfung und der Grund⸗ 
fteuerfatafter - Ertraft in der Kanzlei des unter 
fertigten Gerichte zur beliebigen Einſicht bereit 
liegen, daß die Kaufberingungen am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben werden, und daß hiebei 
dem Gerichte unbelannte Perſonen ihre Jahlungs⸗ 
fähigfeit nachzuweifen haben. Das fragliche An: 
weſen befteht aus dem Wohnhaufe mit Stall 
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und Städel und Hofraum zu 28 Dez, dem 
Oemteinderechte zu einem halben Nutzantheile an 
ven noch unvertheilten Gemeindebefigungen, dann 
den Grundſtuͤcken sub Kat. lit. B. zu 7,06 Dey., 
sub lit. C. zu 0,17 De;., sub lit. D. zu 60,33 
Dez., sub Hit. E. zu 0,29 Der. und sub Hit. H. 
zu 0,32 Der. Diefes Gut, mit welchem auch 
Die teale Bierbräuereis, Tafern⸗, Bäders und 
Breänntweinbrennerei- Berechtfame verbunden if, 
wurde am 13. Februar d. 386. auf 5069 fi. 
27 fr. geſchaͤtzt. 

Ziemetshauſen, den 10, März 1849, 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Ruederer. 





312. (a) praes, 31/, 49, 
Anwefens-Berkauf. 

Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird das Ans 
wejen der Kaffeetierdeheleute Jakob und Katharina 
Vogt in der St. Annagaffe Lit. D. Nr. 252 
dahier fammt der realen Kaffeeſchenkgerechtigkeit 
im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung ber öffent- 
lichen Berfteigerung unterftellt und hiegu Termin 
auf Donnerftag den 24. Maid. %. früh 10 
Uhr im dießgerichtlichen Commiſſtons zimmer Nr. V. 
anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus einem dreiſtöckigen 
Haufe mit zwei Abſeiten und einem SHinterges 
baͤude nebft einem Hofraum, iſt freieigen, und hat 
einen Schägungswerth von 12,000 fl., fämmtliche 
Gebäude find maffiv und gut erhalten. Die 
teale Kaffeeichenfgercchtigkeit ift auf 600 fl. taritt. 

Der Zufchlag richtet fih nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeßes, vorbehaltlich der Beftimmungen 
in 88. 98— 101 der Prozeß⸗Novelle vom Jahre 
1837. Die nähern Verfteigerungsbedingniffe wird 
man am Strichstermine befannt machen. Am 
nämfihen Tage Nachmittags 3 Uhr werben im 
Vogt'ſchen Kaffeehaufe auch fiämmtliche zur Aus- 
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übung der Kaffeeſchenkgerechtigkeit gehörigen’ Ge⸗ 
räthichaften gegen fogleih baare Bezahlung ver⸗ 
fteigert werden. Steigerungsluftige find einges 
laden. ” 
Augsburg, den 24. Mir 1849, 
Kal. Bayer, Kreis. und Stadtgericht, 

du PBonteil, 

Vorbrugg. 


praes, #/, 49, 
Hufforberüng. 

Der feige Schuhmachergefelle Ignatz Ma y« 
tod von Rettenbach will nad Norbamerifa aus⸗ 
wandern. 

Allenfallſige Anſpruͤche an denfelben find bis 
zum 14. d. Mts. bei Bermeidung der Nichtbe— 
tüdfichtigung hierorts anzubringen. 

Dttobeuern, am 2. April 1849, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landricter. 





313. 


314. raes, %, 49, 
Ediftalabung. ’ 


Der Müller Johann Georg Linggenheil 
zu Waltenhofen hat fih für überfchuldet und 
zahlungundfähig erklärt und um Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger behufs der guͤtlichen Bes 
reinigung feines Debitwefens gebeten. 

Zu diefem Zwede und zur Stellüng von fach- 
gemäßen Anträgen it auf Mittwod den 25. 
April 1849 Nachmittags 2Uhr beim bie 
figen Gerichte Termin angefept, bei welchem die 
außer den bereits befannten Gläubigern etwa noch 
weiterd vorhandenen unbekannten Betheiligten 
ihre Anfprüde und Forderungen um fo geiwiffer 
geltend zu machen haben, als fie außerdeffen bei 
der gütlihen Bereinigung des fraglichen Debit— 
weſens nicht berüdfichtigt werben würden. 

Kempten, den 27. Mär 1849, 

Königlich Bayerifches Landgericht. . 

Rummel, Landricter. 


26 * 
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315. praes. %, 49, 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Anrufen von Hypothekarglaͤubigern wird 
das Baͤckenbauerngut des Leonhard Ketterle 
von Oberndorf beſtehend aus Wohnhaus, mit 
geſondertem Stalle und Stadel und 141 Tgw. 
59 Feld» und Wiesgemeinden dann Garten im 
gerichtlihen Schägungswerthe zu 4737 fl. 6 Fr. 
im Wege der Hilfsvollftredung öffentlih in loco 
Dberndorf verfteigert. 

Hiezu iſt auf Montag den 30, April 
Nachmittags 2 Uhr Termin beftimmt. Das 
Gut kann inzwifchen eingefchen werben, und wird 
Michael Foag von dort dasfelbe auf Verlangen 
vorzeigen. 

Die hierauf ruhenden Laften fowie die fon» 

ftigen Verfaufsbedingniffe werden von ber Ges 
richts⸗Commiſſion am Termine befannt gegeben. 
Der Hinfhlag erfolgt nad den Beftimmungen 
der Novelle 1837 8. 99 — 101. 
Kaufsluftige werben mit dem Anhange eingela- 
den, daß fih Gerichtsunbefannte über Zahlungs» 
fähigkeit und guten Leumund legal auszuweifen 
haben, wenn fie zur Berfteigerung zugelaffen 
werden wollen. 

Donauwörth den 26. März 1849, 


Königlich Bayerifches Landgericht 
Kerfer, Landricter. 


praes, #/, 49, 
Anweſens Berkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſollen die dem 
Ignatz Schmittele dahier gehörige Immobilien 
nemlih: :1) PlRr. 1418 9 Des. Wohnhaus 
mit Stabel und Stall und angebautem Stuͤbchen, 
tarirt auf 900 fl.; 2) Pl.⸗Nr. 1408%%, 66 De. 
Gras, Wurz und Baumgarten, 132 fl.; 3) 
PL-Nr. 1239, 63 Dez. Ader in den Hofädern, 
90 fl., zum zmweitenmale dem öffentlichen Verfaufe 
unterftellt werben. 





316, 
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Zu biefem Behufe hat man Steigerungstermin 
auf Donnerstag den 26. April d. 38. Nach⸗ 
mittags 2Ubr hierorts anberaumt, wozu befiß- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen geladen werbeu, daß der Zufchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswertk erfolgen wird. 
Zugleih wird bemerft, daß das Schäßungspros 
tofoll und der Grundfteuerfatafterauszug bis zur 
Verfteigerung in dieſſeitiger Gerichtslanzlei einge⸗ 
ſehen werden kann. 


Illertiſſen, den 29. Maͤrz 1849. 





Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 
317. praes. 49 
Hnwefens:Berfauf. 


Der Bauer Michael Meyr von Herblingen 
hat um den gerichtlichen Verkauf feiner Beftpun- 
gen als: 

1) 41 Dezimalen Reitader; 2) 39 Dey, das 
ſelbſt; 3) 11 Des. Vierfchwell; 4) 51 Der. Berge 
aderz; 5) 1 Tagw. 2 Dez. Schonenberg; 6) 16 
Dez. Bartwiefe ; 7) 28 Dez. Eſpan; 8) WB Da. 
in der Sul; 9) 17 De. daſelbſt; 10) 1 Tgw. 
60 Dez. Maederader; 11) 73 Dez. Wieſe dar 
felbft; 12) 67 Dez. obere Maeder; 13) 1 Tgw. 
11 Dez. dafelbft; 14) 36 Der. Mittelhöh; 15) 
3 Dez. dafelbit; 16) 52 Dez. Mehlbad; 17) 1 
Igw. 41 Dez. Enverloh; 18) 1 Tgw. Froſch⸗ 
reit; 19) 1 Tgw. daſelbſt; 20) 30 Dez. Weihe, 
bergle; 21) 99 De. im Grund; 22) 1 Tgw. 
11 Dez. Reißweg; 23) 1 Tgw. 45 Dez. Stein 
wiefe; 24) 39 Dez. Wiefe in der Schwarz; 25) 
30 Dez. dafelbit; 26) 61 Dez. Sulzwiefe; 27) 
1 Tgw. 30 Dez. Endlachwieſez 28) 64 De. 
Riedtader; 29) 1 Tgw. 29 De. Enverlachader; 
30) 86 Dez, Heiligengarten; 31) 1 Tgw. 20 Dez. 
Wanderader; 32) 1 Tgw. 24 Dez. Leleswiefe; 
den ‚bittlihen Antrag geftellt. 
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Zu diefem Ziwede wird Termin auf Dien s⸗ 
tag den 17. April I. 36. Bormittags 11 
Uhrim Wunderlefhen Wirthshauſe zu Herblingen 
Termin angefeßt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben. 

Dettingen den 28. Mär; 1849, 
Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 


Baur. 





318. praes. 4, 49, 
Anweſene Verkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird die Herberge des Maurers Anton Diller 
Lit. A. Nr. 21314, auf dem unteren Schleien 
am Montag den 30. April. 38. Bormit- 
tags 10 bis 12 Uhr öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Herberge ift in gutem baulichen Zuftande, 
befteht auf der öftlichen Seite aus einem Zimmer. 
zwei Kammern, einer Küde, einem gemauerten 
Holzſchupfe, gemeinfhaftlihem Abtritte mit Hauss 
Nr. 213a, und Hofraume, auf der ſüdlichen Seite 
aus einer Stube, einer Kammer, einem Vorplake 
und einer Holzlege, endlih aus einem Garten, 
Pl.⸗Nr. 1386Y/,a, und hat einen Schägungd- 
werth von 400 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefen-Befeges und der Prozef-Novelle von 1837 
$. 98 — 101. Unbekannte Kaufsliebhaber har 
ben fi durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund 
und Bermögen auszuweiſen. 

Kempten, am 29. März 1849. 

Kal. Bayer. Kreid- und Stadigerict. 
Budingham, Direktor, 
Rift. 


praes, ®/, 49. 
Gläubiger: Vorladung. 

Der Simon Ullmann, Sölbner zu Alten« 

ſtadt beabfichtiget einen Stuͤndungs⸗ und Nadr 

laß-Bertrag mit feinen Gläubigern abzufchließen. 





319, 
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Behufs der Anmeldung. der. Forberungen und 


zur Erzielung eines gütlichen Uebereinkommens 


oder zur Stellung fahgemäßer Anträge hat man 
Termin auf Freitag den 27. April d. 98, 
früh 8 Uhr hierorts anberaumt, wozu fämmts 
liche Gläubiger des Ullmann mit dem Bemer⸗ 
fen zu. erfheinen geladen worben, daß die Nicht: 
erfheinenden Gläubiger ald dem Befchluffe ver 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger für zuftims 
mend erachtet werben. 
Illertiffen den 30. När 1849, 


Königlich - Bayerifches Landgericht, 
Dtt, Landrichter. 





320. praes, °/, 49, 


@biftalladung. 

In der Verlaſſenſchaft des verlebten Herm 
Frühmeßers Michael Martin Müller dahier, 
deren Behandlung das unterfertigte Gericht com- 
missorio modo pflegt, werben hiemit alfe dieje— 
nigen, welche als vermeintliche Erben oder Gläu« 
biger Anſpruͤche geltend machen zu fönnen glau—⸗ 
ben, aufgeforbert, ſolche bis 15. Mai d. 38, 
hierorts anzumelden, als außerdem eine weitere 
Rüdfiht auf fie nicht mehr genommen und die 
Maffe um die durch Teftamennt vom 20. Dezem⸗ 
ber 1848 eingefegten Grben und beziehungsweiſe 
fonftigen Interefienten ausgeantwortet und ver⸗ 
theilt wird. 

Neuburg a/R. am 28. März 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehdrde. 
Giriſch. 





321. praes. 5/, 49, 
(Den Sat des braunen Sommerbiers für 
ASAD betreffend.) 

Gemäß Höcfter Ausfchreibung kgl Regierung 
Kanımer des Innern vom 25. v. Mts. bezeiche 
neten Betreffes, Kr.⸗Int.Blatt Nr. 10, ift der 


Gap des braunen Sommerb iers,pro 1849 

für den erften Difteift, worin die Stadt 

Augsburg, feitgefept vom Ganter die Manf 
auf vier Kreuzer. 

Demnach regulirt fi mit Hinzurechnung 
yes Lofalmalzauffchlages a 2 pf. und beziehungs⸗ 
weife des Schenfpreifes per 2 pf., der Sub 
per Maaß 

A. unter dem Reife auf 4 fr. 2 pf.; 

B. im Sleinverfaufe : 

1) beiden Bräuern 
a) über die Gaffe auf 4 fr 2 pf.; 
b) in ihren Schenflofalen auf 5 fr.; 

2) bei den Plagwirthen und Traiteurs auf 
5 fr. und 

3) bei den Kaffeeſchenlen auf 5 fr. 2 pf. 

Diefe Tare darf bei Vermeidung der gefeh- 
lihen Strafe von 10 Rthlen. nicht überfchritten 
werden und Gefuhe um Berleitgebung unter 
der Tare, find bei unterfertigter Behörde anzu- 
bringen. 

Ebenſo ift ftetd nur gutes, gefundes und 
tariffmäßiged Bier auszuſchenlen. 

Augsburg, den 1. Februar 1849. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 

Der 1. Bürgetmeifter: 
Meinrich. 
Dirfinger, Sekt, 





322. praes. 7, 49. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollftretung wird man 
am Donnerstag den 3. Mail. Is. Nach— 
mittags 2 bis 4 Uhr das Anweſen des Kaver 
und der Therefia Abler zu Lehenbühl, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stallung, Tanne, Holzſchupfe 
und Hofraum zu 17 Dez.; PN. 2888, Wurz- 
garten zu 4 Dez.; Pl.⸗Nr. 288b, Ader hinterm 
Haus zu 84 Dez.; Pl Nr. 288%/,, und dem 
Rechte der Frapung auf dem Plage hinter der 
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Airche, Pli⸗Nr. 322, zuſammen gerichtlich gewer⸗ 
thet/ auf 1799 fl., in der ſchuldneriſchen Behau⸗ 
fung zu Lehenbuͤhl öffentlich am ven Meiſthieten⸗ 
den verſteigern wozu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß ber Hinfchlag 
nad $. 64 des Hyhpothelen⸗Geſeges und den 
Beftimmungen ver 68.198 — 101 des Projeß⸗ 
Geſetzes vom 17 November 1837 geſchieht, und 
dem Gerichte unbekannte Käufer über Vermögen 
und guten Leumund fih aussumeifen haben. 


Grönenbad, am 24. März 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgeticht. 
Steiner, Landrichter. 


praes. 49. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
wird die reale Gerechtſame des Schuhmacher: 
meiſters Spifer dahier dem öffentlichen Verkaufe 
im Erekutionswege untergeſtellt. 

Dieſelbe iſt auf 500 fl. gewerthet und mit 950 fl. 
Hypothekſchulden, incl. 300 fl. ehefraͤulicher Illa⸗ 
ten belaſtet. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird Tags— 
fahrt auf Montag den 14. Mail. I. Vor 
mittags 10 Uhr anberattmt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Beifügen geladen werden, daß der Hin: 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe⸗ 
haltlih der Beftimmungen der 68. 98 — 101 des 
Progefgefepes vom 17. November 1837 erfolge 
und dem Gerichte unbekannte Perfonen fich über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, aufßers 
deffen fie nicht zur Steigerung gelaffen werben 
würden. 

Neuburg den 2. April 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrihter. 
— — 
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324, praes. 7/, 49, 
Anwefens.Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird Das Anweſen des Peter. Holamann zu 
Riethofen, beftehend in Wohnhaus und 7 Tgw. 
70 De. Grundfüden fammt einem. Gemeinde: 
rechte zu einem ganzen Nupantheile an den noch 
unvertheilten ®emeindebefigungen dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, und hiezu auf Donnerss 
tag ben 26. April 1849 Vormittags I— 
141 Uhr im Wirthöhaufe zu Riethofen Tagsfabrt 
anberaumt, wozu. Raufsliebhaber, von denen fich 
die dem Gerichte Unbekannten durch legale Zeug⸗ 
niffe über Leumund und Vermögen auszuweiſen 
haben, mit dem Anhange eingeladen werben, daß 
der Hinfchlag nad 9. 64 bes Hypothekengeſetzes 


vorbehaltlich der Beftimmungen der jüngften Bros 


zeß⸗Novelle $. 98 — 101 erfolge. 

Die weiteren Bedingungen werben am obigen 
Termine befannt gegeben. 

Midhaufen, am 22. März 1849. 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Mayer. 





325. praes. ?/, 49. 
Rurateibeftelung. 

Zaver Schwarz, Leerhäusler von Ober: 
geffertöhaufen wurde wegen Verfhwendung ber 
Berwaltung feines Vermögens entfeßt und unter 
Bormundichaft genommen. 
von jeßt an ohne Genehmigung feines Vermögens 
Berwalters Anton Steinle von Obergeffertöhaufen, 
und beziehungswelje der Obervormundfchafs-Be- 
hörbe läftige Rechtögefchäfte rechtögiltig nicht mehr 
eingehen. 

Ziemetshaufen den 30. März 1849. 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Ruederer. 








Derfelbe kann alfo - 
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praes, U, 49 
nwelens:Berfauf. 


Der Küfer Alois Schneider von Hagfpiel 
diesgerichtlicher Gemeinde Scheffau hat fidh bei 
vorhandener Ueberſchuldung zahlungsunfaͤhig er⸗ 
klaͤrt und dem Gantverfahren unterworfen. Wegen 
Unbedeutendheit der Maſſe wird hiermit zum Vor⸗ 
bringen der Forderungen und der Einreden dage⸗ 
gen einziger Ediktslag auf Donnerstag ben 
26, f. Mis. April Bormittags 8 Uhr in 
biefiger Gerichtsfanzlei anberaumt, und werben 
hierzu fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger bes Alois Schneider unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Ausbleiben den Auss 
ſchluß der Forderungen von gegenwärtiger Oant- 
maße zur Bolge hätte. Zugleih wird hiermit 
zur Berfteigerung ber. Gantmaße, beftchend im 
neuerbauten Wohnhaufe Haus-Nr. Ad, zu 
Hagjpiel, aus der Wiefe unterer Brühl, Pl.⸗Nr. 
812 zu 1 Tgw. 06 Dez.; der Vichweide das 
Brunnenbrändfe, PL-Nr. 817 zu 1 Tgw. 34 Dez, 
zufammen 2 Tgw. 40 Dez. im gerichtlich erho— 
benen Schäßungswerthe vou 750 fl., und aus 
einer ganz unbebeutenden Mobiliarfhaft Tags- 
fahrt auf Montag den 23. f, Mis. April 
KRahmittags 2 Uhr im Wohnhaufe des Ges 
meinjhuldners zu Hagfpiel anberaumt. Kaufs- 
liebhaber wovon jedoch dem Gerichte Unbekannte 
ſich durch entfprechende Leumunds- und Vermö— 
genszeugniffe auszumweifen haben, werden mit dem 
Bemerken hierzu vorgeladen', daß die nähern 
Kaufsbedingniffe bei der Berfteigerung ſelbſt 
tundgegeben werben. 


326. 


Nachdem übrigens nach dem aufgenommenen 
Inventar fih der Eculdenftand auf 1050 fl. 
17 fr., darunter allein 960 fl. Hypothekſchulden 
beläuft, während das Vermögen nur 753 fl. 
42 fr. beträgt, fo werben Die Kurrentiften ſchon 
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im Voraus wegen ihres weitern Verhaltens in 
diefer Gantſache darauf aufmerkſam gemadt. 
Weiler, den 21. März 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 





praes, */, 49. 


Subhaftations- Patent. 

Bei der auf Montag den 26. März l. Js. 
zur Verfteigerung des Anweſens des Kridars 
Ignaz Hörtrich von Bobingen haben ſich Kaufs⸗ 
luſtige nicht eingefunden. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird ſofort am 
Mittwoch den 18. April I. Is. Vormit— 
tags 9 — 12 Uhr in der Wohnung des 
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Gantierers zur II. und Ichten DVerfteigerung der’ 


Smobilien und des Mobiliar-Vermögend des 
Kurrentfhuldners wie folches in der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 17. Februar 1. Is. ver 
zeichnet iſt, (Allg.⸗Anzeiger vom 10. März l. 
Is. Nr. 20. Augsb. Adendzeitung Nr. 70 jedoch 
mit Ausnahme feiner Grundſtücke geſchritten, 
welche in der erwähnten Bekanntmachung sub 
Ziff. U. a d incl. dann Ziff. VI Nr. 22 auf 
geführt find. 

Die befondern Kaufsberingungen werden am 
Steigerungstage felbft befannt gegeben werden. 
Der Hinfhlag der Immobilien geſchicht nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes jedoch ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungswerth , der Zuſchlag 
richtet ſich nach 8. 85 des Prozeßgeſetzes vom 
17. November 1837. 
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Im Uebrigen wird auf die obenangeführte 
öffentliche Ausfhreibung vom 17. v. Mts. Bes 
zug genommen. 

" Shwabmünden den 31. Mär; 1849, 


Königlich -Bayerifches Landgericht. 
Braun Landrichter. 





328. praes. °%/, 49. 
Borladung. 

Nachdem die ſchon über 30 Jahre lang lan» 
desabweſenden 1) Johann Michael Müller von 
Niederaltheim, geboren den 4. Oktober 1769 und 
2) Johann und Johann Mathäus Grün aus 
Niederaltheim, geboren den 23. November 1783 
und resp; 48, April 1786. oder ihren allenfalls 
figen Leibeserben ſich auf die öffentliche Borla- 
dung vom 26. Mai 1848 zur Uebernahme ihres 
Vermögens weder diefortd gemeldet haben, noch 
fonft etwas won fi hören ließen, fo werden auf 
Antrag der Betheiligten die obengebachten Perfo- 
nen oder deren Deszendenten für verſchollen ers 
Elärt, und das befannte Vermögen nad hierotts 
geltenden Dettingifchen Statutarverordnung vom 
11. Dezember 1756 den Erben oder Betheiligten 
ohne Gaution überlaffen, fo wie die Hppothefen 
für erlofchen betrachtet. 

Biffingen, den 31. März 1849. 


Kal. Gerichts- und Polizeibehörde. 


Ritter von Ellenrieder. 





N ———— 7 
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Beilage 


zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 13. April 1849. Nr. 30. 





Befanntwachungen der Behörden. 


329. (b) praes, ?%, 49, 
Hnwefens:Berkauf. 

Am Montag den 7. Mai 1849 Nach— 
mittags 2 Uhr wirb gemäß Erebitorfchaftlichen 
Antrags, das Anweſen der Wittwe Maria Anna 
Klein zu Dottenried, der Gemeinde St. Lorenz, 
in deren Behaufung gerichtlich verfteigert werben. 

Das Anwefen beftcht nebft den Gebäuden 
Hs.Nro. 44 in 36 Tgw. 34 Dez. Gründe mit 
der Berhältnißzahl 235,5 und ift gerichtlich auf 
2862 fl. geihägt. Das Verfahren richtet fich 
nad 6. 64 des Hypothefengefeßes und nach $. 
98 des Grfepes vom 17. November 1837. Die 
näheren Berhältniffe werden bei der Verfteiger- 
ung eröffnet, und fönnen bei dem unterfertigten 
Gerichte au in der Zwifchenzeit in Erfahrung 
gebracht werben. 

Kempten, am 24. Miäız 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Rummel, Landricter. 


praes. #%/, 49. 





330. (6) 
Ediftaladung- 
Der Müller Johann Georg Linggenheil 
zu Waltenhofen hat fih für überfchuldet und 
sahlungsunfähig erflärt und um Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger behufs der gütlichen Bes 
reinigung feines Debitweſens gebeten. 


Zu diefem Zwede und zur Stellung von ſach— 
gemäßen Anträgen ift auf Mittwoch den 25. 
April 1849 Nahmittags 2Uhr beim hie 
figen Gerichte Termin angefegt, bei welchem die 
außer den bereits befannten Glaͤubigern etiwa noch 
weiterd vorhandenen unbefannten Betheiligten 
ihre Anfprüdhe und Forderungen um fo gewiſſer 
geltend zu machen haben, als fie außerbeffen bei 
der gütlichen Bereinigung des fraglichen Debit- 
weſens nicht berüdfichtigt werden würben. 

Kempten, den 27. März; 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 


praes, /, 49, 
Untwelens:Werkauf. 

Auf Antrag eines HYpothefars Gäubigers 
wird das Anweſen der Branntweinbrenner Kan 
tenzelter'fhen Eheleute dahier ber öffentlichen 
gerichtlichen Verfteigerung ausgefept, wozu hiemit 
Tagsfahrt auf Montag den 4. Juni. 38, 
Bormittags 10 Uhr im dießgerichtlichen Kom» 
miffionszimmer Nr. V. anberaumt wird. 

Diejed Anwefen, in der Haafengaffe Lit. H. 
Nr, 118 befteht in einem drei Stockwerk hohen 
gemauerten Wohnhaufe mit 2 Wohnungen, Keller, 
Waſchlüche, N und Holz⸗ 





331. (a) 
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lage, dann einem Heinen Gärten und großen 
Hof, endlich einer realen Branntweinbrennerei- 
Gerechtſame, und ift dad Haus ohne Brannt⸗ 
weinbrennereirecht auf 4000 fl., — diefe Gerecht⸗ 
fame aber auf 3000 fl. — gerichtlich geſchaͤtzt. 

Der Zufhlag richtet fih nah Art. 64 dee 
Hypothekengeſetzes mit Rüdficht auf die $$. 98 — 
108 des Prozeßgefepes vom 17. November 1837, 
Die nähern Berfaufsbedingungen werben am 
Berfteigerungdtage befannt gemacht werben. Das 
Schägungsprotofoll Fann bis zum Verſteigerungs⸗ 
tage in der bießgerichtlihen Regiftratur einge⸗ 
fehen werden. Kaufsluftige werben hiemit zu 
biefer Berfteigerumg mit dem Bemerfen eingela- 
den, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich 
über ihre Bermögensverhältniffe legal aussumwels 
fen haben. 

Augsburg, den 31. März 1849, 


Kal Bayer. Kreid- und Stadtigericht. 
bu PBonteil, kgl. Direktor. 
Caſtell. 


praes. 7/, 49. 
Anweſens Berkauf. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Stadtmagiftrate Ingolſtadt hypothekariſch verpfän- 
dete Orundvermögen des Johann Weinzierl 
von Reihertöhofen, beftehend in einem Wohns 
haufe, Stadl, Etalle und Hofraume, dann 5 
Tagw. 68 Dez. Feld» und MWiefengränden, und 
zufammen auf 1600 fl. gerichtlich gewerthet, zum 
Ziweitenmale dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
Zur Aufnahme der Kaufdangebote ftcht auf 
Breitag den 4. Mai Nahmittags zwi— 
fhen 2 — 4 Uhr in Reidhertshofen und 
zwar im Gor'ſchen Bräuhaufe dafelbft Termin 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werben, daß das hiebei einau- 
baltende Berfahren fih nad $. 64 des Hypo— 
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thefengefepes und begiehungsweife $. 95 — 101 
ver Prozeßnovelle vom Jahre 1837 richtet, daß 
fohin dießmal der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf 
den Schäpungswerth erfolgt, und daß bis zum 
BVerfteigerungstermine täglich bei Amte über die 
Art und Größe der auf dem fraglichen Anweſen 
ruhenden Laften Aufichlüffe erholt werden können. 
Neuburg den 2. April 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





333. praes. %, 4% 


Hnwefens:Berfauf. 

In dem Schuldenwefen des Ignatz Schrabi 
von Jedesheim ift der öffentliche Verfauf der dem 
Gemeindfchuldner gehörigen Immobilien, naͤm⸗ 
th: 1) Pl.Nr. 66 das Wohnhaus Ne, 87 
fammt Stadel und Stall, dann Hoftaum, tarirt 
auf 600 fl.; 2) Pl.⸗Nr. 2505 36 Der. Ader in 
ber untern Au, auf20 fl; 3) Pl.⸗Nr. 889 a. u. 
b. 70 De. Acker im Immabos, auf 35 fl; 
4) Pl.⸗Nr. 671%, 36 Dez. Ader von der Breite, 
auf 20 fl; 5) Pl.⸗Nr⸗2449 29 Des. beim 
Hertlesiweg, auf 25 f.; 6) Pl.-Nr. 1144 1 Tg. 
Wieſe hinter der Tanne, auf 50 fl. beſchloſſen 
worben. 

Zu diefem Zwede hat man Steigerungstermin 
auf Dienftag den 1. Maid. 3. Nabımit 
tags 2 Uhr in loco Jedesheim anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingelaberi werden, daß ber 
Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98 — 101 
des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Nov. 1837 er 
folgt wird. 

Zugleih wirb bemerkt, daß zur ſummariſchen 
Liquidation der Forderungen, fo wie zum Ber 
fuche einer gütlihen Ausgleihung oder zur Stel» 
fung fachgemäßer Anträge Termin auf Don 


301 


nerftag den 3. Maid, 36. Morgeno 8 Uhr 
hierorts anberaumt worden if, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Schradi unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erfiheinen gelaben werben, daß auf fpätere 
Forderungen bei Bertheilung der Maſſe feine 
Rüdficht genommen werben fann. 

Yllertiffen den 4. Mär 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
praes. %, 49. 


EAnweſens VSerkauf. 
Auf Andringen des Glaͤubigers Georg Stie— 
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fenhofer von Burggen wird das Söldanweſen 


der Georg Lachermaier'ſchen Eheleute zu Sach— 
fenried wiederholt zum öffentlichen Verkaufe aus- 
geſchrieben. Daffelbe beftcht aus Wohnhaus mit 
Nebengebäude und 6 Tgw. 9 Dez. Meder, dann 
8 Tgw. 35 Dez. Wiefen, ift gefhägt auf 2169 fl. 
Die Feilbietung gefhicht am Samftag den 
5. MaiBormitags 10 bis 12 Uhr in loco 
Sachſenried auf dem ſchuldner'ſchen Anwefen und 
der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
preis nad) 8. 64 des Hypothelengeſetzes und $$. 
98 — 101 der Novelle von 1837. 

Budloe am 30. März 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
' Dr. Seif, Landrichter. 


praes. 40. 
ecnweſens· Aer kauf. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Anweſen des Hammerſchmieds Andreas 
Faänk zu Oberhofen dem öſſentlichen Verkaufe 
unterſtellt und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag 
den 15. Mai l. I. Fruͤh 10 Uhr loco Oben 
hofen beftimmt. 

Diefes Amvefen beficht aus Wohnhaus mit 
eingebauter Hammerſchmiede, einem Grasgarten 
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ad 36 Dez. 2 Tgw. 76 Der. Ader und 2 Tgw, 
55 Der. Wiedgründe, dann 41 Des. Debungen 
und wurbe auf 1895 fl. gerichtlich gefchägt. 

Kaufslicbhaber werden ‚mit dem Bemerfen 
hiezu geladen, daß bem Gerichte unbekannte Steis 
gerer über hinreihendes Vermögen und guten 
Leumund fich legal ausjumweifen haben, ber Hinz 
ihlag nad $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich; der Beftimmungen der $$. 98 — 101 
des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Nov. 1837 erfolge 
und bie näheren Bedingungen vor der Verhand- 
lung eröffnet werben. 

Grönenbad den 3. Aprit 1849. 


Königlich - Beveriiches Landgericht, 
Rummel, Landrichter. 





336, praes. %/, 49, 


Hnwefens-Berfauf. 

Vorbehaltlich hoher Regierungs⸗Genehmigung 
gedenkt man am 27. Aprilhel. Is. das der la⸗ 
tein. Schulſtiftung dahier durch das Einloͤſung⸗ 
recht eigenthuͤmlich zugefallene Anweſen des Roth⸗ 
gerbers Michael Pappei in Lauingen beſtehend: 
a) in dem neugebauten Wohnhaus Nr. 479 im 
fogenannten Ried nebft Hofraum und Gaͤrichen, 
Pl.⸗Nr. 398 und 3981, fammt dem Gerberwerke; 
b) 1 Wiestheil an ber Zwerg, Pl.⸗Nr. 3196, 
zu 42 De; ©) 1 mitterer Haidtheil, PL.-Nr. 
6147, zu 77 Der. mit Roggen angebaut; d) 2 
Rottleriheile, Pl.⸗Nr. 5196ab zu 24 und 65 Deu, ; 
e) 1 Wiestheil in den Lettengruben, Pl.⸗Rr. 4819, 
zu 87 Dez; f) 1 Ader im Frauenfeld, Pl.⸗Nr. 
3207, zu 84 Dez., heuer Brad); und g) 1 Kreutz⸗ 
garten vor dem Brüdertbor, Pl.⸗Nr. 3207, m 
8 Dez. auf das Meiftbot entweder im. Ganzen, 
ober auch theilweile zu verfaufen, und in Er 
manglung annehmbarer Kaufsangebote zu vers 
pachten, zu welhem Ende Kaufr und Pachtlieb- 
haber hiemit eingeladen u —X den Ge⸗ 
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genftänden allenfalls unter Anweiſung des bürs 
gerlichen Röplers Leunhard Thoms von Lauingen 
Einſicht zu nehmen, ſofort beſagten Tags Bor- 
mittags in hierorfiger Amtöfanzlei zu erfcheis 
nen, und das Weitere zu vernehmen. 
Dillingen, am 6, April 1849. 


Kal. Bayer. Studienfond-Admiftrator. 
Sar, f. Adminiſtrator. 





337. praes. 9/, 49, 
Gantproclama und Realitäten: Verkauf. 
Der Schäffler und Söldner Michael Lipp von 

Steinheim hat die Infolvenz erklärt und ſich freir 

willig dem Gantverfahren unterworfen, weshalb 

die Ediktstage veröffentlicht werden, und zwar 
wirb 1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

Forderungen auf Donnerstag den 10. Mai 

d. 38. Vormittags 9 Uhr; 2%) zur Vorbring- 

ung der Einreden gegen die angemeldeten Horde 

rungen auf Dienstag den 12. Juni I. 38. 

Bormittags 9 Uhr; und 3) zur Schlufver- 

handlung a) zur Replit auf Donnerstag den 

12. Zuli Bormittags Uhr; b) zur Duplif 

auf den Iepterwähnten Tag Nachmittagsz Uhr 

Termin anberaumt. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des Mich, 
Lipp unter dem Bedrohen worgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus— 
ſchluß der Foderung von der Mafle, das Nicht: 
erfcheinen an den weiten Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Nach dem unterm 
15. d. Mis. aufgenommenen gerichtlichen Invens 
tar ſtellt fi die Altivmaſſe auf 1780 fl., wäh. 
rend die bis jept befannten Paſſive fich auf 2798 fl. 
58 fr. berechnen, darunter 2472 fl. Hypothekſchul⸗ 
den. Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche 
aus dem Vermögen des Michael Lipp etwas in 
Handen haben, aufgefobert, ſolches bei Bermei- 
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dung nochmaligen Erſahes, und vorbehaltlich ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben und wird bemerft, 
daß der erfte Eviftstag zur Bewerfftelligung einer 
etwa gütlihen Ausgleihung im Intereffe der Ber 
theiligten beftimmt ift. 

Das Anweſen, beftehend in einem ganz neu⸗ 
erbauten Wohnhaufe mit Nebengebäuben und 
Hofraum, dann Gemeinderecht und 7 Tgw. 49 Dej. 
Nedern und Miejen, deren näherer Bejchrieb 
fammt Laften aus dem bei den ©erichtsaften 
liegenden Grundfteuerfatafter-Auszug erfehen wer 
den fann, wird am Dienstag den 8, Mai 
d. 38. Nachmittags 2 Uhr in dem Orte 
Steinheim in der Behaufung des Gantierers 
nach $. 64 des Hppotheken-Geſetzes und refp. 
$. 98 — 101 der Prozef-Novelle von 1837 
Öffentlich verfteigert werben, wobei fi auswärtige 
Käufer mit legalen Bermögends und Leumunds⸗ 
Zeugniffen auszjuweifen haben. 

Höhftädt, den 29. März 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Müller, Landrichter. 





338, (a) praes. '%, 49. 
Worladung, 

Aus dem Rüdlaffe der am 5. Juni 1837 
ohne Hinterfaffung einer letztwilligen Berfügung 
geftorbenen Weberswittwe Maria Keppler von 
Augsburg, gebornen Hafner, find die zwei f. b. 
314%, Staatsobligationen Nr. 997/497 und Rr. 
698), ,97 dd. Augsburg den 1. Mai 1836, jede 
zu 100 fl. auf die Wittwe Maria Hafner 
fautend, nebſt den Zinscoupons pro 1. Mai 1838 
bis dahin 1854 auf dem Wege der remuneras 
torifchen Schenkung in den Befig des Magiftrats 
der f. b. Stadt Augsburg gelommen. 

Weil nun, diefe Obligationen anftatt auf den 
Namen der Gefhenkgeberin Maria Keppler -auf 
den der Witwe Hafner lauten, ſonach das ums 
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verfümmerte Eigenthumsrecht des erwähnten Magi⸗ 


ſtrats hierauf noch in Frage geftellt if, fo wer» 
den alle diejenigen, welche auf dieſe 2 Staats» 
Obligationen Eigentbumsanfprücde zu haben glaus 
ben, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüde binnen 
Drei Monaten a dato und längftens bis zu, 
oder an dem hierwegen auf Samstag den 30. 
Juni 1.36. früh 9 Uhr im diefjeitigen Pileg- 
amts zimmer anberaumten Präjudicial-Termin um 
fo gewiſſer anzumelden und auszuführen, als fie 
außerdem hiemit nicht weiter gehört und frag: 
lie 2 Obligationen dem Magiftrate der Stabt 
Augsburg ald Gigenthum zugeſprochen werben 
würden, 
Augsburg den 30. März 1849. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
(Der gl. Direktor verhindert.) 
Der k. Rath v. Langen. 
Gaftelt. 


praes. 12/, 49. 


@länbiges:Borladung. 
In dem Schulpwefen des Michael Hehle, 
Birth von Niederlaufen hat man zur fummarifchen 
Liquidation der Forderungen, fowie zum Berfuch 
eines gütlichen Webereinfommens oder zur Stel« 
lung fahgemäßer Antrige Tagsfahrt auf Frei— 
tag ben 11.Mai l. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Mi— 
chael Hehle und feiner großjährigen Kinder um 
fo gewiffer zu erfchrinen geladen werben, als 
fonft auf ihre nachträglich gemeldeten Forderun— 
gen feine Rüdjiht genommen werben Fönnte, 
Zugleich wird auf Antrag des Schuldners 
das gefammte Wirthſchaftsanweſen deſſelben am 
Montag den 30. Apilt. 3. Nahmittage 
2 Uhr im Hehlifhen Wirthöhaufe zu Nieder 
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ſtaufen vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 


biger Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
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Das Anmefen beſteht: a) in dem MWohnhaufe 
Nro. 11 mit Stall und Stabel unter einem Dache, 
gefonderten Stabel, Wafchfühe und realer Tar 
ferngerechtfame; b) in Wursgärten per 1 Tgw. 
30 Dez.; e) in 29 Tgmw. di Der. Meder; d) in 
30 Tgw. 95 Dez. Wiefen; e) in 61 Dez. Bich- 
waide, und f) in 19 Tgw. 39 Der. Waldungen, 
endlih in dem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nupantheile. Die Kaufsbedingungen werden am 
Steigerungstermine befannt gegeben, und werden 
biezu zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen, 

Weiler, am 24. März 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





340, praes, 1%/, 49. 
Gantedikt. 

Die Tagloͤhnerseheleute Joſeph und Magda— 
Ina Haid von Thanhauſen haben ſich freiwil⸗ 
lig dem Konkursverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Ordnung der Forderungen und deren ge— 
hörigen Nachweiſungen auf Dienſt agden 1. Mai 
d. Js. 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Monntag den 4. Juni d. Is. 3) zum Schluß⸗ 
verfahren und zwar a. zur Abgabe der Replik 
auf Donnerſtag den 5. Julid. Is. b. zur 
Abgabe der Duplik auf Donnerftag den 19, 
Zulid. 96. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
angefegt und ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vor 
geladen, daf das Nichterſcheinen am 1. Edikts— 
tage den Ausihlug von der Konfursmafle, an 
den übrigen Tagen aber die Präkluſion der ber 
treffenden Handlungen zur Kolge haben würde, 

Wer irgend etwas von dem Vermögen des 
Gantirers in Handen hat, wirb aufgeforbet, das⸗ 
felbe bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes vors 
behalttich feine Rechte dem Gantgerichte zu übers 
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geben. Das ſchuldnerſche Beſizthum wurde ge- 
rihtlich eingewerthet auf 682 fl., während bie 
bis jeht befannten Paffiven auf 3657 fl. 36 fr. 
fi) belaufen, worunter 3651 fl. Hypothelſchul⸗ 
den begriffen find. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß man zum 
gerichtlichen Verkauf des Gantgutes, welches be⸗ 
feht: a. aus Pl.⸗Nr. 73a Wohnhaus, Stall, 
Stadel fammt Garten und Gemeindegerechtigk, 
b. aus 1 Tgw, 66 Dez. Ader Pl.⸗Nr. 802, 
1239, und 73a c. aus 1 Tgw. 61 Dez. Wie- 
fen Pl.⸗Nr. 716 und 731b auf Samftag ben 
28. April I. 36. Vormittags von 10 — 12 
Uhr im Engelwirtyshaufe zu Thanhaufen, Tags- 
fahrt anberaumt haben, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Hin— 
flag nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen des jüngften Pros 
zeßgeſetzes erfolgen wird, 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Käufer haben fih über Vermögen und Leumund 
legal auszumeifen. 


Krumbad den 28. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 
341. praes. 49. 
@diftallabung, 


Der ledige Konrad Mofer von Behlingen 
hat fih dem Gantverfahren unterworfen. In 
Folge deffen werden hiemit die Ediltstage aus» 
gefchrieben : J. zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf Donnerftag den 26. April; 
I, zur Vorbringung und Nadweifung der Eins 
seven auf Donnerftag den 24. Mai; IIL zur 
Abgabe der Schlußfäge, Replif und Duplif auf 
Donnerftag den 21. Juni, jedesmal Vor— 
mittags 9Uhr beginnend. Alle befannten und 
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unbefannten Gläubiger werben hiezu unter Dem 
Rechtsnachtheile worgeladen, daß das Ausbleiben, 
am I. Eviftstage den Ausschluß von der Maſſe, 
und an den übrigen Eviftstagen den Ausſchluß 
von den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Wer etwas von bem Oantirer in Händen 
bat, oder an denfelben ſchuldet, wird hiemit auf⸗ 
gefordert, bei Vermeidung doppelten Erſahes das⸗ 
felbe vorbehaltlich feiner Rechte zu Gerichtshanden 
zu geben. 

Die dem Berichte bekannten Schulden betragen 
737 fl. 30 kr., das Attiv-⸗Vermoͤgen 400 fl, 

Neuburg a/k. am 3. März 1849, 


Kal. Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 
Giriſch. 





342. praes. 3 49. 


Berlaffenſchaft. 

Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbenen Herm 
Pfarrers Prösf in Baierfeld Anfprüche zu 
haben vermeint, bat folhe am Dienstag den 
1. Maid. 36. Früh 9 Uhr bierorts um fo 
fiherer anzumelden und zu begründen, als er font 
mit felben ausgeſchloſſen würde, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an 
die gedachte Verlaſſenſchaft Berbindlichfeiten haben, 
bei Strafe nochmaligen Erfapes des Betreffniſſes 
aufgefordert, diefelben bei unterfertigtem Gerichte 
anzuzeigen. 

Donaumörtb, am 2. April 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Kerfer, Landrichter, 


—— 
343. praes. 40. 
EAntveſens Serkauf. 

In ber Konkursſache des Anton Frick gu Jet⸗ 
tingen wird, da im erften Verfteigerungstermine 


ein Angebot nicht geiegt wurde, das Grundver⸗ 
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mögen des Gemeinſchuldners, wie ſolches im der 
Augsburger Abendzeitung vom 2. Dez. 1848 Nr. 
337, Imtelligenzblatt für Schwaben und Neur 
burg vom vorigen Jahr Nr. 102 näher verzeich- 
niet if, wieberholt dem Öffentlichen Berfaufe um- 
terflellt, und hiezu Termin auf Montag den 
30. April 1849 Vormittags 10 — 12 Uhr 
in ver Gerichtäfanzlei dahier anberaumt. Der 
Hinſchlag gefhicht nah $. 98 — 101 des Ge— 
fehes vom Jahre 1837 ohne Rückſicht auf den 
Schägungspreis, jedoch micht Vorbehalt des $. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Be 
merfen gelaben, daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen fih durch legale Zeugniſſe über guten 
Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuweifen has 
ben, daß ferner von fämmtlihen Glaͤubigern die 
Eintheilung der Zahlung des Kaufsfhillings in 
eine viertel und zwei folgende halbjährige Friften 
gegen 5%, Berzinfung geftattet wurde, 

Jettingen den 30. Mär. 1849, 


Kal. Serichts- und Polizeibehörde. 
Bäder. 








344. 
ntwefens:Berkauf. 
Nachdem ſich bei dem zum Verkaufe der Heinrich 
Heineho fer'ſchen Schuhmachergerechtfame an- 
beraumten Termin Niemand eingefunden hat, fo 
wird auf Eligerifches Anrufen mit Bezugnahme 
auf die Befanntmahung vom 25. Jänner I. 38. 
zur zweitmaligen Berfteigerung Termin auf Dons 
nerftag den 10. Mai 1849 Vormittags 
9 — 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Beifügen geladen werben, daß der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolge. 
Neuburg den 5. April 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter, 


praes, 49. 


816 
praes. 12/, 49, 
Amweſene Werkauf. 

Auf Antrag des Familien⸗Raths und der 
Bormundfhaft werbin fänmmtltiche Realitäten des 
verftorbenen Huffhmids und Söldners Joſeph 
Hafner von Oberdorf am Freitag den 27. 
April Nahmittags. ihr in loeo Oberborf 
öffentlich verfteigert. 

Zu diefen Realitäten gehört: 3 Jauchert 16 
Der. Wohnhans mit Stallung und Stab! unter 
einem Dade, dann eine reale Huffchmidgerecht- 
fame und endlich 14 Jauchert 15 Der. an Aeckern 
und Wiefen. Wegen des Hinſchlags wird fid 
in jo ferne ber Schägungswerth nicht erreicht, 
wird bie Ratifitation der Vormundſchaſt und 
Obervormundfihaft vorbehalten. 

Die nähern Bedingungen werben am Ber: 
Reigerungstage eröffnet. Auswärtige Kaufslieb⸗ 
haber müffen Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffe 
legal nachweifen. Gleichzeitig werden auch die 
vorhandenen Mobilien gegen baare Bezahlung 
verfeigert, und der Schmidwerfzeug zu den Rea- 
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litaͤten, welche auf 3396 fl. tarirt find, genommen. 


Donauwörth, am 3. April 1849. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 





346. praes, 49. 
Anweſens Serkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
wird das Anweſen der ledigen Barbara Buͤhler 
von Leupolz, beſtehend aus: 1) Wohn⸗ und Oeko⸗ 
nomiegebaͤuden ſammt Wurzgarten per 8, 21 Dei. 
2) 23 Tgw. 36 Dez. Nedern; 3) 14 Tgw. 57 
Dez. Wiefen und Mahden; 4) 8 Tgw. 74 Der. 
Holztheilen, und 5) 10 Tgw. 35 Des, Vich- 
weid und Debung gerichtlich gefchäßt auf 4450 fl. 
bem Öffentlichen Verlaufe untergeftellt und hiezu 
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Tagsfahrt auf Montag den 14. Maid. 38. 
Nachmittags 2 Uhr in loeo Leupolz angefeht. 

Kaufsliebhaber werden mit "dem Bemerken 
eingeladen, daß bie nähern Kauföbebingungen am 
Steigerungstage ſelbſt befannt gemacht werben, 
und der Hinſchlag ſich nad} $. 64 des Hypothe⸗ 
tens ®efepes vorbehaltlich der Beftimmungen der 
35s. 98 — 101 des Gefeges vom 17. November 
1837 richtet. 


Dttobeuren, am 28. März 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Graf, Landrichter. 





347, praes, 1?/, 49. 
Anweſens⸗BVerkauf. 
Auf Veranlaſſung des k. Landgerichts Rain, 


reſp. der Joſeph Lenziſchen Erben find die im 
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vießſeitigen Gerichtsbezirke liegende nachbeſchriebene 
Grundſtuͤcke, als a) eine Mooswieſe, Pl.⸗Nt. 
34726 zu 21 Dez., gewerthet auf 35 fl.; b) 
der Windenhilleracket, Pl.⸗Nr. 254 zu 54 Dej., 
zu 50 fl.; e) eine weitere Mooswiele, Pl.⸗Nr. 
2475 zu 1,12 Dez., im Werthe zu 150 A. 
einer wiederholten Verfteigerung auszufegen. Man 
beflimmt demnach hizu Mittwod den 25. 
April i. 36. Nahmittags von 3 bis 4 
Uhr im Wirthshauſe zu Ehefichen und bemerkt 
hiebei, daß bei diefer Verfteigerung der gericht- 
liche Zufhlag der Kaufsobjekte ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungspreis erfolge. Kaufsluſtige 
werben demnach hiezu eingeladen. 


Neuburg den 5. April 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt — Schwaben und Reuburg 
ddto. Augsburg den 17. April 1849. Nr. 31. 








Befanntmachungen der Behörden. 


348. praes. 1?/, 49. 
Venwefens:Berfauf, 

Nachdem fih die Anton und Walburga Hä- 
fele' schen Babwirthö-Eheleute zu Klefers für 
Infolvent erklärt und freiwillig der Gant unter: 
worfen haben, fo werden die Ediktstage ausge 
fehrieben, wie folgt: 1) zur Anmeldung und Nadhs 
weifung der Forderungen auf Donnerstag 
den 10. Mai 1849. 2) Zur BVorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. Juni 1849. 3) Zur Schluß: 
verhandlung und zwar: a) zur Replif auf Dons 
nerötag den 5. Juli und b) zur Duplif auf 
Donnerstag den 19. Juli 1849, jedesmal 
Bormittags 8 Uhr. 

Hiezu werden die fänmtlihen, dem Gerichte 
befannten, fowie die unbefannten Gläubiger der 
Häfele'fhen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Evifts- 
tage den Ausſchluß der Forderungen aus der 
Gantmaffe, das Nihterfheinen an den übrigen 
Eviftstagen aber den Ausfhluß mit den am diefen 
vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat; 
zugleich wird bemerkt, daß fih die Hypothekſchul⸗ 
den jammt Zinfen auf 10,052 fl. 15 Er., die üb» 
rigen bisher befannten Schulden auf 5499 fl. 
40 fr. belaufen. 


ſchluß auszudchnen. 


Da am 1. Eviftötage ein Vergleich verſucht 
werben wird, fo haben diejenigen Glaͤubiger, welche 
hiebei durch bevollmächtigte Vertreter erfcheinen 
wollen, ihre Vollmacht auch auf Vergleichs⸗Ab⸗ 
Ferner werden zur öffentli- 
chen Berfteigerung und zwar; a) ber Gantrealis 
täten, beftehend in Wohnhaus, Stadel, Stallung, 
Schupfe und Badhaus nebit Pfründhiuschen mit 
der realen Bade, Wein: und Bierſchenkgerechtſame 
und mit dem Rechte der Beherbergung der Bader 
gäfte, dann 3 Tgw. 97 Der. Gärten, 27 Dei. 
Wieſen, 32 Tgw. 1 Dez. Aeder, 2 Tgw. 48 Dei. 
Wald und 1, Nupung, an 5 Weihern in einem 
Schägungswerthe von im Ganzen 11,437 fl. 
40 kr. Tagsfahrt auf Mittwod den 9, Mai 
1849 Nahmittags 1 Uhr; b) der Mobiliar- 
Schaft beftehend in der Wirthichafts- und Babde- 
Einrichtung, Haus- und Baumannsfahrnig, da- 
runter 2 fhöne Pferde, 7 Kühe, und 2 Stiere, 
im Ganzen gejchägt auf 1325 fl. 44%, Er. Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 11. Mai Bormits 
tage 8 — 12? und Nachmittags 2? — 6 
Uhr jedesmal im Bade zu Klaͤfers anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß die dem Gerichte unbefannten Kaͤu⸗ 
fer über Bermögen und Leumund fi auszuwei⸗ 
fen haben, und daß ber Gureleg, bei den Rea⸗ 
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litäten nach $. 64 des Geſetzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $. 98 — 101 des Prozeß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837, die Berflei- 
gerung der Mobiliarfchaft aber gegen gleich baare 
Bezahlung gefchieht. 

Zugleid werben alle Jene, welche von dem 


Bermögen der Gemeinſchuldnerſchen Eheleute irgend 


etwas in Handen haben, aufgefordert, folches 

unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 

des doppelten Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 
Grönenbad, den 12. März 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Steiner, Landridter. 


349. praes, 14/, 49. 
Anweſens Werkauf. 

In Folge Antrages eines Glaͤubigers der 
Leonhard Steinle’fhen Relilten zu Großaitin- 
gen wird das Anweſen derfelben, wie foldes in 
der dießgerichtlichen Befanntmahung vom 16. 
Sanuar [. 34. (Augsb.-Abendzeitung Ar. 41 
und Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Stüd 14 des I. 58.) 
wieberholt zum Berfaufe ausgefchrieben, und 
hiezu Termin auf Montag den 30. April I. 
38. Nachmittags 2 Uhr im Peitſcher'ſchen 
Wirthshauſe zu Orofaitingen anberaumt, und 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß in biefem zweiten Steichtermine der Hin- 
flag ber Kaufsobjekte ohne Rüdfiht auf den 
Schäpungspreis erfolgen werbe. 

Shwabmünden den 28. März; 1849, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 
350. 


Auf Antrag ber Hppoiheten» und Wechſel⸗ 
bank in Münden wird das von dem MWeber- 
meifter Johann Moͤrz dahier erſteigerle Halb- 
bauern-Anmwefen des Halbbaurrn Johann Schn e i⸗ 
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der in Oberzell wegen nicht erfolgter Erlage des 
Kaufſchillings öffentlich verſteigert, und hiezu auf 
den 16. Mai von8— 10 Uhr Termin im Weiler 
Dberzell anberaumt. Der Zuſchlag erfolgt ohne 
Rüdfiht auf den früheren Schaͤtzungswerth. 

Kaufsbewerber werden hiezu eingeladen, wäh- 
rend die dem Gerichte Unbekannte ſich über ihte 
Nermögensverhältniffe auszuweiſen haben, wibris 
genfalls fie zum Steigerungs-Afte nicht zugelafr 
jen werben. 

Der Gutsbeſchrieb ift in dem Wochenb latte 
von Kaufbeuren vom vorigen Jahre Nr. 28 in 
dem Kreisblatte Nr: 57 und in dem allgemeinen 
Anzeiger Nr. 54 enthalten, worauf fih bezogen wird. 

Saufbeuernam 3. April 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 


praes. . 49. 
Anweſene: Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollteckung wird das Kos 
Ionies-Anwefen des Johann Halbreiter von 
Klingemoos, beftehend aus cinem Wohnhaufe, 
Stadel und Stall, dann aus 22 Tgw. 24 Di. 
Feld und Wiefengränden, 'und zufammen auf 
1827 fl. gerichtlich gewerthet, dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Freitag den 18. Mai Nahmittagd wis 
fhen 2 — 4 Uhr im Klingsmoos und zwar 
im Wirthshauſe daſelbſt Termin an, wozu jahr 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werben, daß das hiebei einzuhaltende Bers 
fahren fih nad $. 64 des Hppothekengeſehes 
beriehungsweife nad 88. 98 — 105 der Pro 
jeßnovelle vom Jahre 1837 richtet. 

Neuburg, den 7. April 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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352. (a) praes. '%, 49. 
@bdiftalcitation. 

Das Banf- und Wechſelhaus v. Heinzel- 
mann & Comp. in Augsburg hat Ende März 
1848 von den Gebrübern Beer zu St. Ballen 
eine Anweifung per 300 fl. Gerrent gezogen von 
den Gebruüdern Hechinger zu Budau am 28. 
Sänner 1848 auf Johann Lorenz Schätz ler in 
Augsburg an die Verordnung des Ehriflian Raus 
ner Mitte und reſp. 21. Juni zahlbar durch 
Giro empfangen, diefe Anweifung, obgleich fie 
von dem Bezogenen I. L. Schägler nicht bezahlt 
wurde, zu Ehren feines Giro eingelöft, deßhalb 
aber auch auf den vollen Betrag von 300 fl. 
Gorrent durch den f. Notar Advokaten Schirs 
mer Proteft levirt und diefen fofort fammt Ans 
weifung und Spefenrehnung an die Gebrüder 
Beer abgefendet. 

Die fragliche Anweiſung, Proteft und Retours 
rechnung gelangte aber nicht an ihre Addreſſe und 
ging fomit verloren. 

Der unbekannte Inhaber diefer Anweiſung 
wird daher aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten a dato bei unterfertigtem Gerichte um 
fo gewiffer vorzuweifen, als außerdem dieſe Ur- 
funde für kraftlos erklärt werden würde. 

Augsburg, den 30. März 1849. 


Kgl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
du Ponteil, kgl. Direktor. 


praes. 14/, 49, 
Bant Proclama. 

Nachdem der Kürfchnermeifter Johann Nüfr 
feler dahier fih für inſolvent erflärt hat, if 
die Eröffnung des Concurs-Verfahrens über deſ⸗ 
fen Vermögen befchloffen worden. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage nachftehend feft- 
gelegt: a) zur Liquidirung der Forderungen und 
deren Rachweifung, fowie zum Verſuch einer güt- 
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lichen Bereinigung der Sache anf Montag den 
21, Mai Bormittagd I Uhr; b) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die liquidirten For— 
derungen auf Montag ben 18. Juni Vor— 
mittags 9 Uhr; ec) zur Abgabe der Repliken 
auf Donnerstag ben 5. Juli®ormittags 
9 Uhr; d) zur Abgabe der Duplifen auf Mitt: 
wodh den 18. Juli Vormittags 9 Uhr 
und fümmtliche Gläubiger hiezu unter dem Rechts: 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
1. Ediktstage den Ausfhluß der Forderung von 
der Concurs-Maffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Präflufion mit ber 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Dabei werben alle diejenigen, weldye von dem 
Vermögen des Schuldners Etwas in Händen 
haben follten, aufgeforbert, foldhes bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaged vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Bemerft wird nod, 
daß der Schuldner fein Vermögen auf 5225 fl. 
feine Schulden dagegen auf 8160 fl. 29 Er., wo— 
runter 6000 fl. Hypotheffhulden, angegeben hat. 
Augsburg, den 5. April 1849, 


Kol. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
du Bonteil, 





Möller. 


praes, 1%/, 49. 
Hnwefens:BerFauf. 

In dem Schuldenwefen des Ignap Maas 
von Illertiſſen iſt der öffentliche Berfauf der dem 
Gemeinſchuldner gehörigen Immobilien, nämlich: 
Pl.⸗Nr. 485 1 Tgw. 26 Dez. Ader im Täffin- 
ger, tarirt auf 120 fl.; Pl.⸗Nt. 1054 47 De. 
Ader am Breitenwang, tarirt auf 45 fl.; Pl 
Rr. 3018 64 Dez. Ader in der Heben, tarirt auf 
30 fl.; Pl.⸗Nr. 3154 63 Dez. Ader beim Fuchs⸗ 
bau, tarirt auf 50 fl. Pl. Nr. 2798 61 Dez. 
Wieſe beim Brunnen, tarirt auf 30 fl.; Pl. 
Nr. 3982 15 Dez. Ader am langen Schopf, ta- 
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xitt auf I5fl.; PLN. 3874 52 Des. Wicfe 
im unten Schopf tarirt auf 5 f.; Pl.Nt. 
1651 49 -Dez. Ader am Haldenmäbel, tarirt auf 
25 fl.5 PN. 3810 1 Tgw. 45 Der. Wieſe 
im Ried, tarirt auf 140 fl.; PI.-Nr. 736 1 Tgw. 
7 Der. Ader im Breitenwang, tarirt auf 52 fl; 
Pl Rr. 830 1 Tgw. 34 Dez. Ader im Brei— 
tenwang, taxirt auf 70 fl. beſchloſſen worden. 

Zu dieſem Behufe hat man Steigerungster— 
min auf Montag den 30. April dv. Is. 
Morgens 10 Uhr anberaumt, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufstiebhaber mit dem Des 
merken eingeladen werden, daß der Hinichlag 
nad) $. 64 des Hppothefengefeges, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Pro- 
zeß⸗Geſehes vom 17. November 1837, erfols 
gen wird, 

. Zugleih wird bemerft, daß man zur ſumma— 
rifchen Liquidation der Forderungen, fo wie zum 
Berfuche einer gütlihen Ausgleichung oder zur 
Stellung fahgemäßer Anträge Termin auf Diend» 
tag den 1. Mai b. 36. Morgens 8 Uhr 
hierorts anberaumt hat, wozu fämmtliche Gläus 
biger des Maas unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden werden, daß auf fpäter angemeldete For— 
derungen bei Vertheilung der Maffe Feine Nüd- 
fiht genommen werben kann. 

Sllertiffen, ben 31. März 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 








Dtt, Landrichter. 
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praes. i/ 49. 
Auswanderung nad Rorbamerita. 


Der bürgerliche Drechölermeifter Raver Gent- 
ner von bier ift gefonnen mit feinen vier Kin— 
dern nad; Nordamerika ausjumwandern. 

Allenfallfige Anfprüde und Forderungen an 
diefelben find bis Freitag den d. Mai I. 38. 
hierorts anzumelden, widrigenfalls diejelben nicht 
weiter berüdfichtiget werben. 


Dillingen am 11. April 1849. 


355. 


Königlihd Bayerifhes Landgericht, 
Bauer, Landrichter. 


356. praes. 409. 


euewanderung nah Nordamerika. 


Paul Wipfler lediger Baͤckergeſelle von 
Mittislingen ift gefonnen, nad Nordamerika aus⸗ 
zuwandern. 

Anſpruche an denſelben find bis Freitag den 
4. Mai l. 36. anzumelden, widrigenfalld dies 
felben nicht weiter berüdfichtiget werden. 


Dillingen am ti. April 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Bauer, Landricter. 
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Beilage 


SEEN Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 20. April 1849. Nr. 32. 





. Befanntmachungen der Behörden, 


357. (c) praes. 49. 
Anweſens⸗s:VBerkauf. 

FZaver Kuhn, Kräulewirth zu Langenneuf— 
nad; hat fi zahlungsunfähig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen, weßhalb die Edikto— 
tage fetgefeßt werben, nämlih: 1) zur Anmel- 
dung und Nahweifung der Forderungen auf 
Dienfag den 8. Mail. 36. Bormittags 
9 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienfta'g den ;5. Juni I. Is Vormittags 
9 Uhr; und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 3. Juli l. 386. Bormittags 
9 Uhr. Hiezu werden die unbefannten Gläu— 
biger des Gemeinſchuldners unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe; das Aublei— 
ben an den übrigen Gviftstagen aber die Aus— 
ſchließung der entiprehenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Nach den aftenmäßigen 
Erhebungen beläuft fi die Aftivmaffe auf 5085 fl. 
50 kr.; während die bio jetzt befannten Paſſiven, 
worunter 9323 fl. 15 fr. Hypothelſchulden ſich 
befinden, 9627 fl. 2 fr. 2 hi. betragen. Dies 
jenigen,, weldje etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, werben aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung doppelten Er⸗ 


fages vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Gleichzeitig wird das gemeinfchulds 
nerifche Anmwefen, das fogenannte Kräule-Wirthes 
gut Haus» Rro. 122. zu Langenneufnah mit 
den zum k. Landgerichte Krumbach gerichtöbaren _ 
Grundftüden nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98—101 
des Prozeßgeſetzes von 1837 der gerichtlichen, 
im Kräule- Wirthöhaufe zu Langenneufnah ab» 
zubaltenden Berfteigerung unterftellt, und hiezu 
Termin auf Mittwoh den 2. Mail. 38. 
Bormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufd- 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Schägungsverhandlung und der Grund» 
fteuerfatafter » Ertraft in der Kanzlei des unters 
fertigten Gerichtes zur beliebigen Ginficht bereit 
liegen, daß die Kaufbedingungen am Stridter- 
mine befannt gegeben werben, und daß hicbei 
dem Gerichte unbekannte Perfonen ihre Zahlungs: 
fähigfeit nadzumeifen haben. Das fragliche An- 
wefen Eeiteht aus dem Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel und Hofraum zu 28 Dez, dem 
Gemeinderechte zu einem halben Nutzantheile an 
den noch unvertheilten ®emeindebefigungen, dann 
den Grundftüden sub Kat. lit. B. zu 7,06 Dez., 
sub lit. C. zu 0,17 De;., sub lit. D. zu 60,33 
Dez., sub lit, E. zu 0,29 De. = sub lit.H. 
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zu 0,32 Dez. Diefes Gut, mit welchem auch 
die reale Bierbraäuerei-⸗, Tafern-, Bäder» und 
Branntweinbrennereis Gerechtfame verbunden ift, 
wurde am 13. Februar d. 38. auf 5069 fl. 
27 kr. geſchaͤtzt. 

Ziemetshaufen, den 10. Mär 1849, 


K. Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 


Ruederer. 


358. praes, . 49. 


enwefens:/Berkauf. 


Alois Habisreuter, Drnats und Paramen- 
ten-Händler in Ichenhaufen Hat ſich dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
dahier bekannt gemacht, und a) zur Anmeldung 
und Nahmeilung ber Forderungen Freitag 
den 11.Mai Morgens 9 Uhr; b) aur Bors 
bringung der Ginreden, dann Abgabe der Ger 
gens und Schluß-Erinnerung Dienstag den 
12. Juni Morgens 9 Uhr Tagsfahrt bes 
ftimmt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners unter den Bedeuten vorgeladen wer 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Termine 
den Ausschluß von der Maſſa, das Ausbleiben 
an dem zweiten Termine den Ausfchluß ber bes 
treffenden Handlungen zur Bolge haben. 

Die inventarifirte Aktiv» Maffe befteht in 
801 fl. 54 fr., wogegen ein Schulvenftand von 
1150 fl. Hppothef-Schulden und 753 fl. Eurrent- 
Schulden vom Schuldner deelarirt wurden. Wer 
von dem Schuldner desfelben etwas in Handen 
bat, wird aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des doppelten Erſahes unter Vorbehalt feiner 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das zur 
Gantmaffe gehörige Wohnhaus Hs.Nr. 1161, 
in der Wießgaſſe zweiftödig gemauert und mit 
Platten gededt ſammt Hofraum, gefhäpt, auf 
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800 fl. zum öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt ſey 
won Termin auf Donnerstag den 10. Mai 
Nahmittage 2 Uhr im Rößle-Wirthshaus 
zu Scenhaufen angefegt wird, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem. Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß der Hinfhlag nad 
den Beftimmungen des Geſehes vom 17. Nor 
vember 1837 und des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Günzburg den 31. März 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


359. praes. 16/, 49 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefar-Gläubi- 
ger werden in vim executionis die Realitäten 
des Bauren Franz Anton Mielih von Dei- 
ningen, nämlich: ein Haus mit Appertinenzien 
* Morgen Acker in den Hangäckern, MA. 
im Weilerfeld, % M. A. im Bettelader, 7/, M 
A. in der Gründ, Y, M.Wiefen in der Grint, 
1 M. 4. zu Hohen, 77 Der. Ader im Zeipler, 
76 Dez. Ader allva, 4 M. A. im fauren Furth, 
%, M. A. daſelbſt, % M. A. im Egergwändle, 
1/, M. 4. in der Gerleswieſe, M. 4. in der 
Kleingerleswiefe, 1 Tgw. Wiefen im Herbſtmaad, 
1/, Morgen Ader im Weilerfeld, % M. 4. am 
Bad, Montag den 30. April 1. Is. Bor 
mittags 9 Uhr in der Gerichtöfanglei verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingela 
den werben, daß der Hinfchlag diefer Realitäten 
nad; $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Pro: 
zeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt. 

Die Berfaufsberingungen werden am Berfaufds 
termine befannt gemacht. 

Wallerftein, den 13. April 1349, 

Kgl. Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 


Kummer. 
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360. praes, 16/, 49, 
Gantproffama. 

Nachdem fi der Soͤldner Joſeph Speer 
von Ehingen bei Gericht für infolvent erflärt und 
ſich wegen Weberfhuldung dem Gantverfahren 
unterworfen hat, werben bie Epiftstage hiemit, 
und zwar a) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Mittwod den 2. Mai 
1849 Früh 9 Uhr; b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen und 
deren Borzüge Mittwoch den 16. Mai Früh 
9 Uhr;z e) zur Segen: und Schiußerinnerung 
Samſtag den 2, Juni Früh 9 Uhr feſtge— 
fegt, wozu alle befannten und unbelannten Gläu— 
biger um fo gewiffer zu erfcheinen geladen wers 
ben, ald das Nichterfheinen am erften Ediktötage 
den Ausſchuß der Forderung, und die Berfäumung 
der folgenden Eviftstage den Ausfchluß von den 
an diefen vorzunehmenden Handlungen nad fi 
ziehen würde. = 

Am erften Eviktstage wird eine gütliche Aus— 
gleihung zur Befeitigung des Gantverfahrens im 
Intereffe der Kreditoren verfucht, und werben, da 
der gerichtlich erhobene Anweſenswerih 1937 fl., 
und die Summe der Hupothefforderungen 3475 fl. 


beträgt, die den Hypothefgläubigern nachfolgen⸗ 


den Kreditoren ſchon jegt auf die in den $$. 32 
und 33 der Prozeß-Ordnung vom 1. Juni 1822 
enthaltenen Bejtimmungen aufmerffam gemadt. 
Gleichzeitig wird befannt gegeben, dad auf Mon- 
tag den 30. April. Is. Vormittags von 
9I— 12 Uhr im Drte Ehingen zum Bers 
faufe des ſchuldner'jchen Anwefens Termin ans 


fteht, welches in Wohnhaus mit Stall, Stadl 


und Wurzgarten per 0,30 Dez., in Grunditüden 
per 18,68 Dei. und in einer im Steuerbdiftrifte 
Lauterbach liegenden Mahd per 2,00 Dez. beiteht, 
worüber der Steuerfatafter-Auszug zur Einſicht 
liegt und wobei der Zufchlag nad) $. 64 des HY- 
pothefengefeges und vorbehaltlich der in den $$. 
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98 — 101 des Prozeßgeſetzes von 1837 enthal⸗ 
tenen Beftimmungen erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungdluftige 
haben fich über Leumund und Vermögen mit le— 
galen Zeugniffen ausjumweifen. Um nämlichen 
Tage Nachmittags 2 Uhr wirb dafeldft auch 
ſaͤmmtliche Hauseinrihtung, Vieh, Geraͤthſchaften, 
Heu, Stroh und etwas Getreide gegen fogleid 
baare Bezahlung verfteigert werden. 

Wertingen, den 31. März 1849, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schr. v. Aretin, Landrichter. 


praes, 17/, 49, 
Haus:Berfauf. - 

Nachdem in dem erften gerichtlichen Steige 
rungs-Termine am 24, v. Mis ein Kaufslieb⸗ 
haber für das Haus des Privatiers Ferdinand 
Mandel Lit. H. Nr. 382 am mittlern Graben 
fi nicht vorjteflig gemacht hat, fo wird hiemit 
auf weitern frebitorfhaftlichen Antrag das gedachte 
Haus dem zweitmaligen öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und zu diefem Zwede auf Samstag 
den 19. Maid. 38. in vormittägiger Ge- 
richtszeit von 10 — 12 Uhr, Geſchäfts zimmer 
Nr. VII. Termin beſtimmt, wobei der Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Im Uebrtigen wird auf die frühere Ausfchreibung 
vom 13. Februar d. 38. lediglich Bezug genommen. 

Augsburg, den 10. April 1849. 


Kol. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 
du PBonteil. 


361. (a) 


Möller. 


praes, 18/, 49. 
Jagbverpachtung. 

Im Vollzuge der höchſten Entſchließung des 
fgl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12. 
März d. Is. Regierungs-Ausfchreibung vom 
24. März d. 36. wird bie — des 


362, 
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aͤrarialiſchen Jagdbezitkes im Rettenſchwanger⸗ 
thale mit einer Fläche von 1523 Tgw., koͤnigl. 
Horftrevierd Burgberg, im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung an den Meiftbietenden am Sie 
des fgl. Rentamts Immenftadt vorgenommen, 
und hiezu Termin auf Montag den 30. April 
d. 38. anberaumt. 

‚Zagdpacdhtfähige werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die nähern Pachtbedingungen 
am Termine feldft Fundgegeben werben. Die 
Berhandlung beginnt Vormittags 10 Uhr 
und wird Mittags 12 Uhr gefchloffen. Nach— 
gebote werben nicht angenommen. 


Ymmenftadt den 14, April 1849, 
Kol. Rentamt. Kgl. Forftamt. 





Meßmer. Wigand. 
363. praes, '5/, 49, 
Amortiſations · Edikt. 


Rachdem der durch dieſſeitige öffentliche Aus- 
ſchreibung vom 29. Auguſt 1848 bezeichnete 
Wechſel, welchen das Wechſelhaus Heinzel— 
mann &. Comp. zu Augsburg am 21. Februar 
v. 36. ald Primamwechfel von 900 fl. Eorrent 
gezogen von Fid. M. Frigo in Vicenza am 1. 
Gebruar v. 36. und am 17. Juni zahlbar auf 
fit ſelbſt an die Drdre des Girolama Sa 
nedri aus Vicenza und von biefem girirt er« 
halten hat, in der gefeplichen Frift von ſechs 
Monaten weder bahier bei Gericht produzirt wor⸗ 
den ift, noch fonftige Anfprüche an venfelben gel 
tend gemacht worben find, fo wird hiemit der 
oben bezeichnete Wechſel für Fraftlos erklärt. 

Augsburg, den 10. April 1849. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


du Bonteil, 
Möller. 
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praes. 1%, 49, 
Unwefens:Berfauf. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvoliftredung wird 
dad Anweſen der Schneiderswitiwe Genovefa 
Baader in Mindelheim am Freitag den 21. 
Mail. 38. von 9— 12 Uhr Vormittags 
angefangen, an ben Meiftbietenden zum zweiten⸗ 
male verfteigert, und wird das Protofoll Mit- 
tags 12 Uhr geſchloſſen. 

Steigerungsluftige werben hiermit eingeladen, 
mit dem Bemerfen, daß der Hinfchlag mit Rüds 
fit auf 8. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 
96 — 98 der Prozeß⸗Novelle vom 17. No: 
vember 1837 geſchieht, und gericdtsunbefannte 
Steigerer fi durch legale Zeugniffe über Ber: 
mögen auszuweifen haben, wenn fie mitfteigern 
wollen. Im Uebrigen wird fih auf bie Aus- 
fhreibung vom 22. Oftober 1848 bezogen. 

Mindelheim den 11. April 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landricter. 


364, 





365. praes. 1%/, 49, 
Anweſens Verkauf. 

Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird das 
Soͤldanweſen der conceffionirten Baͤckers- und 
Krämers-Eheleute Peter und Magdalena Gugr 
gemoos von Börisried im untern Wirthshaufe 
dafelöft am Samstag den 16. Juni d. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr öffentlich ver— 
fleigert. 

Das Anweſen iſt gerichtlih gefhägt auf 
3780 fl. und hat einen Flächenraum von 18 
Tgw. 15 Der. Weder und Wicfen, dann von 
9 Tgw. 49 Dez. Antheil am Kempterwalde. 

Das Wohnhaus fammt Defonomiegebäude, 
unter einem Plattendache ift gemauert, 2ftödig, 
fhön gelegen, neben ber Kirche, und in gan 
gutem baulichen Zuftande. Der Hinfchlag richtet 
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fih nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes mit 
weiterer Nüdficht auf die Prozeßnovelle von 1837 
3. 98 — 101 erfolgt nemlid, wenn wenigſtens 
der Schägungswerth erreicht wird. Kaufsluftige, 
— dem Gerichte unbefannte mit. legalen Ber: 
mögens-Zeugniffen verfehen, — werben hiezu 
eingeladen. 
Dberderf, am 12. April 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landricter, 


praes. 18/, 49, 
EAnweſens Berkauf. 

Nachdem ſich die Johann und Joſepha 
Kienle'ſchen Metzgers-Eheleute zu Grönenbach 
für inſolvent erklaͤrt, und dem Gantverfahren frei⸗— 
willig unterworfen haben, ſo werden hiemit die 
Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: I. zur An— 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Dienstag den 15. Mai 1849; II. Eviftstag 
zum Vorbringen der Einreden gegen bie anges 
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meldeten Forderungen auf Montag den 11. 


Suni 1849; III. Eviftstag und zwar a) zur 
Abgabe der Replif auf Montag den 9. Juli 
1849, und b) zur Abgabe der Schlußerinneruns 
gen auf Montag den 23. Juli 1849, jedes⸗ 
mal von Morgens 8 Uhr angefangen. Hiezu 
werben bie gerichtöbefannten wie die unbes 
kannten Gläubiger zu erfheinen vorgeladen, und 
zwar am erften Ediktstage bei Vermeidung des 
Ausfhluffes ihrer Forderungen von der gegen- 
wärtigen Gantmaſſe, an den übrigen Tagen bei 
Vermeidung des Ausfchluffes mit den an den« 
felben virzunehmenden Handlungen. Gläubiger, 
welche am I. Gpiftstage durch bevollmächtigte 
Bertreter erfcheinen wollen haben ihre Vollmacht 
auf Vergleihsabfhluß auszudehnen, da ein fols 
cher an jenem Tage verſucht werben wird. 
Zugleich wird bemerkt, daß bie Hypothekfor⸗ 
derungen fammt Zinfen die Summe von 4725 fl. 
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35 fr. die befannten Currentſchulden aber bie 
Summe von 1386 fl. 36 fr. betragen, und bes 
reits eine Weberfhuldung von 3771 fl. 31 Fr 
vorliegt. 

Ferner wird zur öffentlichen Ba der 
Gantrelitäten, beftchend in Wohnhaus, das f. 
g. Schlößchen gerichtlich gefhägt auf 200 fl., dann 
32 Dez. Sarten, und 5 Tgw. 47 Des. Wiefen, 
gefhägt auf 329 fl. Verſteigerungstags— 
fahrt im Gerichtslofal auf Montag 
den 14. Mai 1849 Vormittags 8 Uhr an- 
gelegt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemers 
fen vorgeladen werben, daß fi unbefannte 
Kaufsliebhaber über Vermögen und Leumund 
durch legale Zeugniffe auszumweifen haben. 

Der Hinfhlag der Oantrealitäten geſchieht 
nah $. 64 des Hypothefengefeßed vom Jahre 
1822 und nad) $. 98 bis 101 des Geſetzes vom 
Jahre 1837. 

Die nähern Kaufsbedingungen, fowie die auf 
den Gantrealitäten haftenden Laften werden am 
Verfteigerungstage befannt gegeben werden, und 
feßtere können bis dahin jederzeit hierorts eins 
gefehen werben. 

Grönenbach den 13. Mär; 1849, 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 





367. praes. 19/, 49 
enwefens:Werfauf, 

Auf den Antrag eines HYypothefengläubigers 
wurbe der gerichtliche Verkauf des Anwefens bes 
Soͤldners Alois Holzmann zu Langerringen auds 
gefproden, wozu hiermit eine Tagsfahrt auf 
Montag den 7. Mail. 38. Nachmittags 
2 — 5 Uhrim Schlößlewirthshaus zu Langer 
ringen anberaumt wird. 

Diefes Anweſen befteht in folgenden Beſi— 
gungen: 1) In der f. g. Schimmelfölde mit 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 31 Dj. 
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_ Garten, und dem Nugantheil und den f. g. Stifts⸗ 
iheilen, 2) in den Gemeindetheilen an Krauts 
gärten, dem Neubruh einen Ader Pugentheil 
genannt und den Wiefen, zufammen 7 Tqw. 
52 Dez. haltend, 3) in den Recherſchen Hofaus- 
brudsädern im Felde hinterm Dorf, im Oberns 

mitteblöſch und ein Mittelfeißaderfeld, zu 7 Tgw. 
4 Dez. haltend, 4) in ein Tgw. 73 Dey. Ader 

Lur genannt im Mittelfeißaderfeld, 5) in 1 
Tgw. 41 Dez. Unterreiten = Gartenader, 6) in 
59 Dez. Dberreiten-Oarten:Ader. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die auf genannten Objekten ru— 
henden Laſten und Abgaben, fowie die Schätzungs— 
preife derfelben Strichtermine befannt gegeben 
werden und der Zufchlag felbft nah Maafgabe 
des 8. 64 des Hypothekengeſetzee und G. D. 
erfolgen werde, 

Shwabmünden, den 24. Mär 1849. 


Koͤniglich Bayeciſches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 


368. (a) praes. 1%/, 49. 
Edbiktalladung. 

Auf der Sölde der ledigen Thereſe Wieland 
von Alntereldingen find laut Hypothefenbude- 
Band I. Seite 102 sub Nr. 3 und 5 100 fl. 
für Anna Viktoria Mad von Untereldingen auf 
den Grund der Uebernahme von 1786 und 320 fl. 
Kauffhilling für Johann Mad von dort laut 
Kaufbriefs vom 21. Juni 1827 eingetragen. 

Die Schulonerin hat um Löſchung der für 
diefe Forderungen eingetragenen Hypotheken wer 
gen Zahlung nachgefucht, und da die Gläubiger 
mit Tod abgegangen und deren Erben dahier 
unbefannt find, fo werben bie unbekannten Erbs— 
SInterefienten der Mad, und alle diejenigen, 
welche auf die bezeichneten Forderungen ein Recht 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, dafjelbe 
innerhalb ſechs Monaten von heute an 
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beim biefigen Landgerichte um fo getwiffer geltend 
zu maden, als fonft die Forderungen als erlo- 
[hen erflärt und die Löfchungen derfelben im Hy⸗ 
pothefenbuche erfannt werden. 


Günzburg, den 12. April 1849, 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





369. praes. 18/, 49, 
Bläubiger:Borlabung. 

Der Söldner Leonhard Balles, von Ober 
wiefendbah hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger zur Erzielung eines Nachlaſſes und 
refp. Zahlungsnachficht gebeten. Diefem Gefuche 
entfpredend, wird auf Donnerstag den 24. 
Maid. 38. Vormittags 9 Uhr dahier Ter— 
min anberaumt, wozu fünmtliche befannte und 
unbefannte ®läubiger zur Anmeldung ihrer Fer 
derungen und zur Erflärungsabgabe auf die An- 
träge hiemit vorgeladen werden. Die ungehorfam 
ausbleibenden Gläubiger werden ald den Be 
fhlüffen der Mehrheit der erfcheinenden leid» 
berechtigten beitretend erachtet werben. 

Roggenburg, den 10. April 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


370. praes. . 49. 


Zodeserflärung. 

Nachdem fih in der durch dießgerichtliches 
Ausfchreiben vom 1. Dezember 1847 vorgeſtreck⸗ 
ten Frift von 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
weder der Sandesabmefende Martin Mayer von 
Wiederhofen noch defien Descendenz zur Gelb 
empfangnahme des Legates aus der Item'ſchen 
Verlaffenfhaft im Betrage von 177 fl. 471% fr. 
gemeldet hat, fo wird berfelbe der angebrohten 
Rechtsfolge gemäß biemit für tobt erflärt und 
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das Legat den fubftituirten Erben ohne Eaution 
verabfolgt. 
Weiler, am 11. April 1849, 


Königlib Bayeriſches . Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 


praes. 1%/, 49. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag ihres Vermögensverwalters wer⸗ 
den hiemit die ſeit mehr als 30 Jahren landes- 
Abwefenden und über 70 Jahre alten Geſchwiſter 
Sofeph, Anton und Maria Therefia Winpbihler 
von Radels, oder deren Descendenz aufgefordert 
binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen ihr in 
366 fl. 6 fi, befichendes Vermögen um fo ger 
wifler in Empfang zu nehmen, als fie außerdeſſen 
für todt erflärt und das Vermögen ihren Inteftats 
erben ohne Kaution verabfolgt würde. 

Weiler, am 11. April 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht 
Höfl, Landrichter. 
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372. praes. 1%, 49. 
Bekanntwachung. 

Nach Uebereinkunft eines Hypothekglaͤubigers 
mit dem bisherigen Eigenthuͤmer des nachſtehend 
beſchriebenen Anweſens in Pferſee wird daſſelbe 
unter Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen 
des 8. 64 des Hypotheken-Geſetzes und der 88. 
98 — 101 der Prozeßnovelle von 1837 dem öffent⸗ 
lichen Berfaufe im Verſteigerungswege unterwors 
fen und deßhalb zur Aufnahme der Kaufsangebote 
Eommiffion im Bafthaufe des Wirthes Zimmerr 
mann in Pferfee auf Donnerstag den 26. 
April d. Is. Nahmittags von 2—4 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Anhange 
geladen werben, daß ſich die dem Gerichte unbe— 
Fannten Käufer mit gehörigen Bermögenszeugniffen 
verfehen müffen, und daß der Kauffhilling inner- 
halb 14 Tagen nach ausgefertigtem und zuges 
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ftelltem Adjukationsbriefe vom Käufer baar au er⸗ 
legen ift, infoferne er nicht während viefer Frift 
von den betheiligten Hypothefgläubigern Nadje 
weife beibringt, daß folhe ihm ihre Hypothek⸗ 
Kapitalien, welche aus diefem Kauffhillinge zu 
bezahlen find, noc länger liegen laſſen. 

Diefes Anweſen liegt ganz nahe an dem 
großen Eifenbahnhofe bei Augsburg in der Rich— 
tung von Augsburg herkommend, beinahe am 
Anfange der in das ziemlich große Pfarrdorf 
Pferſee felbit führenden frequenten Strafje, in 
welchem ſich eine zahlreiche mit vielen wohlha— 
benden Chriften und Sfraeliten gemiſchte Ein— 
wohnerfchaft befindet, und es ift diefer Drt ein 
ſehr beſuchter Unterbaltungsplaß Der 
benahbarten Augsburger, und befteht das— 
felbe aus einem zweiftödigen gauz gemauerten, 
in fehr gutem baulichen Zuſtande befindlichen Ge— 
bäubde, worin fih Gaſt- und Wohnzimmer, Sta- 
del und Stallung, fowie alfe übrigen zu einem 
Wirthshauſe gehörigen gewöhnlichen Lokalitäten 
vorfinden, forwie aus einem. Heinen vor dem Haufe 
befindlichen, zum Sepen von Gaͤſten hergerichteten 
Gärthen und den zu diefem Haufe „gehörigen 
Gemeindenugen, welches Anmwefen zu dem Werth 
anfchlage von 9000 fl. diefer Berjteigerung unter⸗ 
worfen wird, wobei man bemerkt, daß der bie: 
herige igenthümer deffelben im Beſitze einer Tas 
fernwirth8 - Eonceffion, womit Hausmeßg und 
Baͤckerei verbunden ift, fich befindet, welche Con—⸗ 
ceffion dem Käufer dieſes Anweſens verlichen 
werben dürfte, da der bisherige Wirth für.den, 
Ball der Beräußerung, dieſes feines Anwefens auf 
feine Eonceffion verzichten will, und fonach einem 
neuen Bewerber um eine foldhe Conceſſion, da 
defien Bewerbung durch den Beſitz eines folden 
Anweſens, auf welchem ſchon fo lange eine ſolche 
Wirthſchaft ausgeübt wurde um fo mehr begründet 
wird, als bei dem Berzichte des bisherigen Wirthes 
auf feine Eonceffion feine Vermerhung der bis⸗ 
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herigen dortigen Wirthfchaften durch Verleihung 
einer ſolchen Conceſſion an einen Andern ent- 
fteht, die gegründetfte Ausſicht gegeben 
if, fi durh Ankauf diefes Anwefens 
auch ale Wirth etabliren zu fünnen, wos 
beimwegen ber Nähe des Bahnhofes und 
weil Pferfee ein befanntlih fehr be— 
fiebter Unterbaltungsort für Augsburg 
ift, einem Käufer nicht unbedeutende Bortheile 
in Ausfiht ftehen dürften, wenn er eine folche 
Wirthſchaft folid betreiben wird. 


Göggingen, am 29. März 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 





praes, 1%/, 49. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hnpothel » Gläubigers 
wird das Mühlgut des Benebift Baumann 
zu Alftetten im Wege gerichtlicher Hilfsvollftredung 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, und 
ift hiezu Termin auf den 23. Mail. Is. Nach— 
mittags 3 Uhr in der Mühle zu Aiſtetten 
anberaumt. Die Berfteigerung erfolgt gemäß 
88. 93 — 101 der Novelle vom Jahr 1837 mit 
Rüdfiht auf den $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Die Beftandtheile jenes Mühlgutes find: a) 
Wohnhaus und Mühle fammt Nebengebäude 
Haus-Nr. 80 mit realer Mühl, dann Hud- und 
Bädereigerechtfame, Bl.-Rr. 314 zu 8 Dej.; b) 
die Müblwiefe mit Weiher, Pl.⸗Nr. 315 mit 1 
Tgw. 76 De. dazu das Forft- und Waidrecht 
im rauhen Forſt. Das Wohnhaus mit ange 
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bauter Mühle ift maffiv aus Steinen erbaut, 
2ftöfig und bat ein Plattendach. Zu ebener 
Erde liegen nordweſtlich ein: heigbare'Wohnftube, 
eine Küche, der Hausgang worunter der Keller 
if, dann der an die Küche angebaute Badofen, 
über eine Stiege find 2 unheipbare Zimmer mit 
Bretterverfhlag. Die an der Nordfeite angebaute 
Mühle hat 2 Mahlgänge und einen Gerbgang 
mit oberfchlächtigem Waſſerrad. Der an ber 
Südfeite angebaute Stadel if gemauert, mit 
Platten gedeckt und enthälteinen Kuh-und Schwein 
fall mit Tennen. Haupt: und Nebengebäude 
mit Mühlwerk find neu. Lepteres ift mit dem 
Waſſerwerk auf entfprechende Art hergeftellt, und 
im guten Gang. 

Das Anwefen ift erbrehtöweife grundbar, zur 
Guts herrſchaft Aifterten und mit 10%, in Bers 
änderungsfällen beftandbar. 

Die jährliche Leiftungen aus Handlohn und 
Grundzins, reluirten Frohn- und Küchendienk 
dann an Gewerbs-Refognifion find auf 20 fl. 
24 fr. im Katafter angefhlagen. 8 ift gerichtlich 
auf 2766 fl. 40 Fr. eingewerthet. Kaufsliebha⸗ 
ber werden mit dem Anhange eingeladen, daß 
die dem Gerichte unbefannten Steigerer fi durch 
obrigkeitliches Zeugniß über Zahlungsfähigfeit 
genügend auszuweifen haben und bie weiteren 
Bedingungen am Termine veröffentlicht werben. 


Goͤggingen, den 14. April 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht 


Bogner, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz-⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 24. April 1849. Nr. 33. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


374. praes. ?0/, 49. 
Befanntmachung. , 

Das in der Franz Joſeph Albinger'fhen 
Gantſache von Weitnau vom fgl. Appellationd- 
Gerichte von Schwaben und Neuburg unterm 
28. März 1849 erlaffene Erfenntniß hat man 
heute an die Gerichtstafel angeheftet. 

Weiler am 17. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 





375. praes. ?0/, 49. 
Anweſens: Verkauf. 

Auf Antrag der Creditoren des Webers Jo— 
hann Nerdinger von Deuringen wird bei deſ— 
fen Ueberſchuldung fein Anweſen, Hs.Nr. 26 
daſelbſt dem gerichtlichen Zwangsverkaufe an den 
Meiſtbietenden unterſtellt und es iſt zur Verſtei— 
gerung deſſelben Termin auf Dienſtag den 22. 

Mail. Is. Nachmittags 3 Uhr im Wirths— 
hauſe zu Deuringen anberaumt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhange einladet, daß bie 
Verfteigerung nad 85. 98 — 101 der Novelle 
vom Zahre 1837 mit Rüdfiht auf den $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt und die dem Ges 
richte unbefannten Steigerer ſich durch gerichtliche 
Bermögenszeugniffe über Ihre Zahlungsfühigfeit 


auszumelfen haben. Jenes Anweſen hat folgende 
Beftandtheile, Wohnhaus mit Stadel und einem 
dazu gehörigen Garten zu 14 Dez. Pl.⸗Nr 171% 
dann Wurz- und Brasgarten PL.-Nr. 22 u 18 De. 
Sceiterlohholztheil, Pl.-Nr. 381%, zu 49 Dez. 
dann von der Scleidiwiefe und Weiher Pi. 
Nr. 41% zu 5 Des. Das Haus iſt ganz ger 
mauert, einftödig und mit Platten gevedt. An 
bemfelben unter einem Dade ift das Staͤderl 
mit Fleinem Viehſtall angebaut. 

Das ganze Anmwefen ift auf 835 fl. 30 fr. 
gerichtlich eingefhägt, das Wohnhaus mit Star 
del um 700 fl. in ber Brandaffefuranz. Die 
weiteren Berfaufsbedingungen werden am Vers 
mine befannt gegeben werben. 


Göggingen den 27. Mürz 1849. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 





376, praes. 2%/, 49. 


Anweſens:Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das Anwefen des Söldners Joſeph Stegmüls 
ler von Wörnipftein am Freitag ben 18. 
Mai I. 36. Nahmittags 2 Uhr in loco 
Wörnigftein öffentlich. verfteigert. R 
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Zu diefem Anweſen gehört: Ein Wohnhaus 
aus maffiven Umfaffungswänden und Ziegeldach 
nebft angebauten Stadel und Stallung 10 Dez., 
8 Tgw. 43 Der, Aeder und Wicfen ; der Schaͤ—⸗ 
hungowerth beträgt 2527 fl. 

Der Hinfhlag geſchieht nad $. 64 des Hyr 
pothefengefeßes vorbehaltlich der $. 98 und folg. 
der Prozeh: Novelle vom Jahre 1837. 

Veber die Gutseigenfchaften Tann ber Ger 
meinde-Borfteher in Wörnigftein Auskunft geben. 

Auswirtige Kaufslichhaber müflen Vermoͤ— 
gend- und Leumundd-Attefte vorzeigen. 

Donauwörth den 6. April 1849. 

Königlib Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landricter. 

praes. ?%/, 49. 
Hniwefens:Berfauf,' ü 

Auf Frebitorfchaftlichen Antrag wird das Sölb- 
anweſen des konzeſſionirten Schmides Kafpar 
Klöck von Wimberg, der Gemeinde Wald am 
Samstag den 2. Juni d. 36. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Wim— 
berg zur öffentlichen Berfteigerung gebracht, und 
der Hinfhlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen des Prosch-Ges 
feßed von 1837 $. 98 — 101 erfolgen. 

Das Anwefen beftcht aus einem von Holz 
gebauten 2ftödigen Wohnhaufe und Nebengebäude 
unter einem Schindeldache, nebft gemauertem 
Schmide⸗Anbau auf der Weftjeite; fämmtliche Ger 
bäulichkeiten im guten baulichen Zuftande, und hat 
mit Einfhluß der dazu gehörigen Aeder und Wies 
fen und Waldung Flächen-Raum von 22 Tgw. 
38 Dez. und ift gefchägt auf 2120 fl. Kaufs— 
luftige, dem Gerichte Unbefannte mit legalen Ber: 
mögend-Zeugniffen verfehen, werden hiezu einges 
faben. 

Dberdorf, am 16. April 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Abt, Landrichter. 
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378. praes. 2%, 49. 
Eniktallabung. 

Die Sölpnerswittwe Katharina Barbara St a⸗ 
delmann von Eteinharb hat unterm 18. Der 
zember 1848 gerichtlich erflärt, daß die Nachlaß— 
maffe ihres verftorbenen Eheherrnd Johann Jakob 
Stadelmann überfchulvet fey, worauf ſodann 
zur genauen und glaubwürbigen Herftcllung des 
Bermögensftandes diefer Maffe unterm 21. Des 
zember 1848 auf die Eröffnung des präliminären 
Eoncursverfahrens erfannt, und daffelbe einge 
leitet wurde, : ö 

Das Ergebniß dieſes Verfahrens ftellt: eine 
Aktivmaffe von 2780 fl. 15 Fr, eine Paſſivmaſſe 
von 6939 fl. 9%, kr., worumter circa 2040 fl. 
Hypothek und anderweitig privilegirte Forderuns 
gen, ſonach eine Ueberjhuldung von 4159 fi. 
heraus. Befagte Wittwe Stadelmann bat im 
Laufe ded Verfahrens auf Grund $. 70, No— 
velle 1837, ein Friſt- und Nachlaßgeſuch einge 
reicht, und bei ber Angabe der Schuldenmaſſe be 
merft, daß fie den angegebenen Schuldenſtand 
nicht vollftändig vertreten fönne; aus diefent Grund 
ericheint es daher als fahgemäß Durch öffentliches 
Ausfihreiben alle jerre Gläubiger, welche an bie 
Stadelmann'ihe Maffe Anfpruch zu erheben 
haben, aufjufordern, ih am Donnerftag ben 
10. Mai 1849 Vormittags 9 Uhr bei Ges 
richt einzufinden, auf welchen Termin ſaͤmmtliche 
Stadelmann’fche Eurrentgläubiger zur Abgabe ihrer 
Erflärung über das angezogene Nadlaßgeſuch, 
und zur Erzielung eines allenfalligen Arrange- 
ments unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen find, 
daß die Nichterjcheinenden dem Beſchluſſe der 
Mehrheit beftimmend erachtet werden follen. 


Dettingen, den 15. April 1849. 
Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 


Baur, 
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praes. %%/, 49. 
Hnwefens:Werkauf. 

Auf Andeingn eines Hypothek-⸗Glaͤubigers 
werden nadgenannte Realitäten des Schneiders 
Andreas Mayer zu Mörslingen, als Wohn— 
haus mit Rebengebäuden, ſodann 22 Dez. Gars 
ten und 7 Tgw. 18 Dez. Gemeindstheile, theils 
Aecker, theild Wiefen nebft Krautbeet und Erbbirn: 
theilen, zum öffentliben Berfaufe ausgeſetzt, und 
hiezu Termin auf Dienstag den 29. Mai 
dv. 38. Nahmittagde 7 — 4 Uhr in dem 
Bräuhaufe zu Mörslingen anberaumt, wozu jahr 
hungefähige Kaufsliebhaber, Unbekannte unter 


Borlage von Leumunds» und Bermögenszeugs 


niffen, eingeladen werden. 

Die fraglihe Realitäten find auf 1625 fl. 
gerichtlich gewerthet und erfolgt der Zuſchlag nad) 
den Beitimmungen des $. 64 des Hypotheken— 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der Pro- 
zeß⸗Novelle vom Jahr 1837 $. 98 — 101. 


Höhftädt, den 16. April 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





380. praes. 2%/, 49. 
Steckb rief. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. 1. Mıs. 
wurden dem Halbbauren Franz Sales Kohler 
zu Bobingen aus feinem Schweinftalle ein Schwein, 
ungefähr %, Jahr alt, von weißer Farbe mit 
fhwarzen Flecken, männlichen Geſchlechts, jedoch 
gefähnitten, im Werthe zu 15 fl. entwendet. 

Man erfuht um Verfügung der Spähe und 
Mittheilung allenfallfiger Refultate. 


Shwabmünden, den 18. April 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichtet. 
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381. praes. 23/, 49, 
Erittaladung. 

Gegen Andreas Zädle, Gütler von Ober: 
blaihen wurde dad Oantverfahren befchloffen, 
und werden hiemit die Evifts-Tage wie folgt 
audgefchrieben; I. zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen auf Donnerstag den 
10. Mai; U. zur Anbringung und Nachweiſung 
der Einreden auf Montag den 4. Juni; IH, 
zur Abgabe ber Replit und Duplif auf Don- 
nerdtag den 5. Auguft, jedesmal Vormit— 
tags 9 Uhr beginnend. Die befannten und 
unbefannten Oläubiger werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am I. Evifts-Tage den Ausſchluß von ber 
Maße, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen den Ausfhluß mit der treffenden Hand- 
Inng zur Folge hat. 

Mer immer etwad von dem ©antierer in 
Handen hat, oder etwas fchuldet, hat dasfelbe bis 
zum I, Eoifts-Tage vorbehaltlih feiner Rechte, 
bei dem unterfertigten Gantgerichte zu erlegen, 

Neuburg am 16. April 1849, 


Kal. SGerichtd- und Polizeibehörde. 
Girifh. 





382, praes. 23/, 49, 
Onwefens:Berfauf. 2. 

In dem Schuldenwefen des Schuhmachermeis. 
ſters Joſeph Fiſcher von hier iſt der Öffentliche 
Verkauf der dem Gemeinfhuldner gehörigen Im— 
mobilien, nämlih: PL Nr. 1424, das halbe 
Wohnhaus Nr. 104b, mit Stadel und Etallung, 


Hofraum und Gärten, tarirt auf 1000 fl.; 


Pl.«Nr. 3102, 33 Des. Ader am Bucherweg, 
33 fl.; PR. 3360, 25 Der. Acker im Nachts: 
fhopf, 14 fl.; Pl.⸗Nr. 2795, 35 Dez. Wieſe 
beim felben, 15 fl.; PN. 3265, 32 De. 
Wieſe in der Wieſenlache, 32 fl.; Pl.Nr. 3720, 
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25° Dei. Wiefe am langen Schopf, 5 fl.; Pl 
Rr. 3950, 27 Dez. Wicfe im untern Scopf 
Hfl.; PLNe. 1420, 7 Dey. Krautgarten in der 
unten Mauce, LO fl.; Pl.⸗Nr. 964, 79 Der. 
Adler im unten Saum, 66 fl.; Pl.Nr. 1632, 
57 Der. Ader in der unten Mauche, 50 fl.; 
Pl.Nr. 2022, 48 Der. Ader bei den alten Erb: 
äpfeltheifen, 50 fl.; Pl.Nr. 469, 52 Der. Ader 
im Taffinger, 4 N.; Pl.⸗Nr. 3043, 66 Der, 
Wieſe auf der Bogelzunge, 66 fl. befchloffen wor⸗ 
den. Zu diefem Behufe hat man Steigerungs: 
Termin auf Dienstag den 15. Mai d. 38. 
Morgens 9 Uhr dahier anberaumt, wozu bes 
fig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werben, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlid der 
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Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Preyeß- 
Gefeges vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Zugleich wirb bemerft, daß man zur ſumma— 
rifhen Liquidation der Forderungen, fowie zum 
Verſuche einer gütlihen Ausgleihung oder zur 
Etellung fahgemäßer Anträge Termin auf Mitt 
wocd den 16. Mai d. 36. Morgens 8 Uhr 
anberaumt hat, wozu fämmtlide Gläubiger des 
Bifcher unter dem Rechtsnachtheile geladen werden, 
daß auf jpäter angemeldete Korderungen bei Vers 
theilung der Maſſe feine NRüdfiht genommen 
werben fann, 

Jllertiffen, den 6. April 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Dtt, Landrichter. 
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praes. %/, 49, 


In der Palm’ihen Berlagsbuhhandlung in Erlangen ift fo eben erfchienen und in ber Matth. Nieger's 


fhen Buchhandlung in Augsburg zu haben: 
; Das 


Das 


bayeriiche Strafrecht bayer. Steafverfahren. 


feiner gegenwärtigen Geftaltung. 
Nach der Artikelfolge de erften Tbeiles 
ded Strafgefegbuhes, aus den Strafgeiegen und 
den dazu ergangenen Berordnungen und Refcrips 
ten mit — ——— ihres Orginaltertes zuſam⸗ 
mengeſtellt und mit Anmerkungen begleitet. 


Preis 48 Er, 


Nah dem Spfleme des Geſetzes vom 10. 
November 1848, die Abänderung des zweiten 
Theile des Strafgefesbuches vom Jahr 1832 
betreffend, unter Beibehaltung des Drginaltertes 
der Geſetzartikel umd einfchlägigen Verordnungen 
aufammengeftellt. 

Preis 1 fi. 


von 
Eduard Nottmann. 
Zwei Bände gr. 8. geb. 1 fl. 48 Fr. 


Diefe praftifhe und umfichtig gearbeitete Zufammenftellung wird unferen vielbefchäftigten Rich⸗ 
tern und Anwälten gewiß ein unentbehrlicher Begleiter bei ihren gerichtlichen Verhandlungen werben. 

SE> ever unpartheiifche Beurtheiler wird bei genauer Vergleihung dieſes Werkes mit 
Ähnlichen erfchienenen den unfrigen den Vorzug geben. — 
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BGeilage 


zum 
Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 27. April 1849. Nr. 34. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


384. (6) praes. ?4/, 49. 


Gant Prorclama. 

Nachdem der Kürfchnermeifter Johann Nüſ— 
feler dabier fich für infotvent erflärt Hut, ift 
die Eröffnung des Concurs-Ver fahrens über deſ— 
jen Bermögen beichloffen worden. Es werden 
daher die gefeglihen Ediktstage nachſiehend feſt— 
gelegt: a) zur Liquidirung der Forderungen und 
deren Nachweiſung, fowie zum Verſuch einer güt- 
lichen Bereinigung der Sache anf Montag den 
21. Mai Bormittags I Uhr; b) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die liquidirten For— 
derungen auf Montag den 18. Juni Vor— 
mittags 9 Uhr; c) zur Abgabe der Neplifen 
auf Donnerstag den 5. Julißormittags 
9 Uhr; d) zur Abgabe der Duplifen auf Mitt: 
woch den 18. Juli Bormittags 9 Uhr 
und fümmtliche Gläubiger biezu unter dem Rechts— 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
1. Goiftstage den Ausſchluß der Forderung von 
der Concurs-Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Präkluſion mit der 
vorgunchmenden Handlung zur Folge ‚bat. 

Dabei werben alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Schuldners Etwas in Händen 
haben follten, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erjages vorbehaltlich ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. Bemerft wird nod, 
daß der Schuldner fein Vermögen auf 5225 fl. 
feine Schulden dagegen auf 8160 fl. 29 fr., wo: 
runter 6000 fl. Hypotheffchulden, angegeben hat. 
Augsburg, den 5. April 1849, 


Kal. Bayer. Kreis- und Gtadtgerict. 


du Ponteil. 
Möller. 





385. (c) praes, ®1/, 49, 
OUnwefensWerkauf. 

Auf Freditorfihaftlihen Antrag wird das Ans 
wejen der Kaffeetierdeheleute Jakob und Katharina 
Vogt in der St. Annagaffe Lit. D. Nr. 252 
dahier ſammt der realen Kaffeefchenfgerechtigfeit 
im Wege gerichtliher Hilfsvolfftredung ber öffent» 
liben Verfteigerung unterftellt und hiezu Termin 
auf Donnerftag den 24. Maid. J. früh 10 
Uhr im dießgerichtlihen Commiſſionszimmer Rr. V. 
anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus einem dreiſtöckigen 
Hauſe mit zwei Abſeiten und einem Hinterge— 
bäude nebft einem Hoftaum, iſt freieigen, und hat 
einen Schägungswerth von 12,000 fl., fämmtliche 
Gebäude find mafjio und gut erhalten. Die 
reale Kaffeeichenfgerechtigkeit ift ” 600 fl. tarirt. 

i 
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Der Zufchlag richtet fih nah $. 64. des Hy⸗ 
pothetengefeßes, vorbehaltlih der Dejtimmungen 
in 88. 98— 101 der Prozeß Novelle vom Yabre 
1837. Die nähern Berfteigerungsbedingnifie wird 
man am Etrichstermine belannt machen. Am 
nämlihen Tage Nachmittags 3 Uhr werden im 
Vogt'ſchen Kaffechaufe auch jämmtlihe zur Aus- 
übung der Kaffeefchenkgeretigteit gehörigen Ge⸗ 
rärhfchaften gegen Togleid; baare Bezahlung ver: 
fleigert werden. Steigerungsluſtige find einge 
laden. 

Augsburg, den 24. März 1849. 


"gl. Bayer. Kreis- und Stadtigericht. 


du Ponteil. 
Borbrugg. 





386, praes. 26/, 49, 
Uenwefens:Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen der Elifabeth Feichtenbeiner in Ille⸗ 
mad am Freitag den 25. Maid. 38. Früh 
10 Uhr in Illemad oͤffentlich verfteigert. 

Daffelbe befteht aus Wohnhaus zu 5 Dez., 
Garten 75 Dey., Ader 63 Dez., Schmidholzader 
62 Der, Schlauader 59 Dez., kurze Gwand 65 
Dez., Wegader 90 Dez, Wiefenflet 14 Der, 
Gemeindeholzmeide 54 Dey., Gemeindeholzweide 
1 Jauchert 46 Dez., und hat einen Schäßunge- 
wertb von 1237 fl. Nur gut beleumundete 
Steigerer und folde, deren Zahlungsfähigfeit 
entweder gerichtöbefannt ober durch legale Zeug- 
niffe nachgewieſen ift, werden zur Steigerung 
zugelaſſen. 

Die Laſten des Gutes und die beſondern 
Bedingungen ded Kaufs werden am Steigerungs⸗ 
tag von der Commiffion befannt gegeben. Der 
Steuerfatafter-Ertraft kann täglich bei dem Ge— 
meinde⸗ Vorſteher Utz in Lauterbach eingejehen, 
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und von dieſem jeder genauere Aufichluß über 
die Beſchaffenheit des Gutes erhoben werden. 


Donauwörth, den 28. März 1849, 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





387. praes. ?%,, 49. 


EAnweſens⸗Verkauf. 

Am Donnerstag den 10. Mai 1849, 
Bormittags I Uhr wird zufolge Antrages 
der Gläubiger das Anweſen des Schmieds Joh. 
Georg Fiſcher zu Durach in feiner Behaufung 
nebit einigen Gewerbs-litenfilien und Hausfahr- 
nifien gerichtlich verfteigert werden. 

Daffelbe befteht aus einem Wohnhaufe mit 
Hofraum, einem Wursgärthen, aus der realen 
Schmiengerechtfame und einem Forftrchts-Ent- 
fhädigungsantheile im Kempterwalde und ift zur 
fammen gefhägt auf 1038 fl. 

Der Hinſchlag richtet fih nah 8. 64 dis 
Hypothelen⸗Geſetzes und nad $. 98 des Geſetzes 
vom 17. November 1837. Die näheren Beding: 
niffe werben bei der Berfteigerung fundgegeben 
und fünnen auch in der Zwifchenzeit bei dem hier 
figen Gerichte in Erfahrung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Berfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwaltın, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
nachzuweiſen. 

Kempten am 20. April 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 





388, praes. %6/, 49, 
Deisritäts:-Erfenntniß. 
Unter dem Heutigen wurde das in der Unis 


verſal ⸗ Konkurs⸗Sache des Webermeifterd Joſeph 
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Steger dahier am 13. April d. 36. erlaffene 
Brioritäts-Erkenntnif an Berkändungsftatt an 
bie Gerichtötafel angeheftet. 

Augsburg, den 23. Mprit 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 


du Ponteil, 
Möller. 


praes, ?2%/, 49, 
@läubiger:Borladung, 

Der Wirth Georg Zettelmaier in Günz 
hat um Zufammenberufung feiner Gläubiger zum 
Zwede einer Sriftenregulirung bei @ericht Die 
Bitte geftellt. 

Hiezu ift Termin auf Freitag den 18. Mai 
db. 36. Bormittags 9 Uhr im hierortiger 
Gerichtöfanzlei angefegt und find fämmtlihe Gläu- 
biger des Zettelmaier mit dem Auftrage dabei 
zu erſcheinen geladen, daß die Nichterfcheinenden 
den Beſchlüſſen der Mehrheit der erjchienenen 
Gläubiger gleicher Kategorie beiſtimmend erachtet 
Würden. 

Dttobeuren, am 14. April 1849, 


Ktöniglich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landricter. 
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390. praes. 2%/, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem der Käufer des Joſeph Keche iſen'⸗ 
ſchen Anweſens zu Kloſterbeuren, beſtehend aus: 
1) dem Wohnhaus Nr. 12 ſammt Stadel unter 
einem Dache, taxitt auf 600 fl.; 2) Pl.Nr. 30. 
55 De. Mühlwicfe, tarirt auf 137 fl.; 3) Pl.⸗ 
Nr. 245. 95 Des. Höflenader, tarirt auf 132 fl.; 
4. Pl.Nr. 865. 45 Dez. Ader der Heine Steig- 
ader, tarirt auf 112 fl.; 5) Pl.⸗Nr. 1127. 96 
Der. Grabenadet, tarirt auf 288 fl.; 6 Bl.» 
Nr. 109a 76 Dez. Wiefe der untere Prühl tas 


xirt auf I9OR. innerhalb des ftipulirten Zah⸗ 
lungs⸗Termins den Kaufſchilling nicht erlegt 
bat, fo iſt der Wiederverkauf desſelben auf Kos 
fien und Gefahr des Käufers befchloffen worden. 

Zu diefem Behuſe hat man Steigerungster- 
min auf Dienstag den 22. Mai d. Jo. 
Morgens YUhr im Kramerfchen Wirths hauſe 
zu Kloſterbeuren anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 
64 des HHpothefengefepes vorbehaltlich der Bes 
fimmungen der 88. 98— 101 des Progeßgefepes 
vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Das Schäpungsprotofoll und der Steuerla⸗ 
tafter-Auszug fann bis zum Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
nun in ber dießſeitigen Gerichts⸗Kanzlei einges 
fehen werben. 


Iltertiffen den 10, Aprit 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Ott, Landrichter. 





391. praes. 2%, 49, 
Huswanderung nah Nordamerika. 

Joſeph Hipler, lediger Taglöhner von Wit: 
tiölingen ift gefonnen nad Noıdamerifa ausjus 
wandern, 

Allenfallfige Anfprüce gegen denſelben find 
bi8 Freitag den 11. Mai l. 38. hierorts ans 
zumelden, wibrigenfalls diefelben bei der Bermös | 
genderportation feine Berüdjihtigung mehr fin- 
den fönnen. 


Dillingen am 20. April 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Bauer, Randricter, 


— —— 
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392. praes. 2%/, 49, nenden gefaßt werdenden Befchluffe als zuſtim⸗ 
Gtäubiger-Borlabung. mend erachtet würden ; bie unbefannten Gläubiger 


Der Krämer und Weber Leonhard Wagner aber unter dem Nachtheile der Richtberüdfichtigung 
von Berg, gegen welchen ein Debitweien einger fi einfinden müffen. 
leitet ift, hat Behufs Arrangement feines Schul: Donauwörth ben 20. April 1849. 
denweſens auf Zufammenrufung feiner Gläubiger 
angetragen, und wird daher zu biefem Zwede Königlich Bayerifches Landgericht. 
dahier Termin auf Dienstag den 22. Mai 
. Bormittags 9 Uhr anberaumt, wo bie bes Kerker, Landrichter. 
fannten Gläubiger unter dem Präjudize, daß bie 
Ausbleibenden dem von der Mehrheit der Erfcheis 


EEE — —ñ— ——— — ꝰ— 


Nichtamtlicher Artikel. 


393. (6) praes. 17/, 49, 


Anzeige für den bochwürdigen Elerus, berrfcbaftlichen Nenten⸗ 
Verwaltnngen ꝛc. 


Unterzeichneter beehrt ſich hlemit anzuzeigen, daß er fortwaͤhrend die Pfarramtſiegel mit 
Kirchenheiligen, Rentenverwaltungs⸗, Landgemeinde⸗Siegel und andere, ſowohl für Oblaten- als 
Schwarzdruck fchönftens und billigft verfertigt, und beruft fi hiebei, obſchon feine Elaborate im 
Königreiche allfeitig verbreitet und bekannt find, auf mehrere Zeugniffe des polytechniſchen Vereins 


des k. Hauptmünzamtes 1c. 
$. Sturmband, Graveur 


in der Nofengaffe in Münden, 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 1. Mai 1849. Nr. 35. 








Befanntmachungen der Behörden. 


394. (b) praes. 1%, 49, 
. Borladung. 


Aus dem Rüdlaffe der am 5. Juni 1837 
ohne Hinterlaffung einer lehtwilligen Verfügung 
geftorbenen Weberöwittwe Maria Keppler von 
Augsburg, gebornen Hafner, find die zwei E.-b. 
31%, Staatsobligationen Nr. 997/45, und Nr. 
698/07 Ad. Augsburg den 1. Mai 1836, jede 
zu 100 fl. auf die Wittwe Maria Hafner 
lautend, nebit den Zinscoupons pro 1.Mai 1838 
bis dahin 1854 auf dem Wege der remunera- 
torifhen Schenfung in den Befig des Magiftrats 
der f. b. Stadt Augsburg gefommen. 

Weil nun dieſe Obligationen anftatt auf den 
Namen der Gefchenfgeberin Maria Keppler auf 
den der Wittwe Hafner lauten, fonad das un- 
derfümmerte Eigenthumsrecht des erwähnten Magi- 
Rrats hierauf noch in Frage geftellt if, fo wer 
den alle diejenigen, welche auf diefe 2 Staats- 
Obligationen Eigenthumsanfprüce zu haben glau- 
ben, aufgefordert, diefe ihre Anfprüche binnen 
drei Monaten a dato und längftens bis zu, 
oder an dem hierwegen auf Samstag den 30. 
Sunil. 38. früh 9 Uhr im dieſſeitigen Pfleg- 
amtszimmer anberaumten BräjudicialsTermin um 
fo gewiffer anzumelden und auszuführen, als fie 
außerdem hiemit nicht weiter gehört und frag: 
lie 2 Obligationen dem Magiftrate der, Stadt 


f 


Augsburg als Eigenthum zugefprochen werben 
würden. 

Augsburg den 30. März 1849, 

Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
"Der Bol. Direktor verhindert.) 
Der k. Rath v. Langen. 
Gaftell. 
praes, 17/, 49. 
Haus-Berkauf. 

Nachdem in dem erften gerichtlichen Steige 
rungsd-Termine am 24. v. Mis ein Kaufslieb⸗ 
haber für das Haus des Privatierd Ferdinand 
Mandel Lit. H. Nr. 382 am mittlern Graben 
ſich nicht vorftellig gemacht hat, fo wird hiemit 
auf weitern Erebitorfchaftlichen Antrag das gedachte 
Haus dem zweitmaligen öffentlichen Berkaufe 
unterftellt, und zu diefem Zwecke auf Samstag 
den 19. Mai d. 36. in vormittägiger Ges 
richts zeit von 10— 412 Uhr, Geſchaͤftszimmer 
Nr. VII, Termin beftimmt, wobei ber Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Im Uebrigen wird auf die frühere Ausſchreibung 
vom 13. Februar d. 38. lediglich Bezug genommen. 

Augsburg, den IC. April 1849. 

Kol. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 

bu Ponteil. 





395. (6) 


Möller. 
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praes. ?7/, 49. 
Hnwefens:Werfauf. 

Am Montag den Id. Mai 1849 Bor 
mittags 10 Uhr werben zufolge ereditorfchaft- 
lichen Antrages nachſtehende Befigungen des Ele 
ment Merz zu Martinszell, ald a) dad Anwe— 
fen zu Martinsgell, beftehend in ben Gebäuden 
H8.Nr. 5 und 31 Tgw. 74 De. Gründe mit 
der Verhaͤltnißzahl 186,7 und gerichtlih auf 
3175 fl. geihägt, und b) 4 Tgw. 26 De. 
Moosgründe Pl.⸗Nr. 606 mit der Verhaͤlmißzahl 
8,5 und gerichtlih auf 325 fl. geihäßt, im 
Wirthöhaufe des Franz Joſeph Kohlhund zu 
Martinszell, gerichtlich verſteigert werden. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des 
Hypothelengefeges und $. 98 des Geſetzes und 
$. 99 des Gefehes vom 17. November 1837. 

Die nähern Berhältniffe werden bei der Ver⸗ 
fteigerung Tagsfahrt eröffnet und Fönnen in ber 
Zwifchenzeit bei dem unterfertigtem ‚Berichte in 
Erfahrung gebradht werben. 

Kempten, den 24. April 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes. /. 49, 
enweſens Serkauf. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Michael Schuſter von Rielhofen 
nach den Beſtimmungen des $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefes und der 88. 98 — 101 ber jungſten 
Prozeßnovelle dem Zwangsverkauſe unterſtellt und 
hiezu auf Dienftag den 8. Mai 1849 Bor 
mittags 10— 12 Uhr im Wirthshauſe in 
Rielhofen Tagsfahrt anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 

Das Anweien befteht aus Wohnhaus und 
Nebengebäude ſammt einem Gemeinderechte zu 
einem ganzen Nupantheile an den nody unver 
theilten Gemeindebefigungen, dann 15 Tgw. 40 
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Desimalen Orundftüde, theils Aeder, theils Wieſen, 
dann 4 Tgw. 60 Der. Wald. 

Die Kaufsberingungen, wie die auf dem An- 
wefen ruhenden Laften werden an obiger Tags- 
fahrt befannt gegeben und der Steuerfatafterauss 
zug liegt in dießgerichtlicher Regiftratur zur Eins 
fit vor. 

Midhaufen, am 12. April 1849, 


Kal. Gerichtd- und Polizeibehörde. 
Mapr. 





398. praes. ?7,, 49. 


Anweſens Verkauf. 

Nachdem bei der erſten Verkaufsverhandlung 
des Joſeph Wiede mann'ſchen Söldenweſens 
zu Kleinkiſſendorf ein Käͤufer ſich nicht eingefun⸗ 
den hat, wird dieſes Anweſen den zweitmaligen 
Verkauf unterſtellt, und hiezu der Termin auf 
Donnerstag den 10. Mail. Is. Nach mit— 
tags 2 Uhr im Orte Kleinkiſſendorf feftgefept. 

Hiezu werben bie Kaufsliebhaber wiederholt 
eingeladen, mit dem Anfügen, daß der Zufhlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Bezüglich des Gutsbeſchriebes und ber Kaufe 
bedingungen wird ſich auf die öffentliche Aus⸗ 
fchreibung vom 5. März I. Jo. bezogen, 

Günzburg am 17. April 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landricter. 





399, praes. ?7/, 49. 
Anweſens Verkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Haus 


der ledigen Karrenzicherdtochter Margaretha Wag- 


ner dahier Lit. E. Nr. 41, wie foldyes in der Be 
fanntmadhung vom 20. Jänner d. 96. beſchtie⸗ 
ben ift, wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt, und hiezu Termin auf Mittwoch den 23.M ai 
[. 38. Vormittags von 10 — 12 Uhr an— 


beraumt, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber mit 
der Bemerkung eingeladen. werben, daß ber Zus 
fhlag ohne Rüdfiht auf den Schägumgswerth 
erfolgen werde. 

Augsburg, den 21. April 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 


du Bonteil. 
Borbrugg. 





400. praes. 27/, 49. 
«x Ä 

Nachdem bei der am 19. d. Mis. abgehaltes 
nen Berfteigerung ein Angebot fürdas Anmwefen des 
Mepgers Joſeph Lang zu Berg nicht gelegt wurde, 
fo wird auf Antrag der Betheiligten wieberhofte 
Berfteigerung vorgenommen, und erfolgt dieß— 
mals der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schäg- 
ungswerth jedoch vorbehaltlich des ben Hypothe⸗ 
ten-Öläubigern nad $. 64 des Hnpothefengefe- 
des zuftehenden Einlöfungsrehtes. Hiezu ift auf 
Donnerstag den 24 Mai früh 9 Uhr 
Termin beftimmt. 

Nach Verſtrich des in der Ausfchreibung vom 
22. März d. 38. Donaumwörther Wochenblatt 
S. 26 befchriebenen Gutes werben einige Haus 
und Baumannsfahrniffe gegen fogleihe Baar- 
jahlung verfteigert. 

Im Uebrigen wirb fi auf die erwähnte Aus- 
ſchreibung bezogen. 

Donauwörth, den 22. April 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kerfer, Landrichter. 


401. praes. ?7/, 49. 
Auswanderung nad Norbamerika. 

Joſeph Schremfer vormal. Papierfabrifant 
von hier, ift gefonnen, mit feiner Bamilie nad 
Nordamerifa auszumandern, 





Etwaige Forderungen gegen benfelben find 
am 3. Mai I. Is. um fo gewiffer anzumelden, 
als fie fonft bei der Vermögenserportation nicht 
weiter berüdfichtiget werden, wobei übrigens be- 
merft wird, daß dieſe Familie gerichtsbefannt 
ganz vermögendlos ift, daher allenfallfige Gläus 
biger vergeblich beantragen und daß bie Reali- 
firung der Auswanderung von erft zu eizielender 
Unterftügung abhängt. 

Dillingen, am 5. April 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 





402. praes, 2%/, 49, 
Gläubiger: Borlabung, 

Johann Keller. Sölpnervon Flüßen der Ge: 
meinde Tafertöhofen, hat um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zur Erzielung eines Nachlaſſes 
und gütlihen Abkommens gebeten. 

Diefem Antrage ftattgebend, hat man zu dies 
ſem Zwede und ihm vorgängig zur fummarifchen 
Liquidation auf Montag den d. Zuni d. 36. 
Bormittags 9 Uhr Tagsfahrt dahier ander 
raumt; wozu die gerichtsbekannten Gläubiger 
biemit unter dem Präjudize vorgeladen werden, 
daß die Nichterfheinenden ald den Beſchlüſſen der 
Mehrheit der gleich bevorzugten Gläubiger bei— 
fretend erachtet werben. 


Roggenburg, den 24, April 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landrichter. 


403. praes. 2%/, 49. 
Gläubiger: Borlabung. 
Der Söldner Johann Kürsner von Flüffen, 


der Gemeinde Tafertöhofen, hat um Zuſammen⸗ 


359 = 360 





berufung feiner Gläubiger zur Erzielung eines daß die Nichterſcheinenden als den Befhlüffen der 

gütlichen Abkommens gebeten. Mehrheit der gleihbenorzugten Gläubiger beitre⸗ 
Diefem Antrage fattgebend, hat man zu dem tend angenommen werben. 

bezeichneten Zwede und zur vorgängigen Liqui⸗ Roggenburg den 20. April 1849. 

dation auf Donnerstag den 31. Maid. 38. 

Bormittags 9 Uhr Tagsfahrt dabier ande Königlich Bayerifches Landgericht. 

raumt, wozu die gerichtlich unbefannten Gläubiger 

biemit unter dem Praͤjudize vorgeladen werben, Grashey, Landriäter. 
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Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 4. Mai 1849, Nr. 36. 








Befanntmachungen der Behörden. 


404, (6) praes. ?7/, 49. 
Antweſens Verkauf. 

Am Montag den 14. Mai 1849 Vor— 
mittags 10 Uhr werben zufolge creditorſchaft⸗ 
lichen Antrages nachitchende Befigungen des Ele 
ment Merz zu Martinszell, ald a) das Anwer 
fen zu Martingzell, beftehend in den Gebäuden 
Hs.Nr. 5 und 31 Tgw. 74 Der. Gründe mit 
der Verhaͤltnißzahl 186,7 und gerichtlich auf 
3175 fl. geihägt, und b) 4 Tgw. 26 Der. 
Moosgründe Pl.-Nr. 606 mit der Verhaͤltnißzahl 
8,5 und gerihtlih auf 325 fl. gefhägt, im 
Wirthshauſe des Franz Joſeph Kohlhund zu 
Martinszell, gerichtlich verfteigert werben. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hypothelengeſehes und 8. 98 des Geſetzes und 
3. 99 des Gefepes vom 17. November 1837. 

Die nähern Berhältniffe werben bei der Bers 
fleigerung Tagsfahrt eröffnet und können in der 
Zwiſchenzeit bei dem unterfertigtem Gerichte im 
Erfahrung gebracht werben. 

Kempten, den 24. April 1849, 

Königlihd Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 

— ihrses. %, 49. 
ernweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
den Bicke nba ch'ſchen Eheleuten dahier gehörige 


405. 


Anwefen Lit. G. Nr. 220 im Meifter-Beitsgäß- 
hen, beftchend aus einem zweiftödigen, gemaus 
ertem Vorberhaufe, welche zufammen 5 heitzbare 
Wohnungen enthalten, dann aus einem Hof— 
raume mit einer hölzernen Altane, welches mit 
einem jährlihen Grundzinſe von 2 fl. zum 
Hofpitale dahier belaftet ift, zum öffentlichen Vers 
faufe ausgefeßt, und hiezu Termin auf Mittwoch 
den 27. Juni 1849 Bormittags 10 — 12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Bemerkt wird, daß das Anweſen von ben 
verpflichteten Schäleuten; auf 2500 fl. einger 
wertet worben ift, und daß die Kaufsbedingungen 
bei dem Berfaufstermine befannt gegeben werben. 

Augsburg, den 26. Aprif 1849. 
"gl, Bayer, Kreid- und Stadtgericht, 
bu Ponteil. 


— 


Vorbrugg. 
praes, %, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekargläubigers wird 
hiemit die dem Benedift Paul dahier gehörige f. 
g. Sailerfölde, beftchend in einem Wohnhaus zu 
I/itel Antheil H8.:Nr. 25a dahier mit Gärtl, 
Hausplag und Gemeindereht in Summa 4 Dei. 
im gerichtli erhobenen Schägungswerthe zu 
550 fl. der Zwangsverfteigerung — und 
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hierzu auf Donnerstag den 31. k. Mis, 
Bormittags 10— 12 Uhr und zwar in dieſ⸗ 
feitiger Gerichtöfanzlei anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
‚ Hebhaber, wovon jedoch dem Gerichte unbekannte, 
ſich durch entfprechende Leumunds» und Bermös 
gendzeugniffe auszuweiſen haben, vorgelaben 
werben. 

Der Hinfhlag richtet fih nah $..64 des 
Hypothefengefeßes und den $. 97 fi. des Prozeß⸗ 
geſehes vom 17. November 1837 und werden die 
Kaufsbedingniſſe bei der Verſteigerungstagsfahrt 
noch kundgegeben werben. 

Weiler, den 21. April 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dir. imp. 


v. Bruͤck, Aſſeſſor. 





407. praes, %, 49. 
HnweiensBerkauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird das Anwefen ber Beutlerfchen Eheleute 
in Deuringen nad $. 64 bes Hypothelengeſetzes 
und der 55. 98 — 101 der Novelle von 1837 
der gerichtlihen Zwangöverfteigerung wiederholt 
unterftellt und hiezu Termin auf den 14. Mai 
I. 38. Bormittags 10 — 12 Uhr zu Deus 
ringen im dortigen Wirthshaufe anberaumt, wozu 
taufsluftige‘ Zahlungsfähige mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß der Zufchlag an den Meifts 
bietenden diedmal ohne Rüdjicht auf den Schäg- 
ungswertb von 400 fl., jedoch gegen innerhalb 
14 Tagen zu gefhehender Baarzablung, fo ferne 
die Hypothefgläubiger ihre Kapitalien nicht dem 
künftigen Käufer ftehen laffen, erfolge. 

Das Anweſen beftcht aus %, Hausantheil 
Hs.Nr. 11 beſtehend in Stube, Küche, Boden 
und Hefraum und Wursgärtchen und kann täg- 
ih in Deuringen unter Beiziehung des dortigen 
Gemeindbevorfteherd eingefehen werben, ber auch 
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über die darauf haftenden Laften Auffchlüffe 
ertheilt. j 


Bdggingen, ben 23. April 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 





408. praes, %, 49, 
Anweſens Serkauf. 

Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers wird 
das Wirthshaus zum ſchwarzen Adler in Pferfee, 
Haus-Nr. 42 der gerichtlichen Zwangsverſteigerung 
nad) $. 64 des Hppothefengefeßes und 88. 98— 
101 der Progeßnovelle von 1837 unterworfen und 
deshalb zur Aufnahme der Kaufsangebote Kom⸗ 
miffion in diefem Wirthshauſe felbft bei Johann 
Zimmermann in Pferfee auf den 16. Mail. 
36. Nachmittags von 2?—4A hr anberaumt, 


‘wozu KRauföluftige mit dem Anhange vworgeladen 


werben, daß das fragliche Anweſen täglich durch 
Beizichung des Ortsvorſtehers befichtiget werben 
fann und die nähern Kaufsbebingniffe bei ber 
BVerfteigerungstagsfahrt ſelbſt geeignet befannt 
gegeben werben. Das Anweſen felbit übrigens 
befteht aus einem zweiftödigen, im beften Juftande 
befindlichen Gebäude, das alle zum Betriebe einer 
Wirthſchaft nothwendigen Lofalitäten in ih ent» 
hält und einem vor demfelben befindlichen ®arten 
ift auf 9000 fl. Werth angefchlagen und if zum 
Betriebe einer Wirthſchaft Auferft vortheilhaft ge» 
legen, da Pferſee felbft ein ſehr beliebter Unter⸗ 
haltungsplatz für das faum eine halbe Stunde 
entfernt liegende Augsburg ift und es ganz nahe 
an dem großen Eifenbahnhofe liegt, 
Gdggingen am 27. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dir. leg. abs. 


Pichlmayr, Aſſeſſor. 
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409. praes. ?7/, 49, 
Anweiens:Berfauf. 

Nachdem der verwittibte Söldner Magnus 
Gürtler von Oberhäufer diesgerichtlicdher Ges 
meinde Heimenkirch fih für zahlungsunfähig ers 
Härt hat, wirb hiermit wegen Unbebeutenheit der 
Maſſa zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nahweifuug fowie zur Borbringung 
von Ginreden dagegen und zur Schlußverhand- 
lung einziger Ediktstag auf Montag den 14, 
f. Monats Mai Bormittags 9 Uhr anbes 
raumt und hiezu fämmtliche befannte und unbes 
kannte Oläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß das Richt⸗ 
erfcheinen den Ausſchluß der Forderungen von 
gegenwärtiger Gantmaffe zur Folge habe. 

. Da übrigens der Schuldenftand fi auf 838 fl. 

18 fr., darunter 550 fl. Hypothelſchulden, be⸗ 
läuft, während die Actiomaffe nach dem aufge 
nommenen Inventar blos in 468 fl. 51 fr. ber 
fteht, fo werden DI Eurentiften fich felbft zu bes 
fiheiden wiſſen. Zugleih wird hiermit zum ges 
rihtlihen Verkauf der Gantmaſſe beftchend in 
Wohnhaus Haus⸗Nro. 1254 zu Oberhäufer mit 
Gras⸗ und Wurzgärtl, in Summa 19 Dezm. im,ge 
richtlih erhobenen Scäpungswerthe zu 475 fl. 
und einer ganz unbebeutenden Mobiliarſchaft 
Tagsfahrt auf Freitag den 14. k. Mts. Mai 
Nahmittags 2 Uhr im Wohnhaufe des Ge- 
meinfchuldnerd zu Dberhäufer anberaumt und 
Kaufsliebhaber, wovon jedoch dem Gerichte Uns 
befannte ſich durch entfprechenbe Leumunds- und 
Bermögendzeugniffe auszuweiſen haben, hierzu 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Kaufds 
bedingniffe am Berfteigerungstage felbft fund ge- 
geben werden. 

Weiler den 17. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht 
D. i. 


v. Brad, Aſſeſſor 








410, praes. %, 49. 
BerlaffenfHaft. 

Auf Requifition des fgl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichted Augsburg und nad) dem Anirage der 
Erbin des in Döpshofen dieſes Gerichtes ver- 
ftorbenen Pfarrers Andreas Denzel wird befr 
fen Rüdlaß beftehend in gewöhnlicher Haus» und 
Küdeneinrihtung, Mannskleidern, Bettern Bett- 
und Leibwafh, dann einigem Getreive, Heu, 
Stroh und Brennholz, zweier Kühen und einem 
Schweine am Montage den 14. Mai I. 38. 
Vormittagsum 9 Uhr angefangen im Pfarr- 
hofe zu Döpshofen burd eine Gerichtskommiſſton 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. Dabei werben zugleich 
alle diejenigen, die an bie Berlaffenfchaft des 
genannten Pfarrers Denzel irgend eine For- 
derung zu machen haben, biemit aufgefordert, 
folhe binnen 30 Tagen a dato beim Biefi- 
gen Gerichte um fo gewiffer anzumelven, als 
außerdem bei Auseinanderſezung ber Pfarrer 
Denzel'ſchen Verlaſſenſchaft hierauf feine Rüd- 
fiht igenommen werben fünnre. 

Goͤggingen am 22. April 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht 
Bogner, Landrichter. 


praes. %/, 49, 
Steckt rief. 


Die nachbeſchriebene Weibsperſon, die ſich 
Mari nannte und einen ſchwaͤbiſchen Dialelt fpres 
hen foll, hat fi vom 10. — 17. April I. 38. bei 
dem Taglöhner Michael Fürftenberger zu Wins 
böring d. ©. aufgehalten und hat demfelben noch 
ehe fie fich entfernte unter offenbar erbichteten un« 
wahren Angaben und Verfprehungen 18 Stüd 
ganze Kronenthaler abgefhmwäst und abgenommen. 

Diefe MWeibsperfon hat fi) mit dem auf ber 
trüglihe Weiſe erhaltenen Gelde dabier am 18, 
und 19, April I. 36. an mehreren verfchiedenen 


ali. 
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Orien Wallfahrtswaaren, nemlich Kreuze, ges 
ſchnitzte Muttergottesbilder, Rofenfränge u. f. a. 
gekauft und mit fi fortgenommen, nachdem fie 
diefelben hatte einweihen laſſen. 

Sie bat fih erft am Donnerdtag den 19. 
Mittags von hier entfernt und vorgegeben, daß 
fie über Landshut wieder in das Schwäbifche reife. 
Man erfucht auf diefe Perfon forgfältigft und fort 
gefept zu ſpaͤhen, im Betretungsfalle, die ihrem 
Befige vorfindliche Baarfchaft, fo wie die gefauften 
Wallfahrtswaaren hinweg zu nehmen und folde, 
fo wie die herumziehende Betrügerin wohlverwahrt 
anher zu liefern und diefes auch anher zu notis 
ſiziren. 

Beihreibung der Weibsperſon. 

Diefelbe ift angeblih 60 bis 63 Jahre alt, 
groß und ftarf vom Körperbau, fie hatte ſchon 
etwas graue Haare auf dem Kopfe und eine 
Warze auf der Stirne, die fie mit dem Kopftüchel 
bevedte, ferner ein länglichtes Angefiht und ein 
auf ihr Wer nod; gutes, geſundes Ausfehen. 
Diefe Perfon ift bereits zahnlos und hat im vor⸗ 
dern Munde nur mehr wenige Stumpen von ben 
Zähnen. 

Auf dem Kopfe trug fie ein baumwollenes 
ſchwarzes Kopftühel, um den Hals ein rothes 
und weiß geftüdeltes baummollenes Tüdel, am 
Leibe einen braunen perjenen Spenfer, einen 
fhwarzen oder fhwarzbraunen Schurz mit brau⸗ 
nen Streifen, einen leinenen Kittel oder Rod 
blau und weiß gedrudt und unten weiß garnirt 
und Schuhe und weiſſe Strümpfe. Bei fi) führte 
fie noch ein altes Regendach und ein Sadel, 
welches fie auf dem Rüden hatte, 

Altötting am 22. April 1849, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Hayder, Landridter. 


praes. ®/, 48, 
Anweſen⸗s⸗Verkauf. 


Auf Antrag der Vormundſchaft wird das 
Soͤldgut des verftorbenen Hufſchmieds Joſeph 
Hafner von Oberndorf nebſt Hufſchmiedsge⸗ 
rechtſame und Handwerkszeug u. ſ. w am Diens⸗ 
tag den 22. Mai LI. Nachmittags 1 
Uhr in loco Oberndorf wiederholt der öffentli« 
hen Verſteigerung unterftellt. 

Wegen des Hinfhlags wird ſich die Ratifi- 
kation der Vormundſchaft und Obervormundicdaft 
vorbehalten, und fi im Uebrigen auf die erfte 
Ausihreibung vom 3. d. Mis. unter dem An⸗ 
hange bezogen, daß gleichzeitig mit den Reali- 
täten aud die vorhandenen Mobilien, letztere 
jedoch gegen baare Bezahlung verfteigert werden. 


Donauwörth am 28. April 1849. 
Königlid Bceyeriſches Landgericht, 
Kerfer, Landricter. 


412. 


413. praes. %, 49. 


Berlaffen ſchaft. 

Der ledige Joſeph Eſſenwanger von Uns 
terwieſenbach ift am 17. Degember v. Is. geſtorben. 
Wer an deſſen Ruͤcllaß eine.Forderung zu machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, folhe binnen 4 
Wochen bierorts anzumelden, widrigen Balls bei 
Bertheilung der Maffe keine weitere Rückſicht dar- 
auf genommen werben würde. 


Roggenburg den 22. April 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


— — — — — — 
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Beilage 


zum 
Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 8. Mai 1849. Nr. 37. 





Bekanntmachungen Der Behörden. 


414, (6) praes, 7/, 49. 
Anwefens:BWerfauf. 

Auf Antrag eines Hhpothefar- Gldubigers 
wirb das Anwefen der Branntweinbrenner K ans 
tenzelter’fhen Eheleute dahier ber öffentlichen 
gerichtlichen Verfteigerung ausgeſetzt, wozu hiemit 
Tagsfahrt auf Montag den 4. Juni. 36, 
Bormittags 10 Uhr im dießgerichtlichen Com—⸗ 
miffionszimmer Rr. V. anberaumt wird. 

Dieſes Anmwefen, in der Haafengaffe Lit. H. 
Nr. 118 befteht in einem drei Stockwerk hohen 
gemauerten Wohnhaufe mit 2 Wohnungen, Keller, 
Waſchküche, Branntweindrennereisfofale und Holz⸗ 
lage, dann einem Heinen Gärten und großen 
Hof, enblid einer realen Branntweinbrennerel⸗ 
Gerechtſame, und ift das Haus ohne Brannts 
weinbrennereirecht auf 4000 fl., — diefe Gerech t⸗ 
fame aber auf 3000 fl. — gerihtlic; gefchägt. 

Der Zufhlag richtet ih nad rt. 64 des 
Hypothekengeſetzes mit Rüdfiht auf die 83. 98— 
1083 des Proseßgefepes vom 17. November 1837. 
Die nähern Berfaufsbedingungen werden am 
Berfteigerungstage befannt gemacht werden. Das 
Schägungsprotofoll Fann bis zum Verfteigerungs- 
tage in der dießgerichtlihen Regiftratur einge 
fehen werden. Kaufsluftige werden hiem it au 
diefer Verfteigerung mit dem Bemerken eingela- 


den, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fich 
über ihre Bermögensverhältniffe legal auszuwei⸗ 
fen haben. 
Augsburg, den 31. März 1849. 
Kal. Bayer. Kreis⸗ und Gtadtgericht. 
du Ponteil, kgl. Direktor. 
Caſtell. 





415. praes. %/, 49. 
Unwefens:WBerkauf. 

Im Wege der gerichtlihen Hilfsvollftredung 
wird das auf 800 fl. gewerthete Anwefen des 
Joſeph Hummel von Buttenwiefen beftehend 
in einem neuen Wohn: und Defonomiegebäube 
am Donnerstag den 31. Mai 1849 in loco 
Buttenwiefen Bormittags von 8 — 10 Uhr 
öffentlich verfteigert, wonon Kaufsluftige mit dem 
Anhange in Kenntniß gefeßt werden, daß bie 
Berfaufsbedingungen am Berfteigerungstage felbft 
befannt gemacht werben und daß fich dem Gerichte 
unbefannte Steigerer über —— hin⸗ 
reichend auszuweiſen haben, 

Wertingen, den 11. April 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landrichter. 


34 
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416, praes, ?/, 49. 
Knwefens.IBerfauf. 
Rah Antrag der Gläubiger des Seribenten 
Ruppert Bochezer wird des lehtern Herberge 
im Haufe ro. 218 auf der Brad dahier, zu 


ebner Erbe befinplich, mit dem maffiv aus Stel- 


nen erbauten Anbau und einer Holzſchupfe, die - 


leicht zu einem Stalle verwendet werben fönnte, 
fammt dem um das Haus befindlichen Garten 
zu 11 Dez. mit darin befinblihen Gumpbrunnen 
Montag den 18. Junil. 38. Vormittags 
10 — 11 Uhr dem öffentlichen Verkaufe in dieß⸗ 
gerihtliher Kanzlei unterftellt. 

Der Berkauf dieſer Realitäten geſchieht nad 
8. 64 des Hypothekgeſehes vorbehaltlich der Ber 
ftimmungen des $. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes 
vom 17, November 1837. Fragliche Herberge ent⸗ 
hält außer 4 heigbaren Zimmern, 1 Küche 1.Haus- 
gang mit Borplap 2 Keller eine Holzlege und 
andere Bequemlichfeiten; ber Anbau eine Stube 
and Laden. Der Schägungsmwerth ift 900 fl.— 

Zahlungsfähige Kaufsluftige find hiezu ein» 
geladen, nnd fteht ihnen bie Einficht dieſer Her: 
berge, fowie der bei den Alten liegenden Urs 
Funden jederzeit offen. 

Kempten den 1. Mai 1849, 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadigericht. 
Buckingham, Direktor. 
Hartmann. 


praes. %, 49. 





alT, 


enipefens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das dem Johann Lederle m Hillenloh, 
Gemeinde Engetried gehörige Anweſen, beftchend 
in: a) Wohnhaus mit Stall und Stadel, Hof 
raum, 2 Ziegelftädel, Brennöfen, Pfruͤndhaus 
34 Dep; b) Aecker, 9 Tgw. 77 Dez.; e) Wiefe, 
17 Tgw. 1 Dez. ; d) Waldung, 6 Tgw. 11 Dez., 
dann Gemeinderecht, alles geihägt auf 5790 fl. 
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nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes jedoch vor⸗ 
behaltlich der Beflimmungen in den 88. 97 — 
401 der Prozeß: Novelle vom Jahre 1837 dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelt. Termin hiezu 
if auf Montag den 21. Maid. 8. Nah 
mittags 2 Uhr im Wirtbshaufe zu Engetried 
angefegt, und find Kaufsliebhaber eingeladen. 
Dttobeuren, am 27. April 1849, 


Königlid Beyeriſches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 
praes. 22/, 49. 
@biftallabung. 

Am 20. April d. 38. ftarb bahier die Privatierd- 
Wittwe Theres Bleicher, gebome Oailer, von 
Kaufering fgl. Landgericht Landoberg ohne Des⸗ 
zendens, und mit Hinterlaffung eines außergericht- 
lihen Teſtamentes. 

Da die Inteftaterben mit Sicherheit nicht aus 
gemittelt werben fönnen, fo ergeht an alle Die 
jenigen welche Erb⸗Anſpruͤche oder jonftige Bor 
derungen an ben Nachlaß der Berftorbenen zu 
machen haben, hiemit die Auforderung ihre Erbs⸗ 
ober fonftige Anfprüdhe am Montag ben 18. 
Zunid. 36. Bormittags 9 Uhr dahier an⸗ 
zumelden und legal geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
auf die unbefannten und ausbleibenden Erben und 
Gläubiger feine Rüdficht genommen werden wie. 

Dillingen, den 25. April 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bauer, Lanbriäter. 

praes, 1%, 0. 

Bant:@bilt. 

Das in bezeichneter Gantſache unter den 24. 
dieß erlafienen Priorttäts-Urtheil wird am 10. Mai 
d. 38. an die Gerichtstaſel angeheftet werden, 
was hiemit mit dem Bemerfen zur Kenntniß ge 
bracht wird, daß die Einſicht der Entfheidungd 








418. 





419, 
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gründe in der bießgerichtlicher Regriftratur allen 
Betheiligten freifteht. 
Augsburg, den 24. April 1849. 
Kal. Bayer. Kreis und Gtabtgericht. 
du Bonteil. 
Borbrugg. 





420. praes. 5/, 49. 
Santproclama und KTuweſensberfſteigerung 

Der Söldner Joſeph Kraus u Schrey 
heim hat fi für infolvent erflärt und freiwillig 
dem Konfurdverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihen Eoiktstage 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde r⸗ 
ungen auf Donnerstag ben 24. Mai; b) zur 
BVorbringung der Einreden, dann zur Schlußver- 
handlung auf Mittwod den 6. Juni jedes» 
mal von Bormittags 8 Uhr an beftimmt, 
und hiezu alle diejenigen, welche Anſprüche an 
diefe Gantmaffe zu machen gebenfen, unter dem 
Praͤjudize vorgelaben, daß ihr Nichterfcheinen am 
erften Termin den Ausfhluß der Forderung von 
diefer Maffa, das Nichterfcheinen am zweiten 
Termin aber den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. Hiezu wird bemerkt 
dag am 2. Termin Die gütlihe Bereinigung 
dieſer Sache in Beziehung der Liquidität der For⸗ 
derungen wird verfucht werden, daß das Gefammt- 
Immobilliarvermögen des Schuldners am 2. d. 
Mis. auf 1360 fl. gerichtlich gefhägt wurde, das 
Mobiliarvermögen faum in Anfchlag gebracht 
werden fann und in Bafliven 3545 fl. Hypo⸗ 
thek⸗ und 308, fl. Kurrentfchulden manifeftirt 
wurden. 

Zugleich wird zur erſtmaligen Verſteigerung 
des ſchuldneriſchen Anweſens, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus Stallung, Stadel, Wurgärtl, Hofraum 
4 Tgw. 44 Dez. Aeder, 1 Tgw. 77 Dez. Wiefe, 
insgefammt gefhägt zu 1360 fl. auf Mittwoch 
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den 23. Mai Bormittags 9 — 11 Uhr 
Termin in der Wohnung des Schuldners anbe⸗ 
raumt, wovon Steigerungdfuftige mit dem Ans 
hange in Kenntniß geſetzt werben, daß ſich ber 
Hinfhlag nad $. 64 des Hppothefengefehes 
Abſch. X. 8. 37 der Novelle von 1819 $. 114 
der Novelle vom 3.1837 und cod jud bay Cap. 
AIX. $. 17. zu richten habe und bie nähern 
Bedingungen am Steigerungstermine befannt ges 
geben werben. 
Dillingen ben 23. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Bauer, Landrichter. 





421. praes, 5/, 49. 
Bantebikt. 

Das in der Bantfache des Taglöhners Mar: 
tin Martev. 22.1. Mts. erlaffene Prioritäts- 
Erfenntniß wird in Kraft der Verfündung am 7. 
Mai I. 38. an das Gerichtöbrett angeheftet 
werben. 

Lindau, den 23. April 1849. 


Königlihd Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





422. (a) praes. 5,49. 
Berlaffenihaft. 

Alle diejenigen, welche an den Rüdlaß des 
am 58, vorigen Monats geftorbenen Gutsbeſitzers 
Sriedrih von Hun dbiß auf Waltrams Forder⸗ 
ungen zu machen haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſelben innerhalb 3 Monaten von heute 
an gerechnet, bei dem unterfertigten Gerichte an« 
zumelden, widrigenfalls diefelben bei Auseinans 
derfegung der Verlaffenfhaft feine Berüdfichtigs 
ung finden würden. 

Auh ergeht an alle Diejenigen, welde an 
den Defunften etwas ſchulden, oder etwas von 
dem Vermögen beffelben in —— haben, 
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die Aufforderung, ſolches bei Gericht zu bezahlen, 
ober unter Borbehalt ihrer Rechte zu hinterlegen. 
Kempten am 28. April 1849. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 
Budingham, 
Hartmauu. 
praes, 49. 





423. 
Berlaſſenſchaft. 

Die Teſtamentserben des verſtorbenen Bene⸗ 
dilkt Zwisler von Maria Thann haben die 
Erbſchaft mit der Wohlthat des Inventars und 
Geſetzes angetreten. Alle diejenigen, welde an 
den Zwislerfhen Nachlaß Anſpruͤche zu machen 
gedenken, werden aufgefordert diefelben im dem 
auf Dienstag ben 22. Mai I. 38. Bor 
mittags 9 Uhr dahier anberaumten Termin 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, 
als fie fonft bei der Bertheilung der Nachlaßmaſſe 
nicht berüdfichtigt würden. 

Hiebei dient zur Nachricht daß am Don- 
nerdtag den 24. Mail. 36. Bormittags 
11 Uhr im Orte Maria Thonn mehrere Nach» 
laßgegenftände beftehend in Kleidungsftüden und 
‚Hausgeräthfchaften gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert werden wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Lindau, den 23. April 1849. 

Königlid Bayerifches Kaudgericht 

Gaßner, Landricter, 


praes. 5/, 49, 





424, 

Steckbrief. 
Unterſuchung wegen Dieb: 
ſtahls an Hilaria Stühle zu 
Ursberg betreffend. 


Am Sonntag den 22. d. Mis. wurde bie 
in rubro bezeichnete Damnififatin theils durch 
Diebftahl, theils durch betrügliches Vorgeben bes 
ſchaͤdiget, ſomit entwendet: 

a) 9 fl. 30 fr. ganze und halbe Gulden, 24, 
12 und 6 SKreugerftüde; 
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b) 8 Ellen blaugeftreifter Pers, a 18 kr, 
21.24 fr. 

e) 2 Mannshemden, wovon eines baumwollene 
Aermel hat, unter dem Schlige mit den Bud- 
ftaben L. St. roth eingemerft, werth 2 fl.; 

d) zwei Paar wollene geftridte Handftügchen, 
eines braun, das andere grün geftreift, a 12 fr., 
24 kr.; 

e) ein Kleid von rothem und blauen Merino, 
5 fl. 

f) ein perſenes Kleid dunkelbau und roth ges 
reift, 2 fl; 

g) ein hellgrünfeidener Schurz, 2 fl.; 

h) ein paar Weiberftiefel von Wolle geftridt 
und mit Leder befegt, 3 fl.; 

i) ein Frauen: (Winter) Halstuch von grün- 
licher Wolle, einfärbig, werth 1 fl.. 

Als Thäterin wird eine Weibsperſon bezeichnet, 
die bei der Damnififatin übernadhtete und ih 
Cvermuthlih falfh) für eine Schullehrerstochter 
Ramens Anna Braun von Breitenbrunn (Land⸗ 
gerihts Zusmarshaufen) ausgab. 

Sie ift eine junge, huͤbſche, etwa 20 Jahre 
alte Perfon, hatte volles Geficht mit rothen Wan⸗ 
gen, blonde Kopfhaare (ftarfen Wuchfes) und war 
mit einem grünlichten Perskleide, Schury mit blauen 
Streifen, weiffen Strümpfen und Schuhen beflei- 
det und trug einen Armkorb und grünen Regen 
ſchirm bei fi. 

Sie ließ nachſtehende zwei (vermuthlich anders: 
wo) geftohlene Sachen zurüd: 

a) ein Fatholifches Gebetbuh „Eurfus Marias 
nus“ von Andreas Büchel, Augsburg 1841, in 
welchem vorne der Name „Viktoria Kugler" ein 
geſchrieben fteht. 

b) ein leinenes, blau, roth und weiß quabri- 
lirtes Sacktuch, mit den Buchftaben C. U. roth 
eingemerft. 
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Es wird nun um geeignete Spähe auf die 
Thäterin und die entwendeten Gegenſtaͤnde erfucht. 
Krumbach, am 26. April 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


praes. ®/, 49, 
Biäubiger:Berlabung. 

Der Gutöbefiger Joſehh von Rebay auf 
Hohenraunau, jept fgl. Lieutenant zu Augsburg, 
unterliegt auf Frebitorfchaftlichen Antrag wegen 
Meberfhuldung dem Konkursverfahren, welchem 
er auch freiwillig fi unterworfen hat. 

Demgemäß werben die gefehlichen Ediktstage 
ausgefchrieben, wie folgt: I. zur Anmeldung und 
Rahweifung der Forderungen auf Donnerss 
tag den 31. Mai; IL zur Erftattung der Eins 
reden und beren Nachweiſung auf Donnerss 
tag den 21. Juni; IIE zur Abgabe und Nach 
weilung der Repliten auf Donnerstag den 
19. Zuli; IV. zur Duplik und deren Nachweis 
fung auf Donnerstag den 2. Auguſt, jedes⸗ 
mal Bormittags I Uhr. 

Zu biefen Epiftötagen werben fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von der Gantmaffe, an den übrigen 
Ediltotagen aber den Ausfchluß mit den treffen» 
den Handlungen nad fi ziehen werde, Der 
Aktioftand ift auf die Summe von 18,850 fl. 
6 fr. und ber bis jeht bekannte Paffivftand 
auf 34,265 fl. 5 fr. erhoben worben, worunter 
einfhlüffig der liquidirten Zinfen 33,765 fl. 
5 fr. Hypothek⸗ und 500 fl. Kurrentfchulden ans 
gemeldet find. 

Am erften Eviftstage wird eine guͤtliche Bei- 
legung der Sant verfucht werden, bis wohin 
auch die Anträge wegen Berfilberung der Maffe 
ausgeſetzt bleiben. 
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Bon jedem Gläubiger, der bei dieſem Ber- 
fuche der Gantbereinigung nicht erfcheint, wirb 
angenommen werben, daß er fih ben in was 
immer für einer Beziehung gefaßt werdenden Ans 
trägen der Mehrheit der erfhienenen Gläubiger 
anfchließe. 

Endlich ergeht Jedermann, der von dem Gan- 
tirer elwas in Händen hat, bie Aufforderung, 
dasfelbe vorbehaltlich feiner Anſpruͤche bei Ver⸗ 
meldung des Erſatzes, an das unterfertigte Gant⸗ 
gericht abzuliefern. 

Memmingen am 22. April 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
v. Wachter. 


— 


Heide. 


praes. 5/, 49. 
HTuswanberung nah Morbamerifn, 

Der Bindermeifter Seiler von Holzſchwang 
will mit feiner Familie und feinem Bater Michael 
Seiler nad Amerifa auswandern, etwaige Ans 
ſprüche an dieſe Familie find am 21. d. Mts. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Ge— 
richt dahier anzumelden. 

Reuulm am 1. Mai 1849. 


Königlich  Bayeriihes Landgericht, 
Edart, Landrichter. 
praes, 3/, 49, 





426. 





427. 
Bantprotiama, 
Die Wagner Alois Elbs'ſchen Eheleute von 
Hoppareute haben fi zahlungsunfähig erklärt, 
und um Einleitung des Gantverfahrens gebeten. 
Zur Anmeldung und Nachweiſung der Ford— 
erungen an die Oantierer, dann zur Vorbring— 
ung der Einreden und den Schlußverhandlungen. 
wird hiemit einziger Eviftstag auf Frei» 
tag den 18, Mai d. Is. Morgens 9. Uhr 
anberaumt, wobei fich ſaͤmmtliche Gläubiger uns 


ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes mit ihren 
Forderungen aus der Gantmaſſe einzufinden haben. 

Diejenigen, welche etwas zur Bantmafle Ges 
hoͤriges befigen ober haften, haben ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes bis zum Cdilts⸗ 
tage bei dem Gantgerichte zu erlegen. 

Hiebei wird bemerkt, daß der zur Zeit befannte 
Paſſivſtand fih auf 2872 fl. entziffern, worunter 
2477. fl. Hypotheffapitalien begriffen find, der 
Altivſtand aber nur auf 2376 fl. 45 fr. gewerthet 
wurde. 

Zugleid wird das Alois Elbſche Anweſen, bes 
ftehend in Wohnhaus Nro. 141 mit Stall und 
Stadel, 2 Dez Garten, 7 Tagwerk. 45 De. 
Anker und 1 Tagwerk 77 Dez. Wiefen vorbehalt- 
lich der Genehmigung der Krebitorfbaft, dann mit 
Beachtung des 8. 64. des Hypothek⸗Geſetzes und 
der $. 98 — 107 des Geſetzes vom 17. November 
1837 am Montag den 14. Maid. 8. 
Bormittags 9 Uhr, im Haufe des Schuld» 
ners zu Hoppareute an den Meiftbiethenden öffent» 
lich verfteigert. Hiezu werden Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Kaufsbedingungen 
am Steigerungstage befannt gegeben werden, und 
daß auch die vorhandene Mobiliarfhaft gegen baare 
Bezahlung verkauft werden wird. 

Weiler, am 5. April 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
v. Brüd Aſſeſſor. 





428. praes, 49. 
entwefens-Berfauf. . 

Bom k. Landgerichte Lauingen wird auf Ans 
rufen eines Hypothefgläubigers das Anweſen der 
Wittwe M. A. Shmuder von Ziertheim, wie 
folhes unten näher bezeichnet und unterm 30, 
v. Mts. auf die Summe von 1200 fl. gericht: 
lich gewerthet worden ift, öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert und hiezu Termin auf ben 





35. Juni I Jo. Radhmittage 3 Uhr im 
Wirthehaus zu Ziertheim anbraumt, wozu Kaufe 
luftige mit dem Bemerlen vorgeladen werben, daß 
der Hinfchlag nad $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $. 98 — 101 
der Prozeß Novelle vom 17. Rovember 1837 
ftattfindet und dem Gerichte unbekannte Kaufs⸗ 
liebhaber ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Das Anwefen befteht in einem Sölde-Befig 
Rr. 919 Hiegu gehört: a) ein halbgemauertes 
Haus nebft Stadel unter einem Dache, Haus⸗Nr. 
50, affefurirt mit 500 fl.; b) ein Meines Wurz⸗ 
gärthen Pl.⸗Nr. 70b, 02 Dez.; ce) Gemeinde 
theile: ältere, 2 Krautbeet PL.-Rr. 1087 u. 1126, 
09 Dez.; 41 Theil im Egelfee Pl.Nr. 878, 19 
Dez.; 1 Theil bei der Knolshöhe Pl.Nt. 932, 
20 Dez; 1 Theil auf dem Ader Pl.⸗Nr. 113 
und 134, 16 Der; eine Wieſe beim untern 
Brunnengraben Pl-Rr. 1553, 39 Dey.; ein 
Gemeindsader beim untern Kreußader Pl.⸗Nr. 
1011, 41 Dez.; neuere: 1 Grundbirnftüd Pl.⸗ 
Rr. 1232, 03 Dez.; 1 Ader auf der Heid Pl.⸗ 
Rr. 1163, 37 Dez.; 1 Orastheil auf der Lead 
Pl.Nr. 400, 15 Des; d) Wieſe am Saum 
innerhalb den neuen Gruben PL.-Rr, 2170%%, 
1 Tgw. 96 Dey.; e) desgleichen PL.Rr. 21701/,, 
99 Dez. Die nähere Befchreibung diefer Immor 
bilien fo wie das Schägungs-Protofoll fönnen 
in der dieffeitigen Gerichtöfanglei eingefchen werben. 

Lauingen, den 30. April 1849, 


Koͤniglich Bayerifhed Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


429, praes, %, 49. 
Berlaffenfihaft, 

Die Inteftaterben des verlebten Wunibald 
Wum von Ziegelhaus traten feine Erbſchaft mit 
der Rehtswohlthat des Inventar und Geſe— 


hes an. 


Es werben daher alle diejenigen, welde an 
der Nachlaßmaſſa des Wunibale Wum Anfprüche 
zu machen gebenten, aufgefordert, folde in dem 
auf Donnerstag den 31. Mai I. 36. Bor 
mittags 9 Uhr, dahier anberaumten Termin 
um fo gewiffer anzumelden, und nachzuweiſen, 
als fie fonft bei der Vertheilung der Maſſa nicht 
berüdfichtiget würden. 

Lindau den 1. Mi 189. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Gaßner, Landrichter. 


Go0. (a) praes. 40 
Anweſens Berkauf. 

Am Montag den 21. Mai 1849 Nach— 
mittags 3 Uhr wird zufolge kreditorſchaftlichen 
Antrages das Anweſen des Müller Johann 
Georg Linggenheil zu Waltenhofen gerichtlich 
verfteigert werben. 

Das Mühlgut befteht nebft rabizirter Mahl⸗ 
und Sägmühlgerechtigfeit in den Gebäuden H8.- 
Rr. 13 und 12 Tgw. 40 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 71,6 und iſt gerichtlich auf 
4450 fl. geihägt. Das Verfahren richtet fi 
nach $. 64 des Hypothelen-Geſehes und $. 98 
der Prozeßnovelle von 1837. 

Die nähern Berhältniffe werben bei dem Ver⸗ 
feigerungstermine eröffnet und Fünnen In ber 
Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 
Erfahrung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfäbigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Kempten, den 27. April 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Rummel, Landrichter. 


— — — —— 


431. praes, %/, 49 
is Abhaltung dea Wollmarktes ıc. pro 1849 betr.) 
Der dießlaͤhrige Wollmarft in Auge 
burg wird am 13., 14., 15. und 16. Juni, 
und bie beiven Schafmärfte am 24. Juli 
una 17. September abgehalten und zu recht 
zahlreichem Beſuche hiemit eingeladen. 
Augsburg, den 1. Mai 1849, 


Magiſtrat der Stadt Nugdhurg. 
Der I, Bürgermeifter: 
Forndran. 
Birfinger, Set. 
432. praes. 7/, 49 
@biftalladung. 


Ueber das Vermögen der Wagner Leonhard 
Enzensberg er'ſchen Eheleute von Burggen 
iR der Univerfalfonfurs rechtskräftig erfannt, 
und bie Epifts-Termine werden demzufolge Bes 
ſtimmt: a) zur Liquidation der Forderungen und 
zum Verſuche gütlicher Erledigung der Sache auf 
Freitag den 25. Mal l. Is.; b) zur Ans 
bringung der Einreden auf Montag den 18. 
Juni, e) zu den Schlußverhandfungen ; 1) mit 
Replifen auf Montag den 16. Yulf; 2) mit 
Duplifen auf Montag den 13. Auguft I. 38. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, und Gladubiger 
hiezu mit dem Bedeuten vorgelavden, daß das 
Ausbleiben am erften Termine den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwärtigen Konkursver⸗ 
fahren und das Augbfeiben an den weitern Ter⸗ 
minen den Ausſchluß der Betreffenden Verbands 
kungen zut Folge habe, übrigens die aus den Ims 
mobilien blos beſtehende Maffe nicht zur Des 
dung der Hppotbefargläubiger felbft hinreiche, 

Süffen, am 25, April 1849. 

Kongna Bayeriſches Landgericht. 

Schicker, Landrichter. 


— 
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Nichtamtlicher Artikel. 
433. praes, 49. 
Einladung zum Abonnement 
auf das 


Vereinsblatt des katholiſchen Schullchrer-Vereind in Bayern, 


Im Monate April d. Js. angefangen erſcheint monatlich in Bogenſtaͤrke eine Nummer obge⸗ 
nannten pädagogiſchen Blattes, welches bei allen kgl. Poſtaͤmtern Bayerns beſtellt und für den halb⸗ 
jaͤhtlichen Betrag von 20 Mreuzer portofrei bezogen werben lann. Daſſelbe bringt Artikel über 
die verſchiedene Zweige der Pädagogik, und wird befonders dadurch intereffant, daß bewährte Beobs 
achtungen erfahrener Schulmänner, gründliche Forfhungen im Felde der Erzichungsfunft, fo wie ges 
meinnüge, in das Schulwefen einfhlagende Anträge u. dgl. darin niedergelegt erfcheinen. Aufgabe 
des Blattes, ald des Organs eines Vereines von Fatholifhen Schullehrern die nur von einer auf 
Hirhlichem Boden fußenden Erziehung Segen erwarten, ift es, ſtets darauf hinzuarbeiten, daß Kirche 
und Schule beim Erziehungsgefhäfte innig zufammenwirken, daß eine wahrhaft gute, religios-mora⸗ 
liſche Erziehung der Jugend befördert werde. Der Berein rechnet daher bei diefem Unternehmen auf 
rege Theilnahme und gütige Unterftügung aller wahren Tugendfreunde. 

Zugleich ladet der Ausſchuß deſſelben alle Eatholifchen Schullehrer, Berwefer und Gehülfen 
Bayerns, welche noch nicht Mitglieder des Vereines, aber mit den oben angeführten Zweden des⸗ 
felben einverftanden find, ein, beizutreten. 

Die Beitrittserflärung geſchieht fhriftlih an den „„proviforifghen Ausſchuß des Fa; 
tbolifhen Schullchier:Bereind in Bayern,’ und if, wie alles andere auf den Verein 
Bezughabende zu adeeſſiren und portofrei zu überfenden an das unterfertigte Auoſchuß⸗ Mitglied. 
Daffelbe ertheilt auch auf Verlangen nähere Auffchlüffe über den Verein. 

Augsburg, den 25. April 1849, i 


Im Namen des proviforifchen Ausſchuſſes. 
Honorius Lorenz, Schullehrer bei St. Marimilian. 


— 
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Beilage 


zum 


Intelligenz - Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 11. Mai 1849. Nr. 38. 





Befanntmachungen der Behörden. 


434. (cd) praes. 49. 
Gant: Proclama. 

Nachdem der Kürfchnermeifter Johann Nuͤſ— 
feler dahier ſich für infolvent erklärt hat, ift 
die Eröffnung des Concurs-Verfahrens über def- 
fen Vermögen befchloffen worden. Es werden 
daher die gefeplihen Ediktstage nachſtehend feft- 
gelegt: a) zur Liquidirung der Forderungen und 
deren Nachweiſung, fowie zum Verſuch einer güts 
lichen Bereiniguug der Sade auf Montag den 
21. Mai Bormittags 9 Uhr; b) zur Bor 
bringung der Einreven gegen die liquidirten For— 
derungen auf Montag den 18. Juni Bor: 
mittags 9 Uhrz e) zur Abgabe der Replifen 
auf Donnerstag den 5. Juli Vormittags 
9 Uhr; d) zur Abgabe der Duplifen auf Mitt: 
woch den 18. Juli Vormittags 9 Uhr 
und ſaͤmmtliche Gläubiger hiezu unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, dag das Nidhterfcheinen am 
1. Eviftstage den Ausſchluß der Forderung von 
der Concurs-Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen GEviftstagen aber die Präflufion mit der 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Dabei werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Schuldners Etwas in Händen 
haben follten, aufgefordert, foldhe® bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes vorbehaltlid ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. Bemerkt wirb noch, 
daß der Schuldner fein Vermögen auf 5225 fl, 
feine Schulden dagegen 8150 fl. 29 fr., wos 
runter 6000 fl. Hypothekſchulden, angegeben hat 
Augsburg, den 5. April 1849. 


Kal. Bayer. Kreid- und Gtadtgericht. 


du Ponteil. 
Möller. 


praes. 49. 
Hnwefens-Berfauf. 

Um Montag den 21.Mai 1849 Nach— 
mittags 3 Uhr wird zufolge Freditorfchaftlichen 
Antrages das Anwefen des Müllers Johann 
Georg Linggenheil zu Waltenhofen gerichtlich 
verfteigert werben. 

Das Mühlgut bejtcht nebft radizirter Mahl— 
und Sägmübhlgerechtigkeit in den Gebäuden Hs.⸗ 
Nr. 13 und 12 Tgw. 40 Dez. Öründe mit der 
Verhältnißzahl 71,6 und iſt gerichtlih auf 
4450 fl. gefhägt. Das Verfahren richtet ſich 
nad $. 64 des Hypothefen + Gefeged und $. 98 
der Prozeßnovelle von 1837. 

Die nähern Verhältniffe werden bei dem Ver— 
fleigerungstermine eröffnet und fönnen in ber 
Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 
Erfahrung gebracht werden. 


435. (b) 
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Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Kempten, den 27. April 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Rummel, Landrichter. 
436. (b) 
Haus:Berfauf. 

Nachdem in dem erften gerichtlichen Steige 
rungs⸗Termine am 24. v. Mis ein Kaufslieb⸗ 
haber fuͤr das Haus des Privatiers Ferdinand 
Mandel Lit. H. Nr. 382 am mittlern Graben 
ſich nicht vorſtellig gemacht hat, ſo wird hiemit 
auf weitern kreditorſchaftlichen Antrag das gedachte 
Haus dem zweitmaligen oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und zu dieſem Zwecke auf Samstag 
den 19. Mai d. Is. in vormittägiger Ge— 
richtszeit von 10 — 12 Uhr, Gejhäftszimmer 
Nr. VIII. Termin beftimmt, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Im Uebrigen wird auf die frühere Ausſchreibung 
vom 13. Februar d. 38. lediglich Bezug genommen, 

Augsburg, den 10. April 1849. 

Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 

du Ponteil, 
Möller. 
praes, 7/, 49, 
RBefanntmadung, 

In der Goncursfache des Thomas Dürr 
Mepgermeifterd von Donauwörth wurde das uns 
term 28. März praes. 1. d. Mts. gefällte Prio- 
ritaͤts-Urtheil des k. Appellationd-Berichts von 
Schwaben und Neuburg heute an die Gerichts— 
Tafel angeheftet, was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Donauwörth, am 2. Mai 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kerker, Landrichter. 





437. 





praes, 49. 
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438. 
rkenntniß. 
Da Maria Anna Lippert Söldners⸗ und 
Sattlerdtochter von Oberndorf, Gräflih Fugger'⸗ 
fhen Patrimonialgerihts Oberndorf, angeblich 
geehlichte Delion, oder deren allenfallfige Def: 
eendenten oder fonftige Erben ungeachtet der in 
öffentlichen Blättern bereits unterm 1. Dezember 


v. 38. gefchehenen Aufforderung fih innerhalb dem 


präfigirten Termin von 3 Monaten nicht geftellt 
bat, fo tritt dad ausgeſprochene Präjudiz ein, 
und wird deren Vermögen an ihre gerich tsbekann⸗ 
ten naͤchſten Verwandten ohne Caution verabfolgt. 
Donaumdrtb, den 3. Mai 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





439. praes. ®/, 49, 
Huswanberung nad Nordamerika. 

Georg Sauer, lediger Maurer von Wiltid- 
lingen und Zofepha Wiehler, ledige Dienf- 
magd von Friftingen beabfihtigen nad Nord- 
Amerifa auszuwandern. 

Allenfallfige Forderungen an dieſelben find 
bis Dienstag den 2. Mai f. Is. um fo 
gewiffer hier anzumelden, als fie font bei ber 
Bermögenserportation nicht weiter betüdfiähtiget 
werden. 

Dillingen, am 25. April 1849. 


Königlih Bayerifches Landgerici 
Bauer, Landricter. 





440. 
Die Boten:Goneeffioen von Kempten nad Lindau. 
Johann Baptift Fink, Bürger von bier und 
eonccflionirter Bote von Kempten nah Lindau 
und Hindelang hat auf diefe Boten » Gonceffion 
verzichtet. 


praes,. ®/, 49. 
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Diefer Verzicht wird mit ber Aufforderung 
befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche aus 
biefem Botengefhäfte einen rechtlichen Anſpruch 
zu machen haben, denfelben binnen 30 Tagen um 
fo gewifferanzubringen haben, als außerdem die in 
4500 fl. errichtete Botencaution freigegeben wird, 

Immenſtadt, am 29, April 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Hebberling, Landrichter. 


praes, 8/, 49, 





441. 
Steckbrief. 

Der unten fignalifirte höchſt ſicherheitsgefaͤhrliche 
Eebaftian Hinterberger von Neumarftf. Land⸗ 
gerichts Nenmarkt in Oberbayern, welcher dahier 
wegen eines Diebftahlöverbrechens progeffirt wurde 
und in Berhaft faß, ift in verwichener Nacht 
aus demjelben gewaltfam ausgebrochen und 
entflohen. Saͤmmtliche Gerichts und Polis 
geibehörden werben hiemit erfucht, auf dieſen 
Hinteröberger ſchleunigſt Spähe zu verfügen, und 
ibn im Falle des Betretens feſtzunehmen, und 
fofert an das unterfertigte Unterfuchungsgericht 
wohlverwahrt auszuliefern. Bemerkt wird daß 
Hinteröberger nad feiner Flucht einen Koffer 
mit verfchiedenen Habfeligfeiten mit ſich fortges 
nommen hat. 

Signalement des Hintersberger. 

Alter, 29 Jahre; Größe 5’ 7”; Geſicht, 
länglih; Augen, grau; Nafe, fang; Mund, pros 
portionirt; Zähne, voll und weiß; Haare, braun, 

Kleider. ine ſchwarze Zipfelfappe, einen 
baummollenen Kittel mit ſchwarzen Strichen, eine 
lange lederne Hoje, gelbgedupfte Pique-Weſte, 
feidene Halöbinde. 

Harburg, den 7. Mai 1849, 


Kgl. Gerichts- und Polizeibebürde. 
D. i. 


v. Braun, k. Gerichtsaftuar, 
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442. (a) praes. %, 49. 
Gläubiger. Boriadung. 

Joh. Baptift Kriegle, von Gteufjgen, ber 
Gemeinde St. Lorenz hat fich für überfhuldet und 
zahlungsunfähig erklärt. Zur gütlichen Bereini« 
gung feines Debitwefens ift auf Samstag den 
2. Juni 1849 Bormittags 9 Uhr beim hies 
figen Gerichte Termin angefeßt, an welden die 
außer den bereits befannten Oläubigern etwa noch 
weiterd vorhandenen unbekannten Betheiligten ihre 
Forderungen und Anfprühe um fo newiffer gel« 
tend zu machen haben, als fie fonft bei der güts 
lichen Bertheilung der fraglichen Debitmaffa nicht 
berüdfichtiget werden würden. 

Kempten den 28. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifched Landgericht 
Rummel, Landricter. 


praes, %/, 49, 
Släubiger:-Borladung. 

Der Söloner Johann Georg Milz von ber 
Einöde, der Gemeinde Haldenwang hat fi für 
überfchuldet und zahlungsunfähig erflärt. Zur 
gütlichen Bereinigung feines Debitwefens ift auf 
Freitag den 1. Juni 1849 Bormittags 9 
Uhr beim hiefigen Gerichte Tagsfahrt angefeßt, 
an welchen die außer den bereits befannten Glaͤu⸗ 
bigern etwa noch weiters vorhandenen unbefannten 
Betheiligten ihre Forderungen und Anſpruͤche um 
fo gewiffer geltend zu machen haben, als fte fonft 
bei der gütlichen Bertheilung der befraglichen Debit« 
maffa nicht berüdfichtiget werden würden, 

Kempten, den 26. April 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes. 10/ 49. 
Hnivefens:BerFfauf. 
Nachdem bei der erften Verfteigerungstagsfahrt 





443. (a) 





444. 


| auftas Anweſen des Shldners Alexanders Kien— 
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zel, von Schralfen gar Fein Kaufsgeboth geſchehen 
ift, fo wird dasſelbe auf Andringen eines Hypo⸗ 
thef-Stäubigers zum jweitenmale zur Verſteiger⸗ 
ung ausgefeßt hiezu Termin auf Montag den 
4. Zuni I. 36. Nachmittags 2 Uhr, in 
Ioco Schralfen beftimmt, und Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfhlag 
ohne Ruͤchſicht auf den Schäpungswerth geſchieht. 
Wegen der Beftanbtheile dieſes Anweſens 
wird fih auf dießſeitige Ausfchreibung vom 8. 
März I. 38. bezogen, und werden die nähern 
Verkaufsbedingungen unmittelbar vor den Ber- 
handlungen befannt gemacht werben, 


Dttobeuren den 24. April 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf Landrichter. 


445, praes, ?%/, 49, 
Anweiens:Werkauf. 

Da beim erften Verfaufstermin der Schaͤtzungs⸗ 
werth nicht erreicht worden, fo werden auf Requi⸗ 
fition der k. Gerichtd- und Polizei-Behörde Weis 
ßenhorn ald Eoncursgericht folgende Realitäten 
des Schneidermeifterd Dominitus Maier zu 
Weißenhorn, als Pl.⸗Nr. 184%, 05 Des. Haus- 
und Hofraum und Gärten, tarirt auf 1300 fl. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
biezu auf Freitag den 25. Mai Nachmit— 
tags 2 Uhr in Weißenhorn beim Gaftwirth zum 
Roͤßle Termin anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer 
den, daß die Kaufsbedingungen befonders befannt 
gemacht werben und nad) $. 99 des Geſetzes vom 
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17. November 1837 bei dieſer zweiten Berfteis 
gerung der Zufchlag ohne Rüdfcht auf den 
Schaͤtzungswetth erfolgt. 

Roggenburg, den 4. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Grashen, Landricter. 








446. praes. 0%, 49, 
Berfteigerung. 

Da bei der am 30. v. Mts. abgehaftenen 
Öffentlichen Berfteigerung das für das fogenannte 
Bäderbaucrngut zu Oberndorf des Bernhard Ket- 
terle zu Schenhaufen gelegte Meiftgebot ben 
Schägungs-Preis zu 5500 fl. nicht erreicht hat, 
fo wird auf Anrufen des Schuldners und eines 
Hypothet » Gläubiger . wiederholte Berfteigerung 
vorgenommen, und erfolgt dieſesmal der Hins 
flag ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis, 
mit Vorbehalt des den Hypothef-Öläubigern nad 
$. 64 zuftehenden Einlöfungsrechtes, wenn der 
Schägungspreis nicht ereicht werden follte. 

Hiezu ift auf Donnerstag den 31. Mai 
Nachmittags 2 Uhr in loco Oberndorf Ter⸗ 
min beftimmt, 

Hinfictlih der Gutsbefchreibung und der 
Berfaufsbedingniffe wird fih auf die öffentliche 
Bekanntmachung enthaltene Beilage zum Nüms 
berger-Gorrefpondenten am 6. April Rr. 96, Dos 
nauwörther Wochenblatt St. 27 vom 4. April, 
Augsb.:Anzeigblatt vom 5. April Nr. 95 und 
KreissIntelligenzblatt Nr. 29 Art. 315 bezogen. 


Donauwörth den 2. Mai 1849. 
Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 15. Mai 1849. Nr. 39. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, '%/, 49, 
Antweſens Werkauf. 


Auf kredtiorſchaftlichen Antrag wird das An—⸗ 
weien der Jofeph Anton Schmi d'ſchen Metz⸗ 
geröcheleute von Ob dem öffentlichen Berkaufe 
unterftellt, nnd hiezu Bietungs + Termin auf 
Samstag dn 9. Juni L. 8. Bormit 
tags 10 Uhr in loco Ob anberaumt, wozu 
Kaufsluftige, von denen ſich bie Gerichtsunbe⸗ 
lannten durch legale Leumunds⸗ und Vermö— 
gens zeugniſſe auszuweiſen haben, mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daf der Hinſchlag 
nad) 8. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $$. 98 — 101 der Nor 
velle von 1837 erfolgt. 


Das Anwefen befteht aus Wohnhaus mit 
Nebengebäude 5 Des. Haus» und Wurzgarten 
11 Dis. Gemeinderecht zu einem ganzen Nupans 
theil an den noch unvertbeilten Gemeindebefitz⸗ 
ungen und am ſogenannten Oech6pfarrwalde, 7 
Dez. Krautgarten, 5 Tgw. Aeder 1? Tgw. 0,7 
Dez. Wiefen, 57 De. Neutheile, 1 Tgw. 
Dedung. 


Die darauf ruhenden Laſten uud Abgaben 
werden bei der Verfteigerungstagsfahrt befannt 


gegeben, und ſchluͤßlich noch angeführt, daß bie: 
her auch eine Huderfonceffion ausgeübt wurde, 
Dberdorf am 9. Mai 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter, 





448, praes, 1%/, 49, 


ntvefens:Berfauf. 

Nachdem bei der erfimaligen Verfteigerungs: 
tagsfahrt für das unterm 24. März [. Is. zum 
Verlaufe ausgefchrichene, in Wohnhaus, Stallung 
Tennen, Holfchupfe und Hofraum Wurzgarten, 
Ader hinterm Haufe und dem Bragungsrechte 
auf dem Plage hier hinter der Kirche beftehende, 
sufammen 3 Tgw. 5 Dez. haltende, und auf 
1799 fl. gewerthete Anweſen des Kaver und der 
Therefia Abler von Lehenbühl fein Angebot 
geihlagen wurde, fo wird daſſelbe wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, hiezu neuerliche 
Tagsfahrt auf Sreitag den 1. Juni 1. Is. 
Nahmittags 2? — 4 Uhr im der ſchuldner⸗ 
ſchen Behauſung zu Lehenbuͤhl angeſetzt, und es 
werden Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingela⸗ 
den, daß ſich die dem Gerichte unbekannten Kaͤu⸗ 
fer uͤber Vermögen und guten Leumund aus zu⸗ 
weiſen haben, daß der Verkauf * 8. 64 des 

6 
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Hppothefengefeges und an den Beftimmungem, 
des Prozefgefepes vom 17. November 1837 88. 
98 — 101 vor ſich geht, und daß der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis geſchieht. 
Grönenbach, am 4. Mai 1849. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht, 


Steiner, Landrichter. 





449. praes. 49. 
Anweſens VWerkauf. 

Im Wege der Gerichtshilfe wird das Anwe— 
ſen des Mechanikus Georg Grünwald dahier, 
beſtehend in einem Hauſe und Nebengebaͤude, 
in welchem eine von Waſſer getriebene Schmide 
und Schleife eingebracht ift, und in ¶ Tgw. 29 Der. 
Feld am Hauſe am Freitag den 8. Juni d. 
Is. früh 9 Uhr im Gruͤnwald'ſchen Haufe ſelbſt 
nach $. 98 — 101 des jüngſten Prozeßgeſehes 
unter den an der Tagsfahrt zu eröffnenden Ber 
dingungen verfteigert. 

Auswärtige, oder dem Gerichte unbekannte 
Kaufsluftige haben Leumunds- und Vermögens: 
Zeugniß vorzulegen. 

Immenftadt, am 6. Mai 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landricter, 

450. praes. '%,, 49. 
Unwefens:Berfauf. 

Auf Freditorfchaftliches Anrufen wird das An— 
weien des Metzgers Joſeph Polſter dahier dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe im Exekutions— 
wege untergeſtellt. 

Dasſelbe beſteht: A. Gebäude: 1) Wohnhaus, 
Stechhaus, Pierdeſtall, Ochſenſtall, zweiſtöckig 
ſammt dem dabei befindlichen Brunnen, PLNr. 
7811. e., werth nah Schägung vom 14. Juni 
1843 3000 R.; 2) Stadl und Stallung unter ei: 
nem Dache, Pl.Nr. 730, wertb 1500 fl. B. Ge: 
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rechtſame: 3) eine reale Mepgergereditiame 600 fl., 
4) eine reale Bierwirthögerechtigkeit 600 fl. C. 
Grundftüde: Pl.⸗Nr. 2676 18 Dez. Neugerreut- 
theil 50 fl.; Pl.Nr. 2182 85 Dez. Waldtheil in 
der Feſtlau 200 f.; Pl.⸗Nr. 2199a 25 Dez. und 
Pl.Nr. 2199 73 Dez. Waldtheil in der Feſtlau 


200 f.5 Pl.⸗Nr. 4474 83 Dez. Waldtheil im 


Thum (Wieſe) 200 fl.;5 Pl.Nr. 2089 80 Der. 
Waldtheil in der Feftlau 220 f.; Pl.⸗Nr. 2181 
91 Dez. deito 230 fl.; D-Nr. 2090 67 Der. 
betto 150 f.;5 Pl.⸗Nr. 4131 15 Der. alter Um: 
tig 30 fl; PM. 4433 1,00 Des. Waldtheil im 
Thurn 225 fl; PN. 666 155 Dez. oberer 
Ader hinterm Weinberg 300 fl.; Pl.Nr. 667 
143 Dez. hinterer Weinbergader 280 fl.; Pl.Nr. 
934 137 Dez. Schlüßlader am Hildweg 225 fl.; 
PI.-Rr. 1092 144 Der. Nieder Kirchwegacker 
225 1. Auf dem Anweſen haften 8200 fl. Hypo⸗ 
thetichulden und iſt dasfelbe mit Ausnahme von 
2 Tgw. 38 Dez., welche zinsbar find, eigen. Die 
Gebäude find mit 2800 fl. afjefurirt. Zur An« 
nahme der Kaufsangebote ift Tagsjahrt auf Mons 
tag den 9. Juli. 38. Vormittags 10 — 
12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Beifügen geladen werden, daß der Zufchlag nad 
$. 64 des Hypotheken-Geſctzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen ber $$. I9I—101 der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom 17. November 1837 erfolge und dem 
Gerichte unbekannte Perfonen, oder ſolche gegen 
deren Zahlungsfühigfeit Zweifel obwaltet fih im 
Termine über zureichentes Vermögen auszuweiſen 
haben, außerdeſſen fie nicht zur Steigerung ge 
lafjen werben würden. 
Neuburg, den d. Mai 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Heiß, Landrichter. 
praes. 49. 


Bekanntmachung. 
In Folge der Abtretung der fuͤrſtl. Fugger': 





451. 
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fhen Grundrenten an die Ablöfungsfafla des 
Staates wird das fürftl. Fugger'ſche Rentamt 
zu Rettenbad) mit dem 1. Juni 1849 aufgelöft, 
und die aus den vormaligen Herrfchaften Retten- 
bach und Wald dem fuͤrſtl. Haufe noch verbleis 
benden Renten werben dem fürftl. Rentamte in 
Babenhaufen zur Verwaltung überwielen, was 
hiemit zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Babenhaufen, am 10, Mai 1849, 


Fürftl. Fuggerfhe Domänenfanzley. 
v. Bally. Direktor. 





452. 


praes. 13/, 49, 
Fagdverpahtungen. 

An Folge höcfter Verfügung vom 3. l. Mis. 
ad Nr. 11925 fol der Jagddiſtrikt Großerwald 
bei Rettenbergen, im Revier Evenbergen, dann 
Bergheimerwald bei Bergheim, im Revier Berg: 
heim und dann Bobinger: und Wöhringerbidthum 
bei Straßberg, im Nevier Bergheim und zwar 
jeder Jagddiſtrikt für fih auf 15 Jahre verpachtet 
werben, wozu Termin auf Dienstag den 29. 
d. Mts. Morgens 9 Uhr anberaumt ift. Die 
Verpachtung wird im der Kanzlei des unterfer— 
tigten k. Rentamts vorgenommen und der Zufchlag 
erfolgt Mittags 12 Uhr. 

Pachtliebhaber, welche fih von den Beding: 
ungen und von der Begrenzung der Jagden un: 
terrichten wollen, fönnen auf der Kanzlei des 
unterfertigten Forſtamts nähere Einfiht nehmen, 
oder ſich auch von den f. Revierförftern zu Eden: 
bergen und Stadtbergen vorzeigen laſſen. 

Augsburg, den 10. Mai 1849. 


KR. Rentamt Goͤg- K. Forftamt Bi- 
gingen. burg. 


2ettenmapr. Fuͤrer, Korftmeilter, 
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453. praes, 13/, 49, 
Bekanntmachung. 
(Sant bes Ignaz Höortrich 
von Bobingen betr.) 3 

Die in dieſer Gant auf den 18. April anbe- 
raumte Berfteigerungs» Tagsfahrt wird auf Frei: 
tag den 25. Mai I. 38. Bormittags I— 
12 Uhr reafumirt, und wegen der nähern Ber 
flimmungen unter denen dieſer Berfauf ftatifin« 
ben ſoll, ſich lediglih auf das Subhaftations- 
Patent vom 31. März 1. 38. (Allg. Anzeiger 
Nr. 20 und 30, Augsburger Abendz. Nr. 7Ou. 
101) bezogen. 

Schwabmünden, ven 10. Mai 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 
454. praes, 4/, 49. 
Gläubiger Radung. 

Der Wirth Johann Findt in Klimnach hat 
bei Gericht den Antrag geftellt feine Gläubiger zum 
Zwede eines gütlichen Uebereinkommens zuſammen 
zu rufen. Es wird hiezu die Tagsfahıt auf Frei— 
tag den 1. Junil. 38. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt und cd werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Findet mit dem Bemerken hiebei zu erjcheinen 
geladen, dap die Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe 
der Mehrheit beiftimmend erachtet werden. 

Shwabmünden 11. Mai 1349, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 
455. praes. 14, 49. 


Anweſens-Verkauf. 


{Sant des Anton und ber 
Walburga Häfele Bab: 
wirthöcheleute zu Klefers 
betreffend.) 
Zur zweiten Verfteigerung der Realitäten in 


rubr. Santjache, beitchend in Wohnhaus, Stadel, 
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Stallung, Schupfe und Babhaus nebft Pfründ- 
häuscen mit der realen Bad⸗, Wein» und Bier: 
ſchenk⸗Gerechtſame und mit dem Rechte der Ber 
herbergung der Badgäjte, dann 3 Tgw. 97 Des. 
Gärten, 27 Dez. Wiefen, 32 Tgw, 1 Dez. Aeder, 
2 Tgw. 48 Der. Wald und Nutzung an 5 
MWeihern, in einem Scägungswerthe von im 
Ganzen 11437 fl. 40 fr. wird Tagofahrt auf 
Mittwoch den 6. Juni-l. Is. NRachmittags 
2 Uhr im Bade Klefers anberaumt. Hiezu 
werben Kaufsluftige mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß 12 Tgw. 19 Der. Ader auf dem Krautgars 
ten im Anfchlage von 975 fl. 12 fr. gefondert 
von dem übrigen Anweſen verfteigert werden. 
Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über Vermögen und guten Leumund auszumeifen. 
Der Hinfhlag erfolgt nad $. 114 des Gefehes 
vom 17. November 1837. Die näheren Kaufs- 
bedingungen fönnen jederzeit bei Gericht cinges 
fehen und werben bei der Berfteigerungstagsfahrt 
felbft noch befannt gegeben werben. 
Grönenbad, den 10. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 





456. praes, / 49, 
Gnweiens:Werfauf. 

Nachdem bei dem Verkaufstermin vom 26. v. 
Mis. fein Kaufslichhaber fih eingefunden, fo 
wird mit Antrag der Intereffenten das Anweſen 
der Anton Fenderl' fchen Relikten Haus-Rro. 52 
dahier wiederholt zum Berfaufe ausgeboten und 
zu dieſem Zwede hierorts Tagsfahrt auf Dienftag 


den 12. Juni I. 36. Bormittags 10— 12 
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Uhr anberaumt, wozu Kaufslufige mit Hins 
weifung auf die frühere Kundmachung vom 7, Mär 
I. 38. und mit dem Bemerken anher geladen wer⸗ 
den, Daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolge. 

Reuburg, den 8. Mai 1849, 


Koͤniglich  Bayerifched Landgericht. 
Heiß, Landricter. 


praes, 14/, 49, 
Unwefens:Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen des Bädermeifters Iofepp Aumann 
von hier der Zwangsveräußerung unterftellt, und 
hiezu Termin auf Samstag den 7. Juli l. 
36. Vormittags 10 — 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufslufige hiemit eingeladen werben. 

Das der Zwangsveraußerung unterftellte Ans 
wejen beftebt aus einem Wohnhaufe Lit. A, Nr. 
152, welches der Brandverfiherungsanftalt mit 
2000 fl. einverleibt if, und von den verpflichteten 
Schaͤtzleuten 3000 fl. eingewerthet wurde, fammt 
realer Bädergerechtiame, von den Sadhverftändis 
gen auf 5500 fl. gefhägt und laftet hierauf nur 
ein Bodenzind von jährlih 2 fl. an die Herwart'- 
fhe Stiftung, die nähern Kaufsbedingungen wer⸗ 
den beim Strichtermine befannt gegeben werben, 
Dem Gerichte unbefannte Kauföluftige haben ih 
mit legalen Zeugniffen über ihr Vermögen auss 
zuweiſen. 

Augsburg, den 9. Mai 1849. 

Kgl. Bayer, Kreis- und Stadigericht. 
du Ponteil. 


457. 


Borbrugg, 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 18. Mai 1849. Nr. 40. 





Befanntmachungen der Behörden. 


458. praes. 17/, 49, 
Bekanntmachung. 

Das fgl. Staatsminifterium der Juftiz hat 
durd hoͤchſte Entſchließung vom 2. d. Mits. den 
Herrn Kreis: und Stadtgerichtsrath Eben höch 
auf,fein Anfuchen von der ihm übertragenen Bunfs 
tion eines Unterfuhungsricdters an dem Fönigl. 
Kreis⸗ und Stabtgerichte Augsburg enthoben und 
diefelbe dem Herrn Rathe Gottlieb Heinrih Dich 
übertragen. 

Diefed wird auf ben Grund der höͤchſten 
Ausjhreibung des fgl. Staatsminifteriumd der 
Juſtiz vom 26. März d. 36. und gemäß hohen 
Auftrages des kgl. Wppellationsgerihts von 
Schwaben und Neuburg vom 8. d. Mis. an—⸗ 
durch befannt gemacht. 

Augsburg, der 16. Mai 1849. 

Directorium 


des Kol. Kreis- und GStadtgerichts. 
du Ponteil. 





praes, %/, 49. 
GBläubiger:Borlabung. 

Der Söldner Johann Georg Milz von der 
Einoͤde, der Gemeinde Haldenwang hat ſich für 
überfchuldet und zahlungsunfähig erflärt. Zur 
gütlichen Bereinigung ſeines Debitweiens iſt auf 
Freitag den 1. Juni 1849 Vormittags 9 


459. (b) 


Uhr beim hiefigen Gerichte Tagsfahrt angefegt, 
an welchen die außer den bereits befannten Gläus 
bigern etwa noch weiter8 vorhandenen unbefannten 
Betheiligten ihre Korderungen und Anfprühe um 
fo gewiſſer geltend zu machen haben, als fie fonft 
bei der gütlichen Bertheilung der befraglichen Debit« 
mafla nicht berüdfichtiget werben würden. 

Kempten, den 26. April 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 

— praes. %, 49. 
@läubiger:Borlabung. 

Joh. Baptift Kriegle, von Steufjgen, ber 
Gemeinde St. Lorenz bat fi für überfhuldet und 
zahlungsunfähig erflärt. Zur gütlichen Bereini- 
gung feines Debitwefens ift auf Samstagden 
2. Juni 1849 Bormittags 9 Uhr beim hie— 
figen Gerichte Termin angefeßt, an welden bie 
außer den bereits befannten Oläubigern etwa noch 
weiters vorhandenen unbekannten Betheiligten ihre 
Forderungen und Anfprühe um jo gewiſſer gel- 
tend zu machen haben, als fie fonft bei der güt— 
lichen Vertheilung der fraglihen Debitmaſſa nicht 
berüdfichtiget werben würden. 

Kempten den 28. Wpril 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Rummel, Landrichter. 
37 


460. (b) 
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461. praes, 17/, 49. 
Belanntmadung. 
:(Burädgebliebene Paffagier: 

Gffeeten und unanbringlidhe 

Bahrpoftftüde betr.) 

Wer fih als rechtmaͤßiger Gigenthümer der 
nachverzeichneten, in dießamtlihem Verwahre 
liegenden Paſſagierefſecten und unanbringlichen 
Fahrpoftftüde ausweifen fann, mag fih innerhalb 
drei Monaten von Heute an gerechnet bei 
dem unterfertigten k. Oberpoftamte anmelden, und 
feine Rechte geltend machen; mit ben nad 
dem beftimmten Termine von Riemand reflamir« 
ten Stüden wird in Gemäßheit der beftchenden 
Borfihriften als „berrenlofe Objecte“ verfahren 
werten. 

A. Zurüdgebliebene PBaffagiereffecte: 

1) ein Geldbeutel mit verfhiedenen Münzen; 

2) ein Reifefäthen von Wollenzeug mit ver— 
fhiedenen Toilette und andern Gegenſtaͤnden; 

3) drei Regenfhirme, von denen zwei mit 
feinen», und einer mit Seidenyeug überzogen if. 

B. Unanbringlide Fahrpoftftüde: 

1) ein hier aufgegebenes Packetchen an Jos 
hann Adolph Dibello in Davos, 8 fl. werth; 

2) ein desgleihen, aufgegeben in Kempten, 
an Franz Anton Pfeiffer in Geislingen, 42 Er, 
baar; 

3) ein in Türfheim aufgegebened Padet an 
Scribent Hoffmann in Landsberg, 5 fl. werth; 

4) und 5) zwei in Lindau aufgegebene Badete 
an Stephan von Birrly in Stuttgart das Eine 
2 fl., das Andere 1 fl. 30 fr. an Werth. 

Augsburg, den 16. Mai 1849. 

Königliches Oberpoftamt. 
Graf v. Tauffkirchen. 


praes. !6/, 49, 
Bläubiger:Rabung. 
Gegen den Sölpner Johann Michael Maier 
von Eufjberg liegt Ueberfchuldung vor. 
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Sein Hypothefihuldenftand ohne Einrech⸗ 
nung der Zinfen beträgt 2575 fl. Sein Anwe⸗ 
fen nebft dem Forft- und MWeidereht im Kemp⸗ 
terwalde wurde am 26. April d. 36. auf 2100 fi. 
gerichtlich geiverthet, feine Haus und Baumanns⸗ 
fahrniffe auf 68 fl. 16 fr. 

Dem geitellten Antrage gemäß ift zur gütli- 
hen Bereinigung feines Schuldenftandes auf 
Freitag den 8. Juni 1849, Vormittags 
9 Uhr Termin hierorts angefept, am welchem 
die außer den bereits befannten ®läubigern etwa 
vorhandenen weiter Betheiligten bei Bermeidung 
der Nichtberüdfihtigung zu erfcheinen haben. 

Kempten, den 28. April 1849. 


Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Rummel, Landrichter, 


praes, 16/ 49, 
nwefens:Berfauf. 

Da auf das Anmwefen des Peter Holgmann 
zu Ricihofen bei der am 26. dieß abgehaltenen 
Verfteigerung fein Angeboth erzielt wurde, wird 
zur wiederholten Feilbiethung desfelben auf Mon- 
tag den 4. Juni 1849 Vormittags 10 bie 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Rielhofen mit dem 
Anhange Tagsfahrt anberaumt, daß ber Hin 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolge, wozu befigs und zahlungsfähige Käus 
fer eingeladen werben. 

Im Uebrigen wird fih auf die Bekanntma— 
hung vom 22, März d. 36. im Kreisblatte 
Nr. 29 bezogen. 

Mickhauſen, den 30. April 1849. 


Kgl. Gerichts: und Polizeibehörde. 
Mapr. 
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464, prass. 1%, 49. 
Anweſens⸗BSerkauf. 
Auf Andringen mehrerer Hypothek-Glaͤubiget 


wird das den Bernbek'ſchen Gheleuten gehö- 
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rige Längenmühl-Anmwejen dem öffentlichen ges 
richtlichen Berfaufe unterftellt. 

Das Anweſen beftcht aus: a) Gebäuden, 
Pl.⸗Nr. 4945a, 45 Der; Wohnhaus, (wovon 
die Zimmer unterm Dad; gänzlich ausgebaut find) 
mit Stadel und Stall, Branntweinhaus, Holy 
remis, Badofen, Brunnen und Hofraum, Werth 
nach gerichtlicher Schägung vom 3. April 1849 
3000 fl.; b) reale Bierfhentgerehtfame geſchaͤtzt 
auf 500 fl.; ce) Grundftüde mitzufammen 17 Tgw. 
23 Dez. Wiefen und Aeckern im Gefammtwerthe 
von 3264 fl.; d) Forftreht von jährlih 5 Klftt. 
Holz und 125 Wellen zu 300 fl. Die Gebäude 
find mit 3240 fl. affefurirt, die Orundftüde theils 
jebent » und grundzinsbar. Zur Annahme ber 
Raufsangebote wird Termin auf Donnerstag 
den 14. Juni Bormittagd 10 — 12 Uhr 
im Amtslofale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß dem Ges 
richte Unbekannte über ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe fih auszumeifen haben. Der Hinjchlag 
richtet fih nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Teftimmungen der 88. 98 — 101 
der Prozeß⸗Novelle vom 17. November 1837, 

Neuburg, den 11. Mai 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 


praes, 17/, 49, 
Aufgefundene Effekten. 

Am 28. v. Mts. wurden in Weißenkorn uns 
ter einer Wellen-Bünge folgende Effekten aufge 
funden, als: 

1) ein friſch gewaſchenes Mannshemd von 
Leinwand, auf beiden hintern Seiten unter dem 
Kragen und auf dem vordern rechten Theil beim 
Aermel mit Baumwollenfleden friſch befegt und 
trägt unten am Schlig die rothen Buchſtaben G. R.; 

2) ein abgenügter Sommer-Mannsipenfer, 
grau melirt, mit 16 Homfnöpfen und mit grauen 
Sarfinet gefüttert; 
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3) ein gelb, ſchwarz und grau gefärbtes baum⸗ 
wollenes Halstuch; 

4) 2 meifingene Bierhahnen von ungleicher 
Größe; 

5) 16 Stüd eines zerfhlagenen kupfernen 
Schwankkeſſels; 

6) ein weiß, blau und roth kartirtes jerriffenes 
Ziechlein; 

7) ein baumwollener Strumpfſocken. 

Wer an dieſe ohne Zweifel entwendete Ob⸗ 
jelte Anſpruͤche macht, hat ſich binnen 30 Tagen 
hierorta zu melden, als ſonſt in geſetzlicher Weiſe 
darüber weiter verfügt werden wuͤrde. 

NRoggenburg, am 8. Mai 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Grashey, Landrichter. 


pracs, 17/, 49, 
Spühe-Berfügung. 

Dem Bauern Zofeph Wenger von Boffenrieb 
find in der Nacht von 7. auf den 8. I. Mts. durch 
Einbruch in feinen Viehſtall ein 5 Monate und 
ein 3 Monate altcs Kalb, erfteres von ſchwarzbrau⸗ 
ner Farbe mit weißer Blaffe und fhedigen Füßen, 
legteres aber von ganz rother Farbe geftohlen und 
find diefe Kälber au in dem benachbarten Walde 
gemehget worden. 

Man ftellt an alle Polizeibehörden das An 
ſuchen wegen des Verkaufes folcher Häute, welche 
den befchriebenen gleichen, Spähe zu verfügen 
und allenfallfige Ergebniffe mitzutheilen. 

Wertingen, den 10. Mai 1849. 


Koeniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landrichter. 


praes. 49. 
Subhaftations:- Patent. 

Nah rechtokraͤftigem Gerichtöbefchluffe vom 
26. März wird das Wirthsanweſen des Muguftin 
Bauhof von Groffigighofen, beftehend in: 
Wohnhaus Nr. 1 Nebenhaus und Stab! nebſt 
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dem geſondert ſtehenden Bräuhaufe und Hofraum 
Pe Rr. 1 zu 0,81 Dez. mit der realen Braͤu⸗ 
erei⸗, Tafernwirths⸗, Bäder und Meßgergerechtfame 
61 Dez. arten Pl.⸗Nt. 192, 38 Tgw. 40 De. 
Ader, Pl.⸗Nr. 139, 198, 200, 573, 595, 5%, 
613, 658, 647, 707, 720, 723, 728, 763, 804, 
811, 747, 970, 168, 128, 142, 429, 1133%/,, 
782%, 133314, 35 Tgw. 48 Dez. Wieſen, Pl.» 
Rr. 735, 901, 1131, 1421, 1513, 906, 1281, 
1506%/,, 901%, 16 Tgw. 35 Der. Walduny, 
Pl.⸗Nr. 646, 660, 659a 6 Tgw. 01 De. Ge⸗ 
meinbetheile Pl.⸗Nr. 3481/,,a 896, 1316, 1363 
1379, 1194, 1646, 348'/,,b dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und wird hiezu Tage- 
fahrt auf Montag den 21. Mai 1849 Bor 
mittags 9 — 12 Uhr im Wirtköhaufe zu 
Groffigighofen anberaumt, mit dem Bemerfen 
daß der Hinfchlag der Verfaufsobjefte nad) $.64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 88. 98 
bis 101 der Prozeß Novelle vom 17. November 
1837 erfolgen werbe. 

Am bemerkten Strichstermine werben Na dir 
mittags 1 Uhr au einige Hausgeräthihafr 
ten und Defonomiegegenftände gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiftbietenden zum Berfaufe 
gebracht. 

Dem Gerichte unbekannte Kaͤufer haben ſich 
am Steigerungstermine über guten Leumund und 
ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe 
audzumweifen. Die nähere Gutsbefchreibung fann 
täglich bei Gericht und am Berfteigerungsters 
min in Großfigighofen eingefehen werben. 

Schwabmuͤnchen, den 28. März 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landridter. 
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468, praes, 17/, 49, 


Das zur Verhandlung der Verlaſſenſchaft des 
Frühmeß » Benefiziaten Hpronymus Bad zu Wins 
terrieden comittirte gefertigte Gericht wird am 
Breitag ben 1. Juni d. 36. Bormittags 
8. Uhr in der Behaufung des Defunften bie 
zur Mafia gehörige Mobiliarfhaft, beftchend in 
einer gewöhnlihen Hauseinrihtung und einer 
Bücherfammlung großentheils theologische Werke, 
im Berfleigerungss Wege gegen Baarzahlung ver- 
faufen, und find Kaufsluftige hiezu' eingeladen. 
Zugleich werben alle jene, welche an biefer Ber- 
laſſenſchafts » Maffe eine Forderung zu machen 
haben, andurd aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 
4 Wochen anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
gend auf diefelben eine Rüdficht weiter nicht ge= 
nommen würde. 

Ditobeuren, den 9. Mai 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landricter. 


praes. 17/, 49. 
Hufforderung. 

Der fih auf Wanderfhaft in Norbamerifa 
befindliche Hammerſchmieds⸗Geſelle Thomas H 5 fe 
ler von Frechentieden hat durch einen Bevoll⸗ 
mächtigen die Bitte um Auswanderungs-Bewil⸗ 
ligung geſtellt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welde Ans 
jprüche irgend einer Art am denjelben zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, foldye binnen A Wochen 
a dato bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 
hierorts anzumelden. 

Dttobeuren, am 12. Mai 1849, 


Königlid Bayerifhed Landgericht 
Graf, Landricter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 22. Mai 1849. Nr. 42. 





Befanntmachungen der Behörden. 


470. praes. 49. 
ZTobdeserklarung. 

Nachdem auf die gerichtliche Ediktalladung 
vom 9. September v. Is. bis heute der ver— 
mißte Roman Simftein von Happareute wer 
der jelbft, noch eine Deszendenz von ihm bei 
dem unterfertigten Gerichte fich gemeldet hat, fo 
wird derfelbe dem angedrohten Präjudize gemäß 
hiemit für kinderlos verftorben erklärt, und fein 
nad) der legten Redinung vom 18. Juli 1847 
in 1876 fl. 43%, fr. beftehendes Vermögen ges 
gen einfache proviforifhe Kaution an feine hier 
befannten naͤchſten Inteftaterben ausgeantwortet. 

Weiler, den 9. Mai 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landricter. 

praes. 17/, 49, 
@biftalabung. 

Die Söldnerseheleute Johann und Joſepha 
Häutle von Fifhers haben fi freiwillig dem 
Concurs⸗Verfahren unterworfen. Es werden da- 
her die gefeglihen Eviftstage und zwar: 1) Zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Donnerftag den 14. Juni 
1. 38.5 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 5. Juli l. Is.; 3) zum 
Schlußverfahren und zwar: a) zur Abgabe der 
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Replif auf Dienftag den 24. Juli I. 38, 
und b) zur Abgabe der Duplif auf Dienftag 
den 7. YAuguft I. Is. jedesmal Vormit- 
tags I Uhr angefest, und fämmtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Eoiftstage den Ausſchluß von der Eon- 
eurdmafle, an den übrigen Tagen aber PBräflufion 
der betreffenden Handlungen zu Folge haben würde. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen des 
Gantierers in Händen hat, wird aufgefordert, das⸗ 
felbe bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
vorbehaltlich feiner Rechte, dem Gantgerichte zu 
übergeben. 

Das ſchuldneriſche Anmwefen an und für fid 
wurde gerichtlich eingewerthet auf 1518 fl. erclus 
five des auf diefem Anweſen ruhenden Rechtes 
eines alljährlihen Bezuges von 3 Klftr. Holz, 
(neufemptifh) resp. einer hiernach zu berechnen- 
den Geldrente im Kapitalsanfhlage zu 225 fl. 
Zugleich fol auf diefem Anmwefen das Ueberfahrts- 
recht über die Iller ruhen, welches Ueberfahrts⸗ 
recht bei dieſem Anweſen ſchon feit unfürdenflichen 
Zeiten ausgeübt worden fein fol, und das auf 
350 fl. gefhägt wurde. 

Die bis jeht befannten Paſſiven betragen 
2694 fl. worunter 2500 fl. Spposiefäufben be= 
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griffen find. Da am erften Ediktstage ein Ver⸗ 
gleich verfucht werben wird, fo haben diejenigen 
Gläubiger, welche hiebei durch bevollmächtigte 
Bertreter erfcheinen wollen, ihre Vollmacht auch 
auf Vergleichs abſchluß auszubehnen. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß man zum gerichtlis 
hen Verkauf des Gantgutes, welches befteht a) 
aus Wohnhaus, Stall, Scheune Holz- und Wa- 
genfchupfe, dann Hofraum fammt Wursgarten 
zu 2 Dez. Krautgarten am Schiffweg zu 19 Dz., 
b) aus 2 Tgw. 30 Dez. Meder Pl.⸗Nr. 608, 
6095 611 und 615, ec) aus 6 Tgw. 55 Der. 
Wieſen, PL.-Nr. 609 609d 609e 612 und 634d 
ans 3 Tgw. 60 Dez. Waldungen, Pl.⸗Nr. 
609g und 610 und e) aus 80 Dez. Weidenſchaft 
Pl.⸗Nr. 609a und 609b auf Freitag den 15. 
Zuni 1.38. Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in Fifchers anberaumt habe, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen geladen werben, baß ber 
Hinfhlag nad 8. 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen des jüngften Pros 
zefgefehes erfolgen wird, 

Gegen gleich baare Bezahlung wird an dies 
fem Tage in Fifchers auch einige Mobiliarfhaft 
des Häutle, gefhägt auf 12 fl. 25 fr. öffentlich 
verfauft werden, 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Käufer haben fich über Vermögen und Leumund 
fegal auszuweiſen. 

Grönenbad dend. Mai 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Steiner, Landridter. 


praes. 1%/, 49, 
Unweiens-Berfauf. 

Agathe Reiter, Ehefrau des Gantierers 
hat erflärt, daß fie auf das Gantanweſen gelegte 
Meiftgebot mit 1025 fl. nit aufzubringen ver» 
möge, weshalb diefes Anmefen wiederholt dem 
öffentlihen Verkaufe unterftellt wird. 
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Es befteht 1. aus einem einftödigen, gan 
gemanerten mit Platten gebedien Wohnhaus, 
mit einem Wurggärtchen u 5 Des. und einer 
dem Wohnhaufe angebauten Stallung fammt 
Stabel, 2. aus 11 Tgw. 83 Dez. Ader und 
Wieſen. Es wurde auf 672 fl. gerichtlich ein- 
gewerthet. Die Berfteigerung findet am Sams: 
tag den 9. Juni Bormittags 11 Uhr am 
Gerichtöfige ftatt. 

Fremde dem Landgerichte unbekannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich über ihre Leumunds- und 
Bermögensverhältniffe auszumeifen. Die nähern 
Kaufsbedingungen werden bei der Berfteigerung 
felbft befannt gegeben werben. 

Türfbeim, den 9. Mai 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

D. i 


Geiger, I. Aſſeſſor. 


praes, 1%/, 49, 
Knwefens:Berkauf. 

Auf Freditorfhaftlichen Antrag wird dad An- 
wefen der Werner Schiefele'fhen Eheleute, 
von Breitenthal, beftehend aus Wohnhaus, mit 
Stall- und Stavel, dann Wurjgarten, Meder 
und Wiefen zufammen mit 3 Tgw. 66 De. am 
Donmwerstag den 14. Juni d. 36. Bormit- 
tags 10 Uhr im Wirthshauſe zu Breitenthal 
nad $. 64 des HHpothefengejeßes und den Bes 
fimmungen der 88. 98 — 101 der Prozeßno⸗ 
velle von 1837 unter gerichtlicher Zeitung vers 
fteigert. 

Kaufslichhaber werden hiezu eingeladen, un« 
ter dem Beifügen, daß gerichtsunbefannte Käufer 
fi über Leumund und Bermögen auszuweijen 
haben. 

Roggenburg, den 11. Mai 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 
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praes, 49. 
Subhaſtations Patent. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Haus 
des Kabrifarbeiters Joſehh Greiner Lit. A. 
Nr. 363 am obern Brunnenleh dahier, dann 
defien reale Manggerechtigfeit mit den zu derſelben 
gehörigen Ultenfilien nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 
99 — 104 des Geſetzes vom 17. November 1837 
wiederholt zur gerihtlisen Berfteigerung audges 
feßt und hiezu Termin auf Samftag den 9. 
uni d. 98. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
unter dem Anfügen vorgelaben werben, baß nun 
mehr der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungswerth; erfolge. 

Das Haus ift zweiftödig, durchgehends ges 
mauert, hat im untern Stode ein Manglofal 
mit einem Pferbögang und im oben Stod eine 
heigbare Wohnung, dann einen geräumigen Dach⸗ 
boden. Das Haus ift mit Ziegeln gedeckt, bes 
findet fi im ziemlich guten baulichen Zuftande, 
wurde unterm 12, März d. 36 auf 2600 fl. ge: 
richtlich gefyäpt und liegt zu 1800 fl. in der alls 
gemeinen Brandverfidherung. 

Es haften auf diefem Haufe ein Hausfteuers 
fimplum von 1 fl. 6 fr. und an Grundzins zur 
Hofpitalfiftung jährlih 2 fl. 7 fr. Die ıeale 
Manggerechtigkeit des Joſeph Greiner, welde 
zur Zeit auf obigem Haufe ausgeübt wird, ift 
nach der gleichfalls unterm 12. März d. 36. ger 
richtlich gepflogenen Schägung auf 150 fl. und 
die hiezu gehörigen Utenfilien find auf 400 fl. 
eingewerthet und ed ruht hierauf eine Gewerbs⸗ 
Beuer von 4 fl. 

Augsburg, den 14. Mai 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Der kgl. Direktor verhindert. 
Rath v. Langen. 
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praes, %/, 49, 
Epiftaladung. 

Die Krämerdeheleute Johann Baptift und 
Krefcentia Fröhl ich dahier haben ihre Infolvenz 
erklärt. Ihr Vermögen wurde gefhägt auf 7982 fl. 
25 fr., im Hypothefenbud find an Pafliven ein- 
getragen 6960 fl. Die angegebenen Current⸗ 
fhulden belaufen fi) auf 7391 fl. 20 fr. Es 
werben demnach fämmtliche Gläubiger berfelben 
bei Meidung des Ausfchlufies anher vorgelaben. 
1) Zur Anmeldung und Nahweifung ihrer Fors 
derungen auf Montag den 2. Juli. 38.; 
2) zur Vorbringung der Einreden auf Donner- 
ſtag den 2. Auguft I. Is.; 3) zur Abgabe 
der Replif auf Donnerftag den 30. Auguft 
I. Is.; 4) zur Duplif auf Freitag den 14. 
September I. 36. Am erften Eviftötag wird 
auch eine gütliche Bereinigung dieſes Schulden« 
weſens verfucht werben und werben fämmtliche 
Gläubiger biezu mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die nicht erfchienenen dem gefaßten Befchluffe 
der Mehrheit beitretend erachtet werben. 

Buchloe, am 15. Mai 1849. 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
Dr. Seif, Landrichter. 


praes. ?1/, 49. 
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476. 
Gteddrief. 

In der Nacht vom 11. auf 12. d. Mts. wurs 
den mittelft inbruchs bei dem Bauern und Del: 
muͤller Georg Hagg zu Langerringen folgende 
Gegenftände durch zur Zeit noch unbefannte Thäs 
ter entwendet: 

1) ein Rifchnagel; 

2) zwei Pflugſcharren (Weges) und zwei Pflug⸗ 
fägen, in welchen die Anfangsbuchftaben des Na- 
mens des Eigenthümers G. H. eingehauen find; 

3) ein Pflugfarren noch ziemlich neu, mit 
eiferner Achfe und vorne mit einer eifernen Zunge 
zur Lenkung des Pfluges; 


445 


4) ein Schubfarren von Eichenhols, in deſſen 
einer Schwinge ein @. H. eingebrannt ift. 

Man erfucht um Spähenerfügung und nament- 
lich in der Art, daß die Gemeindevorftcher und 
Landfchmiede von diefem Diebftahle in Kenntniß 
gefept werben. 

Schwabmünden, den 15. Mai 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 


praes, ?1/, 49. 
nwefens:Berkauf. 

Am Donnerstag den 21. Juni 1849, 
Bormittags 10 Uhr wird auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag das Anwefen des Johann Mo- 
fer von Fiſcheräͤſch, der Gemeinde St. Lorenz 
beftchend in einem sub H8.Nr. 1, für 4000 fl. 
affefurirtem Wohnhauſe mit 40 Dez. Gründe 
mit der Verhältnigzahl 2,4 in dem Wirthshaufe 
zu Haslach, durd eine Landgerichtd-Eommiffion 
wiederholt verfteigert werden, und es werben 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen, 
daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schä- 
tzungspreis erfolge, und bie nähern Bedingniffe 
bei der Berfteigerungstagsfahrt eröffnet werben, 
jedoch auch; in der Zwifchenzeit bei dem unter» 
fertigten Gerichte in Erfahrung gebracht werben 
können. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen, oder ſolche 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Kempten, den 11. Mai 1849. 

Königlich  Baverifches Landgericht. 
Rummel, Landricht er. 





477. (4) 
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476. praes. 2,. 49, 


Steckbrief. 


Der ledige Zimmergeſelle Alois Bögler von 
Rain fgl. Landgerichts Rain, welder Anfangs 
Diefes Monats aus ber Zwangs-Arbeitshauss 
Anftalt Kaisheim entlaffen wurde, bat ſich des 
in der Nacht vom 11. auf den 12, dieß bei dem 
Schiffer Bernhard Waidner der hiefigen Vor— 
ftadt Ried verübten ausgezeichneten Diebftahls 
der nad Art. III der Verordnung vom 25. März 
1815 ald Berbrechen zu beftrafen ift, höchft ver 
daͤchtig gemacht, derſelbe iſt flüchtig, ed wird bas 
her erfucht, auf ibn Spähe zu verfügen, ihn im 
Betretensfalle zu verhaften und in das biefige 
Unterfuhungsgefängniß in Berwahrung zu brin« 
gen. Bei bem Bollzuge dieſes Befehles ift fol- 
her dem genannten Bögler vorzuzeigen und 
berfelbe daran zu erinnern, daß er gefeplich ber 
rechtiget fei, gegen die vollgogene Berhaftung 
bei dem fgl. Kreis⸗ und Stabtgerichte Augsburg 
fi zu befchweren. 

Alle Gerichts: und Moligeihehörben werben 
aufgefordert, zu der Vollfiredung dieſes Verhaft⸗ 
befehles den erforderlichen Beiftand zu leiſten. 


Perſonalbeſchrieb. 


Derſelbe iſt mittlerer Größe, und unterſetzt, 
hat volles Geſicht, Heinen Backenbart trägt eine 
Schildkappe, einen dunflen langen Rod bis über 
die Knie, 


Donaumwdrth den 18. Mai 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht 
Kerker, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 25. Mai 1849. Nr. 43. 






479, praes, 1%, 49. 
Ebiftallabung. 

Gegen Joſeph Hösle, Bauer zu Naichhof ift 
die Einleitung des allgemeinen Konkurs⸗Verfah—⸗ 
rend beſchloſſen. Es werben daher die Eviftstage 
hiemit ausgefchrieben und zwar: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und beren gehörigen Rad: 
weifung Donnerstag den 14. Juni d. I6.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen Montag den 16. Juli 
d. 38.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zum Replifsvorbringen Donnerstag den 
16. Auguft d. 38.; b) zum Duplifsvorbringen 
Freitag den 31. Auguft d. 36. Sämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger werben hiezu 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von der Konfursmaffa, das Nichts 
erfheinen an den übrigen Eviftstagen aber den 
Ausihluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche etwas 
zu diefer Konfursmaffe Gehöriges befigen oder 
fihulden, aufgefordert, felbes bei Vermeidung bes 
Doppelerfages bis zum erften Eviftstage vorber 
haltlich ihrer Rechte bei dem Konkursgerichte da- 
bier zu erlegen. Die Veräußerung des Anweiens 


Befanntmachungen der Behörden. 


laͤßt man einftweilen noch ausgefegt, und war— 
tet deßfalls noch die am erften Ediktstage zu ſtel⸗ 
lenden Anträge der Gläubiger ab. Bemerkt wird, 
dag der Aftivftand des Gemeinſchuldners nad 
gerichtlicher Konftatirung vom 12. Dezember v. 
38. auf 13582 fl. fih beläuft, während fein 
Baflivftand nach der bisherigen Erhebung 26738 fl. 
beträgt, worunter 24650 fl. Hypothekſchulden 
ausſchließlich der rüdftändigen Zinfen daraus be> 
griffen find, 
Krumbad, am 1. Mai 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 





480. (a) praes. 1%, 49. 
nwefens:Berfauf. 

Am Montag den 11. Juni 1849 Nach— 
mittags 4 Uhr wird zufolge Freditorfhaftlis 
hen Antrages das Anweſen des Franz Brech— 
ter zu NKurzberg, welches in dem Wohnhaufe 
Haus-Nr. 89 und 7 Dez. Wursgarten mit der 
Verhaͤltnißzahl 3,0 beftebt, und gerichtlich ges 
ihägt ift, im Wirthshauſe des Kranz Joſeph 
Kohlhund zu Martindzell zum zweitenmale ges 
richtlich verfteigert werben, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den nn erfolgt: 
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Die näheren Bedingniffe werden bei der Bers 
Reigerungs-Tagsfahrt befannt gegeben werben. 
Kempten den 15. Mai 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


481. praes. ?1/, 49. 


Die Zufammenftellungen der Prüfungs:Com: 
miffionen IH. Klaffe für Handels: und Hand: 
werföleute betr. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß am 
Sitze des unterfertigten f. Landgerichts Gewerbs⸗ 
prüfungssCommiflionen II. Klaſſe und zwar: für 
die Gewerbe der Bäder, Mepger, Müller, Seis 
fenfieder, Konditoren, Lebzelter, Wachszieher, 
Bräuer, Rothgerber, Sattler, Tafchner, Riemer, 
Schufter Weißgerber, Sädler, Kirſchner, Poſa— 
mentirer, Knopfmacher, Schneider, Schmiede aller 
Art, Schloffer, Uhrmacher, Buͤchſenmacher, Zinns 
gießer, Glaſer, Drechsler, Spengler, Bürjtenbins 
. ber, Kammacher, Siebmacber, Ouͤrtler, Gold⸗ und 
Silberarbeiter, Glockengießer, Buchbinder, Kamin» 
feger, Leinen» und Kattunweber, Tuchſcherer, 
Färber, Hutmacher, Tuhmader, Lobner und 
Seiler, durch f. Regierungsentfhliefung vom 2, 
Dezember 1848 genchmigt worden, ift zur Bors 
nahme folder Gewerbs-Prüfungen jedesmal der 
erfte Donnerstag eines jeden Monats fefts 
gefegt, und fich jeder Prüfungs Kandidat hiezu 
wenigitens acht Tage vorher bei Vermeidung des 
Ausihluffes durch Vorlage des legalen Zulaß- 
fcheines bei dem Vorftande der Prüfungs-Coms 
miflion au melden hat. 

Krumbach, am 17. Mai 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Holler, Landrichter. 


praes, ?'/, 49, 

Anweſens⸗ Verkauf. 
Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anweſen des Maurers Leonhard Sicbinger 
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zu Donauwörth, beftchend aus Wohnhaus Pl.⸗ 
Nro. 121%, zu 1 Der, halbes Höfl und Gaͤrtl 
zu 1 Der., 2 Gemeindentheilen PL. Nro. 1369 
und 1370 zufammen mit 12 Dez. mit dem Forft- 
rechte und der Stadtkammerwaldung öffentlich ver 
fteigert und ift hiezu auf Donnerjtag den 
14. Juni Radhmittags 2 Uhr im der Land- 
gerichts- Kanzlei dahier Termin beftimmt. Sämmt- 
liche Realitäten wurben auf 768 fl. gerichtlich 
tarirt. 

Der Hinichlag erfolgt nach $. 99 bis 101 der 
Novelle von 1837. Kaufsluftige werden eins 
geladen, und haben fi Gerichteunbefannte über 
Leumund und Zahlungsfäbigfeit legal auszu— 
weifen, die näheren Verkaufsbedingniſſe wer: 
den am Termine befannt gegeben. 

Donaumwsıth den 15. Mai 1849. 

Königlich Beveriihes Landgericht. 
Kerker, Landridter. 

praes. 409. 
EAnwe ſenoGerkauf. 

Nachdem bei dem Verftrihötermin vom 12. 
Mai !. 38. ih ein Kaufsluftiger nicht eingefun— 
den hat, fo wird auf Andringen der Intereffenten 
das Anwefen der Braͤuerscheleute Joſeph umd 
Therefia Bek dahier, rüdfichtlich deffen Beſtandes 
man fi auf die frühere Ausſchreibung vom 3, 
März l. Is. (vide Neuburger Wochenblatt, Nürn- 
berger Korrefpontent, Augsburger Poftzeitung) 
bezicht, zum zweitenmale zum gerichtlichen Vers 
kaufe im Erefutionswege ausgeboten, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber auf Montag den 18. Juni l. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr mit Hinweifung 
auf obige Kundmachung und dem Bemerfen ges 
laden werden, daß der Zufhlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Neuburg, den 16. Mai 1849. 

Koöniglich Bayeriſches Yandgericht. 

Heiß, Landrichter. 
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484. praes. 23/, 49, 
Anweſens: Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wurde 
mittels Signats vom heutigen Tage die Sub⸗ 
baftation ter verpfändeten Immobilien des 
Hirſchwirths Anton Mifolin von Gundel⸗ 
fingen befchlofien, und zu biefem Ende vorder⸗ 
famft Termin zur gerichtlihen Schägung berfels 
ben auf den 25. Juni I. 36. Nachmittags 
2 Uhr an Drt und Stelle anberaumt. 

Da der Aufenthalts-Drt ded Jmploraten zur 
Zeit unbefannt ift, fo wird -derfeibe Behufs der 
Wahrung feiner Rechtszuftändigfeiten in Gemäß» 
heit des Geſetzes vom 17. November 1837 $. 87 
zu obigen Termin hiedurch öffentlich umter der 
Folge des Ausſchluſſes geladen, und zugleich 
aufgefordert, fowohl in dieſer ald auch in als 
fen feinen übrigen dahier anhängigen Rechtsan⸗ 
gelegenheiten einen Infinuntionsmandatar binnen 
4 Wochen von heute an umfo gewifler dahier 
aufjuftellen als fämmtlihe an ihn ergebenden 
Erlaffe an das Gerichtöbrett geheftet, und als 
infinuirt betrachtet werden müßten. 


Lauingen den 21. Mai 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landricter. 


praes. 2%/, 49, 
Gant Prociama, 

Der Icdige Anwefens:Befiger Hyacintb Stu: 
benböd und deffen Vater Matthäus Stuben» 
böd, von Münfterhaufen haben fi freiwillig 
dem allgemeinen Gantverfahren unterworfen. Es 
werben daher die gefehlihen Ediktstage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Dienstag 
den 12. Juni 1. 38.5 2) zur Beibringung ber 
Einreden auf Donnerstag den 12, Juli. 
38.; 3) zum Schlußverfahren und zwar: a) zur 
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Abgabe der Replif auf Montag den 13. Auguft 
1.36. ; b) zur Abgabe der Duplit auf Montag 
den 27. Auguft I. 38. jedesmal Bormittags 
9 Uhr angefegt, und fümmtlihe befannte und 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. 
Ediktstage den Ausſchluß von der Gantmafle, 
an den übrigen Tagen aber die Präffufion mit 
den betreffenden Handlungen nach fi ziehen werde. 
Wer irgend etwas von dem Bermögen ded Ger 
meinfchulbners in Handen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes vors 
behaltlih feiner Rechte dem Eoncursgerichte zu 
übergeben. 


Das Gantgut wurde gerichtlich eingewerthet 
auf 560 fl., Currentſchulden find bisher Feine an⸗ 
gegeben, dagegen belaufen fich die Hypothekſchul⸗ 
den auf 999 fl. 48 fr. Zugleih wird befannt 
gemacht, daß man zur öffentlichen Verfleigerung 
des ſchuldner'ſchen Anweſens auf Dienstag 
den 5. Juni l. 36. Vormittags 10 — 12 
Uhr im Lamm Wirthshaufe zu Muͤnſterhauſen 
Tagsfahrt angefegt habe, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß der 
Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlih der 88. 98 — 101 der jüngiten 
Prozeß⸗Novelle erfolgen werde. 


Auswärtige und dem Gerichte unbefannte 
Käufer haben fi über ihre Zahlungsfühigfeit 
und Leumund durch legale Zeugniſſe auszuweifen. 

Anweſensbeſchrieb. 


Wohnhaus mit Stall und Hofraum, Pl.Nr. 
dla, 8 Dez.; Pl. Nr. A1b, Baum, Wurj und 
Gradgarten, 14 Dez.; Pl.Nr. 2648, 2654, 2704, 
749, 932, ®cmeindetheil, 23 Dez.; Pl.⸗Nr. 3629, 
Wiefe in der Guͤß, 1 Tgw. 20 Dez.; Pl.⸗Nr. 
3630, Wicfe in der Süß, 77 Dez.; Pl.Nr. 
3141, Hanfader, 66 Dez.; Pl.⸗Nr. 1593, Acker 
am Birfweg, 1 Tgw. 65 Dep und Pl.⸗Nr. 
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2517%/,, obere Riebiwiefe, 1 Tgw. Die nähere 
Beſchreibuug des Butes, das Schägungsprotofoll 
liegt bei dem unterfertigten Gerichte zur Einficht 
offen ver. 
Krumbach, am 10. Mai 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht 
Holler, Landrichtet. 








486, praes, ?%/, 49, 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf Antrag der Gläybiger wird zum Verfauf 
des Gantanweſens des Peter Schmid von Ais- 
lingen wiederholt auf Mittwoch den 13. Zuni 
v. 38. Nachmittags 2 Uhr im Kränzle'⸗ 
ſchen Wirthshaufe zu Aislingen Termin anbe- 
raumt, und fich deshalb auf die Ausfhreibung 
vom 20. März 1849, Augsburger Abendzeitung 
Nr. 82, Allg.-Anzeiger Nr. 25, Kreis-Blatt Nr. 
25, NürnbergersKourier Nr. 88, Dillinger Bor 
chenblatt Nr. 12 besogen. 

Dillingen den 10. Mai 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landricter. 


praes. ?4/, 49. 
SCnwefens:Berfauf, 

Da auf das Anwefen der Barbara Bühler 
von Leupolz bei der erften Verfteigerungstagfahrt 
gar fein Angebot gemacht wurde, jo wird deffelbe 
auf Antrag eines Hppothefargläubigerd zum ges 
richtlihen Verkaufe ausgefegt und hiezu Termin 
auf Montag den 18. Juni l.J8. Nahmit- 
tags 2 Uhr in loco Leupolz beftimmt, wozu 
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Kaufslichhaber mit dem Anhange eingeladen wer« 
den, daß der Hinfhlag ohne Rückſicht auf den 
Schatungswerth geſchieht. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich 
über hinreichendes Vermoͤgen und guten Leumund 
auszuweiſen. Der Kataſter kann bio dahin bei 
dem Kurator Fröhlich in Leupols eingeſehen, 
fowie bei demſelben über die Gutsbeſtandtheile 
und Erträgnifie ze. Aufihluß erholt werben. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben uns 
mittelbar wor der Verſteigerung befannt gemacht 
werben. 

Dttobeuren, am 16. Mai 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht 

Graf, Lanbricter. 





488. praes. 24, 49, 


Anweſens Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvolfiretung wird das 
Anmweien des Söldners Joſeph Stegmüller 
von Wörnigftein am Montag den il. Juni 
l. 38. Nachmittags 2 Uhr in loco Wörnig- 
ftein wiederholt öffentlich verfteigert. 

Der Zufhlag gefticht ohne NRüdfiht auf 
den Schägungswerth, jedoch vorbehaltlih des $. 
64 des Hypothelen⸗Geſehes und in Rüdblid des 
5. 99 et seq. des Prozeß⸗Geſetzes vom Jahre 
1837. Im Uebrigen wird fih auf die erfte 
Ausihreibung dd. 6. April I. 38. bezogen. 

Donaumwörtb, den 19, Mai 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 


—— — — — — — — 


Beilage 


zum 
Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. rn den 29. Mai 1849. 


Nr. 44. 





ER Der Behörden. 


489. (6) praes, 1%, 49 
Subhaftatious: Patent. 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird das Haus 
des Fabrikarbeiters Sofeph Greiner Lit. A. 
Nr. 363 am obern Brunnenlech dahier, dann 
deſſen reale Manggerechtigfeit mit den zu berfelben 
gehörigen Utenſilien nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$: 
99 — 104 des Gefepes vom 17. November 1837 
wiederholt zur gerichtlic,en. Verfteigerung ausge» 
fept und hiezu Termin auf Samftag den 9 
Juni d. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Anfügen vorgelaben werben, daß nun⸗ 
mehr der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäg- 
ungswerth erfolge. 

Das Haus ift zweiftödig, durchgehende ges 
mauert, hab im: untern Stode ein Manglofal 
mit einem: Pferbögang und im obern Stod eine 
heigbare Wohnung, dann einen geräumigen Dach⸗ 
boden. Das Haus ift mit Ziegeln gededt, ber 
findet füch im ziemlich guten baulichen : Zuftande, 
wurde unterm 12. Mär d. Is auf 2600 fl. ges 
richtlich geſchaͤzt und Liegt zu 1800 fl. in der all» 
gemeinen Brandverficherung. 

Es haften auf diefem Haufe ein Hausfteuer- 
finplum von 1 fl. 6 fr. und an Grundzins zur 


Hofpitalftiftung jährlih 2 fl. 7 fr. Die reale 
Manggerechtigfeit des Joſeph Greiner, welde 
zur Zeit auf obigem Haufe ausgeübt wird, iſt 
nad) der gleichfalls unterm 12. März d. 36, ger 
richtlich gepflogenen Schägung auf 150 fl. und 
die hiezu gehörigen Utenftlien find auf 400 fi. 
eingewerthet und es ruht hierauf eine Gewerbs⸗ 
feuer von 4 fl. 


Augsburg, den 14. Mai 1849. 


Königlid Bayerifhes Landgericht 
Der kgl. Direktor verhindert. 
Rath v. Langen. 


490. (6) praes, 1%, 49, 
l nweiens:Berkauf. 

Am Montag den 11. Juni 1849 Nadge 
mittags 4 Uär wird zufolge Freditorfchaftlis 
den Antrages das Anweſen des Franz Brech— 
ter zu Kurzberg, welches in dem Wohnhaufe 
Haus-Nr. 89 und 7 Der. Wurzgarten mit der 
Verhaͤltnißzahl 3,0 befteht, und gerichtlich ge⸗ 
fhägt if, Im Wirthshaufe des Franz Joſeph 
Kohlhund zu Martingzell zum zweitenmale ges 
richtlich verfteigert werden, wobei der Zuſchlag 
ohne NRüdfiht auf den er gg erfolgt. 


427 


Die näheren Bedingniffe werden bei der Ber 
Reigerungd-Tagsfahrt befannt gegeben werben. 
Kempten den 15. Mai 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landridter. 


praes. 2%/,.49. 
Gantprofiama. 

Die Gefchwifter Magdalena, Thered und 
Franz Anton Spieler von Lindenberg haben 
fi) zahlungsunfähig erklärt und um Ginleitung 
des Gantverfahrens gebeten. Es werben daher 
folgende Eviftstage, und zwar: 1) zur Anmels 
dung und Nachweifung der Forderungen auf Dons 
nerstag den 14. Juni I. 38.5 2) zum Vors 
bringen der Einreden auf Freitag den 13. 
Juli und 3) zur Schlußverhandlung auf Freis- 
tag den 10. Auguft I. Is., jedesmal früh 9 
Uhr feitgefegt und ſämmtliche Gläubiger hiezu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am 1. Epviftstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der Gantmaſſe, an den übri- 
gen Tagen aber den Ausſchluß von der betreffen, 
den Handlung zur Folge habe: — Wer etwas 
vom Bermögen des Gemeinſchuldner befigt, hat 
folches bei Vermeidung doppelten Erfapes bis zum 
Eoiftstage bei dem Gantgerichte zu hinterlegen. 

Die Activmaſſe beträgt- nah dem gerichtlichen 
Inventar 3893 N. 45 fr.; der zur Zeit befannte 
Baffivftand aber 4774]. 42 fr, worunter 3216 fl. 
Hypothelſchulden begriffen find. 

Zugleih wird das ſchuldneriſche Anweſen nebft 
Mobiliarfchaft vorbehaltlich der Genehmigung der 
Ereditorfchaft und unter Beachtung des $. 64 
des Hypothelengeſetzes und der 88. 98 — 101 
der Gefepes-Novelle von 1837 am Dienstag 
den 12. Juni 1.38. früh 9 Uhr im Gant« 
hauſe zu Lindenberg, an die Meiftbietenden öffent« 
Lich verfteigert, wozu zablungsfühige Kaufsluftige 
biemit eingeladen werben. 
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Das Unwefen befteht in Wohnhaus mit Stall 
und Stabel, Haus-Nr. 83 in Lindenberg, 81 
Dez. Hofraum und Garten, 1 Tagw. 87 Der. 
Heer, 95 Der. Wiefen, 1 Tgw. 33 Des. Wal- 
dung und 4 Tgw. 61 Dez. Dedungen, dann 4 
Tgw. 3 Dez. walzenden Grundftüden. Alles ger 
werthet auf 3700 fl. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſtei⸗ 
gerungdtermine befannt gegeben. 

Weiler, am 28. April 1849, 


Koͤniglich Bayeriihes Landgericht. 
Höfl, Landridter. 


praes, 26/, 49, 
Gantproclama. 

Der Wirth Gebhard Zwisler und feine groß- 
jährigen Kinder von Berg bei Heimenfirh haben 
ſich zahlungsumfähig erflärt, und um Ginleitung des 
Gantverfahrens gebeten. 

Da ein Prioritätsftreit zwijchen den Bantgläus 
bigern nicht wohl zu erwarten ſteht, fo wird zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen an die 
Bantirer, dann zum Vorbringen der Einreden und 
der Schlußverhandlungen einziger Ediftötag auf 
Donnerstag den 21. Zuni 1849 Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt, wobei fih ſaͤmmtliche 
Glaͤbuiger unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes mit ihren Forderungen aus der Gantmaffa ein« 








492. 


zufinden haben, 


Diejenigen, welche etwas zur Gantmaffa Ger 
höriges ‚befigen oder haften,. haben, ſolches bei 
Bermeidung doppelten Etſatzes bis zum Edilts⸗ 
Tage bei dem Gantgerichte zu erlegen. 

Hiebei wirb bemerkt, daß der jur Zeit befannte 
Paßivſtand ſich auf 5801 fl. 4 Ei entziffert, 
worunter 5472. fl. Hypothefapisalien begriffen 
find, der Activſtand aber auf 4077 fl, 32 fr. gewer⸗ 
thet worden ſey. 

Zugleich wurde das ſchuldnet'ſche Anweſen be⸗ 
ſtehend in dem Wirthſchaf tsanweſen Hs. Nro. 193 


in Berg mit Wohnhaus, Stall und Stab! und 
realer Taferngerehtfame, dann 20 Tagwerf 10 Dez. 
Grundftüden, fo wie die vorhandene Mobiliarichaft 
vorbehaltlich der Genehmigung der Creditorſchaft 
mit Beachtung des $. 64 des Hypothelengeſetzes 
und ver $. 98 — 101 des Geleges vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 am Dienstag den 19. Juni d. Js. 
Bormittags 9 Uhr im Haufe des Schuld: 
nerd zu Berg an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fleigert. Die Steigerungsbedingungen werden am 
Steigerungstage befannt gegeben werben. 

Weiler am 9. Mai 1849, 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 

Höfl, Landrichter. 
un praes, 3), 49. 
Blödfinnige Mannsperfon. 

Am 21. Maid. 3. wurde zu Eichenborf eine 
blödfinnige Mannsperfon, angeblih Johann 
Schmeller mit Namen, aus Friedberg, ohne 
Legitimation aufgegriffen. Saͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden werden erſucht, die geeigneten 
Recherchen fogleih anzuordnen und dutſprechende 
Refultate anber befannt zu geben. 

Berfonals und Kleidungsbefhreibung. 

Derfeibe mißt. 5° 11”, bat blonde in das 
Geſicht herein hängende Hanre, blaue Augen, 
gefunde Gefichtsfarbe, proportionirte Raſe, etwas 
aufgeworfenen Mund, ziemlich ftarfer Statur, ber 
fonderetennzeichen : Er fpricht ſchwaͤbiſche Mundart, 
und feine Hände verrathen, daß er fi mit gro 
ber Arbeit beſchaͤftigt. 

Am Leibe trägt er einen braun geitödelten 
Pers janker, am Rüden mit verſchiedenen fürbis 
gen Flecken eingefept, eine alte Kappe, ein blaues 
Halstuch, helle Persweſte, eine blaue feinerne 
Hofe mit ſchmalen Streifen, an dem einen Knie 
mit einem andern farbigen Fleck befept und Halb— 
fiefel. 

Landau, am 22. Mai 1849. 

Königlid Bayeriſches Yandgericht, 

Krimm, Yandrichter. 


493. 





praes. ?%/, 49, 
Berlaffenfchaft. 

Alle Forderungen an ber Berlaffenfhaftsnaffe 
der am 3. d. Mid. verlebten Schuhmachersehe⸗ 
leute Johann und Maria Heinle von Billen- 
haufen find innerhalb 30 Tagen vom Tage ges 
genwärtiger Ginrüdung an bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung der 
Mafle dahier anzumelden. 

Innerhalb derfelben Frift haben alle biejenis 
gen, welche etwas dahin Gehöriges befigen, fel- 
bed dahin abzugeben, oder wenigftens anzuzeigen. 

Zugleich wird zur gerichtlichen Berfteigerung 
das aus einem Wohnhaufe, worin die beiden 
Schweſtern Maria Anna und Maria Barbara 
Redledas Wohnungsreht haben, dann 6 Tgw. 
99 Dez. Gründen, zwei Kühen und einiger Haus 
und Baumannsfahrniffen beftehenden Rüdlaffes 
der genannten Heinl e'ſchen Eheleute Termin 
auf Montag den 18. Juni I. 36. Bormit- 
tags 9 Uhr im Drte Billendaufen anberaumt. 

Die Kaufaberingungen werben am Verftei- 
gerungstage befannt gegeben werden. 

Kaufsluftige werden dazu mit dem Anhange 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte mit lega- 
len Vermögens: und Leumunds-Zeugniffen vers 
ſehen fein müffen. 

Krumbad den 8. Mai 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 

praes. ?%/, 49. 


494. 


495. 
Proclama, 
Der Taglöhner Georg Linder von Wiebe: 
men Gemeinde Hopferau d. ©. hat zum Zwede 
eined Nachlaſſes und einer Friftenregulierung 
um Zufeammenberufung fünmilihen Gläubiger 
nadıgefucht. 
In Gewährung dieſes Geſuches werben das 
ber fämmtliche, fowohl befannte ald unbekannte 
Kreditoren drd Georg Linder aufgefordert, am 


Montag den 2. Zuli I. 36. Bormittags 
9 Uhr behufs der kLiquidation und Rachweiſung 
rer Forderungen und ihrer Erflärung über ben 
fehulbner’fchen Antrag ſich um fo gewiffer Bei dem 
unterfertigten Gerichte einzufinden,, ald von ben 
Nichterfcheinenden angenommen wird, daß fie 
die Befchlüffe, welhe an diefem Tage von der 
Mehrzahl der anmefenden Glaͤubiger gefaßt wer: 
den, auch für fih als rechtsgiltig anerkennen. 

Füſſen am 13. Mai 1849, 

Königlich Bayeriiches Landgericht. 

Shider, Landrichter. 


496. — ⁊/ 49 


(Die Erlebigung der Pfarrei 
Mittelneufnadh betreffend.) 


Die Pfarrei Mittel eufnach in der Diöcefe 
Augsburg, kgl. Landgerichts Türfheim, im Des 
fanat Kirchheim ift durch die Berfegung des Herrn 
Pfarrers Jofeph Kraus auf die Pfarrei Kon- 
raböhofen erlediget. 

Das Recht der Präjentation fteht in gegen- 
wärtigem Erledigungsfalle dem unterfertigten Ma⸗ 
giftrat zu, weshalb dieſe Pfarrei zur Bewerbung 
hiemit ausgefchrieben wird. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen nad der 
legten Faſſion in 616 fl. 17 fr. und zwar 1) in 
ſtaͤndigem Gehalte 199 fl. 43 fr.; 2) aus Rea⸗ 
litäten 259 fl. 46 Ir.; 3) aus Rechten 82 fl. 
48 fr.; 4) von befonders bezahlten Dienfteövers 
richtungen 62 fl.; 5) an herloͤmmlichen Gaben 
12 fl. Die Laften find auf 25 fl. 49 Er. ber 
rechnet. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Ger 
ſuche mit den erforderlichen Zeugniffen verſehen 
binnen vier Wochen anher zu überreichen, 

Augsburg, den 22. Mai 1849, 


Magiftrat der Stadt Augsburg- 
De I. — 
Heinri ch. 
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prass. iR 


In der Naht mem 12, auf 13. [. Mis. mes 
ben bei dem Wirth Zaner Klindel in Bobin⸗ 
gen mittelſt Einbtuchs aus deſſen Gpeife und 
ſüche nachſtehende Gegenſtaͤnde durch einen zu 
jur Zeit unbekannten Thaͤter entwendet: 

I. aus der Speife. 


1. 4 Pfund annter Kaffee im Werthe 
A ur gebr uu 


2, 100 Stüd Eyer 38 kr.; 

3. 4 Pfund Schwein- und Kuttelfchmalz 1 fl. 
12 fr. ; 

4. ein eiſernes Bralfahr von 
Form 1 fi. 30 fr.; 

5. ein detio Eupfernes 3 Hui 

6. ein Schäffel voll — Kuttelflef 
1.30 fe; 

7. 8 Stüd irdene Liege, welche theilweiſe 
mit Suppen, Sulz, Fleiſch gefüllt waren 1 fi, 

IL aus ber Küde, 

1. 3 mefiingene Pfannen im Durchmeffer von 
ungefähr 1 Schub mit eifernen Stiel a2 fl. 6 fl; 

2 eine beito isn Durchmeſſer von ungefähr 
8 Zoll mit eifernen Stiel 1 fl. 30 kr.; 

3, ein kupfernes Datſchen⸗Plech in der Tiefe 
von 11% Zoll 1 f.; 

4. ein kupferner Seiher mit eifernen Stiel 2 Rz 

5. ein Paar Haldftiefel von Rindleder, noch 
ziemlich neu 4 fl; 

6. ein Paar Weibsbilder⸗Schuh noch neu 2fl. 

Man erſucht hierauf Spähe anzuordnen, und 
allenfallſige Reſultate gefältigft mitzutheilen. 

Schwabmünchen, den 23. Mai 1849, 


länglichter 


Königlih Bceyeriſches Landgericht. 


Braun, Landridter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 1. Juni 1849. Nr. 45. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


498. (c) praes. '%,, 49, 
Borladung. 

Aus dem Rüdlaffe der am 5. Juni 1837 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Berfügung 
geftorbenen Weberswittwe Maria Keppler von 
Augsburg, gebornen Hafner, find die zwei k. b. 
34% Staatsobligationen Nr. 997/,,., und Ar. 
9/97 dd. Augsburg den 1. Mai 1836, jede 
zu 100 fl. auf die Wittwe Maria Hafner 
lautend, nebft den Zinscoupons pro 1. Mai 1838 
bis dahin 1854 auf dem Wege der remuneras 
toriſchen Schenkung in den Befig des Magiftrats 
der k. b. Stadt Augsburg gefommen, 

Weil nun dieje Obligationen anftatt auf den 
Namen der Gefchenkgeberin Maria Keppler auf 
ben der Wittwe Hafner lauten, fonad das uns 
verfümmerte Eigenthumsrecht des erwähnten Magi⸗ 
ſtrats hierauf noch in Frage geftellt ift, fo wer 
den alle diejenigen, welche auf diefe 2 Staats⸗ 
Dbligationen Eigentbumsanfprücde zu haben glau⸗ 
ben, aufgefordert, diefe ihre Anfprühe binnen 
drei Monaten a dato und längftens bis zu, 
oder an dem hierwegen auf Samstag den 30. 
Juni I. 36, früh 9 Uhr im diefjeitigen Pfleg- 
amtsaimmer anberaumten PBräjudicial-Termin um 
fo gewiffer anzumelden und auszuführen, als fie 
außerdem hiemit nicht weiter gehört und frag: 


liche 2 Obligationen dem Magiftrate der Stadt 
Augsburg als, Eigenthbum zugefproden werben 
würden. 
Augsburg den 30. März 1849. 
Kol. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht. 

(Der fal. Direktor verhindert.) 
Der f. Rath) v. Langen. 

x Gaftell. 





499. (6) praes.'21/, 49, 
Unwefens Berkauf. 

Am Donnerstag den 21. Juni 1849, 
Vormittags 10 Uhr wird auf kreditorſchaft⸗ 
lien Antrag das Anwefen des Johann Mos 
jer von Fifheräfh, der Gemeinde St. Lorenz 
befichend in einem sub Hs.⸗Nr. 1/, für 4000 fl. 
affekurirtem Wohnhaufe mit 40 Dez. Gründe 
mit der Berhältnißzahl 2,4 in dem Wirthshaufe 
zu Haslach, duch eine Landgerihts-Kommiffion 
wiederholt verfteigert werden, und es werben 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen, 
daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schä- 
hungspreis erfolge, und die nähern Bebingniffe 
bei der Berfteigerungstagsfahrt cröffnet werden, 
jedoch auch in der Zwifchenzeit bei dem unters 
fertigten Berichte in Erfahrung gebracht werben 


fönnen. 
41 


« 
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Dem Gerichte unbekannte Berfonen, oder ſolche 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nadzuweifen. 

Kempten, den 11. Mai 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgrricht. 


Rummel, Landrichter. 


500. (b) praes. 1,49. 


Berlaffen ſchaft. 
Alle diejenigen, welche an den Rüdlaß des 


am 58. vorigen Monats geftorbenen Gutsbeſihers 


Friedrih von Hundbiß auf Waltrams Forders 
ungen zu machen haben, werden hiemit aufgefor- 
dert, diefelben innerhalb 3 Monaten von heute 
an gerechnet, bei dem unterfertigten Gerichte ans 
zumelden, widrigenfalls diefelben bei Augeinans 
derfegung der Verlaffenfchaft feine Berüdjichtig- 
ung finden würden. 

Auch ergeht an alle Diejenigen, welche an 
den Defunkten etwas fchulden, oder etwas von 
dem Vermögen defielbın in Händen haben, 
die Aufforderung, ſolches bei Bericht zu bezahlen, 
oder unter Vorbehalt ihrer Rechte zu hinterlegen. 

Kempten am 29. April 1949, 


Kol. Bayer. Kreid- uud Stadtgericht. 
Budinghbam, 
Hartmann. 


praes. 2%/, 49. 
Anweſens Verkauf. 


Nachdem bei der unterm 14. dieß abgehalte— 
nen Steigerungstagsfatrt auf das unten beſchrie— 
bene Anweſen kein den Schäyungswerth erreichen: 
des Angebot erzielt wurde, fo wird sum wieder⸗ 
holten Berfaufe deijelben und zwar mach $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen in $$. 99 — 101 der Prozeß Novelle 
auf Dienstag den 26. Juni d. Is. Mit: 
tags 12 Uhr im Gaſthauſe zu Illerberg Ter- 
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‚139 fl.; Pl.Nr. 1342, die Y%, 
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min angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be- 
merken. eingeladen werben, daß dießmal der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolge. Dem Gerichte unbefannte Käufer haben 
fit über hinreichendes Vermögen aus zuweiſen. 
Die Kaufobedingungen werden am Strichtermine 
bekannt gegeben. 
Anweſensbeſchrieb: 

Pl.⸗Nr. 60a, Wohnhaus, Stall, unter einem 
Dache, eim allein ſtehender Stabel, Hofraum, 
0,33 Dez., tarirt auf 2800 fl. in der Brand» 
—* — die Gebäude verſichert zu 2700 fl.; 
Pl.Nr. 61, Hausgarten 1,40 Der, 400 fl.; 
Pl.Nr. F Burgerten am Haus, 0,72 Der. 
iıE 

Acker: Pl. Nr. 573, die Jauchert im 
Birfah 0,65 Der., 100 fl.; Pl.-Nr. 1005, die 
6 Strangen im 2etten, 0,17 Des., 17 fl; Pl.⸗ 
Nr. 1027a, der Fuchsprielacker, 8,04 Dez., 1000 fl.; 
PL-Nr. 10276, detto 1,14 Dez. 170 F.; PL. Nr. 
1303, der Weinbudel 0,46 Der. 25 fl.; Pl.⸗Nr. 
1101, im Kiren, 0,80 Der, 120 fl.; Pl. Nr. 
1115, beim Weiftaum, 0,86 Dez., 129 fl.; 
Pl.⸗Nr. 1185, am Wigighaufer Weg, 0,95 Der, 
150 fl.5 Pl.-Nr. 1127, detto beim Wirths⸗Kreuß, 
1,23 Dez., 150 fl.;5 Pl.Nr. 1152, Hardtader, 
1,71 Dez, 200 fl.; Pl.⸗Nr. 1163, am Pfaflen- 
hofer Weg am Hardt, 1,15 Dez, 230 fl.; Pl. 
Mr. 1173, der Piaffenhoferader an der Freiung, 
1,61 Dey., 245 fl.; PI.-Nr. 1222, die 1%, Jauch. 
am Pfaffenader bei der Hamifhmaurr, 0,68 De;., 
63 fl.; Pl.⸗Nt. 1331, der Kreuzader, 1,39 Dez., 
Jauch. auf der 
Rinterhald, 1 Tgw., 125 fl.; Pl.Nr. 1347, 
©rabenader, 78 Dez., ION; Pl.Nt. 1366, 
am Sandberg bei der Freiung, 1,65 Dez., 165 fl.; 
Pl.Nr. 1400, auf der Reite, 1,08 Der., 216fl.; 
Pl. Nr. 1417, der Eierfiod am Anwandader, 
2,71 Der., 250 fl.; PI.Nr. 1483, hinter dem Gar⸗ 
ten, 1,14 Des, 22387. ; Pl.Nr. 1805, am Schleif⸗ 
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weg, 0,75 Dez, 40 fl; PM. Mr. 1827, am 
fhwebifhen Weg, 0,33 Der, Bfl.; Pl Mr. 
505, der Uder im Feldle, 0,72 Dez., 72 fl. 

Wieſen: Pl.Rr. 10175, die Wieſe im Let⸗ 
ten, 0,30 Dez., 15 fl.;5 Pl.Nr. 10276, die 
Wicdgern, 2,75 Dez., 900 fl. 

» Dedungen: Pl. Nr. 10306, die Dedung 
am MWeinbudel, 0,15 Der, 2fl.; Pl. Rr. 1027e, 
am Bucheprielader, Pl.⸗Nr. 1027e, Waſſergrube 
daſelbſt, 0,12 Der., 4 fl. 

Feldlehen: Pl.Nr. 1705, der Lochweg⸗ 
ader, 1,04 Dez., 104 fl.; Pl.⸗Kr. 1859, der 
obere Wannenacker, 0,97 Dez., 150 fl.; Pl. 
Mr. 1872, der untere detto, 0,72 Dez., 100 fl.; 
Pl.Nr. 1900, der Kreuzader am hoben Rain, 
1,58 Der, 200 f.; Pl.Nr. 1925, der hohe 
Rainader auf Ritteräfeld, 1,13 Der., 113 fl.; 
Pl.:Rr. 1934a, der Ader im Steigle, 0,95 Der., 
50 f.5; Pl.⸗Nr. 1981, der Seelesader, 0,45 Des., 
45 Der. st Pl. Mr. 2006 der Hurenhäckle Ader 
im Breändle, 0,75 Dez., 75 il.; PLN. 2044, 
der obere Deifenthalader, 0,89 Dez., 125 fl. 

Waldung: Pl.-Rr. 1616, die Jauchert im 
Fichachholz, 2,43 Der. 243 f.; Pl.Rr. 1623, 
De Jauch daſelbſt, 4,19 Dez., 60 fl.; Pl. 
Ar. 1980, das Holz im Simpfle, 1,03 Des, 
50 f.5 Pl.⸗Nr. 2192, das Pfaffermädle, 0,57 
Der., 30 fl.; Pl.⸗Nr. 1934b, Dedung an dem 
Ader im Steigle, 0,93 De. 5 fl. 

Weitere Aeder: Pl.Nr. 271, der neue 
Krautgarten am Weg, 0,19 Der, 100 fl.; Bl 
Nr. 320, der neue obere detto, 0,16 Dez., 80 fl.; 
P.Nr. 568, die Birkach 1%, Iaud. 0,65 Dez., 
100 f.; Pl.Nr. 1362, auf der Mergelgrube, 
0,41 Dez., 25 fl.; Pl. Nr. 2311 und 2312, die 
zwei vordere Stelletheil, 0,79 Dez., 79 fl.; Pl.⸗ 
Nr. 363, der Platzentheil am neuen Krautgarten, 
14 Der. 50 fl; Pl.Nr. 2314 und 2315, die 
zwei Teile im der vordern Stelle, 0,78 Dei, 
78 1.5 Pl.⸗Rr. 866, der alte Hagerinnentheil 





438 


Wieſe, 0,65 Der. 50f.; Pl. Mr. 10271, Eins 
ſtelltheil am Fuchspriel, 0,41 Dez., 25 fl.; Pl.- 
Ar. 822, der neue Hagerinnentheil am Ried- 
graben, 0,38 Dez., 25 fl.; Pl.⸗-Nr. 2406, das 
Mahd auf der mittlern Stelle, 0,40 Dez., 25 fl.; 
PN. 2304, die Hühnerwiefe, 6,04 Der. 
900 fi. 

Borbezeichnete Objekte find nach der gericht: 
lichen Einwerthung auf-10,924 fl. geihägt. Der 
aufgeftellte Eurator des Ehriftian Mörfch der 
Bauer und Gemeindevorfteher Johann Straub 
von Illerberg fann den Kaufsliebhabern bis zum 
Berftcigerungstage über die nähern Gutsverhält- 
niffe auf Verlangen Aufſchluß ertheilen. 

Weiffenbern, den 22. Mai 1848, 


Kal. Gerichti- und Polizeibehörde. 
Bauer, Borftand, 





502, praes. 49. 
Ediktauadung 

Der Bauer Anton Grimm von Ollarzried 
bat fid, den Eonkursverfahren unterivorfen. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediltstage und zwar: 
a) zur Anmeldung der Borderungen und dem 
Nachweiſe derfelbern Samstag den 7. Juli 
1849 ; b) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Montag ben 
6. Auguft 18495 e) zu der Replif Breitag 
den 7. September 1849; d) zur Duplik 
Samstag den 22. September 1849 jeves- 
mal VBormittagsftunde IUhr anberaumt, 
fämmtlihe Gläubiger des Anton Grimm unter 
der Androhung vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen am I. Evifistage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung, das Nichterſcheinen an den übrigen Termi⸗ 
nen den Ausſchluß mit den betreffenden Hands 
fungen zur Folge haben müßte. Bemerft wird 
daß die bereitöbefannten Schulden 8202 fl. betragen 
darunter 7700 fl. ae ausſchließ⸗ 


439 


lich der Zinfen begriffen find, ver Werth, des 
Activvermögens auf 6000 fl. erhoben wurde. 

In dem erften Termine wird auch die güt- 
liche Ausgleihung unter den Gläubigern ver: 
fucht werden. 

Alle diejenigen welhe aus dem Vermögen 
des Anton Grimm Gegenftände in Handen, 
oder an denfelben Zahlungen zu machen haben, 
werden und zwar bei Vermeidung doppelter Zah— 
lung aufgefordert, diefe Oegenitände dem Gant⸗ 
gerichte einzuliefern resp vie Zahlungen zu 
machen. 

Das Gantgut beftchend in: a) dem Pöden- 
bauerngut mit Wohnhaus und Nebengebäude, 
Hofraum 1 Tgw. 76 Des. Gärten 33 Tgw. 
79 Dez. Aeder, 27 Tgw. 20 Dez, Wirfen, 11 
Tgw. 64 Der. Waldjlähen, 7 Tgw. 69 Der. 
Meid, und den Nupantheil an den nod unver: 
theilten Gemeinderehten und Gründen, b) 9 Tg. 
38 Dez. eigenen Oruntftüden, c) Hofausbrüde 
von 12 Tgw. 53 Dez. Ader, 14 Des. Wiefen, 
18 Tgw. 4 Dez. Weide, wird Freitag den 
6. Juli 1849 Bormittags 11 Uhr in dem 
Drte Dllarzried zum öflentliben Verlaufe ges 
bracht und Kaufsliebhaber werden mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß das Gut auf 6000 jl. 
eingewerthet it, über deſſen Berhältnifie der Orts⸗ 
vorfteher von Dllarzried Anskunſt ertheilt und 
dem Gerichte unbekannte Käufer ſich über guten 
Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. 


Dttobeuren, am 21. Mai 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Graf, Landrichter. 

praes. 49. 


@biftaladung. 


Der Weber Zaver Zintböd von Unterſchoͤ⸗ 
neberg hat fich für zahlungsunfähig erklärt erklärt, 
und dem Gantverfahren unterworfen. Bei vor 
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bandener Ueberfhuldung wird diefem Verfahren 
auch Statt gegeben. Zur Anmeldung und Nadı: 
weiſung ber Forderungen, dann zur Abgabe ber 
Einreden und Schlußerfiärungen ift Dienfiag 
ber 26. Juni db. 38. Vormittags ouhr 
beflimmt, wobei fämmtliche befannte und unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners bei Ver: 
meidung des Audfchluffes der Forberungen aus 
ber Gantmaffe zu erfcheinen haben. Alle jeme, 
welde Bermögenstheile ded Gemeinſchuldners in 
Händen haben follten, werben aufgefordert, ſolche 
bis dahin bei Wermeitung des doppelten Erfages 
bei dem Gantgerichte zu hinterlegen. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß dad Gantanweſen be 
ſtehend aus dem Wohnhaus mit Stall, dann den 
Semeindegründen und Aeckern und Wiefen im 
Flaͤcheninhalt von 2 Zagw. 13 Dec, Montag 
den 25. QJunibd. Is. von 4—4 Uhr Rad: 
mittags im Wirthshanſe zu Unterfchöneberg 
Öffentlich gegen Baarzahlung an Meiftbietende 
verfleigert werde. Diefes Anweſen ift auf 630 fl. 
gefhägt; der Hinſchlag richtet fi nad $. 64 
bed Hypothekengeſetzes vorbebaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der 99. 98—101 imel ber Procefnovelle 
vom Jahr 1837. Diezu werben Kaufsluftige mit 
bem Anhange geladen, daß ſich gerichtäunbefannte 
über Leumund und Vermoͤgensverhaͤltniſſe bei 
Vermeidung der Zurüdweifung auszumweifen haben. 

Zusmars hauſen, den 24. Mai 1849. 


Koͤniglich Rayerifches 


Sonbermann, Landrichter. 





YandgerichL 





504. praes. ?%, 49, 
1. 
Gant⸗ Ebikt. 
Der Bauer Johaun Georg Wagner von 
Tiefenbach hat fich infolvent erklärt, und dem 
Eoncuröverfahren unterworfen, in Folge deſſen 


nachſtehende Ediktstage feftgefegt werben, als: 
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4) zur Anmelbung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf Dienftag den 19ten 
Zunil. Is.; 2) zur Borbringung der Einreben 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Frei 
tag den 13. Juli I. 38; 3) für die Replik 
auf Freitag den 5. Auguft I. 38: für 
die Duplit auf Donnerfiag den 16. Au- 
gufi I. I. und zwar jedesmal Bormit- 
tags 9 Ubr. 

Alle. bekannten und unbefannten Gläubiger 
werben hiezu unter dem Mechtönachtheile vorge 
laden‘, baf die. am erftien Ediktstage Ausbleiben 
den von der gegenwärtigen Concursmaſſe ausge⸗ 
fehloffen, die an den übrigen Eviktötagen nicht 
erſcheinenden Gläubiger aber der an. benfelben 
vorzunehmenben Verhandlungen verluftig würden. 
Bugleich wird benfelben eröffnet, daß bad Immo» 
biliar: Vermoͤgen des Gemeinſchuldners auf 2626 fl. 
und: dad Mobiliar auf 108 fl. 35 fr. gerichtlich 
eingewerthet wurbe; dann baf ber Schulbenftand, 
worunter 3200 fl. Hypothekſchulden, nach eigener 
Angabe des Eridard a196 fl. 12 Fr. betragen. 
Ferners werben alle diejenigen, welche von bem 
ketztern etwas in Händen haben, aufgefordert, 
Solches bei Vermeidung des Erſatzes zu Gerichts⸗ 
handen zu übergeben. 

U. 
Bekanntmachung. 

In der Gant des Johann Georg Wagner 
von Tiefenbach wirb zur Berfilberung der Maſſe 
geſchritten, und es iſt zur Verfleigerung des ſchuld⸗ 
neriſchen Anweſens in ber Bebaufung des Ger 
meinfchuldners Kermin auf Montag den 
48. Juli. 3. Bormittagd 9 Uhr am 
beraumt 

Dieſes Anweſen beftebt aus einem zweiſtoͤcki⸗ 
gen aus Holz erbauten und mit Banden gebed« 
ten Wohnhauſe und Dekonomie:Gebäube mit circa 
21 Tgw. Aeder und Wiefen und hat einen Schd+ 
tzungswerth von 2626 fl. Die nähere Befchrei« 
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bung bed Gutes Bann täglich aus: ben gericht: 
lien Alten entnommen werben. Der Zuſchlag 
hängt von der Genehmigung ber Gläubiger ab, 
und die näheren Berfleigerungsbedingungen wer⸗ 
den bei der Werfteigerung felbft fund gegeben 
werben. — Unbefannte Steigerungstuftige baben 
fih mit legalen Leumunds⸗ und Wermögensjeng: 
niffen zu verfehen. Endlich wirb bemerft, daß 
zugleich auch einige Mobilien, insbelondere Haus⸗ 
und Baumannsfahrniffe, Heu, Grumet, Stroh 
u. ſ. w; Öffentlich verfteigert werben. 


Sonthofen, den 21. Mai 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 





505. (a) praes. 49. 
@biftaladung und Anweſensverkauf. 
Martin Hehelmann, Gaſtwirth und Bräus- 

bausbefiger von Köclin und deſſen Ehefrau Ka⸗ 

tharina, geborne Friplin, haben ſich zahlungsun⸗ 
fähig erflärt, und. dem Oantverfahren unterworfen. 

Demgemaͤß werden folgende Ediltstage feftgefeht : 

1) Zur Anmeldung und Rachweiſung der Bor: 

derungen und ihrer Vorzugsrechte Montag der 

9. Juli d, 36:5 2) zum Vorbringen der Eine 

reden gegen die Forderungen, Vorzugsrechte und 

Beweismittel Dienftag der 7. Auguſt d. 36.5 

3) zur Mbgabe der Schlußjäge Montag ber 

20. Auguft d. 36. und beginnen die Verbands 

lungen jevesmal Morgens 9 Uhr. 

Hier werden die gerichtsbefannten Erebitoren 
der Hechelmann'ſchen Eheleute fpeziell, die dem 
Gerichte unbekannten Glaͤubiger ebiktaliter unter 
dem Rechtsbedrohen vorgeladen, daß das Nichts 
erfiheinen am erften Ediltstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der Oantmaffe, Das Aus» 
bleiben am zweiten und dritten. Eviftstage aber 
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den Verluſt der an venjelben vorzunehmenden Hand- 
kungen zur Bolge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche von dem Bermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner ‚irgend Etwas in Handen :haben, aufgefor- 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes nn das Conkurs⸗ 
gericht abzugeben. Am erſten Ediltotage wird 
nad) beendigter Liquidation ein gütliches ‚Aranges 
ment verſucht werden, weßhalb die Gläubiger 
auch hierauf vorbereitet zu fern, und ihre deß⸗ 
fallfigen Erklärungen um jo gemiffer abzugeben 
haben, als fie außerdem den von der Mehrzahl 
der mit ihnen gleich bevorzugten Gläubiger ge: 
troffenen Beftimmungen beiftimmend würden ers 
achtet werben. 

Zur vorläufigen Ueberfiht der Maſſa wird 
bemerft, vaß die nachfolgend beichriebenen Immos 
bilien auf 18,354 fl. und die Mobilien auf 1850 fl. 
geiverthet find, dann daß die Aftivausftände circa 
700 fl. betragen, dagegen ber ‘bisher ermittelte 
Paſſivſtand auf beiläufig 34,700 fl. ſich beziffert, 
worunter ohne Einrechnung der Zinfen 27,400. 
Hopotheffchulden ſich ‘befinden. 

Das Gantanwefen beftcht in folgenden Reas 
fitäten: I. Dem eine halbe Stunde von bier ent» 
fernten, an ber Landftraße nah Kempten und 
Memmingen gelegenen Wirthſchaftsgebaͤude zu 
Köchlin fammt realer Taferngerechtſame, Stadel 
und Stallung, Wagen- und Holsfhupfe, Dfens 
füche und Hofraum 31 Dez. Pl⸗Nr. 33; Grass 
und Baumgarten mit Schenfplag und Kegelftätte 
66 Der. Pl. Mr. 34; Baumplag über der Straffe 
mit circa 24 Der. Pl.Rt. 35; Aeder im untern 
rothen Moor 28 Der. Pl.Nr. 83; Ländle-Ader 
dafelbft Pl.⸗Nr. 89 mit 14 Dez. ; Baumplap über 
dem Wuftgraben 2 Tagw. Pl. Rr. 39; Senf 
tenader mit 4 Tagw. 73 Day. Pl.⸗Nr. 854 a 
und b. II, 3 Beet Reben an der Mopaherhalde 
Pl.⸗Nr. 658 mit 30 Dez. 1. Baumplag im 
Grubach 9 Dez. Pl. Nr. 373; Baumplag dafelbft 
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36 Der. Pl.⸗Nr. 373%, ; Ragerfeller, im Jahre 
1837 neu erbaut, 8 Dei. Pl.⸗Nr. 378%, in vie 
ſem Bierfeller können circa 2000 Eimer gelagert 
werben. IV. Bräuhaus, im Dahre 1839 neu 
erbaut, 5 Dez. Pl.⸗Nr. 35, nebft einem Theile 
bed Baumgartend mit Pl.⸗Nr. 35 zu circa 40 
Da. Anıdem Brauhauſe befinden ſich unler der 
Erbe 3 gewölbte Keller, davon rin »gtwelen: die 
Waficrleitung, zu ebener Erde die Brandwein⸗ 
brennerei mit Waflerleitung, der Heitzraum, die 
Einfpreng und das gewoͤlbte Braulokal mit tw 
pfernem ‚Braufefiel und Grand, Maifchkaften, 
zwei Kühlen und Brunnenfaften mit Waſſerleitung; 
ywifchen ebener Erde und erſten Stade, in der 
Halbetage eine Anechifammerz im erſten Std: 
werke der Gang mit Malzaufjug, eine Braͤuknecht⸗ 
Kammer, der Malsboden und: die gewölbte Malı- 
dörre mit Boden von Gifenbledy. — Der Dat; 
boden ift zum Aufſpeichern von erſte und Malz 
eingerichtet. V. Baumplag am Buftbarh83 Der. 
Pl.⸗Nr. 36. Zur Verſteigerung dieſes Anweſens 
wird Termin auf Freitag den 6. Julid Zo. 
früh 9 Ude im Wirthſchaftsgebäude su Köchlin 
anberaumt, und hiebei bemerkt, daß die Realitäten 
fo, wie fie oben sub Nr, I, bis intl. V. ausge 
fhieden find, gefondert zum Verkaufe ausgeboten 
werden müffen, weil auf den verſchiedenen Ans 
wejensbeftandtheilen verſchiedene Hypothelen baf- 
ten, und überdieß weoifchen den Martin Hechel- 
mann'ichen Eheleuten und den Guftsvorfahret 
Johann Hechelmann ein Rechtsſtreit anhängig ifk, 
durch welchen Erftere die Auflöfung des Bertra- 
ges vom 29. Dftober 1847 zu erzielen fuchen, 
nach welden fie von Johann Hechelmann das 
Bräuhaus und den Lagerfeller nebft den darauf 
haftenden Hupotheffchulden und mehreren @urent- 
poften übernommen haben. 

Kaufsliebhaber werden nun zu dieſer Reali⸗ 
täten-Berfteigerung mit dem Anhange eingeladen, 
daß dem Gerichte Unbekannte über ihre Befipe 
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und Zahlumgsfähigfeit durch legale Zeugniffe z 


auszuweifen haben, dab Hinſchlag nah $. 64 
des Hypothelengefehes vorbehaltlich ber Beftim- 


mungen der 33. 99 — 101: der Prozeßnovelle vom 


17. Rovember 1837 erfolgt, und die naͤhern Kaufs⸗ 
bedingungen am Steigerungstermine ſelbſt werden 
befannt gegeben werden, die Grundſteuerkataſter⸗ 
Extralle und Schaͤhungs⸗Protokolle aber täglich 
dahier eingeſehen werden können. Endlich wird 
bemerft, daß zur Verſteigerung der Brau⸗Uten⸗ 
fitien und fonft noch vorhandenen Mobitiarichaft 
nach dem endgiltigen Verkaufe ver Realitäten 
Tagsfahrt angelegt werden mirb. 

Lindau, am 21. Mai 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


praes. 2%, 49. 


506. 
f Anweſens Berkauf. 

Nachdem ſich bei der am 22. d. Mis. ftatt- 
gehabten Verſteigerung des Söldgutes nebſt 
Hufſchmiedgerechtſame ıc. des verſtorbenen Huf—⸗ 
ſchmieds Joſehh Hafner von Oberndorf ein 
Käufer nicht eingefunden hat, fo wirb auf Antrag 
der Interefienten und Hypothefar-&läubiger auf 
Dienstag den 19. Juni I. 36. Nahmit- 
tags 2 Uhr in loco Oberndorf wiederholter 
Berkaufstermin unter dem Anhange beftimmt, daß 
der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
werth erfolgt, jedoch der $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes und der $. 100 et seg. der Prozeß No- 
velle vom Jahr 1837 zur Anwendung kommt. 
Im Uebrigen wird ſich auf die erfte Ausschreibung 
dd. 3. April 1. 38. bezogen. 

Donaumörth, den 23. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgerian 
Kerker, Landrichter. 
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praes, — 49. 
Unwefensd:Berkauf. 


Stadtmagiſtrat Memmingen 
gegen Martin Käs, Söldner 
in Linden, wegen Hypotheken⸗ 
forberung. 


Zur wiederholten öffentlichen Berſteigerung 
bes beklagtiſchen Anweſens wird — unter Hin: 
weiſung auf die Ausſchreibung im hieſigen Wo⸗ 


507. 


chenblatte Nro. 42, in ber Augdburger Abend- 


zeitung Nro 89,, in der Neuen Münchener Zei⸗ 
tung Nro. —, im Intelligenzblatte Nro. 25 — 
Kagsfährt auf Samflag den 23. Juni Le. 
Bormittagd 9 Uhr (in loco Linden in des 
Beklagten Wohnung) anberaumt, und hiezu Kaufd« 
Iuflige mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt. 


Kaufbeuren am 17. Mai 1749. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Sichlern, Landrichter. 


508. praes. 2%, 49, 


Stedbrief. 


Am Sonntag den 13. I. Mis. wurden dem 
Taglöhner Kaſpat Eſchay zu Bobingen durch 
eine zur Zeit unbefannte W:ibsperfon aus einem 
unverfperrten Kleiderkaften eine flberne fogenannte 
PBanzerkette, beftchend aus zwei Stüden, an derem 
jeden Ende eine filber gegoffene Bolle fih befand 
und aus cinem Spenjer 2 filberne öfterreihiiche 
Echjerfnöpfe entwendet. 
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Nach den gepflogenen Erhebungen war bes 
fagte Weiböperfon von mittlerer Größe, mit ſchwar⸗ 
zen Haaren, bräumlichter Gefichtsfarbe mit etwas 
rothen Baden und ungefähr 30 Jahre alt Am 
Leibe trug fie einen dunfeln Oberrod weiß und 
blau geftreift mit weiten Armeln, an den Füſſen 
blaue Strümpfe und gewichſte Schule auf dem 
Kopf einen braunen Kamm und am Arm ein 
kleines noch ganz neues Armkörbihen. - 

Man erfucht hierauf Spähe, iu verfügen und 
altenfallfige Refultate mitzutheilen, 


Stwabmünden, am, 22. Mai 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 
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praes, Bf, 49, 
Berlaffenfshaft, 

Da nad) Lage der Akten die Verlaſſenſchafts⸗ 
majja der Platzwirtho⸗Witiwe Barbara Böd das 
hier überjchuldet erfcheint, fo wird. nad Gerichts⸗ 
beihluß -vom heutigen zum Berjud einer güts 
lihen Bereinigung, derfelben oder weiterer An⸗ 
tragftellunn Tagsfahrt auf Montag den 25. 
Juni 36. Vormittags 9 Uhr Commiſ— 
fionszimmer Nr. 11 anberaumt, wozu dieſſeits 
unbefannte Berlafjenihafts-©läubiger unter dem 
Eröffnen vorgeladen werben, daß im Falle ihres 


509. 


Nichterſcheinens bei Auseinanderfegung der Maſſa 


ihre Forderungen ‚weiter nicht mehr berüdfichtigt 
werben. 
Augsburg den 25. Mai 1849, 


Kal. Bayer. Kreis- und Gtadigericht. 
du Ponteil. 
Kuttler, 
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Beilage 


zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Nenburg 


ddto. Augsburg den 1. Juni 1849, Nr. 46. 





Befanntmachungen der Behörden. 


510. praes. 3/, 49. 


EAntweſens 

Zum Verkauf des Jakob Winkl er’fchen auf 
350 fl. gefhägten Anmwefens beftehend aus einem 
halben Haufe dahier, im Berfteigerungs-Wege 
wird Termin auf Mittwoch den 18. Juli 
Früh 9 Uhr mit dem Bemerken anberaumt, 
daß der Hinfhlag gegen baare Bezahlung des 
Kaufpreijes und ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erfolgt, unbekannte Kaufsluſtige aber 
ſich uͤber Leumund und Zahlungsmittel auszumwei- 
fen haben. 

Wertingen, den 24. Mai 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 

BR praes, 49. 
Unwefens:BerFauf. 

Nachdem die Wirthswittwe Antonia Sau: 
ter zu Waflerburg laut allerhöchſter Entfchlie- 
fung vom 18. April l. 38. mit ihrem Mora- 
toriums⸗Geſuch abgewiefen worden ift, fo wirb 
auf den Grund des dießgerichtlichen Vergleichs 
vom 5. November 1847 dem Frebitorfchaftlichen 
Antrag zu Folge deren Anweſen im Wege ge- 
rihtlicher Hilfsvollſtreckung der öffentlichen Vers 
fteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 
Dienstag den 19. Juni 1. 36 früh 8 Uhr 
im Wirthshauſe der Schuldnerin zu Waflerburg 
anberaumt. 


511. 


Das Anwefen beftcht aus dem Wirths hauſe 
mit realer Braͤuer⸗, Huckler⸗ und Mepger- nebſt 
Taferngerechtigfeit, 1 Wurzgarten zu 7 Des. Pl.⸗ 
Nr. 1; 1 Grasgarten 18 Dez. Pl.⸗Nr. 486, 
dann 32 Tgw. 14 Dez. Acder; 11 Tgw. Wie⸗ 
fen und 2 Tgw. 54 De. Waldung, welche Reas 
litäten laut geridjtlicher Schägung vom 23. Sep- 
tember 1848 auf 24419 fl. eingewerthet find. 

Die Gebäude find der Brandverſicherung mit 
3550 fl. einverleibt. Der Zuſchlag der Reali- 
täten, welde entweder im Ganzen oder einzelnen 
verfauft werben, erfolgt nach $. 64 des Hypothes 
fengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 
98 — 101 der Prozeß-Novelle von 1837. 

Die nähern Verfteigerungsbebingniffe wird 
man am Strichstermine befannt machen. . 
Die weitern Aufichlüffe über das Anweſen 
können bei dem Gemeinde + Vorfteher Feil in 
Wafferburg erholt werden, wo auch der’ Steuer- 
Fatafter zur Einficht vorliegt. 
Die dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber 
haben ſich gleich am Verſteigerungstage durch 

gerichtliche Leumunds⸗ umd Vermoͤgenszeugniffe 
aus zuweiſen. 

Günzburg den 26. Mai 1849. 


Königlid Bayerisches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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512, praes, %, 49, 
Steckbrief. | 

Am 2. d. Mis. wurde Jakob Fiſcher aus 
Schenhaufen von einem unbekannten Burſchen 
unweit Rattenhaufen dieß Gerichts angehalten, 
ihm fein Geld abverlangt und auch mißhandelt. 

-Damnififat will ven Räuker mit einem Steden 
zweimal über's Geficht der Breite nach gefchlagen 
haben und Fönnten ſonach * Spuren zurück—⸗ 
geblieben ſeyn. 

Derſelbe war circa 24 Jahre alt, von mitt: 
lerer Größe, ftarf, trug einen runden Filzhut, 
weißen Spunfer, ſchwarz lederne Hofe, leinene 
Strümpfe und Halbftiefel oder Schuhe. 

Alle Gerichts-, Polizei- und Militärbehörden 
werden erſucht, auf dieſes Indivibuum zu fahnden. 

Roggenburg, den 29. Mai. 


Koͤniglich Beyeriſches Landgericht, 
Grashey, Landrichter. 


518. praes. 3/, 49. 
@birftalladung,. 

Zofeph Antomund Scholaſtika Schwä— 
gele, -Weberschelente zu Schrailoch d. G. ha— 
ben ‚ihre Inſolvenz erflärt, und ſich dem Gant— 
verfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Eviftstage 
ausgefihrieben, und zwar in Berüdfichtigung des 
unbebeutenden Mafabeftandes: a) zur Anmeldung 
und Rachweiſung der Forderungen auf Dienftag 
den: 26. Juni. J. b) zur Vorbringung der 
Einreden jo wie zur Replik und Duplif auf 
Dienftag den 10. Juflid. 3. jedesmal 
Bormittags: 3 Uhr, wozu die fammtlichen ge- 
richtlich bekannten und unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Epiftätage den 
Ausſchluß ihrer Forderungen aus der gegenwär- 
tigen Maßa, das Nichterfcheinen am zweiten 
Eviftstage den Ausſchluß mit den betreffenden 
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Handlungen zus Folge bat. Hiebei wird bekannt 
gemacht, daß aut gerichtlicher Echägung vom 
22, d. pas Schwaͤgelſche Anweſen fammt der 
vorhandenen höchſt unbedeutenden Mobiliarichaft 
auf 362 fl. 2 fr. gewerthet wurde, die Hypo—⸗ 
thelſchulden ohne Zinfen und, ohne Einrechnung 
eine® auf den Antvefen baftenden Wohnungs— 
rechtes und Leibgedings 455 fl. und die bisher 
befannten Curentſchulden 457 fl. 25 fr. betragen, 
ſohin eine Ueberſchuldung von 590. 23 Ir. vor- 
liegt, bei welchem mißlichen Stande die Eurren- 
tiiten gegenwärtig fhon auf die Beſtimmung der 
Prioritütsordnung $. 33 aufmerlfam gemacht 
werden. Wer von.dem Vermögen der Schwaͤg— 
liſchen Eheleute irgend etwas in Händen hat, wird 
aufgefordert folches vorbehaltlich feiner Rechte bei 
Bermeidung wiederholter Zahlung. bei Grricht zu 
übergeben. Uebrigens wird man am erften Edllis⸗ 
tage ein gütliched Arragement au erwirfen ſuchen. 

Zur öffentlihen Berfteigerung des fraglichen 
Anweſens hat man endlich Tagsfahrt auf Freitag 
den 22. Junil. J Nahmittags 2 Ahr 
in der gantkridarſchen Behaufung zu Schrailoch 
angefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 


‚eingeladen werben, daß das Anweſen in 4 Der. 


Wohnhaus und Hofraum Pl. Nr. 198a und in 
25 Dez. Gras- und Wurzgarten PL.-Rr. 891b 
befteht, daß die dem ®erichte unbekannten Käufer 
über Bermögen und guten Leumund ſich auszju- 
weiien haben, und daß der Hinfchlag nad $. 64 
des Hypotbefengefeßes vom 17. November 1837 
geihicht. Hiezu werden die Creditoren gleich— 
falls vorgeladen. . 
Grönenbah, den 26. Mai 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 


514. (a) praes. %, 49 
(Infolvenz der Wittwe Ka: 

thatina Barbara Stabel: 

mann von Steinharb betr.) 


Nah Durhführung des präliminären Gon- 
euröverfahrens im der rubrizirten Gant, und nach 
dem ein Friſt- oder Nachlaßgeſuch der Wittwe 
Katharina Barbara Stadelmann nicht ftattgege- 
ben wurde, wird nun das eigentliche Eomeurd- 
verfahren eröffnet, und nachſtehende Ediktalien 
ausgeſchrieben. 

Zur Anmeldung und zum Nachweis der For— 
derungen Donnerftag,28.3uni Früb9Uhr; 
zur Abgabe der Erceptionen Deonnerftag den 
26. Juli Früh NRUhrz zit Schlufverhand- 
lungen und zwar a) der Replif, Domerstag 


den 23, Yuguft Früh 9 Uhrz b) der Du. 


Donnerötag den 6. September Früh 9 
Uhr wozu Vie Gantgläubiger mater dem Rechts⸗ 


naötheile geladen find, daß das Nihterfheinen 


am erften Ediktstage den Ausſchluß der Foider— 


ung aus der Gant; das Nichterfcheinen an den, 


übrigen Eviftstagen den Ausihluß mit den an 
benfelben vorzunehnenden Handlungen mit fi 
bringt. 

Zugleich wird ſämmtlichen Glaͤubigern be— 
fannt gegeben, daß ſich die Aftivmafle der Gant, 
auf 2780 A. 15 fr., die Paſſtvmaſſe auf 6939 fi. 
9% kr. belauft, unter welche Lepteren 2040 fl. 
Hypothel⸗, umb anderweitig privifegirte Forder⸗ 
ungen begriffen find. 

Dettingen, den 2. Juni 1849, 


Kgl. Gerichts- und. Polizeibehörde. 
d 


a. d. 
Haitinger Aſſeſſot. 


515. praes. %, 49, 
Berlaffenfhaft. 
Alle jene dem unterfertigten Gerichte unbe: 


kannten Gläubiger des Mahlmüllers Joſeph 
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Müller von Zufamzell, welche auf deſſen Muͤck⸗ 
laß aus wie immer für cinem Mechtstittel einem 
Anfprud machen zu koͤnnen gedenken, werben: 
hiemit aufgefordert, diefelben um fo gewißer bis 
zum Samstag den 23. Juni 1.38. imelns hier- 
ortõ geltend zu machen, und jelbe nachzuweiſen, 
ald aufferdem bei Bertheilung dieſes Ruͤcklafſes keine 
Rüdfiht auf folhe mehr genommen werben würbe. 

Wertingen am. 22. Mai 1849, 

Koͤniglich Bayeriſches - Landgericht. 

Frhr. v. Aretin, Landricter. 


— —— 
praes. %/, 49, 
Amortiſations Erfenntnif. 

Nachdem innerhatb der durd) öffentliche La— 
dung vom 20. Juli v. 38. vorgeftedten Frift von 
6 Monaten zu den auf dem Hypothek-Folium 
des Bauerd Johannes Milz von Unterftein in 





516, 


5 Poſten eingetragener Kapitalien, 1) des Jos 


hann Georg Spieler von Möggers zu 100 f.; 
2) der. Kinder des Johann Schirpf ob dem 
Bühl zu 127.5 3) des Johann Georg Hitz zu 
320 fi.; 5 N der Kinder des Jakob Schirpf zu 
366 fl. 39 fr.; 5) des Joſeph Häfle zu LOOFT,, 
von Feiner Seite her eine Anmeldung erfolgt iſt, 
fo werden nunmehr die bezeichneten Forderungen 
dem angedrobten Präjudize entjprechend, in Ger 
mäßheit der Beftimmungen $. 83 des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes vom 1. Juli 1822 hiemit für erlo— 
ſchen erflärt und ſofort im Hypothekenbuche 
gelöfcht. 

Weiler, am 29, Mai 1849, 

Königlih Bayeriſches Laudgericht. 

Höft, Landrichter. 
517, ‚ praes., 3/, 49, 
Steckbrief. 

Sonntag den 27. d. Mis. früh Morgens 
gegen 2 Uhr wurden dem hieſigen Sternwirth 
Leonhard Bachmaier ein Stutpferd entwendet, 
mit welcher jedoch der Dieb in Dettingen attra: 
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pirt wurbe. Das Pferd mit Sattel und Zeug 
fam dem Gigenthümer wieder zu. Der Dieb 
flüchtete ih. Er wurde nicht erfannt, jedoch fol⸗ 
gend beſchrieben: 

Alter, in den zwanziger Jahren; Größe, mittel 
und unterfegt; Haare, kurz gefhoren und blond; 
Bart, ohne; Geſicht, gebräunt und fommerfproffig; 
Augen, blaugrau; Nafe, fpigig; in den Ohren 
trug er gelb metallene Schräubhen; am Kopfe, 
eine Schirmmüge; am Körper, braumtuchenen 
Spenfer mit weiß metallenen Snöpfen, auf wel: 
hen ein Kopf aufgeprägt war; grau und blau 
geftreifte f. g. Gradelhoſe, Baurenftiefel die vorne 
gerundet waren, an den Ballen mit Löchern. 
Sprache altbayerifh, er gab vor aus dem Lands 
gerichte Rain zu feyn. Am Geldbeutel trug er 
einen neuen Schlüffel der am Barte die Geftalt 
der Zahl 2 trug. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 28, 
v. Mts. werden nun alle Gerichtspolizei- und 
Militärbehörden erfucht, auf denfelben die Spähe 
zu verfügen, im Betretensfalle zu verhaften, und 
anher liefern zu laffen, ihm bei feiner Verhaftung 
aber gegenwärtigen Befehl vorzuzeigen, und 
denjelben daran zu erinnern, daß er geſetzlich be» 
rechtigt fei, gegen die vollzogene Verhaftung fich 
beim f. Kreis⸗ und Stabtgerichte Augsburg zu 
befchweren. 

Donaumörth, den 1. Juni 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Kerker, Landricter. 








518. praes, %/, 49, 
Deffentiie Rabung. 

Der vermißte Soldat Ignaz Henkel von 
Schwarzen, Gemeinde St. Lorenz, ift feit mehr 


als 30 Jahren vom Haufe abwefend. Derfelbe 


. 456 


befigt._ ein’ Feines Wermögen welches ſich fammt 
Zinfen dermal auf 147 fl. 18 fr. belauft. 

Auf Antrag feiner Erben werben nun Ignaz 
Henkel oder feine alfenfallfigen Defcendenten 
aufgeforbert, über ihr Leben und ihren Aufents 
halt binnen 3 Monaten hierher Nachricht zu 
geben widrigenfalles dad Vermögen des Ignaz 
Henfel gegen Gaution an feine Erben verab- 
folgt würbe. 

Kempten ben 29 Mai 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes. %, 49. 
enwefens-Berfauf, 

Auf Antrag der Soöldners-Wittwe Maria 
Anna Rieger von Hafenreuth wird beren An—⸗ 
weien am Donnerstag den 21. Juni I. 38, 
Nahmittags 2 Uhr in loco KHafenreuth, 
nad Maafgabe des $. 64. des Hypothekengeſe⸗ 
des und vorbehaltlih der $. 98 et seq. der 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 öffentlich 
verfteigert. 

Zu diefem Anweſen gehört: das Wohnhaus 
mit Stall und Stadel mit gemifchten Umfafjungs- 
wänden und gemifchter Dachung, 1 Tgw. 4 De. 
Garten; 4 Krautbeete mit 36 Dey.; 1 Ichrt. 
73 Dei. Meder; 2 Tgw. 66 Dez. Wieſen; der 
Schaͤhungswerth beträgt 975 fl. 

Die Gutseigenſchaften ıc. können bei dem 
Gerichte eingefehen werben. 

Nur zahlungsfähige Kaufslichhaber haben 
Zutritt, und Auswärtige müſſen legale Vermö— 
gend« und Leumundsattefte vorzeigen. 

Donauwörth den 22. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





519. 


nn Tr. — 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 8. Juni 1849. Nr. 47. 





Befanntmachungen der Behörden. 


520. (6) praes. °/, 49. 
@diftalcitation, 


(Infolvenz ber Wittwe Ka: 
tharina Barbara Stadel⸗ 
mann von Steinhard betr.) 


Nah Durchführung des präliminären Con— 
euröverfahrens in der rubrizirten Gant, und nach 
dem ein Friſt- oder Nachlaßgeſuch der Wittwe 
Katharina Barbara Stadelmann nit flattgeger 
ben wurde, wird nun das eigentliche Concurs— 
verfahren eröffnet, und nachſtehende Ediktalien 
ausgefchrieben. 

Zur Anmeldung und zum Nachweis der For- 
derungen Donnerftag, 28. Juni Fruͤh Uhr; 
zur Abgabe der Erceptionen Donnerftag den 
26. Juli Früh 9 Uhr; zur Schlußverhand- 
lungen und zwar a) der Replif, Donerstag 
den 23, Auguſt Früh 9 Uhr; b) der Duplif 
Donnerstag den 6. Eeptember Früh 9 
Uhr wozu die Gantgläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile geladen find, daß das Nichterſcheinen 
am erften Eviftstage den Ausſchluß der Borders 
ung aus der Gant; das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen den Ausihluß mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen mit fi 
bringt. 

Zugleich wird ſämmtlichen Gläubigern bes 
fannt gegeben, daß ſich die Aktivmaſſe der Gant, 
auf 2780 fl. 15 fr., die Raffivmaffe auf 6939 fl. 


9%, fr. belauft, unter welche Lepteren 2040 fl. 
Hypothek⸗, und anderweitig privilegirte Forder⸗ 
ungen begriffen find. 

Dettingen, den 2. Juni 1849, 


Kal. Gerichts- und Polizeibehörde. 
a.d 


Haitinger, Afleffor. 





521. praes, 49. 
Ediftaladung- 

Nachdem fi der Bauer und Bürger Georg 
Scherer von hier für zahlungsunfähig erklärt 
und dem Gantverfahren unterworfen, fo werben 
als Eviftstage und zwar: I. zur Anmeldung 
und Nahweifung der Forderungen Dienstag 
den 17. Juli früh 8 Uhr; IL. zur Anbringung 
der Einreden Donerstag den 16. Auguft 
früh 8 Uhr; IM, zur Anbringung der Replif 
und Duplif Donnerstag den 30. Auguft 
Bormittage3 Uhr und Nahmittags 2 
Uhr anberaumt, auf welche Tage alle diejeni- 
gen, welche an den Gemeinjchuldner aus was 
immer für einen Titel eine Forderung zu machen 
haben unter dem Prajudize vorgeladen werben, 
daß das Ausbleiben am 1. Eviftstage den Aus— 
ſchluß von diefer Mapa und an ben übrigen 
der Verluft der betreffenden Rehtshandlung zur 
Folge habe, 

43 
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Bemerkt wird daß die Altivmaſſa in 2852 fl. 
411 fr. befteht und daß bereits 4222 fl. ald For⸗ 
derungen befannt find worunter fih 3992 fl. Hy⸗ 
potheffapitalien befinden. 

Ferner werden alle jene, welche allenfalls 
ein Fauftpfand vom Schuldner in Handen har 
ben aufgefordert ſolches vorbehaltlich ihrer hier- 
auf erworbenen Rechte am 1. Eviftötag bei Ber 
meidung doppelten Erſatzes bei Gericht zu über» 

eben. 

r Zugleich wird hiermit zum Verkauf der Gant⸗ 
maßa welche in dem einftödigen Wohnhaus mit 
daran gebautem Stall und Stavel Nr. 130 dar 
bier dann in 17 Igw. 78 Der. Garten wahen 
den Aeder und Wiefen befteht, mit den darauf 
haftenden Nugen und Befchwerden dem öffentli- 
chen Berkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Montag den 16. Juli Früh 8 Uhr in der 
Gerichtsfanzlei anberaumt wozu Kaufslichhaber 
mit Leumund und Vermögensd-Zeugniffen einge- 
Inden werben, und wobei bemerkt wird, daß ber 
Berfauf gegen baare Bezahlung und der Hin- 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes und $$. 
95 und 98 des Geſetzes vom 17. November 1837 
geichebe. 

Wertingen den 25. Mai 1849 

Königlih Bayerifched Landgericht. 

Schr. v. Aretin, Landrichter. 


422. praes. %/, 49. 
@bittaladung. 

Nach rehtöfräftigem Gerichtsbeſchluſſe vom 28, 
März 1.38 ift gegen Augufin Bauhof, Wirth 
von Groffigighofen der Univerfalsftonfurs zu 
eröffnen. Die Ediltstage werden wie folgt an» 
beraumt: I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dienstag 
ben 3. Juli I. 38. Vormittags 8 Uhr an; 
I. zur Borbringung der Einreden gegen die an- 
gemelbete Forderung und deren Borzüge auf Dien o⸗ 
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tag den 31. Juli l. Jo.; IL zur Mbgabe der 
Replik auf Dienstag den 21. Auguft I. Jo.; 
IV, zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Dienstag den 11. September I. 98. mit 
dem Beifügen daß das Nichterfheinen am erften 
Eoiftötage den Ausfchluß der Forderung von der 
Maſſe und das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviftötagen die Ausfchliefung von ben vorzunch- 
menden Handlungen nadı ſich ziehe. 

Zugleih wird, daam erften Berfaufötermine 
ein Angebot auf das Gantgut nicht geichlagen 
wurde, wiederholt Eteigerungdtermin auf Mon— 
tag den 2, Juni l. 38. Vormittags 9 — 12 
Uhr anberaumt, umd bemerft, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes jedoch ohne 
Rüdfiht auz den Schaͤtzungswerth erfolge. We- 
gen ter nähern Gutöbefchreibung wird fid auf 
das Subhaftationd-Patent vom 28, März I. Is. 
bezogen. Die befondern Kaufsbeningungen wers 
den am Steigerungdtage befannt gegeben werben. 
Dem Gerirhte umbefannte Käufer haben fich über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit ausjus 
weifen. 

Shwabmünden, den 30. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Yandgericht. 
Braun, Landrichter. 





523. praes, %/, 39. 
Verkauf. 

Der Schneidermeiſter Sebaſtian Brechen⸗ 
macher von Neuſchenau, Gemeinde Hirſchbach 
bat am 27. v. Mis. feine Zahlungsunfaͤhigkeit 
erflärt und fich dem Gantverfahren unterworfen. 
Zur Verſteigerung des Brechenmacher'ſchen unten 
beſchriebenen Anweſens wird auf Donnerstag 
den 21. Juni 1849 Bormittags von 8 — 
10 Uhr in loco judicii Termin beftimmt, wos 
von Kaufsluſtige, fowie dem Gerichte befannte 
und unbelannte Glaͤubiger des Brechenmacher mit 
dem Anhange in Kenntniß gefept werden, daß 
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dad Anweſen auf 1430 fl. gefchägt fe, die bis« 
‚her bekannten Bafliven einfchlüffig ver Illaten 
der Ehefrau des Cridars 2413 fl. 48 fr. betra⸗ 
gen. Die befondern Kaufdbedingungen werben 
an ber Berfteigerungdtagsfahrt ſelbſt naͤher ber 
fannt gegeben und haben fi dem Gantgerichte 
unbefannte Steigerer über Bermögen genügend 
ausjumweifen. 

Den dem Gerichte bekannten und unbekannten 
Gläubigern des Cridars wird andurd weiters 
eröffnet, daß wegen Unbedeutendheit ter Gant⸗ 
maſſe und ber geringen Anzahl der bisher befann- 
ten Brechenmacher'ſchen Gläubiger, welche fi 
nicht bedeutend vermehren dürfte, zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, endlich zur 
Abgabe der Echlufverhandtungen als Ne- und 
Duplif der einzige Eviktstag, nemlih Mittwoch 
der 11. Juli 1849 Vormittags 8 Uhr bes 
ginnend, in dießgerichtlicher Amtskanzlei beftimmt 
werde. Hiezu werden fünnntliche befannte und 
unbefannte Brechenmacher'ſche Gläubiger unter 
Audrohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 
das Nichtanmelden und Liquidiren der Forderun⸗ 
gen deren Berluft, die Nichtvornahme der übrigen 
Verhandlungen den Ausſchluß mit derfelben zur 
Folge haben werde. Schlüßlich werden alle dies 
jenigen, welche aus dem Vermögen des Gemein» 
ſchuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
vorbehalttich ihrer Rechte, bei dem Gantgerichte 
abzuliefern. 

Defhreibung des Anwefens: 

a) Pl.⸗Nr. 15658, 15 Dez, Soͤldhaus mit 
Stall unter einem Dache, dann abgefondertenr 
Stadel; b) PN. 15655, 04 Dez. Wurzgar⸗ 
ton; e) Pl.⸗Nr. 1461a, 2 Tgw. 24 De. Gars 
temder; HP Pl.⸗Nr. 14780, 4 Tgw. 85 Deu 
Beldader; e) Pl.⸗Nr. 1461b, 24 Der. Garten; 
) Pl.⸗Nr. 14785, 18 Dez. MWirfe anf Feldacker; 
8) Pl.-Rr. 14800, 3 Tgw. 05 De. Mader 
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Wieſe; h) Pl.⸗Nr. 1480b, 2 Tgw. 84 Bey 
detto; i) Pl.⸗Nr. 146%, 1 Tgw. 85 Dez. Forft- 
recht ntihärigungsholz; K) Grid und Hoden 
des Pfründehäuschend zu 04 Der, Pl.⸗Nr. 14634 
und vazu gehoͤtiges Gärthen it 11 Dei., Ps 
Ar; 14636. 

Wertingen, den 24. Mai 1849. 

Königlich Bceyeriſches Landgericht, 

Schr. v. Aretin, Landricter. 


praes. % 49, 
Urfunben:mortifation, 

Da ungeactet der öffentlichen Aufforderung 
vom 28. Auguft 1848 die der Kirchenſtiftung 
Baieen gehörige Stantsobligation zu 600 fl. bei 
dem Gerichte innerhalb der 6 monatlichen Frift 
nicht vorgezeigt wurde, fo wird diefelbe hiemit 
als Fraftlos erklärt. 

Neuburg, den 31. Mai 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
i Heiß, Landrichter. 

praes. %/, 49. 
Onhiefens:Berfauf. 

Nachdem bei der am 22. d. Mts. ſtattge⸗ 
habten Tagsfahrt zur Verfteigerung des Johann 
Rerding er'ſchen Anweſens Hs.Nr. 26 im 
Deuringen ein Kaufsangebot nicht gelegt wor⸗ 
den iſt, fo wird dieſes Anweſen unter Bezichung 
auf die frühere Ausſchreibung vom 7. v. Mies. 
zum Berkaufe wiederhoft außgefchricbem wiib hies 
zu auf Donnerstag den 28. Zuni I. 38, 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr im Wirthe- 
haufe zu Deuringen Tagsfahrt mit dem Anz 
hange anberaumt, daß bei diefer zweiten Der 
ſteigerung der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolge. 

Goͤggingen ven 25. Mai 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 


524. 





525. 
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526. praes. %/, 49, 
Diebftapt, 

In der Naht vom Freitag den 18. auf 
Samstag den 19. d. Mis. wurde dem Söld- 
ner Johann Baptift Dberdorfer in Göggin- 
gen aus feinem Stalle eine Kuh, ein ſogenann⸗ 
ter Rothſcheck mit aufgeftellten Hörnern das linfe 
Ohr gefhligt im Werthe zu 50 fl. entwendet. 

Sämmtliche kgl. Gerihts- und PBolizeibehörs 
den werden hiemit requirirt Behufs der Entdeck⸗ 
ung der Diebe Spühe zu verfügen und etwaige 
Relevate hieher mitzutheilen. 

Göggingen den 26. Mai 1849. 


Königlid Bayetiſches Landgericht 
Bogner Landrichter. 


ı 527. praes, 49. 
Jagbverpachtung. 
In Folge hoher Entſchließung kgl. Negierung 


von Schwaben und Neuburg, Kammer der Fi— 
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nanzen vom 22. Mai 1849 Nr. 13040 wird 
das Ffgl. Rentamt Höchftäbt unter vorſchriftsge⸗ 
mäßer Mitwirfung des fgl. Forſtamt Dillingen 
die Jagd im fgl. Bergheimerforft auf mehrere 
Jahre am Samstag den 23. dieß verpachten, 
wozu Jagdpachtluſtige und Faͤhige mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß in der Zwiſchen⸗ 
zeit Auffchlüffe über die Jagdgrenze und andere 
Berhältniffe, fowohl beim kgl. Forftamte Dillin- 
gen, als aud beim kgl. Revierförfter zu Unters 
liegheim, erholt werden fönnen, bie Pachtver⸗ 
handlung ſelbſt früh 9 Uhr gefagten Tages in 
der fgl. Rentamtsfanzlei zn Hoͤchſtaͤdt anfängt 
und an bemjelben Mittags 12 Uhr daſelbſt 
endet. 


Dillingen den 3. Inni 1849. 
Kgl. Forftamt. 
Egger. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Bei Ehriftian Kaifer in Münden ift erfhienen und in der Matth. Riegerfdhen Buchhandlung in 


528. 


Augsburg zu haben: 


praes, 5/, 49. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöbofesd von Oberbayern, im erften 
Duartale des Jahres 1849. Nah ſtenographiſchen Aufzeihnungen und unter Re 
daftion praftifcher Juriften herausgegeben vom Gabeläberger-Stenograhen- 
Bereine. 1te8 Heft. Anklage gegen Aloiſia Lohr wegen Kindsmord. Preis 24 fr. 


Diefed Werk welchem ein ähnliches Unternehmen bis jegt in Bayern nicht zur Seite ſteht, fol 
nach der Abficht der Herausgeber durch die lebendige Darftellung wirklicher Straffälle einerfeits Form und 
Weſen des neuen Gerichtöverfabrend zur unmittelbaren Anjchauung - bringen, andererfeitd den praftifchen 
Juriften eine Sammlung gelungener Rechtövorträge und intereffante Entſcheidungen des erſten Schwurs 
gerichtshofes imdieffeitigen Bayern bieten jedem Vaterlandäfreunde aber zugleich eine nicht 
unerwünfchte Erinnerung an die Verwirklichung der jchönften Errungenjchaft unferer Märztage gewähren. 

Die in der erften Nummer der Verhandlungen ausführlich dargeftelten Börmlichfeiten des Prozch- 
Verfahrens werden zur Vermeidung unnöthiger Wiederholungen in den folgenden Fällen nur kurze Grwäh« 
nung finden, 

Das Werk erfcheint in Lieferungen von 5 Drudbogen. 


nn 1" 


Preis einer Lieferung 24 fr. oder 8 ngr. 
eo. , 
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Beilage 


Aintelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 12. Juni 1849. Nr. 49. 





Befauntmachungen der Behörden. 


529. (6) praes. 1%/, 49. 

Auf der Sölde der ledigen Therefe Wieland 
von Intereldingen find laut Hypothekenbuchs 
Band I. Seite 102 sub Nr. 3 und 5 100 fl. 
für Anna Biltoria Mad von Unterelhingen auf 
den Grund der Uebernahme von 1786 umd 320 fl, 
Kauffhilling für Johann Mad von dort laut 
Kaufbriefs vom 21. Juni 1827 eingetragen. 

Die Schuldnerin hat um Löfhung der für 
dieſe Forderungen eingetragenen Hypothelen we⸗ 
gen Zahlung nachgeſucht, und da die Glaͤubiger 
mit Tod abgegangen und deren: Erben dahier 
unbefannt find, fo werben die unbekannten Erbs⸗ 
SInterefienten. der -Mad, und ‚alle diejenigen, 
welche auf: die, bezeichneten; Forderungen ein Recht 
zu haben glauben; hiermit ‚ aufgefordert, dafielbe 
innerhalb fehs Monaten, von heute an 
beim hiefigen Landgerichte um-fo gewiffer geltend 
zu machen, als fonft die Forberungen ‚als erlos 
ſchen erklaͤrt und die Löfchungen. derfelben im Hy⸗ 
pothefenbuche erfannt werben. 


Günzburg, den i2. Xprit 1849, 
Koͤniglich Bayerifchcs Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


— — 


530. (c) praes. 49. 
Edittaieitation. 


(Infolvenz ber Wittwe Ka⸗ 
tharina Barbara Stadel⸗ 
mann von Steinhard betr.) 


Nah Durchführung des präliminären Con: 
eursverfahrens in der rubrizirten Gant, und nad 
dem ein Friſt- oder Nachlaßgeſuch der Wittwe 
Katharina Barbara Stadelmann nicht ſtattgege⸗ 
ben wurde, wird nun das eigentliche Concurss 
verfahren eröffnet, und nachſtehende Ediktalien 
ausgefchrieben. | 
Zur Anmeldung und zum Nachweis der For— 
derungen Donnerftag, 28. Juni Früh9Uhr; 
zur Abgabe der Erceptionen Donnerftagden 
26. Juli Fruͤh RUhrz zur Schlußverhand- 
lung, ‘und zwar a)‘ver Replif,, Donerstag 
den 23, Auguft Früh 9 Uhr; b) der Dupfik 
Donnerstag den 6. Eeytember Srüh 9 
Ust, wozu die Gantgläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile geladen find, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediltotage den Auoſchluß der Foider⸗ 
ung aus det Gant; das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen den Ausichluß it den an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen mit fich 
bringt. 

Zugleih wird fämmtlihen Gläubigern bes 
fannt gegeben, daß ſich die ar ie der Gant 
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auf 2780 fl. 15 fr., die Paſſivmaſſe auf 6939 | 
9%, Er. belauft, unter welche Lepteren 2040 fl. 


Hypothel⸗, und anderweitig privilegirte, Forder-⸗ 


ungen begriffen find. 
Dettingen, den 2. Juni 1849. 
Kol. Gerichts⸗ — Polizeibehoͤrde. 


ne Aſſeſſor. 


531. (b) 
@riftaicitation, 

Das Bank und Wechſelhaus v. Heinzel- 
mann & Comp. in Augsburg hat Ende Mär 
1848 von den Gebrüdern Beer zu St. Ballen 
eine Anweifung per 300 fl, Eorrent gezogen von 
den Gebrüdern Hedinger zu Buchau am 28, 
Sänner 1848 auf Johann Lorenz Schägler in 
Augsburg an die Verorbnung des Ehriflian Rau- 
ner Mitte und refp. 21. Juni zahlbar durch 
Giro empfangen, diefe Anweifung, obgleich fie 
von dem Bezogenen 3. 2. Schägler nit bezahlt 
wurde, zu Ehren feines Giro eingelöft, deßhalb 
aber au auf den vollen Betrag von 300 fl, 
Corrent dur den f. Notar Advokaten Schirs 
mer Proteft levirt und diefen fofort ſammt Ans 
weifung und Spefenrehnung an die Gebrüder 
Beer abgefendet. 

Die fragliche Anweifung, Protek und Retours 
rechnung gelangte aber. nicht an ihre Addreffe und 
ging fomit verloren., - 

Der unbefannte Inhaber vieſer Anipeifung 
wird daher aufgefordert, Diefelbe binnen ſechs 
Monaten a dato bei unterfertigtem Gerichte um 
fo gewifler vorzuweiſen, ald außerdem dieſe Urs 
funde für kraftlos erHärt werben würde. 

Augsburg, den 30. Maͤrz 1849, 


Kgl. Bayer. Kreis- uud Stadtgeriht 
du Ponteil, fgl. Direktor. 


—— 
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532. praes. %, 49. 
— Snwefens:Berkauf. 

Auf freditorfhaftlihen Antrag wird bas 
Wirthshaus zum ſchwarzen Adler H8.Nr. 42 
wieberholt der gerichtlichen Zmängsverfteigerung 
nah Maßgabe der 88. 98 — 101 der Projeß⸗ 


- Novelle von 1837 und 8. 64 des Hopothefen- 
Geſehes unterworfen und deßhalb zur Aufnahme 
‚der Kaufsangebote Eommiffion in dieſem Wirths- 


hauſe ſelbſt beim Johann Zimmermann in Pferjee 


auf den 11. Juni 1.36. Nahmittags 2 — 


4 Uhr anberaumt wozu Raufsluftige, melde ſich 
über Zahlungsfähigfeit gehörig auszumweifen haben, 
mit dem Bemerfen vorgelaben werden, daß das 
fragliche Anweſen taͤglich mit Zuziehung des Orts: 
Vorſtehers befichtiget werden lann und die näheren 
Kaufabevingniffe bei der Verſteigerungstagsfahrt 
beſonders befannt gegeben werben. Dieſes An- 
weſen beftcht aus einem zweiftödigen im beiten 
Zuftandebefindlichen durchaus gemauerten Gebaͤude, 
Das alle zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft noth⸗ 
wenbige Rokafitäten in fi enthäft und einem 
vor demſelben befindlichen Wirkbögarten zc. sc., iſt 
auf 9000 fl. Werth angeſchlagen und sum Be 
triebe einer. Wirthfbaft Außerft vortheilhaft gele⸗ 
gen, da Pferfee ſelbſt ein fehr beliebter Unter 
haltungsplatz der Bewohner der laum eine halbe 
Stunde entfernt liegenden Hauptſtadt Augsburg 
AR und ganz nahe an dem großen Eiſenbahnhofe 
Uegt. Schläßlich wird bemerkt, daß dieſesmal 
der Zuſchlag ohne Müdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth alſo um jedes Meiſtgebot erfolgt. 
Goͤggingen, am 18. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


533. (a) praes. 7, 49. 
Mnwelens:Berfauf, 
Aın Montag; den 2. Zuli 14849 Bormit« 


tags 10 Uhr wird zu Folge Antrags ber Gläu— 
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Higer das Anweſen des Söldnerd Johann Georg 
Milz von der Einöde der Gemeinde Haldenwang, 
in feiner Behaufung nebft einiger Hauseinricht- 
ung gerichtlich verfteigert werben. 

Dasſelbe beftcht aus einem neuerbauten 
Wohnhaufe nebft Stadel und Stall H6.Nr. 

561 und 13 Tgw. 80 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 94,1 und if zuſammen auf 
1700 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 des 
Hypothefengefepes vom 17. November 1837, 
Die nähern Bedingniffe werden bei der Berfteis 
gerung Fundgegeben, und Fönnen auch in ber 
Zwiſchenzeit bei dem hieſigen Gerichte in Erfah— 
rung gebracht werden. 

Tem Gerichte unbekannte Perfonen und foldhe 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachumwelfen. 

Kempten den 1. Juni 1849, 


Königlich Bayeciſches Laudgericht. 
Rummel, Landrichter. 





534. praes. ?/, 49. 

Im Wege der Hilfsvollftiretung wirb das 
fogenannte Beutmühlanmwefen des Jakob Adel: 
finger bei O©berhaufen, beftehend in einem Wohn 
haufe nebſt Mühlgebäude mit hierauf rabicirter 
Mühlgerehtfame, in Stadel, Stallung und Hof 
raum, dann in einem zweiten Wohnhaufe nebft 
Mühlgebäude und Hofraum, ferners in 134 Tgw. 
67 Dez. Felde, Wieſen- und Walbgründen zur 


fammen auf 15575 fl. gerichtlich gewertet dem 


oͤffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Freitag den 27. Julius Nahmittage 
zwifhen 3 — 5 Uhr am Eipe des Gerichts 
Termin an, wozu zahlungsfähige Käufslichhaber 
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mit dem Bemerfen geladen werden, daß das hiebei - 
einzuhaltende Verfahren fih nad $. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes beziehungsweiſe nach 88. 98 — 
101 der Progefnovelle vom Jahre 1837 richtet, 
und daß bis zum Strichtermine täglich bei Amte 
Aufſchluß über die Bonität und die Belaftung 
des fraglichen Anweſens mit Grundabgaben erhoft 
werben fann. 


Neuburg, den 31. Mai 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Heiß, Landrichter. 


535, praes. 7/, 49, 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag eines Gläͤubigers wird das An« 
weien bes verftorbenen Hammerfhmids Mar 
Waibel von MWettenbah dem gerichtlichen 
Zwangsverfaufe untergefellt, und bie Tages 


fahrt auf Montag den 16. Juli Rahmit 


tags 2 Uhr in loco Rettenbach angefept, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Daffelbe iſt auf 985 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, 
und beſteht aus: 1) dem gemanerten 1 Rödigen 
Wohnhaus mit Stall unter einem Plattendache; 
2) dem hölzernen mit Platten gebeten. Stabel; 
3) dem Garten Pl.⸗Nr. 211, per 0,9 Der; 
4) obern Haldenader 0,37 Der. ; 5) ber Vieh⸗ 
weide 1,19; 6) Waldung 0,24 Dez.; 7) dem 
Stodtheil 0,24 Der. Das Haus und der Gars 
ten find einberechtig, die Realitäten ludeigen. 

Der Hinfhlag richtet fih nah S$. 96 -- 98 
der Novelle vom 27. Nov. 1837 vorbehaltlich 
bes $. 64 des Hypothekengeſetzes. Dem Gerichte 
unbefannte Steigerer haben fi über hinreichen⸗ 
des Vermögen und guten Leumund auszuweiſen 
und werden die näheren a bei 
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Eröffnung der Verſteigerungs-Verhandlung ber 


fannt gemacht werben. 
Ottobeuren den 23, Mai 1849, 

Koͤniglich Beveriihed Landgericht. 
Graf, Landricrer. 

praes. 74,39. 
AnwefensBerfauf. 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird das als 
Hypothek unterftellte Anwefen der Faver Sturm’ 
ſchen Hammerfchmiedscheleute von Branfenhofen 
am Dienftag den 13. Auguft I. 38. Bor 
mittags von 10— 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Branfenhofen öffentlich ar den Meiftbiethenden 
verfauft. » 

Der Hinfhlag geſchiehl nad $. 64 des Hy⸗ 
pothelengeſetzes vorbehaltlih der Bellimmungen 
der 88. 98 — 104 des Gefches vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 

Dei diefem Anweſen befinden ih: 1) Wohn: 
haus mit Werkftätte, Stadl und Stallung, Kohl⸗ 
hütte, Waſch⸗ und Badhaus, gewerthet auf 4075 N. 
2) Ein radizirtes Hammerfchmiebrecht wegen vor 
sheilbafter Lage, gewerthit auf 2000 fl.; bie 
die unbeweglichen Gewerbs -, Mobiliar » und 
Einrichtungen werth 2333 fl. 20 fr.; 3) An 
Helden, Waldung und Wiejen, 55 Tgw. 01 Dy 
gewerthet auf 4469 fl. 6 fr. Die Kaufbeding⸗ 
ungen werben am Termine befannt gegeben. 

Steigerer haben fi über den Leumund und 
Vermögen duch gerichtliches Zeugnis auszu⸗ 
weiſen. 

Buchloe, den 26. Mai 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Seif, Landrichter. 
praes. 7/, 49, 
Anwefſens Merkauf. 
In der Gantſache der Brauer Faver Natter'⸗ 
ſchen Eheleute zu Scheidegg werden vorbehaltlich 
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der Genehmigung ber- Ereditorfhaft und unter 


Beachtung des 8. 64 des Hypothelengeſetzes deu 
88. 98 — 101 des Gefeßes vom 17. Novem- 
ber 1837 das ſchuldneriſche Bräuanwefen,, dann 
fümmtlihe Bräuereis und Wirthichaftsgeräthe 
Haus: und Baumannsfahmifle am Donners- 
tag den 5. Juli 1849 Vormittags S Uhr 
im Santhaufe zu Scheidegg an den Meiftbieten- 
den öffentlich verfteigert. 

Das Anwefen beſteht 1) im Baworien sub 
Lit. A. Nr. 92ab 121, 122, 126, 128 zuſam⸗ 
men 13 Tgw. 9 Dez. Gründen und Gemeinde: 
rcht dann Wohnhaus, Stall, Stade, Wohn⸗ 
haus unter, einem Dache, ferner einem Wohns 
hauſe an der Scheidegger. Lindauerftraße und 
der realen Bräuerei- und Weinſchenkgerechtſame; 
2) in PBl.-Pr. 2250 Waldung unteres Naßbolz 
mit 2 Tgw. 54 Ti; 9) in PLN. 2239 
Waldung Schatholz mit 5 Tgw. 32 Dez, alles 
gewerthet auf 7009 fl. 

Die Kaufsbedingungen bei gli Led Anwe⸗ 
fend werden am Steigerungstermine befannt ge 
geben ; der Verkauf der Mobiliarfhaft geſchicht 
gegen fogleih baare Bezahlung. 

. Weiler, den 24. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgerict. 
Höfl, Landricter. 





538, praes. 7/, 49. 
HnwefensıSerfauf. 

Das vormald? Haus’ihe Muͤhlanweſen zu 
Engetried wird in Anwendung des $. 105 des 
Prozeßgefeged von 1837 Mittwoch den 4. Juli 
1849 Vormittags 11 Uhr in dem Wirthe- 
haufe zu Engetried wieder verfteigert. „ Dieſes 
Müslanwefen beftehet nah ver in dem Ausſchrei— 
ben vom 24. September 1847 enthaltenen joe 
ziellen Beſchreibung in Wohnhaus, Stadt, Pfründ- 
haus, radicirter Mahl» und Saͤgmuͤhle, Hoftaum, 
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19 Dez. Garten, 5 De. Krautgarten, 17 Tgw. 
44 Dez. Weder, 17 Tgw. Wiefen, 8 Tgw. 44 
Dez. Wald und Waldgrund, 9 Tgw. 16 Dez. 
Weide, Gemeindegründen und Gemeinderechten 
von Engetried, dann in dem Forftrechte zu 3 Klftr. 
Fichtenſcheitholz nebft Abholz aus dem k. Staats⸗ 
walde. 

Dem Gerichte nicht hinlaͤnglich beklannte Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich uͤber guten Leumund und Zah— 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 

Ottobeuren, am 29. Mai 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





539, praes, ?/, 49, 
Hufforberung. 

Der Wirth Jakob Diepv![der von Dietratried 
hat um Convocation feiner Kurtentgläubiger ber 
hufs der Erziehung eines Nachlaſſes und Friftens 
regulierung gebeten. - Hiezu wird Tagsfahrt auf 
Montag den 25. Juni. 38. Bormittags 
9 Uhr Hierorts angefeßt, wozu die dem Berichte 
unbefannte Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile 
der Richtberüdfichtigung ihrer Forderung im Nicht: 
erſcheinens falle vorgeladen werben. 

Dttobeüren, den 31. Mai 1849. 


Königlich Bayerisches Landgericht, 
Graf, Landricter. 





540. praes. 7/, 49, 
Steckbrief. 

In der Nacht vom Mittwoch den 30. auf 
Donnerſtag den 31. Mai I. Is. wurden 
dem Krämer Johann Spann von Göggingen 
vermittelft Einbruchs folgende Bettftüde entwens 
det, als: 

1) Ein mit Plaumfedern gefülltes Oberbett 
mit weiß und blaugentreiftem Barchet, wollig, 
werth 30 fl.; 
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2) zwei Kopftifien und ein Pfulgen mit glei- 
chem Barchet, wert 9f.; 

3) ein Unterbett mit weißem Barchet, fleifch- 
farbig, breitgeſtreift, werth 20 f.5; 

4) ein Oberbett von Barchet, mit weißen und 
rothen Streifen, in deren Mitte fi ein ſchwarzer 
Streif befindet, werth 25 fl.; 

5) ein Oberbett mit Barchet von weiß, und 
blauen Streifen, werth 25 fl.; 


6) ein Oberbett mit ſchmalen graulichten und 
blauen Streifen, werth 20 fl.; 

7) zwei Kopftiffen mit Barchet und weiß und 
blauen fhmalen Streifen, werth .6fl.; 

8) zwei Ueberzüge zu den Unterbetten, roth 
und weißfarirt, werth 12 fl.; i 
OM ein Ueberzug blau und weiß latirt, flaͤchſen, 
werth 8 fl.; 

Diefe ſämmtlichen Bettjtüde find noch ganz 
neu und ungebraudt, Zwei Kopfkifien sub Nr. 7 
befchrieben, haben roth baumwollene Vorfchüffe, 
und bie sub Nr. 2 bezeichneten Kopftiffen find 
mit rofenrothen Kreppvorfchüffen verfchen. 

10) Ein Oberbettüberzug mit weißem Grunde 
und großen braunen)Blumen, bouquetartig,. werth 
1 fl. 30 fr; | 

11) ein ganz weißer flächjerner Ueberzug für 
Unterbett, werth 3 fl.; 

12) zwei Gouvertveden mit weißen Franzen 
und von ſchwerem weißen Battift, das Deſein 
glatt, werth 12 fl.; 

13) zwei flächferne Reintücher mit N. F. ber 
zeichnet und zwar 2ehteres an dem untern Ende 
der Dede auf der rechten Seite mit rothem Zeis 
chengarn eingemerkt, 6 fl. werth; 

14) fünf Ueberzäge zu Kopfliſſen von weißem 
Battiſt und Mouffelinvorfchüffen, werth 10 fl.; 

15) ein Pfulgenüberzug, weißflädfen und 
Moufjelingarnier. Diefer Ueberzug ift gleichfalls 
mit N. F. und von rothen Zeichengarn neben 
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dem Garnier an der obem Seite bezeichnet, das 
Garnier ift mit dem nämlichen Garn eingefäumt, 
werth 1 fl. 

Saͤmmiliche kgl. Gerichts- und Polizei⸗Be⸗ 
hörden werben geziemend erſucht zur Entdeckung 
der Diebe und Wiedererlangung der entwendeten 
Bettſtuͤcke die noͤthige Spaͤhe ſchleunigſt zu ver⸗ 
fügen und etwaige Relevate ſogleich anher mit- 
zutheilen. 

Göggingen, ben 3. Juni 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


praes. 7/, 49, 
@birtalladung, 

Gegen den Söldner Joſeph Anton Urbein 
von Jägers, der Gemeinde St. Lorenz, liegt 
Veberfhuldung ‘vor. Sein Hypothekenſchulden⸗ 
ftand ohne Einrechnung ber Zinfen beträgt 
2090 fl. 

Sein Anweſen wurbe am 1. Mai 1849 auf 
1798 fl. gerichtlich gewerthet, feine Haus- und 
Baumannsfahrniffe auf 1 fl. 51 fr. Dem ger 
ftellten Antrage gemäß ift zur gütlicdhen Berei⸗ 
nigung feines Schuldenwefens auf Donners 
tag den 5. Julius 1849 Vormittags 9 Uhr 
Termin bierorts feitgefeßt, an welchem bie aus 
Ber den bereits befannten Glaͤubigern etwa vorhan⸗ 
denen weitern Bethelligten bei Bermeidimg der 
Nichtberuͤckſichtigung zu erfheinen haben. 

Lempten den 1. Juni 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes. 10/, 49, 

Gläubiger Borladung. 
Die Schmidmeifterseheleute Martin und M. 
N. Geßler, von Ebershaufen haben zur Erzie⸗ 
fung eines Nachlaſſes und Zahlungsnahfiht um 





541. 





542. 
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Zufanmnenberufung ihrer Gläubiger gebeten und 
es wird hiemit zu biefem Zweck auf Donnerds 
tag den 5. Juli Vormittags 9 Uhr dahier 
Termin angefegt. Zu biefem Termin werben afle 
befannten und unbefannten Gläubiger unter bem 
Rechtonachtheile vorgeladen, daß die Nichterfchets 
nenden ald ben Beichlüffen der Mehrheit ber 
gleihbevorzugten Gläubiger beitretend angefehen 
werden. 

Roggenburg, am 7. Juni 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landricter. 





543. praes. 1%, 49. 


enwefens:Berkauf. 

Das auf 2120 fl. gemwerthete Anweſen des 
lonzeſſionirten Schmiedes und Soͤldners Kafpar 
KlöE zu Wimberg wird auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger zum Zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
audgeboten und hiezu auf Donnerfiag den 
28. Juni Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wimberg Termin feftgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß beim Hinfchlage unter Vorbehalt der 
Beftimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes 8. 64 
Abfag 2 auf den a a rat feine Rüdficht 
genommen wird. 

Dem Gerichte bisher unbekannt gebliebenen 
Glaͤubiger mögen ihre Forderungen bis zu obigem 
Termine oder an bemfelben anmelden, wenn biefe 
bei der Maffavertheilung nicht unberüdfichtiget 
bleiben follen. 

Oberdorf, am 4. Juni 1849. 


. Königlih Bayeriſches Landgericht." 
D.i. 
Wiedemann, Aſſeſſor. 
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SA. praes, 10, 49, 


Unwefens:Merkauf. 

In Schuldenfache des Bäders Franz Beller 
in Roßhaupten wird deffen Anweſen bafelbft bes 
ſtehend in a) Wohn- und Delonomiegebäube, mit 
realer Bädergerechtfame und Gemeinderecht gefhägt 
auf 1000 fl,; b) 0,18 Dez. Grasgarten beim 
Haufe und 0,06 Dez, unb 0,03 Dez, Krautgärten, 
geſchaͤtzt auf B3fl.; ©) 11,22 Dez. Weder, 900 fl.; 
a 11,09 Dez. Wieſen, 954 fl,; e) 1,22 Deu, 
Moodgrund, 35 fl. nebft 3 Kühen und einigen 
Dekonomiegeraͤthſchaften, zur gerichtlichen Veraͤu⸗ 
Ferung- gebracht, Termin zur Berfteigerung im 
Orte Rofhaupten Mittmod den 27, f. Mies. 
Juni Bormittags von 10 — 12 Uhr bes 
flimmt, und an Kaufsliebhaber Einladung hiezu 
mit dem Anhange erlaffen, daß der Zufhlag nad) 
Beftimmung des Hypothekengeſetzes $. 64 und 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 $. 98 
ertheilt werde. Zugleih wird an noch nicht bes 
Tannte Gläubiger die Aufforderung, bis zum 
obigen Termine ihre Forderungen anzumelden, 
und mit dem Anhange erlafien, daß bei einer zu 
Stande kommenden gütlichen Sacherledigung auf 
ſolche eine weitere Rüdficht nicht mehr würde 
genommen werben. 

Füffen, den 26. Mai 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Schicker, Landrichter. 


praes. 1%, 49, 
Anwefens:BerPauf. 

Fidel Sailer von der Siede bei Illertiſſen 
hat feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt. 

Es wird fofort zur gütlihen Bereinigung 
feines Schuldenwefende auf Montag den 2. 
Zulid. 38. Vormittags 8 Uhr bei unter 
fertigtem Gerichte Tagsfahrt anberaumt, bei 
welcher fämmtliche Gläubiger ded Sailer um fo 
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gewifler zu erfheinem Haben, als fie ſonſt be 
Anträgen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Glaͤu⸗ 
biger als beiftimmend erachtet werben würden. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Sai⸗ 
ler'ſche Anwefen, beftchend aus Wohnhaus, 
Stadel, Hofraum, einer Wagenremife, der radi⸗ 
zirten Dleichgerechtigkeit, einem Laughaus, Bad: 
haus und 28 Tgw. 13 Dez. Weder und Wiefen, 
am Freitag den 22. Juni d. 386. Nachm it⸗ 
tags 1 Uhr in dem Sailer’fhen Wohnhaufe 
an den Meiftbietenden durch eine Landgerichteds 
Eommilfion verfteigert wird, und ber Zufchlag 
fogleih erfolgt, wenn der Schägungswerth im 
Betrage von 9471 fl. 6 fr, erreicht wird. 

Die nähen Bedingungen werden bei ber 
BVerfteigerung bekannt gemacht werden. 

Sllertiffen den 24. Mai 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 


Dtt, Landricter. 


546. praes, 10/, 49. 
niwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Kolonieanwefen des Johann Halbreiter von 
Klingemoos, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
Stadel, Stalle, dann aus 22 Tgw. 24 Dey. Feld- 
und Wiefengründen, und zufammen auf 2827 fl. 
gerichtlich gewerthet, dem öffentlihen Verkaufe 
zum zweitenmale unterflelt. Zur Aufnahme ber 
Kaufsangebote fteht auf Freitag den 6. Juli 
Nahmittags zwiſchen 3— 4 Uhr in Klings- 
moos und zwar im Wirthöhaufe daſelbſt Termin 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange gelaten werben, daß das hiebei einzu- 
haltende Verfahren fih nah $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſehes beziehungsweiſe nad $$. 98 bis 
101 der Projefnovelle vom Jahre 1847 richtet, 
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daß fofort dießmal der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Neuburg, den 4. Juni 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Heiß, Landrichtet. 


547. praes. 1%, 49. 


Kurateiftelung-' 
Die Bauerscheleute Andreas und Cäcilia 
Mayer von Oberreitnau ftellten fi freiwillig 


unter Guratel. Es dient zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß diefe Guratel hiemit aufgehoben wird 
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und baher die Mayer'ſchen Eheleute wieder rechts⸗ 
verbindliche Handlungen ‘vornehmen können. 
Lindau, den 1. Juni 1849. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Gaßner, Landridter. 
praes. 10/, 49, 


Prioritäts:Erkeuntniß. 

Das in der Gant des quieseirten k. Landrichters 
Stengel unterm Heutigen erlafjene Prioritäts- 
Urtheil wird fünftigen Montag den 18. Juni 
1849 an bie Gerichistafel angeheftet werben. 

Augsburg; den 18. Mai 1849, 


Kgl. Bayer. Kreis. und Stadtgericht. 
du Ponteil. 


548. 


Borbrugg. 


481 


482 


Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 15. Juni 1849, Nr. 50. 





Befanntmachungen der Behörden. 


549, (6) praes. 7,, 49, 
Anweſens Verkauf 

Am Montag den 2. Juli 1849 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird zu Folge Antrags ber Glaͤu⸗ 
biger das Anweſen des Gölpners Johann Georg 
Milz von der Einöde der Gemeinde Haldenwang, 
in feiner Behaufung nebft einiger Hauseinricht- 
ung gerichtlich verſteigert werben. 

Dasfelbe beftcht aus einem neuerbanten 
Wohnhauſe nebſt Stadel und Stall Hs.Nr. 
56% und 13 Tgw. 80 Dez. Gründe mit der 
Berhältnißzahl 94,1 umd iſt aufammen auf 
1700 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinfchlag richtet fih nah 8. 64 des 
Hupothefengefeges vom 417. November 1837. 
Die nähern Bedingniſſe werben bei der Verſtei⸗ 
gerung Fundgegeben, und fönnen auch in der 
Zwiſchenzeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfah⸗ 
rung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche 
gegen deren Zahlungsfaͤhigkelt Zweifel obwalten, 
haben bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Kempten den 1. Juni 1849, 


Königlih Bayetiſches Landgericht 
Rummel, Landrichter. 


praes. 1%), 49. 
Gantproclama, 

Die Johann Schneiderfhen Bauersches 
leute von Heimen bei Opfenbah haben fi zahs 
fungsunfähig erflärt, und um Ginleitung bes 
Gantverfahrens gebeten. 

Da ein Prioritätsftreit zwiſchen den. Gants 
gläubigern nicht wohl zu erwarten fteht, fo wird 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen an die Gantirer, dann zum Vorbringen ber 
Einreden und den Schlußverhandlungen einzi⸗ 
ger Ediktstag auf Mittwoch den 11. Juli 
db. 36. Bormittags 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
bei fi fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile des Ausſchluſſes mit ihren Forberuns 
gen aus ber Onntmaffe einzufinden haben. 

Diejenigen, welde etwas zur Gantmaſſa 
Gehöriges befigen oder haften, haben: foldhes 
bei Vermeidung doppelten Erſahes bei dem Gant⸗ 
gerichte zu hinterlegen. 

Hiebei wirb bemerkt, daß der zur Zeit befannte 
Paſſtvſtand fi auf 4998 fl. entziffere, worunter 
3398 fl. Hypotheffhulden begriffen find, der Aftivs 
fand aber auf 1402 fl. gewerthet worben fei. 

Zugleich wird das fhuldnerifhe Anweſen bes 
fichend im Mohnhaufe Nr. 72 m Etabel uns 


550. 
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ter einem Dache dann 16 Tgw. 40 Dez. Grund» 
ftüden mit Gemeinderecht, vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Ereditorfchaft und mit Beachtung 
des $. 64 des Hypothelengeſetzes und der 8. 98 
bis 101 des Geſetzes von 1837 am Dienstag 
den 10. Juli d. 36. Nachmittags 2 Uhr im 
Haufe des Schuldners zu Heimen an den Meift- 
bietenden ‘öffentlich "werfteigert werden. Die 
Steigerungsbedingungen werden am Steigerungs- 
tage befannt gegeben. 


"TRWeiler, am 36. Mai 1849. 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Höfl, Landrichtet. 





51. praes, 10/, 49. 
GBantprocla:nae. 

Die Söldner Philipp Jakob Lau'ſchen Ehe 
leute zu Mengen d. ©. haben fi zahlumgsunfähig 
erflärt, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Bei der Geringfügigfeit des Maſſabe⸗ 
ſtandes wird einziger. Eviftstag zur Anmeldung 
and Nachweiſung der Forderungen, zu Borbrin- 
‚gen ber Einreven umd zu den Schlußverhandlungen 
auf Mittwoh den 11. Juli 1. 36. frübe 
9 Uhr amberaumt, bei welchen ſich ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Lauſchen Eheleute unter der Rechts⸗ 
folge des Ausfchluffes ihrer Forderungen einzu⸗ 
finden haben. Diejenigen, welde etwas zur 
Raufchen Gantmaſſa Gehöriges befigen oder hafs 
ten, werben hiemit angewielen, foldyes bis zum 
Epiftstage bei Vermeidung doppelten Erſahes bei 
dem unterfertigten Gantgerichte abzuliefern. Die 
befannten Schulden beftchen, ungerechnet 5 auf 
dem Ganthaufe haftende Winkel, die Zinfe und 
Koften in 1828 A., worunter 468 fl. 47 fr. hypo⸗ 
thefarifch verfichert find. Um Anhaltspunkte zur 
möglichen Berwendfhaftung der Lauſchen Gant 





Am Anfchlage von 10 fl. 52 fr. 
dingniſſe werben bei der Verfteigerung felbft näher 
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am Ebiftstag zu geroinnen, wirb bie Gantmaffa 
vorbehaltlich der Genehmigung der Creditorſchaft 
und mit Beachtung $. 64 des Hypothelengeſehes 
und der $$. 98 -- 101 der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 am 6. Juli. 38. Mit- 
tags 1 Uhr im Gafthaufe zu Mengen an bie 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 

Cie beftcht an Immobilien aus dem ein« 
ftödigen hölzernen Wohnhauſe, Haus-Nr. 190 zu 
Menzen, 36 Dez. Garten am Haufe und 48 Des. 


Moos, eingewerthet auf 35Ofl. An Mobilien 


aus einigen, kaum nennenswertben Hausfahrniflen 
Die Kaufsbe— 


befannt gegeben. 
Weiler, am 26. Mai 1949. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 


- 


552. praes. 409. 


BGantproklama. 

Die Konrad Rucht e'ſchen Soͤldners Eheleute 
von Heimenkirch haben ſich aahlungsunfähig er 
Mär, und um Ginleitung des Gantverfahrens 
gebeten. 

Da ein Prioritätöftreit zwijchen den Gant- 
glaͤubigern nicht wohl zu erwarten ſteht, fo wisd 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun— 
gen, dann zum Vorbringen ber Einreden und 
den Schlußverhandlungen einziger Edifte- 
tag auf Mittwoh den 18. Juli v. 38. 
Bormittags NRhr anberaumt, wobei jämmt- 
lihe Gläubiger unter dem NRechtsnachtheile des 
Ausihluffes mit ihren Borderungen aus ber 
Gantmaſſe zu erfcheinen haben. Diejenigen, 
welche etwas zur Gantmaſſe Gehoͤriges befigen 
oder haften, haben ſolches bei Vermeidung dop- 
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pelten Erjages bei dem Oantgerichte zu hinter⸗ 
legen. 

Hiebei wird bemerkt, daß der aur Zeit be 
fannte Paſſivſtand auf 1957 fl. fih entziffere, 
worunter 1826 fl. Hypothekſchulden begriffen 
find, der Altivſtand aber nur auf 1300 fl. ge- 
richtlih eingewerthet worben fei. 

Zugleich wird das ſchuldner'ſche Anweſen ber 
ftehend in dem neuerbauten Wohnhaufe Nr. 23%, 
zu Heimenfich mit 1 Tgw. 94 De. Grund: 
ſtücken vorbehaltlich der Genehmigung der Kres 
ditorfhaft und mit Beachtung $. 64 des Hypo⸗ 
thefengejeges und der $. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
novelle von 1837 am Dienstag den 17 Juli 
d. 36. Nahmittags 2 Uhr im Haufe des 
Schuldners zu Heimenkirch an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert werden. Die Kaufsbeding- 
ungen werden am Öteigerungstage befannt ges 
geben. 

Weiler, den 2. Juni 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Hoͤfl, Landrichter. 


553. praes. / 49, 
nwefens:BerFauf. 

Auf Andringen eines Hypothefar-Öläubigers 
wird das Söldanmwefen des Matthias Wiedes 
mann zu Langenreichen, beftehend in Wohnhaus, 
Stab! und dem ſ. g. Eſſighaͤusl, dann Hofraum, 
Gemeindenugen und 6 Tgw. 89 Dez. Aeder und 
Wiefen, fammt Tgw. Wiefe am Hirſchbacher⸗ 
weg, eingewerthet zu 1555 fl., im Wege der Hilfd- 
vollſtreckung dem Öffentlichen Berfaufe an den 
Meiftbietenden unterftellt. Termin hiezu wirb auf 
Mittwoch den 25. Juli 1. 38. Nachmit— 
tags 2 — 5 Uhr im Wirthshauſe zu Langens 
reihen anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem 


456 
Bemerlen eingeladen werden, daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen über Vermögen und Leu 
mund fich ‚legal auszumweifen haben, daß die 
Kaufsbedingungen am Eteigerungstermine befannt 
gegeben werden und daß der Hinfhlag nach $. 
64 des Hypotheken⸗Geſches, vorbehaltlich der 88. 


. 98 — 101 des Prozeß-Geſetzes vom 17. Nov. 


1837 erfolgen wird, 
Wertingen, am 25. Mai 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Aretin, Landrichter. 


554. praes. °%/, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Anrufen von Hypothek⸗Glaͤubigern wird, 
das Anwefen der Sonnenkal b'ſchen Eheleute 
dahier der Zwangsveräußerung unterftellt und. 
hiezu Tagsfahrt auf Mittwocd ben 1. Yuguft 
Bormittags 10 Uhr im Commiflfionszimmer . 
Nr. X, anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werben. ar 

Das Anwefen beftcht aus einem Wohnhaus: 
Lit. H. Nr. 310 und einem Defonomie-®ebäube . 
Lit. H. Nr. 290, ‚endlich, einem Garten. Das... 
Wohnhaus \ift ganz gemnuert, 2 Stod ho, 
enthält 2 heizbare Wohnungen mit Küchen, Kam⸗ 
mern, geräumigem. Dachboden und Keller; das 
Oekonomie⸗Gebaͤude, Stall mit Dachboden, Waſch⸗ 
fühe und Remiſe. Sämmtlihe Realitäten find 
auf 4938 fl. unter dem 28. Februar l. 38. ein- 
gewerthet worden, und laften auf demjelben 3 fl. 
44 fr. Bodenzins zur Stabtkämmerei Augsburg. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und foldhe 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werden zur Öteigerung nicht zugelafien, wenn 
fie nicht bei der Tagfahrt — 

45 
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feit nachweifen. Die Strihsbebingniffe werben 
bei der BVerfteigerung befannt gegeben werben. 


Augsburg, den 29. Mai 1849. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stabtgericht. 


Der Eönigliche Direktor: 
du Ponteil. 


Borbrugg. 





555. praes. 31, 49, 


Hnwefens:WerPauf. 


Das Anweſen Haus-Nr. 41 des Echäfflers 
Johann Kreuzer von hier wird, nachdem das 
bei der erjten Tagsfahrt vom 11. Dezember 
v. 38. gelegte Angebot den Schäpungswerth 
nicht erreicht hat, hiemit wiederholt zum öffentlis 
hen Verkaufe ausgefhrichen, und man hat zu 
deſſen Berfteigerung Termin auf Dienstag ben 
17. Zulil. 36. Vormittags 9 — 12 Uhr 
in der Gerichtskanzlei anberaumt, woru beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken geladen werben, daß der Hinfchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schäpungspreis erfolgt. 

Bezuͤglich der einzelnen Beftandtheile des zu 
verfteigernden Anweſens wird ſich lediglich auf 
die dieffeitige Belanntmahung vom 30. Dftober 
v. 38. (vide Lechbote Nr. 289, und Augsburger 
Abenzeitung Stud Nr. 294) bezogen. Die Kaufs- 


bedingniffe werben am Berfteigerungdtermine ber ° 


kannt. gemacht. 
Shwabmünden, am 5. Juni 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


(Dir Kal, Lanbrichter abweſend.) 
Hagen, Aſſeſſor. 
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praes. 1%, 49. 
. Unwefens:BerFauf. 

Am Dienstag den 10. Juli d. Is. wird 
das Wirthfhaftsanweien des Karl Eeitle 
von Wald dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Es beficht aus wenigen zu 57 fl. eingewer« 
theten Mobilien aus Realitäten nämlih Wohn: 
und Defonomiegebäuden 37 Tgw. 81 Der. 
Grundftüden, dem Forſtrechte aus den Fürftlich 
Fugger’fhen Waldungen, den rabizirten Gerecht⸗ 
famen der Tafern-Bräuerei, Bäderei, Metzgerei, 
Hucklerei- und Brandweinbrennerei, zufammen 
auf 8254 fl. geihägt, die Gebäude ſind der 
Brandverficherungs-Anftalt einverleibt. 

Der Hinſchlag des Anweſens geſchieht wenn 
der Schaͤtzungewerth erreicht wird. Die auf dem 
Wirthfhaftsanmwefen ruhenden Abgaben und 2a: 
ften fönnen aus dem bei Gericht liegenden Steuer 
fatafter entnommen werden, Die Verkauföbeding— 
ungen werden am Berfteigerungstage bekannt 
gegeben werben. 

Kaufd- und Steigerungsluftige, wovon ſich 
die dem Gerichte unbefannte über hinreichendes 
Vermögen und guten Leumund auszuweiſen bas 
ben, werden eingeladen am befagten Tage Nach— 
mittags 1 Uhr ſich in dem Wirthshauſe des 
Schuldners zu Wald einzufinden. 


Türfheim, den 5. Juni 1849, 





556. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Peter, Berweier. 





557. praes. 49. 
entvefens:Berfauf. 

Auf Anrufen eines Gläubigers wird das An- 
weien des Faver Faus von Mattficd im Wege 
der Hilfövollftredung am Samſtag den 14, 


Zuls d. Is. dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
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Es befteht aus einem Wohnhauſe mit DOelono⸗ 
miegebaͤude und 9 Tagw. 60%, Der. Aecker und 
Wieſen, zuſammen auf 1225 fl, geſchaͤzt. Der 
Hinfhlag des Anwefens erfolgt fogleih, wenn 
der Schägungswerth, erreicht wird, Die auf Dies 


fem Beſite haftenden Laften fönnen aus ber 


Amtsakten entnommen werden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen wird man am Verſteigerungstage be⸗ 
lannt geben. Steigerungsluſtige werden einge⸗ 
laden am beſagten Tage Nachmittags 2 Uhr 
fi in dem Haufe des Schuldners einzufinden. 


Türfheim den 5. Juni 1849, 
Königlich Bayerijches Landgericht, 


dv. Peter, Verweſer. 





558, praes. 33/, 49, 
Untvefens-Werkauf. 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das 
nachbeſchriebene Anweſen in der Amalienftraße 
dabier dem öffentlichen Verlaufe unterftellt, als: 
a) Wohnhaus Lit. A. H8.:Nr. 26 PLN. 42 
4 Dez. von Steinen gebaut und mit Platten 
gededt, fammt Holzlege und Hofraum; das Haus 
Rr. 27 hat mit dem obigen den Durchgang ges 
meinſchaftlich, werth nach Schaͤhung vom 21. 
v. Mis. 700 f.; b) 1. Neubrud 12 Da. Bl.» 
Nr. 2328. werih 30 fl.; 2. Waldtheil 85 Dez 
eigen Pl.⸗Nt. 2195 170 fl, Die Gebäude find 
affefurirt, und es haften auf dieſem Anweſen nad 
Inhalt des Hypothekenbuchs 2469 fl. 137/ fr. 
Schulden. 

Weitere Aufſchluͤſſe köͤnnen aus den Gerichte: 
aften erholt werden. Zur Annahme der Kaufs- 
angebote iſt Tagsfahrt auf Mittwoch den 3, 
Juli l 36. Bormittags 10 — 12 Uhr 
anderaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
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geladen werden, daß ber Hinfhlag nah $. 64 
des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftims 
mungen der $$. 98 — 101 ber Prozeß⸗ Novelle 
von 1837 erfolge, und dem Gerichte unbefannte 
oder folhe Perfonen deren Zahlungsfähigkeit 
zweifelhaft ift, fich im Termine hierüber ausjus 
weiſen haben, außerbefien fie nicht zur Steiger: 
ung gelaffen werden. 


Neuburg den 6. Juni 1849, 
Königlich  Bayerifches Randgericht. 
Heiß, Landrichter. 





559, praes, 19/. 49, 


Preoclame, 

Nachdem gegen den Gold⸗ und Silberfcheider 
Johann Baptift Vittinghof von bier der Ber 
ſchluß auf Eröffnung des Univerfalfonfurfes pie 
Rechtskraft erlangt hat; fo werden die gefeglichen 
Ediltstage Hiemit öffentlich ausgejchrieben und zwar 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf Donnerftag den 12. Juli Kom— 
miffionszimmer Nr, 11 ; b) zum Borbringen der 
Einreden gegen die gemachten Liquidationen auf 
Donnerftag den 9. Auguft, und zwar e) der 
Schlußfäge, naͤmlich aa) der Replif auf Dons 
nerflag den 23. Auguſt, und bb) der Dupfif 
auf Donnerflag den 6. September Koms - 
mifonszimmer Nr. 11. 

Hierzu werden fümmtliche Gläubiger des Eris 
dars unter dem Beifügen geladen; daß das Nicht 
erfheinen am eriten Ediltstage den Ausfchluß der. 
Forderung von der Mafia, das Nichterſcheinen on 
den übrigen Gpiftstagen aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. Uebri⸗ 
gend werden alle diejenigen, welche zur Maffe 
geijörige Gegenſtaͤnde in Handen haben, aufge⸗ 


491 


fordert, folche unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen 


Anfprücde dem Gantgerichte zu übergeben, Die 
Aftiven betragen aftenmäßig 6572 fl. 3 fr., waͤh⸗ 
rend dagegen 17665 fl. 6 fr. Paffiven angemeldet‘ 
find, worunter 11291 fl. 27 fr. Hypothefforderung 
gem fi befinden. Termin zur Verfteigerung ver 


zu der Maſſa gehörigen, in der langen Baffe das 


hier gelegenen beiden Häufer: Lit. F Nr. 257: 
und 258 ſammt Zubehör, wovon das erjtere auf 
4500 fl. und das letztere auf 2000 fl. gerichtlich 
geihägt ift, fteyt auf Samftag den 14. Juli 
Vormittags 11 Uhr Kommiſſionszimmer Nr. 
11 an. Hierzu werben zahlungsfühige Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen, daß die ge 
nauere Befchreibung der Realitäten in der dieß— 
feitigen Regiftratur eingefehen werben kann und 
daß der Hinfchlag derjelben nach $. 98 der Nor 
velle vom 17. November 1837 gefchehen wird, 
Augsburg, den 1. Jumi 1849, | 


Kgl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 
Vorbrugg. 
560, 
Gantprockama. 


Die Imventarifation des  Nüdlaffes des ver⸗ 
ftorbenen Ragelſchmied Konad Enjensberger ' 


zu Wiederhofen bat eine bedeutende Ueberſchuldung 


herausgeftellt, weshalb deffen Reliften die Einlei- 


tung bed Gantverfahrens beantragt haben. Es 

- wird demnach zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen, dann zu den beiden Schlußver⸗ 
handlungen einziger Epiftstag auf 28. Juni. 
36. Fruͤh9 Uhr anberaumt, bei welchem fämmts 
liche Gläubiger Enzendbergers unter der Rechte: 
folge des Ausſchluſſes ihrer Forderungen ſich ein» 
zufinden haben. 


praes. !%/, 49, 


49% 


Diejenigen, welche etwas zur‘ Enyertöberger’r‘ 
ſchen Gantmaſſe Gehöriges ' befigen ober haften, 
find: angewieſen felbes bei Vermeidung doppelten‘ 
Erfages am Eoiktstage bei Gericht abzuliefern. 
Die bisher befannten Pafliven siffern fh ohne 
Berechnung von Zinfen und Koſten auf 2310 fl. 
344, fr., worunter 1886 fl. Y/, fr; hypothekariſch 
verficherte Forderungen begriffen find. : Der ges 
ſammte Activbeſtand der Maſſe wurde dagegen 
nur auf 1657 fl. 56 fr. eingewerthet. Vorbehalt⸗ 
lid) der Genehmigung der Creditoren, dann un—⸗ 
ter Beachtung des 8. 64 des Hypotheken⸗Geſe⸗ 
Bed und der $. 98 — 101 der Prozeß⸗Rovelle 
vom 17. November 1837 wird ſolches am Mons 
tag den 25. Juni 1. 38. Früh 9 Uber an 
die Meiftbietenden öffentlich vwerfteigert werden. 

Es befteht an Immobilien: aus bem zwei 
Rödigen hölzernen Wohnhaufe mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache, dann 26 Tgw. 8° 
Der. dazu gehörigen Gonoten, Ardern, Wiefen, 
Waldungen und Viehweide, Werth nah Schaͤ—⸗ 
sung 1600 fl.;an Mobilien: in einiger fehr 
unbedeutenden Haus ⸗ und Oekonmiegetaͤthſchaf⸗ 
ten eingewerthet. auf 67 fl. 56 fr. Die Kaufs⸗ 
bedingungen wird die Steigerungstemmifjion bes ı 
fanunt geben. 





Beiler, am 22. Mai 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht: 
Hoͤfl, Landtichter. 


561. praes. 10/, 49. 
Hmprtifation einer Urkunde · 

Nah dem Hypothekenbuch des vormaligen 
Patrimonialgerihts Eifenburg Br. L Nr. 91 
S. 362, dam Hyp.Prot. Br. I. S. 827 iſt 
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‚am 18. Mai -1847 eine Hypolhel zu 400. 
‚für die Pflegſchaft des Willibald Lang von Ei⸗ 
fenburg gegen den Schuldner Martin Gberle 
von Schwaighaufen beftellt worden, worüber ber 
Hypothelenbrief von dem’ Bormund vermißt wird. 
Auf deſſen Antrag wird-der unbekannte Ins 
haber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, dieſſelbe 
binnen 6 Monate a dato hierorts zu Pprodusiren 
und feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem fie für kraftlos erflärt würde. 
Dttobeuren den 10. Juni 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 


praes. 14/, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Kolonieanweſen des Joſeph Frank von Ludwigs⸗ 
moos, beſtehend in einem Wohngebaͤude mit Stadl, 
Stallung und Hofraum, dann 33 Tagw. 82 Dei. 
Feld» und Wiefengründen--und- gufammen auf 
2017 fl. gerichtlich gewerthet, dem öffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Freitag den 20. Juli Nahmittags zwi— 
fhen 3— 4 Uhr in Ludwigsmoos und zwar 
im Wirthöhaufe dafelbft Termin an, wozu zah- 
Iungsfähige Kaufsluftige mit dem Anhange ge: 
laden werden, daß das hiebei einzuhaltende Ver: 
fahren ſich nad) $. 64 des Hypothefengefeped und 
beziehungsweife nad 88. 93 — 101 der Projeß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837 richtet. 

Neuburg, den 9. Juni 1849, 


562. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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‚praes. 14/49, 
UnweiensWBerkauf. 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das Anwefen des Bleichers Anton Fah— 
renſchon zu Weiſſenhorn als; 

1) Befig Lit. A, Wohnhaus mit Stallung, 
ein Walfhaus, Laughaus, Hofraum, gefonderter 
Etadel, Gras, Baums und Wurjgarten, dann 
Wieſe hinter dem Stadel mit Gartenrecht und 
einer öden Hofftatt, zufammen 1 Tgw. 66 Dy. 
haltend; 

2) Beſitz Lit. B. Gemeindetheile zu 7 Tgw. 
71 De; 

3) Beſitz Lit. C. Ader mit 5 Tgw. 76 Dez.; 

4) Beſitz Lit, D. Ader zu 1 Tgw. 53 Dei. ; 

5) Beflg Lit. E. Ader mit 2 Tgw. 63 Dei. ; 

6) Befig Lit. F. Wiefe mit 2 Tgw. 88 Der. ; 

7) Befi Lit. H. Neder und Wiefen mit 26 
Tgw. 78 Dez. im Wege der Erefution am Don— 
nerstag den 6. September 1849 Bormit- 
tags 10 Uhr zu Weiſſenhorn in der Wohnung 
des Schuldners unter gerichtlicher Leitung ver— 
fauft. 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Beis 
fügen vorgeladen, daß der Berfauf nad $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes und 98.98 — 101 der 
Prozeß⸗Novelle von 1837 erfolge, und daß gerichts— 
unbefannte Gläubiger fih über Leumunds: und 
Bermögensverhältnifie auszumweifen haben. Dabei 
wird, nachdem Anton Fahrenfhon feine Ehefrau 
böswillig und mit einer nicht unbedeutenden 
Schuldenlaft verlaffen hat, auf deren Antrag zur 
Liquidation der Forderungen auf Donnerstag 
den 30. Auguft 1849 Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt dabier anberaumt, an welchem Ters 
mine die Gläubiger zugleich die Berfaufsbeding- 
ungen feftjegen und weitere Anträge ftellen kön— 
nen; daher die Ladung hiezu unter dem Präju— 
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dize erfolgt, daß die Nichterfheinenden dem Be⸗ 
ſchluſſe der Mehrheit der erfchienenen gleichbevor- 
zugten Gläubiger ald  beitretend angenommen 
werben. 


Zugleich wird ſchließlich der landesabweſende 
Schuldner Anton Fahrenſchon andurch aufgefor⸗ 
dert, ſich am Liquidations⸗ ſowie am Verſteige⸗ 
rungstage perfönlich einzufinden, ober durch einen 
gerichtlich Bevollmaͤchtigten vertreten zu laflen, 
widrigenfans ein Officialvertreter für ihn aufges 
ftellt und fofort die von demfelben in feinem Nas 
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men borgenommenen Handlungen ald von ihm 
ſelbſt geſchehen und gutgeheifen angenommen 
werben müßten. 


Roggenburg, den 4. Juni 1849, 
Königlich Bayeriſches "Landgericht. 


Orashey, Landrichter. 
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Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 19. Juni 1849. Nr. 51. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


564. praes. '%/, 49, 
Unwefens:WBerkauf. 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird das Ans 
wefen der Kantenzelter'fhen Brantweinbren- 
ners-Eheleute hier H. 118 wie foldes in der 
öffentlichen Befanntmahung vom 31. Mär d. 
Is. befchrieben ift, einer nodjmaligen Berfteige- 
rung ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf Mon- 
tag den 2. Juli 1. 38. Vormittags wi— 
fchen 10 und 12 Uhr im dießgerichtlichen Com— 
miffionds- Zimmer Nr. V.anberaumt, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerti erfolge. 

Augsburg, den 5. Juni 1849, 

Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 
Der königliche Direktor: 
Du Ponteil. 
praes. 1%, 49. 

Haus:Berlauf. 

Das zur Konkursmaſſa des Kirfchnermeifters 
Johannes Nüffeler gehörige Wohnhaus Lit. 
A. Nr. 674 den mittleren Graben dahier, wel 
ches 4 Stodwerf hoch, maßiv gebaut ift, in gur 
ten baulichen Zuftande fich befindet, und zur ebe⸗ 
nen Erde eine Wohnung mit 2 heigbaren Zime« 
mern 2 Fammern, 2 Küchen und Holzlege, in 
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jedem der übrigen 3 Stodwerfe eine Wohnung 
mit 3 heigbaren Zimmern 1 unheigbaren und 
eine Kammer, ferner 2 Böden, von denen der 
untere in 4 Bodenfammern abgetheilt ift, ent« 
hält und zu welchen auch ein Hofraum mit eis 
nem PBumpbrunnen und gemauerter Wafchfüche 
gehört, gerichtlich gefhägt auf 68300 fl. wird hiemit 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bers 
faufstermin auf Mittwoch den 11. Juli I. 38. 
Vormittags 11 Uhr im dießgerihtl. Comes 
miſſionszimmer Nr. 11 anberaumt. 

Hievon werben die Intereffenten ſowie Kaufs« 
liebhaber unter dem Bemerfen in Kenntniß ges 
fegt, daß der Zufhlag an den Meiftbietenden 
gemäß $$. 92 und 98, 101 des Projeßgeſetzes 
v. 17. November 1837 erfolgen wird, und daß 
die nähern Verfaufsbedingungen im Termine 
jelbft befannt gegeben werden. 

Augsburg den 5. Juni 1849. 

Kal, Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


du Ponteil. 
Borbrugg. 


praes. 16/, 49. 
enwefens:Berfauf. 
Vom k. Landgericht Neuburg wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 7 auf Andrin⸗ 
6 
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gen eined Glaͤubigers das Söldanwefen des Tho- 
mas Meier von Ehefichen, beftchend a) aus 
einem Wohnhaufe mit Stadl und Etallung, eis 
ner Wagenfchupfe und Hofraum Pl.⸗Nr. 78 zu 
14 Dez.; im Werthe zu 800 fl.; b) aus einem 
Baumgarten, Pl.⸗Nr. 79 zu 59 Dey. per 100 fl.; 
e) aus 2 Tgw. 48 Der. Gemeindetheilen sub. 
Num, 333, 587, 682, 701, 718, 1036, 1110, 
1175a, 1175b und 1214 zufammen per 300 fl.; 
d) aus eignen Aeckern, im Gefammtfläcdenmaße 
zu 11 Jauchert 45 Der., im Werthe zu 1400 fl.; 
dann e) aus Wiefen im Flächenmaße zu 7 Tgw. 
per 345 fl. Gefammtihägungswertb 2965 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 18. Juli 1. 38. 
Nahmittag von 3 — 5 Uhr im Wirthe: 
haufe zu Ehekirchen anberaumt werde, wozu man 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen vorgeladen haben 
will, daß die Kaufsbedingniſſe vor der zu eröff: 
nenden Steigerung den Kaufsliebhabern kundge— 
geben werden follen, und auswärtige dem Gerichte 
unbefannte Käufer mit legalen Vermögens- und 
Eittlichfeits-Zeugniffen verfehen fenn müflen, wenn 
fie zur Steigerung zugelafjen werden wollen. 

Mit der Anwefend:-Berfteigerung wird auch 
noch der Berfauf von 2 Ochſen, 2 Kuͤhen und 
einem Wagen verbunden, was hiemit gleichfalls 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Neuburg, den 9. Juni 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 


praes, 1%/, 49, 





567, 
GBant:@bift, 
Der Söldner Georg Landsberger von 
Edenhauſen hat ſich freiwillig dem Gantverfah- 
ren unterworfen. Es werden daher die gefegli« 
hen Eviftstage wie folgt feſtgeſetzt: J. zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf Dienstag den 3. Juli; IE 
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zur Vorbringung der Einteden auf Mittwod 
den 1. Auguft; III zur Schlußverhandlung und 
zwar: a) zur Abgabe der Replif auf Diens- 
tag den 14. Auguſt; b) zur Abgabe der Dur 
plit auf Dienstag den 28. Auguft, jedesmal 
Vormittags I Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu— 
biger werben biegu unter dem Rechtsnachtheile 
geladen, daß das Ausbleiben am 1. Eviftstage 
die Präflufion von der Gantmaſſe, an den übri— 
gen Tagen aber ben Ausfchluß mit den betreffen- 
den Rechtshandlungen zur Folge habe. 

Mer immer etwas von dem Bermögen des 
Gantirers in Handen hat wird aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung des nocmaligen Erfa- 
tzes vorbehaltlich feiner Rechte an das Oantge: 
richt zu übergeben, Der bisher erhobene Schul- 
denftand beläuft fih auf 2026 fl. 59 kr., worun⸗ 
ter 1816 fi. 48 fr. Hypothek- und 110 fl. Gur- 
rentfhulden begriffen find. Die Schägung ber 
trägt 844 fl. Zugleih wird zur PVerfteigerung 
des ſchuldner'ſchen Anweſens auf Donnerstag 
den 28. Juni Vormittags von II — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Evenhaufen Tagsfahrt an- 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß der Hinihlag nad $. 
64 des Hypotheken-Geſctzes vorbehaltlich der Bes 
fliimmungen der $$. 98 — 101 des jüngiten 
Projeß⸗Geſetzes erfolge. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Cteigerer haben fi über Leumund und Zah: 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auszumeifen. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am 
Steigerungstage befannt gegeben, bie wohin ber 
nähere Gutsbefchrieb im Ddieffeitigen ®erichte zur 
Einficht offen liegt. 


Anmwefend-Beihrieb. 


Wohnhaus, Stall und Stadel fammt Hof: 
raum 0,14 Dez.; Garten 0,61 De, Pl.⸗Nr. 
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83b, 82; Aeder 1 Tgw. 28 Dez., Pl.⸗Nr. 532, 
967, 1081 Gemeinderechi ; Gemeinbetheile 1 Tgw. 
82 Dez., Pl. Nr. 779, 845, 896, 690, 650, 
1107; Ader 0,33 Dez., Pl.Nr. 577 und Wiefe 
0,69 Dey., PL. Nr. 1452. 
Krumbad, am 1. Juni 1849, 
Königlid Baverifhes Landgericht. 
Holler, Landricter. 


praes. 1%/, 49, 
Anweſens Verkauf. 

Das Gantanweſen des Söldners Johann 
Reiter von Oberrammingen fand am heutigen 
Berfteigerungstermine feinen Raufsliebhaber, weß« 
halb es am Samstag den 30. Juni d. 38. 
Bormittags 11 Uhr dem wiederholten öffent 
lichen Berfaufe unterftellt wird. 

Es befteht 1) aus einem einftödigen, ganz 
gemauerten, mit Platten gededten Wohnhaus, 
einem Wurzgärtchen zu 5 Dez. und einer dem 
Wohnhauſe angebauten Stallung ſammt Stabel ; 
2) aus 11 Tgw. 83 Des. Ader und MWiefen. 
Es wurde auf 672 fl. gerichtlih eingewerthet. 

Die Berfteigerung findet am Gerichtsfige ftatt, 
der Hinfhlag erfolgt ohne Nüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth. 

Die Kaufsbedingungen werben bei ber Vers 
ſteigerung felbft befannt gegeben werben. 

Türfheim den 9. Juni 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Peter, Verweſer. 

—— praes, 16/, 49. 
Anwefens:Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Habrifarbeiter Völklein in 
Reiteröhofen nach $. 98 — 101 der Proyefinos 
velle v. 3. 1837 und $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes der gerichtlichen Zwangsverfteigerung unter: 
worfen, und hiezu Gommiffion auf den 28, Juni 
Nachmittags 3 — 5 Uhr in Leitershofen 


568. 
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im bortigen Wirthshaufe anberaumt, wozu Kaufs- 
luftige mit dem Anhange gelaben werden, baf 
dieſes Anweſen auf 601 fl. gewerthet ift, der Zur 
flag an den Meiftbietenden erfolge, wenn nur 
der Schägungspreis erreicht wird, und jene dem 
Berichte unbefannte Steigerungsfuftige fich mit 
legalen Vermögenszeugnifien zu verfehen haben. 

Das fragliche Anwefen aus Wohnhaus mit 
Wurgarten, und Gemeinbetheilen beftehend, 
fann täglich mit Zuziehung des Vorſtehers ein- 
gejehen, und die barauf haftenden Laſten erfah- 
ten werben. 

Böggingen ben 23. April 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 

Bogner, Landricter. 


praes, 16/, 49, 
Herbergs-Werkauf. 

Am Montag den 9. Zuli 1849 Bor: 
mittags 10 Uhr wird zufolge Freditorfchaftlichen 
Antrags die Herberge des Johann Baptift Kriegle 
zu Steufigen, der Gemeinde St. Lorenz, in feiner 
Behaufung gerichtlich verfteigert werben. 

Diefelbe befteht aus einem Hausantheile im 
zweiten Stode Hs.⸗Nr. 13c und 0,4 Dez. Kraut⸗ 
und Wursgarten mit der Verhaͤltnißzahl 0,6 und 
it zuſammen auf 265 fl. geſchaͤtzt. Der Hin» 
ſchlag richtet ſich nach $. 64 des HHpothefenges 
fees vom 17. November 1837. Die nähern 
Bedingniffe werden bei der Verfteigerung fund 
gegeben, und können auch in der Zwiſchenzeit 
bei dem hiefigen Gerichte in Erfahrung gebracht 
weiden. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Kempten, den 11. Juni 1849. 

Koͤniglich Banerifched Landgericht. 
Rummel Landrichter. 
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571. praes, 17/, 49, 
Uenwefens:Berkauf. 

(Debitwefen des Bauern 


Shriftian Moͤrſch in Iller⸗ 
berg betreffend.) 


In der dieffeitigen Ausfchreibung vom 22. ©. 
Mis. ift die Steigerungstagsfahrt in rubr. Ber 
treffs auf Dienstag den 25. Juni d. 38. 
angefept, felbige findet aber Montag ben 25. 
die Mittags 12 Uhr im Gafthaufe zu Als 
lerberg ftatt, was nachträglich berichtigt wird. 

Weiffenhorn, den 12. Juni 1849, 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Bauer, Borftand. 





512. (a) praes. 17,, 49, 
Untwefens:Berkauf. 

Am Montag den 6. Auguft 1849 Nach— 
mittags 3 Uhr wird zufolge freditorfchaftlis 
hen Antrages das Anwefen des Soͤldners Zaver 
Ratterer von Trungen, der Gemeinde Wig- 
gensbah, im Wirthshauſe des Anton Stödle zu 
Wiggens bach gerichtlich verfteigert werben. Dass 
felbe befteht aus einem newerbauten Wohnhaufe 
nebft Stadel und Stall H8.Nr. 299%, und 16 
Tgw. 33 Des. Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 
106,0 und iſt zuſammen auf 1850 fl. geſchaͤtzt. 
Der Hinſchlag richtet ſich nad $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſehes vom 17. Rovember 1837. Die 
nähern Kaufsbedingniſſe werden bei ber Ber 
fteigerung Fund gegeben und fünnen auch in ber 
Zwiſchenjeit bei dem hieſigen ‚Gerichte in Erfah⸗ 
rung gebracht werben. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
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haben bei ber Tagfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
nachzumweifen. 
Kempten, ben 2. Juni 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landriäter. 


praes. 17/, 49, 
@diftallabung. 

Der Söldner und Schneidermeifter Ecbas 
flian Strauß in Frankentied, hat unterm heu⸗ 
tigen bei Gericht feine Zahlungsunfähigfeit er- 
Hlärt, hievon werben die dem Gerichte unbefann- 
ten Gläubiger, mit dem Anhange in Kenntniß 
gefeßt, daß auf Dienstag den 3. Juli Bor 
mittags von 10 — 12 Uhr zur Anmeldung 
der Forderungen zur Vorlage des Bermögends 
und Schuldenftandes, und zur Abgabe ihrer Er—⸗ 
klaͤrung über den beantragten Nachlaß der Zins 
fen vom Jahre 1849 von Seite der Hypothe⸗ 
fargläubiger und zum gänzlihen Nachlaß ver 
Eurrentfhulden Termin anberaumt wurde, wozu 
diefelben unter dem Rechtonachtheile vorgeladen 
werben, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, fie 
den Beichlüffen der Mehrheit der Erſchienenen 
als beiftimmend werben betradtet werben. 

Diejenigen welche ſich durch andere Perſonen 
in dieſer Angelegenheit vertreten laſſen wollen, 
haben ihre Vertreter mit der erforderlichen gericht⸗ 
lichen Vollmacht, im befondern zum Vergleiche, 
zum Nachlaſſe und zu allen übrigen Handlungen 
zu verfehen, deren Giltigkeit nah der ©. O. 
Gap. 7 8.9 an eine Spezialvollmacht bedingt iſt. 

Kaufbeuren, den 11. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Sichlern, Landrichter. 
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Geilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 22. Juni 1849. Nr. 52. 





Defanntmachungen der Behörden. 


574, (b) praes. 1%/, 49. 
Proelama. 

Nachdem gegen den Gold⸗ und Silberſcheider 
Johann Baptiſt Vittinghof von hier der Be— 
ſchluß auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes die 
Rechtskraft erlangt hat; fo werben die geſetzlichen 
Eviftstage hiemit öffentlich ausgefchrieben und zwar 
a) zur Anmeldung und Nahweifung der Forder⸗ 
ungen auf Donnerftag den 12. Juli Koms 
miffionszimmer Nr. 11; b) zum Vorbringen der 
Einreden gegen die gemachten Liquidationen auf 
Donnerftag den 9. Auguft, und zwar c) der 
Schlußfäge, nämlih aa) der Replif auf Don- 
nerftag den 23. Auguſt, und bb) der Duplif 
auf Donnerftag den 6. September Kom- 
miffionszimmer Nr. 11. 

Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Cri⸗ 
dars unter dem Beifügen geladen; daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Maffa, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediltstagen aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Bolge hat. Mebri- 
gend werden alle diejenigen, welche zur Maffe 
gehörige Gegenftände in Handen haben, aufge 
fordert, foldhe unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen 
Anfprühe dem Gantgerlchte zu übergeben. Die 
Aktiven betragen aftenmäßig 6572 fl. 3 fr., waͤh⸗ 


rend dagegen 17665 fl. 6 fr. Paffiven angemeldet 
find, werunter 11291 fl. 27 fr. Hypothefforberuns 
gen fi befinden. Termin zur Verfteigerung ber 
zu der Maffa gehörigen, in der langen Gaſſe da⸗ 
hier gelegenen beiden Häufer Lit. F. Nr. 257 
und 258 fammt Zubehör, wovon das erftere auf 
4500 fl, und das letztere auf 2000 fl. gerichtlich 
geihägt ift, fteyt auf Samftag den 14. Juli 
Bormittagsd 11 Uhr Kommiffionszimmer Wr. 
141 an. Hierzu werden zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen, daß die ger 
nauere Befchreibung der Realitäten in der dieß⸗ 
feitigen Regiftratur eingefehen werden fann und 
daß der Hinfchlag derfelben nad 6. 98 der Nos 
velle vom 17. Rovember 1837 gefchehen wird. 

Augsburg, den 1. Juni 1849, 

Kol Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
Der Böniglihe Direktor: 

du Ponteil. 

Borbrugg. 
praes, 1%/, 49, 
Anweſens Berkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen der Kantenzelter' ſchen Brantweinbren⸗ 
ners⸗Eheleute hier H. 118 wie ſolches in der 
oͤffentlichen Bekanntmachung vom 31. Mär d. 
Is. beſchrieben iſt, einer — Verſteige⸗ 
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rung ausgefeßt, und hiezu Tagsfahrt auf Mon- 
tag den 2. Juli 1. 36. Vormittags wi— 
ſchen 10 und 12 Uhr‘ im dießgerichtlichen Com- 
miffions-Zimmer Ar. V. anberaumt, wozu Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufihlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerti erfolge. 

Augsburg, den 5. Juni 1849. 

Kol. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 

Der Eöniglihe Direktor: 
Du Ponteil. 


praes. 18/, 49, 
GHerbergs-Berfauf. 

Am Montag den 9. Zuli 1849 Bor 
mittags 10 Uhr wird zufolge frebitorfchaftlichen 
Antrags die Herberge des Johann Baptift Kriegle 
zu Steufigen, der Gemeinde St. Lorenz, in feiner 
Dehaufung gerichtlich verfteigert werden. 

Diefelbe befteht aus einem Hausantheile im 
zweiten Stode H8..Nr. 13c und 0,4 Dej. Krauts 
und Wurzgarten mit der Verhaͤltnißzahl 0,6 und 
it zufammen auf 265 fl. gefhägt. Der Hin- 
fhlag richtet fih nad $. 64 des Hypothelenge⸗ 
feßes vom 17. November 1837. Die nähern 
Bedingniffe werben bei der Verfteigerung kund 
gegeben, und koͤnnen au in der Zwifchenzeit 
bei dem hiefigen Gerichte in Erfahrung gebracht 
werben. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und folde, 
gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nadhzuweifen, 

Kempten, den 11. Juni 1849. . 

Kiniglih  Baverifches Landgericht. 
Rummel Lanbricter. 

praes, 1%/, 49. 

Haus:Berfauf. 

Das zur Konfurdmaffa des KHürfchnermelfters 
Zohannes Nüffeler gehörige Wohnhaus Lit, A. 
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Nr. 674 auf dem mittleren Graben dahier, wel⸗ 
des 4 Stodwerk hoch, maffin gebaut ift, in gu— 
tem baulichen Zuftande fi befindet, und zur ebe⸗ 
nen Erde eine Wohnung mit 2 heigbaren Zim- 
mern, 2 Kammern, 2 Küchen und Holzlege, in 
jedem der übrigen 3 Stodwerfe eine Wohnung 
mit 3 heipbaren Zimmern, 1 unheigbaren und 
eine Kammer, ferner 2 Böden, von denen ber 
untere in 4 Bodenkammern abgetheilt ift, ent 
hält, und zu weichen auch ein Hofraum mit ei: 
nem Pumpbrunnen und gemauerter Waſchküche 
gehört, gerichtlich gefchägt auf 6800 fl. wird hiemit 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Ber: 
faufstermin auf Mittwoch den 11. Zuli 1. 28. 
Bormittags 11 Uhr im bdießgerihtl. Com: 
miſſions zimmer Nr. 11 anberaumt. 

Hievon werden die Intereffenten fowie Kaufs— 
liebhaber unter dem Bemerfen in Kenntniß ge 
fegt, daß der Zufhlag an den Meiſtbictenden 
gemäß 88. 92 und 98, 101 des Prozefgeiched 
v. 17. November 1837 erfolgen wird, und daß 
die nähern VBerlaufsbedingungen im Termine 
ſelbſt befannt gegeben werden. 

Augsburg den 5. Juni 1849. 


Kal, Bayer. Kreis- und Stadigericht. 


Der königliche Direktor: 


du Ponteil. 
Vorbrugg · 





578. praes. 17/, 49, 
Hntwefens:Berfauf. 

Das unterm 27. Februar 1849 zum Kaufe 
ausdgebotene Anmefen des Andreas Saltner 
von Buggenbirle, Gemeinde Rettenbah hat in 
dem erften Termin feinen annchmbaren Käufer 
gefunden, 

Auf Antrag der Gläubiger wird zum jmeiten 
Verfaufs-Verfuche Termin auf Freitag den 27. 
Juli 1849 Vormittags 10 Ubr in loco 
Rettenbach anberaumt. Hiezu werden Kaufslich- 
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haber mit dem Bemerken geladen, daß der Hin» 
fhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgt. 

Das Gut umfaßt ein neugebautes Wohnhaus 
mit Stall und Stadel unter einem Dache, 5 Tgw. 
9 Des. Garten, 8 Tgw. 29 Dez. Weder, 8 Tg. 
57 Des. Wiefen, 5 Tgw. 7 Der. Holzboden, 
2 Tgw. 43 Des. Gemeinde-Gründe und den 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
rechten und Gründen der Gemeinde Rettenbach. 

Steuerfatafter-Ertrafte liegen in der Gerichtss 
Regiftratur zur Einſicht bereit und dem Gerichte 
unbefannte Käufer haben ihre Zahlungsfähig- 
feit und ihren guten Leumund nachzuweiſen. 

Dttobeuren am 12. Juni 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 


praes, 17/, 49. 
nwefens:Berfauf, 

Dei der am Montag den 21. Mai d. I. 
abgehalienen Tagsfahrt zur Berfteigerung des 
Johann Lederle'jhen Anweſens in Hillenloh 
wurde ein Kaufsanbot nicht gelegt. 

Zur wiederholten Verfteigerung diefes Anwe⸗ 
fens ift Termin auf Mittwoch den 11. Juli 
dv. 38. Rachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Engetried beftimmt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken geladen find, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdjicht auf den Schägungswerth erfolge, 

Dttobeuren, am 9. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landricter. 


praes. 49. 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe des Bauern 
Georg Brendle von Schieſſenhof, der Gemeinde 
Lachen, eine Forderung zu machen hat, iſt andurch 
aufgefordert, dieſelbe am Freitag den 6. Juli 


579. 





580, 
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d. 36. Vormittags BUhr hierorts anzumels 
den, widrigens auf fie bei Auseinanberfegung 
dieſer Verlaſſenſchafts-Sache eine Rüdftcht nicht 
genommen würde. An diefem Tage wird aud 
eine gütlihe Bereinigung dieſer Berlaffenfhaft 
zwifchen den Betheiligten verſucht werben. 
Dittobeuren, den 14. Juni 1849, 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
Graf, Landrichter, 


praes, 17/, 49, 
Gläubiger:Borladung. 

Der Defonom Alois Dreyer von Zaierts— 
hofen bat um Zufanmenberufung feiner Gläus 
biger zur Erzielung eines Nachlaſſes und einer 
Zahlungsnachſicht gebeten. 

Zu dieſem Zwede wird hiemit auf Don— 
nerstag den 12. Juli Vormittags Uhr 
bahier Termin angefegt, und hiezu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger vorgelaben. 
Die ungehorfam Ausbleibenden werden den Ber 
ſchlüſſen der Mehrheit der bevorzugten ober 
gleich berechtigten Gläubiger beitretend erachtet 
werben, 

Die bereit® verfügten Moventienverfteigerumns 
gen mußten wieder eingeftellt werben. 

Roggenburg am 9. Juni 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gras hey, Landrichter. 


praes, 2/ 49. 
Anweſens Verkauf. 

Am Donnerſtag den 2. YAuguft 1849 
Nahmittags 3 Uhr wird zufolge creditors 
Ihaftlihen Antrages das Anmwefen des Bauern 
Johann Baptift Sichler zu Haneberg, Gemeinde 
Sulzberg, in defien Behaufung gerichtlich verfteis 
gert werben. 

Dasselbe befteht aus einem Wohnhaufe nebft 
Stadel und Stall, Haus-Nr. 51, bann 39 Tagw. 
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8 Dezm. Gründe mit ber Verhaͤltnißzahl 168,6, 
und einem Horftrechts-Entfhädigungsantheile im 
Kempterwalde, und ift zufammen auf 2850 fl. 
geſchaͤtzt. Der Hinfchlag richtet fih nah $. 64 
des Hypotheken⸗-Geſetzes und nah $. 98 des 
Geſetzes vom 17. November 1837, Die näher 
ren Bebingniffe werben bei der Verfteigerung 
fundgegeben und fönnen auch in der Zwifchen- 
zeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfahrung ger 
bracht werden. Dem Gerichte unbefannte Per⸗ 
fonen und folde, gegen deren Zahlungsfähigfeit 
Zweifel obwalten, haben bei der Tagsfahrt ihre 
Zahlungsfähigkeit nachzuweifen. 
Kempten, am 1. Juni 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landridter. 





583. praes. 2%/, 49. 
Hnwefiens:Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger 
wird das Längenmühlanwefen der Philipp Bern» 
befffhen Gheleute wiederholt dem Öffentlichen 
Berkaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 5. Juli I. 38. Bormit- 
tags 10 — 12 Uhr im Amtslofale ander 
raumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Anhange 
geladen werben, daß nunmehr der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen werde. 

Im UÜchrigen wird auf die dieffeitige Aus« 
fhreibung vom 11. Mai I. 38. Bezug ge 
nommen. 

Neuburg den 16. Jänner 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 





534. praes. ?0/, 49. 
Anweſene. Verkauf. 
Da gegen den Taglöbner Auguſt Leiten— 


egger in Rindau eine Meberfhuldung vorliegt, 


fo wird hiemit das Santverfahren eröffnet. Es 
werden daher die Ediktstage wie folgt ausge⸗ 
fhrieben: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Donnerstag den 12. 
Zulil. 36. Bormittags 9 Uhr; 2) zur 
Abgabe der Einreven gegen die angemeldeten 
Forderungen, und zur Schluß-Berhandlung auf 
Donnerstag den 26. Juli Bormittags 
9 Uhr. Bekannte und unbefannte Gläubiger 
werben zu diefen Terminen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Goiftstag den Ausſchluß der Forderung 
von der Concursmaſſa, dad Ausbleiben am zwei⸗ 
ten Ediltötag aber ‚ven Ausfhlug mit den an 
demfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 

Alle diejenigen, welde von dem Bermögen 
des Auguft Leitenegger etwas in Handen 
haben, werden aufgefordert, ſolches fofort bei 
Vermeidung des doppeltm Erfapes bei dem Eon: 
furögericht zu übergeben. 

Die Gantmaffa befteht in einem babier in 
ber Fifchergaffe gelegenen Haus, geihägt auf 
800 fl. worauf aber 1775 fl. Hypotheffchulden 
haften. Als Eurrentfchulden find bisher befannt 
23 fl. 30 fr. Zum öffentlichen Verkauf dieſes 
Haufes wurde Termin auf Dienstag den 10. 
Juli Vormittags 10 — 11 Uhr anberaumt, 
zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß fie fi über ihre Zah—⸗ 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auszumweifen 
haben, und daß der Zufchlag nah Maßgabe des 
$. 64 des Hypothefengefeges und $$. 98 — 101 
der Progeßnovelle vom 17. Rovember 1837 er⸗ 
folgen wird. 

Lindau, den 5 Juni 1349, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 
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585. praes, %/, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Am Donnerstag den 28. Juni 1849 
Vormittags 11 Uhr wird zufolge Antrags 
der Glaͤubiger das aus 4 Tgw. 69 Dez. mit 
Wohnhauſe und Nebengebaͤude und aus dem 
Forſt-⸗ und Weiderechte im Kempterwalde beſte⸗ 
hende, und zu 2150 fl. geſchaͤtzte Anweſen bes 
Söldners Johann Michael Maier zu Sulzberg 
im dortigen unten Wirthshauſe gerichtlich vers 
fleigert werden. Das Berfahren richtet ſich nad 
$. 64 des Hnpothefengefeges und nah $. 98 
des Geſetzes vom 17. November 1837. 

Die nähern Berhältniffe werden bei der Vers 
Reigerung befannt gemacht, und fönnen auch in 
ber Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte 
in Erfahrung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werden zur Öteigerung nicht zugelaflen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachweiſen. 

Kempten, den 9. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes. ?%, 49. 
Qubhaftations: Patent. 

Nachdem in den bisherigen Steigerungsters 
minen der Debitfache des Färbermeifterd Konrad 
Wohlfart dahier a) auf das Haus Nr. 391 
der Bräunergaffe, deffen einzelne Beftandtheile in 
der Ausfchreibung vom 9. Jänner d. 38. näher 
bezeichnet find, nebſt dem hiemit verbundenen Farb» 
haus und Stall, geihägt auf 1200 fl.; b) auf 
den Stadel mit einer Aufhänge und einem Stall, 
geihägt auf 400 N. ein Kaufsangebot nicht ers 
zielt worden, fo werben dieſe beiden Objekte auf 
Antrag der Greditorichaft vom 11. d. Mis. der 
drittmaligen öffentlichen Verfteigerung ausgefeßt, 





586. (a) 





514 


und hiezu Termin auf Freitag den 6. Juli 
0.38. Bormittags 11 Uhr hierorts anberaumt, 
wobei der Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne 
Rüdficht auf den Schägungspreis erfolgen wird. 

Das Schägungsprotofoll und bie Kaufsbes 
dingungen fönnen inzwifchen in ber Regiftratur 
eingefeben werben. 

Kempten, den 16. Juni 1849, 


Kol. Bayer. Kreis. und Stadtgericht. 
Budingham, fgl. Direktor, 


praes. ?0/, 49. 
Gläubiger Babung. 

Da nad den angemeldeten Forderungen und 
nad) den eigenen Angaben bei dem Schullehrerforenz 
Wallenreiter zu NRoggenburg eine Ueber: 
ſchuldung vorliegt, fo wird zur Liquidation und 
gütlihen Bereinigung dieſes Schuldenwefens auf 
Montag den 16. Juli Vormittags 9 
Uhr dahier Termin anberaumt, in welchem die 
unbefannten Gläubiger um fo gewiffer zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen und Anfprüde gel: 
tend zu machen haben, als fie fonft beim Zus 
Randefommen einer gütlichen Ausgleihung nicht 
berüdfichtigt würden. 

Noggenburg, den 9. Juni 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
Grashey, Landricter. 


588, praes, 20/, 49, 

Eine vermißte Mannsperfon betreffend. 

An 13. Mai l. 38. bat fich der unten näher 
befchriebene Auguftin Schöttel, Soͤldners ſohn 
von der Einoͤde Shäfftoß, Gemeinde Horgau 
d. ©. aus feinem Wohnorte entfernt, und es 
hat bisher deſſen Aufenthalt von feinen Geſchwi⸗ 
ſtern nicht ausgemittelt werden können. 

Da Schöttel ſchon ſeit einiger Zeit Spu⸗ 
ven von Trübſinn und unregelmäßiger Geiſtes— 
Beichaffenheit zu erkennen gegeben hat, fo wird 
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vermuthet, daß diefe Krankheit in Geiftesverwir« 
rung übergegangen, ober Schöttel verunglüdt fei. 

Es ergeht demnach an alle f. Diftriftö- umd 
Drtspolizeibehörden hiermit die Aufforderung, den 
Auguftin Schöttel im Betretungsfalle anhalten 
zu laffen, und anher Nachricht zu ertheilen, damit 
derfelbe dur einen feiner Brüder abgeholt wer⸗ 
den fann. Sollte aber die unten beigefegte Per- 
fonal-Befchreibung auf eine irgendwo verunglüdte 
Mannsperfon paflen, fo wolle hierüber ebenfalls 
Mittheilung gemacht werden, 


Befhreibung des vermißten Auguftin 
Schöttel. 

Alter, 28 Jahre; Größe, 6 Fuß; Haare, 
blond; Stirn, ſchmal; Augenbraunen, blond; 
Augen, graublau; Naſe, lang; Mund, propors 
tionirt; Bart, blond; Kinn, längliht; Geſichts— 
form, länglicht; Gefichtöfarbe, gefund; Körpers 
bau, ziemlich fräftig; befondere Kennzeichen, ohne. 

Bei feiner Entfernung hat Schöttel folgende 
Kleidung getragen: einen runden ſchwarzen 
Bauernhut, mit ſchmaler Krempe, ein fihwarzfeis 
denes Halstuch, einen dunfelblautüchenen Ueber⸗ 
rock, eine ſchwarztuchene Weſte, dunkelblautuchene 
lange Beinkleider, Halbſtiefel. 


Es wird noch bemerkt, daß Schöttel die Las 


teinſchule und 2 Klaſſen des Gymnaſtums zu 
Augsburg beſucht, in den legten Jahren der Lands 
wirthſchaft fich gewidmet hatte; in der jüngften 
Zeit aber Willens gewefen, nad Amerifa aus- 
zuwandern. 


Zusmarshaufen, ben 18. Juni 1849. 
Königlihd Bayeriſches Landgericht, 
Sondermann, Landridter. 





589, praes, ?%/, 49. 
Steckbrief. 
Der wegen Verſuchs der Verleitung des Milis 


tärs zum Ungehorfam und Treubruh gegen den 
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Monarchen und Aufforderung zu ftaatsverrätheri« 
ſchem Aufruhr dahier in Unterſuchung befangene 
Buchbindermeifter Karl Schroff von bier, bat 
ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung und 
Haft durch die Flucht entzogen. 

Es werden daher alfe Gerihts-, Polizei und 
Militäir-Behörden erfucht, auf den unten näher 
befchriebenen Fluͤchtling fahnden und denfelben im 
Betretungsfalle wohlverwahrt an das unterjeich⸗ 
nete Unterfuchungsgericht anher liefern zu laſſen. 

Karl Schroff, 39 Jahre alt, Buchbinder von 
Profeffion, ift mittlerer umterfeßter Statur, trägt 
einen um das ganze Geftcht Kerumzichenden röth« 
lihen Bart (f. g. Hederbart) fammt gleichem 
Schnauzbart, hat eine etwas dide Nafe, lebhaft 
geröthetes Geht, eine hohe Stime und trägt 
gewöhnlich eine Brille, 

Seine Kleivung fann nicht näher befchrieben 
werden, doch trägt derfelbe meiftens einen brau⸗ 
nen lleberrod. Seine Sprache ift die des Augb⸗ 
burger Dialeftes. 

Augsburg, den 19. Juni 1849. 


Der funktionirende Unterfuhungsricter. 


Ebenhöd, 
k. Kreis: und Gtabtgerichtörath, 
Vorbrugg. 
praes. ®/, 49, 

Humds:Diebftahl. 

Dem Mepgermeifter Dominilus Herdegen 
wurbe in der Nacht von Freitag den 25. Mai 
l. 38. woifchen 9 und 10 Uhr ein Fanghund 
entwendet. 

Derfelbe ift circa 2 Schuh hoch, grau und 
ftofhaarig, geht auf den Ruf, „Türk“, er if 
langgefhweift, hat lange herabhängende Ohren 
und ift auf 22 fl. gefchägt. 

Sämmtliche fgl. Gerichts und Polizeibehörs 
den werden erfucht, die nötyige Spähe zu vers 
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fügen, und etwaige Entdedungen anher mit- 
qutheilen. 


Göggingen ben 2. Juni 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 


591. (a) praes. 49. 


Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Gläubigers 
wird das Anwefen der Wirihs-Wittwe Margar 
retha Söllner von Haindfartb auf dem Wege 
der Hilfsvollſtreckung ſammt Mobilien am Mons 
tag den 13. Auguft d. 96. Früh 9 Uhr 
anfangend öffentlich werfteigert. 

Diefes Anweſen befteht aus: 1) Pl. Mr, 
2014, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
verbunden mit realer Tafernwirtbfchaft, dann 
Bäder, Metzger- und Kramergerehtigfeit; 2) 
Pi. Nr. 1901, der Wildfrautgarten 4 Dez.; 3) 
Pl.Nr. 3253, der umtere Krautgarten; 4) Pl.⸗ 
Nr. 336, der Hopfengarten 57 Dez.; 5) Pl. Ar. 
4124, auf dem Geigerberg 2,20 Dez.; 6) Pl. 
Nr. 1322, hintere Lehr 97 Deu; 7) PL. Mr. 
1359, Dofferader 1,98 Dez.; 8) Pl.-Rr. 1635, 
binter der Mühle 45 Des; 9) P.Nr. 1810, 
mittlere Hard 87 Dey.; 10) PI.-Nr. 1631, Lang- 
ried 75 Des; 11) 3010, Stütweg 1,72 Der; 
12) Pl.⸗Nr. 2676, . beim Krautgarten 50 Dei. ; 
13) PL.-Nr. 2063, Kühgaffe beim Thiergarten 
39 Dez.; 19 Pl. Nr. 2063%,, detto 8 Dei; 
15) Gemeinvereht zu einem ganzen Nußantheil ; 
16) auswärtiges Forftrecht an allen Fürftwäldern 
10.5 17) Pl Nr. 91, Nebengebäude, ein Garten 
18 Dez.; 18) Pl Mr. 515, bei den drei Bäus 
men 93 Der. ; 19) Pl.-Rr. 2890, Brummader 
76 Dez.; 20) Pl.⸗Nr. 367, Wöhr 42 Der. ; 21) 
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PL. Nr. 702, Raucdbrünnen 52 Dey.; 22) Pl.⸗ 
Nr. 704, deito 161 Der; 23) Pl.Nr. 744, 
Zeiltanfer 1,46 Dey.; 24) Pl.⸗Nr. 843, auf 
dem Berg 1,34 Der; 25) Pl.⸗Nr. 1208, Rit- 
terftall 61 Dez.; 26) Pl.⸗Nr. 1212, Schoden 
1,1 Dey.; 27) Pl.-Nr. 1475, Büchelein 40 Der. ; 
28) Pl.⸗Nr. 1531, Erlesberg 40 Dey.; 29) 
Pe Rr. 1559, auf dem Berg 46 Dez.; 30) 
Pl.⸗Nr. 1606, hinter dem Pfarchof 30 Dez. ; 
31) Pl.⸗Nr. 1749, am Hiefingerweg 4 Der; 
32) PLN. 2011, auf dem Weiherbut 55 Dez. ; 
33) Pl.⸗Nr. 2081, detto 62 Dez.; 34) Pl.Nr. 
2159, im langen Ried 55 Des; 35) PL.-Nr. 
2197, hinter der Bollemühle 67 Der.; 36) BL- 
Nr. 23102, Eckeden 20 Dez.; 37) Pl.⸗Nr 2454, 
im Megeöheimer Riedle 79 Dez.; 38) PL. Mr. 
2870, bei den 3 Kreuzen 42 Dez.; 39) PL.-Nr, 
2997, der Bämelesader 65 Dez.; 40) Pl.Nr. 
3269, Berglesader 15 Dey.; 41) Pl.-Nr. 3320, 
detto 161 Dey.; 42) Pl.⸗Nr. 4047, Kriesfeld 
60 Der; 43) Pl.⸗Nr. 1197, Ritterſtall 81 De. ; 
44) Pl.-Nr. 1209, detto 23 Der; 45) PL Mr, 
3453, Pfahlwiefe 1,24 Der; 46) Pl.⸗Nr. 2927, 
Brummwieſe 74 Des; 47) Pl.Nr. 22106, 
Oedung, Eckeden 11 Dez.; 48) Pl.⸗Nr. 2620, 
Buͤrſchelacker 94 Dez.; 49) PL.-Nr. 1405, Bader⸗ 
lohlein 1,01 Dez.; 50) Pl.Nr. 2074, die alte 
Wieſe 2,47 Dez.; 51) PlRr. 2894, Offing⸗ 
Bud 1,09 Dez.; 52) Pl.⸗Rr. 2454, den Maͤges⸗ 
heimer Gemeindetheil 0,05 Dez.; 53) PL.:Nr. 
1112, Pfaffenberg 1,12 Dez.; 54) PLMr. 
1810%/,, mittlerer Hard, 0,65 Dei. ; 55) Pl.⸗ 
Nr. 1362, Müuͤhlholz 88 Der; 56) P.-Nr. 
2942, Stettgraben 2,24 Der; 57) Pe Nr. 
3464, Brühl 2,34 Dez.; 58) Pl.Nr. 2835, 
Megesheimer Riedlein 79 Dez.; 59) PL.-Nr. 
2985a, auf dem Sand 89 Ders; 60) P.-Nr. 
2985b, Wieſe auf dem Sand 78 Der und hat 
einen gerichtlih erhobenen Echägungswerth von 
12,108 fl. exel. der Mobilien. 


519 


Die Laften des Gutes find aus dem Katas 
fterertraft zu erfehen, welcher zur Ginficht bei 
Borficher Meyer zu Hainsfarth bereit liegt. 
Fremde, und gerihtsunbefannte Steigerer haben 
fih am Termin über Leumund und Bermögen 
genügend zu legitimiren. Die befondern Kaufss 
bedingungen werben bei der Tagsfahrt befannt 
gegeben werben. 


Dettingen, am 12. Juni 1849, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Baur, Juſtizrath. 





592. (a) praes. ?!/, 49, 
Bekanntwachung. 
Geneve gegen Kirchmayer betr. 

In rubr. Sache wird das an der obern Schloſſer⸗ 
mauer dahier gelegene Wohnhaus Lit. A. Nr. 
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634 ſammt Gaͤrtchen, zuſammen geſchaͤtzt auf 
1200 fl. Montag den 16. Juli Vormittage 
11 Uhr, Commiffionszimmer Nr, 11 an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden dazu unter dem 
Beifügen eingeladen, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten in der Regiftratur aus den Aften 
erfehen werben fann, daß die Strichsbedingniſſe 
im Termine befannt gegeben werden, und daß der 
Hinſchlag nah $. 98 — 101 des Geſetzes vom 
17. Rovember 1837 erfolgen wirb. 


Augsburg, den 8. Juni 1849. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtigericht. 


Der köõnigliche Direktor: 
Du Ponteil. 


Borbrugg. 


U ———— —— — — 
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Geilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 26. Juni 1849, Nr. 53. 








Befanıtmachungen der Behörden. 


593. (6) praes, ?%%/, 49. 
Ediftallabung und Anweſensverkauf. 
Martin Hehelmann, Gaſtwirth und Bräu- 

haudbefiger von Köchlin und deſſen Ehefrau Kar 

tharina, geborne Friglin, haben ſich zahlungsun- 
fühig erklärt, und dem Oantverfahren unterworfen. 

Demgemäß werden folgende Eviftötage feſtgeſetzt: 

1) Zur Anmeldung und Rachweiſung der For: 

derungen und ihrer Vorzugsrechte Montag der 

9. Juli d. 38.5; 2) zum Vorbringen der Eins 

reden gegen die Forderungen, Vorzugsrechte und 

Beweismittel Dienflag der 7. Auguftd. Is.; 

3) zur Abgabe der Schluffite Montag ber 

20. Auguft d. 38. und beginnen die Berhand- 

lungen jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiegu werden die gerichtsbekannten Erebitoren 
der Hechelmann'ſchen Eheleute ſpeziell, die dem 
Gerichte unbefannten Gläubiger ediktaliter unter 
bem Rechtsbedrohen vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfheinen am erften Ebiftstage die Ausſchließung 
der Korderungen von der Gantmaffe, das Aus- 
bleiben am zweiten und dritten Goviftstage aber 
den Verluſt der an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejeni- 
gen, welche von dem Bermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner irgend Etwas in Handen haben, aufgefor- 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Bers 


meidung nochmaligen Erfaged an das Conkurs⸗ 
gericht abzugeben. Am erften Ediktstage wird 
nad) beendigter Liquidation ein gütliched Aranges 
ment verfudyt werden, weßhalb die Gläubiger 
auch hierauf vorbereitet zu ſeyn, und ihre bef- 
falfigen Erklärungen um fo gewiſſer abzugeben 
haben, als fie auferbem den von der Mehrzahl 
der mit ihnen gleich bevorzugten ©läubiger ges 
troffenen Beftimmungen beiftimmenb würden er: 
achtet werben. 

Zur vorläufigen Ueberfiht der Maffa wird 
bemerft, daß die nachfolgend beichriebenen Immo: 
bilien auf 18,354 fl. und die Mobilien auf 1850 ff. 
gewerthet find, dann daß die Aftivausftände circa 
700 fl. betragen, dagegen ber bisher ermittelte 
Paſſivſtand auf beiläufig 34,700 fl. fich beziffert, 
worunter ohne Einrechnung der Zinfen 27,400 fl. 


- Hypotheffhulden fi befinden. 


Das Gantanweſen befteht in folgenden Rea- 
litaͤten: J. Dem eine halbe Stunde von bier ent- 
fernten, an der Landftraße nah Kempten und 
Memmingen gelegenen Wirthichaftsgebäube zu 
Koͤchlin fammt realer Taferngerechtfame, Stabel 
und Stallung, Wagen- und Holzfchupfe, Dfen- 
füde und Hofraum 31 Dez. Pl⸗⸗Nr. 83; Grass 
und Baumgarten mit Schenfplag und Kegelftätte 
66 Dez. Pl. Rr. 34; Baumplap ri der Straffe 
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mit circa 24 Der. Pl.Rr. 35; Aeder im untern 
rothen Moor 28 Dez. Pl.-Nr. 83; Ländle-Ader 
daſelbſt Pl.⸗Nr. 89 mit 14 Dez.; Baumplatz über 
bem Wuftgraben 2 Tagw. Pl.Nr. 39; Senf: 
tenader mit 4 Tagw. 73 Dez. Pl.⸗Nr. 854 a 
und b. II. 3 Beet Reben an der Motzacherhalde 
Pl.Nr. 658 mit 30 Dez. II. Baumplag im 
Grubach 9 Des. Pl.» Rr. 373; Baumplag dafelbft 
36 Dez. Pl.⸗Nr. 373%, 5 Lagerkeller, im Jahre 
1837 neu erbaut, 8 Dez. Pl.⸗Nr. 373%, in dies 
fem Bierkeller fönnen circa 2000 Eimer gelagert 
werben. IV. Bräubaus, im Jahre 1839 neu 
erbaut, 5 Dez. Pl.⸗Nr. 35%, nebft einem Theile 
des Baumgartend mit Pl. Nr. 35 zu circa 40 
Der. In dem Bräubaufe befinden fih unter der 
Erde 3 gewölbte Keller, davon in zweien bie 
Woafferleitung, zu ebener Erde die Brandwein- 
brennerei mit Wafferleitung, der Heigraum, bie 
Einfpreng und das gemwölbte Braulofal mit ku— 
pfernem Braufeffel und Grand, Maifchtaften, 
zwei Kühlen und Brunnenfaften mit Waflerleitung ; 
jwifchen ebener Erde und erften Stode, in der 
Halbetage eine Knechtlammer; im erften Stod- 
werke der Gang mit Malzaufjug, eine Bräufnedht- 
Kammer, der Malzboden und die gewölbte Malı- 
‚börre mit Boden von Eifenbleh. — Der Dach⸗ 
boden it zum Aufipeichern von Gerfte und Malz 
eingerichtet. V. Baumplag am Wuſtbach 33 Dez. 
PLN. 36. Zur Berfteigerung diefes Anwefens 
wird Termin auf Freitag den 6. Zulid. 36, 
früh 9 Uhr im Wirthfchaftsgebäude zu Köchlin 
anberaumt, und hiebei bemerkt, daß die Realitäten 
fo, wie fie oben sub Nr. I, bis inel. V. ausge⸗ 
fehieden find, gefondert zum Verkaufe ausgeboten 
werben müflen, weil auf den verſchiedenen An⸗ 
weſensbeſtandtheilen verſchiedene Hypotheken haf- 
ten, und uͤberdieß zwiſchen den Martin Hedhel- 
mann’fhen Cheleuten und dem Gutsvorfahrer 
Johann Hehelmann ein Rechtsſtreit anhängig ift, 
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durch welchen Grftere die Auflöfung des Vertra- 
ges vom 29. Dftober 1847 zu erzielen fuchen, 
nah welchem fie von Johann Hecdelmann das 
Bräuhaus und den Lagerkeller nebft den darauf 
baftenden Hppotheffhulden und mehreren Curent⸗ 
poften übernommen haben. 

Kaufsliebhaber werden nun zu dieſer Reali- 
täten-Verfteigerung mit dem Anhange eingeladen, 
daß dem Gerichte Unbekannte über ihre Befig- 
und Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugnifie ſich 
auszumweiien haben, daß Hinſchlag nad $. 64 
des Hypothekengefehes vworbehaltlih der Beftim- 
mungen ber 88. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 erfolgt, und die nähern Kaufe: 
bedingungen am Steigerungstermine felbft werben 
befannt gegeben werden, die Grundſteuerkataſter⸗ 
Ertrafte und Echäpungs-Protofolle aber täglich 
dahier eingefehen werben können, Endlich wird 
bemerkt, daß zur Berfteigerung der Brau⸗llien⸗ 
flien und fonft noch vorhandenen Mobiliaribaft 


‚nad dem endgiltigen Berfaufe der Realitäten 


Tagsfahrt angelegt werben wird. 
Lindau, am 21. Mai 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





594. (6) praes. %/, 49. 
Subhaftations Patent. 

Nachdem in den bisherigen Eteigerungster- 
minen der Debitfache des Färbermeifterd Konrad 
Wohlfart dabier a) auf das Haus Nr. 391 
der Bräunergaffe, defien einzelne Beſtandtheile in 
der Ausfhreibung vom 9. Jänner d. 38. näher 
bezeichnet find, nebft dem hiemit verbundenen Farb: 
haus und Stall, gefhägt auf 1200 fl.; b) auf 
den Stadel mit einer Aufhänge und einem Etall, 
gefhägt auf 400 fl. ein Kaufsangebot nicht er 
sielt worden, fo werben diefe beiden Objefte auf 
Antrag ber Erebitorfchaft vom 11. d. Mits. der 
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drittmaligen öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, 
und hiezu Termin auf Freitag den 6. Zuli 
8.38. Bormittags 11 Uhr bieroris anberaumt, 
wobei der Zufhlag an den Meiftbietenden ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungspreis erfolgen wird. 

Das Shägungsprotofoll und die Kaufsbe— 
dingungen fönnen inzwiſchen in der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Kempten, den 16. Juni 1849, 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Buckingham, fgl. Direktor, 





595. (6) praes, 1%/, 49, 
Haus:Berfauf, 

Das zur Konkurdmaffa des Kürfchnermeifters 
Sohannes Nüſſel er gehörige Wohnhaus Lit. A. 
Nr. 674 auf dem mittleren Graben dahier, wels 
ches 4 Stodwerk hoch, maffiv gebaut ift, in gus 
tem baulichen Zuftande ſich befindet, und zur ebe— 
nen Erde eine Wohnung mit 2 heisbaren Zims 
mern, 2 Kammern, 2 Küchen und Holzlege, in 
jedem der übrigen 3 Stodwerfe eine Wohnung 
mit 3 heitzbaren Zimmern, 1 unheigbaren und 
eine Kammer, ferner 2 Böden, von denen der 
untere in 4 Bodenfammern abgetheilt ift, ent« 
hält, und zu welchen auch ein Hofraum mit ei⸗ 
nem Pumpbrunnen und gemauerter Waſchkuͤche 
gehört, gerichtlich geſchaͤtzt auf 6800 fl. wird hiemit 
dent Öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Ver— 
kaufstermin auf Mittwoch den 11. Julil. Js. 
Vormittags 11 Uhr im dießgerichtl. Com— 
miſſionszimmer Nr, 11 anberaumt. 

Hievon werden die Intereſſenten ſowie Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerken in Kenntniß ges 
ſetzt, daß der Zuſchlag an den Meiſtbictenden 
gemäß 88. 92 und 98, 101 des Projeßgeſetzes 
v. 17. November 1837 erfolgen wird, und daß 


v 
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die nähern DVerfaufsbedingungen im Termine 
ſelbſt befannt gegeben werben. 
Augsburg den 5. Juni 1849, 
Kal, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 


— 


Borbrugg. 


396. (6) praes, 17,, 49, 
. Untvefens:Berfauf. 

Am Montag den 6. Auguft 1849 N ade 
mittags 3 Uhr wird zufolge kreditorſchaftli— 
hen Antrages das Anweſen des Sölbners Xaver 
Natterer, von Trunzen, der Gemeinde Wig- 
gensbach, im Wirthshauſe des Anton Stödfe au 
Wiggens bach gerichtlich verfteigert werden. Dass 
felbe befteht aus einem neuerbauten Wohnhaufe 
nebft Stadel und. Stall Hs.Nr. 299'/, und 16 
Tgw. 33 Dez. Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 
106,0 und iſt zuſammen auf 1850 fl. gefhägt. 
Der Hinfchlag richtet ſich nah $. 64 des Hypo⸗ 
thelen⸗Geſetzes vom 17. November 1837. Die 
nähern Kaufsbedingniffe werden bei der Ver— 
fteigerung Fund gegeben und können auch in der 
Zwiſchenzeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfah: 
tung gebradit werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Tagfahrt ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
nach zuweiſen. 

Kempten, ben 2, Juni 1849, 


Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 





597. (6) praes. 20/7 49, 
Antweſens Werkauf. 

Am Donnerſtag den 2. Auguſt 1849 
Nachmittags 3 Uhr wird zufolge creditors 


ſchaftlichen Antrages das — Bauern 
48 
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Johann Baptift Sichler zu Haneberg, Gemeinde 
Sulzberg, in deſſen Behaufung gerichtlich verſtei⸗ 
gert werben. 

Dasjelbe beftcht aus einem Wohnhaufe nebft 
Etadel und Stall, Haus-Nr. 51, dann 39 Tagw. 
8 Dezm. Gründe mit der Berhältnißzahl 168,6, 
und einem Forftrehts-Entihädigungsantheile mit 
Kempterwalde, und ift zufammen auf 2850 fl. 
geſchaͤtzt. Der Hinfhlag richtet fih nah $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes und nach $. 98 des 
Gefepes vom 17. November 1837. Die nähes 
ren Bedingniffe werben bei der Verfteigerung 
kundgegeben und fünnen auch in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfahrung ges 
bracht werden. Dem Gerichte unbefannte Per: 
fonen und folde, gegen deren Zahlungsfähigfeit 
Zweifel obwalten, haben bei der Tagsfahrt ihre 
Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. 

Kempten, am 1. Juni 1849. 

ſtoͤniglich Bayerijches Landgericht, 

Rummel, Landrichter. 


praes. ?3/, 49. 
Derhafts:Befehl. 

Das k. Landgericht Groͤnenbach verorbnet we⸗ 
gen der in der Nacht vom Sontag den 8. auf 
Montag den 9. April 1849 dem Schneidergefellen 
Sohannes Müller von Dietmansrieb zugefügten 
Körperverlegung im Vergehensgrade ben diefer 
That verbächtigen Schuhmachergefellen Joſeph 
Anton Maier von Stetten, k. Landgerichts Ober- 
dorf, welcher fich gleich nach der That von Diet- 
mandried, wo er in Arbeit flund entfernt hat, 
zu verhaften und in das hiefige Unterſuchungs⸗ 
Gefaͤngniß in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befchles ift folcher 
dem benannten Maier vorzuzeigen und berfelbe 
daran zu erinnern, daß er gefehlich berechtiget fey, 
gegen die volljogene Verhaftung fi bei bem 
biefigen Randgerichte zu befchweren. 
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— Alle Gerichts, Polizei- und MilitärsBehör- 
den werben aufgeforbert, zu der Bollftrefung diefes 
Berhaftsbefehles den erforderlichen Beiftand zu 
leiften. 

Grönenbad, den 23. April 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 


praes, ?%/, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
des Söldners Benedikt Schwenk von Rieden 
werden deſſen dortige Realitaͤten, beſtehend aus 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum zu 12 
Der. fammt Nupantheil und 37 Tgw. 96 Dei. 
Gründe, gefhägt zufammen auf 2781 fl. zum 
gerichtlichen Verkaufe gebradt, am Mittwod 
den 18. f. Mis. Juli Vormittags 11 Uhr 
im Schwaig er'ſchen MWirthshaufe zu Rieden 
verfteigert werden und zahlungsfähige Kaufttich- 
haber dahin mit dem Anhange geladen, daß der 
Zufhlag nad $. 64 des Hupothefengefeges und 
$. 98 des Prozefigefehes vom 17. November 1837 
erfolgen werde. 

Füffen, am 16, Juni 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Schicker, Landrichter. 


600. praes. ꝰ 49. 
Gantproklama und Nealitäten-Verkauf. 
Nachdem der diesgerichtliche Beſchluß vom 
30. April 1844 auf Eroͤffnung des Concurs⸗ 
Verfahren gegen Maurus Zell in Buch durch 
das appellationsgerichtlihe Grfenntniß vom 15. 
Dezember v. 98. beftättigt wurbe, letzteres die 
Rechtskraft bereits erlangt bat, fo werden hie 
mit nachſtehende Goiftstage feſtgeſetzt: 1) zur 
Anmeldung und zum Nachweis der Forderungen 
auf Dienstag den 24. Juli I. 38.; 2) zur 
Borbringung der Ginreden und zum Beweis 
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derfelben anf Donnerstag den 23. Auguft 
I. 38.5 3) zum Schlußverfahren, und zwar zur 
Abgabe a) der Replil auf Donnerstag den 
6. September I. Is.; und b) der Duplif auf 
Donnerstag den 20. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Betheiligte unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erjten Epiftstagen den Ausſchluß ber 
Korderung von der Gantmaſſe das Nichterfchei- 
nen an den andern Ediktstagen den Ausihluß 
mit der an biefen Tagen vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Wer immer etwas dem 
Gemeinfhuldner Gehöriged befigt, wird hiemit 
aufgefordert, dafjelbe vorbehaltlich feiner Rechte 
bei Vermeidung des Doppelerfages zu Gerichtös 
handen zu übergeben. 


Die bisher gerichtöbefannten Schulden betragen 
1486 fl. 36 fr. ohne Einrehnung der Zinfen 
feit dem Jahre 1844 und einer noch beftrittenen 
Borderung per 900 fl. An Hypothefforderungen 
find im Hypothekenbuch eingetragen 1408 fl., die 
Realitäten wurden aber blos auf 1465 fl. ges 
fhägt. Mobiliarvermögen ift feines vorhanden, 


Zugleih wird befannt gegeben, daß Dons 
nerdtag den 26. Juli. 38. Rahmittags 
3 Uhr im Wirthöhaufe des Michael Boneber- 
ger in Buch nahbefchriebene zur Gantmaſſe ger 
börigen Realitäten an den Meiftbietenden ver: 
kauft werben, nämlich: Pl. Nr. 2351 die Icht. 
an der Yudenfteig per 0,86 Dez., gefhäpt auf 
85 fl.; und PI.Nr. 2543 von der halben Icht. 
am Mitterbergle per 0,42 Dez., geſchaͤtzt auf 80 fl. 
Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbchaltlih der Beftimmungen ber 
98.98 — 101 des Prozeßgefepes vom 17. Nos 
vember 1837. Die nihern Kaufsbebingungen 
werden am Berfleigerungdtage befannt gemacht 
werben. 
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Kaufsliebhaber werben zu dieſer Berfteiger- 
ung mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Ges 
richte unbefannte Perſonen, und ſolche gegen bes 
ren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Vers 
fteigerung nicht zugelaffen werben, wenn fie nicht bei 
der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Weiffenhorn den 18. Juni 1849. 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Baur. 





601. praes. 23/, 49. 
Bekanntmachung. 

Zur Abwendung eines weitläufigen und foft- 
fpieligen Gantverfahrens hat der Mepger Franz 
Rod von Pferfee am 29. April praes. 1. Mai 
I. 38. hierorts ein Friſt- und Nachlaßgeſuch ein⸗ 
gereicht. 

Zur Snftruftion und weiteren Verhandlung 
biefes Geſuches wird hiemit Tagsfahrt auf 
Dienstag den 31. Juli Bormittags 9 
Uhr hierorts anberaumt, wozu ſämmtliche Kres 
bitoren des Rod mit dem Beifügen geladen wers 
ben, daß von ben nichterfcheinenden Gläubigern 
angenommen werbe, fie feien den Anträgen der 
Majorität der erſchienenen Kreditoren beigetreten. 

Zugleih wird vorläufig bemerft, daß bie 
Hypothelſchulden des Rod, fih auf 13,512 ff. 
und defien bekannte Kurrentjchulden fih auf 
1261 fl. 12 fr. belaufen, während das Aftiv- 
vermögen nad ber legten gerichtlihen Schägung 
vom 24. Mai I. 36. eine Höhe von 11006 fl. 
14 fr. erreicht. 

Göggingen, den 16. Juni 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 


praes, ?%/, 49. 
Knwefens:Berfauf. 

Nachdem bei der zur Verfleigerung des Wer 

ber Brachman ſn'ſchen Anwefens Ho.Nr. 133 
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Lit. C. dahier auberaumten Tagsfahrt Niemand 
erfchienen ift, fo wird mit Hinmweifung auf bie 
Bekanntmachung vom 5. Mär I. 38. (vid. 
Neuburger Wochenblatt und Kreis-Int.-Blatt) 
zur zweitmaligen Berfteigerung dieſes Anwefens 
Tagsfahrt auf Donnerstag ben 26. Juli 
l. 36. Bormittags I— 12? Ihr anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen geladen 
werden, daß der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf 
den Schägungswerth erfolge. 
Neuburg, den 14. Juni 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 





603. (a) praes. %/, 49. 
Untwefens:Berfauf. 

Gegen den nah Amerifa entwichenen Ta- 
fernwirth und Bräuer Ludwig Kramer von 
Klofterbeuren ift die Gant erkannt worden. 

Der für den abwefenden Gemeinſchuldner 
aufgeftellte Vertreter hat auf das Rechtsmittel 
der Berufung gegen dieſes Grfenntniß verzichtet, 
und es werden nunmehr die gefeglichen Edikts— 
tage ausgeſchrieben. 

I. Zur Anmeldung un Nahwelfung der Fors 
derungen it Donnerstag der 9. Auguft d. 
38.5 I. Zur Vorbringung der Einreden: Diens- 
tag der 25. September d. Is.; II. zum 
Scylußverfahren, nemlih zue Replif: Diend 
tag der 16. Dftober d. Js.; IV. und zur 
Duplit: Dienstag ber 6.November d. J6. 
jedesmal früh 8 Uhr in hiefiger Gerichtsfanzlei 
beitimmt und werben hierzu alle Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus— 
bleiben am I. Ediktstage den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Maffe und das Ausbleiben an 
den übrigen Eviftstagen den Ausſchluß mit den 
betreffenden Handlungen zur Folge hat. 
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Am erften Ediltstage wird zugleich das &r- 
gebniß der bisherigen Maffeverwaltung zur 
Sprache gebracht und über mehrere andere Ger 
genftände, insbefondere über Einleitung und Fort⸗ 
führung von Nftivprogefien Berathung gepflogen 
werben, und es haben daher an demfelben vie 
Gläubiger um fo gemwiffer perfönlih oder durch 
hinreichend bevollmächtigte Anwälte zu erfheinen, 
als fonft angenommen werben würde, daß fie 
den Beihlüffen der Mehrheit ſich anſchließen. 
Die Berfteigerung des Kramer'ſchen Ans 
wefens in Klofterbeuren, weldes beftcht 
aus dem Wohn⸗ und Wirthöhaufe mit angebaus 
ter Pferdftallung, aus dem befonderd ftehenden 
Stadel mit Rindvieh- und Oaflftallungen und 
Wagenremife, aus dem Bräuhaufe mit dem fo 
genannten Neubau, dem Sommerfeller, der rear 
len Taferns, Bäder, Branntweinbrenmereis und 
Bräuereis®erechtfame, aus dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantheil an den noch unver 
theilten ®emeindebefigungen, aus bedeutenden 
Forftrehten und 109 Tgw. 35 Dez. Aeckern und 
Wiefen, — gefhäpt auf 35,430 fl. 15 fr. wirb 
am Dienstag den 17. Zuli d. I. Früh 
8 Uhr eine Landgerihts:Commifllen im Kra— 
merjhen Wirthshauſe zu Klofterbeuren vorneh— 
men, und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie fih über Vermögen 
durch gerichtliche Zeugnifje genügend aus zuweiſen 
haben, daß die nähern Bedingungen bei der 
Berfteigerung felbft befannt gegeben werden, und 
daß der Zufchlag, wenn das Meiftgebot den 
Schaͤtungswerth erreicht, fogleich erfolgt. 

Zur Berfteigerung des beweglichen Ber 
mögend, welde ebenfalls durch eine Land» 
gerichts-Commiſſion gepflogen wird find fol 
gende Tage und zwar: a)zur Verfteigerung ber 
Möbel und fonftigen Hausgeräthe, dann der 
Bräuslitenfilien, insbefondere eines anſehnli⸗ 
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hen Faßzeuges, der Bier- und Holgvorräthe: 
Donnerstag der 19. Juli d. 38.5 b) zur 
Berfteigerung des Porzellains des Zinns, des 
Kupferd, der Blech» und Meſſing-Geſchirre, ber 
Beftede und des Eilbers Freitag ber 20. Juli d. 
Is.; e) zur Berfteigerung der Leinwand, der Wäjche, 
derBetten, der Manns- undfrauenfleiver:Montag 
der 23. 3ulid.3.; d) zurBerfteigerung der5Pferde, 
20 Kühe, eined Zuchtftieres, vier Stüde Jungvieh, 
vier Kälber, einer Ehaije, eines Bernerwaͤgelchens, 
mehrerer Wügen, Schlitten und der übrigen Bau⸗ 
manndfahrniffe: Dienstag der 24. Juli d. J. 
beftimmt, und wird die Berfteigerung jedesmal 
Morgens 8 Uhr begonnen. 

Wenn an diefen Tagen die Berfteigerung des 
beweglichen Vermögens nicht vollendet werben 
könnte, fo wird diefelbe an den nädhft darauf 
folgenden Tagen fortgefegt werben. 

Der Schäpungswerfh des beweglichen Ber 
mögens beträgt einjchlüßig des Bieres 6321 fl. 
47 ir. 

Die Hypothekſchulden belaufen fi, die Zin- 
fen ungerechnet, auf 58,975 fl. und fonftige 
Schulden find bereitö im Betrage von mehr als 
5000 fl, angemeldet. 

Schlüßlih werden alfe diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas befipen, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Illertifjen, den 14. Juni 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Dtt, Landricter. 


praes, 23/, 49, 
Anweſens Verkauf. 

Das Söldanweſen des Georg Bank von 
Rettenbach beſtehend in: Wohnhaus mit einge— 
bautem Stall und Stadel, 84 Dez. Garten, 3 
Tgw. 80 Dez. Ader, 1 Tgw. 98 Der. Wieſen, 
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9 Tgw. 51 Dez. ausgeſchiedene Gemeindetheile 
fonnte den 27. April 1849 nicht um den Schätz— 
ungswerth verkauft werben. 

Auf Andringen eines Hypothefengläubigers 
wird nunmehr diefes Anweſen Freitag den 20. 
Juli 1849 Vormittags 11 Uhr in dem 
Kronenwirthshaufe zu Rettenbach widerholt zur 
Verfteigerung gebradit und werben Kaufsliebha- 
ber unter Hinweifung auf das Patent vom 10. 
März 1849 mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolge. 

Dttobeuren, ben 20. Juni 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Graf, Landrichter. 





605. praes, 2%/, 49, 
Bekanntuachung. 

Der auf den 4. Juli 1849 anberaumte Ber- 
kauf des Muͤhlgutes in Engetried findet nicht 
ſtatt. 


Ottobeuren, am 19. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





606. praes. 23/, 49. 
Gant:@bikt, 

Nachdem der Eölpner Anton Sporn zu 
Münfterhaufen feine Zahlungsunfähigfeit erflärt 
hat, und eine materielle Ueberſchuldung aftenmä- 
Big vorliegt, fo werden die gefeglichen Ediltstage 
anberaumt wie folgt: 1) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehörigen Nahweilung 
auf Dienstag den 17. Juli L. 38.5 2) zur 
BVorbringung der Einreden anf Donnerstag 
den 16. Auguft I. 38.5; 3) zum Schlufverfah- 
ren und zwar: a) zur Abgabe der Replif auf 
Donnerstag den 30. Yuguft I. 38.5 b) zur 


535 


Abgabe der Duplif auf Donnerstag ben 13. 
September d. 38.5 jedesmal Bormittags 
9 Uhr. Hiegu werden fämmtlihe Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eoiftstage den Aus— 
fhluß von der Oantmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Tagen aber die Präffufion mit der 
betreffenden Rechtshandlung zur Folge habe. 
Wer immer etwas von dem Vermögen bed 
Schuldners in Handen hat, wird aufgefordert, 
folhes bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes vors 
behaltlic; feiner Rechte dem Confursgerichte zu 
übergeben. Die bisher bekannten Bafliven bes 
laufen ſich auf 7392 fl. 21 Er. worunter 3880 fl. 
Hupothefs und 4512 fl. 21 fr. Eurrentfhulden 
begriffen find. Das Mftiv-Vermögen beträgt 
6352 fl. 13 fr. Zugleich wird befannt gemacht, 
dag man zum Verkauf des Schuldner'ſchen Anwe⸗ 
fens auf Montag den?2. Juli Vormittags 
10 — 12 Uhr im Lammwirthshaufe zu Müns 
fterhaufen Tagsfahrt angefept haben, wozu Kaufs- 
Iuftige mit dem Bemerfen geladen werden daß 
der Hinfchlag nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſe⸗ 
des vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 998 — 
101 der jüngften Progef-Novelle erfolge. Auss 
wärtige und dem Gerichte unbefannte Käufer haben 
fi; über Vermögen und Leumund ausjuwelfen. 
Anweſens-Beſchrieb. 
Wohnhaus mit Stall, Stadel, Hofraum und 
Pfründehaus PL. Nr. 148a; neuer Stadel mit 
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MWagenremife 0,48 Der. Baum:, Wurz⸗, Grass 
und Krautgarten, Pl.:Rr. 148b und 38468; 
0,14 De. Erdbimftrangen, Pl.Rr. 1852; 
15,40 Dez. Ader, Pl.„Nr. 149, 1343, 1347, 
1418, 1628, 1645, 1676, 1711, 18222, 1822b, 
1844, 216314, 2173, 2195, 1816'/%,, 2346a und 
398da; 19 Tgw. 68 Dez. Wiefen, Pl.⸗Nr. 
2341, 2345, 2346b, 2348a, 2348b, 3062, 3221, 
3338, 3909, 5954b, 395da und 3896b. Alte 
Gemeindetheile: 0,94 Dez., Pl.⸗Nr. 3408 und 
3875, Gemeinderecht gu einem ganzen Nupantheif 
an den noch unvertheilten Gemeinde + Gründen; 
0,31 Dez. Gemeindetheile, Krauts und Erdbirn⸗ 
ftrangen, Pl.⸗Nr. 3718, 3760, 3856,1859, 1933, 
2094; 0,85 Dez. Ader erbrechtölchenbar, Pi.-Nr. 
1755 erbgütige Meder; 11 Tgw. 33 Der. Pl.⸗Nr. 
1365, 1648, 1750, 18221, 184414, 1999, 
2163, 2261, 2305, 2314, 3578 und 18%%. 
Wiefen 4 Tgw. 7 Der. Pl.-Nr. 3271, 3578Y,, 
3990, 4034. Die nähern Befchreibungen des 
Gutes, der darauf ruhenden Rechte und Laften 
kann dahier eingefchen werden. 


Krumbad, den 19. Juni 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 
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Beilage 


Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 29. Juni 1849. Nr. 54. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


607, (6) praes. ?!/, 49. 
Bekanntmachung, 
Genere gegen Kirhmayer betr. 

In rubr. Sache wird das an der obern Schloffers 
mauer dahier gelegene Wohnhaus Lit. A. Nr. 
634 ſammt Gärthen, zufammen geihägt auf 
1200 fl. Montag den 16. Juli Bormittags 
41 Uhr, Gommiffionszimmer Nr. 11 an den 
Meiftbietenden öffentlich verfauft. Zahlungs» 
fähige Kaufslichhaber werben dazu unter dem 
Beifügen eingeladen, daß die nähere Beſchreibung 


der Realitäten in der Regiftratur aus den Alten. 


erjehen werden fann, daß die Strihöbebingniffe 
im Termine befannt gegeben werden, und daß ber 
Hinfhlag nad $. 98 — 101 des Geſtctzes vom 
17. November 1837 erfolgen wird. 
Augsburg, den 8. Juni 1849. 


Kyle Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 

Du Ponteil. 

Vorbrugg . 
praes. ?7/, 49. 
@ifenbahnbauten. 

Zufolge Beſchluſſes der k. EifenbahnbausComs 
miffion zu Münden vom 23. Juni 1849 Nr. 
7536 und vorbehaitlih deren Genehmigung wer⸗ 
den Montag am 9. Juli 1849 Vormit⸗ 





608. (a) 


tags 9 Uhr bei der mitunterfertigen Polijzei⸗ 
Behörde im Amtslofale nachſtehende Eijenbahn- 
bausArbeiten im Wege der 
allgemein fchriftlichen Submiffion 

an den Wenigfinehmenben zur Ausführung ver« 
geben werben, nämlih die nahbenannten zur 
Bahnftation Harburg im Bezirfe der mitunter 
fertigten k. Gijenbahnbaufeftion gehörigen, zu— 
fammen ein Aftorbobjeft bildenden Arbeiten, und 
zwar: 
1) zur Herftellung der Laderam⸗ 

pe, veranſchlagt zu 
2) zur Herftellung der Ladechable 

veranfhlagt zu 
3) zur Erbauung der Lade und 

Wagenhalle Ar. I. zu 4400 fl. 

Zufammen 4907 fl. 27 fr. 

Bedingniöheft, Pläne und Koftenanfcläge 
liegen vom 26. Juni 1849 an im Amislokale der 
mitunterzeichneten igl. Eifenbahnbau-Behörde zu 
Jedermanns Einficht offen vor, wo aud) bie lithos 
graphirten Submifjions-Eremplare in Empfang 
genommen werben können. 

Die Eubmifftonen felbft müffen in vorſchrifto⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten‘ Gouverten 
längftens bis 7. Juli 1849 .. 6 Uhr ent» 


460 fl. 44 fr. 


46 fl. 43 fr. 


— fr. 
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weder bei einer der beiden unterferligten Behörs 
den, ober bis 7. Zuli 1849 Abends 6 Uhr bei 
der kgl. Eifenbahnbau-Eommiffien zu München 
franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2,4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffions-Bedingungen vom 4. Juni 1944, Nr. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs» Termine ſich per- 
fönlid oder durch genüglic bevollmaͤchtigte Stell» 
pertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zufchlag zu gewärtigen. 


Harburg, am 25. Donauwörth, am25. 


Juni 1849. Juni 1849, 
Kal. Bayr. Ge⸗ Kol. Bayr. Eifen- 
richts⸗ und Polis babnbau-Seftion. 
zei⸗Behoͤrde. 
y. Braun, Hohenner, 
tgl, Gerichts: Aktuar, Seltions: Ingenieur. 





609, praes, ?7/, 49, 
Anwefens:Werfauf. 

Das Anwefen des Zofeph Lang von Am— 
berg wird im Wege der richterlichen Hilfsvollſtre— 
dung am Dienstag den 17. Juli d. Jo. in 
dem Haufe des Schuldners nah den Beftims 
mungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
unter Vorbehalt der 88. 98 — 101 des Prozeß» 
geſetzes von 1837 an die Meiftbietenden verfteis 
gert werben. 

Daffelbe befteht aus Wohnhaus mit Defono: 
miegebäude, Baumgarten, Acker und Wieſen 
zu 24 Tgw. 83 Dez, zufammen auf 1812 fl. 
eingewerthet, 

Kaufsluftige, wovon ſich Die dem Gerichte un⸗ 
befannte über hinreihendes Vermögen und guten 
Leumund durch gerichtliche Urkunden auszumweifen 
haben, werden eingeladen am befagten Tage 
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Nahmitttags 2 Uhr im Orte Amberg ein- 
zufinden. Die weitern Verkaufsbedingungen wer: 
den am WVerfteigerungstage bekannt gegeben 
werben. 

Türfbeim den 18. Juni 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Dir. imp. 
Geiger, 1. Aſſeſſor. 
praes. %%/, 49, 
Anwe ſens: Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
zur öffentlichen Berfteigerung des ludeigenen 
Soͤldanweſens des Georg und de: Monika Köf- 
felvon Etötten auf Samstag den 18. Auguft 
d. 38. Bormitags 10 Uhr im Poftwirthes 
hauſe zu Stötten Termin anberaumt. 

Das Anwefen beftcht aus dem mit zu ebener 
Erde zweiftödigen mit Schindeln gebeten Wohn: 
gebaͤude Hs.Nr. 3 nebit Nebengebäude, mit eir 
nem Oefammtflächeninhalt von 46 Tgw. 62 Daı., 
wurde nach gerichtlicher Schägung vom 11. April 
1849 auf 1972 fl. gewerthet, und ift mit den Ges 
bäulichfeiten um 1150 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt. 

Der Hinfhlag richtet fih nah $. 64 des 
Hypothelengeſehes und mit Rüdiiht auf bie 
Progefnovelle von 1837 8. 98 — 101. 

Kaufsliebhaber, dem Gerichte Unbekannte mit 
legalen Bermögenszeugniffen verfehen, werben 
hiezu eingeladen. 

Oberdorf, den 19. Zuni 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht, 
Abt, Landrichter. 


25, 
pracs. 25, 49, 





610. 





611. 
@dirtalladung. 

Die verwittibte Lohnfutfchersfrau Katharina 
Schranz von Lindau bat ſich für sahlungsun« 
fähig erflärt und dem Goneursverfahren unter« 
worfen, es werden daher die gefehlichen Edilts⸗ 
tage wie folgt, ausgeſchrieben: 


541 


1) Zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf Dienitag den 17. Juli L. 38. 
Bormittags 9 Uhr; 2) zur Borbringung 
‚allenfallfiger Einreden hiegegen, fowie zur Schluß- 
verbandlung auf Donnerftag den 2. Auguft 
1. 38. Bormittags 9 Uhr; befannte und un- 
befannte Gläubiger werden mit dem Anhange zu 
diefen Terminen vorgeladen, daß das Nichterfcheir 
nen der Gläubiger am erften Ediktstage den Aus: 
fhluß der Forderungen von der Maſſe, das Aus- 
bleiben am zweiten Eviftötage aber den Ausschluß 
der an bemjelben vorzunehmenden Handlımgen 
zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welche von dem Bermögen 
der Gemeinſchuldnerin etwas in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches fofort bei Vermei— 
dung doppelten Erfaßes bei dem Concursgericht 
zu übergeben. 

Zum öffentlihen Verkaufe des zur Gantmaſſe 
gehörigen Wohnhaufes dabier wird Termin auf 
Breitag den 13. Juli. 38. Vormittags 
10 bis 11 Uhr dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dein Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag nah Maßgabe $. 64 des Hypes 
thefengefeßes und 88. 98 bis 101 der Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. Sie 
haben fih fofert bei dem Verfaufstermine über 
ihre Zahlungsfähigfeit legal ausuweiſen. 

Das Wohnhaus wurde auf 1800 fl. geſchaͤtzt, 
die Hypotheffhulden betragen 2600 fl. und die 
Eurrentfhulden 1008 fl. 

Lindau, den 4. Juni 1849, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gaßner, Landrichter. 


praes. ?7/, 49, 

MWirtbfchafts: Verpachtung. 
Nah Antrag der Vormundſchaſt der rüdges 
laffenen Kinder ded verlchten Wirthes Martin 
Hanncs von Rüdholz wird das bedeutende Oeko⸗ 





612, 


542 


nomie⸗ u. Wirihſchafto⸗Anweſen veffelben mit Brau⸗ 
erei und Brandweinbrennerei in Pacht auf kürzere 
oder längere Zeit zu geben beabfichtiget, zur Ver⸗ 
pachtung im Wege der Steigerung im Drte Ruͤck⸗ 
holz Termin auf Mittwoch den 11. f. Mts. 
Juli Vormittags 10 Uhr angefegt, u. wer« 
den Fautionsfähige Pachtliebhaber hiegu mit dem 
Anhange dahin eingeladen, daß die Pachtbeding⸗ 
ungen bafelbft werden befannt gemacht werben. 

Füffen, am 21. Juni 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Schicker, Landrichter. 


praes, 49. 
Anweſens Serkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung das Anweſen des Oekonomen 
Joſeph Voglmeier dahier Lit. H. Nr. 301, wie 
ſolches in der Bekanntmachung vom 13. Dezbr. 
v. Irs. beſchrieben iſt, zum zweitenmale dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und hiezu 
im dießgerichtlichen Lokale auf Samſtag den 
14, Juli d. Irs. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit der Bemerkung eingeladen werben, daß ber 
Zufhlag ohne Ruͤckſicht auf den Schägungs- 
Werth erfolgen werde. 

Augsburg, ben 14. Juni 1849. 


Kal, Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 





613. 


Borbrugg. 


praes. ?7/, 49. 
Anweſens Serkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
wird das ſchon unterm 10. Aug. 1846 gerichtlich 
verkaufte Anweſen des Johann Sſcchuͤttz von Lan— 
geneufnach, beſtehend in a) Wohnhaus mit 19 
Dei. Barten; b) 1,08 Dez. Aeccker im Schlau, 
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Der Befuch deffelden von auswärtigen 
Kaufleuten findet daher nicht flatt, und haben 
diefelben die Zurüdweifung zu gewaͤrtigen, 
weshalb diefes ſchon jegt zur Warnung befannt 
gemacht wird. 
Laufen, am 15. Juni 1849. . 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Dall' Armi. 





630. (a) praes. % 49. 
Bekanntmachung. 

Der Tuchmacher Markus Riſt von Kempten 
verflagte den Handelsmann Peter Fag ina von 
Tſchöpploch, F. f. Kreisamt Neuftabt, Gouvernes 
ment Laibach in Krain bei dem unterfertigten k. 
Landgericht ald forum arresti wegen einer For⸗ 
derung von 177 fl. 12 fr. Da Peter Fagina 
abmwefend und der Drt feines Aufenthalts unbe 


560 
fannt ift, fo wird berfelbe zu dem zum Sühnes 


verſuch eventuell zur protofollarifch fhlüßigen Vers 


handlung der Sache auf Freitag den 10. Aus 
guft L. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumte 
Termin ebictaliter unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß bei feinem abermaligen ungehorfamen 
Ausbleiben er der Klage für abgeläugnet angenoms 
men und feiner Einreden für verluftig erklärt, und 
Kläger zum Beweiſe feiner Klage zugelafien wer 
den würde. 

Vebrigend wird der auf die fragliche Kifte mit 
Waaren proviforifch verfügte Arreſt als gerecht⸗ 
fertigt erachtet. 


Lindau, den 21. Juni 1849. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 


Gaßner, Landrichter. 
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BGeilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 3. Juli 1849. Nr. 55. 





Befanntmachungen der Behörden. 


618. (6) praes, ?7/, 49, 
Eiſenbahnbauten. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Münden vom 23. Juni 1849 Nr, 
7536 und vorbehaltlicd; deren Genehmigung wers 
den Montag am 9. Juli 1849 Vormit- 
tags 9 Uhr bei der mitunterfertigen Polizeis 
Behörde im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
bau-Arbeiten im Wege der 

allgemein fchriftlihen Submiſſion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
neben werden, nämlich die nachbenannten zur 
Bahnftation Harburg im Bezirke der mitunter 
fertigten k. Gifenbahnbaufeltion gehörigen, zus 
fammen ein Aftorbobjeft bildenden Arbeiten, und 
iwar: 
1) zur Herftellung der Laberam- 
pe, veranfhlagt zu 
2) aur Herftellung der Ladechable 
veranfhlagt zu 
3) zur Erbauung der Lade und 
Wagenhalle Mr. IL, zu 4400 fl. — fr. 
Zufammen 4907 fl. 27 kr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 26. Juni 1849 an im Amtslofale der 
mitunterzeichneten fgl. GifenbahnbausBehörde zu 


460 fl. 44 fr. 


46 fl. 43 fr. 


Jedermann Einficht offen vor, wo auch die lithos 
graphirten Submiffions-Eremplare in Empfang 
genommen werden Fünnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchrifts- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis 7. Zuli 1849 Abends 6 Uhr ents 
weder bei einer der beiden unterfertigten Behör- 
den, oder bis 7. Juli 1849 Abends 6 Uhr bei 
der kgl. EifenbahnbausCommiffion zu München 
franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2,4, 5, 9 und LO der allgemeinen Sub⸗ 
miffions-Bedingungen vom 4. Juni 1844, Nr. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraffordirungs + Termine ſich pers 
föntih oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stell« 
dertreter eingufinden, um, wenn folches verlangt 
wird, ihre Uebernahms-⸗ und Kautionsfähigfeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Harburg, am 25. Donauwörth, am 25. 


Juni 1849. Juni 1849, 
Kal. Bayr. Ges Kgl. Bayr. Eifen- 
richt3- und Polis bahnbau⸗Sektion 
zei⸗Behoͤrde. 
v. Braun, Hohenner, 


Settions⸗Ingenieur. 


50 


tal, Gerichts: Aktuar. 
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632.(6) praes. 3%, 49. 
Den Umtaufh von Anterims- und Haftſcheinen 
betreffend, 

68 ergeht biemit an ſaͤmmtliche Eonjeripticn®- 
Behörden und Etiftungs-Verwaltungen, welde 
Interims⸗ oder Hafticheine über, bei unterfertigter 
tgl. Staats-Schuldentilgungs-Epesial-Eafla bie 
inel. April 1849 gemachte Erlagen in Handen 
haben, das dringende Erſuchen, folde ungefäumt 
behufs der Umwechslung der nunmehr ausgefer- 
tigten Driginal-Ulrfunden anher gelangen zu lafjen. 


Münden, den 26. Juni 1849. 
Königlihe Staats: Schuldentilgungs- 


Spezial-Cafla. 
Kaufmann, Berger, 
£. Kaffier, €, Kontroleur, 


633. (5) praes. ?1/, 49, 
HntwefensBerkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Gläubigers 
wird das Anweſen der Wirths-Wittwe Marga- 
retha Söllner von Haindfarth auf dem Wege 
der Hilfsvollſtreckung ſammt Mobilien am Mons 
tag den 13 Auguft d. Is. Fruͤh 9 Uhr 
anfangend öffentlich verfteigert, 

Diefes Anweſen befteht aus: 1) Pl. Mr. 
2014, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
verbunden mit realer Tafermwirthfcbaft, dann 
Bäder, Mepger- und Kramergerechtigfeit; 2) 
Pl.Nr. 1901, der Wildfrautgarten 4 Dez.: 3) 
Pl.⸗Nr. 3253, der untere Prautgarten; 4) Pl. 
Nr. 336, der Hopfengarten 57 Der; 5) Pl.Nr. 
1124, auf den Geigerberg 2,20 De; 6) Pl.⸗ 
Nr. 1322, hintere Leht 97 Dez.;3 7) Pl.⸗Nr. 
1359, Dofferader 1,98 Dez.; 8) Pl.⸗Nr. 1635, 
hinter der Mühle 45 Der.; 9) P.-Nr. 1810, 
mittlere Hard 87 Der.; 10) Pl.Nr. 1631, Lang— 
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ried 75 Deu; 11) 3010, Etütweg 4,72 De. ; 
12) Pl.Nr. 2676, beim Krautgarten 50 Dez.; 
13) Pl.⸗Nr. 2063, Kühgaſſe beim Tiergarten 
39 Der; 14) Pl.Nr. 203614, detto 8 Dez.; 
15) Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil; 
16) auswärtiges Forſttecht an allen Fürſtwäldern 
20.5 17) Pl.⸗Nr. 9, Nebengebäude, ein Garten 
18 Der.; 18) Pl. Nr. 515, bei den drei Bäus 
men 93 Der; 19) PM. Nr. 2890, Brummader 
76 Dea.; 20) B.Nr. 367, Wöhr 42 Der. ; 21) 
Pl.⸗Nr. 702, Rauchbrünnen 52 Dez.; 22) Bl.» 
Nr. 704, detto 161 Des; 23 Pl. Nr. 744, 
Zeilranfer 1,46 Dez.; 24) Pl Rr. 843, auf 
dem Berg 1,34 Dez.; 25) Pl.Nr. 1208, Rit- 
terftall 61 Dez 26): Pl.-Mr. 1212, Schoten 
1,1 Der.; 27) PR. 1475, Büchelein 40 Dez.; 
23) Pl.Nr. 1531, Erlesberg 40 Der.; 29) 
Pl. Nr. 1559, auf dem Berg 46 De; 30) 
Pl.⸗Nr. 1606, hinter dem Pfatrhof 30 Der; 

31) PL-Mr. 1749, am Hicfingerweg dt De; 

32) PN. 2011, auf dem Meiberbut 55 Der, 
33) Pl.-Rr. 2031, detto 62 Da; 34 PN. 
2159, im langen Ried 55 Dez.; 35) Pl. Nr. 
2197, hinter der Bollemüble 67 Der.; 36) Bl. 
Nr. 23100, Ededen 20 Der; 37) Pl.Nr. 2454, 
im Megesheimer Riedle 79 Dez.; 33) Pı.-Wr. 
2870, bei den 3 Kreuzen 42 Dez.3 39) Pi-Rr. 
2997, der Bämeledader 65 Dez.; 40) Pi. Nr. 
3269, Berglesader 15 Der; 41) Pl.Nr. 3320, 
detto 161 Der; 42) Pl.⸗Nr. 4047, Kriesfeld 
60 Dez.; 43) Pl.⸗Nr. 1197, Rüterftall 81 Den. 
44) Pl.Rr. 1209, detto 23 Dey.; 45) Pl. Nr, 
3453, Pfahlwieſe 1,24 Der. ; 46) Pl.Nr 2927, 
Brummwiefe 74 Der; 47) Pl.⸗Nr. 2210 b, 
Dedung, Ededen 11 Der. ; 49) Pl.⸗Nr. 2620, 
Bürfchelader 94 Der.; 49) Pi.:Nr. 1405 Bader⸗ 
Iohlein 1,01 Des. ; 50) Pl.Nr. 2074, die alte 
Wieſe 2,47 Dey.; 1) PL.-Nr. 2894, Dffing« 
Bud 1,09 Dey.; 52) Pl.⸗Nr. 2454, den Mäges; 
heimer ®emeindetheil 0,05 Dex; 53) Pl.Nr. 
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1112, Pfaffenberg 1,12 De; 54) Pl. Rr. 
1810%/,, mittlerer Hard, 0,65 Des. ; 55) Pl.⸗ 
Nr. 1362, Mühlhol; 83 Dez.; 56) Pl.⸗Nr. 
2942, Stettgraben 2,24 Dez.; 57) Pl.⸗Nr. 
3464, Brühl 2,34 Des; 59 Pl.-Rr. 2835, 
Megesheimer Riedlein 79 Dez.; 59) PI.-Rr. 
2985a, auf dem Sand 89 Dez.; 60) Pl. Mr. 
29856, Wiefe auf dem Sand 78 Dez. und hat 
einen gerichtlich erhobenen Schägungswerth von 
12,108 fl. exel. der Mobilien. 

Die Laften des Gutes find aus dem Kata⸗ 
fterertrat zu erfehen, welder zur Einſicht bei 
Borficher Meyer zu Dainsfarth bereit liegt. 
Fremde, und gerichtsunbefannte Steigerer haben 
fih am Termin über Leumund und Bermögen 
genügend zu legitimiren. Die befondern Kaufs— 
bedingungen: werben bei der Tagsfahrt befannt 
gegeben werden. 

Dettingen, am 12. Juni 1849, 


Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 





634. praes. 4/, 49. 
Auflöfung und Gütergemeinfchaft. 
Der Buchbinder und Zinngiefer Ignaz 


Schalper junior und deſſen Ehefrau Beronifa 


vorgechelihte Heub uch er zu Babenhaufen har 


ben unterm heutigen die in Folge Ehe-Vertrags 
vom 22. November 1842 eingegangene und bis: 
ber unter ihnen beftandenen Gütergemeinſchaft 
aufgehoben, was zur allfeitigen Darnachachtung 
hiemit veröffentlicht wird. 

Babenhaufen, den 20. Juni 1849, 


Kgl. Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Wolff. 
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635. praes. 4, 49, 


EAnweſens Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothelgläubigers 
muß der bisher nur ſiſtirte Verkauf des Anwe— 
ſens der Schäffler Joſeph Kanzler'ſchen Ehe— 
leute von Bergheim nunmehr in Vollzug geſetzt 
werben. 

Man beſtimmt demnach hiezu Mittwoch 
den 8. Auguſt 1849 Nachmittags 2 — 4 
Uhr im Orte Burgheim mit dem Anhange, daß 
die Kaufsbedingnilfe bei der Steigerung felbft 
fund gegeben werben follen, und daß auswärtige 
dem Gerichte unbefannte Kaufsiuftige mit lega— 
fen Vermögens und Sittlichkeitszeugniſſen ver— 
fehen fein müffen wenn fie zur Steigerung zus 
gelafien werben wollen. 

Das zu verfteigernde Kanzler’ ſche Anwefen 
befteht übrigens: a) in einem Wohnhaufe mit 
Stadel Stallung, und Hofraum Pl.Nr. 224a 
zu 13 Dez.; b) in dem dazu gehörigen Wurz— 
gärtl PLNr. 224b ; c) in den 3 Tgw. 62 Dei. 
zahlenden ®emeindetheilen ; d) in eigenen Acdern 
zu 9 Tgw. 94 Dis. und e) ini Tgw. 31 Dez. 
haltenden Wiefen. Das ganze vorbefchricbene 
Anweſen ift auf eine Summe von 3390 fl. ein⸗ 
gewerthet. 

Der Berfauf felbit richtet ſich nah $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der Novelle vom 17. November 1837 
$. 98 bis 101. 


Neuburg den 26. Juni 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Heiß, Landricter. 


— — ° 


— — N 0, 
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Beilage 


zum 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 10. Juli 1849. Nr. 57. 








Befauntmachungen der Behörden. 


636. praes, ’/, 49 
Bericht 


über pen XV. Wollmarkt zu Augsburg vom 13. bis 16. Junius 1849. 


Der dießjährige Wollmarkt war einer der lebhafteſten feit feinem Beſtehen, denn fon am 
zweiten Tage war detnahe Der ganze Vorrath abgejegt, und es wiederhelte ſich hier diefelbe Erſchei— 
nung, wie auf andern deutſchen Wollmärkten. Die natürliche Veranlaffung liegt in dem großen 
Bevarf an Tuch- und Wollenwaaren und der gehemmten Koncurrenz Ungarns. 

Das Angebot entjprad) der Nachfrage nicht, und die Käufer bewilligten daher gerne höhere 
Preife, welche im allgemeinen bis zu 25%, jene des Vorjahres übertraffen. Während im Vorjahre der 
Markt von Werfäufern überfüllt war, da vor dem Markte feine Käufe geſchloſſen, fohin alle Bors 
räthe aufgelagert wurden, trat in diefem Jahre der umgekehrte Fall ein, der große Bedarf und die 
Iohnenden Preiſe lodten Fabrifanten, vorzugsweife aber Händler ſchon lange vor dem Marfte auf 
das Land, und viele Schafzüchter verkauften vor dem Markte, wahriheinlih ihren ‘Preis nah dem 
des Marktes regelnd, da fonft wohl manche die zu frühe Abgabe bereut Haben dürften. Diefe Ma- 
nipulation entzog dem Marfte eine feiner Zierden, die Wolle der fgl. Stammfhäferei in Schleiß⸗ 
heim, welche ihres Vorzuges wegen beinahe einen ſtaͤndigen Käufer gefunden zu haben ſcheint. 

Die Früuchtbarkeit des Vorjahres, der im ganzen milde Winter und das gleiche Fruͤhjahr war 
für die Wollzucdht gedeihlich, und die aufgelagerte Wolle gab hievon auch Zeugnif. Der Charakter 
veredelt fih von Jahr zu Jahr, und wird allgemeiner, nicht zur hochfeinen, fondern, wie wir ſchon 
früher mehrfach bemerkten, zur guten mittelfeinen Wolle fi) hinneigend. Beinahe das gun Lager 
gehörte mit mehrfachen Abjtufungen diefem Schlage an, und die Ehafzüchter ſcheinen ſich hiebei bes 
züglih der Wolle und ber Share am beften zu befinden. Bemerklich ift übrigens, wie die Schaf- 
züchter noch immer die forgfältigfte Ausfonderung ihrer Schafe unterlaffen, fo daß derſelbe Schaf- 
züchter in feinem Wolllager nicht felten ganz verjdiedenartig charakterificte Schepper hat, und daß 
felbft bei einzelnen Scheppern Ausartungen wahrzunehmen find. Die Schafzucht ift in unferer Ge⸗ 
end immer noch mehr Rebenſache, und wird noch nicht mit der Sorglichkeit behandelt, welche ihr in 
jeder Beziehung gebührt, und welche fie fo ſehr lohnt. Sptechen wir hier von der großen Mehrzahl, 
fo haben wir die nicht unbeträchtlihe Minderzahl jener nicht überfehen, weldye die Schaf⸗ und Woll⸗ 
zucht mit großer Liebe und Umſicht betreibt, und nad) und nad) einen immer weitern Kreis von Nach⸗ 
ahmern um ſich bilden wird. 

Bezüglich der Wafche können wir im Allgemeinen nicht verhehlen, daß wir fie heller zu fin» 
den gehofft haben, und wir fünnen und die Urſache der gegentheiligen N nicht ganz 
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erflärlich machen, welche wir jedenfalls nicht im Mangel an Fleiß, fondern in Witterungsverhäft- 
niffen fuchen. ; 
* Fr zu Markt gebrachten 1860 bayerifche oder 2113%, Zolfeentner Wolle von 334 Verkäufern, 
(im vorigen Jahre waren 1951 bayerifche oder 2252 Zollcentner von 402 Berfäufern vorhanden,) 
theilen fi) in folgende Sorten: j 

80 Centner hochfeine, verkauft zu A « .  4103—125 fl. pr. Et. 

603 „ feine Baftardwolle, verkauft zu ö 90— Bf. „ 

682 mittelfeine desgleichen, zu a s 67— Bf „ 

Bu rauhere dedgl., u. i 5 . 64— 76 fl. „ 

240 u deutfche deögl., u - ö x : —-6f. „ 

Auch heuer finden wir und wieder angenehm verpflichtet, mehrere Schafzücdhter wegen der Fein- 
2 und gutcharakterifirte Wolle, welche fie auflagerten, aus zeichnend zu nennen, wie bie Here Sam, 

utbefiger zu Mergentyau; Bachmayr, PVofthalter von Eurasburg; NRobeller, Dekan zu Egen- 
hofen; Graf Arco von Tagmerdheim; Brauer März zu Augsburg; Baron Gumpenberg zu 
Poͤtmeß; ferner Gefler, Defonom von Ben Herzog Mar, Kgl. Hoheit auf Kühbad ; 
Friedrich Lutz, Metzger zu Augsburg; beide Burfhart, von Obergermingen; Guſtaph Wald, 
Traubenwirth von Kaufbeuren; Efer, Pofthalter von Schwabmünden; Wiedemann, Wirth 
vom Zollhaus; Greiner, van Weffobrunn; Schmid Thomas, Bauer von Untermeitingen u. m. A. 

Durch vorzüglichere Wafche thaten ſich hervor die Herren Sam, März, Thomas Schmidt, 
Wald, Bahmayr, Geßler, Graf Peftaloza u. a., fowie durch die Menge der eingelager- 
ten Wolle die Herren Efer ron Kaufbeuren, Wiedemann von Zollhaus, Lug Friedrid, Baron 
Niedheim zu Harthaufen, Baur von Thierhaupten, Baron Gumpenberg, Brem, von 
Dilishaufen u. A. 

Bemerkenswerth dürfte fein, Daß zum eritenmale aus dem Hochlande Oberbayerns, nemlich 
von Herrn Georg Bernwiefer von Tölz, Wolle auf dem hiefigen Markt gebracht wurde. — Her 
Friedrih Lutz brachte nur einen Heinen Theil als Mufter und Herr Georg Müller Bierbräuer 
hier gar nichts von ihren großen felbft produeirten Wollvorräthen zu Markte, da auch fie dieſelben 
unter der Hand verfauften, 

Unter den bedeutenden Käufern zeichnen fih aus die Kammgarnfpinnerei dahier, 
an welche mindeftens '/;tel des vorhandenen Vorraths abgefegt wurde; dann die Herren Redens 
fhuß und Geyer aus Münden; Kohn, Tucfabrifant von hier; Zebrig aus Heidenheim 
und meisrere Tuchfabrifanten aus Württemberg, namentlih Aalen, welche bedeutende Wollguantis 
täten anfauften und fehr viel zu dem rafchen und guten Abfage beitrugen. 

Das an den erften zwei Markttagen anhaltende Regenwetter erfihwerte Verkehr, verbarb 
beim Aufladen im Freien die Säde und rief manden, nicht zu befricdigenden Wunſch hervor; 
ein Wunſch aber ift dauernd, und darf von der Marftinfpektion nicht überiehen werden, die Auf— 
ftellung einer befondern Wage zum Abwägen leerer Säcke. — Ein anderer Wunſch, daß auf Perian- 

en der Käufer die Wollfüde einzeln abgewogen werden, fand noch während des zweiten Marfttages 
Feine Befriedigung. 





637. praes. 7/, 49. gemicthet hatte, von hier entfernte, bis jegt aber 

nicht zurüdgefehrt it. Saͤmmtliche Gerichts: und 

Geosiet. Bolizeir-Behörden werden hienach erfucht, auf den 

Der übel beleumundete Profeffordfohn Karl genannten Karl Oskar Ahrens vigiliren und 

Döfar Ahrens von bier, hat fidh des Verbre- ihm im Falle Betretens wohlnerwahrt hieher lie- 

hend der Unterfchlagung dringend verbädhtig ger fern zu laffen, fowie aud das fraglihe Fuhrwerk 

macht, indem er ih am 10. Juni f. 3. mit einem wo möglich zu ermitteln und für defien Anher⸗ 
einfpännigen Buhrwerfe, das er nur auf einen Tag lieferung geeignete Sorge zu tragen. 
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Signalement ded Karl Döfar — 

Derſelbe iſt dermalen 27 Fahre alt, von mitt⸗ 
lerer ſchlanker Statur, hat ſchwatze Haare, hohe 
Stirne, braune Augen, ſtumpfe Naſe, aufgewor⸗ 
fenen Mund, ſpihiges Kinn, gebräunte Geſichts⸗ 
farbe und pflegt am Kinn einen kleinen ſchwarzen 
Bart zu tragen. Seine Kleidung beftand bei eis 
ner Entfernung in einem grauen Filzhute mit 
breitem Bande von derfelben Farbe, ſchwarjſei⸗ 
denem Halstuche, einer weiß und grau geftreiften 
Weſte, dunfelgrauen Hofen und einem ſchwarzen 
Tuchtocke. 

Beſchreibung des mitgenommenen 

Fuhrwerks. 

Das Pferd it 9 — 10 Jahre alt, 14 Faͤuſte 
hoch, ein Rothſchimmel mit kleiner Blaͤſſe und 
weißgezeichnetem rechten Hinterfuß. Das Geſchirt 
befteht aus einem Kummet mit Eifen, einem Hinter 
zeug mit Umlauf und einem Kopfgeitelle — 
Scheuleder mit rothen Quaſten. 

Die Chaiſe iſt von mittlerer Größe, hat einen 
in Drudfedern hängenden gelbangeftrihenen Ka— 
fen, mit hellblauem Tuche gefüttert, das vordere 
linfe Rab ift neu und noch nicht angeftricen. 
Der Radſchuh ift mit einer Stange verbunden, 
hängt in einem Riemen und fann vom Wagen 
aus gefperrt werben. . 

Augsburg, den 5. Juli 1849. 

Kol, Bayer. Kreid- und Stadigericht. 
Der f. Unterfuhungsrichter : 
Diep. 
Möller. 
Ya 89. 





638. praes. 
Gutsverkauf. 

Auf gemeinſchaftlichen Antrag der Johann 
Haa s'ſchen Eheleute von Beuren und deren 
Keditorfhaft werden das Wirthichafts - Anweien 
beftehend aus Wohnhaus Nro, 17 zu Beuren 
nebft Stallungen, Brauhaus nnter einem Dache 
dann aus gefondertem Stadel und eigenem Som: 





6574 
merleller und an Aedern, Wiefen und Waldungen 
zufammen 35 Tagw. 4 Dez., anf welchem Anwe⸗ 
fen die reale Tafern» und Bräuereigerechtfame 
muß, ferner an walzenden Grundftüden Pl.⸗Nro. 
203a und b mit 2 Tagw. 99 Dez. in den Steuerge” 
meinden Batmulshofen und 4 Tagw. 93 Dei. 
Wiefe Pl.⸗Nro. 2357 und 1358. in der Steuers 
gemeinde Biberadzel am Donnerftag den 
19. Zuli d. 38. Vormittags von 10—12 
Uhr im Wirthshaus zu Beuren öffentlich ver: 
fauft. 

Der Berlauf der Realitäten geſchieht nach 
8. 64. des Hypotheh-Geſehes vorbehaltlich der 
Novelle vom 17. November 1837. Der Schäß- 
ungspreis des Hauptanweſens beträgt 15023 fl. 
und jener der walzenden Objecte 1200 fi. Ser 
ferne die Schäpungsgrößen nicht erreicht werben, 
wird an demfelben Tage vo. 1 Uhr Nachmittags 
an bie ſtehende Erndte zum Verkaufe ausgeboten. 
Indem man Kaufsliebhaber hiezu einladet, wird 
zugleich befannt gemacht, daß am darauf folgen- 
den Tage Freitagden 20. Julid. 38. Bor 
mittags 8 Uhr mit dem Verlaufe der Mobiliar: 
fhaft begonnen werde, wobei namentlich bemerft 
wird, daß fich hierunter mehrere Schenf » und Lagers 
fäffer und andere Brau und Wirthſchafts-Uten⸗ 
filien befinden. Der Gutsbeſchrieb, ſowie die 
Kaufsbedingungen fünnen bei Gericht eingefehen 
werden und wird ſchlüßlich nur noch bemerft, 
daß gerichtsunbefannte Käufer fih über Leumund 
und Bermögen genügend auszuweiſen haben, 

Roggenburg, am 5. Juli 1849. 

Kaniglich Baverifches Landgericht. 
Gras hey, Landrichter. 

— 
praes, 7/, 49, 

Bläubiger:Borlabung. 

Der Gärtner Joſeph Groß in Irrſee hat 
unterm Heutigen feine Zahlungsunfähigfeit bei 
Gericht erklärt, und um Zufammenberufung feiner 
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"Gläubiger zur Erzielung eines guͤtlichen Nach⸗ 
Taßgefuches gebeten. 

Demnach wird auf den Grund der von ber 
Gemeinde Irrſee beftättigten Berhältniffe desſel⸗ 
ben die Einleitung eines allgemeinen Schulden» 
- wefens und einer Nachlaß » Verhandlung geneh⸗ 
migt, und wird zu diefem Zwede auf Freitag 
den 20. Juli. 36. Bormittags von 9 bis 
12 Uhr Termin anberaumt, wozu-die dem Ge- 
richte unbefannten Gläubiger unter dem Rechte: 
nadıtheile vorgeladen werben, daß die im begeidh- 
neten Berhandfungstermine nicht Eefceinenden, 
als dem Befchluffe der Mehrzahl der erſchienenen 
Gläubiger beiftimmend werden betrachtet werben. 

Zugleich werden bdiefelben aufgefordert, für 
den Fall, wenn fie nicht felbft perfönlich im 2i- 
quidations⸗ und Nachlaß⸗Termine erfcheinen wol- 
Ien, ihre Vertreter mit einer gerichtlichen General⸗ 
und Spezial⸗Vollmacht von ihnen, in beſondern 
zum Bergleihe, zu Briften und Nachlaͤſſen zu 
verfehen. 

Kaufbeuren, den 23. Juni 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Sich lern, Landrichter. 


praes. 49. 
Erledigung der Pfarrei Huisheim, 

Durd die Berfegung des Pfarrers Hutter 
ift die Pfarrei Huisheim in Erledigung gefommen. 
Eie liegt im F. Landgerichte Wemding, begreift 
das Pfarrdorf Huisheim, den Ziegelhof, die Haun⸗ 
zen⸗Mühle, die zwei Anhaufer Höfe, fümmtlich %/ 
Etumde entfernt, in fi, zählt 692 Seelen, hat eine 
Schule und wird ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Nach der im Jahre 1834 fuperrevidirten Faffton 
gewährt diefe Pfarrei, 

1.) an ftändigem Gehalte: 1) von dem fönigl. 
Rentamte Dettingen in Geld 20 fl. 2) von ber 
Hofpitalltiftung Wemding 80 fl. in Geld, 18 fl. 
ferner in Geld für 2 Schober Roggens und 2 Scho- 
ber Gerſten-Stroh, 50 fl. Vergütung in Geld für 
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4 Klafter Holz und Wellen, 7 Schffl. 5 Mk. 2 Vrlg. 
— — — — 
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Roggen, 8 Schffl. 3 Bilg. Dinkel, 13 Schffl. 4 
My. 3 Belg. Haber. 


U, aus Realitäten: beſtehend aus dem Ge⸗ 
nuſſe der Wohnung und aus ca. 8 Jauchert Wid⸗ 
dums- und Gemeinde-Bründen in einem Anſchlage 


‚zu 65 fl. 33 fr. 


IU. aus Rechten: befichenb aus einigen Heu⸗ 


‚und GrummetsFehenten, einigen großen Frucht⸗, 


dann Klein», Gartenz,. Blut: und Dbft > Zehenten, 
nad) Abzug der Berceptions-Koften, in einem An⸗ 
ſchlage von 69 fl. 24 fr. 1 pf. 

IV. aus befonderen Dienfteöverrihtungen: 
108 fl. 21 fr. für Jahrtäge, Stiftmeffen und 
Andachten von der Sebaftiand- und St. Beith- 
Stiftung 54 fl. 16%, fr. von ber Stole. 

Die Laften entziffern ſich auf 39 fl. 30 fr. 3 Pf. 
In Kolge des Geſetzes vom 4. Juni 1848 die Auf: 
hebung, Firirung und Ablöfung von Grundlaften 
betreffend bürften an den Einnahmen aus Rechten 
einige Abänderungen fich ergeben, weiche aber Ans 
ſprüche an den Magiftrat durchaus nicht begründen 
fönnen. 

Das Präfentationdrecht auf diefe Pfarrei ſtehet 
dem unterfertigten Stadimagifttate au und wird 
deren Erledigung für allenfallfige Bewerber durch 
Die gegenwärtige Ausfchreibung mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß gebracht, daß Geſuche mit dem vor—⸗ 
fchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, binnen Wochen 
bei dem. Stabtmagiftrate zu überreichen find. 

Wemding, 26. Juni 1849, 

Der Stadt + Magi rat. 
Badler, Bürgermei 
641. — % 49. 
Belanntmadhung, 

Die öffentliche Feilbietung des Anweſens der 
Zaver Sturm'ſchen Hammerfchmiebscheleute zu 
Sranfenhofen (fiehe Intelligenzblatt Stüd 49) fin- 
det nicht am Dienftag, fondern am Montag den 
13. Auguft I. 38. Bormittags 10—12 Uhr 
in loco Frankenhofen ftatt. 

Buchloe, am 1. Zuli 1849. 

Königlih Baveriſches Landgericht. 

Dr. Seiff, Landrichter. 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Nenburg 


ddto. Augsburg den 13. Juli 1849. Nr. 59. 








Befanntmachungen der Behörden. 


642, (c) praes, ?1/, 49, 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaubigers 
wird das Anwefen der Wirths-Wittwe Margas 
retha Söllner von Haindfarth auf dem Wege 
der Hilfsvollſtreckung ſammt Mobilien am Mon 
> tag den 13 Auguft d. 36. Früh 9 Uhr 
anfangend öffentlich verfteigert. 

Diefes Anwefen beftcht aus: 1) Pl.-Rr. 
2014, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
verbunden mit realer Tafernwirthſchaft, dann 
Bäder, Metzger- und Kramergerechtigfeit; 2) 
Pl.Nr. 1901, der Wildfrautgarten 4 Dey.: 3) 
Pl.Nr. 3253, der untere Srautgarten; 4) Pl.⸗ 
Nr. 336, der Hopfengarten 57 Dez.; 5) Pl.Nr. 
1124, auf den Beigerberg 2,20 Dez.; 6) Pl.⸗ 
Nr. 1322, hintere Lehr 97 Day; 7) Pl.Nr. 
1359, Dofferader 1,98 Dez.; 8) Pl.Nr. 1635, 
hinter der Mühle 45 Des; 9) PLNr. 1810, 
mittlere Hard 87 Dez.; 10) Pl.⸗Nr. 1631, Lang⸗ 
ried 75 De; 11) 3010, Stütweg 1,72 Dez.; 
12) Pl.Nr. 2676, beim Krautgarten 50 Des; 
13) Pl.⸗Nr. 2063, Kühgaffe beim Thiergarten 
39 Dez; 14) Pl.⸗Nr. 2036'/,, detto 8 Dez.; 
15) Gemeinderecht zu einem ganzen Nubantheil; 
16) auswärtiged Forſtrecht an allen Fürftwäldern 
20.5 17) Pl.⸗Nr. 91, Nebengebäude, ein Garten 


18 Dez.; 18) Pl.Nr. 515, bei den drei Bäu- 
men 93 Der; 19) Pl.⸗Nr. 2890, Brummader 
76 Dez.; 20) Pl.Nr. 367, Wöhr 42 Dez.; 21) 
Pl.⸗Nr. 702, Rauhbrünnen 52 Dez; 22) Pl.⸗ 
Nr. 704, detto 161 Dez.; 23 Pl.Nr. 744, 
Zeilranfer 1,46 Dez.; 24) Pl Nr. 843, auf 
dem Berg 1,34 Dez.; 25) Pl.Nr. 1208, Rits 
terftall 61 De; 26) Pl.⸗Nr. 1212, Schoden 
1,1 Dez.; 27) Pl.Nr. 1475, Büchelein 40 Dei. ; 
28) Pl Nr. 1531, Erlesberg 40 Deu; 29) 
Pl.Nr. 1559, auf dem Berg 46 Dez.; 30) 
Pl.⸗Nr. 1606, hinter dem Pfarrhof 30 Dez.; 
31) Pl.⸗Nr. 1749, am Hiefingerweg 41 Dez.; 
32) PL-Nr. 2011, auf dem Meiherbuf 55 Dez.; 
33) Pl.Nr. 2081, detto 62 Dez.; 34 PL.-Nr. 
2159, im langen Ried 55 Dez.; 35) Pl.⸗Nr. 
2197, hinter der Bollemühle 67 Dey.; 36) Pl.⸗ 
Nr. 2310, Ededen 20 Dez.; 37) PLNr. 2454, 
im Megesheimer Riedle 79 Dez.; 38) PL-Nr. 
2870, bei den 3 Kreuzen 42 Dez.; 39) PL. Nr. 
2997, der Bämelesader 65 Dez.; 40) Pl.Nr. 
3269, Berglesader 15 Dez.; 41) PL-Nr. 3320, 
betto 161 Dez; 42) Pl.Nr. 4047, Kriesfeld 
60 Dey.; 43) Pl.⸗Nr. 1197, Ritterftall 81 Dei. 
44) Pl.Nr. 1209, detto 23 Dez; 45) Pl.⸗Nt. 
3453, Pfahlwiefe 1,24 Dei. ; 46) PL.Rr. 2927, 
Brummwieſe 74 Dez.; 47) —— 2210 b, 
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Oedung, Edeven 11 De. ; 48) Pl.Nr. 2620, 
Bürfchelader 94 Der; 49) PL.-Nr. 1405 Baders 
fohlein 1,01 Dez. ; 50) PI.-Nr. 2074, die alte 
Wieſe 2,47 Dez.; 51) Pl.⸗Nr. 2894, Dffing- 
Bud 1,09 Dez.; 52) Pl.Nr. 2454, den Maͤges⸗ 
heimer Gemeindetheil 0,05 Dey.; 53) Pl.Nr. 
1112, Bfaffenderg 1,12 Dez.; 54) Pl. Nr. 
181014, mittlerer Hard, 0,65 Dei. 5; 55) Pl. 
Nr. 1362, Mühlholz 88 Dez.; 56) Pl. Nr. 
2942, Stettgraben 2,24 Dez.; IN Pl.⸗Nr. 
3464, Brühl 2,34 Des; 58) Pl.⸗Nr. 2835, 
Megesheimer Riedlein 79 Dez.; 59 Pl.Nr. 
2985a, auf dem Sand 89 Der. ; 60) Pl.Nr. 
2985b, Wiefe auf dem Sand 78 Dez. und hat 
einen gerichtlich erhobenen Schägungswerth von 
12,108 fl. exel. der Mobilien. 

Die Laften des Gutes find aus dem Kata— 
fterertraft zu erfehen, welder zur Einſicht bei 
Vorſteher Meyer zu Hainsfarth bereit Liegt. 
Fremde, und gerichtsunbefannte Steigerer haben 
fh am Termin über Leumund und Vermögen 
genügend zu legitimiren. Die befondern Kaufe: 
bedingungen werben bei der Tagsfahrt befannt 
gegeben werben. 

Dettingen, am 12. Juni 1849, 


Kgl. Gerichts: und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 





643. (6) praes, %, 49. 
Sekanntmachung. 

Der Tuchmacher Markus Riſt von Kempten 
verflagte den Handelsmann Peter Fagina von 
Tſchoͤpploch, k. F. Kreisamt Neuftadt, Gouverne- 
ment Laibach in Krain bei dem umterfertigten F. 
Landgericht als forum arresti wegen einer For⸗ 
derung von 177 fl. 12 fr. Da Peter Sagina 
abwefend und der Drt feines Aufenthalts unbe- 
fannt ift, fo wird derfelbe zu dem zum Suͤhne⸗ 
verſuch eventuell zur protokollariſch ſchluͤßigen Vers 
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handlung der Sache auf Freitag den 10. Au— 
guf I. 38. Bormittags 9 Uhr anberaumte 
Termin edictaliter unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß bei feinem abermaligen ungehorfamen 
Ausbleiben er der Klage für abgeläugnet angenom- 
men und feiner Einreden für verluftig erklärt, und 
Kläger zum Berweife feiner Klage zugelaffen wer— 
den würde. 

Uebrigens wirb der auf die fragliche Kifte mit 
Waaren proviforisch verfügte Arreft als gerecht— 
fertigt erachtet. 

Lindau, den 21. Zuni 1849. 


Königlihd Bayerisches Landgericht, 
Gaßner, Landrichter. 


praes. 7/, 49. 
ntvefens:Berfauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anwefen bes Friederih Härlein zu Wallerfein, 
beſtehend aus einem neu erbauten Haufe mit rea- 
ler Taferngerechtfame, dann Stadel, Garten und 
Gemeinderecht, im gerichtlichen Schägungswerthe 
zu 400 fl. Donnerstag den 6. September 
1849 Bormittage 9 Uhr in bicfeitiger 
Gerichtskanzlei öffentlich verfteigert, und hiezu 
Kaufslichhaber unter dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hypotheken— 
gefehes, dann der $. 95 — 102 der Proyef-Nos 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Wallerfein, den 6. Juli 1849. 


Kgl. Gerichts und Polizeibehörde. 


Kummer. 





644, (a) 





645, praes, &/, 49. 
@diftalabung, 

Am 8. Februar 1848 verſtarb der ledige Leer: 
haͤuoler Joſeph Seyfriſed zu Efchers mit Hinter 
lafjung eines Vermögens von circa 150 fl. Es 
haben ſich bis jegt weder Erben angemeldet, noch 


haben ſolche ausgemittelt werben fünnen, weß⸗ 
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wegen demnach an alle diejenigen, welche Erb: 
anſpruͤche oder fonftige Borberungen an den Nach⸗ 
laß des Verlebten machen zu können glauben, 
hiemit die Aufforderung ergeht, ſolche innerhalb 
6 Wochen längftens aber Samstag den 11. 
Auguft 1. 38. Bormittags I Uhr, an wel 
dem Tage auch fein Leerhaus mit 25 Dez. öden 
Boden zum öffentlichen Verkaufe gebracht wird, 
bei dem unterfertigten Landgerichte dahier anzus 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalld, nad 
Abzug der Kurskeihen- und Gerihtsfoften, fowie 
der bereits amgemeldeten Schulden verbleibende 
Veberreft entweder dem Armenfonde oder dem 
Staats-Nerar als herrenlofes Gut überwiefen 
werden wird, 
Dbergünzburg den 30. Juni 1849. 


Königlid Bayerifhed Landgericht, 
v. Dormaier, Landricter. 


646, praes, 9%, 49. 
Gantproclama und Mealitätenverfauf. 
Der Söldner Joſeph Rechthaler von 

Mörslingen hat die Inſolvenz erklaͤrt, und ſich 

freiwillig dem Oantverfahren unterworfen. 

Bei dem nicht fehr anjehnlichen Belange ber 
Aftivmaffe fowie zur Erfparung unverhältniß- 
mäßiger Koften werben fofort bie gefeplichen 
Eviftalien auf zwei Termine befchränft, und wird 
demgemäß 4) zur Anmeldung und Nadweifung 
der Forderungen auf Dienftag den 7. Auguft 
d. 38.5 2) zur Vorbringung der Einreden und 
Schluferinnerungen auf Donnerftag den 6. 
September. 38. jedesmalbis Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausihluß der begüglichen Foderung von 
der Maffe, das Ausbleiben am zweiten Termine 
aber den Ausſchluß der an diefem Tage vorzu- 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 








582 

Nach der unterm 21.0. Mis. gepflogenen ges 
rihtlichen Schägung bildet die Altivmaſſe der Reali⸗ 
tätenftand im Betrage zu 1914 fl., während bie 
bis jegt befannten PBaffiva fih auf 2599 fl. 10 fr. ° 
berechnen, darunter 1967 fi. 7 fr. Hypothekſchul⸗ 
den uneingerechnet der hievon rüdftändigen Zinfen. 

Wer von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen hat, wird aufgefodert, folches 
vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erjages dem Gerichte zu übergeben, welches 
am erften Ediktstage auch einen Verſuch zur güts 
lichen Ausgleihung zwiſchen den Betheiligten 
machen wird. 

Weiter wird das Oantanwefen beftehend in 
a) Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum zu 
0,11 Dez. PL. Nr. 1368 ; b) Bärtchen zu 0,02 De. 
Pl. Nr. 1366; c) Gemeindereht zu einem ganzen 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
befigungen; d) SKrautbeetftüf zu 0,8 Der. DE. 
Nr. 367; e) Adertheil zu 0,42 Dez. PL. Rr. 241; 
f) Erdbirnftüd zu 0,07 Dez. Pl. Nr. 304 ; g) oberm 
Erdbirnftü zu 0,07 Dez. Pl. Nr. 495 ; h) oberm 
Theil zu 0,40 Dez. PL. Nr, 3150 ; i) halbem Theil 
zu 0,20 Der. PEN. 32175 k) Bronnenplag zu 
0,75 Dez. PI. Nr. 2632; 1) erftem Biertl zu 0,46 
Der. Pl. Nr. 2726; m) dürrem Bühl zu 0,67 Des. 
PB. Ne. 2788; n) Vierthalbviertl zu 1,38 Dei. 
PL. Nr. 3396; 0) aͤußerm Theil zu 0,90 Dez 
Pl. Nr. 3433; p) letztem Biertl zu 0,40 Des. BL. 
Nr. 2958; g) haldem Tagwerf zu 0,89 Dez. BL. 
Nr. 30675 r) erſtem Viertl zu 41 De. BL. 
Nr. 3414; 8) Bronheimerwegader zu 0,62 Der. 
Pl. Nr. 725; t) Grubenader zu 0,80 Dez. Pl. 
Nr. 1848; u) Schwidbühlader zu 0,39 Dez. BL. 
Nr. 1639; v) Bergäderl zu 0,19 Des. Pe Nr. 
1933 5 w) die acht Beet neben dem Pfarrader zu 
0,53 Dez. PL. Nr. 2094; x) Striglader zu 0,24 
Der. DE. Nr. 807; y) Hobenbronnenader zu 0,55 
Dez. Pl. Nr. 1559 deſſen Belaftung und fonftigen 
Berhältniffe aus dem bei den — liegen⸗ 
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den Grundfteuerfatafter-Auszuge täglich bei Gericht 
erfehen werben können, Montag den 6. Auguft 
d. 38. Nachmittags 2—4 Uhr in dem Bräus 
hauſe zu Mörslingen nad) $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes und incl. 8.98—101 der Prozeßnovelle 
von 1837 öffentlich an den Meiftbietenden verftei- 
gert, wobei fih auswärtige Käufer mit legalen 
Vermoͤgens⸗ und LeumundssZcugniffen auszjumeis 
fen haben. 

Höhftädt, den 25. Juni 1849, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Müller, Landridter. 

| praes. 117, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
auf 800 fl. gerichtlich eingewerthete Anweſen des 
Ignaz Ling en höl zu Obergeffertöhaufen, H8.: 
Nr. 7/7, beftchend aus dem Wohnhaufe mitfẽſtall 
unter Einem Dade, dem Gemeinderechte zu eis 
einem halben Rupantheile an den noch unver: 
theilten ©emeindebefigungen, und 4,64 Dei. 
Grundftüden, nad $. 64 des Hypothefengefeges, 
jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 
98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 
der gerichtlichen, im Wirthshaufe beim Bräu zu 
Dbergeffertshaufen abzuhaltenden Berfteigerung 
unterftellt, und hiezu Termin auf Samstag 
den 4. Auguft d. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingelaben werben, daß die Schägungs- 
verhandlung und der Grumdfteuerfatafter-Ertraft 
in der Gerichtöfanglei zur beliebigen Ginficht be- 
zeit liegen; daß die Kaufsbedingungen am 
Strichtermine befannt gegeben werden, und daß 
hiebei dem Gerichte unbekannte Perſonen ihre 
Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen haben. 

Ziemetshaufen, den 30. Juni 1849, 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Ruederer. 


647. 








648, 
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praes. ?%/, 49. 
enwefens:Berfauf. 

Auf Antrag von Hypothefen-Gläubigern fol 
Im im Zwangswege folgende Befigungen bes 
Johann Prinzing von Neu-Ulm und des 
Leonhard Edart dem öffentlihen Verkaufe uns 
terftellt werden und es wird hiezu auf Montag 
den 13. Auguft Vormittags 10 Uhr im 
Drte Bibrachzell Termin anberaumt. 


Anwefend-Befchrieb. 

Pl.⸗Nr. 14881, 15 Dez. Haus und Stabel 
unter einem Dache nebft Hofraum Pl.⸗Nr. 58 1%, 
affefurirt mit 1400 fl.; Pl.⸗Nr. 1489a, 10 Dei. 
Ziegelftadel, tarirt auf 1200 fl.; Pl.⸗Nr. 1488, 
80 Der. Ader am Ziegelftadel, Brennofen und 
Lehmgrube, 100 fl.;5 Pl. Nr. 1489b, 73 Der. 
Dedung am Ziegelftadel, 15 fl.; Pl.⸗Nr. 1487, 
32 Dez. ©emeindeviertelader 25 fl.; BL. Nr, 
1534, 1%, Tgw. Wiefe Rechmahd 75 fl.; PL-Rr. 
779, 33 Dez. Wiefe 1/, Mahd am Oſterbach. 
Die Laften, Abgabeu, Dienftbarfeiten können 
hierorts eingefehen werden. 

Zu dieſem Berfaufe werden Zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die befondern Bedingungen am Termin befannt 
gegeben, und der Zufchlag nad $. 64 des Hy— 
potiyefengefeßes und 88. 98 — 101 der Novelle 
von 1837 fich richtet. 

Roggenburg, am 29. Juni 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gras hey, Landricdter. 


praes. 49. 

EAnweſens Werkauf 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird am Freitag den 31. Auguft I. 38. 
Bormittags 10 Uhr im Wirthöhaufe des 
Anton Laupheimer in Heimertingen das vor 
mald Anton Grimm'ſche, nun dem Bierbräuer 
Zohann Haas von Beuren gehörige Hof⸗Gut 





649, 
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Hs.⸗Nr. 7 zu Heimertingen öffentlid verfteigert. 

Dasfelbe beftcht aus einem Wohn: und Defos 
miegebäude, Pfründhaufe und dem Gemeindes 
recht, dann 58 Tgw. 60 Dez. Aecker Wiefen und 
ift zu 9400 fl. geihägt. 

Die nähere Befchreibung und Belaftung des 
Anweſens kann hierorts eingefchen werden. Der 
Hinfhlag richtet ſich nad $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen der 
88. 98 bis 101 des Progeßgefehes vom 17. 
November 1837. 

Die KHaufsbedingungen werden an obiger 
Tagsfahrt befannt gegeben werden und haben 
ſich gerichtsunbekannte Steigerer über ihre Zah— 
lungsfähigfeit auszuweiſen. 

Babenhaufen, den 6. Juli 1849, 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Wolff, 





650, praes, 11/, 49, 


Anweſens Verkauf. 


Dienſtag den 24. Juli d. Is. Bormittags 


9 Uhr wird das Joſeph Hößle'ſche Bauern- 
gut, fogenannte Unternaichhof, im. Haufe des 
Joſeph Höple zu Naichhof nach dem Antrage 
der Glaͤubigen gerichtlich werfteigert. 

Das Anwefen befteht 1) aus PI.-Nr. 1611a. 
Wohnhaus mit Badofen und. Branntweinküde, 
Holylege, Stadel mit Stallung, Baum und Wurz⸗ 
garten, dann Hofraum zu 96 Dez. zu 3500 fl., 
Pl Nr. 161ib. Baum, rad: und Hopfen» 
garten zu 4 Tgw. 5 Dez. zu 1215 fl., Pl.⸗Nr. 
1613 Ader beim Echafftall zu 4 Tgw. 29 Dei. 
zu 1063 fl., Pl.⸗Nr. 1617 Bildfaulader zu 3 Tgw. 
90 Dez. zu 1170 fl., Pl.⸗Nr. 1617%,, Bildſaul⸗ 
ader zu 89 Dez. zu 222,fl., Pl.⸗-Nr. 1618%,,0, 
Unterfeldader zu 82 Dez. zu 150 fl., Pl Mr. 
16185. Baumader zu 9 Tgw. 38 Dez. zu 1397 fl., 
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Pl.⸗Nr. 1622 Galgenbergader au 16 Tgw. 37 
Dez. zu 1224 f., Pl.⸗Nr. 16156. Oberfeldader 
zu 5Tgw. 10 Dez. zu 510 fl., Pl.⸗Nr. 1615%/;b. 
Oberfeldader zu 1 Tgw. zu 100 fl., Pl.⸗Nr. 
1616u. Mittelfeldader zu 2 Tgw. zu 500 fl., Pl.⸗ 
Nr. 1616'/,,a. Mittelfeldader zu 50 Der. zu 
125 fi., PlNr. 1616b. Mittelfeldader zu 1 Tgw. 
8 Der. zu 108 fl., Pl Nr.e. Mittelfeldader zu 
8 Tgw. 45 Dey. zu 845 fl., Pl.Nr. 1612%%/, 
Wieſe im Ried zu 63 Dez. zu 158 fl., Pl. Wr. 
161214, Wiefe im Ried zu 10 Tgw. 86 De. zu 
2715 f., Pl.⸗Nr. 1620 Waldung Galgenberg zu 
13 Tgw. 48 Dez. zu 135 fl., Pl.Nr. 1619 
Dedung die Höhle zu 71 Deu. zu 5fl.; 2) Pl.⸗ 
Ar. 16150. Oberfeldader zu 1 Tgw. 16 Der, 
worauf im Jahre 1846 ein Wohnhaus erbaut 
mwurte zu 1000 fl.; 3) Pl.Nr. 1553 Weihermahd 
zu 27 Tgw. 63 Dei. zu 150 fl., Pl.⸗Nr. 1614, 
1621 und 1621b. Acder zu 9 Taw. 81 Der. zu 
796 fl., PL.Nr. 1604 Waldung zu 8 Tgw. 10 
Dez. zu 200 fl. 

Sämmtlihes Beſitzthum ift freieigen und 
jebentfrei, und wurde am 20. v. M. in der 
angegebenen Weile gefhägt. 

Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64 und 69 
des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlicd; der Beftim- 
mungen in 9.8. I9B—101 der Prozeß: Novelle 
vom Jahre 1837. 

Die Kaufobedingungen werden am Berfteis 
gerungstermine befannt gegeben werben. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte Unbefannte bei der 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen 
haben. 

Krumbach, den 1. Zuli 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Holler, Landrichter. 
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651. praes, 11/, 49, 
Anweſens. Verkauf. 

Am 30. Zuli d. Is. Vormittags 11 bis 
4 Uhr wird im Gaſthauſe zu Döpshofen das 
Söldanwefen des Leonhard Späht, beflehend 
aus einem Haufe,‘ worin fi die Wohnung, der 
Stall und Stadel zufammenhängend befinden 
und gegen 12 — 15 Tgw. Grundſtücke ber 
gerichtlichen Zwangsverfteigerung nad} $. 64 des 
Hupothefengefeges der 88. 98 — 101 der Pro- 
jeßnovelle von 1837 unterworfen, woyu Kaufs⸗ 
liebyaber mit dem Anhange geladen werben, daß 
diefes Anweſen nad) der neueften Schäpung vom 
21. d. Mis. auf 1006 fl. eingewerthet ift, bie 
dazu gehörigen einzelnen Grundftüde, aus ben 
Hausfataftern genau erfehen und allenfallfige 
Auffchlüffe hierüber vor der Berfteigerung von 
dem Ortövorftcher in Döpshofen erholt werben 
fönnen, fo wie daß dem Gerichte unbefannte 
Kaufsluftige ſich mit den nöthigen Bermögens- 
und Leumunds:Zeugniffen verfehen dabei einzus 
finden haben und daß der Kaufſchilling baar ins 
nerhalb 14 Tagen nad) Empfang des dem. Kaͤu⸗ 
fer auszuftellenden Adjubifationsdefretes zu erle⸗ 
gen ift, infoweit ihm nicht betheiligte Hypothel⸗ 
gläubiger etwas daran liegen laffen wollen. 

®öggingen, den am 28. Juni 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
8 ogner, Landrichter. 





652. praes. 11/, 49, 
Subhaftations: Patent, 

Bei der mit gerichtliher Befanntmahung vom 
20. Januar I. 38. auf 3. März veffelben Jah— 
res anberaumten Tagsfahrt zur Berfleigerung 
des den Kretz er'ſchen Geſchwiſtern zu Lützlburg 
gehörigen Pfründehaufes haben ˖ ſich Kaufsluftige 
nicht eingefunden. 
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Auf Antrag eines Gläubigerd wird daher 
zur zweiten Berfteigerung des fraglichen Pfründes 
hauſes gefhritten und Termin hiezu auf Sams: 
tag ben 21. Juli I. 36. Vormittags 10 
bis 11 Uhr mit dem Beifügen anberaumt, daß 
dießmal der Hinfhlag des DObjefts ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird auf die öffentlihe Aus— 
fhreibung vom 20. Jänner I. Is., Kr.⸗Int.⸗ 
Blatt Rr, 27 und Augsburger Abendzeitung Nr. 
62 hingewieſen. 


Böggingen, den 20. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 





653, praes. 49. 
Steckbrief. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. dieß, find 
die Beftungsfhanzfträflinge Johann Keller, 
beheimathet zu Faimingen, k. Landgerichts Lauin⸗ 
gen und Jofeph Linzmeier von Unterſchleißheim, 
fi Landgerichts Münden, aus der Feſtung Ober- 
haus entfommen, Saͤmmtliche Behörden werben 
baher erfuht, gegen die nachhin befchriebenen 
Sträflinge Spaͤhe zu verfügen, diefelben im Bes 
tretungsfalle ergreifen und anher liefern zu laſſen. 

“ Signälement. 

Johann Keller ift 43 Jahre alt, 5° 6 
10% groß, Hat ſchwarze Haare, niedere Stirne, 
ſchwatze Augenbraunen, graue Augen, kleine 
ſpitzige Kaſe, Heinen Mund, blonden Bart, ſpi⸗ 
Biges Kinn, laͤnglichtes Geſicht, blaffe Gefichts- 
farbe, und unterfegten Körperbau. 

AS befondere Kennzeichen hat derfelbe uns 
term rechten Auge eine fich über die Nafe bis 
zum linfen Auge ziehende Hiebnarbe, am linken 
Unterarm ebenfalls zwei Hiebnarben und es find 
in. Folge erlittener Verwundung am nämlichen 
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Arıne der Ring und Feine Finger fteif. Bei 
feiner Entweihung trug derfelbe eine ungebleichte 
Gradlhoſe am Leibe. 

Sofeph Linzmeier it 25 Jahre alt, 5’ 8” 
11’ groß, hat heilbraune Haare, breite Stirne, 
braune Hugenbraunen, braune Augen, ftumpfe 
Raſe, großen Mund, röthlichten Bart, ovales Kinn, 
gefunde Gefichtsfarbe und unterfegten Körperbau. 
Am Leibe trug er bei feiner Entweihung eine 
ungebleichte Geadlhoſe. 


Pafſau, den 6. Juli 1849. 


Königlihe Stadt: und Feſtungs⸗Com⸗ 
mandantichaft. 


Schr. v. Magerl, Major. 





654. pracs, 1%, 49, 


@biftaladung. 

Die Ehriftian und Katharina Lohrmann' 
fihen Eheleute zu Pfuhl haben fih zahlungsun« 
fähig erflärt, und freiwillig dem Oantverfahren 
unterworfen. 

Es werben daher folgende Eviftstage aus- 
gefhrieben ; 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis 
der Forderungen Montag der 30, Juli d. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden und Schlufver- 
handlung Mittwod der 29. Auguft d. 38, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr im hierortigen 
Gerichtslofale, wozu die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am 1, Epiftötage die Ausſchließung 
ber Forderung von der Mafia, das Wegbleiben 
am I, Goiftstage aber den Ausschluß mit den 
an bemfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. 
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Am I, Ediltstage wird übrigend bie güt- 
liche Erledigung der Sache verfucht werden. 

Die Immobilien der. Schuldner wurden: auf 
3580 fl., die Mobilien auf Af fl. eingewerthet. 

+ Der Schufvenftand entziffert fih auf 4813 RL. 
50 fr., worumter 4695 fl. 50 fr. Hypothel⸗ und 
bevorzugte Forderungen find. 

Zugleich wird zur öffentlichen Berfteigerung 
de6 Anweiens und der vorhandenen unbebruten: 
den Mobiliarfhaft, damınter eine: Kuh, auf 
Montag den 30. Julid. Is. Nahmit 
tags 3 Uhr im Gafthaufe zum Schlößchen in 
Pfuhl Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem Bedeuten eingeladen werben, daß bie 
Belanntgabe ; der Bedingungen. am Tage: des 
Berkaufs erfolgt. 

Das Anweſen befteht aus bear: Haufe Kr. 55 
zu Pfuhl mit 18 Tgw. 33 Dez. Nedern und 
Wiefen. 

Der Kataſter⸗Auszug liegt dießorts zur Ein» 
fit vor. 

Der Hinſchlag gefhicht nah $. 64 bes 
Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlih der Beftim- 
mungen ber $. $. 98—101 des Geſetzes vom 


417. Novenber 1837; wenn bei der erften Ver—⸗ 


fteigerung der Schägungspreis erreicht wird, 
Neuulm, den 5. Zuli 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Eckart, Landrichter. 


655. praes. 1%, 49, 
Anweſens Verkauf. 

Nachdem ſich bei der auf den 27. Juni l. Is. 
anberaumten Berfteigerung des Anweſens ber 
Bickenbach'ſchen Eheleute ein Käufer nicht mel- 


dete, jo wird auf Andringen der Gläubiger zum 
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Ginreden gegen die angemeldeten Forderungen 
und deren Borzüge Montag den 27. Auguft 
d. 38.5 3) zur Gegen: und Schluß-Erinnerung 
Montag den 10. September db. 6. jeded- 
mal Vormittags 8 Uhr am dieffeitigen Ge— 
richtöfige. Hiezu werben fämmtliche befannte und 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Evifts- 
tage den Ausjchluß der Forderung von der Gant, 
die Berfäumung der folgenden Epiftstage bie 
Präflufion diefer Gerichtshandlungen zur Bolge 
haben werde. 

Das gerichtlich eingewerthete Vermögen des 
Schuldners beſteht in 1740 fl., die Paſſiven 
belaufen fih auf 3181 fl. 30 fr., worunter allein 
3076 fl. 39 fr. ſich belaufen find. 

Man wird bei diefen Umftänden am 1. Evifts- 
tage ein gütliches Uebereinfommen über die Li— 
quidität und Priorität der Forderungen, und 
völliger Erledigung diefer Gantfache verſuchen. 


Neu-Ulm, den 6. Juli 1849, 
Königlid Bayerisches Landgericht, 
Edart, Landrichter. 


658. praes, 19% 49, 
Hnweiens:WerFauf. 
Am Donnerstag den 9. Auguft 1849, 


Mittags 12 Uhr, wird zufolge des von ben 


Glaͤubigern geftellten Antrages, des aus 36 Tg. 


73 Dezimalen mit Wohnhaus und Nebengebäuben 
beftehenden und zu 1798 fl. gefihägte Anwefen 
des Sölpners Jofeph Anton Urbein zu Jägers 
in defien Wohnhaus gerichtlich verfleigert wors 
den. Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hppothefengefehes und nah $. 98 der Juſtitz⸗ 
Verhaͤltniſſe werden bei Verſteigerung befannt ges 
macht und Fönnen auch in der Zwifchenzeit bei 
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dem unterfertigten Gericht in Erfahrung gebracht 
werben. 
Kempten, am 8. Zuli 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 


praes. 13/, 49, 
Senwefens.Berkauf. 

Am Montagben 3. September 1849 
Bormittags 10 Uhr, wird zufolge creditor- 
fhaftlichen Antrages das Mühlanweſen des or 
hann Georg Buffler von Eilis, der Gemeinde 
Memhoͤlz, im Wirthöhaufe zu Memhölz, gericht» 
lich verfteigert werben. 

Daſſelbe beſteht aus der rabizirten Mahl- und 
Sägmühlgeretigkeit, in den Gchüuden H8.-Nr. 
62 und 7 Tgw. 75 Dez. Gründe mit der Ber- 
hältnißzahl 26,4 und ift zufammen auf 2050 fl. 
gerichtlich gefchäpt. 

Das Berfahren richtet ſich nah 8. 64 des 
Hypothefengefepes und $. 98 des Geſetzes vom VN. 
November 1837. 

Die näheren Verhältniffe werben bei der Ber- 
fteigerungstagsfahrt eröffnet und fönnen in ber 


659. (a) 


- Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 


Erfahrung gebracht werden, 
Kempten, den 3. Zuli 1849, 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 


praes. 49. 





660. 
@bifta t 
Alle diejenigen, welche auf die, im Hypothek⸗ 
Buche Röthenbah Band. I. Seite 245 hat Nro, 4 
für einen gewiffen Jofeph Henne von Ellhofen 
eingetragene, auf dem Anwefen des Bauers Joſeph 
Anton Schedler Haus Nro. 79 in Auers vers 
fiyerte, Forderung per 100, einhundert Gulden 
nad Anſicht des Hypothekenbuches zu 5%, vers 
zinolich ein Recht zu haben glauben, werden bie: 
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mit vor dem unterfertigten Gerichte anfgeforbert, 
ihre vermeintlihen Anſprüche innerhalb Sechs 
Monatenvom 15 Juli l. 38. angerechnet 
um fo gewiffer babier anzumelden, ald dieſe Forder⸗ 
ung nach fruchtloſem Verftreihen dieſes Termines 
für erlofchen erflärt und hierauf im Hypotheken⸗ 
buche gelöjcht würde. 

Weiler, am 3. Juli. 1849. 


Königlich Bayeriihed Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 


praes, 13/, 49 
Hnwefens:BerFauf. 

Auf Andringen eines Gfäubigerd wird das 
Anwefen des Drecholers Pius Pögl von hier 
dem öffentlichen Berfaufe am 18. Auguft Bor- 
mittags 10 — 12 Uhr dahier unterftellt. 

Der Hinfhlag geſchieht nad $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes vworbehaltlih der Beftimmung der 
8.9.90 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17 Novem⸗ 
ber 1837. Diefes Anwefen befteht aus einem ge- 
mauerten jhön gelegenen Wohnhaus mit Städel- 
hen geſchaͤtzt auf 2100 fl.; Wurzgarten, Gras» 
garten, am Haus, einer Wieſe und einem Ader 
zufammen 3 Tgw. 28. Dez. .gewerthet auf 388 
36 fr. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadigericht. 
Dr. Seif, Landricter. 


| praes. 14/, 49. 
Anlweſens Verkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hopothekarglaͤubi⸗ 
ger wird das Anweſen des Söldbefigerd Leon: 
hard Raub zu Edenhaufen dem öffentlichen 
Berfaufe unterfiellt, und hiezu auf Don» 
nerstag-den 26: Zuli 1. 38. Nachmittags 
von 24 Uhr im Drie Evenhaufen Tagsfahrt 
angeſebi. 

Das Anweſen wurde gerichtlich eingewerthet 
auf 1329 fl. und belaufen ſich die Hypothek⸗ 





661. 
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fchulden auf 1383 fl. bie — auf 
50 fl: 28 fr. 

Der Hinfhlag erfolgt un $. 54 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich der Beflimmungen der 
88. 98 — 101 der Novelle vom Jahre 1837. 

Kaufslufige werben hiezu eingeladen, und 
haben fi dem Gerichte unbefannten über Zeus 
mund und Bermögen legal- aus zuweiſen. 

Anweſens-Beſchrieb. 

PI.Rr. 26a Wohnhaus mit Stall und Sta- 
del fammt Hofraum per Oll Dez; Pl.⸗Nr. 26b 
Garten 0,12 Day; Pl.Nr. 117, 501a 1072, 
113836 Aecker 304 Dez.; PL.-Nr. 501b und 1138b 
Wieſen, 0,31; Pl.Nr. 141, 143, 785, 824, 
1025 529%,b, 529%,a Gemeindetheile 1,98 Dez. 
und Pl-Rr. 509 Defchbaumader 0,45 Dez. 

Die nähere. Befhreibung des Gutes kann 
jeberzeit bei dem unterfertigten Gerichte eingeſe⸗ 
hen werben. 


Krumbad, den 30, Juni 1849. 
Königlich. Bayerisches Landgericht, 
Holler, Landrichter. 





663, praes. 49. 
Steckbrief. 

In der vergangenen Nacht iſt der mehrerer 
ausgezeichneter Diebftähle angeſchuldigte Anton 
Bäuerle von Loppenhaufen, Fl. Landgerichts 
Mindelheim, ein üibelbeleumundetes Individuum, 
dahier aus der Frohnfefte entfpringen. 

Bei feiner Entweihung trug er blos Arre⸗ 
ſtantenkleidung eine ſchwarze Zipfeltappe und 
Halbſtiefel. 

Gr iſt in den 30ger Jahren 5 8 groß hat 
blonde Haare, weißes Teint mit röthlicher Ges 
fichtöfarbe, blaue Augen, proportionirten Mund, 
rundes Kinn, fpikige Nafe. 
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Man erfucht auf denſelben unveryüglich Spähe 
anzuorbnen, und ihn im Betretungsfalle wohls 
verwahrt anher lieſern zu laſſen. 

Reu⸗Ulm am 12. Juli 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
Gdart, Ranbrichter, 
praes. 14/, 49. 








664. 
&teribrief. 

Der ledige Tuchfcheerergefelle Johann Jafob 
Zollikofer aus Et, Gallen, defien Signalement 
nachfteht, Hat fih im dieffeitigen Bezirfe eines 
Diebftahls im Verbrechensgrade hoöchſt verduͤchtig 
gemacht, und iſt ſchon ſeit dem 24. v. Mts. flüchtig: 

Es ergeht daher an alle Juſtiz⸗ und Polizei⸗ 
Behörden das dienftliche Erſuchen, auf gedachten 
Zollikofer Spähe zu halten, und venfelben im Ber 
tretungsfalfe zu arretiren und hieher We. 

Signalement: — 

Alter, 33 Jahre; Größe, 6° 1% Schweijer⸗ 
maaß; Haare, braun; Augenbraunen, braun; 
Augen, dunkelgrau; Naſe, ſpitzig; Mund, mittler; 
Kinn, länglicht fpigig; Bart, ‚braun; Geſicht, 
laͤnglicht. 

Kaufbeuren, den 12. Juli 1849. | 

- Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrihter. 
ercoes. 14,49, 
BGütergemeinſchaft. F 

Die Goldarbeiter Joſeph Anton und Marianna 

Spelerſchen Eheleute von Kellmünz haben bie 

am 11. Januar 1838 paftirte Gütergemeinfhaft 
aufgehoben, was hiermit zur Darnachachtung öffent» 
lich befannt gemacht wird. 

Jllertiffen, den 7 Juli 1849 

Königlich Bayetiſches Landgericht, | 

Dtt, Landrichter. 
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666. praes, 14/, 49, 
Diebftapt. : 

Der Kettenihmids-Ehefrau Walburga Eb er⸗ 
wein zu Margertöhaufen wurde in ber Zeit 
zwifchen dem 24. April und 7. Zuni l. 36. 
eine filberne Gollerlette entwendet. Diefe if 
eine fogenannte Panzerkette, beftcht aus zwei 
Schüren, jede circa eine bayerifhe Elle lang, 
an deren einer ſich ein Thaler (Achtzehnbehner) 
ad 1 fl. 12 fr. und ein filbernee Bollen befins 
det, während an ber anderen Schnur lediglich 
ein gleicher Bollen angebracht ift. 

Der Geſammtwerth der Kette nebſt Thaler 
beträgt 13 fl. 12 fr. 

Die fämmtlihen fgl. Behörden werden res 
quirirt zur Entdeckung des Thäters und der ges 
ſtohlenen Kette. Spähe einzuleiten und eitwaige 
fachdienliche Erfahrungen anher mitzutheilen. 


Göggingen, ven 23. Juni 1849. 


Königlich Beyerifhes Landgericht, 
Bogner, Landrichtet. 





667. praes, 1%, 49 
uswanderung nad Nordamerika. 

Der ledige Schmidgefelle Joſehh Wangner 
von Rechbergreuthen iſt geföhnen, nach Nordamerifa 
auszumwandern. . Allenfallfige Forderungen an dens 
felben find ‚Dis Freitag den 20. Juli. I. 38 um 
fo gewiſſer dahier anzumelden, ald fie fonjt bei 
der Bermögensderportation feine weitere Beachtung 
finden. : . 

‚Dillingen, am 3. Zuli. 1849 er 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bauer, Landrichter. 
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zum 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 17. Juli 1849. Nr. 60. 





Befanutmachungen der Behörden. 


656. (a) praes, 1%/, 49, 
Erledigung der Spitalpfarrei Wending. 

Durch das am 30. Juni d. 38. erfolgte Ab— 
leben des bisherigen Epitalpfarrers Annaklet 
Gaſtbüuͤhl ift die Spitalpfarrei zu Wemding in 
Erledigung gefommen. Ihre Erträgniffe find durch 
die vorliegende fuperrevidirte Faſſion feftgeftellt, 
wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalte: 50 fl. in Geld aus 
der Hofpitalftiftung, 7 Klafter Holz aus den Ho⸗ 
fpitalwaldungen. IL Aus dem Ertrage der Rea- 
litaͤten: beftehend in freier Wohnung im Spital 
Pfarrgebäude und 15 Morgen Gründe in dem 
faffionsmäßigen Anſchlage zu 105 fl. 48 fr. 
II. Aus dem Ertrage an Redten: 10 fl. 9 fr. 
an Grundzinfen, 2 Schäfl Waigen oder Kern, 4 
Schaͤffl Roggen, 12 Schäffl Haber, 2 Klafter Holz 
und 100 Wellen Gemeinderecht. IV. Aus Diens 
ftesverrichtungen: 242 fl. 45 fr. für geftiftete Got⸗ 
tesdienfte, Andachten, Predigten. Die Laften ents 
ziffern fih auf 18 fl. 

Wenn übrigens der Stadtmagiftrat wünfhen 
würde, daß die geftifteten 40 Wochenmeſſen in 
der Leonhardisfapelle, wie ehemals, pro funda- 
toribus gelefen werden follen, wäre der künftige 
Spitalpfarrer hiezu verpflichtet; außerdem wären 
ſolche in der Spitalficche alle Samftage zu leſen. 
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Sollte ſich in Folge des Geſetzes vom 4. Juni 
1848 die Fixirung und Ablöſung von Grund«- 
laften betreffend, bei den Ginnahmen aus Rech— 
ten eine Abweichung ergeben, fo würden dadurch 
Anfprühe an die Epitalftiftung nicht begründet 
werben fünneu, 

Das Präjentationsrecht auf diefe Spitalpfarrei 
ftchet dem unterfertigten Stabtmagiftrate zu, und 
haben allenfallfige Bewerber um dieſe Pfründe 
ihre Geſuche mit den vorfhriftsmäßigen Zeug: 
niffen belegt, binnen 3 Wochen hierorts zu übers 
reichen. 

Wemding, den 4. Juli 1849. 


Der Stadt-Magiftrat. 
Badler, Bürgermeifter. 
Breiberger, Stabtfchreiber. 


praes. °1/, 49, 
@biftalcitation. 

Anton Angelmayer, Söldner und Zim— 
mermann in Thalfingen hat fih zahlungsuns 
fähig erklärt, und freiwillig dem Oantverfahs 
ren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediltstage aus— 
gefhrieben: 4) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Rorderungen Donnerstag 
den 26. Zuli d. 38.5 2) zur rl der 

5 
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daß der Hinfhlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges, dann der $. 95 — 102 der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Wallerftein, den 6. Zuli 1849. 
Kgl. Gerichts- und Polizeibehörde, 


Kummer 


670. praes. 13/, 49. 


Sntmwefens:BerFauf, 

Nachdem bei der am 2. d. Mts. flattgefun- 
denen Verfteigerung ber Oantrealitäten des Bauern 
Johann Spaun aus Münfterhaufen der Schäß- 
ungswerth nicht erreicht worden ift, fo wird hie⸗ 
mit zum wiederholten Verkaufe gefhritten und bie 
zu auf Montag, den 6. Auguft 1849 Vor—⸗ 
mittags 10 — 12 Uhr im Lammwirthöhaufe 
zu Münfterhaufen Tagsfahrt angefegt. 

Bei derfelben wird fowohl der Berfauf des 
Gant ⸗Gutes in den einzelnen Parzellen als in 
feinem Geſammt⸗ Complere verfucht werden. Der 
Hinfhlag erfolgt dießmal ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth. 

Krumbach, den 5. Juli 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter 


praes. 49. 
Anweſens Verkauf. 

Das Anweſen des Söldners Michl Seiler 
von Burgheim beſtehend a) aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit Stadl, Stallung und Hofraum Pl.⸗Nr. 
216a zu 6 Dez.z b) aus dem dazu gehörigen 
Burzgärtl, Pl.-Nr. 216b zu 2 Dez.; ce) aus 
den unter den PL-Nr. 2101,, 2545, 3998, 
4108, 4250, 4504, 3810, 4802, 593, 902, 1006, 
3256, 3463 und 4602 beftehenden und hiezu 
gehörigen ©emeindetheilen im Flaͤchenmaaße zu 
3 Jauch. 25 Dez.; d) aus 2 Jauch. 92 Der. 
92 Dez. eigenen Aeckern, Pl.⸗Nr. 1259, 1908 
und 2405 und e) in einer Wieſe PL.-Nr. 421 
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zu 1 Tgw. 76 Dez. muß auf Andringen eines 
Gläubigerd nunmehr dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt werden. Hiegu wird nun Termin auf 
Montag den 6. Auguſtel. Is. Nahmit- 
tags von 3 — 4 Uhr im Orte Burgheim, 
beftimmt, und dieß mit dem Anhange zur öffent 
lihen Kenntniß gebraht, daß die Kaufsbebing- 
nifie vor zu eröffnender Steigerung fund gegeben 
werben follen, und auswärtige dem Gerichte un 
befannte Käufer ih mit legalen Bermögens- und 
ESittlichkeitszeugniffen zu verfehen haben, wenn 
fie zur Steigerung zugelaffen werden wollen. 

Neuburg, den 6. Juli 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter 

praes. 40. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekargläubiger wird 
das Anwefen der Joſeph Mon dſte in'ſchen Eher 
leute zu Rettingen Donnerstag den 9. Au 
guft d. 38. Nahmiitags 2 Uhr in loco 
Rettingen öffentlich verfteigert. 

Zu diefem Anwefen gehört ein Wohnhaus 
mit Defonomiegebäude unter einer Ziegeldachung, 
14 Ichrt. 87 Dez. Neder, Gärten und Wicfen, 
der Schägungswerth beträgt 2647 fl. Die nä- 
bern Gutseigenfhaften, den Steuerfatafter-Aus- 
zug ıc. können dahier eingefehen werden. Die 
nähern Bedingungen werben am Verfteigerungs- 
termine eröffnet, 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich über 
Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Donaumödrtb, den 29. Juni 1349. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 

praes. 1%/, 49. 
Unwefens:Werfauf. 

Nachdem fih bei der auf Samstag den 7. 

1. Mts. anberaumten Tagsfahrt zur Zwangsver⸗ 
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Außerung des Anweſens des Bädermeifters Aus 
mann, ein Kaufsliebhaber nicht gemeldet hat, 
fo wird auf Antrag mehrerer Hnpothef- Gläubiger 
weiterer Termin zum Zwangsverfaufe deffelben auf 
Samstag den 11. Auguft. I. Is. Bors 
mittags 10—12 Uhr in dem Commiffiens- 
zimmer No. X. angefegt, wozu Gteigerungd- 
Iuftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß 
hiebei der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erfolge. 

Das Anwefen befteht aus eimem Wohnhaufe 
Lit. A. Nro. 152, weldyes der Brandaffefuranz 
mit 2000 fl. einverleibt ift, dann einer realen 
Baͤckersgerechtſame und zwar erftered zu 3000 fl. 
fegtere zu 5500 fl. von den verpflichteten Schäp- 
leuten eingewerthet. Es haftet hierauf nur ein 
Bodenzins von jährlich 2 fl. am die Herwart'ſche 
Stiftung. Die nähern Strichsbedingungen wer 
den bei der Verfteigerung befannt gegeben werben. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufdluftige haben ſich 
mit legalen Zeugniffen über ihr Vermögen aus— 
zuweiſen. 

Augsburg, den 9. Juli 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Der Löniglihe Direktor: 


du Ponteil. 
? Möller. 


praes. 16/49, 
Snwefens:Berfauf, 

Nachdem die gemäß öffentlicher Ausfchreibung 
vom 31. Mai d. Is. auf Freitag ben 6. d. Mis. 
anberaumt gewefene Feilbietung des Wirthfchafte: 
und Bräu » Anwefens des Martin Hehelmann 
von Köchlin erfolglos geblieben ift, fo wird zur 
Verfteigerung dieſer Gantrealitäten,- wie fle in 
ber oben erwähnten Bekanntmachung befchrieben 
wurden (Nr. 45 und 53 bes Kreis» Intelligenz 
Blattes, 149 und 171 ber Augsburger Abenb- 
jettung ; 152 und 173 bes Gorrefpondenten von 
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und für Deutſchland; 22 und 26 des Lindauer 
Wochenblattes) neuerlicher Termin auf Dons 
nerftag ben 9. Auguft db. Is. Früh 9 Uhr, 
in toco Köchlin anberaumt, und werben Kaufe 
luftige mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, daß 
ber Hinfhlag gemäß 8. 99. ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt, und bie näheren Kaufs⸗ 
bedingungen am Steigerungstermine felbft werben 
befannt gegeben werben. : 

Inzwiſchen liegen bie Steuerfatafter - Aus« 
züge und Schägungsprotofolle für Saufsliebha- 
ber bei unterfertigtem Gerichte zur Einficht auf. 

Lindau, ben 14. Juli 1849, 

Königlich  Beverifches Landgericht, 
Gaßner, RLandrichter. 


praes. 1%, 49, 
Anwefens⸗Verkauf. 

Zur drittenmaligen Verſteigerung bes Gant: 
Anweſens ber Johann und ber Therefia Aicher, 
Bauersdleute von Moos, hat man Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 2. Auguft d. Is. Mit 
tags 1 Uhr bis 3 Uhr in der Aicher'ſchen 
Behauſung zu Moos angefeht und es werben 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
ben, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungspreis gefchieht, und daß ſich wegen der 
bem Gerichte unbefannte Käufer und wegen ber 
Beftandtheile, dann des Wertes der Gantobjefte 
auf bie dießgerichtlichen Verfaufsausfchreibungen 
vom 18. Jänner und 16. März I. 36. aus 
brüdlich bezogen wird, 

Grönenbach, den 9. Juli 1849, 

Königlid Bayerifches Landgericht. 
Steiner, Lanbricter. 

m praes. 18/, 49, 
Hnwefens:Berkauf. 

Man bringt hiemit zur allgemeinen Kennt: 

nißnahme daß bie auf Donnerstag ben 26. 


675. 


676, 


897 


d. Mts. anberaumte Berfteigerung, des Weber 

Bachman n'ſchen Anweſens dahier zur Zeit 

unterbleibe. 
Neuburg, den 12. Juli 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


677. 





praes, 16/, 49, 
Spähe: Zurüdnahme. 

Der dahier entfprungene Arreftant Anton 
Bäuerle ift geftern wieder dahier eingeliefert 
worden, weßhalb die unterm 12. d. Mts. erfolgte 
Spähe-Verfügung zurüdgenommen wird. 

Neuulm den 16. Juli 1849. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Eckart, Landricter. 





678. (a) praes. 1%/, 49. 


Anweſens VBerkauf. 


Auf Montag den 10. September 1849 
Vormittags 10 Uhr wird zu Folge kreditor⸗ 
haftlihen Antrags das früher von Johann Georg 
Hengeler befeffene und im Befite des Alban 
Zanker befindliche Bad- und Wirthihafts-An- 
weſen zur Höhle, der Gemeinde St. Mang in loco 
. Höhle gerichtlich verfteigert werden. 

Daſſelbe beftcht in den Gebäuden Haus-Nr. 
101, und 11 Tagw. 22 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 66,2, nebft der realen Bad⸗, Tas 
fern» und Bädersgerechtfame und dem Forftrechte 
. im Kempterwalde, und ift zufammen auf 3103 fl. 
gerichtlich gefhägt. Das Verfahren richtet ſich 
nach $. 64 des Hypothefengefeges und 8. 98 der 
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Progeß-Novelle vom 17. November 1837. Die 
nähern Berhältniffe werben bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagfahrt eröffnet, und fönnen in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei dem unterfertigten Amte in Erfahrung 
gebracht werben. 

Kempten, ben 6. Zuli 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landricter, 





679, praes. 197, 49. 


Steckbrief. 

Im Laufe der Unterſuchung wegen des am 
13. Mai d. Is. dahier ſtattgehabten Tumultes, 
hat ſich Verdacht der Theilnahme an dieſem Tur 
multe wider den Polizeiſoldaten⸗Sohn Joſeph Bers 
ger von bier ergeben, welcher fi inzwifchen ohne 
Paß von hier entfernt hat, 

Sämmtlihe Gerichts- und Polizei-Behörden 
werden demnach erfucht, auf den genannten Jo- 
ſeph Berger Spähe anzuordnen, und ihn im 
Galle Betretens hieher liefern zu laffen. 

Signalement des Joſeph Berger: _ 

Derfelbe it 25 — 26 Jahre alt, 6° groß, von 
ſchlanker Statur, hat dunfelbraune Haare, braune 
Augen, ovale Gefihtsform, fpigiges Kinn und 
bräunlihe Geſichtsfarbe. Die Kleidung, welde 
er bei feiner Entfernung von bier trug, kann nicht 
angegeben werben. 

Augsburg, den 15. Juli 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Der kgl. Unterfuhungsrichter: 
Diep. 





U (WERE. 


Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 24. Juli 1849. Nr. 62. 








Befanuntmachungen der Behörden, 


680. (0) praes.. 30, 49, 
Den Umtaufh von nterims- und Haftſcheinen 
betreffend 


Es ergeht hiemit an fämmtliche Eonferipticns- 
Behörden und Stiftungs-Verwaltungen, welche 
Interims⸗ oder Haftfcheine über, bei unterfertigter 
Igl. Staats-Schuldentilgungs-Spezial-Gafja bis 
incl. April 1849 „gemachte Erlagen in Handen 
haben, das dringende Grfuchen, ſolche ungefäumt 
behufs der Umwechslung der nunmehr ausgefers 
tigten Original⸗Urkunden anher gelangen zu laſſen. 

Münden, den 26. Juni 1849. 


Königliche Staats⸗ Schuldentilgungs- 


} Spezial-Eaffa. 
Kaufmann, Berger, 
k. Kaſſier. L Kontroleur, 





681. (6) praes, %, 49. 


Bekanntmachung. 

Der Tuchmacher Markus Riſt von Kempten 
verklagte den Handelsmann Peter Fagina von 
Tſchöpploch, k. k. Kreisamt Neuſtadt, Gouverne⸗ 
ment Laibach in Krain bei dem unterfertigten k. 
Landgericht als forum arresti wegen einer For⸗ 
derung von 177 fl. 12 fr. Da Beter Fagina 
abweſend und der Ort feines Aufenthalts unbes 
kannt ift, fo wird berfelbe zu dem zum Eühne 


verfuch eventuell zur protofollarifch fhlüßigen Vers 
handlung der Sache auf Freitag den 10. Aus 
guft I. 38. Vormittags I Uhr anberaumte 
Termin ebictaliter unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen, daß bei feinem abermaligen ungehorfamen 
Ausbleiben er der Klage für abgeläugnet angenoms 
men und feiner Einreden für verluftig erflärt, und 
Kläger zum Beweife feiner Klage zugelaffen wer- 
den wuͤrde. 

Uebrigens wird der auf die fragliche Kifte mit 
Waaren provijorish verfügte Arreft ald gerecht« 
fertigt erachtet. 

Lindau, den 21. Juni 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Gaßner, Landrichter. 


praes, 49. 
nwefens.Serkauf. 

Am Montagbden 3. September 1849 
Bormittags 10 Uhr, wird zufolge cerebitors 
fhaftlihen Antrages das Mühlanmwefen des Jos 
hann Georg Buffler von Eilis, der Gemeinde 
Memhoͤlz, im Wirthöhaufe zu Membölz, gericht 
lid) verfteigert werben. 

Daffelbe beſteht aus der radizirten Mahl- und 
Sägmühlgerechtigfeit, in den Gebäuden Ho.Nr. 
62 und 7 Tgw. 75 Dej. ai Fe der Ver⸗ 


682. (6) 
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bältnigzahl 26,4 und ift zufammen auf 2050 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt. . 

Dad Verfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hypothekengeſetzes und $. 98 des Geſetzes vom 17. 
November 1837. 

Die näheren Verhältniffe werden bei der Ber: 
Reigerungstagsfahrt eröffnet und fönnen in ber 
Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 
Erfahrung gebracht werden. 

Kempten, den 3. Juli 1849. 


Königlich Bayeriiches Landgericht. 


Rummel, Landricter. 


praes. 1%/, 49, 
EAnweſens⸗Verkauf. 

Auf Montag den 10. September 1849 
Vormittags 10 Uhr wird zu Folge kreditor— 
ſchaftlichen Antrags das früher von Johann Georg 
Hengeler beſeſſene und im Beſitze des Alban 
Zanker befindliche Bad- und Wirthſchafts-An— 
weſen zur Höhle, der Gemeinde St. Mang in loco 
Höhle gerichtlich verfteigert werben. 

Dafieibe befteht in den Gebäuden Haus-Nr. 
101, und 11 Tagw. 22 Dez. Gründe mit der 
Berhältnißsahl 66,2, nebſt der realen Bad-, Tas 
fern und Büdersgerechtfame und dem Forftrechte 
im Kempterwalde, und ift zufammen auf 3103 fl. 
gerichtlich geihägt. Das Verfahren richtet ſich 
nad $. 64 des Hnpothefengefeges und $. 98 der 
Prozeß Novelle vom 17. November 4837. Die 
nähern Berhältniffe werden bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagfahrt eröffnet, und können in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei dem unterfertigten Amte in Erfahrung 
gebracht werben. 


Kempten, ben 6. Juli 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landridter. 








633. (6) 
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praes. 167 49, 
Unwefens-Berkauf. 

Auf Freditorfhaftlihen Antrag wird das An- 
weien des Schmiedmeifters Martin Geßler in 
Ebershaufen und defien Ehefrau Marta Anna 
nah $. 98 — 101. der Prozeßnovelle von 1837 
und $. 64. des Hypothekengeſetzes dem gericht- 
lichen Zwangsverfauf unterftellt und hiezu Tags— 
fahrt auf Montag den 27. Auguſt Bor 
mittags 10 — 12 Uhr im Wirthshauſe zu 
Ebershaufen anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zu- 
fchlag bei Erreihung des Schägungswerthes er 
folgt, der Steuerfatafter hierorts eingefehen wer: 
den kann, unh die befondern Bedingungen am 
Termin befannt gegeben werben. Unbekannte 
ESteigerer haben ihre Zahlungsfühigfeit nach— 
zuweiſen. 

Beſchrieb der Realitäten: 

"Die eigene Schmiedſtätte worauf die weale 
Hufihmich » Oerchtigfeit ausgeübt wird, Real 
recht gefhägt auf 150 fl., ein Ambos, ein Horn- 
und Schraubenſtock tarirt auf 24 fl., ein alter 
Blasbalg 6 fl. PL-Nr. 61,04 Dez. Wohn: 
haus mit dieſer Schmiedwerkſtaͤtte. 

Noggenburg, am 5. Juli 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht,” 
Grashey, Landricter. 


684, 


685. praes, 1%/, 49. 
Gläubiger: Borladung. 

Mar Seitler Goldarbeiter dahier hat zur 
Erzielung eines Arrangements um Gonvocation 
feiner Eurrentgläubiger das Anfuchen geftellt. 

Man hat deßhalb zur Anmeldung von Paſſi— 
ven und Erflärung der Gläubiger über die Pro- 
pofitionen des Schuldners Termin auf Mitt: 
woch den 22. Auguft d. 36. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, und werden hiezu alle uns 
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befannten Gläubiger des Mar Seitler unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nicht: 
erfhienenen als dem Beſchluſſe der Mehrzahl bei— 
ftimmend erachtet werden. 


Dttobeuren den 9, Juli 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


praes, 1%, 49, 
Anweſene: Berkauf. 

In der Gantſache des Braͤuers Kaver Nat- 
terer zu Friedberg, wird auſ Antrag eines 
Hyvothefgläubigers das ſchuldneriſche Anweſen 
einer zweiten Verſteigerung unterſtellt und hiezu 
Tagsfahrt auf Dienſtag den 14. Auguſt 
l. Is. Nachmittags 2 Uhr anberaumt. 

Das Anweſen beſteht im Bräu-Anweſen, 
H. Nr. 43. zu Scheidegg mit Wohnhaus, Stall, 
Stadel und Bräuhaufe unter einem Dache; fer 
ner in einem neperbauten Wohnhauſe an ber 
Lindauer » Straffe, dann ber realen Bräueret und 
Meinjchenfgerechtiame, und 21 Tagw. 77 Dei. 
Grundſtücken nebſt Gemeinderecht. 

Der Verkauf geſchieht unter Beachtung des 
8. 64. des Hypothekengeſetzes und der 8. 98 — 101. 
der Novelle von 1837, der Zufchlag erfolgt je 
doch ohne Rüdficht auf den Schätzungspreis. 

Zugleich wird eröffnet, daß bei obiger Tags— 
fahrt auch gegen 20 Lagerfäher gegen fogleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. 

Meiler, den 12. Juli 1849. 


Königlich Banerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
praes, 49. 
Angweſens Verkauf. 


Am Montag den 27. Auguſt 1849 Vor— 
mitags 10 Uhr wird zufolge creditorſchaftli⸗ 





680. 


697. (a) 
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hen Antrages das Anweſen des Joſeph Zech 


von Fuchsbuͤhl, der Gemeinde St. Lorenz, in 


deſſen Behauſung gerichtlich verſteigert werden. 

Dasſelbe beſteht in einem Wohnhauſe nebſt 
Stall Hs.Nr. 63 und 2 Tgw., 06 Dez. Gründe 
mit der Verhältnigzahl 10,4 und. ift zuſammen 
auf 350 fl. gerichtlih gefhägt. Der Hinfhlag 
richtet fh nach $.. 64 des Hypothekengeſetzes 
und nad $. 98 der Proseßnorelfe vom 17. Nor 
vember 1837. 

Die nähern Bedingniffe werden bei der Ver— 
fteigerung fundgegeben, und fönnen auch in der 
Zwifchengeit bei denr hiefigen Gerichte in Erfah— 
rung gebracht werden. Dem Gerichte unbekannte 
Berfonen und folche, gegen deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel obwalten, haben bei der Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Kempten, den 10. Juli 1849. 


Königlihd Bayeciſches Landgericht 
Rummel, Landrichter. 


688. praes, ?%, 49, 
Anweſens-Berkauf. 

Im Wege der Erekution wird das Anweſen 
des Blaſius Heinle von Thannhauſen der ger 
richtlichen Verfteigerung unterftelltt, und hiezu auf 
Samstag den 11. Auguſt 1849 Vormits 
tags 10—12 Uhr im Engelwirthähaufe zu 
Thannhaufen Tagsfahrt anberaumt wozu Kauf: 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Der Hin- 
ſchlag erfolgt nad) 8. 64 des Hypotheken» Gefeges 
vorbehaltlih der in den $. 8. 98 — 101 der No- 
vember- Novelle vom Jahre 1837 enthaltenen Ber 
ſtimmungen. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Stei- 
gerer haben fih über Vermögen und Leumund 
durch amtliche Attefte auszuweiſen. 

Anweſens-Beſchrieb. 

Pl.⸗Nr. 199a Wohnhaus, Stadel und Stall 

0,11 Der. PlıRr. 1996 — na Des, Ges 
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meinderecht Pl.⸗Nr. 3540 Stangenwahb 2,93 Dez. 
Gefammtwerth laut gerichtlicher Schägung 1575 fl. 
Krumbad, am 5. Zuli 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 
— 2? 
689. — praes, 2 49. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das unten befchriebene Anweſen des Drechs⸗ 
lers Erifpin Müller von Thanhaufen dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftellt und zu dieſem Zwede 
auf Donnerftag den 9. Auguft Bormits- 
tags 10 — 12 Uhr im Engelwirthöhaufe zu 
Thannhaufen Tagsfahrt anberaumt. Hiezu wers 
den Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypotheken, 
Geſehes vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 
98 — 101 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837 
erfolge. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Steigerer haben fich über Leumund und Vermögen 
legal auszuweifen. 

Anwefensbefhrieb. 

Pl.⸗Nr. 1598, Wohnhaus fammt Stall und 
Stadel mit Hofraum, Pl Rr. 1596, Garten 
0,10 Der. ; Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den; Pl.⸗Nr. 1850, 1997, 2265, 3030, 3349 
und 3484, Gemeindetheile 1,91 Dez.; Pl.⸗Nr. 
458%, und 658, Meder 0,95 Dez.; Pl.Nr. 
1480%/,, Zwirmader 0,69 Dez.; PI.-Nr. 2889 
Mindelmahd 1,21 Dez.; Pl.⸗Nr. 1437, Stadel⸗ 
gehau Ader 1,03 Dez.; Pl. Nr. 12311, Giger 
lesader 0,57 Dez. Schägung 1061 fl. Die nähere 
Befchreibuug des Guts Liegt dieffeits zur Ein» 
fiht offen. 

Krumbad, den 5. Zuli 1849. 

Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 

Holler, Lendrichter. 





616 


69%. raes. ?%/, 49. 
@diftallabung. 

Der Wirth Jofeph Kingelmann von Krems 
lerbad dießgerichtlicher Gemeinde Obereute hat id, 
von mehreren Glaͤubigern gedrängt, für zahlungs« 
unfähig erklärt, jedoch if Hoffnung vorhanden, 
daß diefes Schuldenmwefen durch Vermittlung feines 
Baterd mit den Gläubigern in gütlicher Weife 
ausgeglichen, und er mit feiner Familie auf dem 
Anweſen erhalten werbe. 

Er hat daher vorerft auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger behufs der Liquidirung der eins 
zelnen Forderungen und wo möglich gütlihen Aus⸗ 
gleihung der Sache angetragen. Zu diefem Zwecke 
wird daher Tagsfahrt auf Donnerftag den 
26. 1. Mts. Bormittags 9. Uhr anberaumt, 
und werben hierzu fämmtlihe befannte und uns 
befannte Gläubiger des Badwirths Bernhard Kin- 
zelmann unter bem Rechtsnachtheile anber vor- 
geladen, daß im Kalle des Nusbleibens auf vie 
fragliche Forberung bei weiterer. Behandlung dies 
ſes Schuldenwefen eine weitere Rüdfiht genommen 
werben Fönnte. Uebrigens wird vorläufig bemerft, 
daß nad) der vom Schuldner übergebenen Spezifi—⸗ 
Fation fein Schuldenftand fi auf 6823 A, beläuft, 
darunter 3988 fl. Hypothefihulden, während das 


Vermögen nad dem geftern aufgenommen Inven» 


tare nur in 3820 fl. 5 fr., darunter die auf 
3600 fl. gefhägten Hupothefenobjedten befteht. 
Weiler, ben 10. Juli 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höoöfl, Landrichter. 


praes. 2, 49. 
Dieb ſtabi. 


Bei dem in der Nacht vom 9. auf den 10. 
Zuli l. 38. auf dem Bleichgute bei Dettingen 
ausgebrochenen Brande wurden verſchiedene ” 
genflände entwendet, und zwar: 





691. 
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1. dem Fgl. Ingenieurpraftifanten 
Ruderer. 


a) 74 Stuͤck Kronenthaler und Zwoͤlfer, for 
nad 200 fl., dieſe Kronenthaler waren von vers 
ſchiedenen Gepräge, ohne befondere Kennzeichen 
und unrollirt. 

b) 50 Guldenftüde gleihfalls von verſchie⸗ 
denem Gepräge, diefe waren in eine Rolle vers 
bracht und hoͤchſt wahrſcheinlich vom f. b. Rentamt 
Nördlingen überfchrieben ; 

e) eine 10 Guldenrolle aus Sechferftüden bes 
ftehend gleichfalls vom kgl. Rentamt Nörblins 
gen überfchrieben ; 

d) 12 Stüd Hemden von guter Leinwand, 
fämmtlich noch gut erhalten, am Schlitze A. R, 
mit rothem Garn gemerkt, werth 42 fl.; 

e) allenfalls ein Dupend weiße Soden, 
theils weißleinene, theils weißbaumwollene, fänmts 
liche mit A. R. mit rothem Garne gemerkt, noch 
gut erhalten, werth 6 fl.; 

) allenfalls 6 Stüd neue Servietten mit 
geftreifteu Defin, in welchen ſich Streifen bayes 
rifcher Weden befinden eingejäumt, mit rothen 
Garn und den Buchftaben A. R. gemerkt, werth 
7 fl.; 

g) allenfalls 8 Stuͤck Handtuͤcher, von dem 
ebenbefchriebenen Defin au A. R. rothgemerft 
werth 8 fl.; 

h) ein Bettüberzug für 2 Kiffen, einem Ober⸗ 
beit und einem Unterbeit. 

Die Kopffigüberzüge find weiß, noch gut ers 
halten und mit A. R. gemerft. Der Ueberjug 
des Oberbettes ift gleichfalls weiß: hat aber oben 
ein von Baumwollenzeuch eingefehted rothes ca⸗ 
rirtes Blatt. Der Unterbettüberzug ift blau ca- 
sirt und gleichfalls mit AR gemerkt, werth 6 fl.; 

i) ein weißes, gut erhaltenes mit A. R. ges 
merfted Leibtuch, werth 2 fl; 

k) 3 badiſche 35 ®uldenloofe, deren Nums 
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mer nicht angegeben werben kann, woran jedoch 
jedes Stüd auf der Rüdfeite und zwar am un« 
tern rechten Ede mit den Buchſtaben A. R. mit 
Zinte bezeichnet ift, werth 105 fl. 

1) 2 Reißzeuge, ein größerer und ein Heiner 
rer von denen der erftere in ein ſchwarzledernes 
Etuis, innwendig mit violetten Sammt gefüttert, 
gebracht war, diefes Etuis war auffen mit einer 
Garnitur aus Gold verziert. 

Der Innhalt diefes Reißzeuges beftand aus 
einem großen Stodsirfel mit 2 herausnehmbaren 
Stahlfpigen, einem dazu gehörigen Nadeleinſatz, 
ferner einer Reißfeder, Bleiftifthulfe und Ber 
längerungsftüd, 

einem Nullzirkel mit denfelben Einfpigen, mit 
Ausnahme ded Berlängerungsitüdes, 

zwei Handziehfedern mit weißbeinernen Hef- 
ten, ein aus Meffing gefertigter in Graden und 
Minuten eingetheilter Halbkreis, 

ein weißbeinerner Mafftab. 

Die Spigen und fämmtliche Ginfäge dieſes 
Reißzeuges ſind aus Stahl gemacht und derſelbe 
hat einen Werth von 20 fl. 

Der Heinere Reißzeug, war in ein ſchwarzes 
Safianetuis gebunden, welches mit dunkelblauen 
Sammtfutter ausgeſchlagen war. 

In demjelben waren enthalten: 

ein Keiner Handzirkel mit herausnehmbaren 
Stahlfpigen, eine Bleiftifthulfe, Reißfedern und 
Nadeleinſatz, eine Handziehfeder, mit weißbeiners 
nen Heft, 

diefer Reißzeug hat einen Werth von 6 fl. 
48 kr., 

m) 1 Beinfleid von blauen Burfin mit ros 
then Streifen und beinernen Knöpfen werth 5 fl., 

n) 1 graue Tuchhofe mit beinernen Knöpfen, 
werth 4 fl. 

0) 1 grauer Burfinrod mit ſchwarzbeinernen 
Knöpfen ohne befondere Kennzeichen, jedoch mit 
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2 äußern Eeitentafchen verfehen und mit ſchwar—⸗ 
zen Merino gefüttert, werth 14 fl.; 

p) 1 Wefte aus Wolfe, buntfärbig nemlich 
- grün, braun, und blau carrirt, mit feidenen Knö— 

pfen, die Tafchen derfelben find mit Fleinen Lapp⸗ 
chen gedeckt und an der linfen Seite oben ber 
findet fich eine Uhrtaſche, werth 3 fl.; 

q) 1 Sommergifet aus Wolle und Seide ge- 
fertiget cbenfo gemacht, wie das vorherbeſchrie— 
bene, werth 2 fl. 30 Er; 

r) 1 grayer Tuchmantel mit rothen Merinos 
Butter, einer Seitentafhe, mit langen „Kragen 
und einer geprägten bronce-Schließe. 


Der Hleinere Kragen beftund aus ſchwarzen 


Sammt, und war mit einer rothen Schnur eins 
gefaßt, werth 22 fl; 
UI, Dem Lagerplagwäcdter Friedrich 
Feldner. 

s) Ein Stüf von 25 Ellen weißblauer Köl- 
liſch Hein gefteint, werth 8 fl.; 

t) ein Stüd von 15 — 18 Ellen ungebleidh- 
ten Köllifh, werth 4 fl.; 

u) ein Stüd Barchent mit 18 Ellen roth 
geſtreift, werth 7 fl. 24 kr.; 

v) ein Unterbett von diqugeſtreiften Kolliſch 
mit ungebleichten Koͤlliſch-Ueberzug, werth 8fl.; 

w) 6 zinnerne Teller mit zackigem Rand und 
dem Buchſtaben W. und noch einem der nicht 
angegeben werben fann, werth 7 fl.;5. 

x) 4 ganz neue zinnerne Teller mit den Buch- 
ftaben M. K., wert 4 fl. 48 fr. ; 

y) 10 andere zinnewne Teller mit den Buch— 
ftaben R. B., werth 5 fl. ; 

2) ein f. g. Bulven zu einem Bette gehörig 
mit einem blau und weiß geftreiften Ueberzuge. 

Der Pulven ift aus roth und weiß geftreif- 
ten Barchent gefertiget, und mit dem Buchftaben 
F. St, eingezeichnet, werfh 2 fl.; 

aa) 1 filberner Ehlöffel, worauf die Buch⸗ 
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ftaben F. und St. eingegraben find, ohne weitere 
Kennzeichen, werth 5 fl. 30 Er. ; 

DI, Dem Ingenieurpraftifanten 

: Müller. 

bb) Ein Heiner Reißzeug, welcher in einem 
aus Schwarzen Saffian gefertigten Futteral ents 
halten war, 

Derfelbe bejtand in einem Heinen Stodzirfel 
mit Zubehör, nemlih: 1 Spige, 1 Neißfeder 
und Bleiftifte und war etwa 4“ lang * 2⸗ 
breit, werth 5 fl.; 

ce) mehrere kleinere Winkel zum — 
aus Lindenholz, ohne beſondere Kennjeichen, 
werth 1 fl.; 

dd) ein Käfthen mit Karben und Pinſeln 
9 fang imd 3 breit, daſſelbe war gelblich braun 
angeftrihen, und hat einen Schieber zum Oeffnen. 
Darin befanden fih 8 Stüf Wafferfarben und 
4 Haarpinfel, werth 3 fl.: 

ee) 1 prijmatifher Maaßſtab von Hal 7“ 
lang mit dem Namen Dertel und Sohn in 
Münden und einer Eintheiluug in Linien und 
Yo Linien abgenugt, werth 1 fl.; 

ff) ein techniſcher Eituationspfan der Bahn 
firede zwiſchen Hoppingen und Keinischeim, 
colorirt, auf Steuerblättern, werth 2 fl. 

Den beidenErftgenannten wurden auch verfchiedene 
Gegenſtaͤnde in böswilliger Abfiht und auf höchſt 
muthwillige Art zu Grunde gerichtet, und ihnen 
hiedurch ein Schaden von mehr ald 200 fl. 
verurfacht. 

Da ein Berbacht gegen eine beftimmte Berfon 
fih nicht ergab, jo wird an alle Gerichtsbehör- 
den das Anfuchen geftellt, wegen dieſes Diebſtahls 
Spähe verfügen und das allenfalls ſich ergebende 
Refultat anher befannt geben zu wollen. 

Dettingen, den 19. Juli 1749. 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 

Baur, Juſtiztath. 
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692, praes, ?%/, 49. 


Sieckb rief. 

Am vergangenen Sonntag den 15. d. Mis. 
Morgens nach 8 Uhr, während der Bauer Pan— 
talon Grimeißen von Nühlingsftetten mit feiner 
Mutter in der Kirche fi befand, drangen zwei 
Burfihe in deffen Haus, mißhandelten und. bes 
drohten feine allein im Haufe befindliche und im 
Bette liegende kranke Schwefter Maria auf Leib 
und Leben und raubten hiebei, indem fie mehrere 
verfchloffene Thüren im Haufe gewaltfam auf: 
forengten, folgende Gegenftände: 

a) eine ſchwarze bocklederne Hofe; 

b) 4 Mannshemden; 

c) 18 bis 20 Pfund geräuchertes Schwein— 
fleiſch; | 

d) ein Schmeerlaib zu 5 Pfund; 

e) ein Laib weißen Brods; 

f) 3 Gogelhopfen; 

g) 1 Laib ſchwarzen Brods. 

Nah Angabe der Maria Grimeigen trugen 
beide Butſche lange Hofen und ein Wamms; 
der eine von ihnen war fehr groß und ſchwarz, 
zugleih auch im Geſichte geſchwärzt, und hatte 
einen ftarfen Bart. Diefer konnte auch noch näher 
dahin bezeichnet werden, daß er eine in die Duere 
geftreifte Wefte trug und daß feine Beinffeiver 
von unten bis an die Knie von Leber waren. 

Man erfucht nun ſämmtliche Gerichte und Polis 
zei-Behörden fofort die geeignete Spähe zu ver: 
fügen und im Falle eines Ergebniſſes fogleich 
nad; Umftänden einzufhreiten und anber Kennt: 
niß zu geben. 

Nördlingen, den 17. Juli 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schulz, Landricter, 


———I — wwww .O 
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praes. 49. 
AnweſensWBerkauf. 

Die auf den 8. Auguft h. Is. ausgeſchrie- 
bene Steigerungstagsfahrt des Anwefens der Jor 
ſeph Kanzler'ſchen Eheleute von Burgheim hat 
nad Befriedigung des ‚betreffenden Glaͤubigers 
nunmehr zu unterbleiben. Was biemit zur öffent 
lihen Kenniniß gebracht wird. 

Neuburg, den 14. Juli 1849, 

Königlich  Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes, 2%, 49. 





693. 


694, 
Steckbrief. 

Der ledige Schreinergeſelle Georg Schindele 
von Wollmetshofen, Lg. Zusmarshauſen, wel—⸗ 
cher ſich des Einbruchs und Diebſtahls an Ger— 
man Heider zu Tronertshofen hieſ. Gerichts 
dringend verdaͤchtig iſt, war bei dem f. Landgericht 
München in proviforifcher Haft, der er fih ſpä— 
ter in das dortige Krankenhaus abgegeben durch 
die Flucht entzogen hat. 

Man erfuht zur Habhaftwerdung deſſelben 
Spähe zu verfügen und auf Betreten ihn hieher 
liefern zu laffen. 

Signalement. 

Alter, 20 Jahre; Geftalt, unterſetzt; Maaß, 
5° 6; Geſichtsfarbe, gefund; Bart, blond; Haare, 
lichtbraun; Augen, braun; Nafe, proportionirt; 
Zähne, gut; Mund, gewöhnlich; Sprache, ſchwä— 
biſch. Kleidung: runder ſchwarzer Filzhut, blau: 
geftreiftes Halstuch, grüngengene Weſte, dunfel- 
blautuchenen Rock, braungeftreifte Sommerbeins ' 
kleider und kurze ſchwarzlederne Stiefel. 

Schwabmünchen, den 15. Juli 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 





—— ——— ————— — — 
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Beilage 


intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


dito. Augsburg ben 27. Juli 1849. Nr. 63. 








Befanntmachungen der Behörden. 


695. (6) praes. 49. 


Am vergangenen Sonntag den 15. d. Mte. 
Morgens nad) 8 Uhr, während der Bauer Pan» 
talon Grimeißen von Rüblingsftetten mit feiner 
Mutter in der Kirche fich befand, drangen zwei 
Burfche in deſſen Haus, mißhandelten und bes 
drohten feine allein im Haufe befindliche und im 
Bette Liegende kranke Schwefter Maria auf Leib 
und Leben und raubten hiebei, indem fie mehrere 
verjchloffene Thüren im Haufe gewaltfam aufs 
fprengten, folgende Gegenftände: 

a) eine ſchwarze bocklederne Hofe; 

b) 4 Mannshemden ; 

e) 18 bis 20 Pfund geräucertes Schwein⸗ 
fleiſch; 

d) ein Schmeerlaib zu 5 Pfund; 

e) ein Laib weißen Brods; 

f) 3 Gogelhopfen; 

g) 1 Laib ſchwarzen Brods. 

Nah Angabe der Maria Grimeißen trugen 
beide Burſche lange Hofen und ein Wamms; 
der eine von ihnen war ſehr groß und ſchwarz, 
zugleich auch im Geſichte geſchwaͤrzt, und hatte 
einen ftarfen Bart. Diefer fonnte auch noch näher 
dahin bezeichnet werden, daß er eine in die Quere 
geftreifte MWefte trug und daß feine Beinkleider 
von unten bis an die Anie von Leber waren. 


Man erfucht nun fämmtliche Gerichte und Polis 
zei-Behörden fofort die geeignete Spähe zu vers 
fügen und im alle eines Grgebniffes ſogleich 
nad Umftänden einzufchreiten und anher Kennts 
niß zu geben. 


Rördlingen, den 17. Juli 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Schulz, Landrichter. 





696. (a) praes. ?5/, 49. 


Antwweſens Werkauf. 


(Gonkurs des Kürſchnermei⸗ 


Herd Nüffeler betr.) 
Da in dem am 11. d. Mis. angeftandenen 


- Subhaftations- Termine auf das zu rubr. Gone 


fursmaffe gehörige, in ber Befanntmachung vom 
5. Juni I. 38. (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 31, 
34 und 33; Augéburger Abendzeitung Nr. 165, 
170, 180; Augsb. Tagblatt Nr, 162, 174, 180 
näher befchriebene Wohnhaus Lit, H. Nr. 374 ein 
Angebot) nicht gelegt wurde, fo wird biemit 
weiter Berfteigerungsd-Termin auf Montag den 
13. Auguft Bormittags 11 Uhr im dieß— 
gerichtlichen Commiſſions-Jimmer Nr. 11 bezielt, 
und werben hievon die Interefienten, fowie Kaufs- 
liebhaber unter dem Bemerfen in ah geſetzt, 
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daß in folhem ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf 
ven Schäßungswerth erfolgen wird. 
Augsburg, den 13. Juli 1849. 
Kal. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 


Der Lönigliche Direktor: 
du Bonteil 
Möller. 


praes. 25/ 49. 





697. 
. GBant:@bift, 


Johann Spaun’fhe Gant 
zu Münfterhaufen betr, 


Nachdem am 1. Eviftätage in vorliegender 
Gantfache wegen vorgerüdter Tageszeit ein Bers 
gleich nicht mehr erzielt werben konnte, fo wird 
zu legterem Zwede in Folge dringend tgeftellten 
erediterfchaftlichen Antrages auf Dienstag den 
31. d. Mts. Vormittags 10 Uhr hierorts 
anberaumt. 

Hiegu werden alle Betheiligten unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den den Befchlüffen der Mehrheit der Erfhienenen 
beiftimmenb erachtet werben wüchen, 

Krumbach, den 23. Juli 1749. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 
praes. ?5/, 49. 
Gant- Edift nnd Gutsverkauf. 


Durch landgerichtliches Erfenntniß vom 18. 
Juni d. 8. wurde ausgefprochen, daß gegen den 
Bauern Franz Joſeph Hildensberger von 





698. 


Kargen, Gemeinde St. Mang, der Univerfale 


Concurs zur erröffnen fer. . 
Dieß Erfenntniß ift nun rechtäfräftig. Es 
werden daher folgende Ediktstage angefegt. 1) Zur 


Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For 
derungen auf Freitag den 17. Auguft d. 
38. Bormittagd 8 Uhr. 2) Zur Abgabe der 
Einreden gegen die angemeldete Forderungen auf 
Montag den 17. September 1549 Vor 


628 





mittags 8 Uhr. 3) Zur Schlußverhandlung 
auf Montag den 1. Dfiober 1849 Vor— 
mittags 8 Uhr. Die Gläubiger, welde am 
erften Eviftötage nicht erfcheinen, werden mit 
ihren Fordernngen von ber vorliegenden Gant— 
maſſe ausgefchloffen, und das Ausbleiben an den 
folgenden Eviktstagen, zicht den Ausfhluß mit 
denjenigen Handlungen nad fi, für welde die 
Tagsfahrt beftimmt war. Am erften Ediltstage 
wird eine gütliche Auseinanderfegung des Schul⸗ 
denweſens verfucht werden, und von denjenigen 
Gläubigern, welche nicht erjcheinen, wird man 
annchmen, daß fie fih den Beichlüffen, der 
Mehrheit der Erſchienenen anſchließen. 

Franz Sofeph Hildensberger von Kar- 
gen befigt 2 Güter. Das größere Gut, Hauss 
Nro. 49 zu Kargen, mit 36 Tagwerf, 41 De. 
Gründe, Verhältnifsahl 218,5, mit Wohnhaus, 
Stall, Stadel und Nebengebäude, ſammt Forft 
und Weiderecht im Kemptnerwalde wird am Mon- 
tag den 20. Auguft d. Is. Vormittags 
8 Uhr im Orte Kargen an den Meiftbietenden 
Öffentlich werjteigert werden. Die Kaufsbeding« 
niffe werden am Steigerungstage befannt gemadt 
werben. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Hinfichtlich des Hleineren Gütchens wird benchms 
lich mit den Gläubigern, fpäter das weitere ver: 
fügt werben. 

Kempten, am 19. Zuli 1849. 


Königlid Bayerifhes Landgericht, 


Rummel, Landrichter, 





699. 49. 


praes. 26 

Hmortifation 
Nachdem innerhalb das durch öffentlihe Aus— 
fchreibung vom 30. März d. Is. vorgefegten Ter— 
mined auf die von der verftorbenen Weberswittwe 
Maria Heppler, geborne Hafner, aus Auges 
burg hinterlaſſenen kgl. baver. 31% pr&t. Staate- 
Obligationen Nr, 697/097 und Ar. 698/497 dd. 
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Augsburg den 1. Mai 1836, jede zu 100 fl. und 
auf die Witwe Maria Hafner lautend, Feinerlei 
Anfprüche erhoben worden find, fo werden hiemit 
in Folge des angebrothten Praͤjudizes die er- 
wähnten 2 Obligationen dem Magifttate ber 
Stadt Augsburg als Vertreter der hiefigen St. 
Scervatius Stiftung zum vollen Eigenthume zus 
zufprechen. ; 

Augsburg, den 17. Juli 1849, 

Kol Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Der königliche Direktor: 

Du Ponteil. 


* 


Vorbrugg. 


praes. 2/ 49. 
enweſene VGerkauf. 

Im Wege der Hilfsvollftredung werden nach⸗ 
befchriebene Befigungen des Lukas Dölle von 
Tiefenried, des Martin Habel und des Joſeph 
Wechſel dafelbft dem öffentlichen Derfaufe uns 
terftellt und hiezu auf Donnerdtag den 2. 
Auguft I. 38. Vormittags Il Uhr Tage: 
fahrt in loco Tiefenried auberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 
bis 101 der Prozefnovelle vom Jahre 1837 er 
folge, und auswärtige fowie dem Gerichte unbe: 
kannte Steigerer über Vermögen und Leumund 
fi) legal auszuweijen haben. 

Anweſens-Beſchrieb. 

Nr. 27a Wohnhaus und Stall unter ei- 
nem Dache ſaumt Hofraum 19 Te; Pl.⸗Nr. 
17b Gras und Wurzgarten 52 Dez.; Pl.Nr. 
89 Reutel-Ader mit Klee 58 Dez.; Pl.⸗Nr. 
130 Teichader Beefen 1 Tgw 13 Dez; Pl. Rr. 
222a Steingrubenader 1 Tgw. 68 Dez.; Pl.⸗Rr. 
la Grüble-Acker 79 Dez.; Pl.Nr. 261b 


— G 


700. 
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Gruͤble⸗Acker Klee 78 Dez.; Pl-Nr. 287 Ham⸗ 
melberg⸗Acker 1 Tgw. 51 Dez.; Pl.Nr. 338 
Gallberg-Ader 1 Tgw. 30 Dez.; Pl.⸗Nr. 363a 
Auhorn (Veeſen und Roggen) 4 Tgw. 10 Dez.; 
Pl.⸗Nr. 33 Wiefe Aengerle 28 Dez.; Pl.⸗Nr. 
371b Feldmähdle 90 Dez. Dez.; 547 Mittels 
mahd 4 Tgw. 18 Dez.; Pl.Nr. 556 unteres 
Mahd 3 Tgw. 16 Dez.; Pl.⸗Nr. 562 die 3 Tgw. 
4 Tgw. 24 Dez; Pl.⸗Nr. 222b Am Steingrus 
benader 19 Der; PLNr. 363b Auhorn:Ader 
22 Der; Pl. Nr. 575a Krautgarten- Theil 13 Di; 
Pl.⸗Nr. 316 Schufertöfelde 04 Dez.; Pl.Nr. 
323 Schufertsfelde 05 Dez.; PI.-Nr. 430 Mits 
iellöhle 06 Dez.; Pl.Nr. 575b Krautgarten 
Theilweife 16 Dez.; Pl.⸗Nr. 641 im obern Ried 
2 Tgw. 6 Dez.; Pl.⸗Nr. 677 kurzer Theil 
57 Dez.; Pl.Nr. 683 detto 51 Der. Pl.Nr. 
76 Steinblatten-Ader 69 Dez.; Pl. Rr. 111 
Hard-Ader (Beefen) 1 Tgw. 23 Dez.; Pl⸗Nr. 
183 Schnelung-Ader 1 Tgw. 23 Dez.; Pl 
240a unterer Bettelader 1 Tgw 8 Deu; PL» 
Nr. 240b Wegader 23 Dez.; Per Nr. 259 
Grundader (Gerfie) 1 Tgw. 13 Dez.; Pl. Nr. 
262 Grüble-Ader 36 Dez.; Pl.⸗Nr. 436 And⸗ 
Adler (Kleef. 97 Dez.; Pl Nr. 442 Zirirnacker 
34 Dez.; Pe Ne. 37 Angedewieſe 39 Der; 
Pl.⸗Nr. 518 oberes Mähdermahd 1 Tgw. 94 Dex; 
Pl.⸗Nr. 592 oberer Erbbirn » Antheil 6 Dez. ; 
Pl. Nr. 733 imuntern Ried 4 Tgw. 56 Dez! 
Pl.⸗Nr. 749 Ropweide 1 Tgw. 82 Dez.; Pl.⸗ 
Nr. 702 Mittelweid 2 Tgw. 19 Dez.; Pl.Nr. 
718 detto 1 Tgw. 85 Der. 

Die nähere Befchreibung des Gutes fteht je- 
berzeit hierorts zur Einfiht offen. 

Krumbach, den 23. Juli 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


— ——— —— ———————— — 


—— — 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Bekanntmachung 
ber Rechnungsreſultate des Wittwen⸗ und 
Waifen-Unterftügungd-Bereind der Schulleh⸗ 
rer von Schwaben und Neuburg. 


Nachdem die Vereinsrehnung für das Etats⸗ 
jahr 1845/,, der vorgefchriebenen Revifion unters 
zogen und derfelben von der kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, der erbetene Rechnungsbe— 
ſcheid ertheilt worden ift, fo werden auf den 
Grund des $. 40 der Statuten die Refultate 
derfelben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Mit diefem Rechnungsjahre, als dem 19. 
Vereinsjahre, begann das erfte Jahr ber IV. 
Berwaltungdperiode, 

Der Verein zählt in diefem Jahre 1253 Mit 
glieder. Die fgl. Regierung hat auch in diefem 
Sabre 800 fl. aus dem Kreis-Schulfonde und 
die Anftellungstaren der Schullehrer im Betrage 
von 674 fl. 49 fr. 2 yf. der Anftalt huldvollſt 
zuwenden lafien, was mit dem unterthänigften 
Dante hiemit angerühmt wird. 

An freiwilligen Beiträgen find eingegangen, 
6fl. von Sr. hochwuͤrden Titl. Herrn Alois 
Tiſcher Domfapitular, Stadtdekan und Bezitks— 
ſchul⸗Inſpeltor dahier, und 6 fl. von Er. hoch⸗ 
würden Titl. Herrn Damian Dopfer, Schul—⸗ 
Inſpeltor und. Pfarrer zu Oberbayern, kgl. Log. 
Kaufbeuren, wofür hiemit der gejiemenfte Dank 
ausgefprochen wird. 

Ferner find dem Vereine als Ertrag aus Mur 
fifproduftionen, die zum Beten der NAnftalt ges 
geben wurden, nachſtehende Schenkungen zuge 
floffen und nad $. 16 d. St. als Fundirungs⸗ 
Vermögen betrachtet worden. 

501 fl. 19 fr. durch die Herren Borftände 
der Augsburger Liedertafel Johannes Mösle 


und Johannes Schuͤrer, Kaufleute; 40 fl. 
durch Herrn Schullehrer Mar Waizmann in 
Nördlingen; 133 fl. durch Herrn Schullehrer 
Arfenus Lacher in Kempten; 50 fl. durch 
Herrn Schullchrer Joh. Nep. Trieb in Mine 
delheim, wofür die fämmtlihen Unternehmern 
und Mitwirkenden hiemit der fhulvige Danf 
dargebracht wird. 

Zugleich wird bemerft, daß die aus einer 
am 25. Juni 1846 erhaltenen Muſikprodultion 
im kgl. Schullehrer-Seminar Lauingen von der 
Bezirks » Verwaltung Dillingen vereinnahmten 
61 fl. 48 fr. in der Rechnung pro 184%, nad 
träglid in Einnahme erfheinen werben. 

Diejenigen Difteifts-Vorftänden, melde fir 
Shreibmaterialien feine Bergütung in Anſpruch 
nehmen, wird hiefür gleichfalls der geziemende 
Dank ausgeſprochen. 

Im Zahre 187, ald dem erften Bereinde 
jahre bezogen 2 Wittwen und 8 einfahe Wair 
fen Unterftügung: dagegen wurden im Jahre 
1845/,, 180 Witten 153 einfache Waifen und 
36 Doppelwaifen und fomit 20 Wittwen, und 
24 einfahe Waifen mehr und 3 Doppelwaijen 
weniger ald im Borjahre unterftügt. 

Während der 19 Bereinsjahre find 85 Witte " 
wen geftorben, 130 einfache und 34 Doppelwais 
fen haben das 18. Lebensjahr e rreiht und find 
fonah aus dem Genuffe des Unterftügungsbezus 
ges ausgetreten. 

Augsburg, den 29. Juni 1849. 

Dr. Wagenſeil. 


Borftanb, 
B. Greiff, 8. H. Straßer, 
I. Beifter, Kaſſier. 
M. Jehle, J. C. Reichenhart, 
II, Beifiger. Gontreleur. 
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Rechnungs: Refultate 
derUinterftügungs-AnftaltfürdieWitt- 
wen und Waifen der Schullehrer. von 
Schwaben und Neuburgvom State 


jahre 18%. 
I. Einnabmen. 


fl. fr. hf. 

41) Aftiv-Beftand aus vorjähriger 

Rebnung -» » » .. . 65056 3 
2) An Aktiv: ‚AusRänden . . . 49 21 — 
3) An Rehnungsveffeften und Er⸗ 

fagpoften . » et ER 
4) An Zinfen aus AftivsStapitalin 1819 6 6 
5) An Ertrag aud Beiträgen ber 

Mitglieder : 

a) Bundirungs » Beiträge 23 — — 

b) Ordentliche Jahresbeiträge. 7316 7 4 

€) Zinfen aus den reſtirenden 

Bundirungs'- Erhöhungen . » 13 17 3 


d) Jahresbeitrags Nachzahlun⸗ 
gen nah 8. 27 der Statuten — — — 


6) An Suſtentations⸗Beitraͤgen: 


a) ftindige: aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde . . - - 800 — — 
b) unftändige: 1. Anflellungo 
Tarxen der Schullehrer . . 67449 4 
2) Interfallarsrüdhte. . — — — 
3. Freiwillige Beitraͤge 12 — — 
7) An heimbezahlten Altiv⸗Kapi— 
talien . . 800 — — 
8) An Pegaten und Fundirungs- 
Zuſchuͤſen. 24 19 — 


— — — — —— — 
Summa aller Einnahmen 19640 31 — 
II. Ausgaben. 


fl. fr. hl. 
1) Auf Zahfungs-Rüdftände von 
den Borjabten . 2 2... — — — 





2) Rechnungsdeſelte und Erſabpo⸗ 


fin . . . 
3) Regie der Verwaltung : 

a) für Schreibmaterialin . » 

b) Budbinderlöhne . . » . 

ec) Buchdruderlöhne . » 

d) Öffentliche Blätter 

e) Gerathſchaſten . 

f) Poſtgelder und Bettöhne 

8) Reifbilen .- .».. 

h) anderweitige Ausgaben . 
4) Auf den Zweck: 

a) Linterflügung an Wittiven. . 

b) an einfache Waifen . . 

ce) an Doppelwaifen. -» - 
5) Auf Brogefkoften . .» . 
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fl. fr. hl. 
79 — — 


25 38 — 
91 — 
58 27 — 
232 — 
2 48 — 
102 30 — 
10 48 — 


— — — 


9449 54 — 
1484 9 6 
779 38 4 


6) Auf Hingelichene Kapitalien . 5200 — — 
Summa aller Ausgaben 17205 33 2 


Ju. Abfchluf. 


fl. fr. hl. 
Die Einnahmen betragen . . 19640 31 — 
Die Ausgaben dagegen . 17205 33 2 


Somit bleibt Aktivreft 2434 57 6 
IV. Summarifcher Ausweis ded Wer: 


mögend:Standes. 


1. Vermögen. 
a) rentirenbes: 
1) aus Kapitalien 
2) Realitäten . 
3) Redbtn.. . 
b) nicht rentirendes: 


fl. fr. hl. 


. 33715 — — 


— — — 


4) an Capitalien .. 2434 57 6 


2) Realitäten . 

3) Reiten. . . . 
4) Mobilin . . . 
5) Altiv⸗Ausſtaͤnden. 


83 48 — 


2431 35 — 


Summa 58665 20 6 
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| 1. Schulden. 
a) Baflivsftapitalin . » . . 
b) Refundicliche Vorfchüffe . - 
. Summa der Shutn — — — 
Abgleichung. 
Vermögen 2 2 0. .98665 20 6 
Shubn : . . 





— — — 


Reiner Vermögensftand 58665 20 6 


V. Vermögens-Zuwachs. 
Der reine Vermögensftand beträgt 
in biefem Rechnungsjahre „. . 58665 20 
Er hat im vorigen Jahre betragen 57506 41 
Somit hat fi das Vermögen vom 
Abſchluſſe 184%, bis 181%, 
vermehtt UM - - oo 0 0.» 


10 


1158 38 7 


VBerzeihnifi 
der Wittwen nnd Waifen, welde im 
Rehnungsjahre 18%/, Unterftügung 
erhalten haben. 


I. Bezirk Neuburg. 

1) &. Huber zu Ecknach mit 6 Waiſen IE, Glaſſe 108 fl, 
21 Er, 2) M. Haunftetter in»Zandern II, GL. 54 fl. 
3) Kr. Veicht in Klingen II, Et. 54 fl. 4) Ur, Hain 
in Kübbad I, El. 72 fl. 5) Ab, Eher in Unterfchneid: 
bach III, Gt. 36 fl. 6) 33. Stadler in Schittberg mit 
2 Waifen II, ©. 58 fl, 48 ir. 7) El. Hintermayer 
in Aindling I. El. 72 fl. 8) R. Böd in Griesbäcker— 
zell III, El. 3 fl. 9) Die Waife X, Niefenböd zu Pichl 
11, Gt. 7 fl. 12 kr. 10) 8. Mathes in Zirgesheim 
111, Gt. 36 fl. 11) M. Pichler in Wörnigftein mit 
1 Waifen III, Ct. 43 fl. 12 Er. 12) Die 4 Doppel⸗ 
waifen Schwab in Münbling II, EI, 86 fl, 24 fr, 13) 
Die Mayr in Oberndorf IH. Et. 7 fil. 12 ii, 14% 
Mapet in Biberberg mit 2 Waifen I, El. 100 fl, 48 ir. 
45) Ih. Kramer in Abach III, Et, 36 fl. 16) Die 
Doppelwaife Iprlinger in Burgheim I. Gt. 28 fl. 18 Er, 
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17) Br. Hefele in Sandizell II. GL 36 fl, 18) A. 
Hocher in Joshofen II, El. 54 fL 19) X, Hefele in 
Rohrenfels 11. GL, 54 fl. 20) Joſeph Pettenbauer in 
Neuburg HL El, 36 fl. 21) A. Schaaf in Hollenbach 
II, ©. 54 fl. 22) Fr. Sauerer in Bergen I. GL, 72 fl. 
23) Afra Sacher In Unterſtall II, Et. 54 f. 24) U 
Weber in ReichertéHofer I. GL, 72 fl, 25) Fr. Imhof 
in Neuburg I. El. 72 fl. 26) Th. Wereharb und deren 
Doppelmwaife I, GL. 100 fl. 48 Er. 27) M. Haberl 
in Haſelbach I, EL. 72 fl. 25) Die Waife Klein in 
Hohenwart I, GL. 14 fl. 24 ir, 29) Ih. Wehner in 
Sandigell I. Et. 72 fl. 30) A. Winter in Gachenbach 
1, Ct. 54 fl. 34) Anaſt. Murr in Grimolsgaufen III. 
GL, 36 fl, 32) %. Murr in Dberlauterbah IU. ©. 
14 fL 24 Er, 33) M. Rottenfuffer in Oberzell III. 
Gt. 18 fl. 





1. Bezirk Augsburg. 


34) ©. Herzog in Augsburg I, GL, 72 fl 35) 8, 
Kaifer in Augsbnrg mit 1 Waifen 1. CL. 84 M 48 Er. 
36) A. Kohler in Donauwörth mit 2 Bailen I, EL 
100 fl, 48 fr, 37) B. Leibel mit 2 Walfen in Yusk 
burg I, ©. 57 fl, 36 kr. 38) Kr. Metzger in Aut: 
burg II, Ei. 54 fl. 39) W. Mesger in Augsburg IL 
54 fl. 40) 8, Rebm in Augsburg I. EL 34 fl. 41) 
4 Schauer in Augsburg I. Et, 72 fl. 42) D, Schwei- 
ger in Augsburg II, Et. 54 fl. 43) 3. Wirt! in Augs⸗ 
burg I, 61,72 fl. 44) die 4 Doppelwaifen Rüdinger 
Brettelöhofen II, GI. 79 fl. 19 Er. 45) Die Doppels 
waife Stiegelbauer in Pferfee I. El. 28 fl. 48 Er. 46) 
Kr. Bahmann in Augsburg mit 2 Waifen I, Gt. 100 fi, 
48 fr. 47) Br. Kohler in Augsburg I. GI. 57 fl, 
24 fr. 48) 8. Magg in Rinnenthal II. Gi. 36 fl. 
49) %. Mayr in Dafing I, EI, 72 fl. 50) A. Wiebe: 
mann in Mering IL, Gt, 54 fl. 51) X, Gammel; ia 
Bachern III, Gt. 34 fL 6 fr, 52) 3. Reif in Ottma— 
ring 111. Gt, 36 fl. 53) M. Lindenbauer in Mering 
11. Gt. 54 fl. 54) I. Gutmayer in Dieberf III. GL. 
24 fl. 55) Ag. Diller in Uftersbach mit 1 Waifen 1. GL. 
78 fl. 56) M. Bürger in Lützelburg III. Er. 36 fi. 
57) Ih, Geiger in Ayſtetten II. GL. 36 fL 58) %. 
Kropf mit 3 Waifen in Großtigighofen IL GI. 83 fl 
55”/, Er. 59) R. Schönle in Kleinaitingen mit 2 Wal: 
fen 1. El. 86 fl. 24 fr, 60) 8. Kleinhenne in tan: 
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generingen mit 1 Waffen I. GL. 86 fl. 24 Er, 61) € 
Speitel in Mobelshaufen III GI. 36 fl. 62) J. Eipp 
in Cherthürheim mit 2 Waiſen III. Gt. 50 fl. 24 Er, 
63) M. Mayerhofer in Druisheim II, Gt. 54 fl. 64) 
M. Rathgeber in Langenreiden mit 5 Waifen II. Gt. 
4104 fl. 24 fr. 65) E. Schröffel in Steinekirch 1. El. 
72 fl. 66) Die zwei Gfel in Welben I, GL. 28 fl. 
48 Er. 67) Joſ. Günther mit 2 Waiſen in Horgauers 
greuth III. GI. 46 fl. 34%, Er, 68) B. Riedmüller in 
Horgau II, GL. 36 fl. 69) Ih. Berkmann mit 3 Wai⸗ 
fen in Wollemoos II. El. 86 fl. 24 fr. 70) 8, Hirrle 
ih Reutern III. GL. 8 fl. 30 kr. 71) U. Rindle in 
Ried UI. Gt. 36 fl. 72) 8. Schwarz in Rleinhaufen 
III. Gi. 36 fl. 74) Joſ. Hösle in Breitenbrunn LIT GL. 
33 fl. 


I Bezirk Kaufbeuren. 


75) Eva Simon in Neuburg I. El. 72 fl. 76) Joſ. 
Bintfier in Mauerftetten. III, EL. 36 fl. 77) Kr. Hots 
ter in Stöttwang III, Gt. 36 fl. 78) H. Würzner in 
Frankenried III. GL, 36 fl. 79) Afra Herlommer in 
Srrfee II, GI. 54 fl. 80) M, Forſter in DOfterzell mit 
2 ®aifen I, Gt. 100 fl, 48 fr. 81) &, Fahr in Zen: 
genfeld III. Gt. 9 fl. 82) &. Achmüller in Waalhaup⸗ 
ten IIL 61. 36 fl. 83) I, Iulius in Atborf III, El. 
36 fl. 84) Fefenmayer in Bidingen J. Gt, 72 fl. 85) 
Kr, Strobhader in Wilpoltsried III, El. 36 fl. 86) 
3. Echwöger in Oberborf I. GL. 72 fl.- 87) A. Schmid 
in Apfeltrang II, Gl, 54 fl. 88) %. Raub in Dingiss 
mweiler IU, Gt. 12 fl. 89) Kr. Diepolber in Willofs 
1, El. 72 fl. 90) M. Fäuffte in Aitrang II, Gt. 54 fl, 
91) Die Doppelwaife Andr. Müller in Geifenzied II, GL. 
21 fl. 36 kr. 92) W. Brem in Unterthingau II, GI. 
54 fl. 93) R. Ratterer in Amberg I, El. 72 fl. 94) 
M. Mot in Porzen I. GL. 72 fl. 95) Die 5 Doppels 
waifen Rubolfi in Stodheim I, Gt. 144 fl. 96) Die 2 
Doppelwaifen Kerler in Hiltenfingen I, Et. 57 fl, 36 Er, 
97) Kr. Bader in Siebnach I, Gt. 72 fl. 95) M. Ker: 
ler in Etteingen mie 7 Waiſen I. GI. 160 fl. 48 fr, 


IV. Bezirt Memmingen. 
99) S. Gäble in Memmingen II. GL. 51 fl. 100) 
U. Mendler in Memmingen mit 3 Waiſen II. Gt. 78 fl. 
18 fr, 101) A. Braun in Memmingen I, GL, 72 fl. 
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102) 3. Seefelder in Reichau mit 3 Walfen II, GL. 
57 fl, 36 fr. 103) M, Rittler in Beos I. El. 72 fl. 
104) M. Bid in Weinrieb mit 5 Waifen HI. Gt. 72 fl. 
105) WB. Roherr in Herrenftetten mit 1 Waife IL Et. 
58 fl. 30 fr. 106) A. Rapp in Illertießen I. GL. 72 fl. 
107) Kr. Remele in Unterroth mit I. Waife II. Gl. 
64 fl. 48 Er. 108) U, Schleifer in Illerreichen I. El, 
72 fl, 109) M. Wenbel in Xu III Gt, 36 fl, 110) 
S. Kohler in Muthmaashofen mit 3 Waifen III, Gt. 50 fl. 
24er. 111) Th. Schlichting in Krouburg mit 2 Waiſen 
1. &t. 100 fl. 48 fr. 112) Th. Hartmann in Obereck 
mit 1 Waiſe II, GI. 64 fl. 48 kr, 113) M. Haupt in 
Holzgünz III. EI. 36 fl. 114) W. Bettler in Stephans— 
ried III, SL, 36 fL 115) H. Weilbach in Rettenbach 
111. El. 36 fl. 116) Kr, Eberle in Hawangen II, El. 
7 fl. 30 8r. 117) A. Botzenmayr in Fridenhaufen II, 
Gt. 36 fl. 118) Kr. Luger in Eutenhaufen I. EL, 72 fl. 
119) E. Kögl in Warmesried II. GL. 54 fl 120) A. 
Schweighart in Eriöried mit 1 Waife 1, El. 86 fl. 24 kr, 
124) M. Altesger in Dirlewang II. EL, 54 fl. 122) 
8. Michler in Mindelheim J. GL. 72fl. 123) M. Zwin⸗ 
ger in Mindelfau mit 3 Waifen HI, Gt. 57 fl. 36 Er. 
124) Joſ. Geisler in Unteregg III. Et. 36 fl. 125) Kr, 
Rauch in Pfaffenhaufen I. Gt. 72 fl. 


V. Bezirk Kempten. 


126) Kr, Nigg in Zell mit 3 Waifen I, El. 105 fl, 
33 tr, 127) A. Wohntid in Küffen 1. Gt, 72fl. 128) 
mM. Haggemüller {u Kempten I. El. 72 fl. 129) Die’ 
Doppelwaife Dornacher in Kempten I. El. 28 fl. 48 Er, 
130) Der Doppelmwalfe A. Gugenmoos in Kempten III, 
Gi, 14 fl. 24, 131) A Geift in Kempten nit 2 
Waifen I, Gl. 100 fl. 48 fr. 132) Joh. Köcheler In 
Birlings IM. Gt. 36 fl. 133) U, Bed in Ermengerft 
III. El. 36 fl. 134) A. Schöner in Beerwang II. Gt. 
27 fl. 135) Th. Mayer in Raucenzell mit 2 Waifen 
III. El. 50 fl. 24 Er. 136) ©, Fahrenfchon in Stephans⸗ 
rettenberg mit 5 Waifen IL GI. 108 fl. 137) ®, Gart: 
linger in Burgberg mit 1 Walfen I, El. 86 fl. 24 Er, 
138) V. Gebhart in Sonthofen mit 1 Waife I. Gt, 
S6 fl. 24 Er. 139) 8. Aſchauer in Unterjoch mit 4 Wai⸗ 
fen III, Gl. 58 fl. 25’, Er, 140) Anna Buhl in Schol⸗ 
tang 111. Gt, 36 fl. 141) Al. Spät in Seifricbsburg 
I, El. 54 fl 142) 8, Hagg in Genhofen mit 5 Waifen 
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1. 61. 131 fl. 41”, ?r, 143) Die 3 Doppelwalfen Schmid 
in Dbermaifelftein III, El. 31 fl. 16 kr. 144) E. Hahn 
in Heimentirch II, GL. 54 fl. 145) F. Weber in Ebraz⸗ 
hofen III. Eit. 36 fl. 146) M. Geift in Ellhofen IH. El. 
54 fl. 147) Der Doppelmwalfe Kirchmann zu Lindenberg 
1, 61. 32 fl, 24 &c, 148) I. Ingler in Lindau mit 4 
Waiſeu I, El. 129 fi. 36 Er, 


VL Bezirk Dillingen. 


149) Th. Winkler in Haltewangen mit 1 Waifen III, 
Gt. 38 fl, 24 fr. 150) B. Kunz in Anöringen I. El. 
72 fl. 151) %. Stanger in Waldkirch III. GL. 36 fl. 
152) V. Hölzle in Holzheim J. EL. 72 fl. 153) W. 
Aubele in Glott mit 3 Waifen IT. St, 75 fl. 36 Er, 154) 
Kr. Geisler in Wittislingen LI EI, 72fl, 155) Th. 
Becheler in Rechbergreuthen mit 2 Waiſen I. GL, 62 fl. 
24 Er. 156) M. Albefer in Rechberpreuthen I. GT, 
72 fl. 157) Ar. Maurer in Difdingen I. Et. 72 fl, 
158) ©. Gaffer in Weißingen mit 2 Walſen IH. GL 
50 fl. 24 Pr. 159) R. Strobel in Ichenhaufen I. Gt. 
72 fl. 160) 8. Walter in Dffingen II. Et. 54 fl. 
161) Die 2 Doppelwaifen Schilling in Leinheim II, El. 
37 fl. 48 fr. 162) Die 5 Doppelwaifen Thanhaufer in 
Schenbaufen II, Et. 100 fl. 163) ©. Kempter in Günze 
burg II, ©. 54 fl. 164) Th. Stanger in Groftög II, 
Gt. 36 fl. 165) I. Wagner in Bühl mit 1 Waifen J. 
Gi. 86 fl. 24 Er, 166) M, Griefmayer in Riebhaufen 
mit 2 Waifen III. El. 50 fl. 24 fr, 167) K. Brie⸗ 
mann in Deffingen III, GT. 24 fl. 36 fr. 168) Die 2 
Doppelmwaifen Sattel in Burlafingen II, El. 24 fl. 
3'/, Br. 169) M. Liebhaber in Aufpeim mit 5 Waifen 
11. 61, 40 fl, 36 fr, 170) A. Kleinknecht in Leipheim 
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1. 6, 72 fl. 171) %. Müller in Pfuhl IT, Gt. 54 fl, 
472) &, Geift in Amertingen mit 1 Waifen I. SL. 86 fl, 
24%, 173) W. Sommer in Unterflaubeim mit 2 Wat: 
fen II. Gt, 75 fl. 36 fr, 174) M, Steger in Blinbheim 
1, 61, 72 fl. 175) Kr. Beurle in Ebenhaufen mit 1 
Waifen IH, GT, 43 fl. 12 Er. 176) M. Saufer in Die 


tershofen III. ©, 36 fl. 177) R. Kahn In Hürben mit 


2 Balfen I. Gt. 100 fl. 48 Er. 178) A. Kreuzer in 
Beifertshofen im Ursberg mit 2 Waiſen II, Gt. 75 fl, 
36 fr. 179) F. Lindemayr II. Glaffe 36 fl, 180) Kr, 
Stiegelbauer in Gundelfingen I. GL, 72 fl. 181) m. 
Geißler in Landshaufen I. EI. 72 fl, 182) V. Abt in 
Roggenburg 1. SI. 72 fl. 183) 8. Mayer in Weißen: 
born I, GI. 72 fl. 184) M. Mazet in Oberwiefenbad 
I, 61. 72 fl. 185) Die Doppelwaife David in Ellzen 
21 fl. 36 ki. 186) M. Schmid in Stoffenrieb mit 3 
Baifen I, El. 101 fl. 38%, Er. 187) A. Miller in Roth 
1. 61. 54fl, 188) 8, Glogger in Illerzell II, Gr. 54 fl. 
189) A. Eberle in Högelhofen II, Et. 34 L 190) 
Schaich in Aufheim I. El. 72 fl. 191) E. BPornung in 
Senden II. Et. 54 fl. 192) E. Hollenſtein in Weißen: 
born mit 7 Waifen II. El. 32 fl, 24%. 
7 


VU. Bezirk Nördlingen. 


193) Ch. Gahm in Nördlingen mit 5 Waiſen L GI, 
144 fl, 194) M. Schalb in Großforheim mit 1 Waifen 
I. &, 25 fl. 12 &, 195) M. Neufcholler in Dettingen 
mit 1 Waifen III. St, 43 fl. 12 fr, 196) W. Mayer 
in Ammerfelb mit 2 Waiſen I. GL, 100 fl. 48 fr, 197) 
8. Denz in Graisbad mit 2 Waifen I, El. 100 fl. 48 Er, 
198) F. Haider in Warching mit 3 Waifen II. Gt. 86 fl. 
24 fr. 199) F. Dtt in Dettingen IL. GL, 54 fl. 


641 


642 


Geilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg den 31. Juli 1849. Nr. 64. 


* 





Bekanntmachungen der Behörden. 


701. (0) praes, 1%/, 49, 
Venwefens.KBerFauf. 

Am Montagben 3. September 1849 
Vormittags 10 Uhr, wird zufolge ereditors 
fhaftlichen Antrages das Mühlanwefen des Jos 
hann Georg Buffler von Etlis, der Gemeinde 
Memhölz, im Wirthshaufe zu Memhölz, gerichts 
lich verfteigert werben. 

Daſſelbe beiteht aus ber rabizirten Mahl: und 
Sägmühlgerechtigfeit, in den Gebäuden Hs.Nr. 
‚62 und 7 Tgw. 75 Dez. Gründe mit der Vers 
hältnißzahl 26,4 und ift zufammen auf 2050 fl. 
gerichtlich geſchaͤht. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hypothefengefeges und $. 98 des Geſetzes vom 17. 
November 1837. 

Die näheren Verhältniffe werben bei ber Ber- 
feigerungstagsfahrt eröffnet und fönnen in ber 
Zwijchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 
Erfahrung gebracht werben. 

Kempten, den 3. Juli 1849. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 

ge praes. ?/, 49. 
Anweſense WBerkauf. 

Im Wege der Hilfsvellſtrecung wird das 

Anweſen ded Friederich Härlein zu Wallerftein, 


702. (c) 


beftehend auseinem neu erbauten Haufe mit rea- 
ler Taferngerecitfame, dann Stadel, Garten und 
Gemeinderecht, im gerichtlichen Schägungswerthe 
zu 400 fl. Donnerstag den 6. September 
1849 Bormittagse 9 Uhr in dieffeitiger 
Gerichtskanzlei öffentlich verfteigert, und hiezu 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Hinfhlag nad 8. 64 des Hypotheken⸗ 
geiehes, dann der $. 95 — 102 der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 
MWallerftein, den 6, Juli 1849. 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Kummer 





703. (6) praes. 3%/, 49. 
Gpdiftalladung, 
Auf der Sölde der ledigen Therefe Wieland 


von Intereldingen find laut Hypothekenbuchs 


Band I. Seite 102 sub Nr. 3 und 5 100 fl. 


für Anna Biftoria Mad von’ Unterelhingen auf 
den Grund der Ucbernahme von 1786 und 320 fl. 
Kaufihilling für Johann Mad von dort laut 
Kaufbriefs vom 21. Juni 1827 eingetragen. 
Die Schuldnerin bat um Löfhung der für 
diefe Forderungen eingetragenen Hupothefen we⸗ 
gen Zahlung nachgeſucht, und da die Glaͤubiger 
mit Tod abgegangen und a dahier 
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unbefannt find, jo werden die unbekannten Erbs- 705. (a) 


Sintereffenten der Mad, und alle diejenigen, 
welche auf die bezeichneten Forderungen ein Recht 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, daſſelbe 
innerhalb feh8 Monaten von heute an 
beim hiefigen Landgerichte um fo gewiſſer geltend 
zu machen, als fonft die Forderungen ald erlo- 
ſchen erflärt und die Löfhungen derſelben im Hy⸗ 
pothefenbuche erfannt werben, 

Günzburg, den 12. April 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
MWurzer, Landrichter. 

704. (6) praes. 1%/, 49, 
EAnweſens Verkauf. 

Auf Montag den 10. September 1849 
Vormittags 10 Uhr wird zu Folge Frebitor- 
fchaftlichen Antrags das früher von Johann Georg 
Hengeler befeffene und im Befige des Alban 
Zanker befindlihe Bad- und BWirthfhafts-An- 
wefen zur Höhle, der Gemeinde St. Mang in loco 
Höhle gerichtlich verfteigert werben. 

Daffelbe befteht in den Gebäuden Haus-Nr. 
101, und 11 Tagw. 22 Dez. Gründe mit der 
Verhaͤltnißzahl 66,2, nebſt der realen Bad-⸗, Tas 
fern» und Bädersgerechtfame und dem Forftrechte 
im Rempterwalde, und ift zufammen auf 3103 fl. 
gerichtlich gefhägt. Das Verfahren richtet ſich 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 93 der 
Prozeß: Novelle vom 17. November 1837. Die 
nähern Verhältniffe werben bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagfahrt eröffnet, und fönnen in der Zwifchens 
zeit bei dem unterfertigten Amte in Erfahrung 
gebracht werben. 


Kempten, den 6. Juli 1349. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landrichter. 
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praes. / 49. 
Anweſens Berkauf. 
Gonkurs bes Kürfchnermei« 
ſters Nüffeler betr.) 

Da in dem am 11. d. Mis. angeftandenen 
Subhaftationd= Termine auf das zu rubr. Con— 
fursmaffe gehörige, in der Befanntmahung vom 
5. Juni l. 38. (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 31, 
34 und 38; Augsburger Abendzeitung Nr. 165, 
170, 180; Augsb. Tagblatt Nr. 162, 174, 180 
näher befchriebene Wohnhaus Lit. H. Nr. 374 ein 
Angeboth nicht gelegt wurde, fo wird Biemit 
zweiter Verfteigerungs-Termin auf Montag den 





13. Auguft Bormittags 11 Uhr im dieß— 


gerichtlichen CommiffionssZimmer Nr. 11 besielt, 
und werben hievon die Interefienten, fowie Kaufe: 
liebhaber unter dem DBemerfen in Kenntniß gefeßt, 
daß in foldem der Zufhlag ohne Rüdfichrt auf 
den Schäßungswerth erfolgen wird. 

Augsburg, den 13. Juli 1889. 

Kal. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
Der königliche Direftor: 
du PBonteil. i 
Möller. 
praes. 409. 
Anweſens Verkauf. 

Am Montag den 27. Auguſt 1849 Vor— 
mitags 10 Uhr wird zufolge creditorſchaftli—⸗ 
chen Antrages das Anweſen des Joſeph Zech 
von Fuchsbühl, der Gemeinde St. Lorenz, in 
deſſen Behaufung ‚gerichtlich verfteigert werben. 

Dasielbe befteht in einem Wohnhauſe nebſt 
Stall Hs.Nr. 63 und 2 Tgw., 06 Dey. Gründe 
mit der Berhältnißzahl 10,4 und ijt aufammen 
auf 350 fl. gerichtlich - gefhägt. Der Hinfchlag 
richtet fh nah 5. 64 des Hypothekengeſetzes 
und nad $. 98 der Prozeßnovelle vom 17. Nos 
vember 1837. 

Die nähern Bebingniffe werden bei der Ber: 
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feigerung lundgegeben, und können auch in ber 
Zwiſchenzeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfah 
rung gebracht werben. Dem Gerichte unbekannte 
Berfonen und ſolche, gegen deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel obwalten, haben bei der Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigfeit nachweifen. 

Kempten, den 10. Juli 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht 


Rummel, Landricter, 


praes. %/, 49. 
.  niwefens:Berfauf. 

An der Gantfache des Anton Grimm von 
Dllarzried haben die zur Gant gehörigen Liegen: 
fhaften in dem erften Berfaufstermine feinen 
Käufer gefunden. Es wird nun auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Glaͤubigers dieſes Gantgut beftchend 
in a) dem Jäkenbauernhofe mit Wohnhaus und 
Rebengebäuden und dazu gehörige 1 Tgw. 76 Dez. 
Garten, 38 Tgw. 79 Der. MWiefen, 11 Tgw. 
64 Dez, Waldflähe, 7 Tgw. 69 Dez. Weide, 
dann Gemeinderehte; b) 21 Tgw. 86 Der. 
walzenden Aedern und Wiefen Freitag den 17, 
Auguf 1849 Vormittags 11 Uhr im 
Wirthshauſe zu Dllarzried wiederholt zum Ders 
faufe ausgeboten und Kaufslichhaber hiezu mit 
dem Demerfen eingeladen, daß der Hinſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungspreid erfolgt 
und nur den Hhpothefen-Öläubigern die Rechte 
aus $. 64 des Hypotheken-Geſetzes Abſatz 2 et 
sequ. vorbehalten bleiben. 

Dttobeuren, am 12. Juli 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Graf, Landrichter. 
praes, 49. 
Ebiktallabung. 


Der Söldner Georg Erdtle von Oitmars— 
hauſen hat am 22. November v. Is. ſeine Ins 
ſolvenz gerichtlich angezeigt. Die inzwiſchen ein- 
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geleiteten Vergleichsverhandlungen haben zu einem 
erſprießlichen Refultate nicht geführt. 

Demzufolge und gemäß kreditorſchaftlichen Ans 
trags wird fofort über das ſchuldner'ſche Anwefen 
das Gantverfahren eröffnet, und werden die ger 
feglihen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar wirb 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen Termin auf Montag den 27. 
Auguf I. Is.; zur Borbringung von Ginreben 
gegen die Liquidität und Priorität der angemels 
ten Forderungen Termin auf Mittwoch den 
26. September I, Is.; zur Replils- und 
Sälußverhandlung Termin auf Mittwod den 
10, Dftober [. 36., jedesmal Bormittags 
9 Uhr mit dem Beifügen anberaumt, daß das 
Nichterfcheinen an dem eriten Ediktstage den Aus— 
fhluß der Forderung von gegenwärtiger Gant⸗ 
maſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ansſchluß mit der einfchlägigen 
Handlung für den treffenden Betheiligten zur 
Folge habe. 

Am erften Ediktstage werden zugleich die Ans 
träge der Glaͤubiger bezüglich der über das Gants 
gut zu treffenden Difpofitionen gewärtigt. 

Vorläufig wird bemerft, daß auf dem Anweſen 
des Georg Erdtle 2618 fl. eingetragen, und 350 fl. 
vorgemerfte Hypothekſchulden laſten, die bis jet 
befannten Kurrentſchulden des Erdle belaufen ſich 
auf 1405 fl., fümmtlihe Schulden demnach auf 
4373 fl., wäjrend das Gantvermögen laut Schaͤtz⸗ 
ungsprotofolf vom 25. November 1848 die Höhe 
von 1674. 55 fr. erreicht. 

Zugleich werden alle jene Perfonen, welde 
von dem ſchuldner'ſchen Bermögen etwas in Hans 
den haben, aufgefordert, foldes genau und bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes binnen 30 
Tagen bei Gericht dahier anzuzeigen. 

Göggingen, den 6. Juli 1849, 

Königlich  Bayerifhes Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 


ö8 * 
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709. praes. ?%/, 49, 
Bekanntmachung. 

An Bauer Franz Joſeph Edel von Wullen- 
ftetten ift am 20. v. Mts. verftorben. Diejenigen, 
welche an deſſen Berlaffenfhaftsmaffe irgend eine 
Forderung zu machen haben werben aufgefordert 
folde am Donnerftag den 16. Auguft l. 38, 
bei unterfertigter Behörbe um fo beftimmter ans 


zumelden ald außerbeflen bei Bertheilung der Erb . 


ſchaftsmaſſe auf fie feine Rüdficht mehr genommen 
werben fönnte. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche in dieſe Erbichaftsmaffe etwas fhulden, 
aufgefordert, bei Bermeidung gefehliher Eins 
fhreitung am genannten Tage ihre Schuld dieß- 
feit8 anzumelden. 


MWeißenhorn, d. 22. Juli. 1849. 
K. Gerichts- und Polizeibehörbe. 


Bauer. 





710.° praes. ?%, 49, 


@diftaladung. 


In Sachen der ledigen Anna Hanzelmann 
und der Euratel ihres Kindes von Franfenheim, 
gegen den Rothgerbergefellen Johann Georg Ge bs 
hart von Rennertshofen wegen Baterfchaft, Ent 
Ihädigung und Alimentation hat Klägerin den ihr 
duch diesgerichtlichen Interlofut vom 16. Jaͤner 
d. 38. auferlegten Beweis unterm 7. Februar d. 
38. durch Zeugen und Delation des Haupteides 
an den Beflagten in negativer Form des Beweid- 
themas angetreten. Beklagter Gebhart wird an- 
mit ediftaliter aufgefordert, innerhalb 30 Tagen 
ausſchließender Frift allenfallfigen Gegenbeweis 
zu führen fowie über-ben deferirten Haupteid fich 
zu erlären, bei Vermeidung des Ausſchlußes mit 
Erfterem und Annahme ber Verweigerung des Letz⸗ 
teren, dad Duplicat der Berweisantretung liegt 





648 


für den Beflagten in bießfeitiger Regiftratur zur 
Empfangnahme bereit. 

Monheim, ven 23 Juli 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Kummer, Landricdter. 





711. praes. ?26/, 49, 
EAnweſens: Verkauf. 

Jakob Henle von Illertiſſen hat feine Zahl⸗ 
ungsunfähigfeit angezeigt. Zur gütlihen Ber: 
einigung diefes Schuldenwefens wird auf Donner; 
tag den 2. Auguft d. 38. Tagsfahrt dahier 
anberaumt, bei welcher die Glaͤubiger um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt die Ans- 
bleibenden der Mehrheit der erfcheinenden Glaͤu— 
biger als beiftimmend erachtet werben würden, 

Zugleih wird hiemit eröffnet, dag am Mon⸗ 
tag den 30. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Henfe deſſen Anweſen — 
Wohnhaus, Stadel und Hofraum und 3X Tagm. 
56 Dez. Aecker und Wieſen — durch eine Lande 
gerichtd - Commiffion öffentlich verfteigert werden 
wird, Wenn der Schägungswerth mit 4409|. — 
durch das Meiftgebot erreicht wird, fo erfolgt der 
Zuſchlag fogleih. Die nähern Bedingungen wer⸗ 
den bei der Verſteigerung felbft befannt gegeben 
werden. Schluͤßlich wird bemerft, daß die Hypo⸗ 
thelſchulden, die Zinfe ungerechnet, 4050 fl. ber 
fragen und fonftige Schulden im Betrage von 
605 fl. 30 fr. befannt- find. 

Stlertiffen, den 5. Juli 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 





712. praes. 267, 49, 
Anweſens:Werkauf. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
auf 2460 fl. eingewerthete Anweſen des Fiedel 


Milz von Lindenberg, beitehend in einem Wohn: 
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haufe Nr. 66 mit. Stall und Stadel unter eis 
nem Dache und 8 Tgw. 84 De. Grundftüden, 
gemäß $. 84 des Hypothefengejepes und $. 98 
bis 101 der Geſetznovelle von 1837 öffentlich 
an den Meiftbiethenden verfteigert, und hiezu 
Tagsfahrt auf Donnerstag den 30. Auguft 
1. 38. Nahmittags 2 Uhr im Haufe des 
Schuldners zu Lindenberg anberaumt, wozu zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluftige eingeladen werben, 
Weiler, den 20. Juli 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landridter. 


praes, ?%/, 49. 
Anweſene-Verkauf. 

Nachdem bei der erſtmaligen Verſteigerungs— 
Tagsfahrt auf das Anweſen des verſtorbenen 
Hammerſchmieds Mar Waibel von Rettenbach 
kein den Schaͤtzungswerth erreichendes Meiſtgebot 
geſchlagen wurde, fo wird daſſelbe hiemit aber- 
mals dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, hiezu 
Tagsfahrt auf Montag den 27. Auguſtl. 
38. Nahmittags 1 Uhr in loco Rettenbach 
angefegt, und befigfähige und mit hinreichendem 
Bermögen verfehene Kaufsliebhaber mit dem An- 
hange eingeladen, daß der Hinfhlag ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungswerth gefihicht. 

Bezüglih der Gutsbeftandtheile wird ih auf 
die dieffeitige Ausjchreibung vom 28. Mai I. 38. 
bezogen und werden bie nähern Bedingungen vor 
der Verhandlung befannt gemacht werben. 

Ottobeuren, am 18. Juli 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter, 


praes. 2%, 49. 
Hntwefens:Berkauf. 

Nachdem das in dem Schuldenwefen der Ro- 

falia Gaßner'ſchen Verlaſſenſchaft auf das Gants 
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714, 
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anweſen Haus-Nro. 48/25 zu Engenberg gelegte 
Meiftgeboth nicht einmal den Schäyungspreis er- 
reichte, und die Gläubiger an ben geftrigen Edikts⸗ 
tag diefed Angebot nicht genehmigten, fo wird hier- 
mit zur nochmaligen Verfteigerung diefes auf 
1400 fl. eingewvertheten aus 10 Tgw. 36. Dez. 
beftehenden Anweſens Tagsfahrt auf Montag 
ben 13. Auguf, Nahmittags 2 Uhr zu 
Engenberg anberaumt, und werden Kaufslieb- 
haber, wovon jedoch dem Gerichte unbefannte ſich 
durch entiprechende Leumunds- und DBermögens- 
zeugiffe auszuweiſen haben, hierzu mit dem Ber 
merfen vorgeladen, daß der Hinfchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schäßungspreis, jedoch vorbehaltlich 
des den Gläubigern gefeglih zuftchenden Einlöf- 
ungsrechtes erfolge. 

Nach dem Verkaufe des Anweſens wird aud) 
die zur Maffa gehörige Mobiliarfchaft, insbefon- 
dere Futtervorrath, an Meiftbiethenden gegen for 
gleich baare Bezahlung verkauft. 


Weiler, am 20. Zuli 1849. 
Königlid Bayerifhes Landgericht, 
Höfl, Landricter. 


715. (9) praes. / 49. 


Hansverkauf. 

In Sachen der Luife Geneve, Regenfhirms 
fabrifantens-Wittwe dahier, gegen Joſeph Anton 
und Joſepha Kirchmaier dahier wegen Kapi— 
taldzindrüditand ift auf das an der obern Schloffer- 
mauer dahier gelegene Wohnhaus Lit, A. Nr. 634 
fammt Gärtchen, zufammen gefhägt auf 1200 fl. 
im Subhaftationstermine vom 16. I. Mts. kein 
Angebot gelegt worden. 

Es wird daher auf Mlägerifchen Antrag ander⸗ 
weitiger Verftrihötermin auf Donnerftag den 
16. Auguft Vormittags 11 Uhr Kommiſ— 
fonszimmer Nr. 11 mit dem Beifügen anberaumt, 
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daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erfolgen wird. 

Im Uebrigen wird fi auf das Unsfäreiben 
vom 8. v. Mts. bezogen. 


Augsburg, den 20. Juli 1849. 
"Kal: Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der konigliche Direktor: 
Du Ponteil. 


Borbrugg. 


praes. 2%/, 49. 
Ebiftaladung. 

Nachdem gegen den Webermeifter Andreas 
Madel von hier, der Beſchluß auf Eröffnung 
des Unive:falfonfurfes die Rechtokraft erlangt 
hat, fo werden die gefeplichen Ediktstage hiemit 
Öffentlich ausgefchrieben, uͤnd zwar: I, zur Ans 
meldung und Nahweifung der Forderungen auf 
Dienstag den 21. Auguft; I. zum Bor- 
bringen der Einreden gegen die gemachten Liquis 
dationen auf Donnerstag ben 20. Septem- 
ber; II, zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Abgabe der Replit und Duplif auf Dienstag 
den 16. Dktober 1849; jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr. 

Hierzu werben fämmtliche Gläubiger des Kris 
dars unter dem Beifügen geladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Loiftötage den Aus— 
fhluß der Forderung von ber Maffa, das Nicht 
ericheinen in den übrigen Eviftstagen aber den 

Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge- bat. 

Diejenigen, welche zur Mafla gehörige Ge— 
genftände in Händen haben, werden aufgeforbert, 
folche unter Vorbehalte ihrer alfenfallfigen Ans 
forüche dem Gantgerichte zu übergeben. 

Die Aktiven betragen aftenmäßig 1506 fl, 
30 fr. während dagegen 2263 fl. 9 fr. Paſſiven 
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angemeldet find, worunter 1794 fl. Hypothefen- 
forderungen ſich befinden. 
Jettingen, den 12. Juli 1849. 


Kal. Gerichts: und Polizeibehörde. 
Bader. 





717. (a) praes. 9%/, 49. 
.  Ebiftafladung. 

Die Wirthſchaftswittwe Margaretha Söld— 
ner zu Hainsfahrt hat ſich heute für zahlungs— 
unfähig erflärt und dem gefeglichen Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 

In Folge befien-werben folgende Ebiftstage 
angefegt:: I. Zur Anmeldung und Begründung 
der Forderungen, fowie zum Verſuch der Sühne 
Montag den 27. Auguftd. J. Früh 9 Uhr. 
1, Zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie an— 
gemeldeten Forderungen Donnerstag den 27. 
September Früh 9 Uhr. IH. Zur Abgabe 
ber Replif und Duplif auf Freitag den %. 
DOftober Früh 9 Uhr. 

Befannte und nicht befannte Gläubiger haben 
an biefen Terminen gu eridheinen, außerdem 
aber und zwar bezüglich bes I. Etiftstages den 
Ausihluß der Forderung, bezüglid der übrigen 
ber mit der treffenden Handlung zu gewärtigen. 

Bemerft wird, daß gemäß Gerichtsbefchlußes 
vom 12, Juni d. 3. in Eachen Hechinger und 
Soͤllner das Anwefen der Gemeinfhuldnerin am 
Montag den 13. Auguſt Früh 9 Uhr ver 
fteigert wird; daß gemäß Inventars vom 3. 
Juni der Aftivftand ſich auf 12834 fl. ein- 
fhlüffig der von Michael Söllner, angefpro- 
henen Mobilen (legtere geihägt auf 726 fl.) 
der Paſſivſtand nah Angabe der Söllner 
1400 fl.. Hypothekſchulden inel. dar Zinsrück⸗ 
ftände und 317 fl. Gurrentjchulden belaufe. 

Alle diejenigen, welde von dem Vermögen 
der Söllner etwas in Handen haben, werben 


aufgefordert, felbes bei Strafe des nochmaligen 
Erfages hier zu übergeben, beziehungsweife anzu- 
zeigen. 

Dettingen, den 27. Juli 1849. 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtizrath. 





"18. praes. 30/, 49, 
entvefens:Werfauf. 

Da bei der Tagsfahrt vom 17. d. Mis. auf 
das Anwefen des Ludwig Kramer von Klofter- 
beuren fein Angebot gelegt wurde, fo wird zur 
wiederholten Werfteigerung desſelben auf Freis 
tag den 10. Auguft d. 36. Vormittags 
9 Uhr im Kramerfchen Wirthshauſe zu Klofter- 
beuren mit dem Anhange Tagsfahrt anberaumt, 
daß der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schüß- 
ungswerth erfolge. Zugleich wird befannt ges 
macht, daß zur PVerfteigerung des beweglichen 
Vermögens und zwar 1) der Vraugeräthfchaften 
indbefondere eines anſehnlichen Faßzeuges, der 
Dier- und Holzvorraͤthe auf Samftag den 11. 
Auguft d. 38. 2) des Porzelains, des Zinne, 
des Kupfers, der Blech- und Meſſinggeſchirre, des 
Silbers, der Gläfer und Beftede auf Montag 
den 13. Auguſt d. I8. 3) der Leinwand, der 
Wäfhe, der Betten und Bettftätten, der Manns» 
und Srauenkleider auf Dienftag den 14, Aus 
guft d. 38. und 4) der Pferde und Kühe, eines 
Zuctftieres, des ZJungviches, der Kälber, der 
Wägen und Schlitten, einer Chaiſe, eines Berner: 
wägeleins, ber übrigen Baumannsfahrniſſe, end» 
lich der Möbel und fonftigen Hausgeräthe auf 
Donnerfag den 16. Auguft d. 38. jedes⸗ 
mal yon Morgens 8 Uhr an in dem Kramer: 
fhen Wirthshauſe zu Klofterbeuren Tagsfahrt 
angefept ift. rforderlichen Falls wird die Vers 
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fteigerung an ben nädft folgenden Tagen fort⸗ 
gefegt werben. 
Sllertiffen, ben 19. Juli. 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landricter. 





719. praes. 0, 49. 
Worladung, 

Der Soͤldner Joſeph Holymann von Ron- 
ried d. ©. lebte dafelbft mit der Soöldnerin Vils 
foria gebornen Doll in finderlofer Ehe und 
rechtöherfömmlicher Guͤtergemeinſchaft und wird 
feit dem Jahre 1818, alfo über 30 Jahre vers 
mißt, ohne daß über fein Leben, oder feinen Aus 
fenthalt das Mindefte in Erfahrung gebracht 
werdın konnte. Derfelbe wire gegenwärtig 82 
Jahre alt. 

Auf den Antrag der Biltoria Holzmann 
wird er hiermit aufgefordert, innerhalb laͤngſtens 
eincd Vierteljahres von heute an entweder zuruͤck⸗ 
zufehren, oder von feinem Leben und Aufenthalt 
genügenden Ausweis zu geben, widrigenfalls 
er für verfchollen gehalten, und feine Miteigen- 
thums Anfprühe auf das verlaffene Söldanwefen 
zu NRonried resp. aufden daraus erzielten Kauf: 
fchilling feinem Eheweibe nah Maßgabe des Heis 
rathövertrages vom 13. April 1812 Nr. 4 fins 
derloſes Abſterben betreffend zur freien Verfüg— 
ung und ohne Gaution ausgeantiwortet werden 
würde. 

Dberdorf, den 20. Juli 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landricdter. 





720. (6) praes. 28/, 49. 
Haus-Berfauf. 

In der Confurefache des Gold» und Eilber- 
fheiderd Johann Baptift Bittinghof dahier ift 
in dem Berfteigerungstermin vom 14. I. Mis. 
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auf bie beiden zur Maffa gehörigen Häufer Lit. 
F. Rr. 257 und 258 wovon das Erſtere auf 
4500 fl. und das Lestere auf 2000 fl. gericht» 
lich gefhägt ift, Fein Angeboth gelegt worben. 
Es wird daher anderweitiger Verſteigerungs⸗ 
Termin auf Samstag den 11. Auguft Bors 
mittags 11 Uhr Kommiffionszimmer fit. 
41 mit dem Beifügen anberaumt, daß der Hins 


flag ohne Rüdfiht. auf den Schägungswerth 


erfolgen wird, und daß die Strichsbedingniſſe 
werben im Termin befannt gegeben werben. 
Augsburg, den 17. Juni 1849, 
Kal, Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
Du Ponteil. 
Vorbrugg. 


praes, 30/, 49, 





721. 
mortifation 


Der Schuld » und Hypothefenbrief für die 
Kirchenftiftung Mauerftetten über 25 fl. vom 
20. März 1821 ausgeftellt, auf. den Söldner 
Joſeph Rehle dafelbft wird hiemit als ungiltig 
und erlofchen erklärt. 

Kaufbeuren, den 19. Juli 1849. 

Königlid Bayerifhes Landgericht. 

v. Sichlern, Lanbdrichter. 


722. praes. 3%, 49. 
Steckt rief. 

Am Mittwoch den 27. Juni l. Js. früh 
6 und 7 Uhr wurde dem Büttnermeifter Jakob 
Huber von Anhaufen diefjeitigen Gerichts aus 
deffen unverfperrter Wohnftube ein an der Bett 
ftatt hangende Saduhr im Werthe zu I fl. ents 
wendet. 

Diefe Sackuhr ift von Silber, Fein und 


doppelgehäufig. 
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Das Zifferblatt ift porzelain, mit römifchen 
Zahlen befcyrieben, aus demſelben ift ein klei⸗ 
nes Stüdchen, an der Stelle wo das Glas ge 
öffnet wird, herausgefprungsn, beide Gehäufe 
find filbern, und am innern befindet fih an dem 
Loͤchchen, in welches beim Aufziehen, der Schluͤſ⸗ 
fel gefegt wird, ein Schieber. An der Uhr hängt 
eine ftählerne Uhrfette, ein VRR und ein 
Siegelſtöckchen. 

Auf dem Letztgenannten ſind die Buchſtaben 
PH. ineinandergeſchlungen, eingegraben. Dieſes 
Diebſtahls dringend verdaͤchtig iſt der ledige Fried⸗ 
rich Erkenbrecher von Obermiehelbach, kgl. 
Landgerichts Dinkelsbuͤhl, von nachſtehendem Be⸗ 
ſchriebe. 

Dieſer iſt ein noch junger ungefähr 18 Jahre 
alter geſund und kraͤftig ausſehender Burſche von 
mittlerer Groͤße. 

Er hat ſchwarze Haare, ein rundes, volles 
und rothes Geſicht, und auf dem Kopf einen 
Filzhut. 

Er trug ein blaues Staubhemd mit zwei Sei⸗ 
tentaſchen und zerriſſene Stiefel. 

Wie es ſcheint hat dieſer Burſche krumme 
Füffe und ſpricht eine leiſe hieſigen (Anhauſen) 
Dialekt aͤhnliche Sprache. 

Da derſelbe der ſich häufig bei Schaͤfern auf⸗ 
zuhalten pflegt, ſchon ſeit längerer Zeit von 
Hauſe entfernt iſt, und in ſeiner Heimath nicht 
aufgefunden werden lonnte, fo ftellen wir an 
alle kgl. Gerichts: und Pelizeibehörden das An» 
„Juchen, diefes Individuum auf Betreten zu arres 
"tieren und hieher abjuliefern, 

Dettingen, den 28. Juli 1849. 

Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Auftijrath. 


nn — 
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Beilage Du 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Beubusg 


ddto. Augsburg den 3. Auguft 1849. Nr. 65. 





Befanntmachungen der Behörden. 


723. (c) praes. 25/, 49 
Anweſens Verkauf. 


(Gonkurs bes Kürſchnermei · 
ſters Nüſſeler betr.) 


Da in dem am 11. d. Mis. angeſtandenen 
Subhaſtations-Termine auf das zu rubr. Con— 
fursmafle gehörige, in der Befanntmahung vom 
5. Juni (. 38. (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 31, 
34 und 38; Augsburger Abendzeitung Nr. 165, 
170, 180; Augsb. Tagblatt Nr. 162, 174, 180 
näher Befchrichene Wohnhaus Lit,H. Nr. 374 ein 
Angeboth nicht gelegt wurde, fo wird hiemit 
zweiter Verfteigerungs-Termin auf Montag den 
13. Auguft Vormittags 11 Uhr im dieß— 
gerihtlihen Commiffions-Zimmer Nr. 11 beiielt, 
und werben bievon die Intereffenten, fowie Kaufss 
liebhaber unter dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, 
daß in foldiem der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schäßungswerth erfolgen wird. 

Augsburg, den 13. Juli 1849, 

Kl. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 


Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 
Möller. 


pracs, 2%, 49. 





724. (6) 


Hausverkauf. 
In Sachen der Luife Geneve, Regenſchirm— 
fabrifantens-Wittwe Dahier, gegen Jofeph Anton 


und Jofepha Kirchmaier dahier wegen Kapi— 
talszinsrüdjtand ift auf das an der obern Schloſſer⸗ 
mauer dahier gelegene Wohnhaus Lit, A, Nr. 634 
fammt Gärtchen, zufammen gefhägt auf 1200 fl. 
im Eubhaftationdtermine vom 16. l. Mts. fein 
Angebot gelegt worden. 

Es wird daher auf Mägerifchen Antrag anders 
weitiger Verftrihstermin auf Donnerftag den 
16. Auguft Vormittags 11 Uhr Kommiſ— 
fionszimmer Nr. 11 mit dem Beifügen anberaumt, 
daß der Hinfhlag ohne Rüdjiht auf den Schätz— 
ungswerth erfolgen wird. 

Im Uebrigen wird ſich auf das Ausſchreiben 
vom 8. v. Mid. bezogen. 

Augsburg, den 20. Juli 1849. 

Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 
Der königliche Direktor: 


Du Ponteil, 
Vorbrugg. 


praes. 30/, 49 





725. (6) 
Ediktaladung. 

Die Wirthſchaftswittwe Margaretha Söll— 
ner zu Hainofahrt hat ſich heute für zahlungs— 
unfähig erklärt und dem gefeglichen Oantvers 
fahren unterworfen. 

In Folge deſſen werben folgende Ediftstage 
angefegt:: I. Zur Anmeldung — ia 
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ber Forderungen, fowie zum Verſuch der Sühne 
Montag den 27. Auguſtd. I. Früh NUhr. 
11. Zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen Donnerstag ben 27. 
September Früh 9 Uhr. U. Zur Abgabe 
ber Replit und Duplik auf Freitag ben 26. 
Dftober Früh 9 Uhr. 

Bekannte und nicht befannte Gläubiger haben 
an diefen Terminen zu erſcheinen, außerdem 
aber und zwar bezüglich bes I. Ediftstages ben 
Ausichluß der Forderung, begüglich der übrigen 
ber mit ber treffenden Handlung zu gewärtigen. 

Bemerkt wird, daß gemäß Gerichtsbeſchluſſes 
vom 12, Juni db. I. in Sachen Hedhinger und 
Sölfner das Anwefen der Gemeinfhuldnerin am 
Montag den 13. Auguft Früh 9 Uhr ver- 
fteigert wird; daß gemäß Inventar vom 3. 
Juni der Aftivftand fih auf 12834 fl. ein- 
fhlüffig der von Michael Söllner,. angefpro- 
chenen Mobilen Clegtere gefhägt auf 726 fl.) 
der Pafivftand nah Angabe der Söllner 
1400 fl. Hypothekſchulden inel. der Zinsrüd- 
fände und 317 fl. Gurrentfchulden belaufe. 

Alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
der Söllner etwas in Handen haben, werden 
“aufgefordert, felbes bei Strafe des nochmaligen 
Erfages hier zu übergeben, besichungsweife anzus 
zeigen. 

Dettingen, den 27. Juli 1849. 

K. Serichtd- und Polizeibehörde. 

Baur, Juſtizrath. 


praes. ?%, 49. 
Senwefens:-Berfauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefar- Gläubiger 
wird das gegemwärlig von Franz Jofeph Jörg 
bewohnte, vormald Nikolaus Siegel’fche Anweſen 
zu Seifen, Haus:Nro. 4, mit 19,69 Tgw. Feld, 
gewerthet auf 2400 fl. am 10. September ®. 
: 38. früh 9 Uhr nah Maßgabe des jüngften 


726. 
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Prozeßgeſehes $. 98 — 101 und des Hypothefen- 
gefeßes $. 64. unter den zu veröffentlichen Bes 
dingungen verfleigert. 

Unbefannte oder auswärtige Kaufsluftige has 
ben Zeugnifie von ihrem Vermögen und Leumunde 
vorzulegen. 

Immenftadt, den 23. Juli 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hebberling, Landricter, 


praes. ?%/, 49, 
Anweſens Werkauf. 

Vom lgl. Landgerichte Lauingen wird auf 
Andringen eines Hypothekengläubigers das un— 
ten beſchriebene, auf 1500 fl. gerichtlich geſchätzte 
Anwefen des Schmides Georg Finkel von 
Gundelfingen, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert, und hiezu Termin auf Freitag den 
14. September I. 36. Nachmittags 2 
bis 4 Uhr aufden Rathhauſe zu Gundelſingen 
anberaumt, worum Kaufslicbhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nah den Beftimmungen des Prozefgefeged vom 
17, November 1837 88. 98 — 101 und $. 64 
des Hypothefengefeges ftattfindet. Dem Gerichte 
unbefannte Eteigerer haben ih durch legale 
Bermögenszeugniffe auszuweiſen. 

Das Anweſen befteht: a) aus dem Wohns 
haufe, H6..Nr. 98 Stall und Scheune, mit Hofr 
raum und Brunnen 09 Dez. Pl.Nr. 412 fl.; 
b) Gras- Dbft- und Wurjgarten beim Haufe 
0,12 Dez. Pl.Nr. 413. 

Die genauere Befchreibung der Immobilien, 
ſowie das Schägungsprotofofl liegen den Kaufs— 
luftigen in bieffeitiger Regiftratur bis zum Vers 
fteigerungstage zur Ginficht ofien. 

Lauingen, am 20. Juli 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


727. 
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728. praes. ?°/, 49, 
Senwefens:Berkauf. 

Der Käufer des Lorenz Steinlifhen Bau— 
renanwejend zu Wineden bat inner der ihm ges 
fegten Frift den Kaufihilling bei Gericht nicht 
erlegt. 

Zu Folge Antrages betheiligter Gläubiger 
wird daher dieſes Anweſen auf Koften und 
Gefahr des erften Käufers einer wiederholten 
Berfteigerung unteriworfen und ift hiezu Termin 
auf Montag den 20. Auguſt Nadhmittags 
2 Uhr im Wirthshaufe zu Wineden anberaumt, 
Der Hinſchlag richtet fih nad 8.64 des Hypo⸗ 
tyefengefeges vorbehaltlih der Beftimmungen in 
den 88. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. No: 
vember 1837. 

Hinfichtlih des Gutsbeſchriebes wird fih auf 
die öffentlihe Ausichreibung vom 26. Jänner 
d. 38, bezogen. Die Berfaufsbedingungen wers 
den am VBerfaufstermine felbit befannt gemacht. 

Dttobeuren, den 25. Zuli 1849. 


Königlih Banerifches Landgericht. 
Graf, Landricter, 


7129. s praes, 80/, 49, 
Untwefens:Berfauf, 

Rom fgl. Landgericht Neuburg wird auf Ans 
dringen eines Eläubigers das Söldanwefen des 
Anton Streitberger von Ambach, beftchend 
a) aus einem Wohnhaufe mit Stadel, Etallung 
und Hofraum, PL. Nr. 5 eingewerthet zu 600 fl.; 
b) aus dem dazu gehörigen Garten, Pl. Nr. 6 
zu 26 Dez. pr. 50 fl.; e) dem großen Kraut⸗ 
garten nebft Pflanzbeet, Heinen Krautgarten und 
Hüttfam, Pl. Nr. 931%, 107, 218 und 248 im 
gemeinfchaftlichen Flaͤchenmaaße zu 50 Des. 125fl.; 
d) aus dem Mörtigrubenader, Pl. Nr. 614 zu 
26 De. 34 fl.; e) der untern Nubreite, Pl. Nr. 
1251/, zu 97 Dez. 140 fl.; f) dem Reißbergader, 
PL. Nr. 2731, zu 96 Dez. 100 fl.; g) aus der 
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Steigbreite, PL. Nr. 355%, zu 1 Tagw. 9 Der. 
150 fl.; h) einer Mooswieſe, Pl. Nr. 1227 zu 
1 Tagw. 63 Der. 100 fl. dem gerichtlichen Vers 
faufe ausgefegt und hiezu Dienftag den 21. 
Auguft 1. Is. im Orte Ambach von 2—3 Uhr 
Nachmittags anberaumt, wobei fih Kaufsluftige 
einfinden und ihre Angebote zu Protofoll gelangen 
lafjen mögen. 

Der Verfauf des ſchuldneriſchen Anweſens ge 
fhicht nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und 
bezichungsweife nad; den Beftimmungen der $$. 
98—101 der Nov. v. 17. Nov. 1837, wobei noch 
zu bemerken fömmt, daß die Kaufsbedingniffe vor 
zu eröffaender Steigerung ben ſich einfindenden 
Kaufslichhabern Fund gegeben werben follen, und 
daß auswärtige dem Berichte unbefannte Käufer 
ſich mit legalen Sittlichkeits- und VBermögenszeug« 
niffen zu verfehen haben, wann fie zur Steigerung 
zugelaſſen werden wollen. 

Neuburg, den 24. Juli 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 


praes. 30/, 49, 





730. 
GBant:Ebift. 
Nachdem fi der Wittwer Joſeph Sch is 
deler von Riedhol; zahlungsunfähig erflärt und 
dem Oantverfahren unterworfen bat, wird zur 
Anmeldung der Forderungen, Vorbringen der Ein- 
reden und zur Schlußverhandlung bei der Gering- 
fügigfeit der Maffa einziger Eviftstag auf Sams- 
tag den 22. Yuguft I. 38. frühe 81% Uhr 
feſtgeſeht, zu dem hiemit ſaͤmmtliche befannte und 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners öffent 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nicterfheinen am genannten Tage den 
Ausfhluß ihrer Forderung von der Santmaffe zur 
rechtlichen Folge hat. 
Wer irgend etwas vom Vermögen des Ges 
meinfhuldnerd befigt, wird — ſolches 
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bei Vermeidung doppelten Erfaßes unter Borbe- 
halt feiner Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Der gerichtlich erhobene Vermoͤgensſtand bes 
trägt 1003 fl. 54 fr., der bisher befannte Paſſiv⸗ 
ftand aber 1396 fl. 32 fr., daher eine Ueberſchul⸗ 
dung von 382 fl. 38 fr., vorliegt, wobei bemerkt 
wird, daß diefer Paſſtvſtand auf Hypothekforder⸗ 
ungen fi gründet. 

Zum Berfauf des Gutes und der vorhande- 
nen Mobiliarfhaft ift Termin auf Montag den 
20. Yuguft I. 36. frühe 1%, Uhr in ber 
Wohnung des Gantirers zu Rievholz anberaumt. 
Dad Gantgut befteht zu Riedholz, Gemeinde Maiers 
höfen in einem zweiftödigen Wohnhaus von Holz 
mit Stall, Stadel und Hofraum Haus-Nr. 74, 
Kat. lit. A., Pl.⸗Nr. 4100. 7 Dez.; daju ge 
hören ferner Kat. lit. A. Pl Nr. 410, Gras» 
und Wurjgarten 1 Tagw. 28 Dez.; Kat. lit. B. 
Pl.⸗Nr. 407, der hintere Haldenader mit 84 Dez. 
Kat. lit. C. Pl.Nr. 376, Wafenmoos mit 35 
Dez.; Kat. lit. D. Pl.Nr. 133 e., Viehweide 
mit 5 Tagw. 24 De; in Summa 7 Tagw. 
73 Dez. Der Berfauf des Gantgutes, Das ger 
richtlich auf 1000 fl. gefhägt iſt, gefchieht unter 
Borbehalt der Genehmigung der Oläubiger, dann 
mit Beachtung des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und der 85. 98 bis 101 der Prozeßnovelle von 
1837, dieMobiliarfchaft wird gegen fofortige baare 
Bezahlung bingefchlagen, gerichtsunbefannte Stei⸗ 
gerer haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über 
Bermögen und Leumund auszuweifen und wer- 
den bie nähern Kaufbebingungen am Steigerungs- 
tage befannt gegeben. 

Weiler, am 18. Juli 1849, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 

praes. 89/7, 49, 
Bütergemeinfhaft. 

Die Zieglers-Eheleute Joh. Baptift und Vero- 

nifa Thoma von Engetried haben nach Vertrag 
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vom 14. d. Mis. die in ihrem Heirathövertrage 
vor dem fürfl. Dettingen-Wallerftein’fd,en Patri⸗ 
monialgerichte Ziemetshaufen am 21. Dezember 
1836 eingegangene Guͤtergemeinſchaft nunmehr 
aufgehoben, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Dttobeuren, den 25. Zuli 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landricter. 





praes, 90/7, 49, 
Gütergemeinfchaft. 

Der vermalige Wachszieher und nunmehrige 
Krämer Joſeph Abt von Weiffenhorn hat die 
mit feiner Ehefrau Gäcilia beftandene Güterge— 
meinfchaft aufgelöft; was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß unter dem Beifügen gebracht wird, daß 
hiedurd die frühern Rechtsbeziehungen zu den 
Abt'ſchen Eheleuten nicht berührt werden. 

Roggenburg, am 25. Juli 184, 


Köntglih Bayeriſches Landgericht. 
Graßhey, Landrichter. 


praes. 30/, 49. 
Hmportifations: Erfenntniß. 

Unter Bezugnahme auf die dießgerichtliche 
Eviftal- Ausihreibung vom 10. November 1848 
werben, nachdem eine Vorweifung der unten ber 
zeichneten Urkunden nicht geichehen it, auf den 
Grund des Amortifations:Gdiftes vom 10. Oftober 
1810 diefelben für amortifirt erflärt, nämlid: 

1) Herzoglich Naffaufche Loofe vom 10. Oktober 
1837 à 25 fl. Nro. 47545 und 60928, 

2) Königl. bayer. Hypothefen- und Wechſelbank⸗ 
Aftien a 500 fl. Nro. 9060 13249. 

3) Königl. bayer. Hppothefens und Wechſel⸗ 
banfpromeffen a 100 fl. Nro. 11735, 11736, 
11737. . 

4) Eine Obligation au porteur der Gemeinde 

Echenbrun zu 500 fl. Nro. 43, 


732. 
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5) Ein Großherzoglich badiſches Loos vom 1. 
September 1840 a 50 fl. No. 83361. 
Serie 834. 

6) Ein Großherzoglich badifches Loos som 1. 
Mai 1845 a 35 fl. Nro. 93560. Eerie 
1672. 

mit dem Bemerfen, daß nad $. VIII. des ers 

erwähnten Amortifations-Ediktes nad eingetretener 

Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes aus dieſen Urs 

funden felbft Feine Rechtsanſprüche mehr abge— 

leitet, mithin diefelben ald Beweismittel für die 
dadurch beurfundete Verbindlichkeit nicht mehr 
geltend gemacht werben fönnen. 

Günzburg, den 24. Juli 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Wurzer, Landrichter. 


praes, 49. 
Anweſens Serkauf. 

Nachdem ſich für das am 9. Juni d. Is. 
zum Berfaufe ausgefchriebene Anwefen des Eöld- 
ners Thomas Meier von Eheficchen, beftehend 
a) aus einem Wohnhaufe mit Stavel, Stallung, 
einer Wagenfchupfe und Hofraume; b) aus einem 
Bauıngarten zu 59 Dez. ; c) aus 2 Tagw. 48 Des. 
haltenden Gemeindetheilen; d) aus 11 Ichrt. 45 
Dez. eigenen Aeckern, dann e) aus 7 Tagwerk 
Wiefen bei ber am 18. Juli d. I. ftattgehabten 
Steigerungstagsfahrt Fein Käufer hervorgethan 
bat, fo wird demnach dieſes Anweſen nebit 2 
Ochſen, 2 Kühen und einem Wagen dem Vers 
langen des betreffenden Gläubigers gemäß einer 
wiederholten BVerfteigerung ausgeſetzt, und hiezu 
Dienftag der 21. Auguft I. Is. Bormit- 
tags 10 Uhr im Orte Eheficchen beftimmt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange vorgeladen wer⸗ 
den, daß bei diefer Steigerung ber Zuſchlag des 
Gutes ohne Ruͤckſicht auf den Schägungsiwerth 
erfolge. - 
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Die Kaufsbebingniffe werden den fich einfin⸗ 
denden Kaufslufigen vor Eröffnung der Steige: 
zung fund gegeben. 

Neuburg, den 24. Juli 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 


praes, 2%, 49. 
entwefeus:Berkauf. 

Das Söldanwefen des Zimmermanns Ans 
ton Angelmaier zu Thalfingen wird auf fres 
bitorfchaftlihen Antrag am Donnerstag den 
16. Auguft d. 36. Nachmittags 3 Uhr 
im Hirfhwirthshaufe zu Thalfingen öffentlich 
verfteigert werben. 

Dasjelbe befteht aus dem Wohnhaufe Nr. 26 
mit Stall und Stadel, Hofraum und Wurz- 
gärtl Pl.-Nr. 35 10 Der. ; Gras» und Baum- 
garten Pl.⸗Nr. 36 — 25 Der.; dem Gemeinde: 
recht zu einem halben Nutzantheil Krautgarten 
Aecket und Wiefen, im Ganzen zu 7 Tgw. 48 Der. 
und ift gefhäst zu 1740 fl. 

Der Hinſchlag gefhicht nad $. 64 des Hy 
pothefengefeßes und der 88. 98 — 101 des 
Gefepes vom 17. November 41837 wenn ber 
Schaͤtzungspreis erreicht ift. 

Die nähern Berkaufsbedingungen werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht werben. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. Fremde 
und Unbefannte-haben fi über Vermögen und 
Leumund auszumweifen. 

Neuulm am 27. Zuli 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Edart, Landrichter. 

praes. ®1/, 49, 
!enweiens:Werfauf. 
Zum Wiederverfauf des aus dem Wohnhaufe 


Rr. 1/13 zu Langenneufnah und dem Ader Pl.⸗ 
Rr. 1250 zu 95 Dezimalen beftehenden Anwefens 
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des Leonhard Hil ble zu Langenneufnach ift auf 
Dienftag den 21. Auguſt d. 36. Vormit— 
tags 10 Uhr im Kraile'ſchen Wirthshauſe dort⸗ 
felbt Termin anberaumt. 
Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemerfen 
gelaben, daß dem Gerichte Unbekannte ihre Zah: 
Sungsfähigfeit nadyuweiien haben. 

Krumbach, den 23. Juli 1849, 

Königlich  Bayerifches Landgericht. 

Holler, Landrichter. 


praes. °'/, 49. 





737. 
@bdiftalladung. 
Der Eöldner Andreas Matt von Glött hat 
fih zahlungsunfähig erklärt, und -dem Oantver- 
fahren unterworfen. Es werden fohin die Edilts— 
tage ausgejchrieben und zwar: 1) zur Anmeld- 
ung der Forderungen und deren Nadweifung auf 
Donnerftag den 23. Auguft 1849, 2) zur 
Abgabe der Einreden dagegen auf Donnerstag 
den 20. Septembtr 1849, 3) zur Abgabe 
der Schluß-Regeffe und zwar der Replifauf 
Donnerftag den 4, der DuplifDonner 
ftag den 18. Dftober 1849 jedesmal 
Bormittags 9 Uhr, und hiezu alle Gläubis 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß das 
Ausbleiben am erften Ediltotage den Ausſchuß 
ber Forderung von der Mafle, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediltstagen aber den Ausflug 
der betreffenden Handlungen zur Folge hat. Das 
Activ-Vermögen wurde auf 1944 fl. 36 fr. erho⸗ 
ben, während bie bereits befannten Schuloen incl. 
der Zinfe 2339 fl. 20 fr. betragen. Zugleich wird 
zum Verkaufe des Anwefens, weldes in Haus, 
Stall und Etadel in gutem baulichen Zuftande, 
Hofraum, 23 Dez. Wurzgarten, 1 Tgw. 12 Dez. 
Gemeinde-Nupen, nebft dem Gemeindebeſitzungen 
dann 4 Tgw. 87 Dez. Ader und Wieſen beftcht, 
und auf 1922 fl. 30 fr. gefhägt wurde, Ter- 
min auf Mittwod den 22. Auguſt 1849 
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Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Dem Ge 
richte unbekannte Steigerungsluftige haben fi 
über Bermögen und Leumund legal auszuweifen. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeßes vorbehaltlih der Beftimmungen 
der $. $. 98 — 101 der Novelle vom Jahre 
1837. 

Dillingen, am 25. Juli 1849, 


Königlih Bayerifches i Landgericht, 
Braun, Landrichter. 


praes. °1/, 49, 





738, 
Gapitalien, 
In den Hnpothefenbüchern ber unterfertigten 
Behörde find mehrere Kapitalien, welche auf die 
Pleſſer⸗ und begicehungsweife Kettershaufer-Waifen- 
faffe als Glaͤubigerin lauten, vorgetragen. Da die 
bezeichneten Kaffen fid als bloße Privat: und Gres 
dit⸗Anſtalten darftellen, welche unter ber Aufficht 
der vormaligen ftandesberrlichen Behörde und unter 
der ſubſidiaͤren Haftung der Gerichtsherrſchaft ges 
ftanden find, fo werden diejenigen, welche an die 
bezeichneten Kaſſen noch Forderungs anſpruͤche ma- 
hen zu können glauben, aufgefordert, ihre Anz 
fprüche bis zum 31. Auguft I. 38. bei der 
fönigl. Gerichts: und Polizeibehörde Babenhaufen 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als 
außerdem die betreffenden Waiſenkaſſe⸗Capitalien 
auf den Grund der vom Verwalter diefer Kaſſen 
geftellten Rechnungen der fürftl. Fugger'ſchen Stan» 
desherrſchaft zu Babenhaufen als Cigenthümerin 
zugefhrieben werden würden. 
Babenhaufen, den 30. Zuli 1849. 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Wolff. 





739. praes. 1/, 49, 
Bekanntwachung. 
Am 23, oder auch am 22. Zuli d. Mis. 


Abends wurde an der Seite der Etraffe von Lin⸗ 
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bau nad Immenftabt, zwifchen dem Letzteren 
‚ und dem Dorfe Bühl ein Pad, eingewidelt in 
gutem Wachstuche, ohme Addreffe, gefunden, und 
um den Eigenthümer, Addreſſaten zu ermitteln, 
am 24. Juli d. Mis. dahier unterfucht. 

Es konnte aber nur fo viel erforfcht werben, 
daß eine Eliſe an ihren Bruder Heinrich fihrieb, 
und einiges zum Namenstage fendet, der Abfen- 
dungs-Drt und Anderes, was Auskunft geben 
fönnte, wurde nicht vorgefunden. e 

Da bisher der Addreſſat nicht ermittelt ward, 
fo wird dieſes veröffentliht, damit derjenige, 
der einen Anſpruch darauf hat, Diefen dahier 
unverzüglich geltend mache. 

Immenftadt, den 30. Juli 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 


praes. 49. 
Auſgwanderung nach Mordamerifa. 

Der Bäckermeiſter Johann Jakob Stehle von 
Hohenaltheim, iſt Willens mit ſeiner geſammten 
Familie nach Rordamerika auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf 
irgend eine Weiſe an gedachten Stehle eine For— 
derung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 3 Wochen, und zwar laͤngſtens bis 
zum 16. Auguſt l. Is. dießorts zu liquidiren, 
als außerdem auf ſpaͤtere Anmeldung feine Ruͤck⸗ 
ficht mehr genommen werden fünnte, 

Bifjingen, den 25. Juli 1849, 


Kgl. Gerichtd- und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder, 
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741. praes. 49. 
@diftalladbung, 

Der Soͤldner MartinWinfler von Halden- 

wang hat fih zahlungsunfähig erflärt und dem 


Gantverfahren unterworfen. 
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Es werden daher die Ediktstage ausgefchrieben, 
wie folgt: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen Montag der 17. September 
d. 36.5 2) zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen und zur Schlufverhand« 
lung Dienftagder 16. DOftober I. Is. jedes» 
mal Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden bie gerichtöbefannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners ſpeziell, die dem Gerichte un- 
befannten Kreditoren aber ediftaliter unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfihei- 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß der For 
derungen von der Gantmaffe, das Ausbleiben am 
zweiten Ediltstage aber den Verluſt der an dem: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugfeih werben diejenigen, weldhe von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners irgend Etwas in 
Händen oder demfelben Zahlungen zu leiſten haben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Bermeidung nochmaligen Erfages an das Konkurs— 
Gericht abzugeben, beziehungsweiſe zu bezahlen. 

Am erften Eviftstage wird man auch nach bes 
endigter Liquidation ein gütliches Arrangement ver: 
fuchen und über Beräußerung der Aftiv-Maffe Bes 
rathung pflegen. 

Die betheiligten Gläubiger haben daher auch 
auf erftere Handlung vorbereitet zu fein, und ihre 
deßfallſigen Erflärungen um fo gewilfer abzugeben, 
als fie außerdem der von-der Mehrheit der erſchie— 
nenen Glaͤubiger gleicher Kategorie getroffenen Ber 
ftimmungen als beigetreten erachtet werben würden. 

Schließlich wird zur Dffenfunde gebracht, daß 
das Söldanwefen, welches Lediglich die Aktivmaſſe 
bildet, auf 1076 fl. gewerthet ſei, daß dagegen 
der bisher ermittelte Paſſiv-Stand auf beildufig 
1739 fl. ſich belaufe, worunter ohne Einrechnung 


der Zinſen 1377 fl. 31 fr. Hypothek⸗ Schulden 


fi befinden ; endlich daß zur Sicherung der Gläu— 
biger proviſoriſch ein Maſſe-Kurator in der Perſon 
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des Gemeinde-Pflegers Johann Unterfehr zu Hal⸗ 
denwang von Gerichtswegen aufgeftellt worden fei. 
Burgau, am 27. Juli 184. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Grötzner, Landrichter. 


praes. 3/, 49. 

uswanderung nah Morbamerifa, 

Maria Anna Ripel, ledige Dienftmagb und 
Schneiderstochter von Burf, will nad) Nord: 
amerifa auswandern. Es werden daher beren 
alfenfallfige Gläubiger zur Anmeldung und Nach— 
weifung ihrer Forderungen bei dem dicfeitigen 
Gerichte innerhalb einer präflufiven Friſt von 
14 Tagen und Tängftens bi8 Dienftag den 
7. Auguft f. 38. um fo dringender aufge 
fordert, ald nach Ablauf dieſes Termines weitere 
Anforderungen dieſſeits nicht mehr berüdfichtiget 
werden und der Maria Ritel der erforderliche 
Reifepaß behändigt werden wird. 

Krumbach, den 24. Juli 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


praes. 49. 








742. 





743. 
Etebrief. 
Den Söldnerseheleuten Eimon und fra 
Scherer zu Geflertöhaufen wurden am Mon 
tag den 2. Juli l, 36. Vormittags zwis 
fhen 8 und I Uhr entwendet: 
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1) eine filberne Gollerfette, fogenannte Pan⸗ 
zerfette, beftehend aus zwei Theilen, jeder circa 
5/, Ehen lang mit einem in Silber gegofienen 
Bollen, werth 19 fl. 12 fr.; 

2) drei Gulden an Geld, beſtehend in Sech- 
fern und Grofchen und ein Zwanzigerftüd, das 
Gepräge und Jahreszahl kann nicht angegeben 
werden. 

3) Ein filbergefaßter Roſenkranz mit ſchwar⸗ 
zen® Holzperfen, durch ſechs filderne Perlen von 
Filegranarbeit in ſechs Abfiige getheilt, an ei— 
nem grünen Schnürden befindlih, woran auch 
ein Filegran filbergefaßtes und mit Perlenmutter 
eingelegtes Tleines ſchwarzes Kreuz befeſtigt ift, 
werth 2 fl.; 

4) 4 bis 5 Stüde geräuchertes Schwein⸗ 
fleiih, a 15 fr; 

5) ein Armforb, an einer Seite lad im 
übrigen rund und von weißem Holgelchte, 
werth 6 fr. 

Saͤmmtliche fgl. Gerichts: und Polizeibehoͤr⸗ 
den werden hiemit erfucht zur Entdeckung des 
Diebes nöthige Spaͤhe zu verfügen und etwaige 
ſachdienliche Erhebungen ſogleich hicher mitzus 
theilen. 


Göggingen, den 26. Juli 1849, 
Koͤniglich Bayeriihes Landgericht. 
Bogner, Landridter. 
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Geilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 7. Auguſt 1849. Nr. 66. 








—— 


Befanntmachungen der Behörden. 


744. (c) praes, 90%, 49, 
Ediktaladung. 

Die Wirthſchaftswittwe Marg aretha Söll— 
ner zu Hainsfahrt hat ſich heute für zahlungs— 
unfähig erflärt und dem gefetzlichen Gantvers 
fahren unterworfen. 

In Folge deſſen werden folgende Ediktstage 
angeſetzt: J. Zur Anmeldung und Begruͤndung 
ber Forderungen, ſowie zum Verſuch der Sühne 
Montag ben 27. Auguſtd. I. Früh Uhr. 
11. Zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie ans 
gemeldeten Worberungen Donnerstag ben 27. 
Geptember Früh 9 Uhr. UL Zur Abgabe 
ber Replif und Duplif auf Freitag ben 26. 
Dftober Früh 9 Uhr. 

Bekannte und nicht befannte Gläubiger haben 
an biefen Terminen zu erfcheinen, außerdem 
aber und zwar bezüglich des I. Ediktstages ben 
Ausichluß ber Forderung, bezüglich ber übrigen 
ber mit der treffenden Handlung zu gerwärtigen. 

Bemerkt wird, daß gemäß Gerichtsbeſchluſſes 
vom 12. Juni d. I. in Sachen Hedinger und 
Söllner das Anweſen der Grmeinfhuldnerin am 
Montag den 13. Auguft Früh 9 Uhr ver 
fteigert wird; daß gemäß Inventars vom 3. 
Syuni der Aftivftand fih auf 12834 fl. ein« 
fhlüffig der von Michael Söllner, angefpros 


henen Mobilen (legtere geihägt. auf 726 fl.) 
der PBaffivftand nad) Ungabe der Söllner 
1400 fl. Hppotheffhulden inel. der Zinsrück⸗ 
fände und 317 fl. Gurrentihulden belaufe. 

Ale diejenigen, weldhe von dem Bermögen 
der Söllner etwas in Handen haben, werben 
aufgefordert, felbes bei Strafe des nochmaligen 
Erfages hier zu übergeben, beziehungsweife anzu⸗ 
jeigen. 

Dettingen, den 27. Juli 1849. 

K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 

Baur, Juſtizrath. 


745. (c) praes. ?%/, 49. 
Hausverkauf. 

In Sachen der Luiſe Geneve, Regenſchirm⸗ 
fabrikantens⸗Wittwe dahier, gegen Joſeph Anton 
und Joſepha Kirchmaier dahier wegen Kapi— 
talszinsrüditand iſt auf das an der obern Schloſſer⸗ 
mauer dahier gelegene Wohnhaus Lit. A, Nr. 634 
fammt Gaͤrtchen, zufammen gefhägt auf 1200 fl. 
im Eubhaftationdtermine vom 16. I. Mts. fein 
Angebot gelegt worden. 

Es wird daher auf Mägerifchen Antrag ander» 
weitiger Verftrihstermin auf Donnerftag den 
16. Auguft Vormittags 11 Uhr Kommije 
fionsjimmer Nr. 11 mit dem a anberaumt, 
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daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungswerth erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird fih auf das Ausfchreiben 
vom 8. v. Mts. bezogen. 

Augsburg, den 20. Zuli 1849, 


Kgl. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht. 


Der königliche Direktor: 

Du Bonteil. 

Vorbrugg. 
praes. 49. 
Snweiens:Berfauf. 

Am Montag ven 27. Auguſt 1849 Bor- 
mitags 10 Uhr wird zufolge erebitorfihaftlis 
hen Antrages das Anweſen des Joſeph Zed 
von Fuhsbühl, der Gemeinde Et. Lorenz, in 
defien Behaufung gerichtlich verfteigert werben. 

Dasfelbe bejteht in einem Wohnhauſe nebit 
Stall Hs.Nr. 63 und 2 Tgw., 06 Dez. Gründe 
mit der Verhältnißgahl 10,4 und ift zufammen 
auf 350 fl. gerichtlich gefhägt. Der Hinſchlag 
richtet fih nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und nad) $. 98 der Prozeßnorelle vom 17. Nor 
vember 1837. 

Die nähern Bedingniffe werben bei der Ver— 
fteigerung fundgegeben, und können aud in ber 
Zwifchenzgeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfah— 
rung gebracht werden. Dem Gerichte unbefannte 
Perſonen und foldhe, gegen deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel obwalten, haben bei der Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Kempten, ven 10. Zuli 1849. 


Königlich Bayeciſches Landgericht, 


Rummel, Landrichter. 


746. (6) 





747. (6) praes. 49. 
Ebiktauadung. 

Auf der Sölde der ledigen Therefe Wieland 
von Unterelhingen find laut Hypothekenbuchs 


Band I. Seite 102 sub Nr. 3 und 5 100 fl. 


für Anna Biftoria Mad von Unterelchingen auf 
den Grund der Lebernahme von 1786 und 320 fl. 
KRaufihilling für Johann Mad von dort laut 
Kaufbriefs vom 21. Juni 1827 eingetragen. 
Die Schuldnerin bat um Löfhung der für 
diefe Forderungen eingetragenen Hypothelen wes 
gen Zahlung nachgefuht, und da die Gläubiger 
mit Tod abgegangen und deren Erben bahier 
unbefannt find, fo werden die unbekannten Erbs— 
Intereffenten der Mad, und alle diejenigen, 
welche auf die bezeichneten Forderungen ein Recht 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, daffelbe 
innerhalb feh8 Monaten von heute an 
beim hieſigen Landgerichte um fo gewiſſer geltend 
zu machen, als fouft die Forderungen als erlo- 


ſchen erklärt und vie Löſchungen derfelben im Hps 


pothefenbuche erkannt werden. 
Günzburg, den 12. April 1849. 
Koͤniglich Bayerifchis Landgericht, 
MWurzer, Landrichter. 





749, praes. °/, 49. 


Anweſens: Berkauf. 

Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Anweſen des Söldners Franz Mans— 
felder zu Großaitingen verkauft und hiezu eine 
Tagsfahrt auf Montag den 20. Auguft I. 
36. Nahmittags 2 Uhr im Peitſcher'ſchen 
Wirthshauſe zu Großaitingen anberaumt. 

Jenes Anweſen befteht: 1) in der Schloffer- 
Lukas⸗Sölde, nimlih in Wohnhaus, Nebenges 
biude, und Hofraum Pl.-Rr. 77, dann Carter 
Pl.⸗Nr. 771% 28 Doz. fammt Gemeindereht w 
einem ganzen Nutzantheil an den noch unver: 
theilten ®emeindebefigungen; 2) in 1, Mit 
tellehen welches enthält: a) 3 Tgw. 71 De. 
Oberader im Oberunterfeld Pl. Nr. 2544; b) 62 
Der. Mittelader im Mittelunterfeld Pl.⸗-Nr. 2841; 
ec) 55 Dez. Unterader im Unterunterfeld Pl.⸗Nr. 


. 749, 
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31113 d) 1 Tgw. 73 Dez. Unterader allda Pl.⸗ 
Nr. 3148a; e) 1 Tgw. 36 Dez. Unterader dus 
felbft Pl.„Nt. 31486; 3) in den ©emeinde- 
theilen ; a) 7 Dez. Garten Pl.⸗Nr. 7714 5 b) der 
Krautgarten, alter Theil nämlich der untere Krauts 
garten 5 Dez. Pl. Nr. 329 und 7 Dez. desglei⸗ 
hen Pl.⸗Ar. 369; c) das Erväpfelland 6 Dez. 
Pl.⸗Ar. 1985; d) der obere Weidrechttheil 1 Tgw. 
16 Der. Pl Rr. 820; e) der alte Theil, eine 
Wieſe 43 Dez. PlNr. 510; f) die neue Bich- 
weide 34 Dez. Pl.⸗Nr. 244; g) der Kälbergern 
1 Tgw. 15 Dez Pl.Nr. 584; h) der obere 
Weidrechttheil 8 Dez. Pl.-Rro 8204 5 i) ber 
untere Weidrechttheil 1 Tgw. 31 Dez. PL.-Nr. 
1052. 

Kaufslichhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen daß der Zufhlag nah Maafgabe 
des $. 64 des Hypothefengefeßes und der Ger 
richtsorbnung erfolgen wird. Die auf dem 
Anweſen ruhenden Lajten, jowie die Schägungs- 
funme jener Objekte, und die Kaufsbedingungen 
werben im Strichtermine kundgegeben werden. 
Die dem Gerichte unbekannten Käufer haben ſich 
mit Vermögenszeugniffen zu verjehen. 

Schwabmünden, den 15. Juli 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 


praes. 49. 
Anweſens Verkauf. 

Im Erefutionsverfahren gegen den Bäder Lud— 
wig Erny in Lehbruf wird deſſen Anweſen 
dafelbft, beſtehend aus a) Wohnhaus mit Nebens 
gebäude, zweiftödig und Gemeinderecht, geichägt 
auf 800 fl.; b) 30 Der. Garten dabei 100 fl.; 
c) 18 Tagw. 62 Dez. Wieſen, gefhägt auf 1040; 
d) 95 Dez. Gemeindetheile, geiibägt auf 20 f.; 
e) 3 Tagw. 33 Der. Holjgründe, auf 80 fl.; 
zum öffentlichen Verkauf gebradt, Termin zur 
Berfteigerung im Drte Lechbrud auf Montag 
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ben 27, k. Mid. Auguft Bormittags von 
10 — 12 Uhr angefept, und werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber hiezu eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß der Zufchlag nach $. 98 des Ges 
feges vom 17. November 1837 erfolge. Zugleich 
werden Gläubiger, deren Forderungen noch nicht 
befannt find, aufgefordert, ihre Anſprüche am 
fraglichen Tage in Lechbruck oder in der Zwiſchen⸗ 
zeit dahier anzumelden, und zwar um fo ficherer, 
als fie bei einer erfolgenden Difpofition über den 
Kaufidilling weitere Berüdjichtigung nicht zu ers 
warten hätten. 
Füffen, den 24. Juli 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schider, Landrichter. 





750. praes. %, 49, 


Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypotheken-Glaͤubigers 
werden die nachbenannten Immobilien des Hirſch⸗ 
wirths Anton Mifolin von Gundelfingen, naͤm— 
lich: 1) ein gemauertes Haus, Nr. 44 nebſt 
Hofraum, Stadel und Stall unter einem Dach, 
Schweinſtall, Holzhütte, Kellerhaus mit Biers 
keller resp. Gartenhaus, Kegelbahn, gejchägt zu 
7500 fl.; 2) Pl.Nr. 80, Wurz und Garten 
15 Der., 60 fl.; 3) die reale Tafernwirthſchafts⸗ 
geredhtfame, 500 fl.; 4) Pl.⸗Nr. 548 1 Tgw. 
50 Der. Moosgarten, ein Theil vom Ganzen 
bie Hälfte (vide Nr. 9, 605 fl.; 5) Pl.⸗Nr. 
5722, 1, Morgen alter Neurieß mit 44 Der, 
50 fl.; 6) Pl.⸗Nr. 1140 zwei Morgen beim 
Weidenftod 1 Tgw. 15 Dez., 150 fl.; 7) BL 
Nr. 5381 1%/, Jauch. Neubruchader mit 89 Dej., 
125 fl.; 8) Pı.Nr. 4078, %, Tgw. Galgens 
wiefe 82 Dez., 180 fl.; 9 Pl.⸗Nr. 348 1 Tgw. 
55 Der. Moosgarten ber zweite Theil vom Gans 
zen vide Nr. 4 zur Hälfte, 605 fl.; 10) Pl.⸗ 
Nr. 365, zwei Krautbett in ee ie 
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mit 7 Dez., fl.; 10) Pl.⸗Nr. 413, hinterer 
Sternbühläder mit 2 Tgw. 1 De, 200 fl.; 
12) Pl.Nr. 5923, 1 Jauch. in der Engertweid 
1 Tgw. 5 Dez., 60 fl.; 13) Pl.⸗Nr. 5906, 
1 Jauch. detto 1 Tgw. 6 Der, 75 fl.; 14) 
PL.-Nr. 6243, 11%, Jauch. detto 1 Tgw. 62 Dez., 
150 fl.; am 17. September I. 36. Nach— 
mittags 2 Uhr im dortigen Rathhaufe nad 
Mafgabe des Hypotheken-Geſeßzes 8. 64 und 
der Beſtimmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 $. 98 bis 101 meiftbietend vers 
fteigert und zahlungsfähige Kaufsluftige hiezu 
eingeladen. 

Bon dieſem Termin wird zugleih dem un— 
bekannten Aufenthaltsabwejenden Schuldner Ans 
ton Mifolin hierdurch Kenntniß gegeben unter 
dem Eröffnen, daß nunmese in Gemäßheit der 
im Defrete vom 21. Mai I. 38. gefdiehenen 
Androhung fünftig alle an ihn gerichteten Erlaffe 
an das Gerichtöbrett geheftet und als ihm zus 
geftellt, betrachtet werden. 

Lauingen den 29. Juli 1849. 


Königlih Bayerifhed Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


praes, 4%, 49, 
Anwefens:Werfauf, 

Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird das f.g. 
Lehenbauern-Söldanwefen des Georg Berdten- 
breiter in Langenreichen d. Ger. beitehend aus 
Pl.⸗Nr. 28, Wohnhaus fammt Etadel und 
Stallungen zu 30 Dez., der Brandverfiherung 
einverleibt mit 500 fl. und gewerthet auf 700 fl.; 
Pl.⸗Nr. 271/,, Ader beim Haus 57 Dey., 50fl.; 
Per Rr. 797, Ader im Grund 3 Tgw., 300 fl.; 
Pl.⸗Nr. 805, detto 1 Tgw. 93 Dez., 200 fl.; 
Pl.Nr. 931, kurzer Zeitenader 43 Dez., 30 fl.; 
Pl.⸗Nt. 1570, Oumpenpihl 3 Tgw., 300 fl.; 
Pl.⸗Nr. 938, kurze Zwirnet 91 De, 70 fl; 





751. 


680 





Pl.⸗Nr. 1499, Wiefe am Weg 1 Tgw. 30 Dei, 
350 fl; Pl.⸗Nr. 30, Kirchenwicjel 1 Tgw. 21 
Der. 400 fl.; endlich aus nachſtehenden Ges 
meindetheilen, nämlih Pl.„Nr. 1214 Krautbeet, 
11 Dez., gewerthet auf 10 f.; Pl.Nr. 1204, 
Krautbeet 11 Dez., IOf.; Pl.Nr. 355, Schmut⸗ 
terthal 86 Dez., 60 fli; Pl.⸗Nr. 817, vor der 
Hühle 27 Dez, 30 fl.; Pl.⸗Nr. 13391, auf 
der Viehweide 98 Dez, 150]. ; Pl.⸗Nr. 1719Y5a, 
Neubruch 1 Tgw. 36 Dey., 75 fl.z Pl.⸗Nr. 1719°b, 
Wolfsholz 8 Tgw. 06 Der, 500 fl. im Wege 
gerichtliher Hilfsvollſtrecung dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt. 
Termin hiezu wird auf Samstag den 22. 


‚September I. 3. Nahmittags 2 bie 5 


Uhr im Wirthshauſe zu Langenreichen anberaumt, 
wozu Kaufslichhaber unter dem Anhange einge 
faden werben, daß dem Gerichte unbefannte Stei⸗ 
gerer fi über Vermögen und Leumund legal 

auszumweifen haben und daf der Hiniklag ſelbet 

nad) $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehattlih 
der Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Pros 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Die Berfaufsbedingungen werden am Strichs⸗ 
termine befannt gegeben, ebenfo der nähere An— 
wefensbefhrieb. 

Wertingen, den 21. Juli 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht 
Der E. Landrichter beurlaubt. 

Waßer, Aſſeſſor. 

praes. 1/4 49. 
WUnmwefens:Berfauf, 

Am Montag den 17. September 1849, 
Nachmittags 2 Uhr wird zu Folge erebitors 
haftlihen Antrages das Söldanweſen des Bal- 
thaſar Koneberg zu Oberfindberg, der Gemeinde 
Haldenwang, im Wirthshaufe zu Berwang, ger 
richtlich verſteigert werben. 

Daſſelbe beſteht nebſt den Gebaͤuden, Haus⸗ 
Nr. 116, in 28 Tagw. 44 Dez. Gründe, mit der 
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Verhältnißzahl 127, 6, und ift auf 1900 fl. 
gefchägt. 

Das Berfahren richtet ſich nad $. 64 des 
Hypothefengefeges und $. 98 des Gefeges vom 
17. November 1837. Die nähern VBerhältniffe 
werben bei der Verfteigerungstagfahrt eröffnet 
und fönnen in der Zwifchenzeit bei dem unterfer⸗ 
tigten k. Landgerichte in Erfahrung gebracht werden. 


Kempien, am 25. Juli 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Rummel, Landricter. 
733, praes. 4, 49. 
Ediftal:VBorladung. 

Nachdem die Witwe Sailer von Wortel: 
fletten und der Vertreter der Sailer’shen Kin— 
der die Verlaſſenſhaft des zu Wortelftetten vers 
ftorbenen Wirths⸗ und Gutsbefigerd Anton & air 
fer audgefhlagen haben, fo wurde über dieſe 
Maſſa auf Gröffnung. der Gant erfannt und 
werden daher ald Goiftötage beftimmt: I zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Donnerstag den 13. September I. 8. 
früh 9 Uhr; II. zur Anbringung der Einreden 
der Gegenerinnerungen und Schlußverhandlung 
auf Donnerstag den 11. Dftober I. 38. 
früh RUhr. 

Alle Jene, welche auf die Anton Sailer'ſche 
Maffa eine Forderung aus was immer für eis 
nem Titel zu machen haben, werben zu ben obis 
gen Eviftstagen unter dem PBräjudige vorgelar 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts— 
tage, den Ausichluß von diefer Gantmaſſa, das 
Richterfcheinen an dem zweiten Ediltstage den 
Ausflug mit dem auf diefen Tag anberaumten 
Amtshandlungen zur Folge hat. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß die be 
reits angegebenen Schulden 15,138 fl. 3 fr. ber 
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tragen, worunter 14,263 fl. 45 fr. Hypotheken⸗ 
Kapitalien begriffen find, daß das Vermögen aber 
nur auf 10,518 fl. 15 fr. gefchägt worden iſt. 

Um daher eine gütliche Einigung der Glaͤu— 
biger zu besweden, fo wird zu dem Berfaufe 
des Sail er'ſchen A«wefens, beftehend in der 
Wirtbfchaft mit abgefondertem Statt und Stadel, 
dann 104 Tgw. an Gärten, Aeckern und Wie— 
fen, zufammen auf 700 fl. gefhäßt, dann ber 
Mobiliar-Binrihtung, mworunter ein Fupferner 
Apporat zum Branntweinbrennen befindlich auf 
818 fl. 15 fr. gewürdigt, Termin auf Mitt: 
wod den 12. September 1. 38. Nachmit— 
tags 2 Uhr anberaumt, und diefe Maſſa nad) 
Anleitung des $. 98 der Projeßnevelle vom 17. 
November 1837 und folgenden veräußert werden, 
in weldem Termine fremde. Käufer ſich mit Ver 
mögen- und Leumunds-Zeugniffen ausjuweifen 
baden. 

Schlüßlid werden alle jene, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Handen haben aufr 
gefordert, dieß biß zum Termine bei Vermeidung 
doppelten Erfages zurüdzuitellen. 

Wertingen, den 21. Juli 1849. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht. 


Dir. imp. 


Waßer. 





754. praes. 4/, 49. 
Berlaſſenſchaft. 

In der Verlaſſenſchaftoſache des fürſtlich Oet— 
tingen Wallerſteiniſchen Direftors Nitter von bier, 
werden a) deſſen Mobilien, beftenend in Haus: 
geräthen, Schränke, Tiihe, Stühle, Kanapee, 
Epiegel, Oemälde, Betten und Weißzeug ıc., for 
dann in ungefähr 10 Klaftern Brennholz Dien- 
fag den 7. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anfangend, und b) deſſen Immobilien, welche in 
einem Wohnbaufe, Stadel, großen Garten nebft 
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Gemeinderecht befteben, Montag den 20. Aus 
guft Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
in ber biefigen Gerichtskanzlei im Wege des Meift- 
gebots verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Allenfallfige Anſprüche an die Ritter'ſche 
Verlaſſenſchaft find bei Vermeidung der Nichtbes 
rüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Maſſe, 
innerhalb 30 Tagen von heute an bei der unters 
fertigten Berlaffenihafts-Behörde anzumelden und 
nachzuweiſen. 


Wallerſtein, den 31. Juli 1849. 
Kgl. Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 


Kummer. 





755. praes. %, 49, 


Berlaffenfchaft. 

Zur PVerfteigerung des Nachlaffes des verlebs 
ten Echneidermeifters Alban Förſchner von 
hier, wirb Termin auf Donnerftag den 9. l. 
Dis. Bormittags 9. Uhranberaumt, zu wel 
chem Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefer Nachlaß befieht in %, Haus mit Gars 
ten und ®emeinberecht, Betten, Sleidungsftüden, 
Kühen dann Hausgeräthichaften, fo wie eine Des 
katier-Maſchine und eine Tuchpreſſe nebft Zus 
gehör. Zugleich werben diejenige, welche an die 
Förſchnerſche Nachlaßmaſſe eine Forderung 
zu maden haben, aufgefordert, foldhe binnen 30 
Tagen von heute an zu liquidiren und nachzu— 
weifen, außerbeffen bei der Verluffenfchafts-Nuss 
einanderfegung feine Rüdficht genommen werben 
wird, 

MWallerftein, ben 31. Juli 1849, 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 


Summer. 
Bäuerlein. 
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756. praes, 4, 49, 
Berlaſſenſchaft. 

Wer an der Berlaffenfhaftsmaffe des am 

26. d. Mis, dahier geftorbenen Mathäus Gruber 

Horderungen oder fonjtige Anſpruche zu machen hat, 

wird aufgefordert, diefe Montags den 3. Sep 


‚tember I. 38. Vormittags 9 Uhr bei unters 


fertigter Behörde anzumelden, widrigenfalls bei 
Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft hierauf feine 
Rüdfiht genommen wird. 

Zugleich werden alle jene, welche zu dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe gehörige Gegenſtaͤnde in Händen 
haben, aufgefordert, diefelben bis zum obgenannten 
Termine bei Vermeidung geſetzlichet Einſchreitung 
vorbehaltlich ihrer Rechte der unterfertigten Ber 
laſſenſchaftsbehoͤrde zu übergeben. 

Harburg, den 31. Juli 1849. 

K. Gerichts- und Polizeibehörde, 

Höfer. 

praes. 4,49, 
Berlaffenfihaft. 

Wer immer an den Nachlaß das im lebigen 
Stande am 24. Februar d. 36. zu Mindelheim 
verftorbenen penfionirten F. Gendarmerie-Brigadiers 
Georg Laus von Herpersdorf, diehjeitigen Ges 
richtsbezirls eine Forderung zu machen hat, un foldye 
bisher zu den Nachlaß-Alten nod nicht liquidirt 
und nachgewieſen hat, wird hiemit aufgefordert, 
ſolches längftens bis zu dem hiezu Freitag 
dem 31. Auguft l. 36. Bormittags Uhr 
bahier anftehenden Termine, oder in ſolchem um 
fo. gewiffer zu thun, als außerdem bei Ausein- 
anderfegung des Nachlafjes auf fänmtliche bis dahin 
nicht angemeldeten und nachgewiefenen Forderungen 
keine Rüdficht genommen werben würde, 

Zauf, den 23. Juli 1849. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht, 
Delhopf, Landricter. 


757. (a) 
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758. praes, #/, 49, 
Anweſeus⸗VBerkauf. 

Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
wird basbem Auguft Reitenegger und Anna 
Dangel in Lindau zugehörige in ber Fifcher- 
gaffe gelegene Wohnhaus auf Donnerftag ben 
16. Auguft l. J. Vormittags von 10— 11 
Uhr zum wiederholtenmale dem öffentlichen Vers 
faufe unterftelit, wozu man zahlungsfähige Kaufs— 
luftige mit dem Anhange einlabet, bag ber Hin» 
flag ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth 
erfolgen wird. 


ginbau, ben 31. Juli 1849. 
Königlih Bayerifched Landgericht, 


Gaßner, Landbrichter. 


759. praes, 49. 


Bekanntmachung. 


Die Beſtimmung ber hiefigen Wechſelordnung 

Gap. 11. 8. 1.: 
„Wie Jemand eine neue Handlung anfängt 
„oder die Handlungsditta verändert, fol er 
„fogleih bei Ausſchreibung der Oblatorien 
„befagte Ditta, und wer dabei intereflirt ſey, 
„in das auf der Kaufleutftube befindliche, 
„und eigens hie gewidmete, fogenannte 
„Raggiondbud im Beifeyn des Herm Stuben 
„meifter auch Beifiger um das gewöhnliche 
„Einfchreibgeld einschreiben zu laffen, und 
„ſelbſt eigenhändig zu unterfchreiben gehal- 
„ten ſeyn;“ 

haben mehrere Handlungs und Fabrifbefiger da- 

bier bisher auffer Acht gelaffen. 


Es wird diefe gefchlihe Vorſchrift zur Dars 
nachachtung mit dem Bemerfen in Erinnerung ge» 
bracht, daß Zuwiderhandelnde durch ergiebige Geld⸗ 
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ftrafen zum Eintrage in das Raggionbuch ange« 


„halten werden müßten. 


Augsburg, den 4. Auguſt 1849. 


Koͤnigliches Wechſelgericht J. Inſtanz 
Augsburg. 


v. Gemuͤnden, kgl. Wechſelrichter. 





760. praes. 49. 


@biftalladung. 


Die ledige Maria Anna Abele von Stabt- 
progelten hat gegen ben ledigen Kunftgärtnedger 
fellen Johann Dettinger zu Augsburg eine 
Klage wegen Vaterſchaft, Alimentation und Find» 
bettfoften Vergütung erhoben. 


Zum Eühneverfuch eventuell zur protofofarifch 
jchlüffigen Verhandlung biefer Klage ift auf Same 
ftag den 1. September I. J. Vormittags 
9 Uhr im Gommiffionszimmer Nr. 8. Termin 
anberaumt, und es wirb hiezu der Beflagte, ber 
fih von hier entfernt hat, und deifen Mufenthalt 
nicht befannt ift, ebiktaliter unter der Rechtöfolge 
ber Koftenüberbürdung im Ungehorfamsfalle an 
durch vorgeladen, mit dem Anhange, daß ihm bie 
Empfangnahme des Duplifats des Klage in ber 
Gerichis-Regiftratur frei ftehe, und baf er binnen 
30 Tage einen Infinuations-Mandatar zu ber 
fielen habe, wibrigenfalls alle an ihm ergebende 
Verfügungen an die Gerichtstafel angeheftet und 
dadurch für infinuirt erachtet werden würden. 


Augsburg, ben 24. Juli 1849, 


Kal. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 


Der Höniglide Direktor: 
Du Ponteil. 


> Borbrugg. 


V 
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761. praes. 49. 
ecnwefens · Berkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
werben nadftehende Grundſtücke der Austräglerin 
Kreicentia Wanner zu Herblingen 1) %, Morgen 
Ar in den- Schlüfelädern, 2) 5 Mrg. Ader 
im Grosefpan der Krautgarten, 3) %, Mg. Ader 
der Staffelader auf den Etaffelädern, 4) 5 Mrg. 
YAder-auf-dem Hastfträslein, 5) Y/, Mrg. Ader 
auf der Höh, 6) %, Mrg. Ader allva, 7) yA 
Mrg. Acker im Pindespele oder Pindersfpan, 8) 
4; Mig. Ader in den Schwarzenädern und 9) 
1%, Tag. Wiefe in der Schwärz am Dienftag 
den 11. September 0.38. in dem Wunder 
ſchen Wirthshauſe zu Herblingen Vormittags 


{0 Uhr im Wege des gerichtlichen Zwangs öffent» 
fi verfauft, und ed werden hiezu Kaufs⸗ und 
zahlungsfähige Liebhaber eingeladen mit dem 
Bemerfen, daß der Hinfchlag nad; $. 64 des Hypo- 
ihefengefeßes, und den übrigen Beftimmungen ber 
Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. 


Dettingen, am 2. Auguft 1849. 


Kal. Gerichtd- und Polizeibehörde. 


Baur, Juftizrath. 
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Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 10. Auguft 1849. Nr. 67. 





Befanıntmachungen der Behörden. 


762. (6) praes. 4, 49. 
Berlaffenfihaft. 

Wer immer an den Nachlaß das im ledigen 
Stande am 24. Februar d. Is. zu Mindelheim 
verjtorbenen penfionirten k. Öendarmerie-Brigadiers 
Georg Laus von Herperddorf, dießfeitigen Ge— 
richtöbezirfs eine Forderung zu madıen hat, und ſolche 
bisher zu den Nachlaß-Alten noch nicht liquidirt 
und nachgewieſen hat, wird hiemit aufgefordert, 
ſolches längſtens bis zu dem hiezu Freitag 
dem 31. Auguft l. 38. Vormittags IUhr 
dahier anftehenden Termine, oder in ſolchem um 
fo gewiffer zu thun, als außerdem bei Auseins 
anderjegung des Nachlaſſes auf ſämmtliche bis dahin 
nicht angemeldeten und nachgewieſenen Forderungen 
feine Rüdjicht genommen werden würde, 


Lauf, den 23. Juli 1849. 
Koöniglich Bayeriſches Landgericht. 


Delhopf, Landrichter. 
763. (6) praes. 4, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Am Montag den 17. September 1849, 
Nachmittags 2 Uhr wird zu Folge creditor— 
Schaftlihen Antrages das Söldanweſen des Bal— 
thaſar Koneberg zu Oberfindberg, der Gemeinde 


764. 


Haldenwang, im Wirthshaufe zu Berwang, ger 
richtlich verfteigert werben. 

Daſſelbe befleht nebft den Gebäuden, Haus⸗ 
Nr. 116, in 28 Tagw. 44 Dez. Gründe, mit der 
Verhältnißzahl 127, 6, und ift auf 1900 fl. 
gefchägt. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes und $. 98 des Geſetzes vom 
17. November 1837. Die nähern Berhältniffe 
werben bei der Verfteigerungstagfabrt eröffnet 
und fünnen in ver Zwifchenzeit bei dem unterfers 
tigten k. Landgerichte in Erfahrung gebradht werben. 


Kempten, am 25. Juli 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landricter. 


praes. °/, 49. 
Auswanderung nach Morbamerifa. 

Die Eötlonerd: Eheleute Georg und Monika 
Schmidt von Breitentbal beabftchtigen mit ihrer 
Familie nach Nordamerika auszuwandern. 

Mer daher gegen dieſelben oder ihre Ange— 
hörigen Forderungen aus irgend cinem Rechts— 
grunde geltend machen will, wird hiemit aufges 
fordert diejes längitens binnen 4 Wochen hierorts 
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anzumelden, widrigenfalls dieſelben fpäter nicht 
mehr in Berüdfihtigung genommen werden könnten. 
Roggenburg, am 6. Auguft 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Graßey, Landrichter. 


praes. %, 49. 





765. 
Steckbrief. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mis. 
wurden im Hauſe des Halbbauern Andreas 
Schnepf von Weſterringen mittels Einbruchs 
durch bis jetzt noch unbekannte Thäter folgende 
Gegenftände entwendet: 

1) ein Leiter-Wagen von dem ein Rad erft 
vor kutzem neue Felgen erhielt, mit ſtarken Reis 
fen 3 breit mit eifernen Aren und etwas breis 
ter als gewöhlich vom Ende der Räder weg 
einen langen Etiefel mit zwei Löchern für die 
Leixe; ferner gefchmiedete Radbuͤchſen, der Werth 
des Wagens beträgt 30 fl; 

2) ein ganz neuer Pflug mit Säg und Schaar, 
die Schaar — Weges — hat innen zwei lat. 
8. 8, eingehauen, dur; die Stange ded Pfluges 
ging eine lange ciferne Schraube; 

3) 52 Ellen feines haͤnfenes Tuh in 3 
Ctüden, in einem Stüd war ohngefükr 2% 
Elfen fang Baumwoll eingefhoffen; und wenig 
gebleicht ; ferner 82 Elfen von hämpfenem Werg 
in 4 Stüden, zwei Stüde ganz gebleidht, die 
andern beiden nur halb, die leptern waren etwas 
breiter als die erftern; 

4) 5 — 6 Stuͤck neue blecherne Löffel; 

5) ein gelber (meſſinger) Schoͤpflöffel mit 
eifernem Stiel. 

Man erfuht um Epährverfügung und ſofor— 
tige Anzeige hieher, falls foldhe einen Erfolg hat. 
Shwabmünden, den 30. Juli 1849, 
Königlihd Bayerisches Landgericht. 
Braun, Landricter, 


692 





766. praes. %, 49. 
Muwefens:Berfauf. s 

In der Sant des Maurus Zell von Buch 
wird auf Requifition der fgl. Gerichts: und Po— 
lizeibehörde Weißenhorn Mittwoch den 29, 
Auguſt Nachmittags 2 Uhr im Wirthshaus 
zu Nordholz folgendes Grundſtück, als: Pl.⸗Nr. 
2816%, 80 Dez. Hochbucher Acker im Halbertds 
hofer-$eld tarirt auf 40 fl. mit Bekanntgabe der 
Laften und Bedingungen öffentlih nah $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes und vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17, November 1837 verkauft, und hiezu 
zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen, 

Noggenburg, den 3. Auguft 1849, 


Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Grashen, Landricter. 





767. praes. ?/, I. 
Steckb rief. 

In der Nacht vom 17. auf 18. dieß wurde 
in das Schulhaus in Schwabmühlhauſen durch 
einen bis jegt noch unbekannten Thäter einges 
brochen und find dem Lchrer Jalob Schmid fol- 
gende ®egenftände entwendet worden: 

1) Ein Paar ganz neu vorgefhuhte Halb: 
ftiefel, nach einem Fuße hin gemacht, mit Stiften 
genagelt ; " 

2) ein eijerner Siegelſtock mit meffingener 
Platte, worauf 3 Lilien in gerader Linie herunter 
eingravirt find. 

Dan erfucht um Epäüheverfügung und fofer- 
tige Mittheilung eines ſich ergebenden Refultates. 


Shwabmünden, den 30. Juli 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 
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768, praes, °%/, 49, 


AÆuswanderung nah Nordamerika. 

Matthäus Sch mid, Faßmaler von Waldftetten 
dieß Gerichts, will mit feiner Familie nach Nord“ 
amerifa answandern. Alle diejenigen welche Forbes 
rungen ober fonftige Rechts-Anſpruͤche gegen die 
genannte Familie zu machen haben, werden auf- 
gefordert, ſolche laͤngſtens bis zum 21. dieß Mo: 
nats dahier geltend zu machen, außerbefien die 
Auswanderungsbewilligung ertheilt, und auf [päs 
tere Forderungen feine Rüdficdht mehr genommen 
wird. 


Günzburg, am 7. Anguf. 1839. 
Königlihd Bayeriſches Landgericht 
Wurzer, Landricter. 


praes. ®/, 49. 
Hnwefens:Berkauf. 

Im Erefutiondverfahren gegen den weitern 
Befiger des früher Pach er'ſchen Poſt-Wirthſchafts⸗ 
Anweſens bahier wird dieſes beſtehend in a) dem 
an der Hauptftraße gelegenen, in gutem baulichen 
Zuftande befindlichen ausgedehnten Wirthſchafts— 
gebäude mit Stallungen, Remiffen und Kellern, 
der Tafernwirthſchafts⸗, Weinfchenfs und der zur 
Zeit nicht ausgeübten Brauereis und Branntwein« 
brennerei-®erechtigfeit, geſchaͤtzt auf 32,100 fl.; 

b) liegenden Gründen, nämlib an ®ärten, 
Aeckern, Wieſen und Torfgründen in der Flur 
von Büffen mit 39 Tagw. 27 Dez. und Wiefen 
in der Flur von Rieden mit 36 Tagw. 55 Dey., 
geihägt auf 6837 fl. zum weitern Berfauf auf 
Wag und Gefahr des fraglihen Befigers ges 
bracht, Termin zur Verfteigerung im biefigen Ges 
richtölofale auf Montag den 8. Dftober 1.98. 
Bormittags 10 Uhr angefeht, und werden 
zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiezu mit dem Ber 
deuten eingeladen, daß bezüglich der beftchenden 
Verhaͤltniſſe dahier Erfundigung einzuzichen und 
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Einfiht von den Merfaufsobjelten den Steuers 
Katafter-Huszügen und Schägungen zu nehmen 
unbenommen it. 

Füſſen, am 30. Juli 1849, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Landricter. 


praes. '/, 49, 
Antpeſens Werkauf. 

Im Wege der Exekution wird das von dee 
ledigen Dienftimagd Rofina Rubert von Spins 
delhof erfaufte Gnadenhaus Nr. 39 Pl.⸗Nr. 19 
fammt Hofrätye 4 Der. groß des Andreas Edels 
mann zu Ihing am Dienstag den 28, Aus 
gun I. 6. Vormittags 9 Uhr an den 
Meiftbietenden gegen Bezahlung in der Landge— 
richtskanzlei dahier öffentlich verlauft, wozu Kaufs- 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Morheim, den 3. Auguft 1849, 


Kiniglid Bayerifhes Landgericht, 
Kummer, Landrichter. 


praes, '/, 49, 





770, 


711 
Ebiktaladung. 

Der Soͤllner Faver Fauß von Mattſies 
hat ſich zahlungsunfähig erflärt und dem Gant— 
verfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediktstage aus- 
gefhrieben: I. zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nadweilung auf Same 
tagden |. Scptember d. 38., wobei auch der 
Verſuch einer gütlichen Ausgleihung gemacht wer: 
den wird; II, zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 29. September d. Is. und II. zur 
Schlußverhandlung, zur Abgabe der Replik und 
Duplif auf Samstag den 13, Oftober d. 
Is. jedesmal Morgens IUlhr, 
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Hiezu werden fämmtliche Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Eviftstagen 
aber die Ausfchliefung der vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Bolge hat. 

Diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, werben aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaged unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der Bermögensftand des Gemeinſchuldners 
beträgt nad) dem jüngften gerichtlichen Inventare 
1300 fl., dagegen belaufen fid) Die Hypothefen- 
fhulden auf 2158 fl. 

Es bleibt fomit den Kurrenttiften, wenig 
Hoffnung übrig aus dieſer Schuldmafle etwas 
zu erhalten. 


Türfheim, den 30. Juli 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landridter. 








772. praes, °/, 49, 
AnweſensVBerkauf. 

Da ſich am 23. Mai I. Is. für das zum 
erftimaligen Verkauf ausgeſchriebene im Dillinger 
Wochenblatt Nr. 19, im Int.Bl. Nr. 37 ber 


fchrichene auf 1360 fl. gefhägte Gantanweſen 
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des Joſ. Kraus von Schrepheim mit Ausnahme 
von zwei Grundftüden kein Käufer eingefunden, 
fo wird baffelbe auf Antrag der Gläubiger in 
feinem Iganzen Beftande zur zweiten Berfteigerung 
gebraht und hiezu auf Donnerftag ben 6. 
September 1849 Bormittags 11 Uhr im 
obern Zimmer des Wirthöhaufes in Schregheim 
Termin beftimmt. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 und 69 
des Hypotheken⸗Geſetzes Abf. X. $. 37 der Nor 
velle vom Jahr 1819, 5. 114 ver Novelle vom 
Jahr 1837 und cod, jod. cap. XIX. $. 17. Die 
befondern Bedingungen werden am Termine bes 
fannt gegeben. 

Dillingen, am 26. Juli 1849. 

Königlid Bayeriihes Landgericht. 

Bauer, Landridter. 


praes. / 49. 





773. 
Berichtigung. 
(Santfache des Joſ. Schmi: 
deler von Riedholz betr.) 


In der diefgerichtlichen Ausſchreibung vom 
18, v. Mis. im rubr. Betreffe hat fich der Feh— 
ler eingeſchlichen, daß bezüglich des Ediltstags 
ftatt Mittwoch den 22. Auguft, Samstag 
den 22. Nuguft gefhrieben wurde. 

Weiler, den am 9. Auguft 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Höfl, Landridter, 
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Beilage 


Intelligenz» Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 14. Auguft 1849. Nr. 68. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


774. (0) praes, #/, 49. 
Hnwefens:Berkauf. 

Am Montag den 17. September 1849, 
Nahmittags 2 Uhr wird zu Folge creditor- 
fhaftlihen Antrages das Söldanweien des Bal- 
thafar Koneberg zu Oberfindberg, der Gemeinde 
Haldenwang, im Wirthehaufe zu Berwang, ge 
richtlich verfteigert werden. 

Daſſelbe befteht nebft den Gebäuden, Haus- 
Nr. 116, in 28 Tagw. 44 Dez. Gründe, mit der 
Berhälthißzahl 127, 6, und ift auf 1900 fl. 
geſchaͤtzt. 

Das Verfahren richtet ſich nad 8. 64 des 
Hypothekengeſetzes und $. 98 des Geſetzes vom 
17. November 1837. Die nähern Berhältnifie 
werden bei der Berfteigerungstagfahrt eröffnet 
und fönnen in der Zwifchenzeit bei dem unterfers 
tigten k. Landgerichte in Erfahrung gebracht werben. 

Kempten, am 25. Zuli 1849, 


Königlich Bayerifhes Landgericht, 
Rummel, Landricdter. 





praes. 49. 

Priortiãts: Srtenntniß. 
Das in der Gantſache, des Webermeiſters 
Dionis Mad dahier unterm Heutigen ergangene 
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Prioritätsurtheil wird künftigen Montag den 20. 
Auguft l. 38. an der Gerichtstafel angeheftet werben. 
Augsburg, den 24. Juli 1849. 


Königlich _ Bayerifches Landgericht. 


Der Königliche Direktor: 
de Bonteil, 
Möller. 


praes. 49. 





776. 
Gantproffama. 

Mathias Schremfer, Söldner in Donans 
altheim hat feine Infolvenz erflärt und ſich frei- 
willig dem Sonfursverfahren unterworfen. 

Es werden daherdiegefeplichen Ediltstage aus- 
geihrichen und zwar: a) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Montagbden 
3. September I. 38.5; b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 1. Dftober I. 38.5; e) aur 
Replils⸗ und Dupliföverkandlung auf Montag 
dein 29. Oktober I. Jo., an welchem fämmtliche 
Gläubiger unter dem Präjudize zu erfcheinen haben, 


daß das Nichterfcheinen am erften Termine den 


Ausihluß der Forderungen aus der Gantmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Terminen aber 
den Ausſchluß mit den betreffenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Wer etwas — san des 
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Schuldners in Handen hat, wird aufgefordert, das⸗ 
felbebei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Borbehalt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der erite Termin ift zugleich zur gütlichen 
2ofation der Forderungen und Beitellung eines 
Maflafurators beftimmt. Die vom Schuldner 
manifeftirten Paſſiven betragen bis. jetzt a) Hy⸗ 
potheffihulden 5865 fl. 10 fr.; b) Kurrentfhulden 
circa 200 fl. Summa 6065 fl, 10 fr., während 
das in Donaualtheim befindlihe unbewegliche 
Bermögen auf 4317 fl. geichägt ift, und Die aus— 
wärtigen nod nicht gefchägten Grundſtücke um 
1900 fl. erfauft wurden, aber voraudfichtlich einen 
bedeutend mindern Schägungswerth erhalten werben. 

Dillingen, am 26. Juli 1849, j 


Koͤniglich Bayeriihes Landgericht, 
Bauer, Landridter, 


praes. 49. 
Gantprocia:da. 

Gegen die Oarnfabrifantens-Wittwe Magda- 
lena Wegelin dabier ift rechtöfräftig die Eröffe, 
nung des UniverfalsKonkurfes erfannt. Es wers 
den fofort folgende Ediltstage feitgefeht: 1) Zur 
Anmeldung der Forderungen und Nachweiſung ders 
felben Montag den 24. September d. Is, 
2) zur Bolfbringung der Einreden Donnerstag 
ven 25. Oltober dv. 38, 3) zur Schlußver- 
handlung, und zwar a) zur Replif, Samstag 
den 10. November d. Is., b) zur Duplid 
Montag den 26. November d. I8., jedes⸗ 
mal früh Ihr im dießgerichtlihen Commiſſions⸗ 
Zimmer, Nro. XVI. Sämmtliche Gläubiger der 
Wittwe Wegelin werben biezu mit der Androhung 
vorgeladen, daß das Nihterfcheinen am 1. Edilts⸗ 
tage den Ausſchluß der Korderung von der Gant⸗ 
maſſe, das Nichterfheinen an den übrigen Edilts— 
tagen aber den Ausfchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen der 


777. (4) 





700 


Gantirerin etwas in Händen haben, werben aufs 
gefordert, dasjelbe bei Vermeidung doppelten Er: 
ſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben, Der Activ-Etand beträgt 
nah dem gerichtlichen Inventar vom 34. März v. 
36. 18,594 fl. 41 fr., der Pafiv-Etand 24,033 fl. 
24 kr., darunter 16,144 fl. 40 fr. Hypothel⸗Kapi⸗ 
talien. Zugleich wird befannt gemacht, das zur 
Berjteigerung der Oant-Realitäten auf Mittwod 
den 24. Dftober!l. Is. Bormittags 9— 11 
Uhr in demſelben Gerichts-Lokale, und zur Vers 
feigerung von 5 Zwirnmafdinen, 1 Haspel und 
1 Spinnmafhine im Oefammtwerthe 997 fl. auf 
Mittwoch den 24. Dftober I. Is. Na: 
mittags 3 Uhr im Gantirer'ſchen Haufe Lit, 
C.23ia Termin andberaumt fen. Die Gantreali— 
täten beitehen aus dem Haufe Lit. C Nro. 231a etb 

in der furzen Schmidgaffe mit Border, Mittel: und 

Hinter-®ebäude und %, Tagmwerf Garten, mit 

3 fl. 5914 fr. jährlichen Grundzind zur Statt: 
fümmerei belaſtet, und auf 12000. geikägt, umd 
aus dem Haufe Lit. C. Nro. 125 auf dem Mauer⸗ 
berge, frei eigen, eingewerthet auf 5000 F Ta 
Zuſchlag diefer Realitäten richtet ih nad 8. 54 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimm- 
ungen der $$. 98 und 101 der Prozeß s Novelle 
v. J. 1837. Die nähern Strihbedingnifie wer: 
den am Verfieigerungstage befannt gemacht werden. 

Augsburg, den 27. Juli 1849, 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
Du Ponteil. 
Bord: 





778. praes. 9%, 8. 
Borlabung. : 

Auf die Klage der ledigen Wilbelmine 
Kollmann von Dürrwangen, fgl. Yandgericts 
Dinfelsbühl und ihrer Kindefuratel wider den 


vormaligen Forftgehilfen Franz Midhler von 
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Scchof, wegen Vaterfhaft und Kindesnahrung, 
wovon das Duplifat in der Regiftratur unters 
zeichneter Behörde eingefehen werden fann, wird 
zum Verſuche einer gütlihen Ausgleichung even⸗ 
tuell aber zur Verhandlung der Klage im ordent⸗ 
lichen Verfahren Termin auf Montag den 
3. September d. IE. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die ‘Klägerin und ihre Kindess 
furatel, der Beklagte aber, deſſen Aufenthalt aber 
zur Zeit unbefannt ift, eviftaliter vorgeladen wird. 
Dettingen, den 5. Auguft 1849. 
Kgl. Gerichtd- und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtiz⸗Rath. 


praes. %/, 49. 





779, 
Verhaftöbefehl. 

Das fgl. Landgericht Roggenburg als Lnters 
fuchungsgericht verordnet wegen des am 31. v. 
Mis. zwifchen 7 bis 11 Uhr Vormittags bei dem 
Söldner Joſeph Maier, von Wattenweiler vers 
übten Diebftahls, welcher nah Art. VI. der Vers 
ordnung vom 25. März 1816 als Verbrechen zu 
beftrafen ift, den diefer That verbächtigen Johann 
Angftenberger, von Wattenweiler zu verhaften 
und in das hieſige Unterſuchungs⸗Gefaͤngniß in 
Berwahr zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift folder 
dem Johann Angftenberger vorzuzeigen, und, ders 
felbe daran zu erinnern, daß er geſetzlich berech⸗ 
tigt fep, gegen die vollzogene Berhaftung bei dem 
f. Kreis⸗ und Stadtgerichte Memmingen fi zu 
beichweren. 

Alle Serichts-, Polizei⸗ und Militär-Behörden 
werben aufgefordert, zu der Vollftredung dieſes 
Verhaftsbefehls den erforderlichen Beiftand zu 
leiſten. 

Roggenburg, den 4. Auguſt 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 
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ppraes. %/, 49. 
Antweſens Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Anmwefen des ledigen Anton Stadels 
mann von Ablers, diesgerichtlicher Bemeinde 
Scheidegg, dem Zwangsverkaufe unterworfen. 

Dafielbe befteht in Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 117 
zu Ablers, mit Defonomiegebäude und Hofraum, 
Pl.⸗-Nr. 13262, zu 17 Day; Garten, Pl.⸗Nr. 
1316a, zu 20 Dez.; Wursgarten, Pl.⸗Nr. 13166, 
zu 14 Tez.; Weder, Halden und Tobel, Pl.Nr. 
1320a, zu 13 Tgw. I Dez.; Rieferdader Pl.⸗ 
Rr. 1321 zu 5 Tgw. 24 Dez.; Wiefe der auf- 
gehende Anger, Pl. Nr. 1319 zu 3 Tgw. 82 De. ; 
Wieſe Brühl, PL-Nr. 13266, zu 4 Tgw. 85 Des. ; 
Rieferswiefe, PL-Nr. 1336 zu 2 Tgw. 10 Dez. ; 
Waldung Halden und Tobel, Pl. Nr. 1320b, 
zu 65 Dez.; Giebelholz, Pl.Nr. 1332, zu 61 
Dez. ; Roßtobel und Kohlplapholz, Pl.Nr. 1433a, 
zu 3 Tgw. 36 Dez.; detto Pl.⸗Nr. 1433b, zu 
1 Tgw. 66 Dez., Mühlholz, PL.-Nr. 1437, zu 
72 Dey.; am Raumühlweg, Pl.Nr. 1440, zu 
1 Tgw. 79 Dez.; Sägenftüd, Pl.⸗Nr. 1470, zu 
2 Tgw. 4 Dez; detto Pl.⸗Nr. 1474 zu 3 Tgw. 
21 Dez., an Recherövichweide Pl.⸗Nr. 1487 zu 
2 Tgw. 17 Dez; Viehweide Pl.Nr. 1335 zu 
18 Tgw. 83 Dez; in Summa 64 Tgw. 65 De, 
im gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe von 
6000 fl. und einem MWafenftihreht in ver Flur 
Buchenbihl im Schägungswerth zu 15 fl. 

Zu dieſem Zwecke wird Tagsfahrt auf Dien 8 
tag den 28. fünftigen Monats Auguft 
Rahmittags 2 Uhr im Stadelmann'ſchen 
Wohnhauſe zu Ablers a.beraumt, und werbeit 
hierzu Kaufsluftige, wovon jedoch dem Gericht 
unbefannte fich «durch entſprechende Leumunds⸗ 
und Vernögenszeugniffe auszuweiſen haben; mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag ſich 
nad $. 64 des Hypetheken⸗Geſetzes und den 
88. 99 ff. des et 17. Nov. 


— 


780. 


* 
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1837 richte, und die näheren Kaufsbedingniſſe 
am PVerfteigerungstage ſeſdſt noch kundgegeben 
werden. 

Weiler, am 31. Juli 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Höfl, Landrichter. 
praes, 1%/, 49. 
Gläubiger:-Borlabung. 

Gegen den Schmiehmeifter Benedikt Seif 
von Neuhaufen liegt Ueberfchuldung vor. Eein 
Hypothekſchuldbeſtand, ohne Einrechnung der Zinfen 
beträgt 4100 fl. Sein Anwefen, nebft ver Schmied⸗ 
gerechtigfeit, wurde am 26. Zuii di 36. auf 
1501 fl. gerichtlich gewerthet, feine Gewerbs- 
utenfilien und Hausfahrniffe auf 170 fl. 38 fr. 

Dem geftellten Antrage gemäß iſt zur güt- 
lihen Bereinigung feines Schuldenwefens auf 
Donnerftag den 6. September 1849 Vor- 
mittags I Uhr Termin hierorts feftgeftellt, an 
welchem: die außer den bereits befannten Gläus 
bigern etwa vorhandenen weiteren Betheiligten, 
bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung, zu er 
fcheinen haben. i 
— Kempten, am 5. Auguft 1849. 

Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Rummel, Landricter. 

praes. 1%, 49, 
Anweſens VBerkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Kolo⸗ 
nieanweſen des Joſeph Frank von Ludwigsmoos 
in fo weit es ber Klaͤgerin Louiſe Zenetti hypo— 
thefarifch verpfändet ift, beftehend in einem Wohn⸗ 
gebäude mit Stadel, Stallung und Hofraum, 
dann 33 Tagw. 82 Dez. Feld» und Wiefengrüns- 
den und. zufammen auf 2017 fl. gerichtlich gewer⸗ 
thet, zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, 

: Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 
Montag den 10. September Nahmit- 
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tags zwiſchen 3 — 4 Uhr in Ludwigs 
moos und zwar im Wirths hauſe daſelbſt Termin 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliethaber mit dem 
Anhange gelaven werben, daß das hiebei einzus 
haltende Berfahren nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
beziehungsweife nah $. 98—101 der Prozeß: 
Novelle vom Jahre 1837 richtet, daß jofort dies: 
mal der Hinfhlag an den Meijtbietenden ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Neuburg, den 6. Auguft 1849, 

Königlid Bayeciſches Landgericht 

Heiß, - Landrichter. 


praes. 10/, 49, 
Hnwefens:Berkauf, 


(Söldanwefen bes Korenz :' 
Steinle von Wineben betr.) 


Die auf Montag den 20. Auguft d. Is. 
Nachmittags 2 Hr angefepte Verfteigerungs- 
tagsfahrt findet nicht ſtatt. 

Ditobeuren, am 7. Auguſt 18%. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 

praes, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Da bei der auf Mittwoch den 1. Auguſt. I. Is. 

anberaumten Tagsfahrt ein Kauftgebet ‚nicht ger 





783. 





734. 


- fhlagen wurbe, fo wird auf Antrag eines Hypo⸗ 


thef-©läubigerd zur Zwangsveräußerung des An- 
weſens der Sonnenkalb'ſchen Gbeleute dahier 
wiederholt Termin auf Mittwoch den 5. Sep 
tember I. 38. Vormittags von 10— 12 
Uhr im Commiſſionszimmer Nro. X. anberaumt, 
was mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß 
bei diefer Verfteigerung der Zufchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. Das An- 
weſen befteht aus einem Wohnhaufe Lit. H Nro. 310 
und einem Defonomiegebäude Lit. H Nro. 290, 
endlich einem Garten. Das Wohnhaus ift ganz 
gemanert, 2 Stod hoch, enthält 2 heigbarc Wohn 


705 





ungen, mit Küche, Kammern, geräumigen Dady- 
boden und Keller; das Defonomiegebäude Stall 
mit Dachboden, Wachſchluͤche und eine Remife, 
Sämmtlihe Realitäten find unter dem 28, Februar 
I. 38. von ben verpflichteten Schägleuten auf 
4938 fl. eingewerihet worben, und Laften auf 
demfelben 3fl. 44 fr. Bodenzins zur Stabtfämmerei 
Augsburg. Dem Gerichte unbefannte Perſonen 
und ſolche, gegen deren Zahlungefähigfeit Zweifel 
obwalten, werden zus Steigerung nicht zugelaffen, 
wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungs 
fähigfeit nachweifen. Die Strichsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Berfleigerungdtagdfahrt befannt ges 
geben werben. 


Augsburg, den 3. Auguft 1849. 


sul. Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 


Der Pönfgliche Direktor: 
Du Ponteil. 
Borbrugg. 


praes. 49. 


785. 
Diebftaht, 

In der Naht vom 13. auf den 14. Juli d. J. 
wurden dem Bauer Johann König von Tiefen- 
berg aus feiner Wohnung nacftehende Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet: 

1) drei gewickte Weibékleider mit braunem 
Grund, und roth, weiß und blau quadrillirt, 
werth 8fl.; 

.2) eine Schnellknappe mit ſchwarzen Bändern 
und gelbem Boden, werth 4 fl.; 

3) drei Bettüberzüge mit weißem Orund, blau 
quadrillirt, werth 4 fl.; 

4) drei Kiffenziecheln mit weißem Grund, blau 
quabrillirt, werth 1 fl; 

5) ein blaucd Regendach von Baumwollzeug 
mit Stäben von Mehrrohr, einem Schub von 
Meſſing und ſolchen Stangen, dann einem mefr 
fingenen Stiefel, werth 2 fl. 
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Diefed Dad; it daran Fennbar, daß auf dem⸗ 
felben die Buchſtaben J. F. eingeftidt find. 

"Sämmtlide Bolizeibehörden werben erfucht, 
ſowohl auf die entwendeten Gegenftände, ald auch 
auf den zur Zeit noch unbefannten Thäter zu 
ſpaͤhen, und im Entdeckungsfalle das MINE in 
Bälde hieher mitzutheilen. 

» IJmmenftabt, den 4. YAuguft 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hebberling, Landrichter. 


786. praes. '% 49 


Haus:Berfauf. 

In der Gantſache der Lohnkutſchers⸗Wittwe 
Katharina Schranz von Lindau wird das zur 
Maſſe gehörige Wohnhaus auf Mittwoch den 
22. Yuguft I. 38. Vormittags 10 bis 11 
Uhr zum wiederholten öffentlichen Verkaufe das 
bier ausgeboten, wozu zahlungsfühige Kaufslich- 
haber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
der Zufhlag ohne Rüdjiht auf den Schägungs- 
preis erfolgen wird. 

Hiebei dient ferner zur Nachricht, daß am 
Dienftag den 21. Auguft l. Is. Vormit— 
tags I Uhr mehrere zur Maffe "gehörige Haus⸗ 
geraͤthſchaften als Kaͤſten, Tiſche, Kanape ꝛc. in 
der Wohnung der Katharina Schranz gegen 


‚gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert wer⸗ 


den, wozu man gleichfalls Kaufsluſtige einladet. 
Lindau, den 2. Auguſt 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


praes, 10/8 49. 





737. 
Hmortifation. 

Unter Bezugnahme aus diedgerichtliche Aus- 
fhreibung vom 9. Februar 1837, insbefondere in 
Augsburger Abenzeitung Nro. 43 des Jahres 1837 
werden die auf den verlebten Pfarrer Wank— 
müller in Schwabbrud ald Gläubiger lautenden 
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und vermißten Schuld⸗Urlunden bed geweienen 
Prälaten der Benediftiner-Abtei St. Mang in 
Füffen, Anmilian dd. 12. Dftober 1799 zu 200 fl. 
und der Stabtfammer Füſſen dd. 30. April 1802 
urfprünglich auf 550 fl. lautend zuletzt noch güftig 
auf 200 fl., nachdem fih ein Inhaber nicht ger 
meldet hat, hiemit für nichtig und fraftios-erflärt. 
Füffen, den 6. Auguſt 1849. 


Königlich Baxeriſches ——9 
Schicker, Landrichter. 


praes. 10/, 49, 
2ehenablöfung. 





188. 


Nah Entſchließung der königl. Regierung von, 


Schwaben und Neuburg vom 11. April I. 38. 
ad Nr. 10840 haben 

I. der fgl. Vaſall Marimilian Freiherr von 
Riedheim auf Harthaufen von feinen Lehen: 
1) vier Höfe, fünf Sölden, au) der große Zehen: 
ten halb ac. zu Rettenbach ꝛc.; 2) ein Hof und 
Sölvde ꝛc. zu Rettenbah; 3) Remshart, dad 
Schloß und Dorf mit Gericht ıc. 

It. Der kigl. Bafall Guftav Freiherr von 
Stain zum Redtenftein auf Ichenhaufen von 
feinen Lehen „Markt Ichenhaufen.* 

1, Der fol. Bafall Auguft Freiherr von Oſter⸗ 

berg von feinen Lehen „Bühl“ 
Die Ablöſung des Lehens = Verbandes nad) 
den Beftimmungen des Geſetzes vom 4. Juni 1848 
vollftändigt bewirft, was ben Betheiligten in 
Hinblid auf $. 4. des Lchen-Ablöfungsgefepes 
vom 4. Juni 1848 zur Wahrung ihrer Rechte 
befannt gegeben wird mit dem Bemerken, daß bie 
Bormerfung des Lehenverbandes im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht ſey. 

Günzburg, den 8. Auguft 1849, 


- Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landricter, 
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789. praes, 49. 
Berfleigerung. . 
In der Unterfnchung wegen Betrugs zum Schar 
den bed Handelsmannes Jakob Anies von Ehnin- 
gen kamen verfchiedene Waaren, inabefondere Sad: 
tüher, Schalws, Kattun, Pers, Piquet, Kaflmir, 
Weftenzeuge, Seiden und Attlaszeug, feidene Bän- 
der zu Gerichtshanden, welche auf Antrag der 
Betyeiligteu Donnerftag den 30. d. 38. früh 
9 Uhr beginnend, dahier öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen Baarzablung verfteigert werden. 
Sollten am erften Tage nicht ſämmtliche Gegen- 
ftände ausgeboten werden koͤnnen, fo wird die 
Verfteigerung am zweiten Tage fortgefeßt. 
Weißenhorn, den 7. Auguft 1849, 
Kol. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Bauer. 





790. praes. 11, 49, 
Hnwefens:Berfauf. 

In Folge einer Requifition des kgl. Kreis 
und Stadtgerihtd Augsburg und resp. im Be 
nehmen mit Ddiefem Gerichte werden auf Ans 
dringen eines Hypothefars&läubigerd durch eine 
Gommiffion des unterfertigten fgl. Landgerichtes, 
dieden Bräuer Jakob und Katharina Kraft 
fen Eheleuten in Augsburg gehörigen in ber 
Gemeindeflur von DOberhaujen gelegenen Realir 
täten, nämlich 5 Tgw, 97 Dez. St. Marfusichen 
oder Ragellenäder Pl.⸗Nt. 663, dann 5 Tgw. 
35 Dez. Wiefe in der Wertachbruder Thorhut, 


BLNT. 3844, 3845, 3846 und 3866 endlich 


2 Tgw, 21 Dez. Gemeinde und Viehweidtheilt 
nebft einem im. Jahre 1845 darauf erbauten 
Wohrhaufe am Donnerftage den 16. I. Mes. 
Rachmittags von 2 — 4 Uhr im Rehllan'ſchen 
Bafthofe zu Oberhauſen öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Kauföber 
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bingungen und fonftigen Berhäftniffe dabei wer⸗ 
den fundgegeben werben. 
Göggingen, am 1. Auguft 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Bogner, Landrichter. 
1 
— = 
Alten unbekannten Gläubigern ber Brüder 
Mar und Sigmund Einſtein Lederhändlers- 
Söhne von Steppach und allen befannten Gfäus 
bigern derfelben, welche am 1, Eviftötage bei des 
ren Gant gar nicht Präſenz machten wird hie— 
durch ediftaliter befannt gegeben, daß das in dies 
fer Gant am heutigen ergangene Prioritäts-Lr- 
theil am 20. d. Mis. an die öffentliche Gerichts« 
tafel dahier an Verfündungsftatt angeheftet werde. 
. Göggingen, den 6. Auguſt 1849, 


Königlid Baverifhes Landgericht. 
Bogner, Landricter. 


raes. 10/, 49, 
ecawefens Berkauf, % 


Nachdem bei der am 2. d. Mts. anberaumt 
gewefene Tagsfahrt zur Berfteigerung der Ber 
fitung des Lukas von Tiefentich, bes Martin 
Habel und Joſeph Wechſel dafelbft den 
Schägungswerth nicht erreicht worden ift, fo 
wird biemit zur wiederholten Berfteigerung auf 
Donnerftag den 23. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr Tagsfahrt angefeht, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der 
Hinſchlag diefmal ohne Ruͤckſicht auf ven Schaͤtz⸗ 
ungswertb erfolge. 

Im Uebrigen wird ſich auf die Ausfchreibung 
vom 23. v. Mts. bejogen. 

Krumbad), den 6. Auguſt 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Holier, Landrichter. 

TTT praes, 1%, 49. 
Anweſens VBerkauf. 


In der Gantſache des Gutobeßhers Joſeph von 





791. 


792. 


793. 
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Rebay zu Hohenraunau, werben die zur Maffa 
gehörigen und unten näher bejchriebenen Realitä« 
ten, fammt Mobilien dem gerichtlichen Verkaufe 
unter dem Anhange ausgeſetzt, daß der Verfauf 
ſowohl im Ganzen, als Parjellenwelſe verfucht 
werde, und der Zuſchlag von der Genehmigung 
der Kreditorfchaft abhängig fey. 

Die Verfteigerung gefchicht unter Anwefenheit 
der Maffafuratoren in der Landgerichtskanzlei zu 
Krumbach und werben die Realitäten am Mone 
tag den 3. September l. 38. und die Mobi- 
lin Dienftag den 4 September [. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, zum Aufſtrich 
gebracht, wobei die weitern Beringungen und 
Auffchlüffe am Termine bekannt gegeben werden. 

Das k. Landgeriht Krumbach iſt requirirt, 
falls die Verfteigerung an den genannten Tagen 
nicht zu Ende gebracht wird, weitere Tagsfahrt 
anzuberaumen. 

Befhreibung: A. der Realitaten. 

I. Gebaͤude. . 

1) Pl.⸗Nr. 253a das Schlößchen zu Höhen- 
raumau 55° lang und 43° breit, Beftehend aus 
dem Kellergefchoß, enthaltend Küche, Holzlagen, 
einen Keller, ein Kämmerchen; — 1. Stock, ent 


haltend Gang, Stiegenbaus, 2 heizbare und 5 


unheizbare Zimmer, dann Abtritt; — 2. Etod, 
enthaltend Gang, 3 heizbare und 2 unheizbare 
Zimmer und 1 Garderobe, — der Dachboden; — 
dieſes Gebäude ift mit Einrechnung des Erdge— 
ſchoßes 3 Stodwerf hoch, mit 4 Umfaffungswänden 
von Badjteinen erbaut; der Vorſchuß befteht aus 
Schallgefims, die Dachbedeckung zum Theil aus 
Scharfihindeln und Eiſenblech mit einem Blitz⸗ 
Ableiter, Schägung 5000 fl.5 3) Defonomies 
Gebäude dafelbft, 54° lang und 26° breit, ent: 
hält eine Wohnung, Etall und Stadel, erftere 
beftchend ans einem Gang, Wohnftube, Küche, 
Speis- und Holzlager und unter der Wohnftube 
ein Keller; — im obern Stod 1 Gang, 3 Kam- 
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mern und 1 Abtritt; ein freier Dachboden; — 
diejes Gebäude ift zweiftödig, wovon zwei Theife 
aus Badftcinen und zwei Theile gegen Norden 
und Dften aus Riegelmauer erbaut; der Vorſchuß 
von Holz; — die Dachbedeckung, beftchend aus 
Breitziegelif*mit Schindelunterlage; an der Hinter 
feite gegen Norven ift mit hölzernen Anbau mit 
Breitziegeln, Werth 7000 fl.; 3) Bleichgebäude, 
vom Schloffe eine halbe Biertelftunde entfernt, 
34° lang und 23° Hreit, 1 Stockwerk hoch, ganz 
gemauert, Vorfhuß von Holz und Bedachung mit 
„ Breitziegeln und Schindelunterlagen ; — enthaltend 
eine Stube, Küche und drei Kammern, dann 
einen Keller Schägung 150 fl.; 4) Laughaus, 
neben dem Vichgebäude, 45° lang und 26° breit, 
enthaltend eine Stube, Walfe, Afchenbehälter;— 
it ein Stodwerf hoch, ganz gemauert, Vorſchuß 
von Holz, Dahbededung aus Breitziegeln, — 
Schägung 300 fl. nebft einen hölzernen Anbau mit 
Bretterverſchlag, Schägung 15 fl. Geſammtan⸗ 
ſchlag der Gebäude 6165 fl. 
U. Grundftüde _ 
Pl.⸗Nr. 53%, arten zu 10 Dez 15 fl.; BL 
Ne. 51 Orasgarten 1 Dez. 1 fl.; Pl.Nr. 53c 
Anlage 1 Tagw. 95 Dez. 195 fl.; Pl. Nr. 5da 


Garten 25 Dez. 25 fl; Pl.Nr. 440 beim Ziegels - 


ftadel 4 Dez. 4fl.; Pe Nr. 349 Thränenmab 
41 Tagw. 71 Dez. 100 fl.; Pl.⸗Nr. 3500 desgl. 
4 Tagw. 95 Dez. 200 fl.; Pl.⸗Nr. 450a Bleich⸗ 
wiefe 2 Tagw. 77 Der. 300 fl.; Pl.Nr. 450b 


desgl. 82 Dez. 100 fl.z Pl.⸗Nr. 4500 desgleihen 


2 Tgw. 67 Dez. 250 f.; Pl: Nr. 4505 desgleihen 
1Tgw. 01 Dez. 150 fl; Pl.⸗Nr. 350b Thränen- 
mad refp. Dber-Reutte 95 Dez. 40 fl; Pl.⸗Nr. 73 
der obern Wühlberg-Waldung 8 Tgw. 02 Dei. 
250f. Summa der Orundftüde 25 Tgw. 25 
Dez. 1830 fl. 
II. Dominifalgefälle: 

nad) der Summe erhoten zu 8340 fl. 25 fr. 4hl.; 
worüber die nähre Auskunft diesortd oder von 


————— ———— — 
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dem Maſſakurator, kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
von Paumgarten in Krumbach ertheilt wird. 
IV, Fiſchrecht 

im Krumbaͤchlein Pl.⸗Nr. 4761, vom ſuͤdweſt ⸗ 
lichen Ende Pl.⸗Nr. 446 in nördlicher Nichtung 
bis an die Graͤnze der Gemeinde zwifhen Pl.⸗ 
Nr. 265 und 366, dann in dem beiden Armen 
des Krumbaches Pl.⸗Nt. 44514 und 445'/, vom 
Austritte aus dem Krumbache Pl.⸗“Rr. 445 in 
nördlicher Richtung bis wieder zur Vereinigung 
mit dem Krumbache, an der Brüde, worüber der 





Weg Pl.⸗Nr. 90 führt, werth 8 fl. 


V. Kirdenftände: 
Die ausfdliegende Benügung eines Männer 


‚und Weiberftandes, wenn nit gar zwei Bänfe, 


im Schiff der Kirche und die ausfchließende Bendz- 
jung des Dratoriums oberhalb der Safriftei der 
Pfarrfirhe zu Niederraunau, wofür ein Kapi-⸗ 
talswerth nicht angefept ift. 

B. Der Mobilien. 

Diefe beftehen theils aus Geräthſchaften im 
Schloßgebäude vorfindlih, gefhägt auf 22 fl. 
6 fr. theils in dem vorhandenen Inventare und 
Utenfilien zum Bleichs und Laughaus, gefhägt zu 
345 fl. 3 fr. Werthfumme der Mobiliarfchaft 
367 fl. 9 fr. 

C. Zufammenftellung. 

A. Immobilien: 1) Gebäude 6165 fl.; 2) 
Grundftüde 1830 fl.; 3) Dominikalgefälle 8340 N, 
25 fr. 4 hl; 4) Fiſchrecht 8 fl. 

B. Mobilien :.367 fl. Aklt. Summe 16,710f. 
34 fr. 4 hl. oder wenn das Grundiinslapital als 
ſolches abgelöst würde, fo gebe fich hierdurch eine 
Mehrung von 356 fl. 22 fr., fohin für die ganz 
Summe 17066 fl. 56 fr. ch. 

Memmingen, den 20. Zuli 1849, 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 


D. L. I. 
v. Wachter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 17. Auguft 1849. Nr. 69. 








Befanntmachungen der Behörden. 


794. (6) praes. %/, 49 
Bantproclamn. 

Gegen die Garnfabrifantens-Wittwe Magdar 
lena Wegelin dabier ift rechtskräftig die Eröff- 
nung des UniverfalsKonkurfes erkannt. Es wer⸗ 
den fofort folgende Ediktstage feitgefegt: 1) Zur 
Anmeldung der Forderungen und Nachweiſung ber 
felben Montag den 24. September d. 38, 
2) zur Vollbringung der Einreden Donnerstag 
den 25. Oltober d. 38., 3) zur Schlußver- 
handlung, und zwar a) zur Replif, Samstag 
den 10. November d. 38, b) zur Duplid 
Montag den 26. November d. Js., jebed- 
mal früh 9 U hr im dießgerichtlihen Commiſſions- 
Zimmer, Nro.*“ XVI. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Wittwe Wegelin werben hiezu mit der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Evifts- 
tage den Ausſchluß der Forderung von der Gants 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Evifts- 
tagen aber den Ausfhluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Diejenigen, welde von dem Vermögen der 
Gantirerin etwas in Händen haben, werben aufs 
gefordert, dasfelbe bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
fages vorbehaltlich ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. Der Activ⸗Stand beträgt 
nach. dem gerichtlichen Inventar vom 31. März v. 
36. 18,594 fl. 41 fr., der Pafiv-Stand 24,033 fl. 


24 fr., darunter 16,144]. 40 fr. HypothelsKapis 
talien. Zugleich wird befannt gemacht, daß zur 
Berfteigerung der Gant-Realitäten auf Mittwoch 
den 24. Oktober 1.38. Bormittagse I—11 
Uhr in demfelben Gerichtd-Lofale, und zur Vers 
fteigerung von 5 Zwirnmafdinen, 1 Haspel und 
1 Spinnmafhine im Gefammtwerthe 997 fl. auf 
Mittwoch den 24. Dftober I. 36. Nach— 
mittags 3 Uhr im Gantirerfhen Haufe Lit. 
C.231a Termin anberaumt fey. Die Gantrealis 
täten beftchen aus bem Haufe Lit. C Nro. 231a etb 
in der furgen Schmidgaffe mit Border-, Mittels und 
Hinter-Gebäude und 1, Tagwerf Garten, mit 
3 fl..59%% fr. jährlichen Grundzins zur Stadt 
fämmerei belaftet, und auf 12000 fl. gefhägt, und 
aus dem Haufe Lit. C. Nro. 125 auf dem Mauer- 
berge, frei eigen, eingewerthet auf 5000 fl. Der 
Zuſchlag diefer Realitäten richtet fi nad) $. 64. 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimm⸗ 
ungen der $$. 98 und 101 der Prozeß» Novelle 
v. 3. 1837. Die nähern Strihbedingniffe wer⸗ 
den am Berfteigerungstage befannt gemacht werben. 
Augsburg, den 27. Juli 1849. 


Koal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Du Bonteil. 
Borbrugg. 


63 
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795. praes. 17/, 49, 
@diftaladung, 

Die Relicten des am 18. v. Mt. geftorbenen 
Bauerd und Getreidehändfer Zaver Weihmann 
von Heretöhofen haben ſich zahlungsunfähig er- 
klaͤrt und freiwillig dem Oantverfahren unterworfen. 
Es werden daher folgende Ediktstage anberaumt. 
1) Zur Anınefdung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen Mittwoch den 19. September, 2) zur 
Borbringung der Einreven Mittwod der 17. 
Dctober, 3) zuden Schlußverhandlungen Mitt- 
woch den 14. November I. 38. Die Vers 
handlungen beginnen jedesmal Bormittags 
9 Uhr, 
fannten Gläubiger in Perſon ober duch hin« 
reichend Bevollmächtigte mit dem Bemerfen anher 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Epifts- 
tage die Ausfchließung derForderung von der Gant⸗ 
mafle, dad Wegbleiben an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber den Berluft der betreffenden Handlung 
zur Folge haben würde, Wer vom Bermögen 
der Schuldner etwas befigt oder an diefelben etwas 
ſchuldet, wird aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages an das gefertigte Gant⸗ 
Gericht auszuliefern, refp. zu bezahlen. Hiebei wird 
bemerkt, daß das Gefammt-Bermögen der Weich⸗ 
mann’fchen Relicten an Grundbeſttz. Mobilien und 
Moventien — ausschließlich einer frittigen Forder⸗ 
ung von circa 200 f.— zu 5,272 fl.37 fr. ger 
zichtlih eingewerthet fei, worauf, — abgefehen 
von den Eurrentforderungen — eine Hypothekſchuld 
von 11,452 1.35 fr. ausfihließlich der Zinfe haftet. 
Am 1. Ediktstage wird auch die Erzielung eines 
guͤtlichen Arrangementes verfucht werben. ‘Das 
Geſammt⸗Anweſen, gefhägt zu 4176 fl., beftchend 
in Wohnhaus Nro. 15. mit Stall, Stadel, Wagen⸗ 
fhupfe, Hofraum, Wurz⸗, Obft- und Grasgarten, 
Gemeindereht, dann circa 59 Tgw. 78 Dei. 
Aecker, Wieſen, Waldungen, Krautgarten, wird 
am Dienftag den 18, September I. Is. 





und werben bie befannten und unbe - 
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Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Herets⸗ 
hofen im Steigerungswege veraͤußert werden. Die 
naͤhere Beſchreibung und Belaſtung des Gutes 
kann hierorts eingeſehen werden. Die Kaufsbe⸗ 
dingungen werden am Steigerungstage bekannt 
gemacht, und haben ſich gerichtsunbekannte Kaufo⸗ 
liebhaber über entſprechendes Vermögen und guten 
Leumund auszuweiſen. Die BVerfteigerung der 
Früchte und des Inventars findet gemäß früherer 
Ausihreibung am 14. und 17. d. Mis. in Herets- 
hofen ftatt. 
Babenhauſen, am 7. Augnft 1849. 


K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Wolff. 





796. praes. 1%, 49, 
Gant:Edikt und Verkauf. 

Gemäß vehtsfräftigen Erfenntniffes d.d. 10, 
Zuli I. 36. wurde die Eröffnung des Gonfurfes 
über das Vermögen des abwefenden Wirchs und 
Dauerd Alois Groß von Reichertsried ertannt. 

Diefer hat auch mit Schreiben aus New-York 
dd. 10. Juni praes. 30. Juli I. 38. fib als 
infolvent erflärt, und fein Vermögen den Gläus 
bigern überlaffen. Es werden demzufolge bie 
Ediltstage ausgefchrieben, wie folgt: I. Zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Montag den 17. September 1849; IL 
zur Abgabe der Einreden auf Montag den 29, 
Dftober 1849; III. zur Abgabe der Replif auf 
Montag den 12. November und der Duplif 
auf Montag den 26. November 1849 und 
zwar jedesmal Bormittags Yllhr, wozu alle 
befannte und unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile geladen werben, daß das Aus— 
bleiben am 1. Epiftstage den Ausſchluß der For 
derung, an den folgenden Ediltotagen aber den 
Ausihluß der betreffenden Handlung zur Folge 
haben würde. Zugleich wird am 1. Eviftstage 
eine gütliche Uebereinkunft der Glaͤubiger zu erzielen 
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gefucht werben, weßfalls die Ausbleibenden als 
den Beihlüffen der Mehrzahl ihrer Klaſſe fi 
anfchließend erachtet werben würde. Das durch 
gerichtliche Schäpung erhobene Bermögen des 
Gemeinfchufdners beläuft fih auf 5312 fl. 56 fr. 
während der zur Zeit befannte Schuldenftand 
inel. der Zinfen — 8374 fl. 58 fr. beträgt, worunter 
7875 fl. Hypothek⸗ und 459 fl. 58 fr. Kurrents 
ſchulden find. 

Wer etwas zur vorliegenden Conkursmaſſe 
Gehöriges im Befige hat, wird aufgefordert, es 
bei Bermeidung des doppelten Erfages zu Gericht 
zu übergeben, ober daſelbſt anzuzeigen. 

Zugleih wird zum öffentlihen Verkauf bes 
Alois Groß'ſchen Wirthſchafts- und Bauern» 
gutes fammt fämmtlihen Vorrath an Heu und 
Getreide, fowie einiger weniger Geräthichaften 
Termin auf Donnerfag den 6. September 
1. 38. Bormittags 10 Uhr in loco Reichertö« 
ried feftgefeßt, wozu Kaufslichhaber hiedurch eins 
geladen werben. 

Das befagte Anweſen beftcht aus: a) Wohn⸗ 
Defonomiegebäude fammt Hofraum, nebft realer 
Tafern⸗ und Bädergerehtfame; b) Hausgarten 
4 Tgw. 10 Dez.; e) unterer Garten 1 Tagw. 
22 Der; d) Krautgartenwiefe 3 Tgw. 19 Dez. 
mit Krautbett zu 10 Dey.; e) Aeder zu. 44 Tgw. 
73 Dez. f) Wiefen 28 Tgw. 38 Dey.; g) Oedung 
22 Tgw. 73 Dez.; h) Waldung 5 Tgw. 28 De;. 

Das Berfahren richtet fih nad $. 64 des 
Hypothefengefeßes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der Gerichtsordnung. 

Die Verfteigerungsbetingungen werben am 
Termine ſelbſt vor Beginn der Verfteigerung den 
Kaufsluftigen befannt gegeben werden. Fremde, 
dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben 
fih duch Leumundo⸗ und Vermögens Hitefte ges 
börig zu legitimiren. 

Dbergünzburg, am 6. Auguſt 1849. 

Königlid Bayerifched Landgericht. 

v. Dormaier, Landrichter. 
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praes. . 49. 
Anwefens:Berkauf. 

Auf den Antrag des Magiftrates der Stadt 
Augsburg als Hypothek-⸗Glaͤubiger wird gemäß 
$. 100 der Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 das Wohnhaus des Jofeph Greiner dahier 
Lit. A. Nr. 363 dem brittmaligen öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, und zu diefem Behufe Tages 
fahrt auf Montag den 27. d. Mis. in vor- 
mittägiger Gerichtskanzlei von 10 bis 12 
Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 8 anberaumt, wobei 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Im Vebrigen wirb auf die früheren Ausfchreis 
ben vom 14. März und 14. Mai h. 38., foweit 
fie das ſchuldner'ſche Wohnhaus beireffen, Bezug 
genommen. 


Augsburg, den 3. Auguft 1849. 


797. (a) 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Der königlihe Direktor: 
du Bonteil, 


Möller. 





798. praes. 14/, 49. 
Hnwefens:Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wirb 
hiemit das Anwefen der Bäder Georg Gimüller- 
ſchen Eeheleute dahier Lit. E. Nr. 9 beftchend aus 


. einem drei Stodwerl hohen gemauerten Haufe, 


mit mehreren heizbaren Wohnungen, mit Küchen, 
Kammern, Badofen, Hof ıc. und realen Bäder- 
gerechtigfeit, zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und hiegu Termin auf Mittwod den 3. Os 
tober I. 38. Bormittags 10—12 Uhr im 
dießgerichilihen Lokale anberaumt, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber eingeladen 
werden. 

Das bemerkte Anmefen ift an und ein- 
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fplüffig der realen a auf 10000 fl. 
gerichtlich gefchägt. 
Augsburg, den 1. Auguft 1849. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Der Eönigliche Direktor: 
Du Ponteil. 
Vorbrugg. 





79. praes, 14/, 49 


Anweſens:Verkauf. 


Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger wird 


Das Anweſen bes Söldners Sebaſtian Strauß 
in Frankenried der öffentlichen Verſteigerung unter⸗ 
ſtellt, und zu dieſem Zwecke auf den 21. Sep 
tember Morgens von 8—A11 Uhr Termin 
im Orte Branfenried anberaumt. 

Kaufs » Bewerber werden hiezu eingelaben, 
wozu die dem Gerichte unbekannten ſich durch ges 
richtliche Zeugniffe über ihr Vermögen auszuweiſen 
haben, außerdem fie zum Verfteigerungsafte nicht 
werben zugelafien werden. 

Der Zufchlag erfolgt nah dem $. 64 des 
Hypothelengefeges, und der Progep-Rovelle vom 
17. November 1837 98. 98—105. 

Das Anwesen befteht: a) aus dem Wohnhaus 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache; 
b) aus einem zunächſt liegenden Heuftadel; ce) 
in einem Grundbefige von 28 Tgw. 89 Dez. Meder, 
Wieſen, Waldung und Hausgarten. 

Das Anwefen ift theild eigen, theild bis ur 
Abloͤſung ded Handlohned grundbar und entrich⸗ 
tet a) Hausfteuer 3 fr; b) Orunpfteuer 1 fl. 
43 fr. 3hl.;5 e) Gras-, Scharwerk-, Dienft- und 
Küchen⸗Geld, Hofftalljins 1 fl. 13 fr. Ahl.; d 
dem Wafenmeifter in Kaufbeuren Wartgeld 1 fr; 
e) Gilt 1 Megen 2 Vierling 2 Sechzehntel Beefen 
und Haber; f) Groß- und Kleinzehent zur Pfar- 
rei Frankenried. 
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Das Soͤld⸗Anweſen wurde nach dem jepigen 
laufenden Preife auf 1424 fl. 56 fr. eingewerthet. 


Kaufbeuren, am 7. Auguft 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landridter. 


praes, 1% 49, 





Steckbrief. EL 

Durch einen zur Zeit noch unbefannten Thäter 
wurden am 30. Zuli 1, 36. Nadhmittags der 
Florian und Anaftafia Wachter'ſchen Söldners⸗ 
Eheleute von Wehringen nadftchende Gegen— 
ftände entwendet: 

1) Ein dunfelblauer Mantel mit langem Kra- 
gen, einem Unterfutter von blaugefärbter Lein— 
wand ohne Schließe, werth 25 fl.; 

2) zwei birfchlederne kurze Hofen mit ſchwarz⸗ 
beinernen Knöpfen, bie eine ganz neu, die ans 
dere auch noch gut und wenig getragen, werth ZIÄ., 

3) ein ruffifch grüntuchenes Gilet mit 14 Stüd 
churbayr. Halbgüldner als Knöpfe, ganz neu, 
wertb 10 fl.; 

4) zwei Gilet von rothem Tuch, das eine mit 
14 Stüf churbayr. Sechfern als Anöpfe, das 
andere ohne Knöpfe, doch fo gemacht, daß man 
fie von einem andern Gilet in jedem Augenblid 
hineinthun fann, noch ganz gut, werth 7 fl.; 

5) ein Gilet von weißem Bigetjeug mit ro— 
then Dupfen, mit 14 Etüd Frauenzwölfern als 
Knöpfe, noch ganz gut, werth Afl.; 

6) 10 weiße rothgeftreifte Sadtücher von 
Baummollenzeug, werth 2 fl. 30 kr.; 

7) zwei ganz weiße baummollene Eadtücer, 
werth 30 fr.; 

8) eine filberbefchlagene Tabadöpfeife, ein 
Ulmerfopf mit breitem Dedel, das Rohr von 
Hirfhhorn mit einer doppelten filbernen ſogt— 
nannten Panzerfette, wertb 10 fl.; 
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9) ein filberbefhlagenes Meſſerbeſteck mit Gas 
bel und Meffer, werth 3 fl.; 

10) ein Paar ganz neue Falbleverne Tange 
Stiefel, werth 6 fl.; 

11) an baarem Geld 18 fl. in Sechſern und 

Groſchen; 
12) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, an den 
Spitzen mit guten Goldborten befegt, werth 11fl.; 

13) drei ſilbergeſaßte Roſenkraͤnze mit filber- 
nen Kreugen; a) einer mit blauen gläjernen Pa- 
terln, werth Afl.; b) einer mit rothen gläfernen 
Paterln, werth 2 fl.; e) einer mit ſchwarzen höls 
zernen Paterln, werth 1 fl.; 

14) ein goldener Ring mit einem glatten 
Blättchen, maffiv, werth 4 fl.; 

15) ein Gebetbuch mit Golbjhnitt mit ſchwar⸗ 
zem Einbande, auf welchem goldene Verzierungen 
angebracht find, mit einem Butteral von Pappen- 
dedel, werth 2 fl. 

Am Morgen nah der That fand man am 
Haufe des Beftohlenen folgende, wahrſcheinlich 
vom Thäter vor der That getragene, zurüdges 
laſſene Effekten: 

1) ein Paar rindlederne Halkftiefel, vorne 
ſchon mit Flecken verfehen, nad einem Buße ges 
macht, die Abjäge mit Eifen verfehen, welche ei- 
nem nicht gar großen Manne zugehören zu feyn 
feinen; 

2) eine graue ganz alte zwildhene Hofe, bie 
ebenfalls einem Keinen Manndbilde anzugehören 
ſcheint; 

3) ein ganz altes, ſtark 'werflidtes leinenes 
Hemd; 

4) eine noch fehr wenig gebrauchte umwickelte 
Sichel, in welche die Buchftaben Z. 8. — 
ſchlagen ſind; 

5) ein Wehſtein. 

Man erfuht um Späheverfügung und um 
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Mittheilung des allenfalls fi ergebenden gün- 
ſtigen Erfolges. 

Schwabmünden, den 8. Auguft 1849, 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 
praes. 14/, 49. 

Anweſens Verkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Georg 
Feihtenbeinerfche Anweſen von Illemad am 





801. 


Montag den 27. d. Mts. Nachmittags 


2 Uhr iu loco. Illemad widerholt öffentlich vers 
fteigert. Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf 
den Schaͤtzungswerth, und der $. 64 des Hypo⸗ 
thefen-Gefeges und der $. 100 et sequent: ber 


Prozeß Novelle von 1837 fommen zur Anwendung. 


Im Uebrigen wird fi auf die erfte Ausſchreibung 
vom 28. März I. 38. bezogen. 


Donauwörth, den 19. Auguft 1849, 
- Königlih Bayeriſches Landgericht 
Kerfer, Landricter. 





802, . praes. 16/, 49, 
Aufhebung von Bütergemeinfchaft. 

Joſeph Menholz junior, Schäfflermeifter von 
Goelftetten und feine Frau Anna Maria geborne 
Lutz haben durd Ehevertrag von 6. Juli 1839 
die in Dießfeitigem Gerichtsbezirke übliche Guͤterge— 
meinfchaft ausgeſchloſſen, was hiemit zur Ber- 
meidung von Rechtsnachtheilen öffentlid befannt 
gemacht wird. 


Neuburg, am 10. Juli 1849. 


K. Serichtd- und Polizeibehörde. 
Giriſch. 





803. praes. 49 


Benwefens:Mertauf. 
Nah Befanntmahung vom 5. Juli ds. 38. 
(vide Kreid-Intelligenz-Blatt für Schwaben und 
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Neuburg Nr. 62, Augsburger Abendzeitung Nr. 
198, Allgemeiner Anzeiger Nr. 58) ficht zum 
öffentlichen Berfauf des Anweſens des Schmied⸗ 
meifters Martin Geßler in Ebershaufen und 
deſſen Ehefrau Maria Anna, aufMontag den 
27. Auguf Bormittags Termin an; allein 
auf motivirten Frebitorfchaftlihen Antrag wirb 
diefer Termin hiemit wieder aufgehoben und zu 
gleihem Zweck aufMontag den 10. Septem- 
ber Bormittags von 10— 12 Uhr hiemit 
verlegt. 
weifung auf die allegirte Befanntmahung vom 
5. v. Mts. bezüglich der Bedingungen und Bes 
ſchrieb der Verfaufsohjekte hiemit eingeladen. 


Roggenburg, am 9. Auguft 1949. 
Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Lanbrichter. 





804. praes. 15/, 49. 


EAnweſene⸗Verkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Wohngemach des Joſeph Oſtner das 
bier, der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, und 
zu diefem Zwede auf Freitag den 1d. Sep 
tember I. 38. Bormittags von 10 bis 12 
Ubr Termin anberaunit. 

Kaufsr Bewerber werben hiezu eingeladen, 
wovon die dem ©erichte Unbelannten ſich durch 
gerichtlihe Zeugniffe über ihre Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
hältniffe auszumweifen haben, widrigenfalls fie von 
der Theilnahme an dem —— aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach der Beſtimmung 
des Hypotheken⸗Geſetzes 8. 64 und der Projeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 98. 98—105. 

Das Anwefen wurde auf 1000 fl. eingewer⸗ 
thet, it zum Betrieb einer Defonomie eingerichtet 
und im guten baulichen Stande. Die auf dems 


Hiezu werden Kaufsliebhaber unter Hins 
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felben ruhenden Laften beſtehen in der Berichtis 
gung von der 1) Haudfteuer 12 fr., 2) Grund⸗ 
fteuer 6 bl. und ift freieigen, 


Kaufbeuren, den 30. Juli 1849. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
v. Sihlern, Landrichter. 





805. praes. 1%, 49, 
Bekanntmachung. 

Am 24. Februar 1849 iſt der praftifche Arzt 
Dr. Krager von Wald geftorben. Seine Ehe- 
frau hat fih der Erbſchaft entfhlagen. Aus den 
Alten ergiebt ih ein nicht unbebeutender Schuls 
denftand. Es werden nunmehr alle jene, welde 
an den Rüdlaß des Dr. Krah er eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfprüde 
binnen 6 Wochen vom Tage des Einrüdens diejes 
an gerechnet um fo gewißer hierorts geltend zu 
machen, ald außerdem auf fie bei Auseinanders 
fegung der Verlaſſenſchaft feine Rüdficht genommen 
werden kann. 

Türfheim, den 11. Auguf. 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landricter. 


806. praes. 16/49, 

. Brauerei:Derpadhtung. 

Das unterzeichnete fürftlihe Rentamt ver⸗ 
padhtet am Montag den 27. Auguft 1849 
Bormittags 9 Uhr die fürftlihe Domäne 
und Brauerei zu Maihingen, f. Gerichts⸗ und 
Bolizei » Behörde Wallerftein 2 Stunden von 
Nördlingen unfern der Laudſtraſſe nah Dinfels- 
bühl gelegen, beftehend neben den in guten baus 
lichen Stand ſich befindenden Defonomies und 
BräuereirGebäuden mit Tafernrecht, dann einem 
vortrefflihen Sommerfeller, in circa 4 Tagw. 
Garten; 52 Dez. Krautland; 153 Tgw. 44 Dei. 
Heer; 58 Dez. Wiefen und 1 Tagw. 49 De. 
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Dedung, im öffentlichen Auffirih, und mit Bors 
behalt der Ratififation, in dem Defonomiegebäube 
zu Maibhingen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ber: 
pachtung vorgenommen wird, fönnen auf Ber- 
langen täglich in dem Rentamts-Lofale eingefehen 
werden. Gewerbd- und zablungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber werden hiemit zur Verhandlung eins 
geladen. 


Wallerftein, den 14. Auguſt 1849, 


Fuͤrſtlich Oettingen-Wallerſtein ſches 
Rentamt. 


Schöner. 





807. praes. '%/, 49. 
Anwefens:Berfauf, 

Auf Anrufen eines Hppothefengläubigers wird 
das Anweien des Adam Maier von Gunzen- 
heim im Wege der Hilfsvollftredung gerichtlich 
und öffentlich verfteigert. Hiezu iſt auf Mon- 
tag den 3. September Nachmittags 3Uhr 
Termin beftimmt. 5 

Das Anweſen beftcht aus dem Wohnhaus, 
Stadel und Stall unter einem Dache, zu 12 Dez. 
Grundfläde, Bef. Lit. A. PR. 35 B.-2. 20.5 
dem Hausgarten Pl. Nr. 24b zu 73 Dez.; dem 
Hausader Pl. Nr. 24a zu 70 Day; 7 Gemeinde» 
theilen zu 24 Dez. Pl. Nr. 131 10.5 3 weitern 
Bemeindstheilen zu 75 Der. Pl.⸗Nr. 399, 520 
und 562, dann dem neuen Krauttheil zu 1 Tgw. 
28 Dez., zufammen auf 1175 fl. gerichtlich eins 
geihägt. Die Verlauſobedingniſſe werden am 
Steigerungsdtage befannt gegeben. Der Hinfchlag 
erfolgt nad $.99 et seq. der Novelle von 1837. 


Kaufslufige werden mit dem Anhange hiezu 
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eingelaben, daß ſich Gerichisunbefannte über Ber: 
mögen und Leumund legal auszuweiſen haben. 


Donauwörth, den 9. Auguft 1849, 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
Kerfer, Landriäter. 


praes, 16/, 49, 
EAnweſens Verkauf. 

Nachdem ſich bei der am 14. Juni d. Is. abge⸗ 
haltenen Verſteigerungẽtagsfahrt ein Käufer nicht 
einfand, fo wird auf Anrufen eines Hypotheken⸗ 
gläubigerd zur zweitmaligen Berfteigerung des 
Anweiend des Maurerd Leonhard Siebinger 
zu Donauwörth gefchritten, und hiezu auf Mitt- 
woch den 12. September Nahmittags 
2 Uhr in der Landgerichts» Kanzlei Termin 
beftimmt. Der Hinfhlag erfolgt dieſesmal ohne 
Rüdfiht auf den Schäpungswerth und nad) $. 64 
des Hypothelen⸗Geſetzes. Im Uebrigen wird fid 
auf die öffentliche Ausfchreibung vom 15. Mai 
d. 38. Korrefpondent von und für Deutfchland Nr. 
1414, Donauwörther Wochenblatt Nro, 42 bezogen. 


Donauwörth, den 12. Auguſt 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter, 


praes, 1%, 49. 





808, 





809, 
Steckb rief. 

In der Naht vom 28. auf den 29. v. Mits. 
wurden der Bäurin Joſepha Müller von Langers 
ringen mittelft Einbruch nachſtehende Gegenftände, 
als; 
4) drei Stüd flaͤchſene, beinahe volltändig 
gebleichte Leinwand, das Stüd 14 Ellen haltend, 
werti" 14 fl.; 

2) 2%, Pfund Schmalz in einem braun glas 
firten irdenen Ziegel mit einer Handhebe, werth 
48 fr, entwendet. 
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r Man erfucht um Spähe nach ben entwenbeten 


Begenftänden und nah dem zur Zeit noch uns 
befannten Thäter. 


Shwabmünden, den 8. Auguſt 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Lanbrichter. 





810. praes. 3%/, 49 
Hnwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollficedung wird auf 
Requifition des f.Rentamtes Neuburg das Wirths⸗ 
Anweſen des Branı Danemann von Walbing, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, Stall, Stadel 
und Hofraum mit Wursgarten, einer realen Bier⸗ 
ſchenlsgerechtſame und 18 Tgw. 22 Der. Feld» 
und Wiefengründen zufammen auf 2580 fl. ge- 
werthet, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ftcht auf 
Montag den 24. September I. 38. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2—4 Uhr in dem Marfte 
Reichertshofen und zwar im Gar'ſchen Braͤuhauſe 
dafelbit Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber‘ mit dem Anhange geladen werben, daß 
das hiebei einzuhaltende Verfahren ſich nad $. 64 
des Hyp.⸗Geſ. beziehungsweife nach 88.98 bis 101 
ber Prozeß: Novelle vom Jahre 1837 richtet, und 
daß bis zum Etrichtermine täglich über die Be: 
laftung des Anmwefens mit Grundabgaben und 
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die Bonität der hiezu gehörigen — Auf⸗ 
ſchluß ertheilt werden kann. 


Neuburg, den 11. Auguſt 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


811. praes. 1%/, 49 
Anweſens Rerkauf. 

Im Wege der Hilfévollſtreckung wird auf 
Requifition des k. Rentamts Neuburg das Ans 
wefen bed MWagnermeifters Jalob Fuchs von 
Reichertöhofen beftehend in einem Wohnbaufe, 
Stadel, Stall und Hofraume, dann in 1 Tagw. 
36 De. Feld- und Wiefengründen, endlich einer 
realen Wagnergerechtfame, zufammen auf 1450 fl. 
gewerthet, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fcht auf 
Montag den 24. September Rorgens 
zwifchen 10—12 Uhr in Reichertöheien und 
zwar im Garffhen Bräubaufe dafelbft Termin 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werben, daß das hiebei einzus 
haltende Verfahren fih nah $. 64 des Hyp.- 

eſetzes bezichungsweife nad 88. 93—101 der 
-—. vom Jahre 1837 richte. 
Neuburg, den 10. Auguft 1849. 


Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


—— — ——— — 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 21. Auguft 1849. Nr. 70. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


812. (6) praes. 49 
Unwefens:Berfauf. 

Auf den Antrag des Magiftrates der Stadt 
Augsburg ald Hypothef-Gläubiger wird gemäß 
$. 100 der Prozefnovelle vom 17. November 
1837 das Wohnhaus des Jofeph rei ser dahier 
Lit. A, Nr. 363 dem drittmaligen öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, und zu diefem Behufe Tages 
fahrt auf Montag den 27. d. Mts. in vor— 
mittägiger Gerichtstanzlei von 10 bis 12 
Uhr im Geſchäftszimmer Nr. 8 anberaumt, wobei 
der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf die früheren Ausfchreis 
ben vom 14. März und 14. Mai h. Js., foweit 
fie das ſchuldner'ſche Wohnhaus betreffen, Bezug 
genonmen. 

Augsburg, den 3. Auguft 1849. 

Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 
Möller. 


praes. 1%, 49. 
Bekanntmachung. 
Am 24. Februar 1849 iſt der praktiſche Arzt 
Dr. Krager von Wald geftorben. Seine Eher 
frau hat fi der Erbſchaft entſchlagen. Aus den 
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Alten ergiebt fi ein nicht unbebeutender Schuls 
denftand. Es werden nunmehr alle jene, welche 
an den Rüdlaß des Dr. Krapereine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wochen vom Tage des Einrüdens dieſes 
an gerechnet um fo gewißer hieroris geltend zu 
machen, ald außerdem auf fie bei Auseinander- 
ſetzung der Berlaffenfchaft feine Rüdficht genommen 
werden fann. 
Zürfheim, den 11. Auguft. 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Schmid, Landrichter. 


praes. 49. 
Ediftallabung- 

I. D. Schleher, ehemaliger Kaufmann von 
bier, fodann auf der Wirthfchaft im Bade Kür 
ner&berg ſich aufhaltend, hat feine Zahlungsuns 
fühigfeit angezeigt und will feine Gläubiger durch 
Abtretung feines ganzen Vermögens zufrieden 
ftellen. Es wird nun zur Anmeldung der Forders 
ungen, dann zur Borlage des eingereichten Vers 
mögends und Schuldenſtandes, endlich zur Aufe 
nahme der erforderlihen Erklärungen und Ans 
träge bei gleichzeitiger Vorladung der gerichtöber 
fannten Glaͤubiger auf Donnerstag, den 27, 
September Bormittags 9 —— 





814. 
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des unterfertigten ®erichtes Termin anberaumt, 
wobei fümmtlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfcheinen haben, daß die nicht er- 
fheinenden Gläubiger ald dem Anträgen der Mehr⸗ 
zahl der erfchienenen glei oder weniger befreiten 
©läubiger beitretend erachtet werben. 
Memmingen, am 3. Auguft 1849. 


Kal. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 





D. Li. 
Der kgl. I. Rath. 
v. Wachter. 
Heide. 
885. praes. ?%/, 49, 
Anwe ſens. Berkauf. 


In dem Schuldenweſen des Joſeph Anton 
Goͤſer, Soldaten von Laiblachsberg, wird im 
Wege der Hilfsvollfitedung fein im ſogenannten 
Paradies dahier gelegenes Wohnhaus gerichtlich 
geihägt auf 900 fl. am Dienftag den 11. 
September 1849 Bormittags 10—11 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei nah Maßgabe $. 64 des 
Hypothelengefeges und 88. 98—101 ber Prozeß: 
Novelle vom Jahre 1837, dem öffentlichen Ber- 
Taufe unterftellt, wozu man Kaufsluſtige mit dem 
Anhange einladet, daß ſolche über ihre Zahlungs 
fähigkeit dur legale Zeugniffe fi) auszuweiſen 
haben. 

Dabei werben befannte: und unbefannte Gläu- 
biger des Joſ. Anton Goͤſer aufgefordert, ihre 
Gorderungsanfprüde gegen denſelben in dem auf 
Donnerftag den 13. September 1849 
Bormittags I Uhr anberaumten Termin um 
fo gewiffer zu legitimiren und nachzuweiſen, als 
fie fonft mit ihren Anfprüden von der gegen« 
wärtigen Maffe ausgejäloffen werden würden. 

2indau, den 3. Auguft 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Gaßner, LRandricter. 
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praes. 1%, 49, 
enwefens:-Berkauf, 

In der Berlaffenihaft des verftorbenen Baus 
ern Wendelin Eibeler von Wilhams, wird nad 
dem Antrag der Mehrzahl der Erbs-Intereſſenz 
zur gerichtlichen Berfteigerung des Anwefens von 
dem Erblaffer, und der dazu gehörigen Mobiliar 
haft, Tagsfahrt auf Monteg den 3. Sep 
tember 1. 36. Früh 9 Uhr in der Behaufung 
des Erblaffers zu Wilhams anberaumt. 

-» Das UAnmefen beftcht in dem zweiftödigen 
hölzernen Wohnhaus Neo. 17 zu Wilhams, dann 
57 Tgw. 5 Dez. dazu gehörigen Aeckern, Wirfen 
und Waldung An Mobiliarihaft find. vorhan— 
den 10 Stüd ſchönes Rindvich, 200 Zentner 
Heu und Geftreu, dann eine fchr brauchbare 
häusliche und landwirthſchaftliche Ginrichtung. 
Die nähern Bedingungen werden bei der Der 
fteigerungstagsfahrt befannt gemacht. 

Dem unterfertigten Amte nicht befannte Kaufe- 
liebhaber müffen mit Bermögensds umd Leumundes 
Zeugniffen ihrer Tomicilöbchörbe verjchen \con. 

Weiler, am 8. Auguft. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
HÖöfl, Landrichter. 


praes. 19%, 49, 
@biktallabung. 

Nachdem gegen den hieſigen Bierbraucreibefiger 
Bernhard Oß wald die Eröffnung des Univerfals 
Conkurſes rechtokraͤftig erfannt worden if, fo wer: 
den bie Eviftötage 1) zur Anmeldung und Nab- 
weifung der Forderungen auf Donnerflag den 
27. September Gommiffionszimmer Wı. 
XL; 2) zum Vorbringen der Einreden auf Don 
nerftag den 8. November; 3) zur Abgabe 
der Schlußfäge, a) der Replif auf Donners- 
tag den 22. November, und b) der Duplif 
auf Donnerflag den 6. Dezember Com: 
miſſions zimmer Nr. XI. mit dem Beifügen anbes 


816. 


817. (a) 
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zaumt, daß das Nichterfheinen am 1. Eviftötage 
den Ausichluß der Forderungen aus der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den andern Ebiktötagen 
aber den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. 

Alle, die von dem Gemeinfhulbner Sachen 
in Händen haben, werben aufgefordert, fie vors 
behaltlich ihrer Nechte dem Gantgerichte zu über- 
geben. Die Schuldner ded Cridars aber werben 
angewiefen, bei eigener Haftung nicht an biefen, 
fondern bei Gericht Zahlung zu leiten. Nach dem 
von den Gläubigern unbeanftandeten Inventar 
vom 6. Dezember 1848 betragen die Activen 
28099 fl. 18 fr., und die Paſſiven 30266 fl. 
574 kr. Die Ueberſchuldung befteht in 2167 fi. 
39, fr. An Hypothekſchulden find 26545 fl. 
34 fr. aftenmäßig befannt. 

Zur Subhaftation der zur Maſſe gehörigen 
Smmobilien, ald: a) der am vordern und mitt 
lern Lech gelegenen Wirthihaft zum. goldenen 
Köwen, jammt Neben- und Hinterhaus Lit. A. 
Nr. 577, 578 und 586 mit realer Braugeredhs 
tigkeit und allen Utenfilien, wovon die Gebäude 
auf 14000 fl. und das Braurecht fammt Uten⸗ 
filien auf 5546 fl. 12 fr. gerichtlich gefchägt find, 
und b) des im Armenhausgäßchens gelegenen 
Kellers, fammt Stadel Lit. B. Nr. 121 b.; nebft 
einem kleinen Gärtchen, gerichtlich geſchätzt auf 
4000 fl., fteht auf Samstag den 29. Sep 
tember Vormittags 11 Uhr, Gommiffiond- 
zimmer Nr. XI. Termin an, wozu jahlungsfühige 
Käufer mit dem Beifügen geladen werden, daß 
die nähere Befchreibung der Realitäten mit den 
darauf ruhenden Laften aus den in der Regiftratur 
einzufehenden Akten erfehen werden fann; Daß bie 
Etrichsbedingniffe im Termine werden befannt 
gegeben werden, und daß der Hinfchlag nad 
Se 98 — 101 der Novelle vom 17. November 
1837 und $. 64 des Hrpothefengefeges erfolgen 
wird. 
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Zur Verfteigerung des Mobiliars des Eridare, 
für weldes der Schwiegerwater defjelben die Hafs 
tung am 19. Februar I. 36. übernommen hat, 
wird auf Montag den 1. Dftober I. 38, 
Bormittags 9 Uhr et sequent Termin mit 
dem Beifügen anberaumt, baß der Zufchlag gegen 
fofortige Baarzahlung mit Hinblid auf $. 85 der 
Novelle vom 17. November 1837 gefchehen wird. 

Augsburg, den 7. Auguft 1849. 

Kol, Bayer. Kreis- und GStadtgericht, 
Der königliche Direktor: 


Du Bonteil, 
Möller. 


praes. 1%, 49, 
Gläubiger:-Borlabnug. 

Da die Wittwe Kreszens Vogler von Etlis, 
der Gemeinde Membölz, die Bitte geftellt, ihre 
Gläubiger zum Zwecke der Erwirkung eines güts 
lihen Nachlaſſes zufanımenzuberufen. Es wer 
den daher alle befannte und unbefannte Gläubiger 
der Wittwe Kreszenz Vogler von Etlis aufgefordert, 
bei der zu dieſem Zwede auf Dienftag den 
18. September 1849 Bormittags 9 Uhr 
hierort8 anberaumten Tagsfahrt um fo gewiffer 
zu erfcheinen, als fonft die Ausbleibenden den 
Beihlüffen der Gläubiger als beiftimmend erachtet 
werden würben. 

Kempten, am 9. Auguft 1849, 

Königlid Bayeriſches Landgericht, 


Rummel, Landricter. 


praes. 1%, 49, 
@biftalladung. 

Auf dem Klara Waffermann’fhen, nuns 
mehr David Grachmann'ſchen Anmwefen dahier 
ift für einen Bruder der erftere Namens Abraham 
ad eine Diepofitions-Befchreibung im Hypo— 
thefenbuche eingetragen. Da fih dieſer Abraham 
lad fhon feit 30 — 40 Jahren aus der Heimath 
entfernt hat, und feitdem eine Kunde von feinem 
Leben und Aufenthalte nicht mehr zurüdgefommen 
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ift, fo wirb eben derfelbe hiermit aufgefordert, feine 
gedachten Anſprüche innerhalb Friſt von 6 
Monaten und awar längftens bis zum 
1.März 8. 38. rechtsförmlich zu wahren, widrigen⸗ 
falls die Loͤſchung derfelben ohne Weiteres bewirkt 
würde. , 

— Harburg, den 9. Auguft 1849. 

Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 
Höfer. 








820. praes, 2%, 49. 
Unwefens:Werfauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Georg Schenk von Holz 
heim, beftchend in Wohnhaus, Stall, Stadl und 
Hofraum, 0,21 Dez. Wurz- und Orasgarten, 
dann 7 Tgw. 5 Dez. Meder und Wieſen ges 
fhägt auf 2660 J. am Mittwoch den 12. 
- September Rahmittags 2 Uhr zu Holz 
heim öffentlich verfteigert. Dem Gerichte unbe 
kannte Käufer haben fid) über Vermögen und Leus 
mund legal ausjuweifen. Die Berfteigerungss 
Bedingungen werden bei ber BVerfteigerung felbft 
befannt gegeben werben. Der Hinſchlag richtet 
fih nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und der 
Beftimmungen ded Prozeß⸗Geſetzes vom Jahre 
1837 $. 90 bis 101. 

Dillingen, den 10. Auguft 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Bauer, Landrichter. 


praes. ?0/, 49. 





821. 
Diedftahl, 
Dem penfionirten k. k. öfterreichifchen Staats⸗ 
und Konferenz-Rath Herrn Kranz Freiheren von 
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Rebzeltern von Wien, fam am 13. [. Mts. 
Abends zwiſchen 6%, und 7 Uhr auf dem hiefigen 
Eiſenbahnhofe feine Reiſetaſche von gelbem Leder 
wit grüner Einfaffung, meffingenen Reificloffe, 
Tragriemen und einem Seitentäfhhen, woran 
ein ſchwarzer Knopf, abhanden. Im diefer Reife 
tafhe befanden ſich: 

a) an Papiergeld: 160 fl. in öfterreihifchen 
5 und 10 fl.»-Banfnoten, ein oder zwei Stüdf 
1 f.,Noten, und %/, einer 1 fl.-Note; 

b) an Gold: 20 Stud zu 40 Franks, 4 Stuͤck 
zu 20 Franke, 8 Friedrichsd'or und 8 hollaͤndiſche 
Dufaten ; 

e) an Silber: circa 20— 30 fl. in öfterrei- 
hifhen Zwanzigern, 3 und 6 fr.-Stüden, 30 
Guldenftüde und eirca 25 Kronenthaler. 

In dem Eeitentäjhchen waren ungefähr 3 fl. 
in Grofhen, ein Taſchenmeſſer ganz von Stahl, 
und 2— 3 Kofferfchlüffel an einem ſchwarzen 
Riemchen. 

Saͤmmtliche Gerichts» und Boligibehörden 
werben hiemit erfucht, nad den vworbezeichneten 
Gegenftänden geeignete Spähe anzuordnen, und 
wird biebei bemerkt, daß der Kigenthümer dem⸗ 
jenigen, welcher die Reıfetafche nebft deren vor: 
bemerftem ganzen Inhalte aufbringt, eine Beloh⸗ 
nung von 100 fl. zugefichert hat. 


Augsburg, den 18. Auguft 1849. 
Der funftionirende Unterfuhungsrichter: 


Diet. 
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Geilage 
Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 24. Auguft 1849. Nr. 71. a 





Befanntmachungen der Behörden. 


822. 
Ebdittallabung. 

Nachdem fi der Eötoner Bernhard Mair 
zu Kugenhaufen für zahlungsunfähig erflärt und 
. dem Gantverfahren unterworfen bat, wird wegen 
Geringfügigkeit der Maffe zur Anmeldung und 
gehörigen Nadweifung der Forderungen, zur 
Borbringung der Einreden gegen dieſelben, fo 
wie zur Schlufverhandlung einziger Ediktstag auf 
Donnerftag den 20. September 1.3. Bor 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen die Ausſchließung der Forderung 
von der Kofursmaffe, fo wie der vorzunehmenden 
Handlung zur Bolge hat. 

Der Bermögensftand beläuft fih nad gericht» 
licher Schägung vom 3. I. Mts. auf 1223 fl. 
18 kr., während die Hypotheffchulden 1791 fl. bes 
langen, wornad für die nicht privilegirten Glaͤu— 
biger wenig Hoffnung vorhanden ift, aus ber 
gegenwärtigen Gantmaffe befriediget zu werden. 

Es wird zugleich befannt gemacht, daß das 
Gantanwefen am Montag den 17. Septem- 
ber I. 38. Nahmittagd von 2— 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kugenhaufen öffentlih und 
meifibietend verfteigert wird. Das Verfahren 


praes. 49. 


hierbei richtet fidh nad) $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
5. 101 des Geſetzes vom 17. Rovbr. 1837, einige 
Berbefferungen der Geſetzes⸗Ordnung betreffend. 
Die Berfteigerungsbebingungen werden vor Ber 
ginn der Ausbietung befannt gemacht werben. 

Das Gantanweſen beftcht in einem Wohn⸗ 
haufe Nr. 8 in Kupenhaufen fammt angebautem 
Stall und Stadel unter einem Dadje, in mittels 
mäßigem baulichen Zuftande, einftödig, mit 
Platten und Ziegeln eingededt; 33 Dez. Garten 
am Haus, vollftändiges Gemeinderecht; 3 Tgw. 
34 Dez. vertheilte Gemeindegründe, darunter 3 
Tgw. 7 Der. Wieswachs. Der Steuerfatafer- 
Auszug kann bei dem k. Landgerichte dahier ein« 
gejehen werben. 

Zusmarshaufen, ben 10. Auguft 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landridter. 


praes. 2%, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Gläubiger-Antrag wird das Anweſen 
der Krämerd-Eheleute Georg und Joſepha Möft 
von Rieden am Montag den 3. September 
1. 36. Bormittags 9 Uhr im Orte Rieden 
durch eine landgerichtliche Commiſſion, welche zur 
bezeichneten Stunde im — der ſchuld⸗ 
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nerifchen Eheleute eintreffen wird, an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert. 

Das Anweſen befteht in Lit. A: PL. Nr. 43 
Wohnhaus per 0,03 Dez., gefhägt auf 175 fl; 
Pl.Nr. 43 Garten, 0,07 Dez., 25 f.; Gemeinde 
recht, 50 fl.; Pl.Rr. 1147, Sparrweidtheil, 

- 0,44 Dez., 40 fl; Pl.⸗Nr. 1158, am Eandbicel, 
0,10 Der, 6 fl.; Pl-Nr. 1013, Freiwaldtheit, 
41,74 Dez, NR; Pl⸗Nr. 1097%,, im Stapfen, 
0,73 Der. , 18.5 Pl.⸗“Nr. 460, Ehrwangtheif, 
13,86 Dez., 75 fl.; Pl.Nr. 1227, Kaulenberg⸗ 
theil, 0,34 Dey., 12 fl.; Pl.-Nr. 1201, Kaulen- 
berg, 0,37 Dez., 10 fl.; Pl.⸗Nr. 1077, Naht 
bofwafentheil, 0,23 Dey., 3f.; Lit. C. Pl.⸗Nr. 
1172, binteree Schöntheilader, 0,30 Dey., 40 fl.; 
Pl. Nr. 1155, Krautgarten im Sandbichel, 0,09 
Dez., 3 fl.;5 Summa 502 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt nad $. 64, des Hypo⸗ 
thefengefeg&, vorbehaltlich der Beftimmungen der 
ss. 98— 101 der Progefnovelle von 1837. 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteigerung 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Kaufs— 
bedingungen fowie die auf dem Gute haftenden 
Laſten und Abgaben am Berfteigerungs- Termine 
öffentlich befannt gemadt werben, und daß es 
ihnen freiftehe, ſich hierüber durch Alten⸗Einſicht 
die nöthigen Auffchlüffe zu erholen. 

Füſſen, den 9. Auguft 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 

Schicker, Landrichter. 


praes. ?%/,49. 
Glaubiger Vorladung · 

Matthes Roßkopf, Bauer von Daiting, hat 
fein Anmefen um 4650 fl. an den Güterhändfer 
Johann Schönbein von Eßlingen verfauft; da 
aber diefer Kaufihilling zur Bezahlung feiner 
fämmtlihen Schulden nicht hinreiht und Schön. 
bein aufgefordert wurde, ob er ſaͤmmtliche Schul⸗ 
ben übernehmen wolle, fo erflärte diefer, daß er 
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lieber von dem Kauf abftehe und feine Rechte an 
den Roßkopf ſich vorbehalten wolle. Zum Ber 
ſuch gütlicher Ausgleihung dieſes Schuldenweſens 


wird nun Termin auf Donnerstag den 30. 


d. Mto. Bormittags 9 Uhr angefegt und 
hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Präjudize hiemit vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden die Beſchlüſſe der Mehrheit 
der erſchienenen Gläubiger ſich gefallen zu laſſen 
haben. 

Monheim, den 15. Auguft 1849. 


Königlich Baxeriſches Landgericht, 
D.l, i. 
Widemann, Aſſeſſor. 


825. praes. 409 


Berlaſſenſchaft. 

Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen 
f. Pfarrers Karl Herzog von Achsheim werben 
am Montag den 3. September 1.8. Bor- 
mittags I—12 Uhr und Nachmittags von 
2— 6 Uhr und die folgenden Tage zu 
felben Zeit mehrere vollftändige Betten, Silber 
ftüde, Meubel, Tafeln, drei Biolinen, dann 
Bläfer, Küchengefhirr, Waͤſche, Kleidungsſtücke, 
Bücher, worunter ein Kempter Brevier, Waſſillon's 
und Bourtallon's Predigten, Maſſels Exegese ıc., 
dann mehrere Oekonomie- und fonftige Geraͤth⸗ 
haften im Pfarrhofe zu Ahsheim durch das 
unterfertigte Gericht an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 

Zugleich werden alle jene Perfonen, welde 
zur obigen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Gegen 
fände in Handen haben, aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes bei Gericht anzuzeigen; ebenfo werben 
jene Berfonen, welche Forderungen an fragliche 
Maffe zu mahen haben, aufgefordert, ihre etwais 
gen Anfprüce binnen 30 Tagen bei Gericht ges 
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hoͤrig zu liquidiren, wibrigenfalld bie treffende 
Forderung bei der Mafjavertheilung nicht berück⸗ 
ſichtiget würbe. 
Göggingen, den 13. Auguſt 1849, 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


praes. 22/4, 49, 
@biftallabung, 

Der Wirth Johann Holland von Hennbofen 
hat ſich zahlungsunfähig erklärt und dem Gant- 
verfahren unterworfen. Es werben defhalb die 
Ediktstage ausgefhrieben und zwar: I. zur An⸗ 
meldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
auf Montag den 17. September 1849; IL 
zur Borbringung der Einreden gegen die gemachten 
Forderungen auf Mittwoch den 17. Dftober 
1849; 111, zur Schlaßverhandlung und zwar 
a) der Replif auf Mittwoch den 31. Dftober 
1849; b) der Duplik uf Mittwod den 14. 
November 1849, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Simmtlibe Gläubiger werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erfcheinen am erften Eviftstage den Ausfchluß der 
Forderung aus der Gantmaſſe, das Nichterfheinen 
an den übrigen Gerichtstagen aber den Ausſchluß 
der treffenden Handlung zur Folge hat. . 

Tie Attivmaffa befteht in 6033 fl. 18 Fr., 
dagegen belaufen fi die Hypothek⸗ und bereits 
befannte Eurrentfchulden, auf 6200 fl. Wer etwas 
von dem Bermögen des Schuldners in Handen 
hat, wird aufgefordert, es bei Vermeidung noch—⸗ 
muliger Zahlung unter Vorbehalt feiner Rechte 
dem Eonfurs-Berichte zu übergeben. 

Zugleich wird zum Verkauſe diefes Wirth— 
ſchaftsanweſens, welches in Wohnhaus, Staff 
und Stadel im mittleren baulichen Zuftande be— 
ficht, und bei dem ſich eine reale Tafern-, Bäls 
fereis und Mepgereis®erechtigkeit, dann 22 Der. 
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Garten und 40 Tgw. 42: Der. Weder und Wiefen, 
jufammen auf 5400 fl. gefihäßt, befinden, Ter⸗ 


win aufMittwoc den 3. DOftober Bormit- 


tags 11 Uhr in loco Hennhofen anberaumt. 

Der Hinfchlag richtet fih nah den Beſtim⸗ 
mungen Gap. 19 $. 17 Rr. 2 der Gerichtsord⸗ 
nung, Abſchnitt X 8. 37 des Geſetzes vom 22, 
Juni 1819, $. 64 und 69 des Hypothefengefehes 
und $. 114. des Geſetzes vom 17. Rovember 
1837, Dem Gerichte unbefannte Käufer haben 
fi über Vermögen und Leumund legal auszu⸗ 
weifen. Die nähern Bedingungen werben den 
Steigerungdfuftigen am Termine bekannt gegeben 
werben, 

Dillingen, den 16. Auguſt 1849, 

Königlid Bayeriſches Landgericht, 

Bauer, Landrichter. 


praes. ?23/, 49, 
Anweſens⸗Verkauf. 

In der Gant über das Vermögen des Bauers 
Nikolaus Fäßler von Böſenreute werden die 
geſetzlichen Ediktstage, wie folgt ausgeſchrieben: 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen auf Freitag ben 7. September 
1849; 2) zur Vorbringung der Einreden, Res 
plifen und Duplifen auf Dienftag den 18. 
September 1849 jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Zu diefem Termine werden befannte und 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem erften 
Eoviftötag den Ausſchluß der Forderung von der 
Conkursmaſſe und das Nichterfcheinen an dem 
zweiten Eviftstage den Ausschluß mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Die Gantrealitäten, beftehend 1) in einem 
Wohnhauſe, Stall, Stadel und Hofraum Pl.⸗ 
Nr. la, 6 Der, geſchätzt auf 625 fl.; 2) Wurz⸗ 
gärtchen PI.-Mr. 1b, 4 Dey., tarirt auf 20 fl.; 
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3) Baumfeld im Wald Pl.⸗Nr. 2, 3-Tagmat5 unterftellt;moru Kaufslichhaber mit dem Anhange 


Dez., tingewerthet auf 650 pda) Baumfeld Im 
‚Höfle, PI.-Nr. da, 33 Dez., geſchaͤgt auf 50 fE; 
5) Baumfeld allda, Pl.⸗Nr. ib, 1 Fgw. 24 De;., 
geihägt auf 190 fl.; 6) Ader auf der Dobelwicfe, 

(Nr. 81, 4,Tgw. 1 Dez., tarirt auf 130 [5 
N Br e ihr! Watt) PRME 21%; 79-Dey, ge 
fhägt auf 120 fl.; 8) Wieſe im Höfle, Pl.⸗Nr. 
4%, 16 Dez., geihägt auf 259 f.; 9) Fahrmoos⸗ 
et mit Vorfftecherei Pi.-Rrr96, 70 Dez., tarirt 
‚auf 5äfl. und Nupantheil an den unvertheilten 


Gemeindegründen - werben am Dienftag den 


4. September 1849 Nahmittags 3 Uhr 
im Orte Böfenreute der öffentlichen Verfteigerung 


‚eingeladen iserden, daß dem Gerichte unbefannte 
Käufer amt Verfaufstermine über ihr Zahlungs: 
fähigfeit wı.d Leumund durch legale Zeugnifie fid 
auszumeifen haben, und der Hinfhlag der Gant⸗ 
Realitäten nadı Maßgabe $. 64 des Hypothefen- 
Geſehes vom Jahre 1822 des 5. 98 — 101 der 
Prozeß⸗Rovelle vom Jahre 1837 erfolgen wird. 

Der bereits befannte Schuldenftand beträgt 


+ 2700 fl. und die Gantmaſſe beſteht in den oben, 


bemerften Grundbefigungen, gefhägt auf 1865 fl. 
Lindau, den 10. Auguft 1849. 
Koͤniglich Bayeriſches Yandgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Augéburg, 22. Aug. Der Hopfenmarkt von 
1848/49 ſeit feiner Errichtung der vierte, begann am 
5. Oftober v. 38., enbete mit dem Monate April d. 38. 
. ‚und lieferte in 29 Marfttagen folgende Refultate: 

Zugeführt wurde hiebei: a) Neues ober- und nie= 
berbayr, Gut 1848 zu 20 fl. bis 57 fl. per Gentner, 
12133 Piv.; ©) Desgl. altes von 1847 zu 10 fl. bis 
20 fl. pr. Ct. 1921 Pfo.; c) Wolnzadher a 35 fl. bis 
60 fl. pr. Et., 681 Pr; a) Neues mittelfränf,. Gut 
zu 25fl. bis 70 fl. pr. Ct. 123813 Pro. ; e) Spalter Um⸗ 
gebung zu 24 fl. bis 75 fl. pr. Ct. 54876 Pio.; f) 
Spalter Stabtgut zu 36 fl. bis 80 fl. pr. Er., 3836 
Pfd.; 8) Böhmer Landhopfen à 55 fl. bis 80 fl. pr. 
&t., 10013 Piv.; 5) Saatzer Kreidgut zu 50 fl. bis 
400 fl. pr. Ct. 23685 Bir. ; i) Sauger Stabtgut zu 7Ofl. 
bi 95 fl, pr. Et,, 2041 Piv., im Ganzen 232999 Piv. 

-; Die Zufuhr war gegen die vorjährige etwas ver⸗ 
mindert, ber Grund hievon ift in der grögern Fruchtbar⸗ 
keit jenes Jahres au Hopfen zu fuchen. 

Die neue Zufuhr durch Händler betrug 209005 
Pfo. und durch Produzenten 19778 Pfo. 

Bon bem ganzen eingelagerten Quantum wurden 


unverfauft zurüdgenommen 2774 Pfr. ımb verkauft 
226009 Piv. im Gefanmigelobetrage von 140972 fl. 
3% 

An biefige Einwohner wurden abgefekt: 159845 
Pfo., an auswärtige Bräuer und Händler 66164 Pr. 

Die Qualität des diepjährigen Hopfens war beirie- 
bigenb, wenn fchon nicht in allen Sorten der vorjährigen 
gleich ; doch war auch heuer twieber viel Hopfen edlerer 
Gattung vorhanden und fanden Wolnzacher, dann Spal ⸗ 
ter⸗ und Saatzer · Stadtgut ſaämmtlich guten Abſatz. 

Den meiſten Abſatz hatten jedoch wieder die mittel⸗ 
fränfifchen Hopfen, deren Quantitaͤt vorwiegend mar. 

Gegen die Mitte der Marktperiode ftanden wie Preiie 
am höchften und giengen gegen das Ende derfelben wie 
der zurüd. 

Der Abſatz von Hopfen außer Landes, insbeſonder 
nach Tyrol und Italien, war durch die dortigen Berbäl- 
niffe, fowie durch ben Stand der öſterreichiſchen Papit 
gehemmt, fomit aller Verfauf für dad Inland bemirkt. 

Differenzen kamen feine erheblichen vor und chen 
fo wenig Klagen gegen die Marktordnung und Marft- 
Verkehr, dem alle Erleichterung zugewendet iſt. 


h) nenn. — 
ä : : * 
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Beilage 


Antelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 28. Auguft 1849. Nr. 72. 





Befanntmachungen der Behörden. 


828. (c) — praes. 409 


Gegen die Garnfabtikantens⸗Wittwe Magda- 
lena Wegelin dahier ift redhtöfräftig die Eröff⸗ 
nung des UniverfalsKonfurfes erfannt. Es wer- 
den fofort folgende Eviftstage feftgefeßt: 1) Zur 
Anmeldung der Forderungen und Nachweiſung ders 
felben Montag den 24. September db. 38,, 
2) zur Bolldringung der Einreden Donnerstag 
den 25. Oltober d. Is., 3) zur Schlußver- 
handlung, und zwar a) zur Replif, Samstag 
den 10. Rovember d. 36., b) zur Duplid 
Montag den 26. November d. 38., jedes⸗ 
mal früh IU hr im dießgerichtlihen Commiſſions⸗ 
Zimmer, Rro. XVI. Sämmtlihe Gläubiger der 
Wittwe Wegelin werben hie zu mit der Androhung 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von der Gant⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Evifts- 
gagen aber den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen jur Folge haben würde, 

Diejenigen, welde von dem Bermögen der 
Gantirerin etwas in Händen haben, werben auf- 
gefordert, basfelbe bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
fages vorbehaltlich ihrer Rechte dem unterfertigten 
Berichte zu übergeben. Der Activ-Stand Beträg; 
nad dem gerichtlichen Inventar vom 34. März v. 
38. 18,594 fl. di fr., der Pafiv-Stand 24,033 fl. 


% 


42fr., darunter 16,144 fl. 40 fr. Hypothel⸗Kapi⸗ 
talien. Zugleich wird befannt gemacht, daß zur 
Berfteigerung der Gant-Realitäten auf Mittwoch 
den 24. Dftober 1. Is. Bormittagse I—11 
Uhr in demfelben Gerichts-Rofale, und zur Vers 
fteigerung von 5 Zwirnmaſchinen, 1 Haspel und 
1 Spinnmafchine im Gefammtwerthe 997 fl. auf 
Mittwod den 24. Oktober I. 38. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Gantirer'ſchen Haufe Lit. 
C. 23la Termin anberaumt fey. Die Gantreali- 
täten beftehen aus dem Haufe Lit. C Nro. 231a etb 
in der kurzen Schmidgaffe mit Vorder⸗, Mittels und 
Hinters®ebäude und %, Tagwerf Garten, mit 
3 fl. 591%, Er. jährlichen Grundzins jur Stadt 
fämmerei belaftet, und auf 12000 fl. gefchägt, und 
aus dem Haufe Lit. C. Rro. 125 auf dem Mauer- 
berge, frei eigen, eingewerthet auf 5000 fl. Der 
Zuſchlag diefer Realitäten richtet fi nach 8. 64. 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimm- 
ungen ber 9$. 98 und 101 der Prozeß «Rovelle 
v. 3. 1837. Die nähern Strichbedingniſſe wer- 
den am Berfteigerungstage befannt gemacht werben. 
Augsburg, ben 27. Juli 1849, 
Kal: Bayer, Kreis- und Stadigericht. 
Der Eöniglide Direktor: 
Du Ponteil. 
Borbrugg. 
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829, (6) praes, !4, 4% 


Ebiftaleitation. # 


Das Bank: und Wechfelhaus v. Hein zel⸗ 


mann & Comp. in Augsburg hat Ende März 
4848 von den Gebrübern Beer zu St. Gallen 


eine Anweifung-per 300 fl. Eorrent gezogen von . 


den Gebrüdern Hehinger zu Buchau am 28. 
“Jänner 1848 auf Johann Lorenz Schägler in 


Augsburg an die Verordnung des ChriftianRau- 


ner Mitte und refp. 21. Juni zahlbar durch 
Giro empfangen, diefe Anweifung, obgleich fie 
von dem Bezogenem 3. L. Schäßler nicht bezahlt 
wurde, zu Ehren feines Giro eingelöft, deßhalb 
aber auch auf den vollen Betrag von 300 fl. 
Gorrent durch Den k. Notar Movofaten Schir— 
mer Proteft levirt und diefen fofort fammt Ans 
weifung und Spefenrehhnung an die Gebrüber 
Beer abgefendet. 

Die fragliche Anweifung, Proteft und Retour: 
rechnung gelangte aber nicht an Ihre Addreſſe und 
ging fomit verloren. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Anweifung 
"wird daher aufgefordert, diefelde binnen ſechs 
Monaten a dato bei unterfertigtem Gerichte um 
fo gewiffer vorzuweifen, als außerdem biefe Ur- 
Funde für fraftlos erklärt werben würde. 

Augsburg, den 30. März 1849. 

Kol Bayer, Kreis- uud Stadtgericht. 
du Ponteil, kgl. Direktor. 


praes. 1%, 49. 
Glaubiger⸗Vorladung. 

Da die Wittwe Kreszens Vogler von Euio, 
der Gemeinde Memhoͤlz, die Bitte geſtellt, ihre 
Glaͤubiger zum Zwecke der Erwirkung eines guͤt⸗ 
lichen Nachl aſſes zuſammenzuberufen. Es wers 
ben Daher alle befannte und unbelannte Gläubiger 
der Wittwe Kreszenz Vogler von Etlis aufgefordert, 
bei der zu diefem Zwede auf Dienftag den 
18. September 1849 Vormittags 9 Uhr 


830; (b) 





hierorts anberaumten Tagsfahrt um fo gewiſſer 
zu ‚erjcheinen, als fonft die Ausbleibenden den 
Beichlüffen der Gläubiger als beiftimmend erachtet 
werden wuͤrden. 


Kempten, am 9. Auguſt 1849, 


‚Römiglidg Bayerifches > Sasdgericht 
Rummel, Landrichter. 
831.6) ‚puaes. 13/4 49. 


@biftallabung. 

Nachdem gegen den hiefigen Bierbrauereibefiger 
Bernhard Oßwald die Eröffnung des Univerfals 
Eonkurjes vechtöfräftig erkannt worden ift, fo wer: 
den die Eviftstage 1) zur Anmeldung und Nads 
weifung ber Forderungen auf Donnerſtag den 
27. September Commiſſions zimmer Ar. 
XlI.; 2) zum Borbringen der Einteden auf Don- 
nerſtag den 8. November; 3) zur Abgabe 
der Schlußfäpe, a) der Replik auf Donner 


tag den 22. November, und b) ver Tuptit 


auf Donnerftag den 6. Dezember Com: 
mifftonszimmer Nr. XI. mit dem Beifügen anbes 
raumt, daß das Nichterfheinen am 1. Ediftstage 
den Ausfhluß der Forderungen aus der Maſſe, 
das Nichterfheinen an den andern Eviftstagen 
aber den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 


‘zur Folge hat. 


Alle, die von’ dem Gemeinfhulbner Sachen 
in Haͤnden haben, werden aufgefordert, ſie vor— 
behaltlich ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übers 
geben. Die Schuldner des Cridars aber werben 
angemwiefen, bei eigener Haftung nicht an diefen, 
fondern bei Gericht Zahlung zu leiften. Nach dem 


von den Gläubigen unbeanftandeten Inventar 


vom 6. Dezember 1848 betragen die Activen 
28099 fl. 18 fr., und die Paffiven 30266 fl. 


ST kr. Die Ueberſchuldung befteht in 2167 fl. 
391% fr. 
34 fr. aftenmäßig befannt. 


An Hypothelſchulden find 26545 fl. 


. 


- Zur Subhaftation: der zur Maſſe gehörigen 
Immobilien, aldi a) der am vordern und mitt 
fern Lech gelegenen Wirthſchaft zum geldenen 
Löwen, ſammt Reben- und Hinterhaus Lit, A. 
Nr. 577, 578 und 586 mit realer Braugerech⸗ 
tigkeit und allen Utenftlien, wovon die Gebäude 
auf 14000 fl. und das Braureht ſammt Uten⸗ 
filien auf 5546 fl. 12 fr. gerichtlich gefchägt find, 
und b) bes im Armenhausgäfchens gelegenen 
Kellers, fammt Stadel Lit. B. Nr. 121 b.; nebft 
einem feinen Gaͤrichen, gerichtlich geihägt auf 
4000 fl., fteht auf Samstag den 29. Sep 
tember Bormittags 11 Uhr, Commiſſions⸗ 
zimmer Rr. XI. Termin an, wozu zahlungsfähige 
Käufer mit dem Beifügen geladen werben, daß 
die nähere Befchreibung der Realitäten mit den 
Darauf ruhenden Laften aus den in der Regiftratur 
einzufehenden Alten erfehen werben kann; daß bie 
Strihsberingniffe im Termine werben befannt 
gegeben werden, und baß der Hinfhlag nad) 
Se 98 — 101 der Novelle vom 17. November 
1837 und $. 64 des Hypothefengefeßes erfolgen 
irb. 
" Zur Verfteigerung des Mobiliars des Eridars, 
für welches der Schwiegervater deſſelben die Haf⸗ 
tung am 19. Februar l. 36. übernommen hat, 
wird auf Montag den 1. Dftober I. 38. 
Bormittags 9 Uhr et sequent Termin mit 
dem Beifügen anberaumt, daß der Zufhlag gegen 
fofortige Baarzahfung mit Hinblid auf $. 85 ber 
Novelle vom 17. November 1837 gefchehen wird. 
Augsburg, den 7. Auguft 1849. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Eöniglidge Direktor: 


DuPonteil. 
Möller. 


832. praes, 25/, 49. 
ernweſens Serkauf. 

Nach dem Beſchluſſe der fämmtlichen Glaͤubiger 
der Gaͤriners Joſeph Groß im Irfee, welche in 
dem ſummariſchen Aquidations⸗ Termine! bei, Ger 
richt gegenwärtig gewefen find, wird bed Letztern 
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Anwefen ber öffentlichen Verfteigerung unterſtellt, 
und zu biefem Zwede ben-12: Dftober d. 38. 
Bormittags 8— 41 Uhr in dem Orte Irſee 
Termin. anberaumt, Kaufss Bewerber werben hies 
zu mit ber Eröffnung eingeladen, das nur ein 
Berfteigerungs» Termin ftattfindet, und. fi bie 
Gläubiger nur einen achttägigen Termin gur Geneh⸗ 
migung des Meiftgeboies buch dem. gewählten 
Aus ſchuß vorbehalten haben. Das Anwefen bes 
fteht 1) aus dem Wohnhaufe mit. fteinermen Ums 
faflungs- Wänden und Hohlziegeldach, 2) aus 
Stadel, Stallung und Glashaus mit fleinernen 
Umfaffjungs- Mauern und Ziegeldach, 3) aus 
einem mit fteinernen Umfafjungs » Mauern ums 
gebenen Garten von 1 Tagw. 72 Dezim. im 
guterhaltenen und zugebauten Zuftande von 2 
Tagw. 77. Dezim., 4) aus einem an das 
Haus gränzenden Anger mit beiläufig 250 Obft- 
bäumen mit Tragfähigkeit, 5) in Ader-, Mies- 
und Wald:Öründen in einem Flächen Inhalte 
von 24 Tgw, 56 Des. Der ganze Grundbefig ift 
eigen und zehentfrei, die darauf ruhenden Laften 
befteben: a) in einer einfachen Haus-Steuer 4 Fr. 
Ahlr., b) in einer einfachen Grund-Steuer 4 fl. 
13 fr. 1 hir. ©) in einer einfachen Dominical- 
Steuer von 1 fr. 1 Hir., d) im einem Grasgeld 
von 1fl.5 kr. Ahlt., e) aus einer Reichniß von 
4 fr., dann in einem Jahre Veeſen⸗ und 
1 Habere, im zweiten Jahre in einer ganzen Vee⸗ 
fen- und %, Habers, dann im dritten Jahte in 
einer ganzen Veefen- und einer ganzen Habers 
Garbe, an den Mefner in Irſec. Der Betrieb 
des Barten-Anmwefens ift duch die Gründung 
der Kreis⸗Irren-⸗Anſtalt günftiger als früher ger 
ftaltet. Das Anwefen wurde auf 15,292 fl. 
eingewerthet, ö 
Kaufbeuren, am 17. Auguft 1849. 
Königlih, Bayeriſches Kandgericht. 
v. Sihlern, Landrichter. 
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833. praes. 240. 
f. 

Da fid bei dev erfien Berfteigerungstagafahrt 
der Realitäten der Wagneröcheleute Franz und 
Katharina. Bucher von Hurlach, ein Käufer 
nicht gefunden hat, fo werden aufAndringen eines 
Hypothefgläubigers biefe Realitäten zum zweiten» 
male zum Berfaufe ausgefchrieben, und zu diefem 
Zwede Tagsfahrt auf Donnerftag den 27. 
September von I—12 Uhr im Orte Hurlach 
anberaumt, wobei fi auf die Ausfchreibung vom 
27. April I. 38. bezogen wird, indem bie dort⸗ 
felbft angefegte Tagsfahrt vereitelt wurde. “Der 
Zuſchlag gefchieht diesmal ohne Rüdfiht auf den 
Schäpungswerth. 

Landoberg, ven 16. Auguft 1849. 

Königlid Bayerifches Landgericht. 

». Nagel, Landrichter. 


praes. ?%/, 49. 
Hnwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das von 
dem Schuhmacher Karl Leber von Königsbrunn 
an den Koloniften Joſehh Niedermaper da— 
felbft verfaufte aber bisher noch nicht gerichtlich 
serlautbarte An weſen, verkauft, und hiezu eine 
Tagsfahrt auf Montag den 26. September 
1.38. Bormittags von 9—12 Uhr im dor- 
tigen Wirtbshaufe anberaumt. 

Das gedachte Anwefen befteht: 1) in einem 
Lechfeldmahd, Zweyer genannt, 2 Tgw. 36 Dez. 
baltend, worauf ein einftödiges Wohnhaus Nr. 
fammt Stallung und Stadel ſtehet; 2) in den 
Ausdrühen aus dem unbezimmerten Hochſtift und 
Sternflafterhof zu Bobingen, dortigen F’urmarfung 
nemlih: a) 1 Tgmw. 57 Dez. Ader im Unterun- 
terfeld, PI.-Rr. 1083; b) 1 Tgw. 40 Der. Ader 
dafeldft, PL.-Rr. 2291e; c) 84 De. Eggatten 
im Unterunterfeld, PL.-Nr. 1082 und q) 63 Dur. 
Eggarten im Unterunterfeld PLN. 2290. 


834. 


757: 





Raufsliebhaber: werben‘ mit dem Bewerlen 
eingeladen, daß der Hinfhlag jener Objelie nad 
Maßgabe des $. 64 des Hppothefen-Befches ers 
folgt, und die Kaufsbebingungen, nebſt der Tare 
derfelben, am Strichtermine befannt gegeben werben. 

Shwabmünden, den 9. Auguſt 1849, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 
praes. 25/, 49, 
Hntwefens:Berkauf. 

Auf Antrag und Uebereinkommen des Intereſ⸗ 

fenten findet am Montag den 10. Septem- 





835, 


ber l. 38. von Rahmittags 1—3 Uhr 


bie dritte Berfteigerung des zur Gantmafle des 
Augufin Bauhof von Großlitzighofen gehörigen 
Realbeſihes im dortigen MWirthshaufe ftatt, und 
es werden dazu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 

eingeladen, daß der Zuſchlag ſogleich und unbe⸗ 

dingt ohne Rüdfiht auf die Größe des Angebotes 

erfolge. 

- Wegen der nähern Gutobeſchreibung wird fh 
auf das Patent vom 28. März 1849 bezogen. 
Auch wird am Steigerungstermine der Steuer: 
Katafter-Auszug zur Einficht aufgelegt werden. 
Die befondern Beitimmungen werden gleichfalls 
an diefem Termine befannt gegeben werden. Dem 
Gerichte unbekannte Käufer haben ſich durch legale 
Zeugniffe über Leumund und Vermoͤgen auszu⸗ 
weijen. 

Shwabmünden, den 17. Auguft 1849, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landricter. 





836. praes, 2/, 49, 
Steckbrief. 

Am verfloſſenen Montag den 13.1. Mis. wur⸗ 
den den Soͤldnerseheleuten Jakob und Maria Zim: 
mermann von Bobingen mittelft Einbruch nad: 


benannte Gegenſtaͤnde entwendet: 


253: 


47 eine furge BR Hofe noch ziemlich 
gut, werth 7 fl; e 


2) darin befanden ſich ungeſaͤhr an eo 2, 


befichend aus einem Vierundzwanziger, einem 
Zwölfer und das übrige aus Sechſern und 0. 
füen aus verfchiedenem Gepräg; 

3) eine filberne Saduhre mit zwei filbernen und 
einem braun ladirten Gehaͤuſe und einem ftählers 
nen Kettchen, werth 6fl.; 

4) eine weitere Sachuhr mit einem filbernen 
und braun ladirten Gehaͤuſe, welch lehteres ſchon 
etwas ſchadhaft war, werth 2fl.; 

5) eine ſilberne Sackuhrkette mit breiten Glei⸗ 
chen und filbernen Schlüffel und Petſchierſtoͤckchen, 
werih 4 fl.; 

6) eine filberbefchlagene Tabadspfeife, auf dem 
Dedel derſelben ift der Name Joſeph Netzer, und 
die Inſignien des Zimmerhandwerks eingravirt, 
an derſelben befanden ſich ein doppeltes ſilbernes 
Panzerkettchen, an deren End jedesmal ein bayeri⸗ 
ſches Groͤſchchen angeöhrt war, werth 16 fl.; 

7) ein filbernes Pfeiffenkettchen, fogenannte 
Panzerkette, werth 2 fl.; 

8) 14 Stüd altbayerifche filberne Sechferfnöpfe, 
a8 fr., werth 1 fl. 52 fr.; 

9) 12 Stüd detto, deren Gepräge nicht näher 
bezeichnet werben Fann, werth 1 fl. 36 fr.; 

10) ein Mefier mit Silber befchlagen mit 
ſchwarzem Heft, merth 1 fL; 

11) eine Gabel mit braunem Heft, in Eilber 
eingelegt, in welchem Heft auf beiden Seiten jedes» 
mal 5 filberne Knoͤpfchen eingefchlagen find, 
werth 1 fl.; 

12) ein Mefferbeftet mit weißbeinernem Heft, 
werth 36 fr.; 

13) ein fogenannter Anider mit einem Griff 
von einem Rehgewicht, werth 40 fr.; 

14) ein: ſchwarzſammtenes Hutband mit gols 
denen Duaften, werth 1 fl.; 
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45) aus einer Hofe wurbe weiters entwendeb 
ein falfcher Sechfer ohne Gepräge und ein Zwölf- 
freugerftüd, deſſen Gepräge nicht näher bezeichnet 
werben kann; 

16) 4 goldene fogenannte Reginahäubchen, 
wovon zwei noch ziemlich neu, zwei davon aber 
ſchon etwas getragen waren, werth a6fl., 24 fl.; 

17) 4 feidene Halstücher, und zwar; a) ein 
ſchwarzſeidenes mit ſchwatzſeidenen Franzen, werth 
3 fl.; b) ein veilchenblaukarirtes mit Franzen und 
einer geflainmten Borbur, werth 3 fl.z ce) ein 
ſchwarzes mit brauner Borbur, werth 3 fl.; d) ein 
feidenes, buntgefärbtes Mannshalstuch mit Eleis 
nen Franzen, werth 2 fl.; 

18) ein ſeidener, rothgelbſchielender Schurz, 
werth 2. Ar.; 

19) ein ganz neues Gebetbuch in ſchwarz 
Leder gebunden mit goldenem Schnitt, werth 2 fl.; 

20) wei filberne Golferfetten (fogenannte 
Panzerfetten) mit filbernen Bullen und einem 
Muttergotteöthaler zu I fl. 12 fr. daranhaͤngend, 
werth 14 fl; 

21) ein filbergefaßter Rofenfrany mit ſchwar— 
zen hölzernen Riegeln, werth 2 fl. 24 kr.; 

22) ein filberner Ehering mit 7 rothen Glass 
ſteinchen, werth 1 fl. 30 fr.; 

23) ein gemalter Wachsſtock mit goldenen 
Streifchen, 1 fl. 36 fr.; 

- 24) 12 Ellen flächferne gebleichte — Lein⸗ 
wand, a 20 fr. per Elle, Afl.; 

25) ein ſilbernes Fingerringchen, fhon etwas 
abgefchliffien, werth 1 fl.; 

26) ein Bleichzettel der Bleihanftalt Haun⸗ 
ftetten mit der Nr. 938 über ein Stüd wergenen 
Loden. 

Man erfucht auf die entwendbeten Gegenftände 
und den zur Zeit unbekannten Thäter Spähe zu 
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verfügen und allenfallige Refuliate — Q 


anher mitzutheilen. 
Shwabmünden, am 17. Augufl 1849, 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Braun, Landriäter. 


praes. ?7/,49. 
entwefens:Berkauf. 

Ignaz Mayrod, Söldner von Sontheim 
und deffen Ehefrau Joſepha, haben ſich dem Eon» 
furöverfahren unterworfen; e8 werden daher die 
gefeplichen Eviktstage, nämlich: L Zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehöriger Nach— 
weifung auf Montag den 17. September 
1849; II. zur Vorbringung der Einreven gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwod 
den 17. Dftober 1849; II. zur ‚Schlußver- 
handlung und zwar für die Replif auf Freitag 
den 16. November 1849 und für bie Duplif 
auf Samftag den 1. Dezember 1849 jedes- 
mal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am I. 
Eviftötage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Eonfursmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuidners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nohmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Im erften Termine wird 
zugleich der Verſuch eines gütlihen Uebereinfom> 
mens gemacht werben. Die Hypothefforderungen 
betragen die Summe von 4200 I ber Sqatunge⸗ 
werth ift 2036 fl. 12 fr. 


837. 


Das Gantgut, beftehend in einem Söldhaus 
mit Nebengebäuden, sein Hofraum und Wurzgarten, 
zufammer 37 Dez., dann 13 Tgw. Ader, 8Tgw. 
42 Der, Wiefen, dem. Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nutzantheile an den noch umvertheilten 
Gemeindebefigungen und jährlich 2 Mlafter Brenn- 
holz aus der Gemeindewaldung wird am Sam- 
ftag den 15: September 1849 Bormit- 
tags 10 Uhr im Drte Sontheim dem öffentlichen 
Verfaufe unterftellt und werden Kaufsliebhaber 
biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hin⸗ 
fhlag nad) der Beftimmung des. Hyp⸗Geſ. 5. 64 
der Prozeß⸗Rovelle von 1837 88. 98 — 101 erfolge, 
und dem Gerichte unbefannte Käufer ſich über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
Dttobewren, den dd Auguſt 1849. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landricter. 
pracs. 77, 49. 





838. 
Hnwefens-Berfauf. 

Auf Anrufen eines Gläubigerd wird das 
Söld-Anwefen des Sattlerd Joh. Martin Wurm 
von Irfengund diesgerichtlicher Gemeinde Ober 
reute, beftehend in Wohnhaus mit Hofraum und 
Gärtl, zufammen 13 Dez., im gerichtlich erhobenen 
Schägungswerthe zu 350 fl., der öffentlichen Ber: 
fteigerung ausgefegt, und hiebei Tagsfahrt auf 
Montag den 10. k. M. September Rad 
mittags 2 Uhr im Haufe des Sattlerd Wurm 
zu Irfengund anberaumt. Kaufsliebhaber, woron 
jedoch dem Gerichte Unbekannte fih durch ent⸗ 
fprechende Leumunds + und Vermoͤgens⸗Zeugniſſe 
auszumeifen haben, werden mit dem Bemerken 
hiezu vorgeladen, daß der Hinfhlag fh nad 
8. 64 des Hypothelengeſetzes und den $$. 98 fi. 
des Prozeßgeſethes vom 17. Novbr. 1837 richte. 

Weiler, den 19. Auguſt 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


— —— 
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praes, 27/, 49. 
SCntvefens:Werkauf. 

Nach dießgerichtlichem, nun rechtöfräftigen Bes 
fchluffe vom 12, May I. Is. ift gegen den Nadı- 
laß des Taglöhners Euftah Steigleder zu 
Wertingen auf Eröffnung des‘ Gantverfahrens er: 
fannt. Zur Verfteigerung des Steiglederfchen Anwe⸗ 
fens, beftenend in einem maffiv erbauten Önadenhau- 
jes auf und abfährtig mit 30 fr. und 1fl. 18 fr. 
Herb ſtgeld dann einen Kraͤutgarten zu 8. De. 
wird auf Mittwoh den 26. September 
Vormittags von 8—9 Uhr in hiefiger Ge- 
richtöfanzlei Termin beftimmt, wovon Kaufs- 
Tuftige, fo wie die dem Gerichte befannten und 
unbefannten Öläubiger mit dem Anhange in Kennt: 
niß gefeßt werben, daß; das Anweſen des ver- 
lebten Steiglever auf 570 fl. geſchaͤtzt, ein Mobiliar- 
vermögen jedoch nicht vorhanden fey. Die bisher 
befannt gewordenen Paſſiven belaufen fih eins 
fhlüffig der Illaten der Steiglederfhen Ehefrau 
auf circa 1050 fl.; die befondern Kaufsbedingungen 
werden an der Berfleigerungstagsfahrt felbft näher 
befannt gegeben und haben ſich dem Gerichte un— 
bekannte Steigerer über Vermögen genügend aus— 
zuweifen. Weiters wird eröffnet, daß bei der Ges 
ringfügigfeit der Gantmaffe und da weitere als 
die Gerichtobekannten Gläubiger hiebei wohl nit 
betheiligt find, zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen, dann zur Abgabe der Einreden 
gegen diefelben endlich zur Gegen- und Schluß— 
erinnerung der einzige Eviftstag Donnerstag 


den 27. September 1849 in hiefiger Gerichts, 
Fanzlei, wobei fämmtlihe Gläubiger der Euſtach 
SteiglederfchenBerlafienichaftsmaffe den betreffenden 
Handlungen um fo gewiffer vorzunehmen haben, 
als das Nihtanmelden und Liquidiren der Forder⸗ 
ungen deren Berluft, die Nichtvornahme der übrigen 
Handlungen aber deren Ausſchluß zur Folge haben 
würde. Schließlich werben alle Diejenigen, welche 
etwas zur Euſtach Steiglederfchen Verlaſſenſchafts— 
mafle Gehoͤriges befigen, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung doppelten Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei dem unterfertigten Gantgerichte abzu- 
liefern. 
MWertingen ben 9. Juli 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schr v. Aretin, Landrichter. 





840. praes. ?7/, 49, 
Berfteigerung. 

Die unterm 8. l. Mis. ausgefchriebenen ger 
richtlichen Verſteigerung des NRüdlaffes von Wen- 
velin Eibeler in Wilhams unterbleibt, nachdem 
joldyer ftrittig geworben ift. 


Weiler, den 20. Auguft 1849. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter, 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 31. Auguft 1849. Nr. 73. 








- Bekanntmachungen der Behörden. 


841. praes. ®/, 49. 
Hnwefens:Berkauf. 

Nachdem bei der Tagsfahrt vom 24. Juli l. 
38. ein Käufer nicht erſchienen ift, fo wird zum 
gerichtlichen Berfaufe des Bierbräuer Joſeph Beck'⸗ 
fhen Anwefens in der Amalienftraffe Haus.⸗Nr. 
26 dahier zum zweitenmale Termin auf Diens- 
tag den 2. Dftober I. Is. Vormittags 
10 — 12 Uhr anberaumt, und fi rüdfichtlich 
des Beftandes der Kaufögegenftände, dann ber 
fonftigen Kaufsmodalitäten auf die Ausfchreibung 
vom 6. Juni I. 36. (vid. Neubarger Wochens 
blatt, Kreisintelligenzblatt, bayr. Landbötin Nr. 
98) bezogen. 

Kaufsluftige werden mit dem Beifügen ander 
geladen, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolge. 

Neuburg, den 24. Auguft 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Heiß, Landrichter. 





842. praes, ?%/, 49. 
enwefens:Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Hupothef-Oläubiger 
wird das Sigmühlanmefen des Franz Joſeph 


Preſtel zu Aitrang, beſtehend aus: 


A. Gebaͤuden. 

1) Dem zweiſtöckigen ganz neu erbauten 
Wohngebäude nebft der mit:demfelben umter einem 
Dache befindlihen Sägmühie mit 2 Gängen, 
fammt Gypsmühle, Hofraum und vorzüglichent 
Waſſer per 75 Dez., gefhägt auf 6000 fl.; 2) 
Delonomie-Stadel fammt Stallungen, 1200 fl.; 
3) Wagenfhupfe, 170 fl.; 4) 3 Kohlſtaͤdel, 50f.; 
5) Backlüche, ſammt Pferd- und Schweinftall, 
100 fl.;5. 6) dem vordern Wohngebäude, ciren 
200 Schritt weit "gelegene Sägmühle, 2000 fl. 
Affekurirt find fämmtlihe Gebäude unter Nr, I, 
2, 3, 5 und 6 zu 8000 fl. 

B. Örundftüden. 

a) Pl.Nr. 300a, Knaurachwieſe, 80 Dez., 
geihägt zu 100 fl; b) Pl.⸗Nr. 3006, Knaurach⸗ 
Wieſe, 4 Tgw. 90 Dez., 600 fl.; ©) PL.-Nr. 299a, 
Knaurahmaadiviefe, 74 Dez., 80 fl; d) PL.-Nr. 
299b, Wursgarten, 86 Dey., 90 fl.; e) Pl.Nr. 
298a, Knaurachwieſe, 79 Der., 125 fl.z f) Pl.⸗ 
Nr. 2I8b, Knaurachwieſe, 1 Tgw. 72 Dez., 175 fl.z 
g) Pl.⸗Nr. 297a, Puigenwiefe, 54,8 Der, 68 fl. 
30 fr; h) Pl.⸗Nr. 2976, Puigenwiefe, 3 Tgw. 
84 Dez., 460 fl. 48 fr. im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öffentlichen Verkaufe an den Meift- 
bietenden unterftellt. Termin hiezu wird auf 
den 22. Oktober I. 38. er 2 Uhr 
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anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Anz 
hange eingeladen werben, daß dem Gerichte unbe⸗ 


Fannte Steigerer fih über Vermögen und Leumund 
gehörig auszuweifen haben, und daß ver Hinfchlag 
ſich nad) 8. 64. des Hypothefen-Gefepes vorbe⸗ 
haltlich der 88. 98-—101 der Prozeß⸗Novelle vom 
17. November 1837 richtet. Die Verkaufsbedin- 
gungen, fo wie der nähere Anweſensbeſchrieb 
werden am Berfteigerungstermine befannt gege- 
ben werben. 
Obergüngburg, am 21. Auguft 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht, 
v. Dormair, Randridter. 





843. (a) praes. 2%, 49. 
Onwefens:Berfauf. 

Am Donnerstag den 18. Oktober 1849 
Rahmittags 3 Uhr wird auf Frebitorfchaft- 
lichen Antrag das Anwefen des Bauern Michael 
Nigft zu Unterburg, der Gemeinde Memhölz, 
in deſſen Behaufung gerichtlich verfteigert werben. 
Dasfelbe befteht nebft den Gebäuden Haus-Rro. 15 
in 78 Tagw. 26 Dez. Gründe mit der Berhält- 
nißzahl 321,9 und einen dazu gehörigen Ziegel 
ftadel, und ift zufammen auf 5,960 fl. gerichtlich 
geihägt. Der Hinfchlag richtet ſich nad) $. 64 des 
Hppothefengefeßes und nad $. 98 der Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837. Die nähern 
BDedingniffe werden bei der Verfteigerung fund 
gegeben und fönnen auch in der Zwifchenzeit bei 
dem hiefigen Gerichte in Erfahrung gebracht werden. 
Dem Gerichte unbekannte PBerfonen und ſolche, 
gegen deren Zablungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Berfteigerungstagsfahrt ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit nachzuweifen. 

Kempten, den 16. Auguft 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 
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praes. ?%/, 49, 
Gurntelbeftelung. 

Joſeph Vogt, geihiedener Ehemann der 
Kreſcenz Vogt von Babenhaufen, gebürtig aus 
Breitenbronn, k. Landg. Mindelheim, hat fi freis 
willig unter die Curatel des Wirth Johann 
Huber von Breitenbronn begeben, und lann ders 
felbe defhalb nur mit Wiffen und Willen des 
Ichtern gültige Rechtögefchäfte eingehen, was zur 
Warnung des Publifums hiemit befannt gemacht 
wird. 

Babenhaufen, den 25. Auguft 1849. 


Kl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Wolff. 


844. 





845. praes. ?%/, 49. 
Steckb rief. 

m der Nacht vom 23. auf den 24. I. Mis. 
find die Feftungsfhanzfträflinge Jakob Probft 
und Michael Dobler, erfterer von Treitberg und 
Iesterer von Walderbach, k. Landg. Roding, aus 
der Feſtung Oberhaus entwichen. Sämmtlihe 
Behörden werden daher erfucht, gegen die unten 
befchriebenen Sträflinge Spähe zu verfügen; Dies 
felben im Betretungsfalle arretiren und wohlver⸗ 
wahrt anher abliefern zu laffen. 

Signalement: 

Jakob Probſt ift 26 Jahre alt, 5° 11” 10 
groß, hat braune Haare, hohe Stine, bunfels 
braune Augenbraunen, braune Augen, proportios 
nirte Raje, proportionirten Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und fehlanfen Körperbau. Als befenderes 
Kennzeihen hat derfelbe auf der rechten Seite 
der Stirne eine Hiebnarbe. Am Leibe trug der 
felbe die gewöhnliche Sträflingsmontur (Gradl⸗ 
rod und Hofe). 

Michael Dobler ift 23 Jahre alt, 5° 11“ 
groß und hat fhmarzbraunes Haar, hohe Stimme, 
braune Augenbraunen, graue Augen, proportio 


nirte Nafe, ovalen Mund, länglichtes Kinn, ger 
funde Gefichtsfarbe und fchlanfen Körperbau. 
Terfelbe it ohne befondere Kennzeichen; am Leibe 
trug er die gewöhnliche Sträflingsmentur; und 
an feiner Hofe ift auf beiden Seiten ein Streif 
von Gradl aufgenäht. 


PBaffau, den 24. Auguſt 1849. 


Kol. Stadt: und Feftungs-Commans 
dantſchaft. 


Frhr. v. Magerl, General-Major. 





846. praes. 31/, 49. 
Bekanntmachung. 

Nachdem die Hinderniſſe beſeitiget ſind, die 
der öffentlichen Verſteigerung des A. Maria Fe— 
derle'ſchen Bräu- und Oekonomie⸗Anweſens zu 
Ellgau, wozu duch Verfügung vom 28, Sep: 
tember auf 30. November v. I8. Termin beftimmt 
war, entgegen waren, fo wird neuerlidher Termin 
auf Montag den 8. Oktober frük 9 Uhr 
anberaumt. 

Hinfihtlic der Gutsbeftandtheile und der fon- 
fligen Bedingniffe wird ſich auf die öffentliche 
Ausfhreibung vom 28. September v. 36. Nürn- 
berger Courier Nr. 291, Donauwörther Wochen: 
blatt St. 43, Augsburger Abendzeitung und Kreis: 
Intelligenz⸗Blatt St. 87 bezogen. 

Der Hinſchlag erfolgt mit Rüdficht auf $. 99 
et seq. der Novelle von 1837. 

Donauwörth, den 25. Auguft 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Kerker, Landrichter. 





766 


praes. 31/, 49, 
Mühl Anwefens-Verkauf. 

Der Müller Joſeph Bogt von Haufen, d. ©,, 
ift durch befondere Verhältniffe in die Nothwenz 
digkeit verfeßt, fein untenbefchriebenes Mühlan- 
weien, unter gerichtlicher Leitung im Verſteige— 
rungsiwege zu verfaufen. Demgemäß wird Ter- 
min zur Verfteigerung auf Montag den 24. 
September 1.36. Mittags 11 Uhr im Drte 
Haufen anberaumt, und hiebei bemerkt, daß ber 
Zufhlag des Anweiens erfolgt, fobald ein ans 
nehmbares Gebot gelegt fern wird. Die nähern 
Kaufsbedingungen werben bei der Verfteigerungs- 
Tagsfahrt befannt gegeben. 

Das Anwefen felbft beftcht aus dem Mühls« 
gut mit rabizirter Mahlgerechtigkeit, einem ganz 
neu und maſſiv erbauten zweiftödigen Wohnhaufe, 
den ebenfalld neu gebauten Oekonomiegebäuden 
und der Mahlmühle, welde an der Schmutter, 
in ber Nähe von Augsburg, fo wie mehrerer 
größerer Drtfchaften gelegen ift. Zu dem Gute 
gehören ein Garten mit 12 Dez, dann 16 Tgw. 
Meder, 4 Tgw. 94 Dez. Wiefen, fo wie ein ganzer 
Nugantheil am Gemeinderecht. Ferner beließe 
der Verkäufer bei dem Gute noch das gefammte 
Mühlgeräthe und Baumannsfahrnifie, welche fidh 
im brauchbaren Zuftande befinden, und wozu 
indbefondere noch 2 Pferde, 2 Stüd Mitchkühe, 
2 Kälber und 2 Schweine gehören. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, hen 
fih aber über Vermögen und Leumund Azur 
weifen. 

Zusmarshaufen, den 28. Auf 1849. 


Königlih Bayeriſches Lordgericht, 
Sondermann, Lanpichter. 


847. 
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Jutelligenz ⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 4. September 1849. Nr. 74. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


848, a praes, ®%/, 49 
efauntmadung. 
(Kenderung ber Fürſtl. Fugger⸗ “ae ſchen Ber: 
waltungs = Behörben betreffend.) 


Nah fürftliher Entfhliefung vom heutigen 
Tage wird mit 1. Oftober 1849: 

a) die Fürftlich Bugger Babenhauſen'ſchen Dos 
mänials Kanzlei nad Augsburg verlegt; 

b) für die Verwaltung der Waldungen ein 
fürftliches Förſtamt mit dem Sige in Babenhaus 
fen errichtet ; 

e) das bisherige fürftlihe Rentamt in Baben- 
haufen zur fernern Verwaltung der nad Abtres 
tung der Grundrenten an die Abtretungskaſſe des 
Staats verbleibenden Renten in den vormaligen 
fürftlichen Rentamtsbezirten Babenhaufen, Boos 
und Rettenbach belaffen. 

d) das bisherige fürftlihe Nentamt in Gab- 
lingen aufgelöst, und die kommiſſionelle Ver— 
waltung der in diefem Rentamtöbezirfe nach Ab— 
tretung der Grundrenten verbleibenden Renten der 
fürſtlichen Dominial» Kanzlei in Augsburg über- 
fragen. 

Diefe Verwaltungsd-Anordnungen werben hies 
mit zue öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Babenhaufen, am 31. Auguft 1849. 
Fürftl. Fugger ſche Dominial- Kanzley. 
v. Bally, Direftor. 





849. praes. 409 
Steckb rief. 

Bei dem Soldner Jalob Rehle von Klein⸗ 
titzighofen wurden am 13. I. Mis. nachſtehende 


Gegenftände mittels Einbruch verübt: 


1) 40 — a42 fl. an baarem Gelde, beſtehend 
aus ganzen und halben Guldenſtücken und in 
Sechſern und Groſchen; 

2) 30 ſilberne altbayeriſche Sechſerknoͤpfe, die 
Kopfſeite nach Auſſen, werth 4fl.; 

3) eine ſilberbeſchlagene Tabakspfeife mit einem 
filbernen doppelten Erbfenfettchen, an defien Ende 
fih zwei filberne Eicheln befanden, der Kopf war 
aus Maferholz, edig, und mit filbernen Streifr 
chen verziert, der filberne Dedei war muſchelför⸗ 
mig und in der Mitte desfelben befand fi ein 
filbernes Knöpfchen, werth 8 fl.; 

4) eine zweigehäufige Saduhr, das innere 
Gehäus von Silber, in weldes die Buchftaben 
J. A. M. eingravirt waren, das aͤußere Gehäus 
war von Schildfrott, das Zifferblatt weiß mit 
römifchen Ziffern und mefjingenen Zeigern, diefelbe 
wird von rüdwärts aufgezogen, werth 12 fl.; 

5) einen dunfelgrän tuchenen Spenfer, noch 
ſehr gut erhalten, an den Aermeln vorn mit rothen 
Saffianlever befegt, und mit 12 flbernen Frauen⸗ 
Zwölfern befegt, werth 7 fl; A 
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6) eine feidene Wefte, mit veildenblauen 
Grund und mit grünen Blümchen mit 16 alt 
bayerifhen Halbguldenftüdfnöpfen, werth 9 fl. 
48 fr; 

7) ein filberbefchlagenes Mefferbeftel mit 
ſchwarzem Heft in Silber eingelegt, werth 7 fl; 

8) eine lange hirfchleverne Hofe , in welcher 
innen zweimal der Name Jakob Rehle mit Dinte 
- eingefchrieben ift, werth 13 fl.; 

9) zwei feidene Halstücher, das eine mit roth 
und grünen Streifen, das andere buntfarbig und 
mit Franſen, werth 2 fl.; 

10) ein Gebetbuch mit dunfeln Papier, und 
Ruͤckeneck mit Leder gebunden, und einer neufil« 
bernen Schließe, werth 1 fl; 

11) eine ſchwarzſeidene Hutfchnur mit goldenen 
Duaften, wertb 3 fl.; 

12) zwei perfene Sadtücher, eines braun mit 
grünen Dupfen, das andere braun mit grauen 
Streifen, werth 1 fl.; 

13) 8 flächferne Mannshemden theilweife mit 
baumwolfenen Aermeln verfehen, theilweife mit 
den Buchſtaben J. R. mit weißen Baden einge 
merkt, werth Ifl. 36 fr.; 

14) eine fchwarz feidene Zipfelhaube, werth 
1f; 

15) ein filbergefaßter, mit ſchwarzen Ringeln 
verjehener Roſenkranz, werth 1 fl. 24 fr.; 

16) ein filbernes 5 Ellen langes Banzerfchnürs 
fettchen, an welchen fich eine eingefränzte Denk— 
müngze, dann zwei filberne Eicheln mit Laub, dann 
ein filberner Namendzug mit dem Bräuerhand- 
werf, angehängt waren, an einem Gnde der 
Kette befand ſich ein filberner Eteften, werth 
40 fl.; 

17) eine filbene, 2 Ellen lange Hald- oder 
Uhrkette, ſ. g. Erbſenkette, werth 6 fl.; 

13) ein goldener Fingerring mit einem SPlätt- 
Ken, F. R. eingravirt waren, werth 4fl.; 
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19) 4 bayerifche Halbguldenftüde; 20) zwei 
flächferne Weibshemden, werth 2 fl. 

Man erfühht, auf die entwendeten Gegens 
ftände und den zur Zeit unbefannten Thäter Spähe 
zu verfügen und allenfallfige Refultate ſchleunigſt 
anher mitzutheilen. 

Shwabmünden, ben 23. Auguft 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





850. praes. 1/,149. 
Diebftapt, 

Der Baucr Mathias Pfandler von Schwei- 
neberg, wurden am 9. Auguft d. Is. Nachmit⸗ 
tags zwifchen 3 und 1,6 Uhr aus feiner Woh⸗ 
nung nachſtehende Gegenftände entwendet: 

1) Ein dunfelblauer Rock von feinem Tuche 
mit umgelegten Kragen, werth 14 fl. Derfelbe 
ift mit weißer Leinwand bis an die Lenden ges 


füttert, hat 2 Reihen dunfle Knöpfe und als 


beſonderes Kennzeichen oberhalb der Schofenfnöpfe 
über die Quer eine Heine Naht; 

2) ein Baar rindslederne Halbftiefel, nicht 
mehr neu, aber doch noch ganz gut, die Sohlen 
mit Nägeln, die Abfüge aber mit Eifeln verfchen, 
werth 4 fl.; 

3) eine dunfelgrüne Weſte mit 2 Reihen) gel: 
ber Knöpfchen, werth 1 fl. 30 fr. Dieſe Mefte 
ift mit weißer Leinwand gefüttert; 

4) eine desgleichen von verfhiedenfarbigem 
Zeug, mit weißer Leinwand gefüttert und 2 Reis 
hen glasartiger Knöpfchen verjehen, werth 1 fl. 
30 fr.; . 

5) eine bunfel grautuchene Hofe, noch ganz 
gut, welche zwifchen den Beinen mit einem braus 
nen Fleckchen verfehen ift, werth 4 fl.; 

6) ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit ſchwarzen 
Sranjen, werth 3 fl; , 

7) ein desgleihen ohne Franfen ; 
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8) ein detto ohne Franfen, von brauner 

Farbe, werth 1 fl.; 
9) eirca eine Elle grüner Zeug, werth 30 fr.; 

10) eine filberne, 2 Ellen lange Schnürfette 
mit runden Gliedern und an den beiden Enden 
mit filbernen Bollen verfehen, werth 15 fl; 

11) Ein grünfeidener Schurz mit ſchwarzen 
Bändern, werth 3 fl; 

12) ein Kronenthaler. 


Sämmilihe Polizeibehörben werden erſucht, 


fowohl auf den zur Zeit unbefannten Thäter, als 
auch auf die entwendeten Gegenftände zu fpähen 
und im Entdedungsfalle das Refultat anher ges 
fangen zu laſſen. 

Immenftadt, ven 28, Auguſt 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Hebberling, Landrichter. 





851. praes. 1/, 49. 
Steckt rief. 
In der Nacht vom 25. auf den 26, I. Mis. 
wurden dem Outspächter Heinrich Pfyffer auf 
dem Hardt mittelit gewaltfamen Einbruches durch 
Ausreißen eined Kreuzftodes aus dem Keller 8 
Stüd Käslaibe im Werthe zu JO fl. und 10 Pfr. 
Butter im Werthe zu 3fl. 20 fr. entwendet. 
Man erfucht auf die entwendeten Gegenftände 
und die zur Zeit unbelannten Thäter Spähe zu 
verfügen, und alfenfallfige Refultate mitzutheilen. 


Shwabmünden, am 28. Auguft 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Braun, Landrichter, 





852. praes. 1/, 49. 
Vntwefens:Berfauf. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird das An- 
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weien des Zimmermeifters Jalob Scheubl von 
Hainsfarth auf dem Erefutionswege am Freitag 
ben 26. Oftoberd. 38. Nahmittags 2 Uhr 
im vormals Roeliner’shen Wirthshaufe zu Hains⸗ 
farth gerichtlich verfteigert. Dasfelbe befteht aus 
Wohnhaus, Stadl und Hofraum, dann 3 Tgw. 
20 Dez. Adergrund, gefhäpt auf 1125 fl. Die 
auf dem Gute ruhenden Laften können bei Ab 
gang des Katafterertracted aus dem in den Ges 
richtöakten befindlichen Hypothefbuche » Ertraft ers 
jehen werben. Die befonderen Kaufsbebingungen 
werden am Steigerungstermine befannt gegeben 
werden. Zur Steigerung werben nur Käufer zus 
gelafien, deren Zahlungsfühigfeit und guten Leu— 
mund entweder gerichtöbefannt oder durch legale 
Zeugniffe nachgewieſen iſt. 
Dettingen den 30. Auguſt 1849. 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, Juſtiz⸗Rath. 





853. praes. 49. 


Steckbrief. 


Dem Söldner Jakob Rehle von Kleinkitzig— 
hofen wurde am 13. l. Mts. außer den im dieſ— 
feitigen Etedbricfe vom 23. l. Mts. bezeichneten 
Gegenftände noch weiters eine einfache filberne 
Uhrfette mit breiten Geleihen, einem filbernen 
Petſchirſtöͤckl und zwei in Silberbraht gefaßten 
preußifchen Siebenzehnern Stüde entwendet, wors 
auf die bereitd requiritte Spähe ausgedehnt wer⸗ 
den wolle. 


Schwabmünchen, am 31. Auguſt 1849. 
Königlib Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landricter. 
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854. praes. %, 49. ligten zur Wahrung ihrer Rechte hiemit belanmt 
Priortiats· Erkenutnis · gegeben wird. 
Das in der Gantſache des vormaligen Gaſt⸗ Lindau, am W. Auguſt 1849. 
wirths und Bräuerd Martin Hehelmann von 
Koͤchlin am Heutigen erlafjene Refationde, Brio - Königlich Bayeriſches Landgericht 
ritäts + und Präftufions » Erlenntniß wird am 
5. Septbr. d. Is. an Verfündungsftatt am Ges D.L 4 
richtobrette angeheftet worden, was den Betheis Richter, Aſſeſſor. 
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Bacilage 


Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 7. September 1849. Nr. 75. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


855. praes. 49. 


(Die Aufnahme der Zöglinge in das fönigliche 
Kreislandwirthfchaftlihe Inftitut zu Lich- 
tenbof betreffend.) 


Am 15. Dftober l. Irs findet abermals die 
Aufnahme der Zöglinge in obige Kgl. Lchran- 
ftalt ftatt, weßhalb Eltern, Bormünder und 
Gemeinde » Berwaltungen, welche gefonnen find, 
ihre Söhne und Pflegbefohlene diefer Anftalt zur 
Erziehung und techniſch⸗landwirthſchaftlichen Auss 
bildung anzuvertrauen, hiemit erfucht werben, alds 
bald ihre fchriftliche oder mündliche Anzeige an 
die fgl. unterzeichnete Infpektion um fo mehr ge 
langen zu laffen, da diefe Anjtalt in allen Kreis 
fen des Königreihs ſich ſolches Vertrauen erivors 
ben hat, daß man alljährlich wegen Mangel an 
Rofalitäten mehrere Aufnahmsgefuhe nicht erfül« 
fen konnte, da in dem verfloffenen Schuljahr 92 
Zöglinge diefelbe bewohnten. Durch eigenes 
Opfer des BVorftands wird jedoch durch Auffüh- 
rung eines Neubaucs diefem Mangel abzuhelfen 
geſucht. 

Am 12. Oltober findet auch die Aufnahms⸗ 
loofung unentgeldlich aufzunehmender Zöglinge 


in die Anftalt unter den Mitgliedern ded land» 
wirthſchaftl ichen Stipendiums und Unterftügungs- 
Verein wieder, wie alljährlich ftatt, weßhalb dies 
jenigen verehrlihen Mitglieder, welche mit ihrem 
Jahresbeitrag von 1 fl. noch im Nüdftand find, 
erfucht werden‘, denfelben im Laufe des Monats 
September an die K. Pofterpedition, oder an die 
fol. Infpektion zu berichtigen, indem nur jene 
Mitgliederr mitloofen können, welche bis zum 12, 
Dftober ihren Jahresbeitrag bezahlt haben. 

Edle Menfchenfreunde, fowie Eltern, welchen 
es oft ſchwer fällt, ihren Kindern eine mügliche 
Erziehung, Bildung und Berforgung zu verfhaffen, 
werden zugleich hiemit eingeladen, ſich an dieſen 
wohlthätigen und menjhenfreundlicen Berein 
anzufchließen, und an diefem ihnen nur Nutzen 
und Segen dringenden Unternehmen jaͤhrlich mit 
1 fl. zu betheiligen. Man wende ſich deßhalb an 


Lichtenhof, den 29. Auguft 1849. 


Die kgl. Kreislandwirthichaftlihe In— 
ftitutö-Infpektion Lichtenhof. 


Dr. Weidenteller, k. Brofeffor u. Borftand. 
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856. praes, 4/, 49, 


Bekanntmachung. 


Da fich die Wittwe Theres Stoder aus 
Weiſſenhorn zahlungsunfähig erffärt und fich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen bat, fo 
werden hiemit folgende Ediltstage feftgefegt: 

1. Zur Anmeldung und Radhweifung ber For: 
derungen auf Montag den 8. Dftober d. 
Is.; U. zur Vorbringung der Ginreden und zu⸗ 
gleich zur Schlußverhandlung auf Mittwod 
den 7. November jedesmal früh 9 Uhr 
dahier. Sämmtliche Gläubiger der Stoder werden 
hiezu unter dem Rechtonachtheile geladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ebiktötage den Aus- 
fhluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
Richterſcheinen an dem weiteren Ediktotage aber 
den Ausfhlug mit den treffenden Handlungen 
zur Bolge haben wird. 

Diejenigen, welde won dem Vermögen der 
Oantirerin etwas in Handen haben, werden aufge 
fordert, dasfelbe bei Vermeidung doppelten Erfages 
vorbehaltlih der Rechte dem unterfertigten Gerichte 
zu übergeben. Der Aftivftand beträgt nad ge: 
richtlichem Inventar, vom Oeftrigen 1212 fl. 5 fr; 
der Baflivftand 1719 fl. 54 fr., darunter 1563 fl. 
30 fr. Hypotheken und gefreite Zinfen. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß zur Verfteigerung der 
antrealitäten auf Donnerftag den 4. Okto— 
ber Bormittags 10 Uhr beim Gaſtwirth zum 
goldenen Roß in Weiffenhorn Termin anberaumt 
worben ift; zugleih werden auch die geringen 
Effekten an diefem Tage verkauft. 

Die Gantrealitäten beftehen in Pl.⸗-Nr. 265%, 
0,5 Der. Wohnhaus, Wurz und Baumgärtel, 
dann Hofraum, tarirt auf 1200 fl., Laften vide 
Katafter. Hiezu werden zahlungsfähige Kaufs- 
Iuftige mit dem Beifügen eingeladen, daß fidh der 
Zufhlag der Realitäten nad $. 64 des Hypo⸗ 
thelen⸗ Geſetzes vorbehaltlih der Befimmungen 
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ber $$. 98—101 der Progeß-Novelle vom Jahre 
1837 richtet; jedoch wird die Giltigleit des Ber: 
laufs von ber Genehmigung der Gläubiger ab» 
bängig gemacht. Die nähern Strichsobedingniſſe 
werben am Berfleigerungstage bekannt gemacht. 
Noggenburg, den 24. Auguft 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt: 
Braun, J. Aſſeſſor. 





857. praes. %, 49, 


Hnwefens:Berfauf. 

Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd wird 
ein Theil des dieſem verpfändeten Anweſens der 
Thered Leonhart, Wirths-Wittwe in Au, ber 
Verfteigerung unterworfen, und ift biergu auf 
Breitag den 14. September d. 38. Nach— 
mittags 2 Uhr im Leonhart'ſchen Wirthshauſe 
zu Au Tagsfahrt anberaumt. Der Zufhlag 
erfolgt fogleih, wenn der Schaͤtzungswerlh erreiht 
wird. Die nähern Kaufsbedingungen werben 
bei der Verfteigerung felbft befannt gegeben 
werben. - 

Illertiffen, den 28. Auguft 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Dtt, Landricter. 





858, praes. %/, 49 
Preiortiäts: Erkfenntniß. 

In der Conkursſache des Anton Frid von 
Jettingen wird hiermit befannt gemacht, daß das 
gefaßte Prioritäts - Erfenntniß am 12, I. Mts. 
in Kraft ber Verkündigung an die Gerichtstafel 
geheftet wird. 

Jettingen, den 1. September 1849. 


Kgl. Serichtd- und Polizeibehörde. 
Bader, 
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859. praes. %, 49. 
Untvefens:Berkauf. 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Söld- 
anwefen des Georg und der Monika Köffel von 
Stötten, wie ed im Kreis-Intelligenzblatte Et. 54, 
im Kaufbeurer Wochenblatte Nr. 26, in ber 
Kempter Zeitung Nr. 179 näher befchrieben ift, 
zum zweitmaligen Berfaufe nad $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. ac. ausgefhrieben und hiezu auf Samftag 
den 22. September d. 36. Bormittags 
40 Uhr im Poſtwirthshauſe zu Stötten Termin 
feftgefegt. Beim Hinfchlag wird anf den Schäy- 
jungswerth von 1972 fl. feine Rüdficht genommen. 
Kaufstiebhaber werden eingeladen. 


Dberdorf, am 25. Auguft 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Abt, Landricter. 





860. praes. %/, 49. 


Bantproclarne. 


Nachdem der Bäder Franz Beller von Roß— 
baupten fi der Bergantung unterworfen hat, 
werben im befchloffenen Gonfursverfahren über 
die Erlöfe aus dem bereitd veräußerten Mo: und 
Immobiliar-Befigthum deffelben als Eviftstermine 
a) zur Liquidirung der Forderungen und zugleich 
zum angemeffenen Bergleihsverfuhe Montag 
der 24. k. M. September, b) zur Anbringung 
der Einreden Montag der 15. Dftober, ce) 
. zur Schlußverhbandlung mit Re⸗ und Duplifen 
Montag der 29. Dftober l. 38. beflimmt, 
und Gläubiger biezu mit dem Bedeuten vorge 
laden, daß das Ausbleiben am erften Termine 
den Ausflug ber Befriedigung aus der Maffe 
und das an den weiteren Terminen den Ausſchluß 
der betreffenden Berhandlungen zur Folge habe, 
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und angemefjene Vorlage über Aftiv- und Paſſlv⸗ 
ftand am erften Termine erfolge. 
Füßen, den 25. Auguſt 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Skhider, Landrichter. 


—— 


861. praes. %, 49. 
inwefens-Berkanf. 

Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
werden bie nachfolgend begeichneten Realitäten des 
Wirthihaftsbefigers Anton Baur im Wege gerichte 
licher Hilfsvollſtreckung öffentlich verfteigert, als: 
1) das Wohn- und Wirthfchaftsgebäude Nro. 95 
zum Ochfen mit Stadel, Rindviehſtall, Schwein«- 
ftall, Pferdftall, dann einem Sommerfeller vor 
der Stadt mit eingebautem Bräu- und Wohn» 
haufe im gefammt Schägungswerthe von 10,200 fl.5 
2) die reale Bräuerei und Taferngerechtfame 
im Anſchlage zu 600 fl.; 3) ein Garten am 
Sommerteller 1 Tagw. 98 Dez. ein Krautgarten 
4 Dey.; 4) 27 Tagw. 32 Dez. Meder, 28 Tagw. 
32 Der. Wiefen. Saͤmmtlicher Grundbefig ift 
auf 9,050 fl. gerichtlih eingewerthet, und fann 
bezüglich der auf dem Oefammtbefig Laftenden 
Abgaben, am Gerichtöfige jederzeit bis zum Ver⸗ 
fteigerungstermine Einficht genommen werben. 

Zur öffentlichen Verfteigerung iſt aufMontag 
den 24. September d. I6 Bormittags 
9— 12 Uhr im biefigen Landgerichts 
lofale Termin anberaumt und werben hiezu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Gerichte unbekannte Käufer ſich über Ver⸗ 
mögen und Leumund audzumeifen haben, ber 
Zuſchlag aber muß nad $. 64 des Hypothefen« 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmung des $. 98 
bis 100 der jüngften Prozeß⸗Novelle erfolgen wird. 

Höhftädt, den 14. Muguft 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 
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862. praes. %/, 49. weilige Aufſſtellung eines ‚weiten Staats An⸗ 
Bekanntmachung. b waltes auf die. Dauer eines halben Jahres bes 
williget und mit biefer Funktion der tgl. Kreis» 
Mit allerhoͤchſter Entſchließung des k. Staats⸗ und Stadigerichts Affeffor Wilhelm Barth be— 
miniſteriums der Juſtiz wurde unterm 25. v. Mts. auftragt. 
in Rüdfiht auf die Geſchaͤfts⸗ Ueberhaͤufung bei Kempten, am 5. September 1849. 


A 


Gem diepfeitigen Gerichte auf den Orund des rt. 


8. des Geſehes vom 12. May v. I. Geſetzblatt : — 
Nr. 6) und des Art. 28 des Geſehes vom 10. Kgl. Bayer, Kreis. uud Tin tgetigt. 


Rovember v. 38. (Gefepblatt Nr. 25) die einft- Budingham, Direktor. 
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Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 11. September 1849. Nr. 76. 





Befanntmachungen der Behörden. 


863. (c) praes, 1%/, 49. 
@diftallabung. 

Nachdem gegen den hiefigen Bierbrauereibefiger 
Bernhard Oß wald die Eröffnung des Univerfals 
Conkurſes rechtöfräftig erfannt worden ift, fo wer⸗ 
den die Ediktstage 1) zur Anmeldung und Nadhs 
weifung ber Forderungen auf Donnerftag den 
27. September Eommiffionszimmer Nr. 
XL; 2) zum Vorbringen der Einreden auf Don- 
nerftag den 9. November; 3) zur Abgabe 
der Schlußfäge, a) der Replif auf Donnerd- 
tag den 22. November, und b) der Duplif 
auf Donnerftag den 6. Dezember Eoms 
miffionszimmer Nr. XI. mit dem Beifügen anbe- 
raumt, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage 
den Ausjhluß der Forderungen aus der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den andern Ediktsétagen 
aber den Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. 

Alle, die von dem Gemeinfhuldner Sachen 
in Hünden haben, werden aufgefordert, fie vor: 
behaltlich ihrer Rechte dem Oantgerichte zu über: 
geben. Die Schuldner des Cridars aber werden 
angewiefen, bei eigener Haftung nicht an diefen, 
fondern bei Gericht Zahlung zu leiften. Nach dem 
von den Gläubigern unbeanftandeten Inventar 
vom 6. Dezember 1848 betragen die Activen 


28099 fl. 18 fr., und die Paffiven 30266 fl. 
5714 fr. Die Ueberſchuldung befteht in 2167 fl. 
39% fr. An Hypothekſchulden find 26545 fl. 
34 fr. aftenmäßig befannt. 

Zur Subhaftation der zur Maffe gehörigen 
Immobilien, ald: a) der am vordern und mitt» " 
lern Lech gelegenen Wirthfhaft zum goldenen 
Löwen, ſammt Neben- und Hinterhaus Lit. A. 
Nr. 577, 578 und 586 mit realer Braugeredh- 
tigkeit und allen Ultenfilien, wovon die Gebäude 
auf 14000 fl. und das Braurecht fammt Utens 
filien auf 5546 fl. 12 fr. gerichtlich gefhägt find, 
und b) des im Armenhausgäßchens gelegenen 
Kellers, fammt Stadel Lit. B. Nr. 121 b.; nebft 
einem Heinen Gärten, gerichtlich gefhägt auf 
4000 fl., fteht auf Samstag den 29. Sep 
tember Vormittags 11 Uhr, Commiſſions— 
zimmer Nr. XI. Termin an, wozu zahlungsfühige 
Käufer mit dem Beifügen geladen werden, daß 
die nähere Bejchreibung der Realitäten mit den 
darauf ruhenden Laften aus den in der Regiftratur 
einzufehenden Akten erfehen werben fann; daß die 
Strihsbeningniffe im Termine werden befannt 
gegeben werben, und daß der Hinfchlag nad 
ge 98 — 101 der Rovelle vom 17. November 
1837 und $. 64 des Hypothefengefepes erfolgen 
wird. 

70 
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Zur Verfteigerung des Mobiliars des Cridars, 
für welches der Schwiegervater defielben die Haf- 
tung am 19. Februar I. 36. übernommen hat, 
wird auf Montag den 1. Ditober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr et sequent Termin mit 
dem Beifügen anberaumt, daß der Zufhlag gegen 
fofortige Baarzahlung mit Hinblid auf $. 85 der 
Novelle vom 17. November 1837 gefchehen wird. 


Augsburg, den 7. Auguft 1849. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Der Eönigliche Direktor: 
Du Bonteil. 


Möller. 


praes. 1%, 49, 
Bekanntmachung. 


Einer Weiboperſon, welche auf dem Diebſtahl 
mehrerer ſeidener Halstuͤcher in einem hieſigen 
Kaufladen ertappt wurde, iſt auch eine Quantität 
Nähfeide abgenommen worden. Da diefe Seide 
wahrfcheinlich entwendet ift, jo wird der unbe 
kannte Gigenthämer derſelben aufgefordert, fi 
beim unterzeichneten Gerichte fhleunigft zu mels 
den, und fein Eigenthum nachzuweiſen. Die Seide 
wiegt 2 Pfund 29 Loth befteht aus fünferlei 
Hauptfarben, und hat einen Werth von 37f. 
367/, kr. 

Erlangen, den 4. September 1849. 


864. 


"gl: Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
W eismüller. 
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praes. 1%/, 49, 
Ebiktaladung 


Der Schmid Georg Berchtold von Dillingen 
hat fih zahlungsunfähig erflärt und dem Gants 
verfahren unterworfen, 


Es werben defhalb die Eviftötage ausgefchries 
ben und zwar I. zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Mondtag den 1. Oftbr. 1849. 
11. Zur Borbringung der Einreden und zur Schluß⸗ 
Verhandlung auf Montag den 29. Dftober 
1849 jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Sämmtlihe Gläubiger werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nict- 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausfhluß der 
Forderungen von der Konfurdmaffe, das Nicht⸗ 
erfcheinen am 2. Ediltstage aber den Ausſchlus 
der treffenden Handlung zur Folge bat. Die zur 
Zeit befannten Schulden betragen A614 J. wer 
runter 4317 fl. Hypotheffchulden find. Das Ans 
wefen beftehend in einem neuerbauten zweiſtoͤdi⸗ 
gen Haufe mit einem Heinen Haudgarten und 
der realen Schmidsgerechtigfeit wurde auf 3500 fl. 
geſchaͤtzt. 

Zum Verkauf dieſes Anweſens wird gleich— 
falls auf Montag den 1. Dftober d. Is. 
Vormittags 11 Uhr Termin anberaumt und 
der Zufchlag richtet fih nad $. 64 des Hypo 
theken⸗Geſetzes. Dem Gerichte unbefannte Käus 
fer haben ſich über Vermögen und Leumund legal 
aus zuweiſen. 


Dillingen, am 30. Auguſt 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bauer, Landrichter. 
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praes. %/, 49. 
Kntweiens:Berfauf., 


Nach dem Antrage der Gläubigen wird das 
Anweſen des Soͤldners Zaver Kauf in Mattfies 
aus einem Wohnhaufe mit Defonomiegebäubde 
unter einem Dade, 9 Tagw. 601, Der. Ader 
und Wiefen beftehend und auf 1225 fl. einge⸗ 
werthet, vorbehaltlich der Erebitorfihaftlichen Ges 


nehmigung des Meiftgebotes dem öffentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgefegt und zu diefem Zwede auf Sams 
tag den 29. Septemberd. Is.Rachmittags 
1 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

Die Berfteigerung wird im Tafern-Wirths⸗ 
haufe zu Mattfies ftattfinden, wofelbft auch bie 
Berfaufs » Bedingungen werben befannt gemacht 
werden. 

In der Zwifchenzeit können Kaufsiuftige in 
den bei Gericht fi befindlichen Alten von ben 
Laften und Abgaben des Gutes Einficht nehmen. 

Kaufsluftige Haben fich über hinreichendes Vers 
mögen und guten Leumund dur glaubwürbige 
Zeugniffe auszuweiſen. 


Türfheim, ven 1. September 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Schmid, Landricter. 


867. praes, %, 49. 


Einwefens.Merkauf. 


Am Donnerdtag den 27. September 1849 
Bormittags 10 Uhr wird zufolge Antrages ber 
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Gläubiger das zu 1501fl. gefhäpte Anweſen des 
Huffhmiedes Benedict Seif von Reuhaufen in 
deſſen Behauſung gerichtlich verfleigert werben. 

Daffelbe befteht aus dem Mohnhaufe mit 
Nebengebäuben und aus Grundftäden zufammen 
zu 6 Tagwerk 46 Dezimalen, aus der realen 
Schmiedgerehtigfeit und dazu gehörigen Vorrich— 
tungen und Geraͤthſchaften. 

Tas Verfahren richtet fi nad; 564 des Hy⸗ 
pothefengefeges und nad 598 des Geſetzes vom 
17 November 1837. 


Die nähern Berhältniffe werben bei der Ver⸗ 
feigerung befannt gemacht, und fönnen aud in 
der Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte in 
Erfahrung gebracht werben. 


Kempten, den 7. September 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 


Rummel, Landricter. 





868. praes. %, 49, 


Weranntmacdhung. 


Nachdem bei der unterm geftrigen vorgenom⸗ 
menen Zwangsverfteigerung des. Anweſens des 
ledigen Anton Stadelmann von Ahlers dieß⸗ 
gerichtliher Gemeinde Scheidegg nicht einmal 
der Schaͤtzungspreis erreicht wurde, fo wird hie 
mit auf Antrag des beiheiligten Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers dieſes Anweſen, beftehend in 64 Tagw. 
65 Dez. in gerichtlich erhobenen Schaͤzungswerih 
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zu 6000 fl. wiederholt der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auf Dienftag am 25 September 
I. 38. Nahmittags 2 Uhr im Haufe des 
Anton Stadelmann von Ablerd anberaumt, und 
Kaufsliebhaber hierzu mit den Bemerfen einge 
laden, daß der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schägungspreis jedoch, infoferne legterer nicht ers 
reicht werden follte, vorbehaltlich des Einlöfungs- 
rechts von Seite der betheiligten Hypothefargläus 
biger erfolge. Hinfihtlid der Beftandtheile des 
Gutes wird auf die frühere Ausfhreibung vom 
31. v. Mis. verwieſen. 
Weiler, am 29. Auguſt 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
praes. 1%, 49. 


869. 
Steckbrief. 
(unterfuhung wegen Dieb: 
ſtahlverbrechens an Anna 
Knoͤpfle von Shmwabmüpl- 
haufen betr.) 

In der Naht vom 17. auf 18. Zuli 1849 
wurden aus dem MWohnhaufe des Söldners Jo— 
ſeph Knöpfle von Schwabmühlhaufen durch 
einen zur Zeit noch unbefannten Thäter folgende 
Gegenftände entwendet. 

1) Ein in Silber gefaßter Rofenfranz mit blau⸗ 
gläfernen Perlen, einem großen filbernen Kreuz 
von Filegran-Arbeit, in welchem innen ein Heiner 
Herrgott von Holz angebradt war, Werth 6 fl.; 

2) eine filberne Gollerfette — fo genannte 
Panzerkette — in 2 Hälften mit Haden verfehen. 
Es hing daran 1fl. 12 fr. Stüd, und nod) ein 
Thaler, auf welchem 2 Löwen waren, Werth 21 fl.; 

3) eine Halskette von Haar, an welder ein 
Achtzehnkreuzer ſtuͤck und ein kleines ſilbernes Kreuz⸗ 
chen, im Werthe von 36 fr. hieng, Werth 1 fl.; 

4) drei fogenannte Unterländer-Hauben, wo⸗ 
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von zwei einen gut goldenen Boden, die dritte 
aber einen falſch filbernen folhen hatte mit gut 
feidenen geblümten ſchwarzen Bändern, Werth 24fl.; 

5) 5 Schürzen von Merinozeug, eine von 
giegelrother, eine von bunfelcother, eine von grüs 
ner, eine von ſchwarzer und eine von brauner 
Farbe, Werth 6 fl.; 2 

6) 4 Halstücher wovon eines von Attlas und 
blau, eined halbjeiden und ſchwarz, eines roth 
mit weißen Streifen und halbfeiden, eines wollen 
und von blauem Boden und rotben Blumen, 
Werth 5 fl.; 

7) ein Janfer mit daran genaͤhtem Rod von 
Kattun und brauner Farbe, mit weiß, braun und 
grünen Streifen, Werth 2 fl. 30 fr.; 

8) ein Janfer und ein Rod von Kattun und 
blauer Farbe mit rothen Streifhen, Werth 4A. ; 

9) ein Janker mit daran genähten Rodf von 
Merino und gelben; grünen und rothen Streifen, 
Werth 5 fl; 

. Man erfucht um Späheanorvnung und Be 
fanntgebung des alfenfalffigen Erfolges. 

Shwabmünden, den 9. Sept. 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 








870, praes. 19%/. 49, 
Berlaffenfihaft, 

Forderungen an dem Rüdlaß ber am 18 _ ui 
db. 38. geftorbenen Bauerd » Wittwe Chriß?aa 
Mauder von Mellap find binnen 30T nm 
bei dem unterfertigtem Amte gektend zu master, 
widrigenfalls bei Theilung bes Rüdlafies or # 
leine Rüdfiht genommen würde. 

Weiler, am 28. Auguft 1849, 


Königlid Banerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


U —⸗——— — — 
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Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 14. September 1849. Nr. 77. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


871. (6) praes: 2%, 49, 


Anweſens Berkauf. 


Am Donnerstag den 18. Oktober 1849 
Nachmittags 3 Uhr wird auf kreditorſchaft— 
lichen Antrag das Anweſen des Bauern Michael 
Nigſt zu Unterburg, der Gemeinde Memhoͤlz, 
in defien Behaufung gerichtlich verfteigert werden. 
Dasfelbe bejteht nebft ven Gebäuden Haus-Nro. 15 
in 78 Zagw. 26 Dez. Gründe mit der Verhälts 
nißzahl 321,9 und einen dazu gehörigen Ziegel- 
ftadel, und ift zufammen auf 5,960 fl. gerichtlich 
gef igt. Der Hinfchlag richtet ſich nach $. 64 des 
Hypothefengefeges und nah $. 98 der Prozeßs 

“He vom 17, November 1837. Die nähern 

Lt zagniffe werden bei der Berfteigerung fund 
—J und koͤnnen auch in der Zwiſchenzeit bei 
d ieſigen Gerichte in Erfahrung gebracht werden. 
Deu Gerichte unbekannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
haben bei der Verfteigerungstagsfahrt ihre Zah— 
lungsfähigfeit nachzuweiſen. 


Kempten,.den 16. Auguſt 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





872. praes. 1%), 49, 


Bantprofiama. 


Die Gebhard und Viktoria Reich'fchen Ehes 
leute von Hochglend, der Gemeinde Geftraß, 
haben fi wegen Zahlungsunfähigfeit dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Der Aftivitand beläuft 
fi nach dem Ergebniße der Schägung auf 879 fl. 
Ifr; der Paflivftand nah Inhalt der bisherigen 
Alten auf 1305 fl. 2fr.; worunter 1134fl. 2 fr. 
Hypothekſchulden vorfommen. 


Bei folder Oeringfügigfeit der Maffa wird 
auf Samstag den 29. September I, 38. 
Bormittags 9 Uhr einziger Goiftstag zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
fo wie zum Ginreden und Schlußverfahren anbes 
raumt, bei welchem fjäümmtlihe Gläubiger der 
Reich'ſchen Eheleute bei Vermeidung des Auss 
fhluffes ihrer Forderungen von der gegenwärtigen 
Maſſa fih einzufinden haben. 


Wer etwas von den Gemeinfhulbnern in 
Handen hat, wird aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des Doppelerfages dem Gantgerichte zu 
übergeben. Zugleih wird zum öffentlichen Vers 
fauf des Anweſens und der Mobiliarfhaft ber 
Reich'ſchen Gheleute — auf 28. September 


L 38. Rahmittags 1 Uhr im Gafthaufe zu Hoch⸗ 
glend anberaumt. Das Anweſen befteht in dem 
hölzernen Bauernhaufe Haus Rro. 62 zu Hoch⸗ 
glend und 3 Tagw. 30 Dez. Garten» und Wald- 
grund, geihägt auf 800 fl. die Mobiliarfchaft 
in etwas Heu und weniger Hausgeräthicdaften 
eingewerthet auf einige 20 fl. Die nähern Kaufs⸗ 
bedingungen werben am Berfteigerungstage bes 
kannt gegeben werben, übrigens haben dem Amte 
unbefannte Kaufsliebhaber fih über Vermögen 
und guten Leumund auszumweifen. 
Weiler, am 28. Auguft 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landricter. 





873. praes, 10/, 49, 
Ebiftaladung und Anweſens VBerkauf. 


Der Fagemaler Anton Fröhlich von Bor 
bingen hat fich für infolvent erflärt, und es hat 
die Inventarifation und Abſchaͤtzung feines ‚Ders 
mögens eine Weberfhuldung von 491 fl. 43 kr. 
ergeben. 

Die Ediktstage werden wie folgt anberaumt: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahweifnng auf Donnerftag den 
18. Oktober 1. 38. Bormittag9 Uhr; U. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen und deren Vorzüge auf 
Donnerftag ben 8. Novemberl. Is. Bor 
mittag LUhr; III. Zur Abgabe der Replifen 
und Schlußerinnerungen auf Donnerftag den 
29. November [. 36. Bormittag 9 Uhr 
mit dem Beifügen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eoifts » Tage den Ausschluß der Forderung 
von der Maffe, und das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edikts⸗Tagen die Ausfchließung von den 
vorzunehmenden Handlungen nah fd} ziehe. 

Zugleih wird zum öffentlichen Verkaufe des 
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Gantanweſens, beftchend in: Lit. A. der Uhrma- 
hersfölde, Wohn und Nebengebäude mit Hof- 
raum Pl.⸗Nr. 56 zu 07 Der. Garten ; Pl.⸗Nr. 
56%, zu 11 Dez. gefhägt auf 1050 fl.; Gemein; 
recht zu einem ganzen Nußentheile an ben unver: 
theilten ©emeindebefigungen gefhägt auf 100 fl. 
Lit. B. Gemeindetheile: a) Krautgärten, alter 
Theil PL.Rr. 3350, 3106 Dez.; neuer Theil Pl.⸗ 
Nr. 3456, 04 Dez; gewerthet auf 15 fl.; b) 
Aeder, Schwettinoer Ader Pl.⸗-Nr. 4084, 04 Dz. 
gewerthet auf 40 fl.; Viehweidtheil Pl.⸗Nr. 
4124, 1 Tgw. 10 Dez. gewerthet auf 150 f.; 
c) Wiefen, Schinderwiefe Pl.⸗Nr. 2911, 1 Tgw. 
37 Dez. gewerthet auf 150 fl. Lit.C. De la 
Popiſche Gründe. Aeder, Oberer Ader im Un 
teroberfeld Pl.⸗-At. 1323 zu 1 Tgw. 44 De. 
gewerthet auf 70 fl.; Mittelader im Mitteluns 
terfeld Pl.„Nr. 1773, 1 Tgw. 10 Der. gewer⸗ 
thet auf 55 fl.; Mittelader im Mittelunterfelo 
Pl.⸗Nr. 1978 Dez. 49 Dez. gewerihet auf 25 A; 
Bergle im Unterunterfeld Pl.Nr. 2894, 34 Dr. 
gewerthet auf 17 fl.; Lnterader im Unterfeld 
Pl.⸗Nr. 2812, 1 Tgw. 51 Der. gewerthet auf 
75 fl.; ‚Berner zwei Wertachantheile: a) vom 
Jahre 1837 zu 1 Tgw. gefbägt auf 100 f.; 
b) vom Jahre 1846 2 Tgw. gefhägt auf 
150 fl. 

Tagsfahrt auf Montag den 10 Oktoberl 
38. Nahmittags 1 — 4 Uhr im Kindl'ſchen 
Wirthshauſe in Bobingen anberaumt und werdet 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken dazu eingela 
den, daß der Zufhlag nah Maaßgabe des 4 
64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der S 
flimmungen in $. 8. 98 — 101 des Progi:®r 
feßed von 1837 erfolgen werde. 

Die befonderen Kaufsbedingungen werben un 
Terminstage befannt gegeben. Gerichts unbe 
fannte Käufer haben fi über Vermögen und 
guten Leumund durch gerichtliche Zeugniffe aus 
zuweilen. Die naͤhere Gutobeſchreibung kann in 
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der Kanzlei des unterfertigten Gerichts eingefehen 


werben. 
Shwabmünden, am 29. Auguft 1849, 


Königlid Bayeriihes Landgericht, 
Braun, Landrichter. 





874, " praes. 1%, 49. 
Kuratelftelung. 

Der Schloffer Kaver Hummel von Got 
tenau hat fi freiwillig der ſelbſtſtaͤndigen Ver⸗ 
waltung feines Bermögen® begeben und ed wurbe 
ihm der Soͤldner Hubert Schmid von Gottenau 
als Kurator beftellt. 

Es wird dieſes mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß ferner alle mit Kaver Hummel 
ohne Genehmigung feines Kuratord abgeſchloſſenen 
Iuftigen Verträge keine Giltigfeit haben. 

Dttobeuern, am 7. September 1849. 

Königlich Beyeriſches Landgericht, 

Graf, Landricter. 


praes, 1%, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Nachdem bei der zum öffentlichen Verkaufe des 
Mathias Wiede mann'ſchen Söldanwefens in 
Langenreihen unterm 25. Juli l. 36. abgehals 
tenen Tagsfahrt kein Käufer erfchien, fo wird zur 
Verfteigerung dieſes Anweſens hiemit wiederholt 
und zwar auf Montag den 1. Oktoberl. Js. 
Rahmittags 2 bis 4 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Langenreihen Termin anberaumt, wozu Steis 
gerungsliebhaber unter Hinweifung auf das Pa- 
tent vom 25. Mai 1849 und mit dem Anhange 
geladen werben, daß der Hinſchlag nunmehr ohne 
Rüdfihtnahme auf den Schägungswerth erfolge. 

Wertingen, am 2. Yuguft 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Dir. aegr. 

Waßer 





875. 
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876. praes. 1%/, 49, 
Dei vorliegender Infolvenz- Erklärung und 
wirklicher Ueberſchuldung werden in dem Eoncurds 
Berfahren gegen Joſeph Geldhaͤuſer von Lin« 
bdenberg folgende Ediltstage befannt gegeben: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen, Donnerstag den 18. Dftober l. 
38. Bormittags 9 Uhr; 2) zur Vor—⸗ 
bringung der Einreden Freitag den 16. Nos 
vember Bormittags 10 Uhr; 3) zur Abs 
gabe der Replik und zugleih Duplik Freitag 
den 30. November Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes. 
Das Bermögen des Gemeinfhuldners befteht 
aus 864 fl, Erlös des bereits verkauften Söld⸗ 
gütchens und einigen Mobiliarftüden zu 30 fl., 
während die bisher befannten SBafliven ohne 
Hupothefzinfen fih auf 908 fl. 43 fr. belaufen, 
und darunter 730 fl. Hypothekſchulden find. 
Buchloe, den 19. Auguft 1649, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Seif, Landricter. 





877. (a) praes, 49. 
EAnweſens⸗VBerkauf. 

Da der hieſige Meſſing-Fabrikant Johann 
Schmid ſich am 20. v. Mts. für zahlungsun⸗ 


faͤhig erklaͤrt hat, fo werben die geſetzlichen Edikts⸗ 


tage ausgeſchrieben, und zwar 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Montag 
ben 22. Dftober d. 38. Eommiffions- 
zimmer Nr. XI. 2) zum Vorbringen der Ein- 
reden auf Montag den 3. Dezember. 3) 
zur Abgabe der Schlußerflärungen, naͤmlich: a) 
der Replit auf Montag den 17. Dezember, 
b) der Duplik auf Montag den 31. Dezem— 
ber d. 38. Eommiffiondzimmer Nr. XI. 
Das Nichts Srfheinen. der Glaͤubiger am erften 
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Ediltstage hat den Ausfhluß der Forberungen 
von der Maffa, das Richt» Erfheinen in den 
andern Edilistagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge. 

Die Aktiven betragen nad dem Inventar vom 
27. v. Mts. 29161 fl. 37 fr., die Paffiven das 
gegen 48703 fl. 42 fr., worunter fi 30822 fl. 
Hypothef-Schulven befinden. Auch wird das auf 
260 fl. 21 fr. gefhägte Mobiliar mit 2 Walz» 
werfen ſammt Geftell und Hammerwerk, Drahts 
zug und Poliermafhine, gefhägt auf 3500 fl. 
von der Ehefrau des Eridars als Eigenthum in 
Anfprud genommen. 

Am erften Eviktstage ift von den Gläubigern 
ein Ausihuß und ein Maffafurator zu wählen. 

Alle, die von dem Cridar Sachen in Handen 
haben, wollen foldhe unter Borbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte übergeben. Die Schuldner des Eri- 
dars haben bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
nicht an diefen, fondern nur an das Gantgericht 
Zahlung zu leiten. Termin zur Subhaftation 
der zur Mafia gehörigen Immobilien, als: 

a) ber vor dem Wertachbruckerthore gelegenen 
Fabrifgebäude mit Wohnhaus, Stadel, Stals 
ungen, Schmelzofen, Waflerrad » Geredhtfamen, 
Stoßwerf, Hofraum und Brunneu Lit. J. Wr. 
316 u. 317. au.b., gefhägt auf 25000 fl., und 
b) des dazu gehörigen Wurzgaͤrtchens Pl.⸗ 
* 09 Dez., geſchaͤtt auf 200 fi., ſowie 

c) ber — — Wieſe ſammt Baum⸗ 
garten Pl. Rr? — 


35 = 23 Tagw. 54 Dez., geſchaͤtzt 
auf 2500 fl., fteht auf 


Nr. 
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Mittwoch den 24. Dftober d. 3. Bormits 
tags 141 Uhr Gommiffionszimmer Rr. XL 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werben, daß bie nähere Bes 
fhreibung der Realitäten aus den Akten in ber 
Regiftratur erfehen werben kann, daß die Strichs⸗ 
bedingniffe werden im Termine befannt gegeben 
werden, und bag ber Hinfchlag nad $. 98 — 
101. der Novelle vom 17, November 1837 er 
folgen wird. 
Augsburg, den 4. September 1849. 


Kol; Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 
Der Löniglihe Direktor: 





Wirfhinger. 
Möller. 
873. praes, 1345 49, 
Beranntmachung. 


Gegen den Johann Georg Buffiler von 
Ettlis hat fih mit Ueberfhuldung herausgeftellt. 
Der Aftivftand beträgt 2400 fl. die Hypotekſchul⸗ 
den allein ohne Ginrehnung der Zinfen, entıifs 
fern 3700 fl. Die Gerichtsbefannten Gfäubi- 
ger wollen die Maffe guͤtlich vertheilen. 

Die etwa vorhandenen gerihtsunbefannten 
Gläubiger haben innerhalb 4 Wochen, von heute 
an, ihre Anfprüche bey dem unterfertigten Gerichte 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung anzu 
melden. 

Kempten, am 10. September 1840. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter, 
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Beilage 


Sintelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 18. September 1849. Nr. 78. 





Befanntmachungen der Behörden. 


879. (a) praes. 14, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem bei dem Verkaufstermine vom 6. d. 
Mis. auf das Anweſen des Gaſtwirths Wilhelm 
Hörnlein von Wallerftein fein Gebot gelegt 
worden ift, fo wirb wiederholt zum Verkaufe des 
Anweſens des Wilhelm Hörnlein eine Tagsfahrt 
auf Donnerftag den 4. Dftober 1849 Bor- 
mittags 9 Uhr in diesfeitiger Gerichtöfanzlei 
unter dem Bemerfen anberaumt, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolge. 

Wallerftein, den 7. September 1849. 

Kgl. Gerichts und Polizeibehörde. 


Kummer. 





880. 'praes. 14/, 49, 
Untefens:-BerFauf 
AufAndringen eines Hupothefgläubigers wird 
das Anweſen der Weißgerberstochter Anna Egger 
dahier, beftcehend aus: 1) Pl.-Nr. 922, 5 De. 
Wohnhaus, Hof mit Brunnen, werth 1200 fl; 
PI.Nr. 4142, 13 Dez. Umrißtheil, 40 fl.; Pl. 
Nr. 2950, 33 Der. Stautheil, 75 fl; Pl.⸗Nr. 
2124, 47 Dez. halber Stautheil, 100 fl.; 2) der 
der realen Weißgerbergerechtfame, gefhägt. auf 
400 fl., zufammen 1815 fl., dem öffentlichen Ders 


faufe unterſtellt. Auf diefem Anweſen haften 
2425 fl. Hypothekſchulden und find die Gebäude 
mit 800 fl. in die Brandaffefuranz aufgenommen. 
Nähere Auffhlüffe können aus den Gerichtöaften 
entnommen werben. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote ift Tagsfahrt 
auf den 12. November d. 36. Bormittags 
10—12 Uhr hierorts anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Beifügen geladen werben, daß 
der Hinfhlag nad $. 64, vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der 88. 98 -101 erfolge und dem 
Gerichte unbekannte oder ſolche Steigerungsluftige 
deren Zahlungsfähigfeit zweifelhaft erfcheint, ſich 
hierüber genügend auszuweifen haben, außer 
deffen fie zur Steigerung nicht gelaflen werben 
würden. . 

Neuburg, den 4. September 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 


881. praes, 14/, 49. 
Borlabung. 

Auf Antrag des Bauern Johann Hailer 
von Boggenthal d. G. werben diejenigen, welche 
aus dem von deffen Schwefter Therefia Hailer 
bereitd im Jahre 1836 errichteten, aber zur Zeit 


vermißten Teftament ober wie immer an 
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deren Berlaffenfhaft Anfprühe zu haben vers 
meinen, hiemit aufgefordert, foldhe bei dem unters 
fertigten igl. Landgerichte binnen 6 Wochen um 
fo gewiſſer geltend zu machen, als fonft bei Hus- 
antwortung der Maffe an obigen Johann Hals 
ler feine NRüdficht weiter hierauf genommen 
wird. 
Grönenbad, den 30. Auguft 1849. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Steiner, Landrichter. 


praes, 17/, 49. 
Herrenloſe Woare. 

Am 16. Auguft 1. 38. Morgens gegen Yz4 Uhr 
wurben von zwei unbefannten Männern, welche 
bei Gmünd über die Grenze famen, mehrere Säde 
bei 120 Pfund Kaffee enthaltend, bei Gmünd- 
mühle weggeworfen, und ergriffen die Träger, 
weldhe offenbar beabfichtigten, dieſe Waare herein- 
zuſchwärzen, fogleih die Flucht über die nahe 
Grenze, als fie zwei Grenzauffeher anſichtig wurden, 
fo daß fie nicht weiter verfolgt werben konnten. 

Die von ihnen zurüdgelaffenen Säde wurden 
zu Gerichtshanden gebracht, als verlaffene Waare 
verfteigert und daraus 34 fl. 45 fr. erlöf, 

Diefer Vorfall wird mit dem Bemerken nad 
8. 37 des Zolfftrafgefeßes vom 17. November 
1837 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
jeder, welcher rechtliche Anfprühe an den frag: 
lihen Kaffee machen zu fönnen glaubt, folde 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet, bei 
Gericht anzubringen und nachzuweiſen habe, 
widrigenfalls diefer Kaffee als verlaffene Waare 
und resp. der hiefür erlangte Erlös mit 34 fl. 
45 fr. für confiscirt erflärt würde, 

Weiler, den 4. September 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Höfl, Landrichter. 


882. 
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praes, 17/, 49. 


883. 
Bant:@bikt, 

Gegen die Söldnerseheleute Silveft und Ma- 
riannatadhenmair von Burggen d. ©. ift auf 
Eröffnung des Gantverfahrens rechtöfräftig er- 
fannt, und es werben baher folgende Eviftötage 
feftgefegt: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen an die Gantirer, Dienftag 
der?2. Oktober. I, Is. Vormittag YUhr; 
2) zur Borbringung der Einreden ‚Donnerftag 
der 25. Dftober I. 38; 3) zu ben Schluß: 
verhandlungen und zwar: a) zur Replif Dien- 
ſtag der 20. November. 38. b) zur Dupfif 
Dienftag der 18. December. 38. Sämmt- 
liche Gläubiger der Lachenmairfchen Eheleute wers 
den hievon mit dem Beifahe in Kenntniß geiept, 
daß das Nichterfcheinen am erften Eviftstage den 
Ausichluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Eviktstagen aber ven 
Ausschluß mit den treffenden Handlungen zur 
Bolge hat. 

Zur Kenntnißnahme wird den Gläubigern 
vorläufig eröffnet, daß der zur Zeit befamnte 
Schuldenftand der Gantirer ſich auf 3705 fl. 30 fr. 
worunter 3623 fl. zum Theil mit Hypothefreten 
zum Theil mit einer Vormerfung verjehene Ka— 
pitalfchulden belauft, während das Vermögen in 
dem auf 2655 fl. eingewertheten Söldgute, dann 
in einer Mobiliarfchaft von 7 fl. 54 fr. fomit im 
Ganzen in 2662 fl. 54 fr. befteht. 

Alle jene Perfonen, welche den gantirerſchen 
Gheleuten gehörige Sachen in Handen haben, 
werden aufgefordert , dieſelben vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung des boppelten Er- 
fages bis zum erften Goiftstage an das unter 
fertigte Gericht abzulicfern. Bei der Liquidationd- 
tagsfahrt wird zugleih auch eine gütliche Berei- 
nigung der Gantſache verfucht werden, und dei: 
halb der Gantirer hiezu vorgeladen. 
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- : Zur Berfteigerung der Conkursmaſſe⸗Beſtand⸗ 
theile wird Tagsfahrt auf Mittwod den 3. 
Oktober I. 3.Bormittag 10 Uhr in loco 
Burggen anberaumt‘, und werben hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß un: 
befannte Steigerer fi über guten Leumund und 


hinreichendes Vermögen glaubwürdig aus zuweiſen 


haben, ſowie daß der Hinſchlag des Anweſens ſich 
nad) 8. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
Novelle v. J. 1837 richte. 

Das Söldanwefen der Lachenmair'ſchen Eher 
leute Hs.Nr. 18 in Burggen beftcht aus dem 
Wohnhaufe, Nebengebäude und Hofraum Pl. 
Rr. 17 zu 17 Des. dann aus 74 Dez. Garten, 
10 Tgw. 55 Dez. Aedern, 44 Tgw. 99 Der. 
Wiefen und 3 Tgw. 0,9 Dez. Weidenfchaft, zus 
fammen 59 Tgw. 49 Dez., und werden die Des 
dingungen, unter welchen daſſelbe zur Verſteige— 
rung gebracht wird, bei der Verſteigerungstags— 
fahrt bekannt gegeben werden. 

Süffen, am 7. September 1849. 

Koͤniglich Bayerifched Landgericht 

Schicker, Landrichter. 


praes. 49. 
Anweſens Werkauf. 

Nachdem in dem geſtern anberaumt geweſenen 
Termine zum Verkauf des Sailer'ſchen Anwe—⸗ 
ſens, ein annehmbares Angebot nicht gelegt worden 
iſt, ſo wird hiemit 2. Verſteigerungstermin auf 
Mittwoch den 10. Oktober Nachmittags 
12—3 Uhr anberaumt in welchem der Zuſchlag 
im Balle der Schägungswerth nicht erlöst werben 
follte, von der Zuftimmung der Gläubiger nad 
$. 37 der Prozeßnovelle vom 22. Juli 1819 
abhängig gemacht ift. Ueber den Umfang des 
zu verfaufenden Anwefens, wird ſich auf dies— 
feitige Ausfchreibung vom 21. Juli d. 36. in 
diefem Blatte mit dem Bemerfen bezogen, daß 





884. 
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der Schähungswerth der Immobilien nicht 700 fl. 
fondern 9700 fl. beträgt. 
Wertingen, den 13. September 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Frhe. v. Aretin, Landrichter. 


praes. 17/, 49 
Bekanntmachung. 

In Verlaſſenſchaftsſache des freireſignirten 
Dechants und Pfarrers Joſeph Enzler in 
Schwenningen, wird auf den Grund teſtamen⸗ 
tariſcher Verfügung des Erblaſſers, dann vorlie⸗ 
gender Ermächtigung des kgl Kreis- und Stabt- 
gerichtes Augsburg, ald betreffende Verlaffenfchafts- 
behörde Dienftag den 25. d. Mts. früh 9 
Uhr und Die folgenden Tage der fämmtliche 
Rücklaß, beftchend in 6 Stüd Rindvieh, 2 jungen 
Maftfihweinen, Schrein- und Weißzeug, Leinwand, 
Betten, Kleider, Eilber, Kupfer, Zinn, eine ein- 
fpinnige Ehaife und Schlitten mit Zugehör, Ger 
traid, Flachs, Heu, Stroh, fowie verfchiedene fon« 
ftige Hauseinrihtung und Baumannd-Fahrniffe 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbie- 
tenden im dortigen Bfarrhofe öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber andurd eingeladen werden. 

Höhftädt den 15. September 1849 

Königlihb Bayerifched Landgericht, 
Müller, Landricter, 





885. 





886. praes. 17/, 49, 
nwefens:-Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger 
wird das ſchon unterm 10. Auguft 1846 gerichts 
lid verfaufte Anmefen des Johann Schütz von 
Langeneufnach, beftehend in a) Wohnhaus mit 
19 Dez. Garten, b) 108 Dez. Ader im Schlau 
und ec) 35 Dez. Mäpderader und damals auf 
810 fl. eingewerthet. Ta der vorige Käufer den 
Kauffhilling noch immer nicht erlegt hat, unter 
deffien Haftung für den allenfalliigen Minder— 
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erlos einer abermaligen Verſteigerung unterftellt 
und hieu auf Montag den 29. DOftober 
d. 38. Vormittags 10 Uhr im Orte Lange: 
neufnach Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth, und haben auswärtige oder dem 
Gerichte unbekannte Steigerer über Bermögen 
und Leumund legale Zeugniffe beizubringen. 

Krumbach, den 7. September 1849. 

Königlich Bceyeriſches Landgericht. 

Holler, Landrichter, 
— 


praes. 17/, 49. 
Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache des verlebten Jakob 
Reutin Mehgermeiſters in Lindau beantragte 
deſſen Ehefrau Suſanna Reutin eine Zufams 
menberufung feiner und ihrer Kurrentgläubiger 
behufs der Erzielung eines Nachlaſſes an ihrer 
Forderungen. Zu biefem Zwecke fowie zur Li⸗ 
quidation und Nachweiſung der Forderungs⸗ An⸗ 
ſpruͤche gegen Jakob und Suſanna Reut inſchen 
Eheleute wurde Zermin auf Donnerftagden 
41. Oft. 1. 36. Vormittags 9 Uhr ander 
raumt, an welchem alle ihre befannten und uns 
hefannten Kurrentgläubiger um ſo gewifler das 
hier zu erfheinen haben als fie fonft mit ihren 
Anfprühen von der Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen 
werden wuͤrden. 

Lindau, den 28. Auguſt 1849. 

Königlich » Bayeriſches Landgericht, _ 
Der kal. Landrichter beurlaubt: 

Richter, Aſſeſſor. 


praes. 17/, 39. 


887 ” 


888. 
Steckbrief. 


Am 4. Juli haben ſich die belden Kinder Johann 
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Nepomuk und Franziska, des hieſigen Tagloͤhners 
Zaver Mayer heimlich aus dem elterlichen Haufe 
entfernt, und fonnten diefelben aller Rachforjhungen 
von Seite des Vaters und der von den umlie⸗ 
genden Behörden angeorbneten Spähe ungeachtet 
nicht ausgefundfhaftet werben. 

Da diefe Kinder id wahrfcheinlih auf bem 
Bettel berumtreiben, fo erfucht man alle Behörden 
auf diefelben Spähe anzuordnen und fie im Falle 
des Betretens hieher abliefern zu laſſen. 

Perſonal-Beſchrieb. 

Johann Nepomuk Mayer iſt 10 Jahre alt, 
hat blonde Haare und trug bei feiner Entfernung 
eine fhwarze Schirmmüge, einen Janker von 
blauem Kattun, braungeftreifte Teinerne Beintleis 
ber und feine Schuhe und Etrümpfe.; 

Franzisfa Mayer it 14 Jahre alt, bat 
ſchwarzbraune Haare und trug bei ihter Entfer⸗ 
nung ein gelbgeſireiftes Kleid von Baumwelug 
und hatte weder Schuhe noch Strümpfe. 

Günzburg, den 10. September 1849. 


Königlid Bayeriſches Laudgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


— — 


praes. M. 
Bekanntmachung. 

In der Gant der Alois Kr eg ſchen Eheleute 
von Sibratshofen wird hiemit zur Kenntnif ger 
bracht, daß das erlaffene Prioritäts-Erfenntnis 
vom 3. l. M. an Berfündigungsftatt am Mor 
tag den 17. d6. an die Gerichtstafel angeheft“ 
werben wird. 


Weiler, den 8. September 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 


889. 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 21. September 1849. Nr. 79. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


8%. praes, 20, 49, 
(Die Dorlefungen an der Pal. bayer. Forſt⸗ 

faule zu Aſchaffenburg für das Studien: 

jahr 18/5 betreffend.) 

An der koͤnigl. bayer. Forftlehranftalt beginnt 

dad Studienjahr 184%, am 29. 30. und 31. 
Dftober I. 3. mit der Immatrikulation der neu- 
eintretenden Forſtkandidaten, welche durch legale 
Zeugniſſe nachzuweiſen haben daß fie 

1) das 17. Lebensjahr zurüdgelegt, das 22, 
nicht überfhritten; 2) ein tabellofes, fittliches 
Verhalten feither beobachtet haben; 3) eine fehr 
lerfreie, kräftige, den Anftrengungen des äußeren 
Forſtdienſtes angemeffeneKörperbefhafienheit, dann 
4) das Nbfolutorium einer vollftändigen Latein- 
ſchule, und 5) entweder einer vollftindigen Land 
wirthſchafts und Gewerböfchule, oder eines Gym⸗ 
nafiums oder einer polptechnifhen Schule, und 
endlih 6) bei noch nicht erlangter Selbftftän- 
digkeit die Einwilligung ihrer Eltern ober Bors 
münber zum Webertritt in die Forſtlehranſtalt, for 
wie die erforderlichen Subfiftenzmittel befigen. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Ter⸗ 
mine if; nicht erforderlich, Dagegen muß von Seite 
der k. Direftion auf vollſtaͤndigen Nachweis der 
bemerften Aufnahmsbedingungen beftanden wer⸗ 


den. Allenfallffige Gefuhe um Dispens von 
einer oder der anderen diefer Vorbebingnifie find 
mittlerweile und zwar fo rechtzeitig bei ben be= 
treffenden Eönigl. Kreis-Regierungen einzureichen, 
daß deren Refultatan dem Immatrikulations⸗Ter⸗ 
mine anher mit in Vorlage gebracht werben faun. 


Aſchaffenburg, den 1. September 1849. 


Königlihe Direktion der Forftfchule. 


Stumpf, Direktor. 
Gaul, Xftuar, 





891. praes. 1%), 49 
EAnweſens⸗Verkauf. 


Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 


das auf 2460 fl. eingewerthete Anweſen des Fidel 


Milz von Lindenberg, beftehend in einem Wohn: 
haufe Nr. 66 mit Stall und Stabel unter einem 
Dache und 8 Tgw. 84 Des. Grundftüdeu, gemäß 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes und $ 98— 101 
ber Gefepnovelle von 1837 einer zweiten Ver⸗ 
fteigerung unterftellt und biegu Tagsfahrt auf 
Montag den 1. Dftober dB. 38. Nach— 
mittags 2 Uhr im Haufe des Schuldners zu 
Lindenberg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mir 
dem Bemerfen eingeladen — der Zu⸗ 
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ſchlag ohne2Rüdficht auf den Schäyungsiderth ers 
folge. 

Weiler, am 1. September 1849. 
Königlih - Bayeriſches Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 

892. praes, 19%, 49 
(Die Wiederbefegung der 2. Pfarrftelle an 
Der proteft. Hauptkirche zu Nördlingen betr.) 

Dom Magiftrat der f. b. Stadt Nördlin— 
gen werben diejenigen, welche um bie erlebigte 
zweite Pfarrſtelle an der proteftantifhen Haupts 
firche dahier fich zu bewerben "gebenfen, hiemit 
aufgefordert, binnen 4 Wochen von heute an 
ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
und Familienverhältniffe, der Lebens⸗ und Dienft- 
jahre, dann Beifügung Iegaler Zeugniffe üher 
ihre Befähigung, Gefundheit, namentlich eines 
verfchloffenen Atteſtes des koͤnigl. Gonfiftoriums 
über ihre Würbigfeit hieher einzureichen. 

Der Ertrag dieſer Pfarrftelle befteht nach der 
vorliegenden Faſſion in 833 fl. 

Es können nur foldhe Bewerber berüdfichtigt 
werden, die eine Probeprevigt ablegen, wenig» 
ftens der Anftellungsprüfungsnote „ſehr gut” 
und dabei ſich eines Eräftigen Organs zu erfreuen 
haben. 

Nördlingen, den 13. September 1849, 


Der Stadt - Magiftrat. 
Fri dbiesie 





893. praes. 19%, 49 
Hnweiens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
wird in loce Schwahbrud am Montag den 29, 
DEtober I. 38. Bormittags 10—12 Uhr 
das dortige Söldanwefen ded Andreas KÖN öffent: 
lich verfteigert. 

Dasjelbe beftcht aus Wohn⸗ und Nebenger 
bäude, Gras: und Wurzgarten beim Haus und 
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einem Flädeninhalt von 48 Tgw. 36 Dez. an 
Aeckern, Wiefen und Wald, wurde auf 2596 fl. 
30 fr. gefchägt. 

Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeßes vorbehaltlih der Beftimmungen 
der 8. 8. 98—101 des Geſetzes vom 17 Novem⸗ 
ber 1837, 

Gerihisunbelannte Steigerer werden ohne 
Nachweis eined guten Leumundes und ihrer Zah- 
lungsfaͤhigleit nicht zugelaffen. 

Buchloe, den 13 September 1849. 

Koͤniglich Banerifches Landgericht. 

Dr. Seif, Landrichter. 





894, praes. !%/, 49 
Hnwefens-Berkauf, 

In der BVerlafienfhaftsfahe des Schneiders 
meifter8 Alban Förfchner von bier, wurde das 
Gebot, welches bei der Verfaufstugsfahrt am 9. 
Zuli 1. 36. auf das Haus des Dejunkten gelegt 
wurde, nicht ratificirt. In Folge defien wird zum 
nochmaligen Berkaufe des Foͤrſchner'ſchen halben 
Wohnhaufes wiederholter Termin auf Montag 
den 24. September I. 38. Vormittags 9 
Uhr in der Öerichtöfanzlei anberaumt, zu wels 
chem Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wallerftein, den 15. September 1849, 


Kal. Serichts- und Poligeibepörde. 


Kummer. 


895. praes. !%/, 49 
- Haus-Werkauf. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des fürftlichen 
Direftord Ritter dahier ift bei dem zur Ber 
fteigerung des Haufes nebſt Zugehör auf den 
20. Auguft 1. 3. anberaumten Termine ein An- 
gebot nicht gelegt worden, 

Es wird daher zum nodhmaligen Verkaufe 
dieſes Haufed wiederholter Termin auf Diem 
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ftag den 4. Dftober I. 38. Vormittags 
9 Uhr mit dem Anhange anberaumt, daß der 
Schaͤtzungswerth den Betrag zu 5000 fl. erreicht 
und die Ratififation bed Angebotes fi vorbes 
halten wird. | 
Wallerftein, den 15. September 1849, 


Kal. Serichtd- und Polizeibehörde. 


Kummer. 





896. praes. 17/, 49, 
Belanntmadhung. 

Der Eintrittund die Aufnahme taub— 
ſtummer Knaben uud Mädchen in bie hie— 
fige Taubſtummen⸗Schule für das Schuljahr 184%, 
findet am 3. 4, und 5. Rovember ftatt. 

Der Unterriht an diefer Schule mit Ein» 
ſchluß des Zeichnens für die Knaben und ber 
Erlernung der weiblihen Handarbeiten ꝛc. für 
die Mädchen wird ganz unentgeldlich ertheilt, 
aber für Wohnung und Verpflegung der an dies 
fer Schule theilnehmenden Kinder haben bie 
Eltern oder Jene, welchen der Unterhalt dieſer 
Kinder obliegt, Sorge zu tragen. Uebrigens ift 
Vorſorge getroffen, daß arme Schüler und Schülers 
innen zur Grleichterung der Beftreitung ihrer 
Euftentation bei nachgewieſener Türftigfeit Uns 
terfiüßungs-Beiträge aus Kreisfonds er- 
langen koͤnnen, wefwegen legale Vermögens» 


oder Armuths »Zeugnifle, bei deren Ausfertigung: 


der Werth des Anmwefens, die Schulden, die 
Kinderzahl und fonftige auf Beurtheilung der 
Dürftigkeit Beziehung habende Momente fpeciell 
audzubrüden find, vorgelegt werden muͤſſen. 

In Bezug auf die perfönlichen Eigenfchaften 
der Zöglinge ift vorzugsweiſe die Aufnahme ders 
felben dadurch bedingt: 1) daß der Schüler nicht 
blödfinnig fondern taubftumm, d.h. ſtu min 
aus Mangel des Gehöres fei, 2) daß er außer 
der Taubheit fein anderes Förperliches Gebrechen 
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babe, welche dem Zwede der Anftalt entgegen 
ftehen, 3.8. Lungenſucht, Lähmung, hinfallende 
Krankheit, bösartige Hautausfchläge, und 3) daf 
er fih in einem. Aiter zwifhen dem 7. und 12, 
Jahre befinde. Demzufolge find auch nachftehende 
Belege in Borlage zu bringen: 1) das Taufs 
zeugniß, 2) der Impfihein, 3) ein ärztliches 
Zeugniß über die wirflihe Taubftummheit, unter 
Angabe der allenfalls nachmweisbaren Urfache und 
Zeit der Taubheit, über den innern nnd Außern 
Geſundheits zuſtand, fo wie über die Bildungs- 
fähigkeit des Zöglings. 

Dieß bringt zur Kenntniß 

Lauingen, den 10. September 1849. 


Kl. Schulehrer-Seminar Inſpektion. 
Büſchl, k. Infpeftor. 


897. praes. 1%/, 49. 
@biftallabung und Anweſensverkauf. 
Nah rechtöfräftigem Gerichtsbefchluffe ift ger 

gen Michael Geiger von Untermeitingen der 

Univerfalfonfurs zu eröffnen. Die Cdiltstage 

werben anberaumt: I. zur Anmeldung der For— 

derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 

Dienftag den 30. Dftober d. 38.5 IL zur 

BVorbringung der Einreden und zu den Schlußs 

Berhandlungen auf Dienftag den 20. Ro» 

vember d. Is., mit dem Bemerfen, daß das 

Nichterfcheinen am erften Eviftstage den Aus— 

ſchluß aus der Maffa, und am zweiten Edikts⸗ 

tage den Ausfhluß von den betreffenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleih wird zum Berfaufe des Gantanwes 
fens, welches aus einem einftödigen, neugebauten 
MWohnhaufe mit Heinem Stadel unter einem Dache 
nebft Hausgarten zu 0,23 Dez, dann Gemeinde- 
theil im Krautgarten zu 0,06 Dez., dann einen 
größtentheild cultivirten Oemeindötheile zu 1 Tgw. 
50 Der, dann dem Antheile an der Gemeinde 
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weide, Tagsfahrt auf Donnerftag den 25. 
Dftober 1. 38. von 12—2 Uhr im Bühler’ 
fen Wirthshauſe zu Untermeitingen anberaumt, 
und es erfolgt der Hinfhlag nah ben Beſtim— 
mungen bed $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 88. 98 
bis 101 des Proz.⸗Geſ. vom 17. November 1837. 
Gerichtsunbefannte Käufer haben legale Bermös 
gend» und Reumundszeugniffe beizubringen. 
Shwabmünden, den 13, Sept. 1849. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 


praes. 2%, 49. 
Bekanntmachung. 

Xaver Mayer, Söldner von Unteregg, hat 
ſich dem Eonkursverfahren unterworfen und es 
werden nun folgende Eoiftötage anberaumt, a) 
zur Anmeldung der Forderung und dem Nach» 
weife derfelben Dienftag den 16. Oktober 
1849; b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Donnerftag ben 
15. November 1849; e) zur Replit und Dus 
plif auf Samftag den 15. Dezember 1849 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Es werben 
fänmtlihe befannte und unbekannte Gläubiger 
des Kaver Mayer unter der Androhung vors 
geladen, daß das Nihterfcheinen am erften Evifts- 
tage den Ausfhluß der Forderung, das Nichts 
erfheinen an den andern Terminen den Ausſchluß 
- mit den treffenden Handlungen zur Folge haben 
müßte. Bemerkt wird, daß die bereits befannten 





898, 
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Schulden 2450 fl. betragen, Darunter 2350 fl. 
Hypothekſchulden, ausfchließlih der Zinfen, bes 
geiffen find, der Wert; des Aftivvermögens auf 
1940 fl. erhoben wurde. In dem erften Termine 
wird die gütlihe Ausgleihung unter den Glaͤu⸗ 
bigern verfucht werben. Alle diejenigen, welche 
aus dem Vermögen des Zaver Maher Gegen» 
fände in Handen, oder an denfelben Zahlungen 
zu machen haben, werben bei Vermeidung doppelter 
Zahlung aufgefordert, dieſe Gegenftände dem Gant⸗ 
gerichte einzuliefern resp. die Zahlungen zu machen. 
Das Gantgut, beftehend in einem Wohnhaufe 
mit 20 Dez. Garten, 2 Tgw. 77 Dez. Ader, 
2 Tgw. 55 Dez. Wiefen, 2 Tgw. 56 Dez. Wal 
dung, 8 Tgw. 7 Dez. ausgejchiedene Gemeindes 
theilen, Nußantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen, jährlih 4 Klafter Holzrecht, 
dann 37 Dez. eigenen Ader, gefchägt auf 19407. 
wird Montag den 15. Dftober 1849 Bow 
mittags 10 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Untere 
egg zum öffentlichen Verkaufe gebradt und Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß der Zuſchlag unter Berüdfihtigung des $.98 
der Novelle von 1837 und des $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. erfolge, dem Gerichte unbefannte Steigerer 
ihre Leumunds⸗ und Vermögensverhältniffe durch 
vorzulegende Zeugniſſe zu bejcheinigen haben. 
Dttobeuren, den 10. September 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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Geilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 25. September 1849. Nr. SO. 





Befanntmachungen der Behörden. 


899. (b) praes, 4, 49, 
ö enwefi “ 

Nachdem bei dem Berfaufstermine vom 6. b. 
Mts. auf das Anweſen des Gaftwirths Wilhelm 
Hörnlein von Wallerftein fein Gebot gelegt 
worden ift, fo wird wiederholt zum Verfaufe des 
Anweſens des Wilhelm Hörnlein eine Tagsfahrt 
auf Donnerftag den 4. Dftober 1849 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in diesfeitiger Gerichtöfanzlei 
unter dem Bemerfen anberaumt, daß der Hinfchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungspreis erfolge. 

Wallerftein, den 7. September 1849. 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Kummer. 





900. praes. 1%, 49. 


Gläubiger:Borlabung- 

Gegen den Weber Paul Hafenmaier von 
Wiggensbach liegt Ucberfchuldung vor. Sein Hypo» 
thefenfchuldenftand, ohne Einrechnung der Zinfen 
beträgt, 1000 fl. Eein Anwefen wurde am 23, 
Auguft d. Is. auf 575 fl. gerichtlich gewerthet, 
eine Haus- und Baumannsfahrniffe auf Sfl. 6 fr. 
Dem geftellten Antrage gemäß ift zur gütlichen 
Bereinigung feines Sculdenwefens auf Montag 
den 22. October 1849 Vormittags I Uhr 


Termin hierorts feftgefeßt, an welchem die außer 
den bereits gerichtöbefannten Gläubigern etwa 
weiter vorhandenen Betheiligten bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung zu erfcheinen haben. 


Kempten, den 10 September 1849. 
Königlid Beyeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





901. praes. ?%/, 49, 
Steckbrief. 

Johann Högeler lediger Hutmachergeſelle von 
Rettenbach hat ſich einer Unterſchlagung im Ber- 
brechensgrade fehr dringend verdächtig gemadit. 
Derfelbe it vom Haufe jegt abwefend und fein 
Aufenthalt ift unbefannt. Sämmtliche Gerichts- 
und Bolizeibehörden werben erfucht auf dieſen 
Johann Högeler fahnden und ihn im Betretungs- 
falle verhaften und hieher abliefern zu laffen. 

Högeler ift 35 Jahre alt, war früher Sol- 
dat und Gensdarm, ift ohngefähr 6° 4 groß, 
hat blaffe bräunliche Gefichtöfarbe, hohe Stirme, 
graue Augen, braune Augenbraunen, flumpfe 
Nafe, Heinen Mund, heflbraune Haare, dun- 
felblonden Bart, der Feine Finger an ber rechten 
und linfen Hand ift frumm. ra legten Zeit 
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trug er einen Tucüberrof ven fhwarzbrauner 
Farbe, dunkle Pantalon » Tuchhofen, ſchwarze 
Halsbinde und einen ſehr ſtarlen Schnurcbart. 


DOttobeuren, am 19. September 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Lanbricter. 





902. (a) praes. 2%, 49. 
Proclama. 
Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul⸗ 


denwefen des Handeldmanns Heinrich (Firma 


Ferdinand) Derrignis von Neuburg a. D. 


auf Eröffnung des Univerfal» Concurfed erfannt. 

Nach eingetretener Rechtskraft diefes Erkennt 
niffes dd. 25. May d. Is. werden dem gemäß 
die gefeplichen Eoiftstage, nämlih J. zur Ans 
meldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nachweis auf Montag den 8. DOftober I.3;; 
DI. zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 5. 
November l. 3.; UL zur Schlufiverhandlung 
auf Samftag den 1. Dezember I. J. und 
zwar für Die Replif bis zum Montag den 
417. Dezember inel., für die Duplif bis zum 
Samftag den 29. Dezember inel., jedesmal 
Vormittags 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen am erften Eriftstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Hiebei werden diejenigen, welche irgend Et— 
was von dem Vermögen des Comunſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
dem Borbehalte ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben, 
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- Der Aftioftand ber vorhandenen Mafia ift 
aus der unten folgenden Berfaufs-Ausihreibung 
zu entnehmen. Der Paſſivſtand beträgt excl. 
der Zinfenrüdftände 12281 fl. 8 fr., worunier 





4811 fl. 28 fr. Hypothelſchulden. 


Man wird übrigens am zweiten Ediktstage 
neuerdings die gütliche Musgleihung der Credi⸗ 
toren unter fi verfuhen. Zugleich eröffnet man, 
daß nachbenannte die Gantmaffa bildenden Reas 
litäten zum öffentlich gerichtlichen Berfaufe ge 
bracht werden, als: 1) das zweiftödige gemauerte 
und mit Platten gebedte Wohnhaus nebit Hof« 
raum Hs⸗Nr. 183. Lit. C. Pl.⸗Nr. 962. 6 Dar. 
18 Bonit. wertb 3500 11.5 2) ein Laden in der 
Schloßteraffe « Mauer PL. Nr. 40'/,. 5, Der, 
biebei wird jedoch bemerft, daß von Seite des 
£. Hof» Merars dem Cridar das Eigenthumsrecht 
an diefem Laden beanftandet ift, folder nur un« 
ter dem Vorbehalte der Rechte defielden zum Vers 
ftrihe fommen fann, wert 100.5 I) P.Rr. 
2678. Neutheil 18 Des. 10 Bon. werth 30 fl.; 
4) Pl.⸗Nr. 4193 alter Umriß, 12 De. 12 8, 
werth 20 fl.; 5) Pl.⸗Nr. 2839 Neutbeil am Erer- 
zierplag 29 Der. 13 B. wertb 50 fl.; 6) Pl.⸗Nr. 
4435B Waldtheil am Trieb 23 Dey. 10 B. wertb 
40 f.; 7) Pl.⸗Nr. 980 Wursgarten 16 Der. 14 8. 
werth 100 fl.; 8) Pl.:Nr. 4435A Walptbeil am 
Trieb 64 Der. 10 B. wertb 150 fl.; 9) vas 
reale Handlungsrebt, wertb 1000 f.; 10) einige 
Mobiliarfchaft, werth 2. 6 fr. Die Gebäude 
find mit 2000 fl. der Brandaffefurang einver: 
leibt, die Orundftüde eigen, zindbar. 


NRüdfihtlih der weiteren auf dem Garten am 
Stadtgraben angefprochenen Servituten bezieht 
man fi auf die diefgerichtlihen Akten, deren 
Einfiht Kaufsluftigen offen fteht. Zur Annahme 
ber Kaufsangebote ift Termin auf Montag den 
12. November I. Is. Vormittag 10—12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem 
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Beifügen geladen werben daß ber Zufchlag nad) 
$. 64 umd 69 des Hop.» Gef. fo wie der Bes 
fiinmungen der 88. 98—101 ver Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 erfolge und bie Zus 
laffung dem Gerichte unbekannter oder foldyer 
Berfonen, deren Zablungsfähigfeit zweifelhaft ift, 
durch zureichenden Vermoͤgensnachweis bedingt 
wird. 
Neuburg, den 17. September 1849, 


Königlih Bayerifhes Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 





903. praes. 23/, 49, 
ernweſens: Verkauf. 

Auf mehrmaligen Antrag eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird das zu Stettenhofen gelegene An» 
wefen des Bauern Mathias Steppich, H8.Nr. 2 
im Wirthshaufe zu Stettenhofen am Donner 
ag den 11. DOftober Bormittags I—I 
Uhr im Wege der Hilfsvollfiredung öffentlich 
verfauft und werben hiezu zahlungsfähige Stei- 
gerungd» und Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Zufhlag diesmal ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth erfolge, daß 
jedoch der Kaufichilling binnen 14 Tagen nad 
erfolgter Adjudifation erlegt oder ausgewiejen 
werden folle und dem Gerichte unbefannte Steir 
gerer fich über Leumund und Vermögen zu legi- 
timiren haben. 

Dad Anweſen ift ein Bauernhof, beftehend 
1) aus dem Mohnhaufe nebft Nebengebäuden 
und Hofraum, 65 Der; 2) Wurjr und Gras- 
garten, 25 Dez; 3) Aecker und Wieſen, 88 Tgw. 
44 Der; 4) Waldung, 11 Tgw. 59 Dey,, nun 
in Kultur begriffen; 5) Dedung, 1 Tgw. 99 Dez; 
ift der Brandafjefurang mit 2500 fl. einverleibt 
und unterm 25. Juni 1346 auf 8402 fl. gericht: 
lich eingewerthet. Daffelbe ift zum f. Nentamte 
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Böggingen beftandbar, gibt den Großzehent zum 
Rentamt Bablingen, den Kleinzehent zur Pfarrei 
dorthin, dann zur Kirche ebendahin 28 fr. Kirch⸗ 
brod und dem dortigen Meßner 4 Metzen Roggen 
und hat Huffhmicd Johann Müller die Befug« 
niß, gegen Konkurtenz, bei vorfommenden Baus 
lichkeiten aus dem Brunnen des Hofguts das 
Waſſer zu holen. | 
Göggingen, den 20. Juli 1849. 


Königlih Bayerifched Landgericht, 
(Der kgl. Landrichter abwefend,) 


Pichlmayr, Aſſeſſor. 
praes. 49. 





904. 
Steckbrief. 
Der wegen ausgezeichneten Diebſtahls dahierin 
Haft befindliheJohann Hübner brach heuteNacht 
aus, e8 werden fämmtliche Polizei- und Gerichts⸗ 
Behörden erfucht, auf ihn Spähe zu verfügen, 
im Betretensfalle aufgreifen zu laffen und wohl- 
verwahrt hieher zu liefern. 
Signalement. 

Alter: 21 Jahre; Größe: 5° 55 Haare: 
blond; Augen: grau; Mund: proportionirtz 
Nafe: fpigig; Kinn: rund; Geſichtsform: länge 
lich; Geſichtsfarbe: gefund; Körperbau: untere 
fept; Mundart; fhwäbifch ; Augenbraunen: blond; 
Bart: keinen. 

Donauwörth, den 21. Sept. 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kerker, Landricdter. 





praes, 23/, 49, 

Anweſens Berkauf. 
An dem Schuldenweſen des Spezereihändlers 
Amold Höchftetter zu Fellheim ift der öffent— 
liche Verkauf der demfelben gehörigen Immobilien 


905. 


nemlich 1) Pl.⸗Nr. 25a ein Viertel Wohnhaus 
nebft einem Kleinen Anbau H6-Ne. 54a tarirt auf 
300 fl.; 2) Ein Frauen⸗Synagogen Stand tarirt 
auf 25 fl. befchloffen worden und zu dieſem En- 
de Steigerungs-Termin auf Donnerftags den 
11. Dftober 1849 Nahmittag 2 Uhr in 
loco Fellheim anberaumt, wozu befig- und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß ber Hinfchlag fofort erfolgt, 
wenn der Schägungswerth erreicht wird. 
Sllertiffen, den 31. Auguft 1849. 
Königlich - Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


praes, ?%/, 49. 
EAnweſens Werkauf. 

Da bei der geſtrigen Verſteigerung auf folgen⸗ 
den Theil des Theres Leonhart'ſchen Wirth⸗ 
ſchafts Anweſens zu Au, Wohnhaus, Nebenge⸗ 
bäude und Hoftaum mit realer Schmied⸗ und 
Taferngerechtfame und 13 Tgw. 48 Dez. Neder 
und Wiefen, fein Angebot gelegt wurde, fo wird 
zur wiederholten Berfteigerung gefhritten und 
hierzu auf Dienftag deu 9. DOftober d. 98. 
NRahmittags2 Uhr im Leonhart'ſchen Wirthö- 


906. 
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haufe zu Au Tagsfahrt angefegt. Der Zuſchlag 
erfolgt dieſes Mal ohne Rückſicht darauf, ob das 
Meiftgebot den Schaͤtzungswerth erreicht oder nicht. 
Die nähern Kaufbedingungen werben bei obiger 
Tagsfahrt befannt gemacht werben. 
Jllertiffen, den 15. September 1849, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landriäiter. 


praes. 23/, 49, 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Soͤldners Mi— 
chael Goppel in Birkhauſen werden Donner 
ſtag den 4. Dftober l. Is. Nachmittags 
1Uhr in loco Birkhauſen mehrere Mobilien, Baur 
mannsfahrniffe, Heu, Stroh, Getreide? Zugochſen 
3 Küh 2 Kälber 2 Nauppen und 3 Stüid Schaaf, 
fodann 16. Tgw. 31. Der. walzende Grundftüde 
Im Wege der öffentlichen VBerfteigerung an ven 
Meiftbiethenden verfauft, wozu Kaufslicbhaber 
eingeladen werben. 


Wallerftein, den 21. September 1849. 
Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Kummer, 





97. 
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* 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 28. September 1849. Nr. 81. 





Befanntmachungen der Behörden. 


908. (6) praes, 124 49, 


Anweſens⸗Berkauf. 


Da der hiefige Meffing » Babrifant Johann 
Schmid fih am 20. v.Mts. für zahlungsuns 
fähig erflärt hat, fo werben die gefeglichen Evifts- 
tage audgefchrieben, und zwar 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Montag 
den 22, Dftober d. 38. Commiſſions— 
simmer Nr. XI. 2) zum Vorbringen der Eins 
reden auf Montag den 3. Dezember. 3) 
zur Abgabe der Schlußerflärungen, naͤmlich: a) 
der Replit auf Montag den 17. Dezember, 
b) der Duplif auf Montag den 31. Dezems 
ber. d. 38. Commiſſionszimmer Nr. XL 
Tas Nichts Erfcheinen der Gläubiger am erften 
Hdiftstage hat den Ausſchluß der Forderungen 
von der Mafia, das Nicht» Erjheinen in den 
andern Eviftstagen aber den Ausfhluß mit der 
betreffenden Handlung zur Folge. 


Die Aktiven betragen nad) dem Inventar vom 
27. v. Mts. 29161 fl. 37 kr., die Paſſiven das 
gegen 48703 fl. 12 fr., worunter fih 30822 fl. 
Hypothef-Schulden befinden. Auch wird das auf 
260 fl. 21 fr. geſchaͤtzte Mobiliar mit 2 Walz⸗ 
werfen fammt Geftell und Hammerwerf, Drahts 


zug und Poliermaſchine, geihägt auf 3500 fl. 
von der Ehefrau des Cridars ald Eigenthum in 
Anſpruch genomenm. 

Am erften Eviftstage ift von den Gläubiger 
ein Ausihuß und ein Maffafurator zu wählen. 

Alle, die von dem Cridar Sachen in Handen 
haben, wollen ſolche unter Borbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte übergeben. Die Schuldner des Eri- 
dars haben bei Bermeidung nochmaliger Zahlung 
nicht an diefen, fondern nur an das Gantgericht 
Zahlung zu leiften. Termin zur Subhaftation 
der zur Maffa gehörigen Immobilien, als: 

a) der vor dem Wertachbrudertpore gelegenen 
Fabrifgebäude mit Wohnhaus, Stadel, Stal- 
lungen, Schmelzofen, Wafferrad + Gerechtfamen, 
Stoßwerk, Hofraum und Brunneu Lit. J. Nr. 
316 u. 317. au.b., gefchägt auf 25000 fl., und 
b) des dazu gehörigen Wursgärtchens Pl.⸗ 
* 09 Dez., geſchähtt auf 200 fl., ſowie 
e) der .. em Wiefe ſammt Baum- 


garten PL. N. 3 a 3 Tagw. 54 Dez., gefchägt 


auf 2500 fl., fteht auf 
Mittwoch den 24. Dftober d. 3. Vormits 
tags 11 Uhr a ch Nr. XI 


Nr. 
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an, wozu sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen werben, daß bie nähere Be⸗ 
fhreidung der Realitäten aus den Alten in ber 
Regiftratur erfehen werden fann, daß die Strichs⸗ 
bebingiiffe werden im Termine befannt gegeben 
werben, und daß der Hinfhlag nah $. 98 — 
101. der Novelle: vom 17. Rovember 1837 er- 
folgen wird. 


Augsburg, den 4. September 1849. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 
Der Löniglihe Direktor: 


Wirfhinger. 
Möller. 





praes. 2%, 49 
Hnwelens:Berkauf, 


Am Donnerstag den 18. Dftober 1849 
Nachmittags 3 Uhr wird auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag das Anwefen des Bauern Michael 
Nigſt zu Unterburg, der Gemeinde Memhölz, 
in deffen Behauſung gerichtlich verfteigert werden. 
Dasſelbe beftcht nebft ven Gebäuden Haus-Nro. 15 
in 78 Tagw. 26 Dez. Gründe mit der Berhält- 
nißzahl 321,9 und einen dazu gehörigen Ziegel- 
Radel, und ift zufammen auf 5,960 fl. gerichtlich 
geihägt. Der Hinfchlag richtet fih nach $. 64 des 
Hopothefengefepes und nah $. 98 der Prozeß: 
novelle vom 17. November 1837. Die nähern 
Bedingniffe werden bei der Berfteigerung Fund 
gegeben und fünnen auch in der Zwijchenzeit bei 
dem biefigen ®erichte in Erfahrung gebracht werden. 
Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zablungsfähigfeit Zweifel obwalten, 


909. (c) 
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haben bei ber Verfteigerungstagsfahrt ihre Zah⸗ 
lungofaͤhigkeit nachzuweifen. 


Kempten, den 16. Auguſt 1849. 
Königlid Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Lanbrichter. 





910, praes. 2%, 49 


Kgl. Kreis Geiwerb- Schule. 


Am 16. Oktober d. 38. wird die neue Ins 
feription für die Gewerbe und Handeldabtheilung 
begonnen und am 17. d. Mis. Abends gefchloffen. 
Die Aufnahme in den unterften Eurs fept voraus. 
das zurüdgelegte 12. Lebensjahr und das Des 
fiehen einer Prüfung über die nöthigen Kennt⸗ 
niffe in Anfertigung eines fprachrichtigen und orthe- 
graphifchen Auffages, dann in den 4 Rehnungss 
arten mit benannten Zahlen. 

Die Aufnahme in einen höhern Curs feht 
das vollftändige Innehaben der Lehrgegenftänve 
bes vorhergehenden Eurfes voraus. Das zu be 
zahlende Schulgeld beträgt 4 Gulden und Tann 
nur gegen Vorlage eines amtlichen Dürftigfeits 
zeugniffes erlaffen werben. 


Augsburg, den 22. September 1849. 


Das kgl. Rectorat. 
Dr. Leo, Rertor. 





91. praes. ?%/, 49 


BSchanntmadung,. 
Auf Antrag eines Gläubigers wird das An. 


weien des Schneidermeifters Anton Dorrel vor 
Grinnoldsried der oͤſſentlichen BVerfteigerung an 
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den Meiftbiethenden unterftellt, und der Verkauf 
am Dien ftag den 16. Dftober d. 38, 
früh 10 Uhr im Wirthéhauſe zu Grinnolds⸗ 
ried ftatt finden, wozu zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werben. 

Das Anwefen beficht aus dem Wohnhauſe 
und Nebengebäude mit Hofraum zu 7 Dez., aus 
7 Tagw. 11 Dez, Weder und Wiefen, nebft 
zwei Klafter Forſtrecht Scheitholz zufammen auf 
1211 fl. geihägt. Die Kaufsbebingungen, fos 
wie die auf dem Anweſen rubenden Laften wer- 
den am Berfteigerungsterminc befannt gegeben, 
und der Hinfhlag wird fogleich erfolgen, wenn 
ber Schägungspreis erreicht wird. 

Türfheim, den 17. September 1849. 


Königlid Bayerifched Landgericht, 
Schmid, Landricter. 





912. praes. 23/, 49. 
Belanntmadung, 
. Johannes Wiblishaufer, Schleifer auf 
Hs.⸗Nr. 11 dahier, hat feine Zahlungsunfähig- 
feit angezeigt und will feine Gläubiger durch Ab: 
tretung feines ganzen Vermögens zufrieden flellen. 
Es wird nun zur Anmeldung ber Forderungen, 
dann zur Vorlage des Vermögens: und Schul: 
denftandes, endlih zur Aufnahme der Freditors 
ſchaftlichen Erklärungen und Anträge -auf Mitt: 
woch den 24. Dftober I. 36. Bormittags 
9 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts 
Termin beftimmt, wobei fämmtliche Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, 
daß die nicht erſchienenen Glaͤubiger als den Ans 
trägen der Mehrzahl der erfchienenen gleich oder 


— — 
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weniger befreiten Glaͤubiger beitretend erachtet 
werden. * 


Memmingen, ven 13. Sept. 1849. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 
D. I. . 

v. Wachter, kgl. I. Rath. 





913. praes. 2%, 49. 


Bekanntmachung. 

Das vormals Haas’fhe Muͤhlanweſen zu 
Engetried wird in Anwendung bes $. 105 des 
Proreßgefepes von 1837 Mittwodh den 31. 
Dftober 1849 Vormittags 11 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Engetried wieder verfteigert. 


. Diefes Muͤhlanweſen befteht nach der in dem Aus⸗ 


fhreiben vom 24. September 1847 enthaltenen 
ſpeziellen Befchreibung in: Wohnhaus, Stadel und 
Pfründhaus, Mahl⸗ und Sigmühle, Hofraum, 
19 Des. Garten, 5 Dez. Kraut-Garten, 17 Tgw. 
44 Dez. Aeder, 17 Tgw. Wiefe, 8 Tgw. 44 Dez. 
Wald und Waldgrund 9 Tgw. 16 Dez. Weiden 
und Ordnung, in dem Nusantheile an den noch 
unvertheilten ®emeindegründen und @emeinde- 
rechten zu Engetried, dann in dem Forftrechte zu 3 
Klafter Fichtenholz nebft Abholz aus dem kgl. 
Staatöwalde. 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzwerth und dem Gerichte hinlänglich be— 
fannte Kaufsluftige haben ſich über guten Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 

Dttobeuern, am 20 September 1849, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 


— — — — — 


832 


2 N: 








Geld, Den 27, September 1849, Pap, Geld, 





Den 24. September 1949. Pap. 
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Sintelligenz ‚Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 5. Oftober 1849. Nr. 83. 





Befanntmachungen der Behörden. 


98: (ec) praes. 2%, 49, 
DProclama. 


Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul- 
denweſen des Handeldmannd Heinrich (Firma 


Gerdinand) Decrignis von Neuburg a. D. 


auf Eröffnung des Univerfal» Eoncurfes erfannt. 

Nach eingetretener Rechtskraft dieſes Erfennt- 
niffes dd. 25. May d. Is. werden dem gemäß 
die gefeglichen Eviftstage, nämlih I. zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweis auf Montag den 8. Dftober [.J; 
‚IL zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 5. 
November Il. J.; I, zur Schlußverhandlung 
auf Samjtag den 1. Dezember l. 3. und 
zwar für die Replik bis zum Montag den 
17. Degember incl, für die Duplif bis zum 
Samftag den 29. Dezember inel., jedesmal 
Bormittags 9 Uhr feſtgeſehzt und hiezu fänmtliche 
unbefannte Gtäubiger des Gemeinſchuldners un- 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
fursinaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviftötagen aber din Musfchluß mit den an den: 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Hiebei werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Bermögen des Comunſchuldners 
In Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
dem Vorbehalte ihren Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 


Der Altioftand ber vorhandenen Maſſa ift 
aus der unten folgenden Berfaufs-Ausfchreibung 
zu entnehmen. Der Baflivftand beträgt excl. 
der Zinfenrüdftände 12281 fl. 8 fr., worunter 
4811 fl. 28 fr. Hypothekſchulden. 


Man wird übrigens am zweiten Ediktstage 
neuerdings die gütliche Ausgleihung der Eredis 
toren unter ſich verfuchen. 

Die nachverzeichneten zur Gantmaſſe des Kauf⸗ 
manns Heinrih (Birma Ferdinand) Decrignis 
von Neuburg a. D. gehörigen Realitäten werben 
auf Freditorfchaftliches Andringen dem öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, als; 1) das 
zweiftödige gemanerte und mit Platten gebedte 
Wohnhaus nebit Hofraum H8-Nr. 183. Lit. C. 
Pl.⸗Nr. 962. 6 Dez. 18 Bonit. werth 3500 fl.; 
2) ein Laden in der Schloßteraffe- Mauer Pl.⸗ 
Nr. 40%. 5/0 Dez, biebei wird jedoch bemerkt, 
daß von Seite des kgl. Hof-Aerars dem Eridar 
das Eigenthumsreht an diefem Laden beanftans 
det, ift, folher nur unter dem EUR der 


hzol 


Rechte deſſelben zum Verſtriche Tommen kann, 


werth 100 fl.; 3) Pl.Nr. 2678. Neutheil 18 


Der. 10 Bon. werth 30 fl.; 4 PL-Rr. 4193 
alter Umriß, 12 Dez. 12 B., werth 20.fl.; 5) 
Pl.⸗Nr. 2339 Neutheil am Ererzierplag 29 Des, 
13 3. werth 50 fl.; 6) PL.-Nr. 4435B Waldtheil 
am Trieb 23 Dez. 103. werth 40 fl.; ) Pl 
Nr. 980 Wursgarten 16 Dez. 148. werth 100 fl.; 
8) Pl.⸗Nr. 4435A Waldtheil am Trieb 64 Dez. 
10 8. werth 150 fl.; 9 das reale Handlungs» 
reiht, werth 1000 fl.; 10) einige Mobiliarfchaft, 
werth 2 fl. 6fr. Die Gebäude find mit 2000 fl. 
der Brandaffefuranz einverleibt, die Grundſtuͤcke 
eigen, zinsbar. 

Rüdfichtlich der, weiteren auf dem Garten am 
Stadtgraben angefprohenen Servituten bezieht 
man fih auf die dießgerichtlichen Akten, deren 
Einfiht Kaufsluftigen offen ſteht. Zur Annahme 
der Kaufsangebote ift Termin auf Montag den 
12. Rovember I. 36. Bormittag 10—12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen geladen werden daß der Zufchlag nad 
$. 64 und 69 des Hyp.-Geſ. fo wie der Bes 
ftimmungen der 88. 98—101 der Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 erfolge und die Zu— 
lafjung dem Gerichte unbekannter oder folder 
Perfonen, deren Zahlungsfähigfeit zweifelhaft ift, 
durch zureihenden Bermögensnahmweis bedingt 
wird. 

Reuburg, den 17. September 1849, 


Koͤniglich Bayerifched Landgericht, 
Heiß, Landricter. 


929, praes. '/4, 89. 
Bekanntmachung. 

Nachdem ſich zu dem am 6. Auguſt h. J. 
zur Verſteigerung ausgeſetzt geweſenen Anweſen 
des Söldners Michael Seiler von Burgheim 


kein Kaͤufer hervorgethan hat, ſo wird nach dem 





Antrage der Glaͤubiger ſolches, beſtehend: a) in 
einem. Wohnhauſe mit Stadel Stallung und 
Hofraume PLANT. 216a zu 6 Dez. b) aus dem 
dazu gehörigen Wurzgärtl Pl.⸗Nr. 216b zu2 Dei. 
c) aus 3 Jauchert 25 Dez. hiezu gehörigen 
Gemeindetheilen d) aus 2 Jauchert 92 De. 
eigenen Aedern „Pi.-Rr. :1259, 1908 und 2402, 
dann e) in einer Wiefe Pl.⸗Nr. 421 zu 1 Tgw. 
76 De. zum wieberholten Berfaufe gebracht, und 
derfelde fofort auf Mittwoch den 24 Dftos 
ber 1.93. Nachmittags 2—4 Uhr im 
Orte Burgheim mit dem Bemerken anberaumt, 
daß bei dieſer Verfteigerung der Zufchlag des 
Gutes ohne Rüdfiht auf den Schägungpreis ers 
folge. Kaufsluftige werden demnach hiezu eins 
geladen, und vernehmen biefelben die dem Kaufe 
unterftehenden Bedingniſſe vor Eröffnung ber 
Steigerungshandlung. 
Neuburg, den 27. September 1849, 
Königlid Banerifches Landgericht, 
Heiß, Landricter. 





930, praes. %,, 39. 
nweiens-BerPauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das den Barth’ fchen Hafnerd-Eheleuten gehörige 
Anweſen, beftehend aus einem Borber- und Hin- 
terhaus Lit, A. 499 und 500, am vordern Lech 
nebit darangebautem Stadel, gewerthet zufammen 
auf 1900 fl. dem öffentlichen Zwangsverfaufe 
unterftellt, und wird hiezu Termin auf Don: 
nerftag den 29. November d. Is. VBormit 
tags von 9 — 12 Uhr im Eommiffionsgimmer 
Ar. 8 anberaumt. 

Der Hinfchlag erfolgt mit Berugnahme auf 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich der 
Deftimmungen des $. 98 — 101 der Prozeß 
Novelle vom Jahr 1837. Die hierauf rubenden 
Laften und Abgaben, fowie die nähern Kaufss 
bedingniffe werden im Termine felbft befannt 


gegeben werden. Dem Gerichte unbefännte Stei⸗ 
gerer haben ſich über ihre Zahlungefäbigteit legal 
aus zuweiſen. 
Augsburg, den 27. Sept. 1849. 
Kol. Bayer.  Kreid- :und -Stadtgericht, 
Der Eönigliche Direktor: 
Wirfhinger. 





Borbrugg. 


praes, %/,, 49. 
enwefens:Werkauf, 

Auf Andringen eines Hypothefengläubigers 
wird in loco Schwabbruck am Dienftag den 
29. Dftober I. 38. Bormittag von 
40-12 Uhr das Schmievanwefen des Mathias 
Schilling dafelbft gerichtlich verfteigert. 

Bei demfelben befindet fih Wohnhaus mit 
Stall und Stadl mit Wursgärtl, gefhbägt auf 
800 fl., die Huffchmiede nebſt Wurzgärtl und 
realem Schmiedrechte gefhägt auf 525 fl., ferner 
21 Tgw. 84 Dez. Aeder und Wiefen und ein Ges 
meinderecht gewerthet auf 1101. Der Hin 
flag geihicht nah 9.64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber 8.5. 98—101 
des Gefeßes vom 17. November 1837. 

Gerichtsunbekannte Steigerer werden ohne 
Rahweis über guten Leumund und Zahlungs- 
fähigfeit nicht zugelaffen. 

Buchloe, den 15. September 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Dr. Seif, Landrichter 
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932. praes, 49. 
Anweſens Verkauf. 

Auf’Anrufen mehrerer Gläubiger wird Das 
Anweſen des Schuhmachers Andreas Bonnet 
von Donauwörth, beftehend aus Wohnhaus mit 
Höfel, Haus-Nr. 373, Gemeindenugung zu jährz 
lich 1 Klfte. Holz und 100 Wellen aus dem ftäd- 
tiſchen Forfte, der realen Schuhmachergerechtfame, 
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dann dem Gemeindetheil in ber Richlinger Bich- 
weide 7 Dez., 3 furzen Kraufbeeten, zu 4 Dez.) 4 
zufammen auf 1548 fl. gerichtlich "eingewerthet, 
fänmtlihe Realitäten ludeigen, im Hilfsvoll⸗ 
ſtredungswege Öffentlich verfteigert und ift- hiezu 
auf Montag den 5. November Nachmit— 
tags 2 Uhr in der Gerihtötanlei dabier Ter- 
min beitimmt, 

Die nähern Verfaufsbedingniffe werben’ am 
Strictermine befannt gegeben. Der Hinſchlag 
erfolgt nach $. 99 ver Novelle von 1837. Kaufs- 
Iußige werben mit dem Anbange eingeladen, daf 
ſich Gerichts Unbekannte über Leumund und Zah— 
fungsfäbigfeit legal auszuweifen haben, ivenn fie 
zur Berfteigerung zugelaffen werben wollen. 

Donaumörth, den 25. Septbr. 1849, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kerker, Landrichter. 


praes, 4%, 9. 





933, i 
Borlabung, 

Der Bormund des von Magdalena Ser 
felder aus Reihau am 26. September 1848 
außerchelich gebornen Kindes hat bei unterfers 
tigtem Gerichte am 12. d. Mis. gegen Anton 
Schwarz von Dfterberg wegen Vaterſchaft und 
Kindesernährung Klage geſtellt. 

Es wird fofort zum Verſuche der Sühne und 
für den Fall, daß fie mißlingen jollte, zugleich 
zur Verhandlung biefer Klage im gewöhnlichen 
Berfahren auf Breitag den 21. Dezember 
d. 3, früh 9 Uhr Tagsfahrt dahier anberaumt 
und wird hiezu Bellagter, da fein Aufenthalt 
nicht befannt ift, öffentlich unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß er, wenn er bei, ber 
bezeichneten Tagsfahrt nicht erfcheinen follte, in 
die Koften verurtheilt werden würde, Zugleich 
wird Beflagter aufgefordert, bis zu obiger Tags- 
fahrt am Berichtöfige um fo gewiffer eine Berfon, 
welcher die Erlaſſe zugeftellt werden fellen, zu 
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ernennen, als fonft diefelben für zugeftellt erachtet 
werben wuͤrden. 


Die Klage kann vom Beklagten jederzeit bei 
Gericht eingefehen werben. 
. Illertiffen, den 22. Sept. 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 





934. praes. 4,,, 49 
Bekanntmachung. 

In der Kürfchnermeifter Nüſſele r'ſchen 
Concurs⸗Sache wird ſaͤmmtlichen Betheiligten 
eröffnet, daB das heute gefällte Prioritäts-Ers 
kenntniß am 11. Oftober h. Is. zur Verkündung 
am Gerichtd-Brette angeheftet wird. 

Augsburg, den 25. September 1849. 

Kol. Bayer, Kreis- und Stadtgericht 
Der königliche Direktor; 
BVirfhinger. 


| praes. 4/,, 49. 
Gant:@bikt, 
Die Johann Schwärzle’fhen Soöldners— 
Eheleute von Obenhauſen haben fi freiwillig 
dem Oantverfahren unterworfen. Es werden 
daher die Eviftötage und zwar 1) zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderung auf Mons 
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tag den 29. Dftober; 2) zur Borbringung 
der Einreven auf Donnerftag den 29. Ru 
vember, dann 3) zu den Schlußverhanblungen 
auf Freitag ben 14. Dezember d. 38. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr hiemit anbe 
raumt und hiezu die befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeiaden, 
daß das Richterfcheinen am erften Ebiftötage dem 
Ausfhluß der Forderung, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausflug mit 
den betreffenden Handlungen zur Folge habe. 

Wer von dem Bermögen des Schuldners 
etwas in Handen hat, wird aufgefordert, dasſelbe 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages vor 
behaltlih feiner Rechte beim Gantgerichte zu 
hinterlegen. 

Das Aftivvermögen beträgt nad; gerichtlicher 
Werthserhebung 1996 fl., während die Hrpetbeis 
fhulden, ohne Einrechnung der Zinfen, fi auf 
3010 fl. belaufen, 

Schlüßlih wird bemerft, daß in Golge der 
Ganteröffnung der auf 8. Oltober d. 38. anbes 
raumte Parzellenverfauf unterbleibt. 

Roggenburg, den 30. Sept. 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Gras hey, Landrichter. 


In 


nr? 


Autelligenz- Blatt v von Schwaben 0b Renburg 
‚ ddto. nr den 9. Oktober 1849. Nr. 64. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


936. (6) 


praes. 1%, 49 
Eentefens:Berfauf. 


Da der hiefige Meffing + Fabritant Johann 
Shmid fih am 20. v. Mts. für zahlungsuns 
fähig erflärt Hat, fo werben die gefeplichen Edilts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Montag 
ben 22. Dftober d. 38. Eommijfions» 
simmer Ar. XI. 2) zum Vorbringen ver Ein- 
reden auf Montag den 3. Dezember. 3) 
zur Abgabe der Schlußerflärungen, naͤmlich: a) 
der Replif auf Montäg den 17. Dezember, 
b) der Duplif auf Montag den 31, Dezem⸗ 
ber d. 36. Eommiffionsgimmer Nr. XI. 
Das Nicht» Erfcheinen. der Gläubiger am erften 
Eoiftstage hat den Ausflug der Forderungen 
von der Mafia, das Nichts Erfcheinen in den 
andern oiftstagen aber den Ausſchluß mit. der 
betreffenden Handlung zur Bolge- 

Die Aktiven betragen nad) dem Inventar vom 
27. v. Mis. 29161 fl. 37 Fr., die Baffiven da⸗ 
gegen 48703 fl. 12 fr., worunter fi 30822 fl. 
Hypothel-Schulden befinden. Auch wird das auf 
260 fl. 2ifr. gefhägte-Mobiliar mit 2 Walz 
werfen fammt Geftel und Hantmerwerf, Draht⸗ 





zug und Poliermaſchine, geſchätzt auf 3500 fl. 
von der Ehefrau des Cridars ald Eigenthum in 
Anfpruch genommen; 


Am erften Ediftstage ift von den Glaͤubigern 
ein Ausfhug und ein Maffafurator zu wählen. 


Alle, die von dem Eridar Sachen in Handen 
haben, wollen foldye unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bem Gerichte. übergeben. Die Schuldner des Gri« 
dars haben bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
nit an biefen, fondern nur an das Gantgericht 
Zahlung zu leiften. Termin zur Subhaſtation 
der zur Maffa gehörigen Immobilien, ale: 

a) ber vor dem Wertachbruckerthore gelegenen 
Babrifgebäude mit Wohnhaus, Stadel, Stals 
lungen, Schmelzofen, Wafferrad » Gerechtfamen, 
Stoßwerf, Hofraum und Brunnen Lit. J. Nr. 
346 u. 317. au.b., gefchägt auf 25000 fl., und 

b) des dazugehörigen Wurzgaͤrtchens Pl.⸗ 


„88 b 
* 5 „09 Dez., gefhäpt auf 200 fl., fowie 


e) der dafelbft gelegenen Wiefe ſammt Baum+ 
3885 
garten Pl.⸗Nr. 3501 3 Tagw. 54 Dey., gefhägt 


auf 2500 fl., Rest nf 
Mittwoch den 24. Dftober d. 3. Vor mit⸗ 
78 





tags 11 Uhr Eommiffionszimmer Nr. MI 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsllebhaber mil dem 
Bemetken geladen werden, daß die nähere Bex 
fihreibung der Realitäten aus den Alten in ber 


Regiftratur erfehen werden lann, daß die Strichs⸗⸗ 


bedingniffe werden im Termine befannt gegeben 
werden, und daß ber Hinfhlag nad $. 98 — 
101. der Novelle vom 17, November 1837 er⸗ 
folgen wird. 


- Augdburg, den 4. September 1849, 


Kol: Bayer. Kreid- und Gtadigericht. 
Der Unigliche Direkter: 


Wirfhinger. jr 

Möller, 

8.) - 0. 18. 
——— 


Den Umtauf von Anterims- und Gettfgeinen 
betreffend. 


Es ergeht hiemit an fämmtlihe Conſcrip⸗ 
tions» Behörden und Stiftungs » Verwaltungen, 


welche Interimsjcheine oder Haftfcheine über — — 


bei unterfertigter fgl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Spezial» Kaffa bis letzten Auguſt laufenden Jah- 
red gemachte Erlagen in Handen haben, das 
dringende Erſuchen, folhe ungefäumt Behuſs der 
Ummwechslung der nunmehr audgefertigten Ori— 
ginal » Urkunden anher gelangen’ zu‘ tan. 
Münden, den 24. Sept. 1849. 


Königlihe Staatsihulden - Tilgungs- 
Special; - Raffa München. 


Kaufmann, k. Kaflier. 
Berger, % Controleur. 








98. . praes. %/,,49. 
Bekanntimndung. 
Baum⸗Verkauf betr. 


: ur ver £, Baumplantage zu Triesdorf naͤchſt 
Ansbach, werben in biefem Herbſte nachftehende 
Däume zu den beigefegen Preiſen abgegeben. 


a) Fruchthaͤume: 
hochſtãämmig zwergſtãmmig 
Aepfel per Städ:. . 1218 ir. u. 12-15 kr.; 
Bimen . » . . . 18-20 u. 15-18 ir.; 
Kiifhen. . . . . 10-12. u. 10-12 R.5 
Pflaumen u. Zwetſchgen 12-15 fr. u. 10-12 fr’; 


Aprifen » 2... — fr. u. 24-30 kr.; 
Ballnäffe 3 9 * ” 0) 12-15 te. —— kt.; 
Beinfentervongrühforten — 9-12 fr. 


b) Allee und Nubhotzbaume: 
Pappeln italieniſche, carotiniſche, Balſam und 

Silberpappeln per Stuͤck 6-9 fr; 
Kaftanien Pe 1012 fr.; 


Kinden . uw hin, . 18-9 ka, 
Umen. 2220 ne 21042 k3 
Heacien .. 0... .’5 = « Ird8 kr.; 
Traͤubelkirſchen. . . 10-12 fr. 


0) Berfhichene Zierfiräuder 
a Eee and Lauben ꝛc. per Stüd 1-4 fr. 
— Demerfungen. 

- 2 Bei Vetſendimgen arf® Auswaͤrtige oder 
Unbekannte wird von Frachtleuten, Spediteuren x. 
der treffende Geldbetrag‘ ſogleich nachgenommen. 

2) Alle Verſendungen geſchehen auf Gefahr 
des Beſtellers; daher wollen Adreſſe und’Fradt- 


Uebernahme genau augegeben werden. 


3) Für vollſtaͤndige Emballage der Bäume 


‚bei weiten Transporien werben’ nur die eigenen 
— oder Auslagen, aufgerechnet. 


: Am 28. September 1849, 


Seömärihe Stgats guts· Adminiſtration 
zc. als Plautage Dire Direktion Triesdorf. 


Das Anweſen H6..Nr. 26. der Kraͤmers⸗ 
Eheleute Georg und Zofepha Möft von Rieden 
wird, nachdem das bei der Tagsfahrt vom 3. 
September 1. 36. gelegte Angeboth nicht genehmigt 
worden, hiermit wiederholt zum öffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgeſchrieben und man hat zu deſſen Ber 


fleigerung Termin auf Freitag den 19. Ofto 


ber I. 38. Borm. 9—12 Uhr im Orte Rieden 
anberaumt, woſelbſt eine landgerichtliche Commiſſion 
im Wohnhauſe des Schuloners ſich einfinden wird. 
Befitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslicbhaber werben 
mit dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß, der 
Hinfhlag ohne Rüdfiht auf ven Schäpungs- 
preis erfolge. Bezüglich der einschten Beſtand⸗ 
theile des Anweſens wird ſich Lediglich auf bie 
diesjeitige Defanntmahung vom 9. Auguſt l. 3a. 
(Fuͤſſner Wochenblatt Nro. 33. allgemeiner Ans 
zeiger Nr. 67., Intelfigenzblatt Beilage zu Rr. 71) 
bezogen. Die Kaufsbedingniſſe werden am Vers 
fteigerungstermine befannt gegeben. 


Süffen, ben 22, September 1849. 


Königlich: Bayerifches Landgeriht, 
Schicker, Landrichter. 


940, | praes. 9,49. 
Unwefens-Werkauf. ir 

Auf Anbringen eines Hypothefar « Gläubigers 
wird das Anweſen des Webers Joſeph Wag- 
ner von Thannhaufen dem dffentfichen: Werfanfe 
unterſtellt und hiezu auf Mittwod den 24. 
Dftober d. Js. Vormittags 10 Uhr im 
Engelwirthshauſe zu Thannhauſen Tagsfahrt 
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KRaufsluftige werben hiezu mit dem Bemerfen - 
eingelaven, daß ber Hinſchlag nad 8.64. des 
Hypothelen ⸗ Geſetzes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen ber 8.65. 99—101 erfolge. Jeder Ausr 
wärtige oder dem Gerichte unbefannte Steigerer 
hat ſich über: Vermögen und Leumund legal aus⸗ 
zuweiſen. Die Kaufsbedingungen werden am 
Kommiffionstage befannt gegeben werben. 


AnwefensBefchrieb, 


Wohnhaus mit Stall und Stabel unter einem 
Dade, und 0,10 Dez. Garten; Pl.Nr. 2072, 
175, 2332 Krautgärten 0,08 Des; PL.-Nr. 3023 
Wieſe Oeßtheil 0,44 Dez; PL.-Nr. 3572 Aber- 
bauptheil 0,60 Dez. PL.Nr. 3164 Angertheil 0,50 
ae Schaͤtzungswerth 776fl., Hypothekſchulden 


Ktrumbach, den 25. September 1840. 


Koͤniglich Baherſſches Sandgeridt. 
Holle r, Landrichter, | 





94. praes. %, 49. 
a | Bantproclig:na. 3 
Ueber das Vermögen ber Franz Anton un 


Magvalna Hofpfgen Eheleute in Burggenik 
ber Univerſallonkurs erfannt ; als Edifts-Termine 


Merben 1) zur Liquidirung der Borderungen Mon 


tag ber 29, FE Mto. Dfioher ;2) zur Bor 
bringung det. Einceren Montag der 1%: Nor 
vemberz: 3) zu ben Schlußvethandlungen; und 
war: a) mit Repliten Montag ber 26. Nor 
vember und b) mit Duplifen Montag der 10, 
Dezember d. 36. beftiimmt, und Gläubiger 
hiegzu mit Dem Anhänge anher -vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erften Termine den Aus⸗ 
ſchluß der Befriedigung aud der Konkırömaffe 


und das Ausblelben em don. weiten Zerninen 
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- den Ausfchluß mit ven betreffenden Verhandlungen 
zur Folge habe, am erſten Termine der Verſuch 
gütlicher Sacherledigung werde vorgenommen 
werden, daher Mandatare mit Vollmacht hiezu 
verfehen ſeyn müßen, und über ven Aktivſtand 
Vorlage am 1. Eviftötage geſchehen werde. 


Fufſen, am 26. September 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schicker, Landrichter. 


942. praes. 48. 
Gantproklama. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen 
Soͤldners Johannes Berbe von Engenberg haben 
deſſen Relikten bei vorhandener] Ueberſchuldung 
die Einleitung des Gantverfahrens beantwagt. 


Es wird hienach Eviftötag zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, zu den Ein 
reben und Schlußvtrhandlungen auf Donner 
ftag den 11. Oktoberl. 38. Ftüh Uhr 
anberaumt, und. werden fämmtlihe Gläubiger bes 
Berle'ſchen Rüdlaffes unter der Rechtöfolge des 
Ausfchluffes ihrer Forderungen von der Gantmaſſe 
hiezu geladen. : Wer etwas zu dieſer Maffe haf⸗ 
tet, oder von ſolcher befigt wird aufgefordert, bei 
Vermeidung doppelten Etſates bis zum: Edilts⸗ 
tage dem unterfertigten ER — Ans 
ir eeRalten. 


- Daß. Aktiovermögen — — 387. Eume ‚ 
anfihlagt; während die bioher belannt gewprbenen 
Baffiven auf 474,35 fr. ſich belauſen. Am 
Edifktstage werben die Glaͤubiaer mit ihren Ans 
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trägen wegen des — ver 
nommen werden. * 


Weiler, a anı 15. September 1849. 
Königlig Bayerifüpes - Landgericht, 
in DILL 





943. ie - ld 

Da ber Simon und Judemarkt zu Linden- 
berg heuer‘ auf den Sonntag fällt, fo ift man 
veranlaßt, den ſonſt Auf, den 23. Dftober ſtatt⸗ 
findenben Jahrmarkt auf 


— WMontag den 29. Ottober 


zu — was wacht pr "Ufetfigen Kenninif 
bringi. te — 


"Rindenberg, am 3. Dftober 184. 
‚Die Marft-Gemeinde. 


Hutter, Vorſteher. 
BTTENAEEE 


praes. &,, 49. 


944, praes. 7/,, 49 


Bantprociama. 


Der Shlpner Martin Seig von Wiedergel- 
tingen hat umterm 20, v. Mts. fih zahlungs- 
unfähig erklärt, und bem —— unter 
worfen. 

Es werden end folgende Edilts tage ber 
ſtimmt: N zur Anmeldung und Rachweiſung der 
Forderungen auf Dienftagden 20. Nov em⸗ 
ber.L, 88 Vormittags IN herz: 2) zur An⸗ 
Heingung ver Ginzeben hiegegen auf S amfa go 
22. Dez I. 36. Bormittags IUbr; 3 mr 
Anbrinaung ber Schlufverbanblungen.; und zwar 
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dir Replit, auf Samftag den 26. Jaͤnner 
4850 und der Duplifen auf Samftag den. 
Februar 1850. 

Sämmtlihe Gläubiger werben unter Ans 
drohung des Rechts nachtheiles vorgelaben, daß 
das Ausbleiben am erften Eoiftstage den. Auß- 
ſchluß der Forderung von der Oantmaffe, das Aus⸗ 
bleiben an den weitern Goiftätagen aber ben 
Ausſchluß der betreffenden Handlung zur Folge 
bat. | 

Am erſten Ediltstage wird eine güitliche Aus⸗ 
einanderfegung der Sache, und nach ſchuldneriſchem 
Antrage die Erwirfung eines Nachlaſſes verſucht. 

Hiebei wird aud der Aktivftand der Maffe 
vorgelegt, und den weitern Anträgen der Glaͤu⸗ 
biger entgegen gefehen werben. 

Alte diejenigen, welche etwas von dem Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, werben aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei umterfertig« 
tem Gerichte zu übergeben, ſowie die etwa reſtiren⸗ 
den Zahlungen an daſſelbe zu leiften. 

Schtiefflih wird noch befannt gegeben, daß 
der Gemeinde-Vorfteher Doll von Wiedergeltingen 
vorläufig als Maſſa⸗Kurator aufgeftellt und ver- 
pflichtet werben ſey. * 

Türkheim, den 1. Oltober 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Dir. imp. - 
Geiger, I. Affeffer. 





5. praes. %/,,49. 
n Haus-Berfauf. 5 

In dem Schuldenwefen des Joſ. Anton Goͤ— 
fer, Soldat von Laiblochsberg erfhien in 
‚Dem auf. den 11. September d. Is. anberaumten 
Termine zum öffentlihen Verlaufe feines im for 
genannten Paradies dahier gelegenen Wohnhaufes 
fein Kaufluſtiger. i 


Dafjelbe wird daher am Mittwoch ben 
17. DOttober I. 38. Vormittags 10— 11 Uhr 
in der Gerichtö » Kanzlei der wiederholten oͤffent⸗ 
lichen Berfteigerung mit dem Anhange unterftellt, 
daß der Hinfhlag des Verlaufsobjeftes an den 
Meiftbietenden _ ohne Rüdfihtnahme auf. den 
Schägungspreis: erfolgen wird, und daß unbe 
kannte Käufer ohne legalen Ausweis über ihre 
Zahlungsfähigkeit zum Kaufe nicht zugelaffen 
werben. = 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen. 


Lindau, den 24. Sept. 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


—, 





946. praes, 8/,, 49. 


Sant⸗Ediet. 


Der Zimmermann Georg Kellervon Schwaig⸗ 
haufen hat feine Inſolvenz bei Gericht angezeigt, 
md fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es wird wegen Geringfügigkeit der Gantobjekte 
nur ein Ediktotag und zwar aufMittwocd den 


‚24. Oktober d. 36. Vormittags 9 Uhr 


zum Anmelden und Nacweifen der Borderungen, 
zum Anbringen der Einreden und der Schlußer⸗ 
innerungen in bierortiger Gerichtslanzlei anbe⸗ 
raumt. 

Hiezu find die Gläubiger bei Meidung des 
Ausfchluffes ihrer Forderungen von der gegen 
wärtigen Gantmaſſe vorgeladen. 


Die Gantrealititen und die ganz unbebeutende 


zur Gantmaſſe gehörige Mobiliarfhaft werben am 
Freitag den 26. Oftober 1849 Nahmits 


tags 2 Uhr in ver: Behaufung. des Gantirers, 
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die Realitäten nach $. 64 des Hypothelengeſehes 


und vorbehaltlich der Beftimmungen im 8.97 


101 der Prozeß⸗Novelle vom Jahr 1837 Öffentlich 
verfteigert, werben. 


Die Gantrealitäten find: a) Wohnhaus, Pl.» 
Nr. A5a, O1 Der, gefhäpt auf 400: fl.5 b) 
Ader im Luchsſchachen, 24 Dez., Werth; 18 fl. 


Dttobeuren, den 26. Sept. 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


| praes. ®/,, 49 
Edirtauabung. 


947. 


Gegen den Gaſtgeber Fridolin Riedmüller 
yum rothen Kreuz bei Kempten liegt Ueberſchul⸗ 
dung vor, 


“ Sein Anweſen mit der Tafern⸗ und Bäder 
Gerechtigkeit wurde zu 2340 fl. gerichtlich gewer⸗ 
thet, der Hypothelſchuldenſtand, ohne Einrech—⸗ 
nung ber Zinſen, entziffert 7329 fl. 4 fr. 


Zur gütlihen Bereinigung feines Schulden» 
weſens ift auf Donnerftag den 25. Okto— 
ber 1849 Vormittags 9 Uhr Termin hier 
orts feftgefegt, an welchem die außer den bereits 
gerichts » befannten Gläubigern etwa weiter vor⸗ 
handenen Betheiligten bei Bermeidung der Nichts 
berüdfihtigung zu erfcheinen haben. 


Kempten, am 1. Dftober 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 
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948. praes. %,, 8. 


Berlaffenihaft. 

Mer immer Anfprühe an die Berlaffenkbaft 
ded am 29. Auguf l. 36. zu Neuburg verftorbenen 
Unterauffhlägers Joh. Nep. Gun dlfünger u 
machen bat, wird hiemit aufgeforbert folchebin- 


nen 4Wochen bei Vermeidung der Michtberüd: 


fihtigung hierorts anzumelden. 
Neuburg, den 1. Dftober 1849. 


Königlih Bcyeriſches Landgericht 
Heiß, Landrichter. 





949, praes, %, #9. 
| Steckbrief. 

Michael März, lediger Pfannenſchmiedsge⸗ 
ſelle von Engetried, k. Landgerichts Durebeuren 
hat ſich eines Diebſtahlsverbrechens dringendſt 


verdaͤchtig gemacht. Da deſſen Aufenthaltsort 


bisher nicht ermittelt werben konnte, fo werden 
die k. Polizeibehörben erfucht, denfelben im Falle 
bes Betretens zu ergreifen, und ibn dem unter 
fertigten Gerichte ausliefern zu laffen. 
Signalement. 

Michael März if in den 20ziger Jahren, 
Heiner Statur, unterfegt, hat ſchwarze Haare und 
ein gefundes Ausfchen. Er trug am Leibe einen 
fhwargmandefternen Janker, eine lange geftreifte 
Hofe von Baummwollenzeug, eine mehrfarbige 
geftreifte baummwollene Wefte und eine hohe Win 
terhaube von Pelz mit einem Zipfel von Tuch 


Obergünzburg, am 5. Oftober 1849. 


. Röuiglig,Bayeriiges Landgericht 


v. Dormaier, Lanbrichter. 


nn 
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Richtamtlicher Artikel. 


In. 0) - . “ya FOR praes. — — 48. 
Für Augenkranke! 
Sn meiner Brivat:Augenbeil:Anftalt werben auch den Winter hindurch Augenfranfe 
zu Operationen fowohl als mebiginifchen Kuren aufgenommen, was id biemit beſonders für Schie⸗ 
lende und Staarkranke befannt made. R 
Rürnberg, im Oftober 1849. 
| Dr. A. Kreitmair, 


AR praftifcher und Armen-Arzt für Augenkranfe der 
Stadt Nürnberg. 8. 672. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 12. Oftober 1849. Nr. 85. 





Befanntmachungen der Behörden. 


951. praes. 10/,, 49. 


Haus-Berkauf. 


Auf Antrag der Krebitorfchaft wird das neu⸗ 
erbaute Wohnhaus und ein Krautbeet des Johann 
Siebinger von Rieblingen am Freitag den 
26. DOftober I. 36. Nahmittags 2 Uhr 
in loco Riedlingen nad $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes und vorbehaltlich des $. 98 et seq. ber 
Prozepnovelle vom Jahre 1837 öffentlich verftei- 
gert. Der Schägungswerth beträgt 625 fl. 

Die nähern Bedingungen werben am Berfteis 
gerungdtermine befannt gegeben. Unbefannte 
Kaufsliebhaber muͤſſen ſich Über Bermögen und 
Leumund legal ausweifen. 


Donauwörth, den 3. Dftober 1849. 
Königlih Bayeriſches Laudgericht. 
Kerker, Landrichter. 





952. praes. / 49. 


enwefens:Berfauf. 


In Bolge des von den bei der Vergleichs⸗ 
Berhandlung vom 4. d. Mis. anweſend gewe⸗ 
fenen Gläubigern einhellig geftellten Antrags wers 
den am Mittwocd den 31. d. Mid. Vormit— 





tags 10 Uhr nachbefchriebene Conkurs⸗Rea⸗ 
litäten des Joſeph Hösle zu Naichhof im 
Drte Naihhof durch eine Gerichts⸗Kommiſſion 
verfteigert. 


1) Pl.Nr. 16a, Wohnhaus mit Badofen 
und Branntweinfühe, Holslege, Stadel, mit 
Stallung, Baum- und Wurzgarten, dann Hof- 
raum zu 0,96 Dez., zu 3500 fl.; 2) Pl. Rr. 
1611b, Baum, Gras⸗ und Hopfengarten, zu 
4 Tgw. 05 Dez, 1215 fl.; 3) Pl.⸗Nr. 1613, 
Ader beim Schafftall zu 4,29 Dez., 1063 fl.; 
4) Pl.Nr. 1617, Bildfäulenader zu 3,90 Dez., 
1170 fl.; 5) PL-Rr. 1617%/, detto zu 0,89 Dez., 
222 fl.; 6) Pl.⸗Nr. 1618/,,, Unterfeldader zu 
0,82 Dey., 150 fl.; 7) Pl.⸗Nr. 1618b, Baums 
ader zu 9,38 De;., 1397 fl.;5 8) Pl.Nr. 1622, 
Galgenbergader zu 16,32 Dez., 1224 fl.; 9 
Pl.⸗Nr. 16156, Oberfeldader zu 5,10 Der, 
510 fli; 10 Pl.⸗Nr. 16151/b, detto zu 1,00 Dez., 
100 fl.; 11) Pl.Nr. 1616a, Mittelfeldacker zu 
2,00 Dez., 500 fl.; 12) Pl.-Nr. 1616%/,,a, detto 
su 0,50 Dez., 125 fl.; 13) Pl.Nr. 16166, 
detto zu 1,08 Dez, 108 fl.; 14) Pl Nr. 1616c, 
detto zu 8,45 Dey., 845 fl.; 15) PI.Nr. 1612%/,, 
Wiefe im Ried zu 0,63 Dez., 158 fl.; 16) Pl.⸗ 
Nr. 161214, detto zu 10,36 Dez., En fl.; 19) 

7 


35 


PLN: 1620, Waldung Galgenberg zu 13,48 
Da, 1351 51H Pl.⸗Nr. 1619, Oedung die 
Höhle zu 0,71 Der, Sfl. 

* Da diefes die zweite Verfteigerung if, fo 
erfolgt der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schäs 
hungswerth nad den Beftimmungen der Prozeß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837. Als Grundbeſtimmung 
des Verkaufs ift feftgefeht, daß ein Drittheil des 
Kaufſchillings innerhalb 4 Wochen von der Ad⸗ 
judikation an gerechnet baar bezahlt werden muf. 
Die vweitern Bedingungen werden am Berftei- 
gerungs-Termine befannt gegeben werben, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte bei ber 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen 
haben. 

Krumbad, den 8, Oftober 1849. 


Königlich Beyeriſches Landgericht, 
Holler, Landrichter. 





953. praes, 11/,, 49. 


Steckbrief. 


Den Soͤldners⸗Eheleuten Martin und Kres⸗ 
zentia Hindermaier zu Schlipsheim wurde in 
ver Naht vom Montag den 17. auf Dienftag 
ven 18. September I. 36. aus ihrer Stallung 
eine ſchwarz und weißgefledte Kuh beiläufig 4 
Jahr alt mit aufgeftellten Hörnern, an der Stirne 
weiß und im Werthe zu 45 fl. entwendet. 

Simmtlihe fgl. Gerichts und Polizeibehörs 
den werben erfucht, zur Auffindung des Thäters 
fhleunigft Spähe zu verfügen und fachdienliche 
Erhebungen fogleich Hieher mitzutheilen. 

Göggingen, den 30. September 1849. 

Königlihd Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 
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präes. 19,0 89. 
EAnwefens Verkauf. 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das Anweien des Michael Shwarzbart zu 
Rordendorf behufs der Hilfsvollfirefung am 
Mittwoch den 31. Oktober 1849 Bor 
mittags 10—11 Uhr in Rorbendorf öffent: 
lich verfteigert. Der Hinfchlag des auf 1200|. 
gerichtlich gefhägten Anweſens erfolgt gegen 
Baarzahlung des Kaufpreijes nah $. 64 des 
Hypothefen-Befehed vorbehaltlih der 8.8. 98 
bis 101 des Prozeßgeſetzesvom 17. November 1837. 


Wertingen, den 8. Segtember 1849. 
Königlid Bayeriſches Yandgericht 
Frh. v. Aretin, Landrichter. 





954. 





955. (a) praes. sr, 16 49. 
@diftallabung. 

In der Konkursfache des Bierdräuerd Bern- 
hard Oswald werden die in der Befanntmadyung 
som 7. Auguft 1.38. ( Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
Rr.70, Nürnberger Korrefpondent Nr. 235, 243 
und 250, Abendzeitung Nr. 231, 242, 249) bes 
fhriebenen Realitäten: a) die Häufer Lis, A. 
Nr. 577, 578 und 586 mit realen Bräugereh- 
tigkeit und Utenfilien und b) der Keller ſammt 
Stadel Lit. B. Nr. 121b nebft Gärtchen wieder: 
holt dem öffentlihen Verkaufe unterjtellt. 

Deshalb ſteht auf Samftag den 3. Ro 
vember Bormittags 11 Uhr Kommii: 
fionszimmerNtr. 11. Subhaftationstermin ar, 
in welchem der Hinfhlag ohne Ruͤckſicht auf ven 
Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 

Anderweitiger Termin zur Berauftionirung 
des Mobiliars des Kridard wird auf Montag 
den 19. November I. Is. Vormittags 
9—12 Uhr mit dem Beifügen anberaumt, daß 
ver Zufchlag gegen fofortige Baarzahlung nad 
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8.85, der Novelle vom 17. November 1837 
gefhehen wird. 
Augsburg, den 5. Dftober 1849, 
Kal. Bayer. Rreis- und Stadtgericht. 
Der konigliche Diet: — 
du Ponteil, 





956, praes. 11/,, 49. 


Steckbrief. 

Der diesſeits unter Polizei-Aufſicht geſtellte 
aͤußerſt ſicherheitsgefaͤhrliche Joſehh Sachs von 
hier, deſſen Signalement unten folgt, hat ſich 
ſeit 14. September entfernt. 

Alle kgl. Landgerichte, Gerichts⸗ und Polizei⸗ 
Behoͤrden werden erſucht, auf dieſes Individuum 
Spähe zu verfügen, und es im Betretensfalle 
hieher zu liefern. 

Signalement. 

Alter: 50 Jahre; Größe: 5° 6"; Körperbau : 
unterfegt; Haare: braun; Augen: grau; Nafe: 
fpigig; Mund: weit und ſtark aufgeworfen ; 
Geſichtofarbe: geſund. 


Neuburg, a/K. den 6. Dftober 1849. 
Kal. Gerichts: und Po lizeibehörde. 
Gieriſch. 





957. praes. 0 49. 


Ediktauadung. 
Johannes Ziegler Schäfer und Hausbeſitzer 


von Oberliezheim hat fich bereits unterm 19, 
April I. 38. als infolvent erflärt. 


In Folge dieß wird der Univerſal⸗Conkurs 
erfannt, ‚und es werben die gefeglichen Ediktstage 
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nemlih: 1) Zur Anmeldung ber Forderungen: 
und der gehörigen Nahmweifung auf Dienftag 
den20. November 1849; 2) zur Borbringumg 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 20. Dezember 1849; 
3) zue Schlußverhandlung und zwar zur Replit 
auf Donnerflag den 20. Häner 1850; und 
für die Duplif auf den 6. Februar 1850 je 
desmal Morgens9 Uhr feftgefegt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeint: 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eviftstage die Ausſchlieſſung der Forderung 
vor der gegenwärtigen Gonfursmaße das Nicht⸗ 
erfheinen an den übrigen) Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners ‘in 
Handen haben bei Vermeidung doppelten Erfa- 
Bes aufgefordert, foldhes unter dem Vorbehalte ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Biffingen, den 8. Oftober 1849, 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder. 





958. praes. 11/,, 49. 


Berlaſſenſchaft. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
zur Verlaſſenſchaft des Johann Micheler in 
Nettershauſen gehörige Bauerngut ſammt Vieh, 
Haus und Baumanndfahrniffen auf Antrag der 
Erbsintereffenten an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert wird. 

Diefes Anwefen zu Nettershaufen, beſtehend 
a) in Wohnhaus mit Defonomie-Gebäuden und 
Hofraum, Pl.⸗Nr. 1041a; b) 0,80 Dez. Gärten, 
Pl.⸗Nr. 1041b, 1030, 1042; c) 17,84 De. 
Aecker, Pl.-Nr. 1251, 1297, 1299, 1235b, 1235, 
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4441, 1439, 1484, 1500 und 1503; d) 10,89 Des. 
Wieſen, PLN. 1052, 1168, 1195 und 1229; 
e) Nutantheil an den unvertheilten Gemeinde 
Gründen, dann 1) 9,46 Dez. Gemeindetheile, 
Pl.⸗Nr. 1067, 1076, 1335, 1490, 1421 , 1088, 
1130, 1146, 1457 und 1539 und g) 0,58 De. 
Hohlader, PL-Rr. 1325, ift eigen und wurbe 
am 4. September I. 38. auf 4616 fl. und bie 
vorhandene Mobiliarfhaft auf 822 fl. 20 Er. 
gerichtlich gefhägt, und ift außer 900 fl. Hy⸗ 
potheffhulden, welche vielleicht gegen bie biöhe- 





zige Sicherheit liegen gelaffen werden, nur mit 
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dem Wohnungsrechte einer ſchon bejahrten Frau⸗ 
ensperfon belaftet. Die Genehmigung des Meifts 
gebotes fo ferne es den Schäpungspreis nicht 
erreicht,  ift von der Genehmigung der Erbsin⸗ 
tereffenten abhängig. 

Die BVerfteigerung wird auf dem Anweſen in 
Retteröhaufen am’ Samftag den 20. Dftober 
e. Bormittags I Uhr vorgenommen. 


Krumbach, den 9. Dftober 1849. 
Koͤniglich Bayeciſches Landgericht 
Holler, Landrichter. 


m EEE pa — 


Nichtamtlicher Artikel. 


959. (6) 


praes. Ya 49, 


Für Augenkranke! 


In meiner Privat⸗Augenheil-Anſtalt werden auch den Winter hindurch Augenfranfe 
zu Operationen fowohl als mebizinifhen Kuren aufgenommen, was ich hiemit beſonders für Schie- 


lende und Staarfranfe bekannt made. 
Nürnberg, im Ditober 1849. 


Dr. A. Kreitmair, 


praftifcher und Armen-Arzt für Augenkranfe der 


Stadt Nürnberg. 8. 672. 


ee —— — — 
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Beilage 


Autelligenz: Blatt von Schwaben und Renburg 


dito, Augsburg den 16. Dftober 1849. Nr. 86. 





Befanntmachungen der Behörden. 


960. (c) praes. 2%), 49- 
Bekanntmachung. 
Den Umtauſch von Anterims- und Haftſcheinen 
betreffend, 


Es ergeht hiemit an fämmtliche Conſcrip— 
tionds Behörden und Stiftungs + Berwaltungen, 
welche Interimsfcheine oder Haftfcheine über — 
bei unterfertigter gl. Staatsfchulden » Tilgung 
Spezial » Kaffa bis letzten Auguſt laufenden Jah» 
res gemachte Grlagen in Handen haben, das 
dringende Erfuchen, ſolche ungefäumt Behufs der 
Umwecholung der. nunmehr  ausgefertigten Ori⸗ 
ginal⸗ Urfunden anher gelangen zu laſſen. ' 

Münden, den 24. Sept. 1849. 


Königlihe. Staatsfchulden ⸗Tilgungs⸗ 
Spesial- Kafla Münden. 

Kaufmann, f. Kaſſier. 

Berger, k. Eontroleur. 
praes. '%/,, 49. 

Edirtaiadung. 

In der Konkursſache des Bierbraͤuers Bern: 
hard Oswald werden die in der Befanntmachung 
vom 7. Auguft- 1. 38. (Kreis-Intelligenz-Blatt 


961, (6) 


‚Ne. 70, Nürnberger Korrefpondent Nr. 235, 243 
"und 250, Abendzeitung Nr. 231, 242, 249) bes 
fchriebenen Realitäten: a) bie Häufer Lit, A, 
Nr. 577, 578. und 586 mit realen Braͤugerech⸗ 
tigkeit und MUtenfilien umb b) der Keller ſammt 
Stadel Lit. B. Nr. 121b nebſt Gärtchen: wieder» 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. . 

Deshalb. fteht auf Samftag den 3. Nor 
vember Vormittags 11 Uhr Kommif, 
fionsgimmerNr. 14. Subhaftationstermin an, 
in welchem der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird. 

Anderweitiger Termin zur VBerauftionirung 
des Mobiliard des Kridars wird auf Montag 
den 19. November I. 38. Vormittags 
9—12 Uhr mit dem Beiflgen anberaumt, daß 
der Zufhlag gegen fofsrtige Baarzahlung nad) 
8.85. der Novelle vom 17. November 1837 
gefchehen wird. . 

Augsburg, den 5. Dftöber 1849. 

Kal. Bayer, Freis- und Stadtgeridt. 
Der Eniglidje Diiektor: 


du Bontelt,, 
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962, praes. 1%/,, 4% 


Bekanntmachung. 


Das in der Gant des Prieſters Alois Mayr 


unterm 28. d. Mts. gefällte Prioritäts-Erfennt« 
niß wird am 15. k. Mis. an die Gerichtstafel 
angeſchlagen werden. 

Augsburg, den 28. Sept. 1849. 
Der kbnigliche Direktor: 

Du Ponteil. 


* u... 


Borbrugg. 





963, ' 
Bekanntmachung. 


Auf den Grund einer gerichtlichen Verhand⸗ 
fung vom 1. d. M. werden hiemit Verträge und 
Schuldencontrahirungen aller Art, welche ber 
ledige und 32 jährige Bauernfohn Jofeph Anton 
Roth von Boos ohne Wiſſen und Willen feines 
Vaters Michael Roth von dort abfhließt, für 
null und nichtig erflärt, was zur Warnung des 
Bublitums andurch veröffentlicht wird. 


Babenhaufen, am 9. Oftober 1849. 
Kgl. Gerichtd- und Polizeibehörde, 
Wolf, | 





964, u praes. 1%/,, 49, 
Eteckb rief. 
Die ledige Dienſtmagd Viktoria Fink von 
Weſternach, deren Signalement unten folgt, hat 
ſich eines Diebſtahls-Verbrechens verdaͤchtig ge⸗ 
macht, und treibt ſich gegenwaͤrtig dienſtlos im 
Lande herum. Man erſucht daher auf dieſelbe 
Spaͤhe zu verfügen, fie im Betretensfalle atretiren 


und hieher liefern zu Inffen. 





praes. 1/4, 89. 


884 
Signalement. 


Biktoria Fink ift von Heiner, jedoch unter 
fester. Statur, fteht in mittleren Jahren, hat 
ſchwarze Haare und ein länglichtes bräunliches 
Geſicht. Zur Zeit des Diebftahls trug fie einen 
weiß perfenen Spenfer und Rod, und über ben 
Kopf hatte fie ein weißes geftreiftes Tuh ge 


Oberborf, ben 24. September 1849. 
Koͤniglich Bayeciſches Landgericht 
Abt, Landrichter. 


965. ' ; praes, 1%/,, 49 
Enwe ſens Berkauf. 


Auf Antrag der Bauerswittwe Theres Hu re 
Ler von Hamlar werben nachbenannte Realitäten 
und Mobilien unter gerichtliche -Reitung. am 
Dienftag den 30. Dftober d. Is. Nach— 
mittags 4 Uhr in loco Hamlar öffentlich 
verfteigert: 1) Wohnhaus mit Stallungen, zwei 
befonderd ftehende Defonomirgebäube; 2). 152 
Tgw. 71 Des. Gärten, Weder, Wiefen, Gemeinde 
theife in fehr gutem Zuftande; 3) von ben zahl⸗ 
rei vorhandenen Mobilien: 3 Pferde, 4 Kühe; 
2 Stüf Jungvich, 1 Schweinmutter, 2 junge 
Schweine, 2 große Wägen mit Zugehör, 2 Pflüge, 
1 Ggge, 4 Pferdgefchirre, 60 Zentner Heu, 40 
Zentner Grummet, 6 Schffl. Roggen, 25 Schafl 
Veeſen, 10 Schffl. Gerfte, 15 Schffl. Haber, 10 
Schober Roggenftcoh, 20 Schober Veeſenſtroh, 6 
Schober Gerftenftroh, 10 Schober Haberſtroh, 
1 Busmühle, 2 Futterfüßle, 6 Senfen, 6 Sicheln, 
6.Drefhflegel, 1 einfhläfrige Bettſtatt wit Betten. 

Der Gefammtihägungswerth beträgt 16,572]. 
der Berfauf-geichieht im Ganzen. 


Wegen des Hinfihlages wird fih die Ratis 
fifation vorbehalten. Die nähern Bedingungen 
werden am BBerfteigerungstage eröffnet. Der 
Steuerfatafter- Auszug und das Schätzungsproto⸗ 
koll liegen dahier zur Einficht offen. Unbekannte 
Kaufsliebhaber müffen fi mit Bermögend- und 
Leumunds-Atteften verfehen. 

Donauwörth, den 6. Dftober 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 





966. praes. 49. 
Bekanntmachung 


Im Wege der Hilfs voliftrecung wirb die rrale 
Wagnersgerechtſame des hieſigen Wagners Kaver - 
Haupt öffentlich dem Verkaufe ausgeſezt und 


hiezu Termin auf Mitwoch den 31. Oktober 
L. Is. Vormittags angeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden in der Gerichts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen und ihre Angebothe zu Pro⸗ 
tofoll zu geben. 

Monheim, den 4. Oltober 1849, 


Königlich Bceyeriſches Landgericht. 
Kummer, Landricter. 





967. praes, 14/,, 49, 

Die Armenpflege der Stadt Füffen hat durch 
den fgl. Aovolaten Riedel unterm %,. © 
Mis. gegen bie lebige Theres Bairhof von 
hier wegen Vergütung von Auslagen für Ver⸗ 
pflegung ihrer auſſerehelichen Kinder im Betrage 
von 360 fl. Klage erhoben. Zur Verhandlung 
derfelben im gewöhnlichen Verfahren, zugleich aber 
au zum Berfuche der Sühne wird Tagsfahrt 
auf Dienſtag den 23. Dftober I. Is. Vor⸗ 
mittags. 9 Uhr dabier anberaumt, und hiezu 


— —— — 
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fowohl die klaͤgeriſche Pflege ald auch die Beklagte, 
Iegtere, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbe 
kannt if, mit dem Auftrage, bis zum Verhand⸗ 
lungstage in Füffen einen Infinuationd:-Mandatar 
aufzuftellen, widrigenfalls jede Zuftellung an fie 
mit dem Tage der Ausfertigung ald vollzogen 
erachtet würde, dann mit dem Beifage, daß es 
ihr freiftehe, von der Klage und ihren Beilagen 
unter Empfangnahme der Duplifate in der Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts in der Zwiſchenjelt 
Einfiht zu nehmen, unter Androhung der Ber: 
fällung in die Koften der vereitelten Tagsfahrt 


‘ vorgeladen. 


Füffen, am 6. Dftober 1849, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Landrichter. 


praes. 15/,, 49. 
nwefens:Berfauf. 

Nachdem bei der am 3. d. Mis. abgehaltenen 
Verfleigerung des Silveſt Lachenmahyer'ſchen 
Anweſens zu Burggen auf dasjelbe Fein Angebot 
gemacht worden ift, fo wird zur wiederholten Ver: 
fteigerung diefes Anweſens, fowie des vorhandenen 
Strohes und der ganz unbedeutenden Hausein- 
rihtung Tagsfahrt auf Mittwoch den 24. 
Dftober I. 38. Bormittags 9 Uhr im 
Drte Burggen mit dem Anhange anberaumt, daß 
dießmal der Zufhlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungspreis erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf die frühere Ausſchrei— 
bung vom 7. v. Mits. Bezug genommen, und 
nur bemerkt, daß die Gefammtflähe des Lachen: 
maper’fchen Anweſens nit 59 Tgw. 49 Der. 
wie früher angegeben fondert nur 56 Tgw. 
40 Der. betrage, 

Süffen, am 6. Oftober 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Schicker, Landricter. 
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Befanntmachungen der Behörden. 


969, praes. 15/,, 49 


Hnwefiens;Berfauf, 

Bom fgl. Landgerichte Ditobeuren wirb auf 
Andringen eines Hypothefgläubigers das Anweſen 
des Söldners Johann Kopf von Böhen, beftehend 
aus: 1) dem ganz von Holz erbauten, mit 
Schindeln gededten Wohn- und Defonomiegebäus 
den fammt Hofraum per 0,12 Dez, dann dem 
Gemeindereht, zu Y, Nupantheil an den unvers 
theilten Oemeindebefigungen ; 2) dem Ktrautgarten 
per 0,3 Dez. der 10. Bonität; dem Höllader auf 
der Einöde, per 2 Tgw. 51 Dez; dem Ader im 
Ried, 1 Tgw. 76 Dez., 7. Bon; dem Höllader 
auf der Einöde per 1Tgw. 25 Dez; dem Neben- 
gebäude, resp.: Pfründhäushen per 0,1 Dez; 
dem Grasgarten per 0,35 Dez.; dem Ader auf 
ber Einöde 1 Tgw. 63 Dez, 8. Bon.; dem Ader 
auf der Einöde per 4 Tgw. 37 Dez., 8. Bon.; 
gerichtlich gefhägt auf 1810 fl., dem öffentlichen 
Berkaufe untergeftelt, hiezu Tagsfahrt auf Mon 
tag den 12. November 1.38. Nahmits 
tags 1Uhr in loco Böhen angefegt, und Kaufs— 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen, daß fih 
der Hinfchlag nad) 88. 96—98 der Prozeßnovelle 
von 1837 vorbehaltlich des $.64 des Hypotheken⸗ 
Gefeges richtet; dem Gerichte unbelannte Steigerer 


fih über hinreichendes Vermögen und guten 
Leumund auszumeifen haben, und die nähern 
Kaufsbedingungen vor der Berfteigerungdtagsfahrt 
befannt gemacht werben, bis wohin die Katafter- 
Auszüge bei Gericht eingefehen und allenfalls‘ 
nothiwendige Aufflärungen erholt werben können. 

Beigefügt wird, daß am felben Termine auch 
circa 30 Zentner Heu und Klee, 2 Schober 
Roggen, 1 Schober Veeſen- und 3 Schober 
Haberſtroh, foiwie eine Kuh und mehrere Baus 
mannsfahrniffe gegen gleih baare Bezahlung 
verfteigert werben. 

Ditobeuren, am 10. Öftober 1849, 


Koͤniglich Bceyeriſches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 


praes. 0 49. 
EAnweſense⸗Berkauf. 


Nachdem der am 6. v. Mid. vorgenommene 
Verkauf des Dleih- und DekonomiesAnwefens 
des Anton Fahr enſchon von Weiffenhorn die 
Genehmigung der Ereditoren nicht erhalten Hat, 
jo wird auf deren Antrag zur wiederholten Vers 
fteigerung dieſes Anweſens —— und wird 


970. 


set 


hlezu auf Donnerflag ven 8. November d. 
38. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des Gemeinfchuldners zu Weiſſenhorn unter dem 
Beifügen Termin anberaumt, daß der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf die Schäpungsgröße von 
16,392 fl. erfolge. 

; Bepiglich des Gutöbefchriebes wird ſich auf 
die frühere Bekanntmachung vom 4. Junid. Js. 
bezogen und fchließlich nur noch bemerkt, daß Ge⸗ 
richts unbefannte Käufer fi über Leumund und 
Bermögen genügend auszuweiſen haben. 

Roggenburg, den 11. Oftober 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Braun, 1. Aſſeſſor. 





971. praes, 17/,, 49. 
Bekanntmachung 

Der Söldner Johann Nepomuck Hal aus 
Egelftetten hat fi wegen Meberfhuldung am 
3. d. Mts. zahlungsunfähig erflärt und freiwil- 
lig dem Oantverfahren unterworfen. 

Es werden nun die gefeglichen Ediltstage aus⸗ 
gefhrieben: 1) zum Anmelden und zum Rad: 
weifen ber Forderungen Dienftag den 20. 
November d. 28.5 2) zum Borbringen der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Dienftag den 18. Dezember d. Is.; 3) 
zu den Schlußhandlungen Dienftag den 22. 
Januar 1850. Jedesmal wird man Morgens 
9 Uhr mit den Berhandlungen beginnen. 

Sämmtliche befannte und unbefannte Oläu- 
biger werben öffentlich mit dem Anhange vorger 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung von ber- gegenwärtigen 
Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Evikistagen die Ausſchließung der treffenden Hand» 
dung zur Folge haben wird. 





Das Gantvermögen befteht 1) aus den auf 
23 fl. 24 fr. eingewertheten Mobilien, und 2) 
aus dem Söldanwefen H8.:Rr. 18. in Egelftetten 
auf 3942 fl. gefhägt. Abgeſehen von Zinfen 
belaufen fi 1) die Hypotheffhulden auf 3694 fl., 
2) die anderweitigen Schulden auf 1465 fl. 

Am Dienftag den 13. November d. Jo. 
Bormittags 9 Uhr wird man zu Egelitetten 
das Anmwefen öffentlich verfteigern, und die nä- 
hern Kaufsbebingungen an diefem Tage befannt 
machen. Der Hinfhlag hängt von der Bench 
migung der Gfäubiger ab. 

Donaumörth ven 9. Oftober 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Kerfer, Landrichter. 





972. praes. 17, 49, 


Befanntmadhung. 

Galpar Wilhelm, Söldner in Oberjell, 
bat fih als zahlungsunfäbig erflärt, um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger zum Zwecke 
einer Nadhlaf- und Stundungs - Verhandlung 
gebeten, und das fönigl. Landgericht Kaufbeuren 
diefen Antrag auf den Grund der eingefeiteten 
Prüfung feiner Verhältniffe genehmiget. 

Zu diefem Zwede wirb nun auf den 26ten 
diefes Monats Bormittags von 9 bis 
412 Uhr Termin anberaumt, und die dem Ger 
richte unbekannten Gläubiger zur Einſichtsnahme 
ded aufgenommenen Vermögensſtandes, fumma- 
rifche Liquidation ihrer Forderungen, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterfchei- 
nenden dem Beſchluſſe der Mehrheit, von ben 
anweſenden Gläubigern gleicher Berechtigung, als 
beiftimmend werden betrachtet werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche fi dutch An- 
wöälte, oder andere Perſonen bei diefer Verhand⸗ 
lung vertreten laſſen wollen, werben aufgefor- 
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dert, biefelben mit einer gerichtlichen Vollmacht 
zu verfehen,. und barinnen auf, die befondere Er- 
mähtigung zum Abfchluffe von Vergleichen, Fri⸗ 
fen» Zahlungen und zu Berzihten aufnehmen 
zu laſſen. 

Kaufbeuren, am 10. Oftober 1849, 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
v. Sich lern, Landrichter. 


973. praes. 0 49 


@iäubiger:-Borlabung, 


Die Poſthalterswittwe Mara Loder von 
Lechfeld Hat angezeigt, daß fie nicht im Stande 
fen, yon ihren Aktiven die Paſſiven zu befriedigen, 
und deshalb gebeten, ihre ſaͤmmtlichen Gläubiger 
Behufs der Erzielung einer Uebereinfunft und 
beriehungsweife zur Stellung geeigneter Anträge 
binfihtlich der ferneren Behandlung der Sache 
vorzuladen. Diefe erbetene Tagsfahrt ift auf 
Samftag den 237. Oftober 1849 Bormit- 
tags I Uhr anderaumt, und es werden bazu 
fämmtlihe Oläubiger der Pofthalters - Wittwe 
Klara Loder von Lechfeld mit dem Bedrohen 
vorgelavent, daß die Nichterfcheinenden den Bes 


fehtüffen der Mehrheit der Etſchienenen als bei⸗ 


ftimmend erachtet werden wuͤrden. 

Bemerkt wird no, daß nad der inzwiſchen 
aufgenommenen Inventarifation und| Schäpung 
ein Aftivvermögen von 24,600 fl. 44 fr. ſich ent« 
zifferte, wogegen die Paſſiven auf 31,570 fl. 
14%, fr. ſich belaufen, worunter 20,028 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden fi befinden. 


Shwabmünden, den 8 Dftober 1849. 


Königlich . Dayerifches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 
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-prags. 17,0, 494 
enweiens-Werlauf- 1, 

Nachdem bei ver am 10: Dftober l. 36. ab⸗ 
gehaltenen öffentlichen: Verſteigerung ded zur Ans 
ton Fröh lich'ſchen Gantmaſſe gehörigen Anwes 
fens zu Bobingen der Schaͤtzungs⸗Preis nicht ge 
fihlagen wurde fo wird zur wiederholten Verſteige⸗ 
rung Termin auf Mittwoch den 31. Okto ber 
1.38: Bormittags 8-11 Uhr im Aindl'ſchen 
Wirthohauſe zu Bobingen anberaummt, mit dem 
Bemerken, daß diesmal der Hinfchlag ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungswerth erfolgen werde. 
Im Uebrigen wird fi auf das Ausſchreiben vom 
29. Auguf I. 38. bezogen. Auch werben bie 
wenigen zur Maſſe gehörigen Mobilien zu oben 
angegebener Zeit verfteigert. 

Shwabmünden, ben 11. Oftober 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht, 


Braun, Landricter, 





praes. 17/,, 49. 
Bekanntmachung. 

Nachdem im Debitweſen des Anton Mad» 
lener vormaligen Moͤßlewirthes zu Altusried 
das dießgerichtliche Erkenntnis auf Ganteroͤffnung 
vom 23. Februar v. 38, beftättiget durch appel- 
lationsgerichtliches Urtheil vom 4. v. Mts. nuns 
mehr ‚die Rechtöfraft befchritten hat, fo werben 
die gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben wie folgt: 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen auf Donnerftag den 8. Novem- 
ber 1849. U, zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Don- 
nertag ben id, Dezember d. 38. II. zur 
Schlußverhandlung und zwar: a) zur Replif auf 
Donnerftag den 17. Jänner 1850; b) zur 
Duplit auf Donnerftag den 31. Jänner 
1850; jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


675. 
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Oriegu werden bie fämmtlichen dem Gericht⸗ 


befannten, ſowie unbefannte Gläubiger des Anton’ 


Madlener umter vem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am Eviftötäge 
ben Ausſchluß der Forderungen ans der Gant« 
maffa, das Richterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber. den Ausſchluß mit den an.diefen Tagen 
vor ſunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben: alle jene, welche von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners irgend etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Bermeidung bes doppelten 
Erſatzes bei Gericht, zu übergeben, und es wird 
zugleich öffentlich befannt gemacht, daß bie bisher 
befannten Schulden inhaltlich des jüngften obers 
richterlichen Erkenntnißes 30,239 fl. 41 fr. betragen, 
hierin die beveutenden Gerichtsloſten nicht einmal 
eingerechnet find, ber Aftivftand dagegen in 2081 fl. 
befteht, fohin eine bedeutende Ueberſchuldung vor: 
liegt, bei welcher Die Eurrentgläubiger gegen- 
wärtig ſchon auf $.-33-der Prioritäts-Orbnung 
aufmerkſam gemacht werben. 

Uebrigens wird man am 1. Eviftstage mit 
allem Fleiße bemüht fein ein gütliches Arrangement 
in biefer Gantfache zu Stande zu bringen. 

Groͤnenbach, am 26. September 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 





976. praes. 1%/,,49. 
In der Verlaffenfhaftsfahe bes unterm 11. 
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Juli d. Is. vetſtorbenen Pfarrers Zaver Bauer 
At Aretsklkhe werden: in volge Freiögerictfihen 
Erfuchfihreibins vom 19. September d. Is. alle 
Diejenigen, welche Forderungen an ben gedachten 
Rüdlaß zu machen haben, biemit aufgefordert, 
ihre alfenfallfigen Anſprüche innerhalb 30 Tagen 
um fo gewifier hierorts anzumelden, als außer: 
dem "hierauf bei der weiten Behandlung und 
Auseinanderfegung des Rüdlaffes feine Ruͤckſicht 
genommen wuͤrde. 

Auch haben alle Diejenigen, welche von dem 
Rüuͤcklaſſe etwas in Handen haben, oder zu dem⸗ 
ſelben ſchulden, binnen obiger Friſt bei Vermeis 
dung geeigneter Ginfcreitung ſolches abzuliefern 
und beziehungsweiſe Zahlung zu leiften. 

Berner wird eröffnet, daß bie gerichtliche 
Berfteigerung des in Getreides, Butter-, Flachs⸗ 
und Brennholz » Vorräthen, in Hauseinristung, 
Belten, Kleidern, Waͤſche, Eilbergeräthen und 
Bůchern beftchenden Rüdlaffes im Piarchofe zu 
Aretsried am Dienfag den 6. November 
1. 38. Bormittags 9 Uhr vorgenemmen, 
und, wenn nöthig, an ben folgenden Tagen 
fortgefegt wird. 

Kaufsluftige werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinfhlag an den Meiſibieten⸗ 
den gegen fofortige Baarzahlung erfolgt. 

Ziemetshaufen, ben 16. Ofteber 1849. 


Kol; Gerichte: und Polizeibehoͤrde. 
Ruederer. 


Soluſch uher. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


977.0 praes. 10/,,.49. 


@diftalladung. 

In der Konkursfache des Bierbräuerd Berns 
hard Os wald werben die in der Befanntmahung 
vom 7. Auguft 1. 36. (Kreis-Intelligenz-Blatt 
Rr. 70, Nürnberger Korrefpondent Nr. 235, 243 
und 250, Abendzeitung Nr. 231, 242, 249) bes 
fehriebenen Realitäten: a) die Häufer Lit. A. 
Nr. 577, 578 und 586 mit realen Braͤugerech⸗ 
tigfeit und Utenfilien und b) der Keller ſammt 
Stadel Lit. B. Nr. 121b nebft Gärten wieber- 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Deshalb ſteht auf Samftag den 3. N os 
vember Bormittags 11 Uhr Kommif, 
fionszimmer fr. 11. Subhaftationstermin an, 
in welchem der Hinfhlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird. 

Anderweitiger Termin zur Berauftionicung 
des Mobiliar des Kridats wird aufMontag 
den 19. November l. 38. Vormittags 
9—12 Uhr mit dem Beifügen anberaumt, daß 
der Zufchlag gegen fofortige Baarzahlung nad 
$.85. der Novelle vom 17. November 1837 
gefhehen wird, 

Augsburg, den 5. Dftober 1849. 

Kol Bayer, Std und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 





978. 


praes. ?'/,, 49 
Beranntmahung- 


In Folge Uebereinkunft der Erbeintereffenten 
wird Behufs der Verlaſſenſchafis » Bereinigung 
das zu DOberhaufen gelegene Söldanmwefen ber. 
am 29. Mai I. 38. verftorbenen Wittwe Marie 
Spider im Wege öffentlicher Verfteigerung ver⸗ 
lauft. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
mit Hofraum und Grasgarten, Krauiſtraͤnge, 
dann 4 Tagwerk, 73 Dez. Felder und Wieſen, 
und iſt bei der jüngften Schägung vom 17 Sep⸗ 
tember 1. 38. auf 2390 fl. gewerthet. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Tagsfahrt zum Berfaufe in löco 
Oberhauſen im dortigen H olland’fchen Gaſt⸗ 
haufe auf Mittwod den 7. f Mts. No— 
vember Nahmittags von 2 big 4 Uhr 
anberaumt fei, wofelbft die näheren Berfaufs- 
Bedingungen befannt gegeben werden. 


Göggingen, den 27. Sept. 1849. 
Königlihd Bayeciſches Landgericht 
Bogner, Landrichter. 





979. praes. %,, 49 
Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache des Söldnerd Jofeph 
Speer von Ehingen unterm 22. September 1849 
82 
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gefällte Prioritäts-Erfenntni wurde an Verfün- 


bigungsftatt am Donnerftag den 18. Ofto- 
ber 1849 an die Gerichtötafel angeheftet, was 
ben Intereffenten zur Wahrung ihrer Rechte hie— 
mit befannt gemacht wird. 

- Bertingen, ben 26. September 1849. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
Sehr. v. Aretin, Landrichter. 
praes. ?%/,, 49. 





980. 
Dorlabung, 
In Sachen der Gaͤrtnerstochter Krescenz 
Scherer von Oberelchingen und des beſtellten 
Kindsvormundes gegen Franz Duͤrſchl, früher 
guts hertlicher Jäger zu Niederhazkofen d. G. wer 
gen Baterfhaft und Kindes » Unterhalts wird 
nad dem eingefommenen klaͤger'ſchen Antrage un⸗ 
ter Bezugnahme auf ben dieffeitigen Beſchluß vom 
11. November v. 36. (Allg. Anzeiger v. 3. 1848 
St. 43. S. 797., und Intell.-Bl. f. Niederbayern 
v. 3. 1848. ©t. 52. ©. 835 u. 836.) Termin 
zur Ableitung des dem Bellagten Franz Dürfchl 
angefonnenen Manifeftationseives auf den 30, 
November d. 36. früh 9,Uhr dahier an— 
beraumt, wozu genannter Franz Dürfhl, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort noch immer unbe 
Tannt if, hiemit öffentlich vorgeladen wird. 
Rottenburg, den 12, Oftober 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Pechmann, Landrichter. 

praes. %/,, 49. 
Polytechnifche Schule. 


And. Rovemberbeginnen dieBorlefungen über 
zeine und angewandte Mathematik, deifriptive Geos 
metrie, Baufunde, Maſchinenkunde, techniſche Phyſik 
und techniſche Chemie, ferner der Unterricht im Figu⸗ 
ren⸗, Ornamenten⸗, Deffinse, Baus und Maſchinen⸗ 


981. 





zeichnen, in ber praltiſchen Mechanik und pral⸗ 
tiſchen Chemie. Die Angabe der Stunden und 
Lehrfäle if im@ingange des Gebaͤudes angeſchlagen. 

Um als Schuͤler aufgenommen zu werden, iſt 
erforderlich das zurüdgelegte 15 Lebensjahr, das 
Abfolutorium einer Gewerbsſchule oder eines 
Oymnafiums oder das Beftchen einer Pruͤfung 
aus der Algebra bis inel. zu den Logarithmen 
und den Gleichungen des zweiten Grades mit 
einer unbekannten Groͤße, aus der Geometrie und 
dem Zeichnen. Hoſpitanten für einzelne Fächer 
werden nur bei nachgeiwiefener Aufnahms faͤhigleit 
zugelaſſen. 

Die Anmeldungen geſchehen am 2. Novem⸗ 
ber, das gebrudte Programm gibt weiteren Auf⸗ 
ſchluß über bie Ginrichtung der Rehranftalt und 
ift bei dem Hausmeiſter derfelben zu haben. 

Ferner wird während der Wintermonate noch 
gejonderter Unterricht im Ban und Maſchinen⸗ 
zeichnen für Gefellen und Lehrlinge unentgelvlid 
ertheilt, der Anfang diefes Unterrichtes ift Mon- 
tag den 19, November und die Anmeldungen 
hiezu werben bis zum 26. November täglich 
auf dem Reltorate angenommen. 


Augsburg, den 15. Oftober 4849, 


Das Eönigliche Rektorat. 
Dr. Leo. 





982, praes, 20/,, 49. 
EAnweſens Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird auf 
Requiſition des k. Fiskalats von Schwaben und 
Neuburg das Wirthsanweſen des Franı Dans 
nermann von Walding, beftehend aus einem 
Wohnhaufe, Stall, Stadel und Hofraum mit 
Wurzgarten, einer realen Bierſchenksgerechtſame und 
18 Tgw. 22 Der. Feld und Wiefengründen, ın« 
ſammen auf 2580 fl. gewerthet, zum zweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt, 


91 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 
Montag den 1%, November) Nachmit— 
tags zwifhen 3—4 Uhr in dem Marfte 
Reicherlshofen und zwar im Gar’fchen Bräuhaufe 
dafelbft Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufs- 
fuftige mit dem Anhange geladen werden, daß 
das hiebei einzuhaltende Verfahren fih nad 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes beziehungsweiſe 
nah $$. 98—101 der Prozefnovelle vom Jahre 
1837 richtet, daß fohin dießmal der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt, 
und daß bis zum Strichtermine täglich über die 
Belaftung des Anweſens mit Grundabgaben bei 
Amte Auffchluß ertheilt werben kann. 


Neuburg, den 12. Dftober 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Lamdrichter, 





983. praes. 20 49. 
Anweſens-Berkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekarglaͤubiger 
wird hiemit das Anmwefen des‘ Papiermülfers 
Franz Zofeph Herrmann von Rothach im Wege 
der Hilfsvollftrefung und gemäß $. 64. des Hypo» 
ihefengefeges, jo wie unter Beachtung ber $.$. 
98—101 der Geſetznovelle von 1837. dem öffent» 
lichen Berfaufe unterftellt, und zu dieſem Behufe 
Zagsfahrt auf Montag den 26. November 
I. 38. Bormittags 9 Uhr im Haufe bes 
Schuldners zu Rothach anberaumt, wozu Kaufe: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Kaufsbedingungen bei der Steigerungstags- 
fahrt befannt gemacht werben. 

Das fragliche Anweſen befteht: 1) im Wohn- 
und Defonomiegebäude Hs.Nr. 4. in Rothach 
mit Stall, Schupfe, Stadel und Lohftampfe, dann 
26. Tgw. 61. Dez. Orundflüden, und realer Roth⸗ 
gerber⸗Gerechtſame; 2) in dem mit Waflerwerf 


- 
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und aller zur Papierfabrifation nöthigen Ein— 
richtung verfehenen, won Holz erbauten und mit 
Platten gedeckten Mühlgebäude an der Rothadh; , 
3) in einem Gutsausbruche per 7 Tgw. 43 Dei. 
und 4) in 6. Tgw. 65. Dez. in den Gemeinden 
Weiler, Tivdenberg und Röthenbach gelegenen 
Waldungen. Die Papiermühle ift auf 8500 fl., 
und das übrige Anwefen mit realer Gerbergerechts 
fame anf 9400 fl. gerichtlich eingewerthet worben. 

Weiler, den 3. Dftober 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht 
Der k. Landrichter beurlaubt. 

v. Brüd, Affeffor. 





984. praes, ?/,, 49. 


Gantproflama. 

Die Sonrad und Ehriftina Knüttel’fchen 
Schneiderscheleute von Ligis, der Gemeinde Opfen⸗ 
bad, Haben fi) wegen Zahlungsunfähigfeit dem. 
Oantverfahren unterworfen. Der Aftivftaud be- 
lauft fih nad dem Ergebniffe der Schägung auf 
409 fl. 16 fr, der Paflivftand nad Inhalt der 
bisherigen Alten auf 1006 fl. der in lauter bevor- 
zugten Forderungen befteht. Bei ſolcher Gering— 
fügigfeit der Maffe wird zur Koftenerfparung auf 
Samftag den 24. Rovember I. J. Borm. 
8 Uhr einziger Eviftstag zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen, fowie zur Vor— 
bringung von Einreden und zum Schlufverfahren 
anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Knüttel’fchen Eheleute bei Vermeidung des Aus: 
fhluffes ihrer Horberungen von der gegenwärtigen 
Maſſe im Ausbleibungsfalle vorgelaven werben. 

Wer Etwas von den Gemeinfhuldnern in 
Handen hat, wird aufgefordert, ſolches bei Ver— 
meidung des Doppelerfages dem Gantgerichte zu 
übergeben. Zugleich wird zum öffentlichen Ver— 
fauf des Anweſens und der Mobiliarfchaft Ter- 


min auf Freitag den 23. Noyember 1.9. 
Rachmittags 1 Uhr im Knüttel'ſchen Haufe 
zu Lihis anberaumt und werben hiezu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen. 

Mas Anweſen beſteht in dem hölzernen Bauern⸗ 
hauſe, Hs.⸗Nr. 65 in Litis mit 74 Dez. Grün⸗ 
den, und iſt geſchaͤtzt auf 400 fl.; die Mobiliar 
ſchaft befchränkt fih auf ein wenig Hausgeraͤth⸗ 
fhäften, eingewerthet auf etliche Gulden. 

Die näheren Kauföbebingungen werden am 
Steigerungstage befannt gegeben werden, übrigens 
haben dem Amte unbefannte Kaufsliebhaber ſich 
über ihr Vermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumelfen. 

Weiler, am 8. Oftober 1849, 

Koͤniglich Beyeriſches Landgericht, 

(Der kgl. Landrichter beurlaubt.) 
v. Bruͤck, Aſſeſſor. 





985, pracs, u 4, 
Bekanntmachung. 

Die auf den 24. d. Mts. anberaumt gewe— 
fene Berfteigerung des Joſeph Wagner'ſchen 
Anweſens zu Ihannhaufen findet nicht ftatt. 


Krumbad, ben 13. Oftober 1848, 


Königlih  Bayerifches Landgericht, 
Holler, Landrichter. 


— 


286. ’ ni 2% 49, 
Auf, Antrag der Creditorſchaft wird das Soͤld⸗ 
Anweſen des Martin Winkler von Haldens 
wang, beftchend aus 58.:Nr, 29, einem Wohn: 
baufe mit Stabel und Stallung unter einem Dache 
mit angebautem Pfründehaufe und Hofraum, 
nebſt eirca 7 Tagw. 60 Dez. an Beldgründen 
und dem ludeigenen Gemeinderechte zu einem gan 
zen Nupantheile an den noch unvertheilten Ge 
meinde + Befigungen, zufammen auf 1082 fl. ge 
werthet, zum öffentlichen Verkaufe gebracht und 
zu biefem Zwede auf Dienflag den 6, No⸗ 
vember d. Is. Nachmittags 1 Uhr, im 
Wirthshauſe dortſelbſt Steigerungs + Termin mit 
dem Beifügen anberaumt, daß der Hinſchlag nur 
nad Maßgabe des Hypotheken⸗Geſetßes $. 64., 
beziehungsweife der Prozeßnovelle vom 17. No: 
vember 1837 8.98 u. f. Statt finden werde. 


Man ladet feigerungsluftige Käufer, wovon 
fi die dem Gerichte unbefannten mit legalen 
Vermoͤgens⸗ und Leumunds » Zeugnifien zu vers 
fehen haben, geeignet hiegu ein. 


Burgau, den 17. Dftober 1849. 
Königlich Bayerisches . Landgericht. 
Groetzner, Landrichter. 





Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt — Schwaben und Steubweg 


ddto. ‚Augsburg den 26. Dftober 1849, Nr. 89. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


987. EAN: 

2 ae - Beranntmachunge 

’ Zum öffentlichen Verkaufe des den Mebgen 

Joſeph und Maria: Koppold' ſchen Eheleuten 

dahier gehörigen Grundvermoͤgens, beſtehend in 
‚Lit. A, Gebäude: — 

Bl. = Rr.. 532, Wohnhaus, ‚Höfle; Stadel, 
Holzhütte und Schlahihaus — 13 Dex; tarirt 
auf 2300 fl., mit realer RER taz 
zirt auf: 300 fi. 

. Lit, B. : 

PL.-Nr. 1573. 6 Dem. Baumgärtdhein au: 
Scüttenberg, 17 Bonit.⸗Elaſſe, taxirt ayf 15 fl. 
PlrNr, 946. 2 Desm.— 8 Ruthen Burgettens 
theil 20 Bonit.»Glaffe, tarirt auf Ef. PLN. 
1057. 10 Deym. — 40 Ruthen hinter der Ka— 
puginer Mauer 25 Bonit.⸗ G., tarirt auf 30 fl. 

“I Wiefen. 

PL-Rr. 28781: 68 "Dim, eu 
theil im obern Nieb '15Borüt.- EL, tarict auf 
63 |. Pl.⸗Nr. 3284, 1 Tagw. 26 Deym. Aus 
fieres Blappertmahd 16 —— ar tarict he 
BI: 
en rel. Birfen. 1 

Pl.Mr. 1183 au. b. 1. Tagw. 44 Dem, = 
1: Tagw. 75%, Nüthen Reutennahd 20 17 
Bonit.⸗El., tarikt auf 290 fl- .. PL. «Nr. 1188. 


praes, 0. 49, 


1 Tagw. 65 Dez. — 4 Tagw. 125 Ruthen Reu- 
tenmahd 18 Bonit.»Claffe, tarirt auf 288 fl. 
Pl.⸗Nr. 1179 au.b. 73 Dim. = %/, Tagw. 
43 Ruthen Reutenmahd 20 — 17 Bonit. + El., 
tarirt auf 146 fl: Pe Nr. 1220. 1 Tagw. 
48 Deym. — 1 Tagw. 101 Ruthen Reutenmahd 
20 Bonit.: Ef., tarirt auf 296 fl. 
Lit. D. 

Pl. Nr. 3462. Auferes Blappertmahd — 73 

Dem. 15 Bonit. » El., tarirt auf 54 fl. 
Lit. E. 

PL-Nr. 3610. 1 Tagw. 36 Dem. Mahd 
im Kreugbändfe 19 Bonit. + El., tarirt auf 204 fl. 
Lit. F. 

P-Nr. 3547. 1 Tagw. 51 Dem. Ader im 
Wörth 13 Bonit.⸗Cl.z Pl. Nr. 35471%a. 3 Tgw. 
19 Degm. Ader daſelbſt 13 Bonit.»El.; Pl.⸗Nr. 
3547%%. 3 Tagw. 64 Dezm. Ader dafelbft 13 
Bonit. + El.; Pl⸗Nr. 3547%,b. 41 Dez. Wiefe 
im Wörtly 13 Bonit. ⸗Cl. ‚ tarirt zuſammen auf 


656 fl. ee 


PR. 1969. 2 Tagw. 1 Dem. — 11% 
Jauchert Ader im obern Feld 20 Bonit.-Claſſe, 
taxirt auf 400 fl. 


iſt Termin auf Montag den 17. Dezember 
d. 38.Bormittags 9 Uhr anberaumt. 
88 
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Hievon wird mit dem Bemerlen Kennmiß laͤnglicht Kinn: tund; befondere Kennzeichen 
gegeben, daß der Zufihlag nad Vorſchift des" Mangel‘ der. vordern Schneidzaͤhne. 


Hypothelen⸗Geſehes $. 64. vorbehalilich der Be⸗ 

ſtimmungen der 8. 98 — 101. des Geſehes vom 

17. Rovember 1837 einige Verbeſſerungen der 

Gerichtsordnung in bürgerl. Reihtöfireitigkeiten 

erfolgt, und daß die Bedingungen der Berfteiges 

sung im Termine werben belannt gegeben werden. 
Dillingen, den 18. Sept. 1849. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, | 

Bauer, Landricter. 





988, praes. 24, 9. 
Stebril. | 

Gegen ben quiescirten k. Univerfitätöprofeflor 
Fallmereier aus Münden ift in Folge einer 
Entſchließung des k. Appellationsgerichtes von 
Schwaben und Neuburg vom 7. Auguft I. 36, 
eine Unterfuhung wegen naͤchſten Verſuchs des 
Hochvertaths durch Theilnahme an den Befchlüffen 
des fogenannten Rumpfparlaments zu Stuttgart, 
wodurch das politifhe Dafein des bayerifchen 
Staats bedroht wurde, auf den Grund der Art. 
300 und 308 Thl. I. des Etrafgefepbuches. 
eingeleitet worben. 

Da der Aufenthaltsort des Angefhuldigten 
unbekannt, deſſen Berhaftung aber nach Art. 113 
und 414 Thl. II. des Strafgeſetzbuches geboten 
if, fo erfucht man alle in- und ausländifche 
Gerichts» und Polizeibehörden den unten figna« 
lifirten quiescirten k. Univerfitätöprofeflor Falls 
mereier zu verhaften, und unter geeigneter feis 
nem Stande angemefener Berwahrung anher zu 
Jiefern. 

Signalem ent. 

Alter: Fuͤnfziger; Größe: 5-9#; Statur: uns 
terſetzt; Gefichtsform: Länglicht; Gefichtsfarbe: 
gebräunt; Haare: dunfel; Augen: braun; Nafe‘ 


Augsburg, den 22. Oftober 1849, 
Der funktionierende Unterſuchungsrichter: 


Erbe v. Bibra. 


praes. 20 49. 
sn. 

Auf Antrag eines’ Hypothekglaͤubigers wird 
das Anmwefen des Soͤldners Johann Andreas 
Sailer von Baiershofen, beftchend inWohnhaus 
mit Nebengebäuden jund Hofraum, 40 Dez. Garten, 
dann 31 Tgw. 14 Dez. Aeder und Wiefen zus 
fammen auf 2681 f.’gefhägt, auf Donnerftag 
den 15. November d. I8. Vormittags 
11 Uhr im Wirths hauſe zu Baierdhofen öffentlich 
verſteigert. 

Die Kaufbedingungen werden am Steigerungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werben. Der Zuſchlag 
richtet ſich nach 8. 64. des / Hypothektengeſetzes mit 
Bezug auf 8. 98. der Novelle vom Jahr 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
ſich uͤber EURO und Leumund legal aus⸗ 
weiſen Be 

Dillingen, den 24, Dnobe 1849. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 


ib 
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990. praes. 24/,, 49. 
; Unweiens Bertanf. 

: Dar bei, ber aufı den 1. Oftaber'd. 3. zw 
Berfteigerung des Gantanweſens des Schmiedes 
Georg Berchtold. von Dillingen anberaumten 
Tagsfahrt fein Kaufsliebhaber erfchienen iR, je 
wird zur wiederholten Berfleigerumg Termin auf 
Montag den 2. Nomember 1849 Bor 
mittags 11 Uhr mit dem. Bemerfen anberaumt, 
daß dieſesmal nah $.99 der Nowelle vom Jahre 
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4837 der Hinfhlag ohne —— auf den 
Schägungspreis folgt, 

Im UÜebrigen wird ſich auf die Aubfchreibung 
vom 30. Aug. 1849, allgem. Anzeiger Nr. 74, 
Augsburger Abendzeitung Nr. 253, ‚Nürnberger 
Kourier Nr. 260, Dillinger Wochenblatt Nr. 37 
bezogen. . 

Dillingen, den 14. Dftober 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Bauer, Landricter. 





991. praes. 24/,, 49 
Hausverkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers 
wird das Viertelshaus des Schuhmachers Martin 
Weishaupt H6.-Nr. 138a in Ottobeuren nebſt 
dazu gehörigen 5 Dez. Wurzgärtchen, tarirt zu 
550 fl. Dienftag den6. November 1849 
Bormittags 10 Uhr im Gerichtözimmer: vers 
ſteigert. Kaufsliebhaber werben eingeladen, 


Dttobeuren, den 18. Dftober 1849, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Graf, Landrichter, | 

sy 

992. [praes, ?%,, 49. 
Gant⸗Ehikt. 

Dominikus Meiſter, Hafner und Söldbe⸗ 
figer von Luͤtzelburg hat ſich inſolvent erklärt und 
fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Wegen geringen Werthes des fchulpnerifchen Ans 
weiens wird nur ein Ediktstag anberaumt und 
gone auf Montag den 5. November l. J. 
Bormittags9 Uhr zur Anmeldung und zum 
Nachweis der Forderung; fowie zur Abgabe der 
Einreden und Schlußerinnerungen und wird hie- 
bei zugleich eine gütliche Ausgleihung verfucht. 

Gläubiger werben hiezu unter dem Rechts- 
nachtheile des Ausfchluffes ihrer Forderungen von 


— — 
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der Gantmaſſe im Falle Nichteriheinens oder der 
Annahme ihres Anſchluſſes an die Beftimmiingen 
der Mehrheit im Falle eines Vergleicho vorge 
laden und wird hiebei bemerkt, daß auf Bent auf 
taso gewertheten Anweſen 2178 yee 
ſchulden haften. 

Wer immer von dem Schuldner etwas in 
Handen Kat, wird hiemit aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung des doppelten Erſatzes an das unters 
fertigte Conkursgericht vorbehaltlich der allenfall⸗ 
figen Rechte hieran zu verabfolgen. Der Ber 
kauf des Söldanmwefens, beftehend in Wohnhaus 
und 20 Tgw. Gründen findet ftatt. am 7. No⸗ 
vember I. 38. Bormittags 11 Uhr in der 
Behaufung ded Oantirerd nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes und 88. 97—101 der Proſeß⸗ 
Novelle von 1837. 

Goͤggingen, den 10. Oftober 1849. 

Königlih Bayerijches Landgericht, 

Bogner, Landridhter. 





993. praes. 20 49, 
Anweſens, Berkauf. 

Auf das Anweſen des Gärtners Joſeph Groß 
in Irſee wurde in dem erſten Verſteigerungs— 
termine ein Meiftgebot von 7300 fl. gefchlagen, 
aber von dem. Ausſchuſſe der Gläubiger nicht 
genehmiget. 

Auf deifen Antrag wirb nun zur wiederholten 
Berfleigerung auf: Samlftng den 17. Novem⸗ 
ber I. 36. Bormittags von 8—11 Uhr 
in dem Marfte Irjee Termin anberaumt, und:an 
Kaufsbewerber die. Einlabung. erlafien. 
Bezuͤglich auf den Guts-Befchrieb, umd die 
auf demfelben ruhenden Laften wird: fih auf die 
Ausschreibung vom 17. Auguft d. 38. im Wochen« 
Blatte von Kaufbeuren Nr. 34, im Kreis-Blatte 
Nr. 72 und im allgemeinen Anzeiger Nr. 69 
hingewiefen. 


‚Der JZuſchlag erfolgt um das- Meifigebot uns 
bebingt, „ohne Borbehalt: der Genehmigung von 
Seite. des; Glaͤnbiger⸗Ausſchuſſes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufabewwerber haben 
ich uͤber Vermoͤgens⸗Verhaͤltniße durch gerichtliche 
Zeugniße auszuweiſen, auſſerdem ſie zur Mit⸗ 
ſteigerung nicht zugelaſſen werben loͤnnen. 

Diejenigen Kaͤufer, welche das Anweſen ein⸗ 
ſehen wollen, haben ſich an die beiden Guts⸗Ver⸗ 
walter Wendelin Weber, und Joſeph Koch, 
Söldner in Irſee zu wenden. 

Kaufbeuren, den 17. Oltober 1849. 

Königlich _ Bayeriſches Landgericht. 

v. Sich bern, Landrichter. 


praes. 2 49 


994. 
Steckbrief. 

Die wegen Vergehen des Betruges dahier In 
Unterfuhung und Verhaft befindliche Theres Prem, 
ledige Dienſtmagd von Böhringen, Landgerichts 
Illertiſſen, hat ſich geftern Rachmittags aus hiefiger 
Frohnfeſte geflüchtet. 

Es werden ſonach fänmtliche Gerichts» und 
Polizei-Behörden erfucht auf bie genannte Perfon 
Spähe Izu verfügen, und fie im ——— 
wohlverwahrt anher zu liefern. 

Perſonal⸗Beſchtieb. 

Theres Prem iſt 37 Jahre alt, großer und 
ſchlanker Statur, hat ſchwarze Haare, braune 
Augen, fpigige Nafe und: rundes. Sinn. 

Diefelbe teug beiihrer-Entweichng ein fanges 
Kleid von fhwargen Merino und ſchwarzſeidenen 
Schurz, ein ſchwarzſeidenes Halstuch und braun⸗ 
perſenes Kopftuch, mit rothen Blumen, weiße 
Strümpfe und ſchwarzlederne Schuhe. 


Dbergängburg, ben 17. Dftober 1849. 
Königlich Bceyeriſches ‚Landgericht, -. 


v. Dormeier, Landrichter. 
— — — — 


—— 


5. 23 
Me — — EN 
Da die in der Ediltäl⸗Citation vom 30. 
März I. I. beſchriebene Urkunde (Anweifung) 
innerhalb des vorgefegten Termine von 6 Mas 
naten bei dem unterfertigten Gerichte nicht vor 
gewieſen wurde, jo wird biefelbe in Folge des 
angebrohten und nunmehr verreirflichten Präju⸗ 
dies, wie hiermit gefchteht, fuͤr krafilos erflärt. 
Augsburg, den 17. Dftober 1849. 
Kol Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der Eöniglie Direktor: 


du Bonteil. 
596 | praes, 25/,, 49. 


Stiedrich Katl Leggup lediger Effigfabrifant 
von Buchloe ift wegen Verbrechen des Betruges 
bahier in Unterfuchung. 

Da: num derſelbe den ihm angewiefenen Ber 
sirk verlaffen hat, und fein gegenwärtiger Aufent- 
halts «Drt nicht belannt ift, fo werben ſaͤmmtliche 
Gerichts⸗ und Bolizeibehörden hiemit erjucht, 
auf genannten Letzguß, defien Signalement beis 
gefügt it, Spaͤhe zu verfügen, und im Betretene- 
falle anber liefern zu laſſen 

Signalement. 

Karl Letzguß iſt 33 Jahre alt, 5.7 groß, 
bat hellbraune Haare, niedere Stirne, blonde 
Augenbraunen, und rothen Schnurbart, pro⸗ 
portionirten Mund und Kinn, 

Derjelbe trug eine ibrauntürherne Schildkappe, 
fhwarzfeidenes Halstuh, blauſammtes Gilet, 
mit gelben Streifen, und mejfingenen Knöpfen, 
einen bunfelgrautüchernen Rod, mit fhwar 
beinernen Knöpfen, ſchwarztücherne lange Hoſe, 
und ſchwarzlederne Halbſtiefel. 

Obergünzbhurg, den 10. Oltober 1849. 

; Königlid Bayeriſches Landgericht. 

9. Dormeier, Landrichter. 


— 
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Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Reuburg 
ddto. Augsburg den 30. Oftober 1849. Nr. 90. 





Befanntmachungen der Behörden. 


997, praes. ?7/,, 49. 
Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Fidel Mil zvon 
Lindenberg in welchem die Baffiva den Aftivftand 
überfteigen, ift zur Richtigftellung der Forderungen 
und zur gütlihen Ausgleihung der Sade übers 
haupt, auf Freitag den 23. November. 
38. Bormittags I Uhr Termin anberaumt, 
wozu füämmtlihe Gläubiger des genannten Schuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer— 
den, daß fie aufferdem bei BVertheilung der Maffe 
ohne Berüdficdhtigung bleiben würden. 

Weiler, den 22. Dftober 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 


v. Brüd, Aſſeſſor. 
praes. 49. 





998. 
Gant - Epift. 
In der Gant des Gottfried Schnerzinger 
von Burtenbab wird auf den Grund des vor- 
liegenden rechtöfräftigen Erfenntniffes vom 19. 
September 1848, und nah dem ermeuerten 
Antrage der Gläubiger zur Erlaffung der Edik— 
talien geſchritten, es werden bie gefeglichen 
Ediltstage auf zwei Termine beſchränkt. Dems 
nad wird: a) zur Anmeldung und Rachweiſung 
der Forderungen und insbefendere zum Vergleichs— 


Berfuhe auf Montag den 26. November 
1849, b) eventuell bei Miflingen des Vergleiches 
zur’ VBorbringung der Einreven und der Schluß- 
erinnerungn auf Donnerstag den 27, 
Dezember 1849 Termin‘ anberaumt, und wers 
den ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechtö- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nidhterfcheinen 
am erften Eviftötage den Ausschluß der bezüg- 
lichen Forderungen, das Ausbleiben am zweiten 
Termine aber den Ausſchluß von den an diefem Tage 
vorzunehmenden Haidlungen zur Folge habe. 

Bezüglic) des Activ- und Paffivftandes, und 
der in diefer Gant vorliegenden befondern Bers 
hältniffe muß fich lediglich auf die Gantaften 
bezogen werden, welche am Mittwoch und Same» 
tag einer jeden Woche hierorts eingefehen werden 
fönnen. 

Burgau, den 18. Oftober 1849. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Groͤtzner, Landrichter. 





999. praes. ?7/,, 40. 
Bekanntmachung · 

In dem Concurſe gegen Johann Bapt. Froͤh— 
lich von hier, wird das nachbeſchriebene Defo- 
nomicanwefen am Dienftag den 13. Novbr. 


l. 38. Vormittags 10 — 12 er in biefiger 
8 
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Gerichtöfanzlei an den Meiftbietenden werkauft : 
- 4) Wohnhaus, zweiftödig, gemauert, auch für 
einen Gewerbtreibenden tauglich, wert 2500 fl., 
Stadel mit Stall, Holz » uud Wagenfhupfe, 
gewerthet auf 1000 fl.; 2) an Wiefen, Wald 
und Hedern in gutem Stande, laut Katafters 
25 Tagw. 79 Dez., zufammen gewerthet auf 
3316 fl. 

Der Hinfhlag gefhicht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothelen⸗ Geſetzes, vorbehaltlih der Beftimmungen 
$. 98— 101. des Geſetzes vom 17. November 
‚1837. . 
Buchloe, am 15. Sept. 1849, 


Königlid Bayerifched Landgericht, 
Dr. Seif, Landrichter. 





pras. '?7/,, 49. 
ecnweſens Verkauf. 

Da bei der am 8. d. Mis. abgehaltenen 
Verfteigerung das Anweſen der Wirthswittwe 
Maria Federle zu Ellgau ein Angebot nicht 
gelegt worden ift, fo wird auf Antrag der Cre⸗ 
ditorfchaft dafjelbe dem zweitmaligen Aufſtriche 
untergeftellt, und ift hiegu auf Dienstag ben 
6. November Nahmittags 1 Uhr inloco 
Ellgau Termin beftimmt. 

Der Hinfhlag erfolgt dießmal ohne Rüdficht 
auf den Schägungspreis jedoch vorbehaltlich des 
den Hypothefargläubigern nad $. 64 des Hy- 
pothefengefeßes zuftehenden Einlöfungsredhtes. 

Die Befchreibung der Gutsbeflandtheile ift 
in den öffentlichen Ausfchteibungen vom 28. Sep⸗ 
tem ber v. 38. Nürnberger Eourier Nr. 291 Dos 
nauwoͤrther Wochenblatt St.43, Kr.-Int.-Blatt 
St. 87 enthalten, worauf fid) bezogen wird. 

Kaufsluftige werden hlezu eingeladen und 
haben fi Gerichtöunbefannte über Leumund und 
Bermögen legal auszuweifen, wenn fie zur Ver⸗ 
fleigerung gelaflen werben wollen. 


1000. 
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> Bugleih wird eine Duantität Heu, Ohmeb, 
Seſtroh, 3 Pferde und fonftige Haus» und Baus 
mannsfahrniffe gegen gleih baare Bezahlung 
mitverfteigert. 

Donaumdrth, am 18. Oftober 1849. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht 
Kerler, Landrichter. 


1001. praes. 77/,, 49. 


Bekanntmachung. 


Der Bote Michael Linder aus Weiſſenhorn 
und deſſen Ehefrau Theres haben ſich freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen, und es werden 
daher bei wirklicher Infolvenz die Ediktstage wie 
folgt ausgefchrieben, und zwar L zur Anmeldung, 
Nahweifung der Forderungen und deren Bors 
zugsrechte auf Donnerstag ben 29. Rov. 
d. 38.5 II. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 31. Dezember d. 38.; II zur Schluß- 
Berhandlung und zwar zur Re- und Duplif 
auf Donnerstag den 31. Jan. 1850, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger der Ger 
meinfchuldner unter dem Rechtsnachtheile vorge, 
laden, daß die am erften Ediktotage Nichterfcheis 
nenden den Ausſchluß ihrer Forderungen aus 
ber Eoncursmaffe, die an den übrigen Ebikte- 
tagen aber Ausbleibenden den Ausfhluß mit den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
den Oantirern etwas in Handen haben, aufge 
fordert, ſolches Horbehaltlih ihrer Rechte bei 
Bermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben. Hiebei wird noch bemerkt, daß die 
Aktivmafje nah den Erhebungen 5291 fl., der 
Paſſivſtand dagegen circa 9984 fl., woruntet 
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9477 fl. Hypothefen und privilegirte Zinfen find, 
beträgt. 
Roggenburg, am 20. Dftober 1849. 
Königlich -. Bayeriſches Landgericht. 
Örashey, Landrichter. 





1002. praes. ?7/,, 49, 


Bekanntmachung. 

Der Schuhmachermeiſter Johannes Grüner 
son Haunsheim, d. G., hat fih zahlungsun- 
fähig erflärt; e8 wird demnach vorderfamft Vers 
min zur Liquidation fämmtlicher Anfprühe an 
den Schuldner, fowie zur Befhlußfafjung über 
die weitere Behandlung der Maffe auf den 15. 
November d. 36. früh 9 Uhr dahier anbe- 
raumt, und werden die Gläubiger unter dem 
Präjudize hiezu geladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den von der Maffe ausgefchloffen, im Falle eis 
nes gütlihen Uebereinkommens aber, ald den 
Beihlüffen der Mehrheit beitretenb erachtet wers 
den würden. 

Lauingen, den 24. Sept. 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landricter. 
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praes. ?%,,, 49. 
nwefens:Berkauf. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anweien des Johann Grüner Schuhmacher— 
meifterd in Haunsheim dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und hiezu Termin auf den 13. Nos 
vember l. 36. Nahmittags 3 Uhr im 
Wirthöhaufe des Melchior Kaipf dortfelbft an- 
beraumt, wozu. Steigerungsluftige mit dem An- 
hange eingeladen werben, daß der Zuſchlag nad 
$. 64 des Hypothefengefeges und 98. 98 — 101 
derf Novelle v. 3.1 1837; erfolgen, die nähern 
Bedingungen aber am Steigerungs-Termine felbft 
befannt gegeben werben. 


EEE 
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Das obengenannte Anweſen beftcht in 1. 
Wohnhaus Nr. 73 nebft Stadel und Garten 
0,23 Dez. Pl.⸗Nr. 175%, ; 2) 0,62 De. Ge⸗ 
meinbetheile PL.-Nr. 951, 457, 466; 3) Gans 
zem Rupantheil am unvertheilten Gemeinbebes 
ſißthum; 4). 0,49 De. Zaunader PL.-Rr. 
118914; 5) 0,45 Dez. Burader Pl.⸗Nr. 302%; 
6) 0,42 Dez. Ader 1/;b in der Halden 1367 
und ift unterm 21. v. Mts. auf 925 fl. gewer⸗ 
thet worden. 

Genauere Befhreibung des Anweſens Tiegt 
in der ‚dießfeitigen Regiftratuer zur @inficht 
bereit. 

Lauingen, ben 24. September 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 


praes. ?7/,, 49. 





1004, 
Gantproclama. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 22. Sep⸗ 
tember I. Is. wurbe gegen die Wirthswittwe An⸗ 
tonia Sauter von Wafferburg die Eröffnung des 
Eonfursverfahrens erfannt, was den fämtlidhen 
Gerichtsbekannten undunbefannten Glaͤubigern der 
genannten Schuldnerin mit dem Bemerfen kund 


‚gegeben wird, das zur Durchführung der Gant 


folgende Ediltstage angeſetzt wurden und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen Dienftag ben6. Rovember I. J6.; 
2) zur Abgabe der Einreden Dienftag den 27. 
November 1. 38.5 3) zur Abgabe der Gegen- 
und Sclußerinnerungen Dienftag den 18, 
Dezember 1. 36. Das Nichterſcheinen am erften 
Ediltstage zieht den Ausſchluß der Befriedigung 
aus der Conkursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Eviftstagen den Auoſchluß ber an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen nach fi. 
Wer etwas von der Gemeinfhuldnerin in 
Handen hat, oder fonft derſelben — — wird auf⸗ 
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gefordert, Bei Vermeidung boppelter Leiftung der- 
felben Feine Zahlung und fonflige 2eiftung zu 
machen und feine Schuld bis zum erften Eviftstage 
bei Gericht anzuzeigen. 

Bemerkt wird noch, daß das um 13150 fl. 
gerichtlich verkaufte Anwefen der Gemeinſchuldnerin 
den gefammten ©erichtsbefannten aktiven Bers 
mögensftand derſelben bildet, daß die zur Zeit 
befannten Schulden, die Summe von: 16440 fl. 
überfteigen, endlid daß am erften Ediltstage ber 
Verſuch zur gänzliden Bereinigung der Gant auf 
gütlichem Wege gemadt werben wird. 


Günzburg, den 10. Oftober 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ia Wurzer, Landrichter.] 





1005. praes. 2%/,, 49. 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſich der Soͤldner Dominifus Kras 
der von Bettlinshauſen für zahlungsunfaͤhig er⸗ 
klaͤrt hat; fo iſt der oͤfſentliche Verkauf des dem⸗ 
ſelben gehörigen Anweſens beſchloſſen worden. 

Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs⸗ 
Termin auf Donnerstag den 29. Novbr. 
0.36. Nahmittags 2 Uhr in loco Bettlins- 
haufen anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Zufhlag nah $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes, vorbehaltlih der” Beſtimmun⸗ 
gen der 88. 98 — 101. des Prozeß⸗-Geſetzes vom 
17. Roobr. 1837 erfolgen wird. 

Die zu verfaufenden Objekte find: PL.» Nr. 
22a. das Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 6., ſammt Nes 
bengebäuden 3 Dez., tarirt auf 400 fl.; Pl.⸗Nr. 
22b. Wurz » und Orasgarten, 19 Dez., tarict 
auf 19.5 PL.-Nr. 315. Der Doldesader, 31 

mn ar. 933, Krauttheil, 
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18 Dez., tarirt auf 25 fl.; Pl.⸗Nr. 243. Kraut⸗ 
theil, 18 Dez., tarirt auf 25 fl.,; Pl.⸗Rr. 269. 
Ader am Purrer, 75 Dez., tarirt auf 75 fl.; 
Pl.⸗Nr. 517. Riedacker, 70 Dey., tarirt auf 
70 fl.;5 Pl.⸗Nr. 397, am Häldele, 8 Dez., ta— 
rirt auf 6 fl.; Pl.⸗Nr. 545. Wiefe im oberen 
Hagetheil, 60 Der., tarirt auf 50 fl.; Pl.-Rr. 
573. der untere. Hagetheil, tarirt auf 45 fl.; 
PLN. 575, Wiefe im mittlen Gwand, 82 Der., 
tarirt auf 60 fl.; Pl.⸗Nr. 600. daſelbſt, 44 Dez., 
tarirt auf 44 fl.; Pl.⸗Nr. 621. Adertbeil, 61 
De. , tarirt auf 60 fl.; Pl.⸗Nr. 61. Ader bei 
ber Kiedgrube, 70 Der, tarirt auf 50 fl.; 
Pl.⸗Nr. 156. Egedach, 83 Dez, tarirt auf 60 fL; 
Pl.Nr. 466. Ader an der Halde im Loch, 85 
Dez., tarirt auf 15 fl.; PL.:Nr. 4814. Dafelbft, 
1 Tagw. 50 Dez., tarirt auf 50 fl.; Pi- Hr. 

481b. Wieſe daſelbſt, 32 Dey., tarirt auf 30 fl.; 

PER, 174, Ader am Krautgatten, 1 Tagm. 

8 Dez., tarirt auf 88 fl.; Pl.⸗Nt. 776. Wieſe 

auf der Schwarz, 1 Tagw. 87 Dez., tarirt auf 
150 fli; Pl.⸗Nr. 205. Ader, der Hertſchafts⸗ 
ader am Bettlinshaufer Feld, 1 Tagw. 40 De., 
tarirt auf 140 fl.; Pl.⸗Nr. 3620. Doldesader, 
60 Dez., tarirt auf 45 fl.; Pl.⸗Nr. 36016. 
Dafelbft, 1 Tagw. 16 Dez., tarirt auf 95 fl. 
20 fr.; Pl.⸗Nr. 53. beim Bildſtoͤckle, 2 Tagw. 
65 Dez., tarirt auf 106.5; PL.-Nr. 362'4«. 
Wieſe am Doldesader 24 Dez., tarirt auf 24 |L; 
Pl. Nr. 121. Ader im Egedach im Thal, 87 
Dez., tarirt auf 65 fl. 


Zugleich wird bemerft, daß man zur fumma- 
riſchen Liquidation der Forderungen, fowie zum 
Berfuche einer gütlichen Ausgleihung oder zur 
Stellung fahgemäßer Anträge Termin auf Freis 
tag den 30. November d. 36. Morgens 
8 Uhr hierorts anberaumt hat, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Frader unter dem Rechtönactbeife 
geladen werben, daß auf fpäter angemeldete Kors 
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derungen bei Bertheilung der Maffe feine Rüd- 
fiht genommen werben fann. 
Sllertiffen, am 23. Oftober 1849. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Dtt, Landricter. 


1006. praes. ?%/,, 49. 
Anwefens:WBerkauf. 

Zur fummarifchen Schuldenliquidation und 
zur Stellung fahgemäßer Anträge ift auf Mitt- 
woch den 7. November früh 8Uhr dahier 
Termin beftimmt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem NRechtsnadhtheile geladen werden, daß 
fie im Falle ihres Nichterfcheinens ald ven Bes 
fchlüffen der erfchienenen Mehrheit beiftimmend 
erachtet und! wenn ihre Forderungen nidt aus 
den Akten erhellen, von der Maffe ausgeſchloſſen 
werben. 

Bemerkt wird, daß das Anwefen auf 1740 fl. 
die geringe Hauseintichtung auf 4fl. 18 fr. ges 
fhäpt if, die Schulden, aber 1528 fl. 54 fr. 
betragen. 

Sllertiffen, den 25. Dftober 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Dtt, Landrichter. 


1007. (a) praes, 28/,, 49 
@biftaladbung und Anweſens. Berkauf, 
Der Kaufmann Albert Mündler zu Dettingen 

bat unterm 1. Dftober I. 386, feine Zahlungsun- 

fähigfeit hierorts angemeldet und ſich freiwillig 
dem antverfahren unterworfen. 

Es werben daher, nah nunmehr gefhloffenem 
Verfahren folgende Eviftstage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der 
Borberungen Donnerftag den 6. Dezember 
1. 38.5 2) zur Vorbringung der Einreden Freis 
tag den 28. Dezember I. 38.; 3) zur Ab» 
gabe der Replif Freitag den d. Januar 1850. ; 





4) zur Abgabe der Duplif Sreitag den 25. 
Januar 1850 anberaumt, und hiezu Die ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger des Eridars unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß ihr Nichterfcheinen am er» 
ften Eoiftstag den Ausfhluß ihrer Forderungen 
aus gegenwärtiger Gantmaffa, die Verſaͤumung 
der übrigen Ebiltstage aber den Ausfchluß der 
hiebei vorzunehmenden Gerihtshandlungen zur 
Folge haben werde. An diefem erften Ediltstage 
wird ein Verfuch zur guͤtlichen Ausgleihung ber 
Sache gemacht werben, und angenommen, daß 
bie hiebei nicht erfheinenden Gläubiger dem Bes 
fchluße der Mehrheit der Erfchienenen beitreten, 

Demerft wird ferner, daß fich der Aftioftand 
der fraglichen Konkursmaſſa auf 5738 fl. 51 fr. 
der PBaffiv-Stand derfelben auf 15889 fl. 31. fr. 
worunter 4888 fl. Hypothelſchulden inbegriffen 
find, belaufe, fomiteinelleberfchuldung von 1015071. 
40 fr. vorliege, und baß diejenigen, welche etwas 
vom Bermögen bed Gemeinfhuldners in Handen 
haben, dasfelbe dem Konfursgerichte zu übergeben, 
und die Maſſaſchuldner bei Vermeidung doppelter 
Zahlung Nichts mehr an den Gantleider, fondern 
lediglich anher zu entrichten hätten. 

Zugleich wird zur Verfteigerung des 1) Albert 
Muündlerfhen in Lit, A. Nr. 28. auf dem 
Marktplatz in der Stadt Dettingen liegenden mit 
Hofraum Oemeindereht und realer Spezerey, 
Gerechtſame verfehenen Wohnhaufes, welches aus 
zwei Stellern, einem Berfaufsladen, einer Wafch- 
füche, 4 Waarengewölben, neun heizbaren Zim— 
mern, 4Alkofen, und 3 Küchen befteht im guten 
baulichen Zuftande fich befindet und auf 4500 fl, 
geſchaͤtzt iſt, ſodann 2) des Spezerey⸗Waarenlagers 
geſchaͤtzt auf 569 fl. 4kr. Termin aufDienftag 
den 14. Dezember I. Is. Bormittags 9 
Uhr anfangend angefeht und hiezu Kaufslieb— 
haber, die ſich über Leumund und Bermögen, ges 
feglich anszuweifen haben, mit dem Bemerfen ges 
laden, daß die nähere Beſchreibung der fraglichen 


Realität und die Berkaufs- Bedingungen am Ber 
kaufs⸗Termine einzufehen find, und daß der Zus 
flag ver Realitäten nach 6. 64. des Hypotheken» 
Geſetzes und 9.8. 98—100 der Novelle von 1837 
erfolgen werde. | 

Dettingen, den 23. Dftober 1849. 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Baur, ZuftizRath. 


m 





1008. praes. ?%,, 49. 
Gantprofiama. 

Ueber das Bermögen des Georg Guggemos 
dahier ift der Univerfalfonfurs rechtöfräftig er- 
fannt. Die Eoviftstermine werden: a) zur Li⸗ 
quidirung der Forderungen und zum Verſuche 
einer gütlichen Beilegung dieſer Gantfahe auf 
Samstag, den 10. Rovember I. 38. 
Bormittags 9 Uhr, b) zur Borbringung 
der Einreven auf Dienstag den 27. No 
vember 1.38. e) zuden Schlufverhandlungen 
mit Replifen und Duplifen auf Donnerstag 
den 20. Dezember I. 586. angefegt, und 
werben hiezu die Gläubiger mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Ters 
mine den Ausfhluß der Befriedigung aus ber 
Gantmaffe, und das Ausbleiben an den weitern 
Terminen den Ausfhluß der betreffenden Ders 
bandlungen zur Folge habe. 

Füffen, am 13. Dftober 1849. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Landrichter. 





1009. praes, / 49. 
Steckb rief. 

Die wegen Vergehens des Diebſtahls in 
Unterſuchung befindliche unten ſignaliſirte ledige 
Dienſtmagd Viktoria Kugler von Herbertshofen 
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iR in der Nacht vom geſttigen auf den heutigen 
aus hiefiger Frohnfefte entwichen. 

Wir. erfuhen ſaͤmmtliche Juſtizj⸗ und Polizei⸗ 
Behörden, anf biefelbe fofort geeignet ſpaͤhen 
und fie im Betretungsfalle anher einliefern zu 
laffen. 

Signalement. 

Viktoria Kugler ift 24 Jahre alt, 5° 4 
groß, unterfegter Statur, hat braune Haare, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, Fleinen Mund; trug 
bei ihrer Verhaftung einen Fattunenen Spenzer, 
mit gleichem Rode und eine braun fattunene 
Schürze. 

Memmingen, den 26, Dftober 1849, 

Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dörffer, k. Direktor. Heide. 





praes. *0 49 . 
nwefend:Bertaut. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Anweſen der Bäder Beorg Eimüllet'ſchen Ehe⸗ 
leute dahiet mit realer Baͤckergerechtigkeit, wie 
es in der Bekanntmachung vom 1. Auguft I. Is. 
befhrieben ift, zum 3weitenmale dem öffent 
lihen Berfaufe ausgefegt, und hiem im dieß— 
gerichtlichen Rofale Termin auf Samstag den 
15. Dezember I. 36. Vormittags von 
10— 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufslichhaber 
mit der Bemerfung eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
werth erfolgen werde und bis dahin die Laften 
in ber Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Augsburg, den 20. Oktober 1849. 


Kal: Bayer, Kreis- und Stadtgeridt. 
Der Eöniglide Direktor: 
Du Ponteil. 


1010. 


Borbrugg- 
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4041. praes. 2%/,, 49. 


Steckbrief. 

Am Donnerſtag den 18. d. Mts. Morgens 
zwifchen 6 und 8 Uhr wurden den Bauersleuten 
Michael und Maria Mayer in Anhaufen mit- 
telſt Einfteigens und Einbruchs nachfolgende Ges 
genftände entwendet: 

A) Dem Bauern Michael Mayer: 

1) Beiläufig 100 fl. baares Geld, welches 
in zwei leinernen mit Spagat zugebundenen Beus 
tels enthalten war, und zur Hälfte aus Scheide⸗ 
münge (Groſchen⸗ und Sechſerſtuͤcke) und zur 
Hälfte aus ganzen und halben Guldenftüden, 
und aus einigen Zweiguldenftüden beftund; 

2) ein blautuchener Mantel mit einem Stras 
gen bis an die Knie, mit ‚filberner Schnalle 
zu je %Y, Guldenftüf und ein filbernes Ketterl 
daran, mit blauem Kanafaß und die Aermel mit 
weißem Tuch gefüttert, werth 15 fl.;5 

3) ein ſchwarzer Filshut mit circa 3 finger» 
breitem ſchwarzem Bande, filberner Schnalle und 
goldenen Franzen, werth 6 fl.; 

4) zwei filberbefhlagene Tabakspfeifen (Ul⸗ 
merföpfe) mit filberner Panzerfette, eine etwas 
größer ald die andere. Beide Köpfe waren mit 
Silber befhlagen; der Feinere Kopf hatte einen 
flachen Dedel, worauf ein Pferd eingravirt war, 
der größere einen hohen Dedel, vorn an dem 
Kopf auf dem Befchläge die Buchſtaben M. M., 
Werth derfelben 15 fl.; 

5) eine filberne zweigehäufige Sackuhr mit 
filberner Panzerfette mit 4 Gleichen. Unten an 
denfelben waren vier Stuͤck Schlüffel, von denen 
einer einen Doppelabler, der andere ein Zwölfers 
ftüd mit Einfaffung, dann einen Kamm und 
einen Striegel von Silber hatte. Die Uhr hat 
ein weißes Zifferblatt mit ſchwarzen beutfchen 
Ziffern, gelbe Zeiger, inmwendig ift der Name 
Strehler enthalten. Das Uebergehäus ift von 
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Silber und hinten roth Iafitt. Werih derfelben 
mit Kette 15 fl; 

6) 24 Stüd filberne Zwölfertnöpfe und 16 
Stuͤck Sechferfnöpfe, werth 6 fl. 24 fr.; 

7)-ein fhwarzfeivenes Haldstuh, noch ganz 
neu, werth 48 Fr. 

B) Dem Mayer’ihen Eheweibe: 

8) Eine filberne Bodelfappe mit Silberftiderei, 
vorn mit weißen Spigen, inwendig roth und 
weiß gefüttert, werth 15 fl.; 

9) ein paar filberne Gollerfetten, an jedem 
Stüd ein Bollen von Filegran, jedes Städ 
7 Biertel lang, an einem Stüd befand fi ein 
eingefaßter Frauenthaler, am andern eine filberne 
halbvergoldete Traube, Werth mit Zugehör 25 fl; 


10) ein in Silber mit Filegran gefaßter 
Rofenkfranz; mit ſchwarzen Perlen, unten ein 
filbernes Kreuz mit Filegranarbeit und filbernes 
rundes Zeichen, werth 5 fl.; 

11) eine goldene Reginahaube mit ſchwarzem 
Taffet abgenäht, werth 16 fl.; 

12) eine filberne Reginahaube ebenfo genäht, 
innen mit weißem Futter, werth 14fl.; 

13) ein feidenes Halstud mit grünem Boden 
und farbigem Umfang und Goldfpigen, wert 
17 fl; 

14) ein filbernes Halstuch mit ſchwarzem 
Boden und gelben Streifen ringsum mit filbers- 
nen Spißen, werth 11 fl.; 

15) ein feidenes Halstuh mit ſchwarzem 
Boden und gelben Streifen, ringsum mit Frans 
jen, werth 3 fl.; 

16) ein ſchwatzſeidenes Halstuh mit Seis 
benbändel abgenäht, werth 3 fl.; 

17) ein roth geflammtes feidenes Halstuch, 
in der Mitte mit gelben Streifen, wertb 2 fl. 
30 fr.; 

18) ein feidenes Halstuch mit verſchiedenen 
Barben, werth 1 fl.; 


IE 
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19) ein baumwollenes Einſtechalstuch, blau, 
grün, gelb und roth gefärbt, werth 21 fr.; 

20) ein rother Schurz von Gros de Napel, 
noch ganz neu, werth 7fl.; 

» 124) ein» fehwarzfeidener Schurz mit weißen 
Enden, werth 5fl.; 

22) ein ſchwarztaffetner Schurz mit rothen 
Enden und ſchwarzſeidenen Bändeln mit Haften, 
werth 3 fl.; 

23) ein roth taffetner Schurz mit gelben 
Enden und Haften, werth 2 fl. 42 fr; 

24) ein fhwarzfeidener Schurz an den Enden 
mit ſchwarzſeidenen Bändeln eingefaßt, werth 
2; 

.25) ein halbſeidener Schurz mit gelb und 
roth geftidten Blumen, im Werthe zu 2 fl.; 

26) ein baummollener Schurz mit gelben 
Geidenftreifen und blauem Grunde, werth 2 fl.; 

27) ein brauner Schurz mit gelben und 
grünen Seidenftreifen, wertb 1 fl. 30 fr.; 


—— 
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28) ein bunfelbrauntuchener Weiberrod unten 
mit gefärbtem Befage oben mit Ketterl und Haft, 
werth 15 fl; 

29) zwei Blumenfpig-Goller, jedes mit gol- 
denen Schnüren und gelben Duaften, werth 5 fly; 

30) zwei baummollene Sadtüdher, eines blau 
und das andere roth, werth 24 fr.; 

31) ein Kopffifienzich! blau und weiß ge 
drudt von Flachs, vorne mit geftreiften Bändeln, 
werth 1 fl. 

Saͤmmtliche Gerihts- und Poligei-Behörden 
werben requirict, zur Ermittlung des unbefannten 
Thaͤters und Wiedererlangung der geftohlenen Sas 
hen ſchleunigſte Spähe zu verfügen, und fad- 
dienlihe Erfahrungen anher mitzutheilen. 

Göggingen, den 23. Dftober 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichitt. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und — 


ddto. Augsburg ben 2. November 1849. Nr. O1. 





Befauntmachungen der Behörden. 


1012. praes. 3'/,, 49 


nwefens:Berfauf je 


- Auf Anbringen von Gläubigern wird das 


Anwefen des Salomon Wolf in Steppah am 
19. November I. Is. Nahmittags 2—4 
Uhr der, öffentlichen Zwangsverfteigerung unters 
Rellt und hiezu Kommiſſion im Gaſthauſe des Bräuers 
Thum zu Steppach anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß das zu 
verſteigernde Anweſen in einem Haustheile mit 
Kammer, Küche, Stube, Holjlage und Dachlammer 
nebft Heinem Hofraumg, ‚siner ‚darin-befindlichen 
Bretterhütte und darunter llegendem gewoͤlbten 
Keller, dann einem Wurzgärtchen und, beiläufig 
10 Dezm. betragenden Oemeindegränden beftehe, 
welde Objefte zuſammen auf SIOf, unterm 15- 
v. Mis. gerichtlich eingefhägt wurden und daß 
unbelannte Kaufsluftige mit den nöthigen Aus⸗ 
weiſen über ihre Zahlungsfühigkeit verfehen, ſich 

dabei einzufinden haben. 
fann übrigens unter Zuzichung des Ortsvorſtehers 
von Steppach inzwifchen ſtets von jedem Kaufs- 
luſtigen einge ſehen werden, 


Göggingen, ven 45. ‚Dftober 1 1849, 


Koniglich Bayeciſches — 
Bognet, Landrichter. | 





Das Anweſen ſelbſt 


praes. 20 49. 
Anweſens⸗Berkauf 
Auf den Antrag der bayer'ſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank in Münden wird das Halb— 
bauern-Anwejen des Wirth Joſeph Anton Blo⸗ 
chum im Oberzell im Wege der Hilfsvollſtreckung 
der öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und zu 
diefem Zwede auf Montag den 12. Novem— 


1013. 


ber Morgens von 8-11 Uhr in dem Dite 


Dberzell, Termin anberaumt. 

Kaufsbewerber werden hiezu eingeladen, wo⸗ 
von die dem. Gerighte unbekannten ſich über ihre 
Bermögensverhältuiße durch gerichtliche Zeugniße 
auszınpeifen haben. _ 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Ruͤcſicht auf das 
geſchlagene Meiſtgebot von 2745 fl. welches als 
Shägungswerth anzunehmen ift, jedoch nad der 


Beſtimmung des 8. 105. der Progeßnovelle vom 


R „17, November 4837. 


Kaufbeuren, ven. 11. Dftober 1849. 
Königlich Beverifches Landgericht, 
v. Sichlern, Landrichter. 


Hu 


4044, . 





— — * 

Brekorief. 
In der Nacht vom 22, huf den 23. 1. wis, 
wurde in das RER Nr. 38 bei 


‚a 
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Zangenerringen gewaltfam eingebrochen und dem 40, ſich entzifere, worunter 3100 fl. Hypothel⸗ 
Bahnwärter Gottlieb Mod Hiebei folgende Ger ſchulden begeiffen find, der Aftivftand aber auf 


genftände entwendet: 


1) eine weiße wollene Dede, in welche unten 


und oben ein blauer Streif und in der Mitte 
“ein fliegendes Rad mit den Buchſtaben K. B. 
von rother Farbe eingewirft waren, werth 7fl.; 


2) ein flächfernes Leintuch, werih 1fl. 30 fr; 


3) ein Oberbett mit weiß und blau karirtem 
Veberzuge, fogenannter Kölfch, werth 10 fl.; 

4) zwei Kopfenfiffen mit gleichfalls blay und 
weiß Farirtem Ueberzuge, werth 6 fl. 
> Man erfucht um Spähe auf die entwendeten 
Gergenftände und den zur Zeit noch unbefannten 
Thäter, fowie um Mittheilung . allenfallfiger 
Refultate. 

Sähwabmünden, den 24. Oltober 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





1015. 
GBantprofiame. 


Die Faver Buhmann'ſchen Bauerdcheleute 
von Hofs haben fi zahlungsunfähig erffärt, 
und um Einleitung des Gantverfahtens gebeten. 

Da ein Prioritätöftreit zwiſchen den Gant⸗ 
gläubigern nicht wohl zu erwarten ſteht, fo wirb 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
dann zum Vorbringen ver Einreden umd der 
Schlußverhandlungen einziger Ediktstag auf Frei 
tag den 30.November-1849 Vormittags 
I Uhr anderaumt, wobei fümmtliche Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
ihren Forderungen aus der Gantmaffa zu er; 
ſcheinen Haben, Diejenigen, welche etwas zur 
Gantmaſſa Gchöriges befipen oder haften, haben 
folches bei Vermeidung doppelten Erfapes beidem 
Gantgerichte zu erlegen. „ Hiebei wird- bemerft, 
daß der zur Zeit befannte Baffivfiand auf 3951 fl. 


press. 3 Ya 4, 


3143 fl. gerichtlich eingewerthet worden ſei. 
Zugleich wird das ſchuldneriſche Anweſen, be 
flehend in dem hölzernen Wohnhaufe Nr. 3. zu 
Hofs mit Sta und Stadel unter einem Dache, 
dann 46 Tagw. 19 Dezm. Grundſtücken - vorbe: 
haltlich der Berichtigung der Kreditorſchaft und 
mit Beachtung des 8.64. des Hypothelenge ſehes 
und ber 8.8. 98 -101 ver Gefegnovelle von 1837 
am Donnerstagden 29. November l. 38, 
Nahmittags 2 Uhr im Drte Hofs öffentlich 


‚an den Meiftbiethenden, und zwar mit den vor- 


handenen Fruchtvorraͤthen verſteigert. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werden am Steigerungstage bekannt 
gegeben werden. 

Weiler, den 29. Oltober 1849, 


‚Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Der k. Landrichter "beurlaubt. 
v. Brüd, Affefor. 





1016, praes. ®1,,, 49, 


@hiftaladung, 


VDer Mebermiifter Andreas Stehle von 


Konr adshofen hat ſich jahlungsunfähig erklärt 
und dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nemlich 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrige Nachweiſung auf D ienſtag 
ben 20. November 1849; 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einteden gegen die angemeldeten For⸗ 


"derungen auf Dienftag den 18. Dezember 
"1849; 3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoä 


den 2. Jänner 1850, jedesmal Bormit 
tage I Uhr feftgefegt und Hiezu ſämmtliche 
unbefahhte Glaͤubiger · Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Eviftstage die Auoſchliekung der For, 
derung von der Konlursmafie, dad Nichterſcheinen 
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an der übrigen Ediktstagen aber die Ausfihlie- 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
ungen zur Bolge hat. | 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nodmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Türfheim, den 17. Dftober 1849. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter beurlaubt. 

— Geitgetr, I. Affeffor. 


— yv 





1017. praes. ®1/,, 49. 


Hnwefent:Berkauf, 

Am Donnerstag den 15. November 
1849 Bormittags 10 Uhr wirb zufolge 
Antrages der Gläubiger das zu 2340 fl. geichägte 
Anweſen des Fridolin Riedmüller, Gaſtgebers 
zum rothen Kreuz in Allmay, in feiner dortigen 
Behaufung nebft einigen Fahrniſſen gerichtlich 
verfteigert werben. 

Dasfelbe beftcht aus dem Wohnhauſe mit 
Nebengebaͤuden und Grundſtücken, zuſammen zu 
7 Tagw. 6 Dezm. und aus der dazu gehörigen 
realen Baͤckersgerechtſame und Taferngerechtigkeit. 
Das Verfahren richtet ſich nach $.64, des Hypo⸗ 
befengefiges und nad) 8.98. des Geſetzes vom 
47. November 1837. 


Die nähern Berhältniffe Werben bei der Ber 
fteigerung bekannt gemacht und können auch in ber 
Zwiſchenzeit bei dem unterfertigten a in 
Grfahrung gebracht werben. 

Kempten, den 26, Dltober 189. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Rummel, Landrichter, 


‚hir 
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praes. — 8. 
Gbittaladung, _ 

Nachdem der Soͤldner Mathias — 
zu Roͤgling ſich für, zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und dem Concurs-Verfahren unterworfen bat, 
fo werden nunmehr die Eviftalien ausgeſchrieben 
und fejtgefegt wie folgt: , 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
zen gehörigen Nachweiſung auf Freitag den 
30.November I. Is.; IL zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Freitag den 28. Dezemberl. J.; 
I. zu den Schluß» Berhandlungen auf Dien- 
ftag den 15. Jänner k. 38., jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr, in biefiger Gerichts » Kanzkei. 

Hiezu werden fämmtlihe dem Gerichte. be- 
kannte und unbefannte Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die am erften Ediltstage 
nicht erfcheinenden von der Santmaffe, die an 
den übrigen Eviftstagen ausbleibenden aber von 
den an diefen Terufinen vorzunehmenden Do 
lungen ausgefdlojien werden. 

Alle Diejenigen, weldhe von dem Gemein⸗ 
ſchulvner Eigenthumsgegenftände befipen , werden 
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hiemit aufgefordert, ſolche unter Borbehalt ihrer 


Rechte bei Vermeidung des boppelten u 
dem Gantgerichte zu übergeben. 

Nach gerichtlicher Schägung beträgt ber Wert 
der Immobilien 3698 fl. Der bisher befannte 


Schuldenſtand beläuft fih auf 4033 fl. Zur 


vorläufigen Erzielung eines Anhaftpunftes fit 
den erften Goiftdtag, an welchem man durch güt⸗ 
tihe Ausgleichung das weitere Oanfverfahren 
abyufchneiden, und auf Anfuchen der Schuldner 
auch - einen Nachlaß sr Vergleich verſuchen wird, 
Hat’ man zugleich die Öffentliche Verſteigerung 
des Gantanweſens, beſtehend in 1) Soͤlde, bes 
ftehend in-Wohnhaus, Nebengebäude und Hof, 
dann Gemeinderecht an den noch unvertheilten 


Berg 


Gemeindegründen; 2) ber Garten 0,11 Degem. 
PL Mr. 4db, 

# ‚Cat. Lit. B. Gcmeindetheile und Krautbeete, 

po '%: 1) Aeder: - 

'3) Silberhoftheit, 0,69 Dez., Pl.⸗Nr. 869; 
4) Erdbirnbeet, 0,10 Dei., Pl.Nr. 1705; 5) 
Langes Beet, 0,10 Der, PI.-Rr. 1283; 6) — 
Krautgarten 0,03 Dez., Pl.Nr. 1673; 7) Klei— 
ned Beet oder Krautbeet, 0,04 Dez., Pl.⸗Nr. 1673; 
8) Krautbeet, 0,04 Dez., PI.-Nr. 1772; 9) 
Mähpdertheil, 0,39 Dez., Pl.⸗Nr. 989; 10) Eich⸗ 
holztheil, 0,23 Dez., Pl.-Mr. 900; 11) 0,53 
Dez: allda, PL.-Rr. 902; 12) Acker im Neufang, 
2 4 „Pl.«Nr. 1205. 

2) Wiefen: 

49) Eichholztheil, 0,61 Dez., Pl.⸗Nr. 899; 
14) 0,31 Dez. allda, Pl.-Nr. 901; 15) Sonder 
wiefe, 0,38 Dez., Pl.-Rr. 1343, 

Cat. Lit. D. Walzende Grundftüde. 
1) Aeder: 

16), Kirchbergader, 4 Tagw. 18 Dez., Pl.⸗ 
Nr. 204; 17) Badader, 1 Tagw. 0,1 Der., Bl.» 
Rr.209 ; 18) Ader an der Stodwiefe, 0,75 Dey., 
Pl.⸗Nr. 1968; 19) Stodwiefe, 1 Tagw. 0,2 Dez., 
Pl.» Re. 1970; 20) Schelmbudoder, 1 Tagw. 
0,7 Dez., Pl.⸗-Nr. 150 ; 21) Staarader, 0,97 Dey,, 
Pl.⸗Nr. 4470. ; 22) Kreusader, 0,67 Dez., Pl.⸗ 
Nr. 465; 23) Lohwiesader, 0,65 Dez., Pl.⸗Nr. 
7295 24) Oedung am Staarader, 0,11 Dez., 
Pl. Nr. 4476; 25) Ader in der Eſpanleiten, 
1,92 Dezim., Pl.⸗Nr. Til; 26) die Bab- 
wiefe, 1,57 Dezim., PleNr. 223; 27) der 
Marquardholgader, 1,61 Deyim., DL. - Nr. 
528; 28) die Aumwiefe, 0,56 Dez., Pl.: Nr. 
1919; 29) Neuader beim Krautgarten, 0,67 
Dez., Pl.«Nr. 539, befchloffen, und zu diefem 
Zwede auf Donnerstag den 29. Nopem— 
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ber 1. 38. Bormittags 10 Uhr im Rofen- 
wirth’fchen Wirthshaufe in Rögling Termin ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Faufsliebhaber, 
von ** ſich dem Gerichte unbekannte mit 
legalen Vermögens + und Leumunds- Atteften zu 
verfehen haben, mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß wegen des Hinfchlags die Ratifika— 
tion vorbehalten wird, und die Kaufsberinguns 
gen werben befannt gegeben werben. 

Die nähere Bejhreibung des Gantgutes kann 
aus dem beim unterfertigten Gerichte und bei 
der Berfteigerung zur Ginfiht offen liegenden 
Grundfteuers Katafter-Ertract entnommen werden. 

Monheim, ven 15. Oktober 1849. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kummer, Landrichter. 


praes. 31/,, 49. 
Grledigte Pfarrftelle. 


Durch Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers 


1019. 


Schwa tz ift die reformirte Pfarrei Herbis- 


hofen und Theinfelberg, kgl. Defanats 
Memmingen, in Erledigung gefommen und wird 
biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Da nun der Gemeinde bei Wiederbefegung der 
Stelle das Patronatsrecht zuftcht, ſo haben fih 
die Bewerber mit ihren mit den gehörigen Zeug» 
niffen verfehenen Meldungen binnen6Wocden 
an das unterfertigte Kollegium zu werden und 
außerdem noch eine Probeprebigt dahiet abzuhatten. 

Die Einfünfte genannter Pfarrei belaufen fih 
nad dem Faſſions⸗Abſchluß vom Jahre 1836 im 
Ganzen auf 593 fl. 12%, kr. 

Herbishofen, ven 28. Dftober 1849, 


Das Preöbyterium der reformirten 
Gemeinde dafelbft. 


nn - 
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Beilage 


Intelligenz ⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 6. November 1849. Nr. 92. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1020. (6) praes, 2%/,, 49. 
Ediktalladung und Anweſens Verkauf. 


Der Kaufmann Albert Muͤndler zu Dettingen 
hat unterm 1. Dftober I. Is. feine Zahlungsun⸗ 
fähigkeit hierorts angemeldet und fi freiwilig 
dem Santverfahren unterworfen. 

Es werden daher, nad nunmehr geſchloſſenem 
Verfahren folgende Eviftötage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und Nahweifung der Richtigkeit der 
Forderungen Donnerftag den 6. Dezember 
I. 38.5 2) zur Vorbringung der Einreven Freis 
tag den 28. Dezember I. Is.; 3) zur Abs 
gabe der Replik Freitag den 4. Januar 1850. ; 
4) zur Abgabe der Duplif Freitag den 25 
Januar 1850 anberaumt, und hiezu die fimmts 
lichen Gläubiger des Eridard unter dem Rechtes 
nachtheile geladen, daß ihr Nichterfheinen am er— 
ften Ediltstag den Ausſchluß ihrer Forderungen 
aus gegenwärtiger Gantmaffa, die VBerfäumung 
der übrigen Eviftötage aber den Ausſchluß der 
hie Bei vorzunehmenden Gerichtshandlungen zur 
Fol ge haben werde. An dieſem erſten Ediltstage 
wird ein Verſuch zur gütlichen Ausgleichung ber 
Sache gemacht werden, und angenommen, daß 
die hiebei nicht erfcheinenden Gläubiger dem Ber 
ſchluße der Mehrheit der Erſchienenen beitreten, 

Bemerft wird ferner, daß ſich der Aftivftand 


der fraglichen Konkursmaſſa auf 5738 fl. 51 fr. 
der Paſſiv⸗Stand derfelben auf 15889 fl. 31. Fr. 
worunter 4888 fl. Hupotheffchulden inbegriffen 
find, belaufe, fomit einelleberfhuldung von 10150fl. 
40 fr. vorliege, und daß diejenigen, weldhefetwas 
vom Vermögen ded Gemeinfhulpners in Handen 
haben, dasfelbe dem Konfurdgerichte zu übergeben, 
und die Maſſaſchuldner bei Vermeidung doppelter 
Zahlung Nichts mehr an den Oantleider, fondern 
lediglich anher zu entrichten hätten. 


Zugleich wird zur Berfteigerung des 1) Albert 
MündlerfKen in Lit. A. Nr. 28. auf dem 
Markiplag in der Stadt Dettingen liegenden mit 
Hofraum Gemeindereht und realer Spezerey⸗ 
Gerechtſame verſehenen Wohnhauſes, welches aus 
zwei Kellern, einem Verkaufsladen, einer Waſch⸗ 
tüche, 4 Waarengewoͤlben, neun heizbaren Zim⸗ 
mern, 4 Alkofen, und 3 Kuͤchen beſteht im guten 
baulichen Zuſtande ſich befindet und auf 4500 fl, 
geſchaͤtzt iſt, ſodann 2) des Spezerey⸗Waarenlagers 
gefhägt auf 569 fl. 4 fr. Termin aufDienftag 
den 11. Dezember l. 36. Vormittags 9 
Uhr anfangend angefegt und hiezu Kaufslieb⸗ 
haber, die ſich uͤber Leumund und Vermoͤgen, ge⸗ 
ſetzlich anszuweiſen haben, mit dem Bemerken ges 
laden, das die nähere Befchreidung ber fraglichen 
Realitaͤt und die — — am Ver⸗ 
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faufs-Termine einzufehen find, und daß der Zus 
chlag der Realitäten nach $. 64. bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes und 8.8. 98—100 der Novelle von 1837 
erſolgen werde. 


Dettingen, den 23. Oltober 1849. 


Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 
Baur, Juſtiz⸗Rath. 





1021. (6) praes. 3%/,, 49. 


@biftalladung. 


Nachdem der Söldner Mathias Eichinger ; 


zu Rögling* ſich für zahlungsunfähig erklärt, 
und dem Goricurs + Verfahren unterworfen hat, 
fo werden nunmehr die Griftalien ausgefchrieben 
und feſtgeſeht wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ten gehörigen Nachweiſung auf Freitag den 
30.Rovember l. 38.5 U. zur Borbringung 
der, Einreden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Freitag den 28. Dezember I. J.; 
III. zu den Schluß > Verhandlungen auf Dien- 
ftag den 15. Jänner k. Is., jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichts - Kanzlei. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche dem Gerichte bes 
kannte und unbefannte Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die am erften Gpiftstage 
nicht erfcheinenden von der Gantmaſſe, die an 
den übrigen Ediltstagen audbleibenden aber von 
den an diefen Terminen vorzunehmenden Hand- 
lungen ausgeſchloſſen werden. 

Alle diejenigen, welde von dem Gemein 
ſchuldner Eigenthumsgegenftände befigen, werben 
hiemit aufgefordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
gem Gantgerichte zu übergeben. 

Nach gerichtlicher Schaͤtung beträgt der Werth 
der Immobilien 3698 fl. Der bisher bekannte 
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Schuldenftand beläuft fih auf 4038 fl. Zur 
vorläufigen Erzielung eines Anhaltpunftes für 
den erften Ediktstag, an weldem man durch güt- 
liche Ausgleihung das weitere Gantverfahren 
abzufchneiden, und auf Anfuhen der Schuldner 
auch einen Nahlaß»Bergleih verfuchen wird, 
hat man zugleih die öffentlihe Verfteigerung 
des Gantanwefens, beftehend in 1) Sölde, be 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude und Hof, 
dann Gemeinderecht an den no unvertheilten 
Gemeindegründen; 2) der Garten O,11 Dezem. 
Pl.⸗Nr. 44b. 
Cat. Lit. B. Gemeindetheile und Krautbeete. 
1) Aecker: 

3) Silberhoftheil, 0,69 Dez., Pl.-Nr. 869; 
4) Erdbirnbeet, 0,10 Dez., Pl.-Nr. 1705; 5) 
Langes Beet, 0,10 Dez., Pl.⸗Nr. 1283; 6) Neuer 
Krautgarten 0,03 Dez., Pl. Nr. 1673; 7) Klei⸗ 
ned Beet oder Krautbeet, 0,04 Dir, PlRr. 1673; 
8) Krautbeet, 0,04 Dez., Pl.Rr. ATI%, 9) 
Mähdertheil, 0,39 Dez., PL.-Nr. 989; 10) Eid: 
bolztheil, 0,23 Dez., Pl.⸗Nr. 900; 11) 0,53 
Dez. allda, PI.Nr. 902; 12) Ader im Neufang, 
0,04 Dez., Pl.Nr. 1205. 

2) Wiefen: 

13) Eihholztheil, 0,61 Dez., Pl.⸗Nr. 899; 
14) 0,31 Dez. allda, PL-Nr. 9015 15) Sander 
wiefe, 0,38 Dez., PlNr. 1343. 

Cat. Lit. D. Walzende Grundftüde. 
1) Aeder: 

16) Kicchbergader, 1 Tagw. 18 Dez., BL 
Nr. 204; 17) Barader, 1 Tagw. 0,1 Dez., PL 
Nr. 209; 18) Ader an der Stodwiefe, 0,75 Di 
Pl.⸗Nr. 1968; 19 Stockwieſe, 1 Tagw. 0,2 Dez, 
P.-Rr. 1970; 20) Schelmbudader, 1 Tage. 
0,7 Dez., Pl. Nr. 150; 21) Staarader, 0,97 Ter., 
Pe Nr. I47a.; 22) Kreuzader, 0,67 Dez., Pl.⸗ 
Nr, 465 5 23) Lohwiesader, 0,65 Dez., Bl Ar. 
729; 24) Oedung am Staarader, O,11 De., 
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PL Rr. 4476; 25) Ader in ber Efpanleiten, 
41,92 Dezim., Pl.⸗Ni. 711;3 26) die Bad» 
wiefe, 1,57 Dezim., Pl.⸗Nr. 223; 27) der 
Marquarvholzader, 1,61 Dezim,, Pl. + Rr. 
528; 28) die Auwiefe, 0,56 Der, BI. Rr. 
1919; 29) Neuader beim Krautgarten, 0,67 
Dez., Pl.⸗Nr. 539, beſchloſſen, und zu dieſem 
Zwede auf Donnerstag den 29. Rovems 
ber l. 38. Vormittags 10 Uhr im. Rofen- 
wirth'ſchen Wirthshauſe in Rögling Termin ans 
beraumt , wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber, 
von welchen fih dem Gerichte unbekannte mit 
legalen Vermögens + und Leumunds⸗ Atteften "zu 
verfehen haben, mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß wegen des Hinfhlags bie Ratififas 
tion vorbehalten wird, und bie Kaufsbedinguns 
gen werden befannt gegeben werben. 

Die nähere Beichreibung des Gantgutes kann 
aus dem beim unterfertigten Gerichte und bei 
der Berfteigerung zur Einficht offen liegenden 
GrundfteuersKatafter-Ertract entnommen werben. 


Monheim, den 15. Dftober 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kummer, Landrichter. 





1022. praes, %,, 49. 


Steckbrief. 


Dr. Hupfauf, praktiſcher Arzt von Günzburg, 
Schmid, Tapezier von da, und Heinrich Hoch⸗ 
h eimer, Lehramts-Candidat von Ichenhaufen 
fimd wegen Aufforderung zum Staatöverrath in 
U nterſuchung, vom Haufe abwefend, und der Flucht 
verbädtig. 

Man ftelt daher an fämmtliche Gerichts-- und 
Polizeibehörden das Anfuchen, auf die Genann ten 
Spähe anzuordnen, und fie im Balle Betreffens 
hieher liefern zu laffen. 
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Signalement. 

I. Dr. Hupfauf it ungefähr 42 Jahre alt, 
beifäufig 5‘ groß. Er hat hellbraune Augen braunen 
und Bart, hohe Stine, etwas gebogene Nafe, 
großes vorftehendes Kinn mit gleichfalls hervor⸗ 
ftehendem Unterkiefer, großen Mund, gefunde Ges 
fihtsfarbe‘, laͤngliche Gefihtsform. Sein Gang 
iſt fehleppend, und an den Vorderfuͤſſen hat er ein 
Ueberbein. Seine Kleidung kann nicht befehrieben 
werben. 

U. Heinih Hodhheimer etwa 26 Jahre 
alt, ift ungefähr 5 10° groß von ſchlankem, hagerm 
Körperbau. Er hat dunfelbraune Haare, und 
Augenbraunen, blaffe Gefichtsfarbe, fhmale gebo- 
gene Nafe und ift furzfichtig. Seine Kleidung 
kann wicht befchrieben werben. ' 

IM. Tapezier Schmid ift ungefähr 26 Jahre 
alt, 5° 6” groß, und nicht befonders fräftig gebaut. 
Er hat braune Haare, Augenbraunen und Bart, 
braune Augen, lebhafte Gefichtöfarbe, eine ſchmale, 
gebogene Nafe, niedere Stirne, proportionirten 
Mund, und fpriht den fhmwäbifhen Dielelt. 
Seine Kleidung fann nicht angegeben werben. 


Augsburg, den 29. Dftober 1849. 
Der fubft. Unterfuchungsrichter : 
Löblein. 





1023, praes. >/,, 49. 


Steckbrief. 

Hm Sonntag den 28. Oltober d. Is. Abends 
zwiſchen 146 Uhr und 10 Uhr wurden dem Hof⸗ 
gärtner Theodor Dietrich von Dettingen mit⸗ 
telft gewaltfamen Ginbruches verſchiedene Gegen⸗ 
ftände und an baarem Gelde 371 fl. 53 fr. vom 
einem zur Zeit unbefannten Thäter entwendet. 


Beihreibung der Gegenftände: 
1) Ein grünleberner Geldbeutel, worin 25 fl. 
in Sechferftüden enthalten — 2 J 
6 


* 
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2) ein gehaͤkelter aus ungebleichten leinernen 
Garn gefertigter Zugbeutel mit ſilbernen Ringen 
woriu circa 18fl. Groſchen und Sechſer ſich 
befanden ; 

3) 30 fl. in Kronenthalern, Gulden» und 
1, Ouldenftüden ; 

4) 20 fl. worunter 2—3 Kronenthaler, meh- 
rere Gulden und Halbegulden und Vierundzwans 
ziger waren; 

5) ein Schädtelchen mit 7 fl. Münze; 

6) ein Portemonaie mit 3 halben Kronen» 
thalern und 2—Y, bitto; 

7) ein kleines Schädhtelhen aus Pappe ges 
fertiget, mit einer Apothefer-Vignette verfehen, 
in dem ein 20 Frankls-Stück in Gold mit dem 
Bildnis von Louis Philipp, fodann 4 Vierund— 
Zwanziger und einige ganz neue Grofchenftüde 
enthalten waren; 

8) ein goldener maffiver Reifring, werth Sfl.; 

9) ein Fleiner goldener beito, werth 2 fl.; 

10) ein in Gold gefaßter Haarring mit der 
Jahreszahl 1837, werth 1fl. 45 Fr; 

11) eine gläferne Kapfel in Gold gefaßt und 
braune Haare enthaltend, werth 2 fl; 

12) eine Haarfhnur mit goldener Schließe, 
werth 1 fl.; 

13) mehrere alte Münzen, darunter ein Nürn- 
berger Kreuzer und einige große Grofchenftüde 
mit den Bildniffen von Biſchöfen; 

14) eirca 30 einzelne Kreuzerftüde; 

15) eine braune mit Golbperlen geftidte 
Geldboͤrſe, werth 5 fl.; 

16) 150 fl. in grobem Gelde, beſtehend aus 
Preußenthalern, Gulden und Halbegulden, Bier 
undjwanzigern und Zwölfern ; 

17) ein Atlashaldtuh von ſchwarzer und 
grüner Farbe und weißen Streifen; 

18) ein brauner Tuchrod mit überfponnenen 
feivenen Knöpfen, äußere Seitentafhen und Ale 
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pinesFutter, am Ellbogen etivas abgetragen, wert 
11 fl; 

19) ein Sommerzeugrod von braummellirten 
Sommerzeug, mit feidenen Kragen und Seitens 
tafhen, und einem am linfen Aermel zugemachten 
KRiffe, werth Sfl; j 

20) eine ſchwarze Burfinghofe, 8 fl.; 

21) eine detto Winterhofe, von blaumellitter 
Farbe, 10 fl.; 

22) eine Sommerburfinghofe mit blauen Grund 
und helfen Streifen, werth 8 fl.; 

23) eine veilchenblaue deito, carirt und ab— 
getragen ; 

24) ein ganz neuer rufifchgrüner Tuchrod 
mit gelben Mermelfutter, 25 fl.; 

25) eine porzellainene Tabadspfeife mit neus 
fifdernem Befchläge, auf welder ein Maͤdchen, 
welde das Waſſer holt, abgebildet ift, werth 
3fl.; 
26) eine vergoldete große Uhrkeite, werch 
1 fl. 30 fr; 

27) eine feine Sadpiftole, werth 48 fr. 

Es ergeht nun an fämmtliche Polizeibehörben 
bes Kreiſes das Anfuchen, falls die wegen dieſes 
Diebftahls verfügte Epähe zu einem Grgebniffe 
führen follte, anher Nachricht ertheilen zu wollen. 

Dettingen, den 31. Oftober 1849. 


Kgl. Serichts- und Polizeibehörde. 
Baur, Juftizrath. 





1024, (a) praes.%/,, 49. 


Belanntmadhung. 

In' Folge höcfter Ermächtigung kgl. Re 
gierungd-Finanzlammer werden am Montag deu 
26. November 1849 Nachmittags 2 Uhr 
unter Borbehalt hoͤchſter Genehmigung aus der 


edlen Stammfchäferei zu Waldbrunn Ginhun⸗ 
best Städ trädtige Mutterfhafe uns 


d- 
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fünfundgwanzig Mutterlämmer öffentlich 
verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Die öffentlihe Verfteigerung wird in Wald— 
brunn im Staatögutögebäude vorgenommen 
werben. 


Würzburg, den 27. Dftober 1849. 
Königliches Nentamt / Ms. 


Schierlinger, Rentbeamter. 





1025. praes. 40. 


Bekanntmachung . 


Am Montag den 19. November 1849 
Nachmittags 2 Uhr wird zu Folge Antrags 
der Gläubiger das zu 575 fl. geihägte halbe 
Wohnhaus des Webers Paul Hafenmaier zu 
Wiggensbah nebft dem dazu gehörigen Wurz- 
gärthen im dortigen Stödefhen Wirthshauſe 
gerichtlich verfteigert werden. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 des 
Hypothefengefeges, und nad $. 98 des Geſetzes 
vom 17. November 1837. 

Die nähern Berhriltniffe werden bei der Vers 
fleigerung befannt gemacht, und fönnen aud in 
der Zwifchenzeit bei dem unterfertigten Gerichte 
in Erfahrung gebracht werben. 


Kempten, am 25. Dftober 1849. 


Königlid Bayeriihes Landgericht. 
Rummel, Landricter. 





1026. praes. 40. 


Bekanntmachung · 


Da Engelbert Rottach Schreinermeiſter in 
Hopferbach ſich momentan zahlungsunfaͤhig er⸗ 
Färt, und bie Bitte geftellt hat, feine Glaͤu⸗ 
biger zum Zwede einer gütlichen Schuldverhandlung 
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durch Nachlaß, oder Friftenregulirung unter allen= 
fallſiger Bürgichaftsleiftung zufammen zu berufen, 
fo werben hiemit alle befannte und unbefannte 
Gläubigerdesfelben aufgefordert, bei der zu dieſem 
Zwede auf Mittwod den 21. November 
d. J. Vormittags 9 Uhr hierorts anberaumten 
Tagsfahrt um fo gewiſſer zu erfcheinen, als fonft 
die Ausbleibenden den Befchlüffen der erfchienenen 
Gläubiger als beiftimmend erachtet werden würden. 
Dbergünzburg, am 23. Dftober 1849- 
Königlid Bayerifches Landgericht, 


v. Dormaier, Lanbridter. 





1027. praes. %,, 49. 


Bekanntwachung. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das An—⸗ 
weſen der Georg Feichtenbeiner'ſchen Ehe— 
leute von Illemad am Donnerstag den 15. 
November d. Is. Nachmittags 1 Uhr 
in loco Illemad wieberholt der öffentlichen Vers 
fteigerung unterftellt. 

Der Zufhlag geſchieht ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth; der $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und der $. 100 et sequentes der Pros 
zeß = Novelle vom Jahre‘ 1837 kommen zur Ans 
wendung. Im Uebrigen wirb fi auf bie erfte 
Ausihreibung vom 28. März d. 38. bezogen. 


Donaumörth, den 29. Dftober 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





1028. praes. * 1 49. 


Bekanntwmachung. 
Das Bauerngut und Mobiliar der Bauers⸗ 
wittwe Theres Hurler von Hamlar wird uns 
ter gerichtlicher Leitung am Montag den 19. 
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November d. 36. Nachmittags 1 Uhr in 
loco Hamlar wiederholt öffentlich verfteigert, und 
fi im Uebrigen auf die erfte Ausfchreibung, vom 
6.1. Mts. (Hugsburger Anzeigblatt Nr. 286, 
Nürnberger Eorrefpondent Nr. 291, Donaus 
wörther Wochenblatt Nr. 81.) mit dem Anhange 
bezogen, daß wegen des Hinfchlags die Ratifi- 
fation fich vorbehalten wird. 


Donauwörth, den 31. Oftober 1849, 


Königlid Bceyeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 





praes. ®/,, 49. 
Befanntmahung. 


Der Schuhmacher und Leerhäusler Matthias 
Schmid von Scerftetten hat fi zahlungsun— 
fähig erflärt und dem Gantverfahren unterworfen. 

Der hergeflellte Vermögens =» Ausweis hat 
einen NAftivftand von ‚503 fl., Bafliven aber 
655 fl. 39 fr. ergeben. 

Es werden hienad folgende Eviftstage bes 
ſtimmt: 1) zur Anmeldung und Nahmweifung der 
Forderungen auf Dienftag den 27. Novem- 
ber I. 38. Bormittags 9 Uhr; 2) zur Ans 
bringung der Einteden auf Samftag den 29. 
Dezember d. 38.5 3) zur Anbringung der 
Schluß» Berhandlungen und zwar der Replif auf 
Dienftag den 29. Januar 1850, und ber 
Duplif auf Dienftag den 12. Febr. 1850. 

Saͤmmtliche Glänbiger find hiezu unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheiles geladen, daß das 
Ausbleiben am erfien Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der Gantmaffe, das Aus— 
bleiben an den weiten Ediltstagen jedoch den 
Ausihluß der betreffenden Handlungen zur Folge 
babe. 


1029. 
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Ale diejenigen, welde von dem Gemein» 
fhuldner etwas in Handen haben, werben auf⸗ 
geforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Geriht zu übergeben. 

Wegen Verkauf des fhulbnerifchen! Befigthums 
wird am erften Goiftstage den befondern Anz 
trägen der Glaͤubiger entgegengefehen. 


Zürfheim, den 17. Oftober 1849, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Geiger, I. Aſſeſſor. 





1030. (a) praes. %,, 49. 


Bekanntmachung. 


In der Conkursſache des Meſſingfabrikanten 
Johann Nepomuck Schmid zu Augsburg iſt im 
erften am 24. I. Mts. abgehaltenen Verſtrichs⸗ 
termin fein Gebot gelegt worden. 

Es werden daher die Fabrik⸗Gebaͤude ſammt 
Wurzgärtchen und Wiefe, wie fie in Rr. 255, 
269 und 280. der Abendgeitung, Nr. 257, 272 
und 286 des Nürnberger Gorrefpondenten und 
Nr. 251, 258 und 284 des Augsburger Anzeig- 
blattes berieben find, auf Montag ben 26. 
November d. 38. Vormittags 11 Uhr, 
Eommijfions- Zimmer Rr. 11. wiederholt 
zum Berfaufe mit dem Beifügen ausgefchrieben, 
daß der Hinjhlag ohne Rüdficht auf den Schäz 
jungspreis erfolgen wird. 


Augsburg, den 26. Dftober 1849. 
Kgl. Bayer, Kreis. und Stadtgericht, 
j Der königliche Direktor: 
Du Bonteil, 
Schamberg. 


1031. praes, 4%,, 49. 
, Belanntmadhung. 

Der ledige Bauersfohn Franz Rogg von 
Guͤnz hat fi freiwillig unter Kuratel begeben, 
und ed wurde fein Bruder, der Bauer Niklas 
Rogg über ihn als Kurator aufgeftellt, was 
mit dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, daß von nun an mit Grfterem Feine 
rechtöverbindlihen Gejhäfte mehr eingegangen 
werben fönnen. 


Dttobeuren, am 31. Oftober 1849. 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





1032, praes, 4/,, 49 


@diftalladung, 


Georg Probft, Söldner von Konradshofen 
hat fih zahlungsunfähig erklärt. 

Nach den bisherigen Erhebungen entziffert ſich 
ein Vermögen von 845 fl. und ein Paſſivſtand von 
2346 fl. Hypotheffhulden ohne die Zinſen. 

Es tritt daher das’ Gantverfahren ein, und 
werden folgende Gviftstage befannt gemacht. 
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I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung auf Dienftag den 27. Novems 
ber 1849; 1. zur Anbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dien- 
ſtag den 18. Dezember 1849; III. zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar fuͤr die Replik und fuͤr die 
Duplik auf Dienftag den 95. Januar 1850 
jedesmalPBormittags IUhr, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erjheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung mit den entfprechenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich; werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Türkheim, den 29. Oftober 1849, 
Königlih Bayerifched Landgericht. 


Der .Egl, Landrichter beurlaubt, 
Geiger, I. Affeffor. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 9. November 1849. Nr. 93. 





Befanntmachungen der Behörden. 


praes. 409. 
Kuratelftelung. 

Durch Tandgerihtlihen Beſchluß vom 13, 
publicirt 25. v. Mts. wurde der Mahlmüller 
Joſeph Maier von Hamwangen wegen Prodi—⸗ 
galität unter Euratel gefegt und find für ihn die 
Bauen Martin Diterrieder von Moosbach 
und Martin Fickler von Hawangen ald Vor— 
münder ermannt und verpflichtet worden, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ditobeuren, den 26. Dftober 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


1033. 





1034, praes. ?/,, 49. 
.Ebiltaladung. 

Der Söldner Jafob Higler von Baiershofen 
hat ſich zahlungsunfähig erklärt, und dem Gant- 
verfahren unterworfen. 

Es werden fohin die Ediftstage ausgefhrieben 
zınd zwar: I. zur Anmeldung der Forderungen und 
weren Nahweifung ‚auf Donnerjtag den 29. 
Movember 1849; IL. zur WVorbringung der 
Sinreden gegen die gemachten Forderungen auf 
Donnerftag den 27. Dezember 1849; M. 
zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 30. 
Sinner 1850 jedesmal Bormittags 
9 Uhr. 





Sämmtliche Gläubiger werden hiezu unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Eviftstage den Ausſchluß der 
Forderung aus der Gantmaſſe, das Nichterfiheinen 
an den übrigen Gerichtstagen aber den Ausſchluß 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Die Aftivmafje befteht in 1741fl. dagegen 
belaufen fih die bisher befannten ! Schulden auf 
1794]. 7 fr, worunter 1555 fl. Hypothekſchulden 
inel. der Zinfe find. 

Wer etwas von dem Vermögen des Schuld» 
nerd in Handen hat wird aufgefordert, es bei 
Vermeidung des Erfages unter Vorbehalt feiner 
Rechte dem Konkurs-Gerichte zu übergeben. Zus 
gleich wird zum Verkaufe dieſes Anweſens welches 
in Wohnhaus, Stall und Stadl, dann 18 Tagw. 
58 Dezm. Aecker und Wiefen ſamt Waldung beſteht 
und’zufammen auf 1748 fl. geſchätzt ift, Termin auf 
Montag den 26. November 1849 Bor 
mittags 14 Uhr in Baicröhofen anberaumt. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fi 
über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen. 
Die näheren Bedingungen werden den Steis 
gerungsluftigen am Termine ſelbſt bekannt gege— 
ben werden. Der Hinfhlag richtet ſich nach den 
Beitimmungen des Gap. 19. 8.17 der Gerichts: 
Ordnung, Abſchn. 10 8. 37 des Geſetzes vom 2%, 

sy 


\ 


Juni 4819 $:64 und 6Ide8 Hypothelkengeſehes und 
S. 114 des Geſetzes vom 17. November. 1837, 
Dillingen, den 16. Oltober 1849. 
buiguch Bayeriſches Lanudgericht. 
Bauer, Landrichter. 


1035. praes. 7/,, 49 
Steckbrief. 

Dem Soͤldner Martin Grasberger in Pfer⸗ 
fee wurden am Montag den 8. Dftober I. Is. 
Nachts zwifhen 7—8 Uhr nachfolgende Bett 
ftüde vermittelt Einbrechens einer Fenſterſcheibe 
und Ginfteigend aus der untern Kammer feines 
Wohnhauſes entwendet: 

1) Ein Oberbett mit weiß und blau geftreifs 
ten leinernen Ueberzug, werth 18 fl.; 

2) ein Unterbett mit Federrit, werth mit 
Zarge 10 fl; 

3) zwei Kopffifien mit Federrit, jedes mit 
weiß unb blauem Ueberzuge, werth zufammen 
5 fl; 

4) ein Pfulgen mit weiß und blauer Zarge, 
und ebenfo geftreiftem Ueberzuge, werth 3fl.; 

5) ein Reintuch von weißer Leinwand, werth 
if. 12 Fr. 

Sämmtlihe k. Behörden werden hiemit requis 
rirt, bezüglich obigen Dicbftahls, fogleih die 
nöthige Spähe zu verfügen und etwaige Relevate 
ſchleunigſt hieher fund zu geben 

Göggingen, den 20, Dftober 1849, 


Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


praes. Ya 49, 





1036. 
Berlaſſenſchaft. 
Der Halbſoͤldner Johannes Gruber von 
Mauren ift am 23. Zuni mit Hinterlaffung eines 
gerichtlichen Teſtamentes geftorben. 
Alle jene, welche an defien Nachlaß Forbes 
sungen oder fonftige Anſpruͤche zu machen haben, 


werben hiemit aufgefordert, diefelben Donners-- 
tag den 6. Dezember I. 36. Bormittags 
9 Uhr bei unterfertigter Behörde anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls ohne weitere 
Rüdfichtsnahme die Verlaſſenſchaft nah dem 
Teftamente vertheift wird. 
Harburg, den 1. November 1849. 
Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Höfer. 
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In der Naht vom 22. auf den 23. d. Mis. 
wurden bei dem Söldner Johannes Baumgärt- 
ner zu Ebermergen 6 fl. 30 fr. in zehn 24 Kreu⸗ 
zer⸗, außerdem in Sechferftüden mittelft Einbruches 
entwendet. 

Die fämmtlichen Gerichte und Poligeibehörben 
werden erfucht deshalb Epühe zu verfügen, und 
jedes fachdienliche Ergebniß bezuͤglich des Ent: 
wendeten oder des zur Zeit unbelannten Thäterd 
anher befannt zu geben. 

Harburg, den 23. Dftober 1849. 

Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 

Höfer. 

1038, praes. ®/,, 49 
Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreis und Stadtgerichte Augsburg 
wird, nachdem der Opernfänger Nifolaus Aur 
vera, genannt Roberti, der an ihn in feiner 
hierort8 gegen die Hoffchaufpielerin Friederika 
Huray von Koburg anhängigen Streitfache 
wegen Bertragserfüllung ergangenen öffentlichen 
Aufforderung vom 31. Juli I. 38. feine Folge 
geleiftet, unter Berwirklihung des angedrohten 
Rechtsnachtheiles auf jklägerifchen Antrag vom 
29. September c. a. weldyerin registr. einzu: 
fehben, — das Erfenntniß vom 17. März I. Js. 
als für Beklagten publicirt erachtet, derfelbe mit. 
feinem ©egenbeweife und feiner Grilärung über 


den deferirten Haupteid ausgefhloßen, und Be 
Hagtem mit der wiederholten Aufforderung’binnen 
einer neuerlichen Frift von 30 Tagen einen ins. 
Mandatsr in loco judie. zu beftellen, als außer 
defien pro futuro insinuanda pro insinuatis ger 
halten werben würden unter Hinweifung auf 
®,D. cap. XI. $. 7. Nr. 2, eröffnet, daß zur 
Produktion der Driginalien der ald Beweismittel 
bezeichneten Urkunden Termin auf Samſtag 
den 1. Dezember I. 38. Bormittags 9 
Uhr zur Bernehmung der zu biefem Behufe in 
Vorſchlag gebrachten hierorts befindlichen Zeugen 
auf gleidhen Tag Bormittags 10 Uhr 
im Eommiffionszimmer Nr. XI feftftcht ; 
die Einvernahme der in Bregenz befindlichen 
Zeugen dagegen durch das bortige k. k. Oeſtr. 
Randgericht Bregenz veranlaßt wurde. 

Augsburg, den 26. Dftober 1849, 

Kol. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht. 
Der königliche Direktor: 

Du Bonteil, 

Schamberg. 
praes, 49. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem ſich am erſten Verſteigerungstermine 
leine Kaufsliebhaber eingefunden haben, ſo wird 
zur Verſteigerung der Gantrealitaͤten der Garn⸗ 
fabrifantenswittwe Wegelin dahier, beſtehend 
aus dem Haufe Lit, C. Nr. 2314 u. b, in der 
funzen Schmiedgaffe mit Vorder⸗, Mittel- und Hins 
tergebäubde und Tagqw. Garten, eingeiwverthet 
auf 12,000 fl. und aus dem Haufe Lit. C. 
Nr. 125 auf dem Mauerberg, Schägungswerth 
S000fl. auf Mittwoch den 5. Dezember 
1. 36. Bormittags 9 Uhrdim diefgerichtlichen 
Eommiffionszimmer Nr. 16 hiemit zweite Tagsfahrt 
anberaumt. 

An dem nämlihen Tage werden Nach mit— 
1096 3 Uhr im gantirerifhen Haufe Lit, C- 
23a 5 Zwirnmaſchinen, 1 Haspel, 1 Epinn- 


1039. (a) 





maſchine, im Geſammtwerthe von SI.” wiegen 
zu geringen Exlöfes bei dem erſten Verkaufe nach 
$.85. der Prozeßnovelle vom J. 1837 einer noch⸗ 
maligen Verſteigerung unterworfen. Ber Zuſchlag 
ſowohl dieſer Gegenſtaͤnde, als der Realitäten wird 
an ben Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgen. 
Augsburg, ven 30. Oklober 1849. 
Kal, Bayer. Kreis- und Stadigericht. 
Der königliche Direktor: 
du Ponteil. 
Borbrugg. 


praes. 7/,, 89. 
Hnwefens: Berkauf. 

In der Gantjadhe der Johann Shwärzkis« 
ſchen Söldners » Eheleute von DObenhaufen wird 
auf kreditorſchaftlichen Antrag das nachbeſchrie⸗ 
bene Gant » Anweien, ale: 

1) Wohnhaus, Stall und Stadel mit 12 
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. Dez. Grass und Baumgarten, Pl.⸗Nr. 69 u. 69%, 


tarirt auf 800 fl.; 2) 11 Dez. Kraut und Erd- 
äpfelftrang, Pl.⸗Nr. 820 u. 946, tarirt auf 30 fl.; 
3) 48 Dez. Ader, der Saumweidtheil, BI. - Nr. 
996, tarirt auf 80 fl.; 4) 43 Dez. Wiefe, der 
Spedtheil, Pl.» Nr. 1382, tarirt auf 8 fl.; 
5) 67 Dez. der Härtlestheil, Pl.⸗Nr. 1462, ta- 
xirt auf 60 fl.; 6) 0,7 Dez. der Erdaͤpfelſtrang, 
Pl.⸗Nr. 441, tarirt auf 10 fl.; 7) 0,7 Dez. der 
Ader am Trieb, PlsNr. 116, tarirt auf 10f.; 
8) 35 Dez. der Ader am obern Brunnen, Pl.⸗ 
Nr. 703a, tarirt auf 30 fl.; 9) 28 Dez. der Ader 
allda, Pl.⸗Nr. 703b, tarirt auf 28 fl.; 10) 23 
Dez. Wiefe, der Spedtheil, Pl.⸗Nr. 1386, tarirt 
auf 4fl.; 11) 1 Tagw. 49 Dez. Wieſe, Härtles: 
theil, Pl.⸗Nr. 1429 u. 1442, taxitt auf 149 fl.; 
12) 1 Tagw. 02 Der. Wiefe, Binfentheit, Pl.⸗Nr. 
1193, tarirt auf 102 fl.; 13) 0,41 Wieſe, oberer 
Spigtheil, Pl. Nr. 1250, tarirt auf 20 fi.; 14) 
63 Der: Wiefe, der Schornoppentheil, PL.» Nr, 


1298 fl., tarirt auf 5 fl.; 15) 37 Des. Wiefe, 
Roßweidtheil, Pl.⸗Nr. 1666, taritt auf 37 fi; 
16) 1 Tagw. 88 Dez. Wiefe, unterer Waſentheil, 
Pl.⸗Nr. 1506, tarirt auf 100 fl.; 17) 1 Tagm. 
08 Dez. Wiefe, unterer Biehweidtheil, PL.» Nr. 
1636 ;+ tariet auf 50 fl.5 18) 52 Dez. Wiefe, 
langer Theil, Pl. Nr. 1187, tarirt auf 52 fl.; 
19) 03 Dez. Wiefe, im alten Krautgarten , Pl.⸗ 
Nr. 946%, tarirt auf 5 fl.; 20) 58 Dez. Ader, 
auf der Steig, Pl.⸗Nr. 166, tarirt auf 29 fl. ; 
21) 0,37 Dez. Ader, im Thalwegfeld, PL. Nr. 
311, tarirt auf 37 fl.; 22) 0,41 Dez. Acker, 'an 
ber Kühhalde, PL.» Nr. 333, tarirt aufı 20°. ; 
23) 1 Tagw. 7 Dez. Ader, Haldenader, PL.Nr. 
406°/,, tarirt auf 35 fl.; 24) 1 Tagw. 1 Jaud). 
Ader, im Hohlbuch, Pl.-Rr. 875'/,b, tarirt auf 
50 fl.; 25) 2 Tagw. 52 Dez. Ader, /, Ader im 
Hohlbuch, Pl.» Nr. 2732, tarirt auf, 189 fl.; 
26) 0,30 Dez. Adler, am Bucherweg, endlich 
die geringe Fahrniß öffentlih an den Meiftbie- 
tenden verfauft. 

Zu diefem Behufe bat man Steigerungs- 
Termin auf Montag den %6. Novbr. d. Is. 





Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe zw. 


Dbenhaufen anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß ges 
richtsunbefannte Käufer über Leumund und Vers 
mögen fich entſprechend auszuweifen haben. 

Der Hinfhlag richtet fih nah $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtim— 
mungen der 88. 98 — 101. der Prozeßnovelle 
von 1837. 

Roggenburg, am 30. Oftober 1849. 

Königlid Bayerifches Landgericht. 

Grashey, Landrihter. 
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1041. praes, ?/,, 49. 


Diebftahl. 


Am Samflag den 4. November I. Js. fand 
im Bräuhaufe zu Diemantftein ein gewaltfamer 


Diebftahl fkatt, wodurch nachſtehende Gffeften 


entwendet‘ wurben‘: 


Ein beinahe ganz neuer Mantel von dunkel: 
blauem Tuche, im Werth zu 23 fl.; ein paar 
neue Mannsftrümpfe im, Werfhe zu 1 fl.; eine 
Halabinde von Kattun, ganz neu, werth 42 fr.; 
ein paar bereits getragene Stiefel, im Werth 
u 5 fl: Thut 29 fl. 42 fr. 

Der Mantel hat vorne am Halslragen eine 
Schnale von Neufilber, und der ganze Kragen 
ift eine Hand breit kuͤrzer als der Mantel in 
der ganzen Länge. An dem Ende des Aragens 
rechter Hand iſt ein Bleden von Wagenſchmier 
in der Größe eines Kronenthalerd und der Kras 
gen felbft hat auf der Nüdfeite ein Loch, wie 
mit einem Meffer eingefchnitten. 

Die Strümpfe find von -weißer Baumwolle, 
und haben vorne, wo die Borberfüße hinein 
gehören, Streifen von blauem Garn. 

Die Stiefel haben iange Röhren bis über 
die Knie, und das Halstuch if roth, mit klei— 
nen gelben Blümchen. 

Man erfucht um Verfügung gefeglicher Späbe 
und um Anzeige eines allenfallfigen Ergebniffes. 


Biffingen, am 6. November 1849. 
K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


v. Ellenrieder. 


— — — — — —————— —— — 
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Beilage 


Intelligenz ⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 13. November 1849. Nr. 94. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1042, (b) praes. %,, 49. 
Befanntmachung. 

In der Conkursſache des Meflingfabrifanten 
Johann Nepomud Schmid zu Augsburg ift im 
erften am 24, I. Mts. abgehaltenen Berftrichs- 
termin fein Gebot gelegt worden. 

Es werden daher die Fabrif-Gebäude fammt 
Wurzgärthen und Wiefe, wie fie in Nr. 255 
269 und 280. der Abendzeitung, Rr. 257, 272 
und 236 des Nürnberger Correfpondenten und 
Nr. 251, 258 und 234 des Augsburger Anzeig- 
blatted befchricben find, auf Montag den 26. 
November dv. 36. Vormittags 11 Uhr, 
Gommiffions- Zimmer Nr. 11. wiederholt 
zum Berfaufe mit dem Beifügen ausgefhrieben, 
daß ‚der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schäz- 
jungspreis erfolgen wird. 

Augsburg, den 26. Dftober 1849. 
Kgl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht, 

Der Löniglide Direktor: 


Du Ponteil. 
Schamberg. 
praes. %/,, 49. 
Belanntmadung. 


In Folge höchfter Ermächtigung Fol. Res 
gierungs⸗Finon; kammer werden am Montagden 
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26. November 1849 Nahmittags 2 lihr 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung aus der 
edlen Stammfchäferei zu Waldbrunn Cinhun- 
dert Stüd trädtige Mutterfhafe und 
fünfundzwanzig Mutterlämmer öffentlich 
verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Die Öffentliche Verfteigerung wird in Wald- 
brunn im Staatsgutsgebäude vorgenommen 
werben.’ 
Würzburg, den 27. Dftober 1849. 


Königliches Rentamt 1/8. 
Schierlinger, Rentbeamter. 





1044, (d praes. 28/0 49. 
Ediftaladung und KAnweſens-Berkauf. 


Der Kaufmann Albert Mündler zu Dettingen 
hat unterm 1. Dftober I. 38. feine Zahlungsun- 
fähigfeit hierortd angemeldet und fih freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben daher, nad) nunmehr gefchloffenem 
Verfahren folgende Eviftötage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der 
Forderungen Donnerftag den 6. Dezember 
I. 38.5 2) zur Vorbringung der Einreden Kreis 
tag den 28. Dezember I. 2. 3) zur Ab⸗ 

8 
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gabe der Replif $reitag den 4. Januar 1850. ; 
4) zur Abgabe der Duplif Freitag den 25 
Januar 1850 anberaumt, und hiezu die fämmte 
lihen Gläubiger des Eridard unter dem Rechto— 
nachtheile geladen, daß ihr Nichterfcheinen am ers 
ſten Eoiftstag den Ausſchluß ihrer Forderungen 
aus gegenwärtiger Gantmaſſa, die Berfäumung 
der übrigen Eoiftätage aber den Ausſchluß der 
biebei vorzunehmenden Gerichtöhandlungen zur 
Folge haben werde. An diefem erften Ediltstage 
wird ein Verfuch zur gütlihen Ausgleihung der 
Sache gemacht werden, und angenommen, daß 
bie hiebei nicht erfcheinenden Gläubiger dem Bes 
jchluße der Mehrheit der Erſchienenen beitreten. 


Bemerkt wird ferner, daß fih der Aftivftand 
der fraglichen Konfursmaffa auf 5738 fl. 51 fr. 
der PBaffiv-Stand derfelben auf 15889 fl. 31. fr. 
worunter 4888 fl. Hypothekſchulden inbegriffen 
find, belaufe, fomit einelleberfhuldung von 101507. 
AU fr. vorliege, und daß diejenigen, welche, etwas 
vom Vermögen des Gemeinjhuldners in Handen 
haben, dasfelbe dem Konfursgerichte zu übergeben, 
und die Maffafhuldner bei Vermeidung doppelter 
Zahlung Nichts mehr an den Gantleider, fondern 
lediglich anher zu entrichten hätten, 

Zugleich wird zur BVerfteigerung des 1) Albert 
Mündlerfhen in Lit, A. Nr. 28. auf dem 
Marktplag in der Stadt Dettingen liegenden mit 
Hofraum emeindereht und realer Spezerens 
Gerechtſame verfehenen Wohnhaufes, welches aus 
zwei Kellern, einem Berfaufsladen, einer Wafdh- 
füche, 4 Waarengewölben, neun beijbaren Zim- 
mern, 4 Alkofen, und 3 Küchen befteht im guten 
baulichen Zuftande fich befindet und auf 4500 fl. 
geichägt ift, ſodann 2) des Speyrey-Waarenlagerd 
geſchaͤtzt auf 569. A fr. Termin aufDienftag 
den 11. Dezember l, 38. Vormittags 9 
Uhr anfangend angefeßt und hiegu Kaufslieb— 
haber, die fi über Leumund und Vermögen, ger 
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feglih andzuweifen haben, mit dem Bemetken ge⸗ 
laden, daß die nähere Befhreibung ber fraglichen 
Realität und die Verlaufs-Bedingungen am Ver: 
faufs-Termine einzufehen find, und daß der Zu— 
chlag der Realitäten nad) $. 64, des Hypotheken— 
Gefehes und $.$. 98— 100 der Novelle von 1837 
erfolgen werbe. 


Dettingen, den 23. Dftober 1349, 


Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 
Baur, Juſtiz-Rath. 





1045. (©) praes. 31/,, 49. 

Nachdem der Söldner Mathias Eihinger 
zu Rögling fih füc zahlungsunfähig erflärt, 
und dem Goncurs » Verfahren unterworfen Bat, 
fo werben nunmehr die Eviftalien ausgefhrieben 
und feftgefeßt wie folgt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nadweifung auf Freitag deu 
30.Rovember I. Is.; 1, zur Borbringung 
der, Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Freitag den 28. Dezember (. J.; 
III, zu den Schluß» Verhandlungen auf Dien- 
ftag den 15. Jänner f. 38, jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichts - Kanzlei. 

Hiezu werden fämmtliche dem Gerichte ber 
fannte und unbekannte Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge vorgeladen, daß die am erften Ediktstage 
nicht erfcheinenden von der Bantmaffe, die an 
den übrigen Ediftstagen ausbleibenden aber von 
den an biefen Terminen vorzunehmenden Hand 
lungen ausgefhloffen werben. 

Alle diejenigen, welde von dem Gemein: 
ſchuldner Eigenthumsgegenſtaͤnde befigen, werden 
hiemit aufgefordert, folde unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
dem Gantgerichte zu übergeben. 
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Nach gerichtlicher Schaͤtzung beträgt der Werth 
der Immobilien 3698 fl. Der bisher befannte 
Schulvenftand beläuft fih auf 4038 fl. Zur 
vorläufigen Erzielung eines Anhaltpunftes für 
den erften Ediktstag, an welchem man durch güt- 
liche Ausgleichung das weitere Gantverfahren 
abzufhneiden, und auf Anfuchen der Schuldner 
auch einen Nachlaß-Vergleich verfuhen wird, 
hat man zugleich die öffentliche Verſteigerung 
des Gantanweſens, beftchend in 1) Sölde, bes 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude und Hof, 
dann Gemeindereht an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen; 2) der Garten 0,11 Dezem. 
Pl.⸗Nr. 44b. 

Cat. Lit. B. Gemeindetheile und Krauibeete. 

1) Aecker: 

3) Silberhoftheil, 0,69 Dez., Pl.⸗Nr. 869; 
4) Erbbirnbeet, 0,10 Dez., Pl.⸗Nr. 1705; 5) 
Langes Beet, 0,10 Dez., Pl.⸗Nr. 12835 6) Neuer 
Krautgarten 0,03 Dez., Pl.⸗Nr. 1673; 7) Klei⸗ 
nes Beet oder Krautbeet, 0,04 Dez., Pl.Rr. 1673; 
8) Krautbeet, 0,04 Dez., PI.-Nr. 1772; 9) 
Mähpdertheil, 0,39 Dez., Pl.⸗Nr. 989; 10) Eich- 
bolztheil, 0,23 Dez., Pl.⸗Nr. 900; 11) 0,53 
Dez. allda, PI-Nr. 902; 12) Ader im Neufang, 
0,04 Dez., Pl.⸗Nr. 1205. 

2) Wiefen: 

13) Eichholztheit, 0,61 Dez., Pl Nr. 899; 
14) 0,31 Dez. allda, Pl.⸗Nr. 901; 15), Sanders 
wiefe, 0,38 Des. , Pl.⸗Nr. 1343. 

Cat, Lit. D. Walzende Grundftüde. 
1) Aeder: 


16) Kirchbergader, 1 Tagmw. 18 Dez., Pl.- 
Nr. 204; 17) Badader, 1 Tagw. 0,1 Dez., Pl.⸗ 
Nr. 209 ; 18) Ader an der Stodwiefe, 0,75 Dez., 

Pr Nr. 1968; 19) Stodwiefe, 1 Tagw. 0,2 Dez., 
Pi. Nr. 1970; 20) Schelmbudader, 1 Tagw. 
0,7 Dez., Pl.⸗Nr. 150; 21) Staarader, 0,97 Dez., 
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Pl.⸗Nr. 447a.; 22) Kreuzacket, 0,67 Dez., Pl.⸗ 
Nr. 465; 23) Lohwiesacker, 0,65 Dez., Pl.⸗Nr. 
729; 24) Debung am Staaracker, 0,11 Dez., 
Vl.-Nr. 4476; 25) Acker in der Efpanleiten, 
1,92 Dezim., Pl.⸗Nr. 7113 26) die Bab- 
wiefe, 1,57 Dezim., P.-Nr. 2235 27) der 

Marquarbholjader, 1,61 Dezim., BL. + Nr. 
5285 28) die Aumiefe, 0,56 Dez., PD. Nr. _ 
1919; 29) Neuader beim Krautgarten, 0,67 
Dey., Pl Nr. 539, beſchloſſen, und zu diefem 
Zwede auf Donnerstag den 29. Novem— 
ber 1. 36. Bormittags 10 Uhr im Rofen- 
wirth’fhen Wirthshauſe in Nögling Termin an« 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
von welchen fih dem Gerichte unbefannte mit 
legalen Vermögens» und Leumunds- Atteften zu 
verfehen Haben, mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß wegen des Hinfchlags die Ratififa- 
tion vorbehalten wird, und die Kaufsbedingun- 
gen werben befannt gegeben werden. 

‘ Die nähere Bejchreibung des Gantgutes kann 
aud dem beim unterfertigten Gerichte und bei 
der Berfteigerung zur Ginfiht offen liegenden 
Orundfteuersatafter-Ertract entnommen werden. 

Monheim, den 15. Oftober 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kummer, Landrichter, 
1046, praes, ?/,, 49. 
Berlaffenfchaft. 

Die Austräglerseheleute Jofeph und Walburga 
Stettner von Marrhain find ab intestato und 
kinderlos geſtorben. 

Wer immer an dem Nachlaß Anſpruͤche zu 
machen hat, wird hiemit beauftragt, ſolche binnen 
4 Wochen und zwar längftens bis zum 13. 
Dezember. 38. Vormittags 9 Uhr das 
hier entweder fchriftlich oder rer anzumelden, 


- 
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widrigenfalls der Nachlaß an die fih gemeldeten 
SInteftaterben binausgegeben werden würde, 
Monheim, den 2. November 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kummer, Landridter. 


1047. praes, 409. 
Ganthproelama. 

Der Schneidermeiſter Joſeph Brigelmaier 
zu Offingen bat ſich freiwillig dem Gantverfah— 
ren unterworfen, e 

Zur Durchführung der Gant werben die Edilts⸗ 
tage angefegt und zwar: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen Dienftag ben 18. 
Dezember I. 38.; 2) zur Abgabe der Einreden 
Dienftag den 15. Jänner f. 36.5; 3) zur 
Abgabe der Gegen- und Schlußerinnerung Mitts 
woch den 30. Jänner f. 36. jedesmal 
Bormittags 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen an dem erften Ediltstage 
sicht den Ausſchluß der Befriedigung aus der 
Gantmaffe, das Nichterjheinen an den übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß der an denfelben vor- 
zunehmenden Handlungen nad fi. — Am erften 
Eoiftötage wird zugleich der Verſuch zur gütlihen 
Bereinigung ber Oant gemacht werben, 

Ferner wird eröffnet, daß das J. Britzelmaier'⸗ 
ſche Anwefen, das Wohnhausmit Stall und Stas 
del, Pl Nr. 177%b mit Pfründehäuschen und 
Hofraum fammt Garten zu 13 Dez., PR. 
177%/b; die halbe Oemeindegerechtigfeit, Pl.⸗Nr. 
1310, 512, 565, 668,2299, 2404, 2031, 1962, 
2265, 731, 1355, 274, 1229, 1828 zu 3 Tgw. 
21 Dez., fammt Nupantheil an den noch unver 
theilten Gemeindegründen und 94 Dez. Holztheit, 
84 Dez. Ader am Mittelweg, Pl.⸗Nr. 1570, fammt 
12 Dez. auf der Schreien, Pl.⸗Nr. 1571; 46 Dei. 
Ader beim Ziegelftadel, Pl.-Rr. 1188; 39 Dez. 





auf dem Schwall, Pl.Nr. 1797; 55 Dez. Ader | 
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auf der Defchwende, PL.-Nr. 1596, am Mon— 
tag den 17. Dezember 1. 38.Nahmittages 
2 Ubr im Drte Offingen durch eine Gerichts» 
Kommiſſion öffentlih wird verfteigert werden, 
wobei fi das Verfahren nad $. 64. des Hyp.⸗ 
Gefepes und 88. 98 — 101 der Novelle vom 
Sabre 1837 richtet. 


Bemerft wird noch, daß nad gerichtlicher 
Schaͤtzung das obige Anmwefen auf 1940 fl. ges 
werthet wurde, worauf über 2400 fl. Hypothek: 
Schulden haften. 


Günzburg, den 2. November 1849, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Wurzer, Landricter. 





1048, praes. 49. 
Befanntmadung. 

Zur wiederholten Verſteigerung des Wirth. 
fhafts - Anweiens des Johann Holland von 
Hennhofen wird auf Antrag der Gläubiger Ters 
min auf Mittwoch den 14. November 1849 
Vormittags 11 Uhr in dieffeitiger Gerichts, 
Kanzlei anberaumt, und es wird ſich des— 
halb auf die Ausfchreibung vom 16, Auguft 
d. 38. (Allgem, Anzeiger Nr. 68, Kreisblatt 
Ne. 71, Augsburger Abendzeitung Nr. 234, 
Dillinger Wochenblatt Nr. 34.) bezogen. 

Dillingen, am 18. Oftober 1849, 

Königlid Bayeriſches Laudgericht, 

Bauer, Landrichter. 





1049, praes. %,, 89. 


@diftalladung. 


Gegen bie Icdige Herbergbefigerin Kresjen; 
Boneberg von Rottach liegt Ueberſchuldung ver. 
Ihr Hppotheffhuldenftand ohne Zinfen beträgt 
530 fl. ihr Anweſen ift zu 365 fl. und ihre Fahrniſſe 
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find zu 5fl. 27 fr. gefhägt. Zur gütlichen Bes 
reinigung ihres Schuldenwefens ift aufMontag 
den 10. Dezember 1849 Bormittags 
9 Uhr Termin bei unterfertigtem Gerichte feft- 
geieht, an welchem die aufler ven Gerichtäbefannten 
Gläubigern etwa weiter vorhandenen Betheiligten 
bei Bermeidung der Nidtberüdfichtigung zu er— 
feinen haben. 


Kempten, den 5. November 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





1050. praes. 40. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen der Koloniſtenleute Georg und Kathas 
rina Kunath von Karlokron, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe, nebft Stall, Stadel und Hof: 
raum, dann 12 Tagw. 48 Dem, Beld = und 
Wirfengründen und zufammen auf 1491 fl. ge- 
werthet, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 
Montag den 17. Dezember Nachmittags 
zwiſchen 3 — 4 Uhr in Karlöfron und zwar im 
Wirthshauſe dajelbft Termin an, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber mit dem Anhange geladen 
werben, daß das hiebei einzuhaltende Verfahren 
fih nad $. 64. des Hypothefen » Gefeges bezie— 
hungsweife nad $. 96 — 102, des Prozeßs Ger 
feges vom Jahre 1837 richtet. 


Neuburg, den 2. Rovember 1849. 


Königlid Bayeriiches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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praes. Y%,, 49. 
@biftalabung. 


Der Söldner Georg Bredeifen von Eit- 
ringen hat fih freiwillig dem Konfurdverfahren 
unterworfen. Es werden daher folgende Evifts- 
tage feftgefeßt: I. zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt- 
woh den 5. Dezember d. 38.5 IL zur 
Borbringung der Einreden auf Mittwod den 
9, Januar 1850; II. zu den Schluß - Ber: 
handlungen auf Mittwod den 23. Januar 
1850, jedesmal Vormittags 9 Uhr und 
die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
fheinen vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktstage die Ausichliefung der Forbes 
rungen aus der Gantmaffe, und an den übrigen 
Tagen die Ausſchließung der betreffenden Hands 
lung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Gantirer irgend etwas in Händen haben follten, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Strafe des doppelten Erfages binnen 30 Ta- 
gen dem Gerichte zu übergeben. 

Der Bermögensftand beläuft fi auf 3081 fl. 
Der bisher befannte Schuldenftand aber auf 
3775 fl. 59 fr., wovon die Hypothefen ohne die 
Zinfen 3722 fl. 59 fr. betragen. 


Türkheim, den 31. Oftober 1849. 
Koͤniglich Beyeriſches Landgericht, 
Schmid, Landrichter. 





1051. 





1052, praes, %/,, 49. 


enwefens: Berkauf. 


Im Wege der Hilfsvollftrefung werden am 
Donnerftage den 29. November. 38. 
Nahmittags 1 Uhr in loco Auchſesheim die 
Realitäten und Mobilien der Georg Müllers 
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ſchen Neliften von dort, ber oͤffentlichen Ber- 
fleigerung unterftellt. 

Die Realitäten beftehen: 1) in einem neuen 
Wohnhaus mit Stadel, Stallung 17. unter einem 
Ziegeldadhe, 31 Tagw. 70 Dezm. Gärten, Acder 
und Wiefen. Diefe Realitäten nebſt Mobiliar 
welch’ Teptere mit den nähern Bedingungen am 
Berfteigerungstermine eröffnet werben, haben einen 
Werth von 5052 fl. 38 fr. 


Der Hinfhlag richtet ih nah $. 64 des 
Hypothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
bes Prozeßgefeges vom 17. November 1837.8.98 
et seq. 


Undefannte Kaufsliebhaber müßen ſich über 
Vermögen und Leumund legal ausweifen. 


Donaumörth, den 19. Oftober 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 


1053. praes. °/,, 49. 


Ediktalladung · 


In Sachen des Kaufmanns Johann Yafob 
Shahenmair von Kempten, gegen den Hafs 
nerögejellen Wendelin Reubrand, von Mindels 
heim, wegen Auflöfung eines Kaufvertrags wird 
der Bellagte Wendelin Neubrand da deſſen 
dermaliger Aufenthalt felbft in feiner Heimath 
nicht befannt ift, hiemit edietaliter zu dem bei 


nicht erfüllter Vergleihsbedingung vom 12. Juni 


bh. 38. auf Anrufen des Klägers zur Verbands 
fung der Klage vom 5. Juni d. Is. auf 
Dienftag den 15. Jänner 1850 Vormilt- 
tags 9 Uhr anberaumten Termine vor das 

a = "+ “araelaben. 


J. 4 
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Mandatar hieroris zu beſtellen auſſerdeſſen insi⸗ 
nuanda durch Anſchlag an die Gerichtstafei für 
inſinuirt erachtet wuͤrden. 


Kempten, den 5. November 1849, 
Kol. Bayer, Kreis- und Stadigericht. 
Budinghbam, Direktor. 





1054. praes, 10/,, 49, 


ODieb ftahl. 


Am 19. v. Mts. wurden Nachmittags aus 
dem Garten des Hirſchwirths Harpfer dahier 
nachſtehend befchrichene Efieften entwendet : 


1) ein Frauenzimmerfleid von weißem Pers, 
mit Heinen dunfelrothen Blümchen in Form der 
Steinbodzeihen, ohne Aufpup, der Körper vorne 
in Falten gelegt und fpig zulaufend, im Werthe 
zu 4 bis 5 fl.; 

2) ein Kopffiffen » Ueberzug von Baumwoll⸗ 
zeug mit großen Zaden, woran ſich kleine ſchmale 
Spipen befanden, im Werthe zu 42 fr. ; 

3) eine Bettziehe von Leinwand, ungebleicht 
mit dunfelbraunen fehmalen Streifen, werth 1 fl.; 

4) ein Männerrof von weißlihem Sommer: 
zeuge mit überfchlagenem Kragen, zwei Reihen 
braun beinernen Knöpfen, von Innen ausge 
bohlt, von Kattunfutter, Werth 2 fl. 


Es wird um Spähverfügung und um Be 
fanntgebung fachdienliher Wahrnehmungen er- 
ſucht. 


Donauwörth, den 6. November 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kerker, Landrichter, j 


prae 11/,, 49. 
Bekanntmachung. 


Auf Anſuchen des Bauers Joſeph An wan—⸗ 
der von Oberſchoͤnegg wird bekannt gemacht, daß 
derfelbe für eingegangene oder noch einzugehende 
Verbindlichkeiten feines unſtet herum ziehenden 
Sohnes Konrad Anwander nicht haftet, ins— 
beſondere nicht für Schulden, welche dieſer Konrad 
Anwander fontrahirt. 


Illertiſſen, den 4. November 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


1056. praes. 49. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. v. Mts. 
wurde bei dem Großhändler Mathias Höfer in 
Langeneufnach mittelt Einbruches ein Diebftahl 
yerübt, und hiebei wurden nachbemerkte Waaren 
aus dem Berfaufsladen entwendet: 


30 Ellen blaugewürfelten Sommerhofenzeug, 
15 Ellen geftreiften Hofenzeug, hellgrau, 24 Ellen 
Hofenzeug verſchiedene Nefte, 30 Elfen ſchwarz 
und mittelgrau gewuͤrfelter Sommerhofenzeug, 
50 Elfen verfchiedenfarbige Perfe, 35 Ellen grauen 
Pers, mehrere Refte Pers von verfhichenen 
Farben zu 50 Ellen, 1 Stüd braungeftreiften 
Vers zu 20 Ellen, 15 Ellen grüner Bers, 30 
Ellen blaugeftreifter Pers, 50 Ellen dunkler Pers, 
45 Elfen geftreifter Pers, 2 Stüd gelb geftreifs 
ter Pers zu 50 Ellen, 6 Stüf Wollenfranzentüs 
cher, 2 Stüd MWollenfrangentücher, ein halbfeidenes 
Franzentuch, 8 feidene Halstücher, 3 Stüd blau- 
feidene Halstüher, 4 rothjeidene Halstücher, 4 
fhwarzfeivene Krebifh, 1 ſchwarzſeidenes Fran⸗ 
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zentüchel, 2 veilchenblane Frangentädher, 36 Kleine 
feidene Halst uͤchel, 3 veildenblaue Franzentüchel, 
7 ſchafwollene dreiedige Tüchel, 1 ſchafwollenes 
gelbes Franzentuch, 1 fchafwollenes meißes Fran⸗ 
zentuch, 4 ſchafwollene ſchwarze Branzentücer, 
1 baumwollener Shawl mit Schaafwolle vermiſcht, 
ein baumwollener roſenrother Shawl, ein baum⸗ 
wollenes Halstuch, ein ſchafwollenes Halstuch, 
12 Stuͤck ſchafwollene Franzentuͤcher, braun und 
grau, 24 Stuͤck ſchafwollene Franzentuͤcher, braun 
und grün, 24 Stück rothe Madraskücher, 72 
Stuͤck gedruckte Floridastücher, 84 Stuͤck gedrudte 
Floridastücher, 60 Stüd ſchwarzſeidene Halstücher, 
12 Stüd rothe Halstüher, 2 Stüd gelbe’ Hals» 
tücher, 24 Stüd ſchlechtfaͤrbige Tuͤchel, 48 Stüd 
weiße Sadtücher, 2 Ellen ſeidenen Weftenzeug, 
4 Ellen Halbfeidenen Weftenzeug, 6 Ellen geftreiften 
Weftenzeug, 30 Elfen Halbfeidenzeug, 20 Ellen 
gedrudten ſchafwollenen Weftenzeug, 60 Ellen 
Sommerweftenzeug, 12 Ellen Wollen-Mouffelin, 
4 Stuͤck geflammte Halstücher, 14 Ellen Atlass 
Weftenzeuge, 12 Ellen Atlasrefte, 7 Ellen ges 
ftreiften Altasweftenzeug, 5 Ellen geftreiften Ats 
laszeug, 8 Ellen geftreiften Atlasweftenzeug, 4 
Stüdf große ſchwarzſeidene Halstücher, 3 Elfen 
grünen Taffet, 6 Ellen Winterburfing, 2 Schach⸗ 
ten voll verfchiedenfarbiger bunter Wafferbänder, 
eine Schachtel voll weißer feiner Baummollipigen, 
1 Paquet aͤchte Goldſpitzen in mehreren Stüden, 
1 Paquet ächte und unächte Silberfpigen, 18 
Elfen und 15 Elfen hellgraues feines Wollentuch, 
15 Ellen dunfelblaues feines Wollentuch, 12 


‚Ellen feines Wollentuch, verſchiedene Refte Wol⸗ 


lentuch, ein ſchwarzes Stück Wollentuch zu circa 
12 Ellen, 40 Ellen braungeſtreiften Sommers 
Burking, 10 Elfen heligrauen Sommer-Burfing, 
30 Ellen rothen Scyieler-Merinos, 20 Ellen 
blauer Crep⸗Rachl, 10 Ellen blauen Terno, 15 
Ellen hellblauer Thibeth, 30 Ellen Lila-Ereps 





en Meine, 12 Glen 

ms ee EEE len Hin Ürrp Macht, 
a ATS en >, 10%, Bir velihn- 
ie rer ER Eyellgaen Doro, 7 
—— .o —— , 20 dem reiläe- 
Yauım ——— gie en Wirins, GEM 

won Werra, 15 FH EEE 

2 vers = Gin Erst ie Rapel, 

= Tun U je orten, 10 Ellen Awati 

\ ee ae m ie “cause, 12 Pfunm Wells · 
\ un grün RENT u gengn, 13 Dam Mein: 


a  ireonenen Ya Depenb Zabalerfen 


wit gelben und eirca 12 Balım 

see Band, 2 Wi igarren, 4 Pfund 

ncmmmiäiteln, B Wied Mefinm mb 1 

Pfund geöramsın ud gemahlmm Kaffee. 
Man erinhe ale Votiritehdehen, acnamq 

Birfer Orgenfkände Spabe zu oerfügen mb ei» 

walge Refultare hicber mnitjutheilen, 
Sıumdbad, am 3. Rover 1540, 
Königlich Baperifhes Landgericht 

Heller, deadeideer. 
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Geilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 16. November 1849. Nr. 95. 








Befanntmachungen der Behörden. 


1057. (b) praes. 49. 
EAnweſens Verkauf. 

Nachdem ſich am erſten Verſteigerungstermine 
keine Kaufsliebhaber eingefunden haben, ſo wird 
zur Verſteigerung der Gantrealitäten der Garn— 
fabrifantenswittwe Wegelin dahier, beſtehend 
aus dem Haufe Lit, C. Nr. 231a u.b, in ber 
kurzen Schmiedgaſſe mit Vorders, Mittel und Hin 
tergebäude und Y, Tagw. Garten, eingewerthet 
auf 12,000 fl. und aus dem Haufe Lit, C. 
Nr. 125 auf dem Mauerberg, Schaͤtzungswerth 
5000|. auf Mittwod den 5. Dezember 
1. 33. Vormittags I Uhr im dießgerichtlichen 
Eommiffionszimmer Nr. 16 hiemit zweite Tagsfahr 
anberaumt. 

An dem nämlihen Tage werden Nach mit— 
tags 3 Uhr im gantirerifchen Haufe Lit. C. 
23la 5 Zwirnmafchinen, 4 Hagpel, 1 Epinn- 
maſchine, im Gefammtwerthe von 897 fl. wegen 
zu geringen Erlöfes bei dem erften Verkaufe nad) 
$. 85. der Prozeßnovelle vom 3. 1837 einer noch⸗ 
maligen Berfteigerung unterworfen. Der Zuſchlag 
ſowohl diefer Gegenftände, al der Realitäten wird 


an den Meiftbietenden ohne Rüdjicht auf den. 


Schaͤhungswerth erfolgen. 
Augsburg, den 30, Dftober 1849, 
Kol, Bayer, Kreis- und Stadtgericht, 
Der königliche Direktor: 


her Mantairt Ve en 


1058. praes, 13/,, 49, 
Befanntmachung. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag follen die dem 
Joſeph Sailer Küfermeifter von Au gehörigen 
Immobilien dem öffentlihen Verkaufe unterftellt 
werden. 

Zu dieſem Zwede hat man Steigerungster- 
min auf Freitag den fd. Dezember d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr im Sauter'ſchen Wirths— 
haufe zu Au anberaumt, wozu Befig« und Zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß der Zufchlag nad $.64 des 
Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 88. 98 —-101 des Prozeß-Geſetzes vom 17. 
November 1337 erfolgen werde. 

Die zu verfaufenden Objekte find: 1) 6 Dei. 
Stadl mit Hofraum, Garten und eingebauter 
Wohnung Pl. Nr. 542 tarirt auf 300 f.; 2) 79 
Dezm. Wiefen das Gifenmahd Pl.Nr. 473 tarirt 
auf 150 fl. 

Jllertiffen, den 3. November 1849. 

Königlid Bayeriſches Yandgericht. 

Dtt, Landrichter. 


praes, 1%/,, 49. 





1059. 
Gtedbrief. 
In der Naht vom 1. auf den 2. d. Mtis. 
wurden dem Lönigl. Pfarrer Simon Schmid in 
Töpshofen mittels Einbruchs nachbeſchriebene Efs 


s AMulnam ontmenhot» 
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1) Ein grüntuchener Rod, bis über die Kniee 
mit fhwargem Sammtkragen, und daran eben 
folhen Auffchlägen,, innen mit ſchwarzquadrillir⸗ 
tem Merino ausgeſchlagen, die Knoͤpfe find über« 
zogen und die Brufflügel mit Sammt ausge 
ſchlagen, werth 12 fl.; 

2) eine ſchwarze Gamafchenhofe von ſoge⸗ 
nanntem Pjaffenzeuge, noch neu und werth Bfl.; 

3) an baarem Gelde 8 fl., darunter zwei 
Kronenthaler, das Lebrige Sechſer und Groſchen, 
dann dazu ein neu geftridter Geldbeutel von 
Garn und an Kupfermuͤnze, werth 1 fl.;5 

4) eine weiß porellainene Tabakspfeife, 
Some weiß blau roth dad Wappen, und hinten 
Dedication, ohne Beſchlaͤg, Waſſerſack porzellain, 
und Rohr von Ebenholz, werth 1 fl. 30 fr.; 

5) ein paar Halbfiefel und ein paar Schuhe 
von Wichsleder, werth 6 fl.; 

6) ein Raflermefler mit gelb und ſchwarzbei⸗ 
nernem Hefte, noch neu, werth 18 kr.; 

7) ein Borleglöffel von Neufilber mit ſchwar⸗ 
zem Stiel, werth 24 fr.; 

8) eine Winterhaube von ſchwarzem Tude, 
dann ringäherum und vorne mit Pelz eingefaßt, 
werth 1 fl., fhon abgetragen; 

9) ein dunfelblau lederner Tabaföbeutel, im 
Wertbe zu 30 fr.; 

10) drei baummollene Sadtüder, verſchieden⸗ 
farbig , wert 36 fr.; 

11) ein Schnappmeffer mit einem Federmeſ⸗ 
fer in fhwargbeinernen Hefte, werth 30 fr.; 

12) ein neues Schnappmeffer mit Feber- und 
Baummeffer, dann Stahl und Stopfelzieher, noch 
neu, wertb 1 fl. 18 kr.; 

13) ein Tifchtuh von Leinenzeug, werth 
k.; 


Se Giaarten, im Wertbe 
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den. ledigen Georg Mozet von Tromephofen, 
Gerichts » und Polizei» Bezirfs Mickhauſen, wels 
der aus der Frohnveſte dahier vor mehreren Wo⸗ 
en ausgebrochen, und feitdem auf flüdtigem 
Buße if, dann auf einen gewifien Schinderle 
von Wollmetshofen, Landgerichts: Zusmarbaufen. 
Man gefinnt, auf diefe wei Burfche zu fpä- 
ben, und im Falle ihres Betretens dieſelben ge» 
fänglid dahier einliefern zu laſſen. 
Göggingen, am 11. November 1849. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


1060. praes. 409. 


Steckbricf. 

Am Sonntag den 4. d. Mis. Abends wiſchen 
6 und 7 Uhr wurden aus dem Ftauenlloſtet zu 
Dberfchönefeld mittelft Einbruchs folgende Begens 
ftände entwendet: 

1) eine filberne, gut vergoldete fuppelartige 
Krone auf das Haupt des Jeſukindleins gehörig; 
fie war unten im Durchmeſſer circa 2 300 weit, 
und nad oben etwa 4 Zoll hoch, hatte oben ein 
vergoldeted Kreuzchen und zwar außen herum mit 
Diamanten, Rubinen und guten Perlen befept, 
inwendig war ein filberned Spigcdhen, Werth 
150 fl.; 

2) ein filberner und vergofdeter Kelch von 
gettiebener Arbeit und vergoldetem Löffelchen, im 
Werthe zu 50 fl.; 

3) ein filbernes Kruzifie ungefähr 5 Zu 
lang, an jedem Ede mit einem rothen Steinder 
befegt, werth 11 fl; 

4) zwei fllberne Bühslein zum hl. Del, circa 
zwei Zoll groß und 1 Zoll im Durchmeſſer mit 
einem filbernen Tellerhen, wertb 22 fl; 
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Zoll did, oben mit dem Namen „Jeſu“, 
werth 30 fl.; 

6) ein filbernes und vergoldetes Lünerl in 
die Monftranz, werth 11 fl; 

7) vier Eiborien-Mäntelchen, eines von Roth: 
Sammt, mit ſchwerer erhabener Gofdftiderei und 
Goldborten, das andere von blaufeldenem Zeuge 
mit Silber geftidt, und mit filbernen Franzen; 
die übrigen zwei waren von grünem Stoffe, eines 
mit goldenen Blünuhen durchwebt, und beide mit 
Goldborten befegt; alle vier Stüde find 100 fl. 
werth; 

8) ein Meßgewand von weißem Stoffe, mit 
Blumen eingewirft, außen mit guten Golvborten 
befegt, und innen mit rothem Seidenſtoff gefüt- 
tert, dann die dazu gehörige Stole, Manipel 
und übrige Kelchbedecung von gleihem Stoffe, 
im Werthe auf 25 fl. gefhägt; 


9) vier Pfund angebrannte Wachöferzen, im 


Werthe zu 5fl. 

Sämmtlihe k. Gerichts: und Polizeibehörben 
werben requirict, zur Entdedung ber nod unbe 
fannten Thäter und zur Wieberausmittlung der 
geftohlenen Sachen fihleunigfte Spaͤhe zu ver 
fügen, und fachdienliche Erhebungen anher gefäl« 
ligſt anzuzeigen. 

Böggingen, den 9. Rovember 1849. 

Königlid Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 





praes, %/,, 49. 
@piftallabung. 

Der Soͤldner Five! Schwab von Wörishofen 
bat ſich wegen vorhandener Ueberſchuldung jzah⸗ 
Iungsunfäbig erflärt, und dem Oantverfahren 
unterworfen. 

Es werden daher die gefeplichen Ediltstage 
geftgefegt: D) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Mittwod 


1061. 


u 


den 19. Degemberb. Is.; IT) zum Vorbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
aufDienftag den 22. Januar 1850; 1) zu 
den Schlußhandlungen, Ne- und Dupfif, auf 
Dienftag den 5. Februar 1850 jedesmal 
Bormittags 9 Uhr unter dem Redtänad- 
theile, daß das Ausbleiben am 1. Eviftstage den 
Ausſchluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Bantmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß der betreffenden Handlung zur 
Folge hat. 

Zugleih werben Diejenigen, welche aus dem 
Bermögen des Gantierers etwas in Händen haben, 
aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des nody 
maligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
Gericht zu erlegen. 

Am erften Ediktotag wird man zwifchen ben 
Gläubigern eine gütlihe Musgleihung über die 
Priorität der liquidirten Forderungen verfuchen. 
. Das Vermögen beträgt 1925 fl. und’ der bier 
ber bekannte Schulvdenftand 2293 fl. 30 Fr. 

Türfbeim, den 12. November 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter, 





1062, praes, t5/,,49, 


enwefens: Berfauf. 

Das zur Gantnaffa des Martin Merk von 
Gloͤttweng gehörige ehemals Buhmaier'fhe Ans 
wefen dahier beftehend in Wohnhaus Nr. 200 
Lit. A. fammt Gärten, 3 Dem. SKrautgarten 
in der Ziegelbaindt, 29 Dez. Wurzj und Baum- 
garten auf der Au, dann der realen Webers— 
gerechtigfeit, zufammen gefchägt auf 1196 fl. wird 
in Bolge Requifition des gl. Log. Burgau am 
Dienflag den 27. November d. Jo. Vor⸗ 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr in dieſ⸗ 
ſeitiget !dg.- Kanzlei öffentlich verſteigert. 

Der Zuſchlag richtet fih nad $. 64 des Hy⸗ 
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Riuiglih Baveriſches baudgeticht 
Bauer, — 





1068, vn, 
— — — 

En Dera⸗eriag den 1. d Dis. Radalitags 
isikden I und 3 Ele werte In Das Webahaud 
vi Shubpmitersilfles Elam Mercer In 
Orfibofra singebeoder und ine Unimeabung 
felgerader Urgeaftände verübt 

r) Mn @cd 12 f., darmaier «in Jmeiguls 
Auflöd derl Eingelomfiüch, das übrige Secer; 

2) amd einem Bien 12 fübene, Zölle 
Möpfe, im Zöirihe u 3 Ri. 

I) ans rien Spcaſer 1? Echfelnäpfe, & 
8 Ir, elonuee me IE Bien 

4) eine Merne Pedrikiche mir Tann 
Onmen, a Tfli 

5) ine gelte Arginatauie lt Khrmaran 
Deren, mäl.ı 

6) ein Hihregefafter Wohmfeanı mir ſaw ar · 
ion Perlen um ante rin Adera⸗t Lreun, wer 
18.0; 


— — — — — 


5* | 


DC eichit Damee East 





von den Derfoigem 

werden frmaten. Der Bine dar⸗a mar miltlener 
Uriie, vos ‚ vie 
Bert, hatte einen qrämtmhenem hinten 


Hehe une Stirſa ans mu 
eine jegenannte Dactilappe, Er alu 
ser Jadeen. Der andere Aett wee groß, Datte 
eimm fErnacıe Hat auf, am Beide ann Könner 
nu Med 669 an De Aue 
und fange Tunlie Helm mil 
image einen dearigen Mama — 
Simmilie Körigl, Behörten · 
— 


ehrt, var Auecccncag Ber 
langung der entweder rl — 
ſalee⸗ In Epitde —— 


ſaoricaute Erfataungen — 
nAdeeca 
Wöggingen, ten 6. Renenter " 
ry. 
laut Sapenifches — 
Boqmen, deudeicc. 
10m 
Des Be Per 
Di —— 
— M 
u —— 
m nn 
er 


Ks. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


praes.°/,, 49. 
Bekanntmachung. 


In Folge hoͤchſter Ermächtigung kgl. Re 
gierungs-Finanzfammer werden am Montagden 
26. November 1849 Nahmittags 2 Uhr 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung aus der 
edlen Stammfchäferei zu Waldbrunn Ein hun— 
dert Stüd trächtige Mutterfhafe und 
fünfundzwanzig Mutterlämmer öffentlich 
verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


1064. (c) 


Die öffentliche Verfteigerung wird in Wald: 
brunn im Staatögutsgebäude vorgenommen 
werben. j 


Würzburg, den 27. Oftober 1849. 


Königliches Nentamt ME. 
Schierlinger, Rentbeamter, 





1065. () praes. '/, 39. 


ecnweſens Verkauf. 


Nachdem ſich am erſten Verſteigerungstermine 
feine Kaufsllebhaber eingefunden haben, ſo wird 
jur Verſteigerung der Gantrealitaͤten ber Garn⸗ 


fabrikantenswittwe Wegelin dahier, beſtehend 
aus dem Haufe Lit, O. Nr. 231a u.b, in der 
furzen Schmiedgafle mit Border-, Mittel- und Hin- 
tergebäude fund Y%, Tagw. Garten, eingewerthet 
auf 12,000 fl. und aus dem Haufe Lit. C. 
Nr. 125 auf dem Mauerberg, Schägungswerth 
5000 fl. auf Mittwoch den 5. Dezember 
l. 36. Vormittags 9 Uhr im dießgerichtlichen 
Commiffionszimmer Nr. 16 hiemit zweite Tagsfahrt 
anberaumt. 


An dem nämlihen Tage werden Nach mits 
tag6; 3 Uhr im gantirerifhen Haufe Lit. C. 
23la 5; Zwirnmaſchinen, 1 Haspel, 1 Spinn- 
maſchine, im Geſammtwerthe von 897 fl. wegen 
zu geringen Grlöfes bei dem erften Verkaufe nad 
8.85. der Prozeßnovelle vom J. 1837 einer noch— 
maligen Berfteigerung unterworfen. Der Zufchlag 
ſowohl diefer Gegenſtaͤnde, als der Realitäten wird 
an ten Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgen. 


Augsburg, den 30. Dftober 1849, 
Kal. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


du Ponteil. 


Voꝛbrugg. 
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1066. praea. 17/,, 49. 


Hnwefend:MWerkauf, 


Auf gläubigerfhaftlihen Antrag wird das 
Anwefen des Peter Gölz von Langerringen, ber 
ſtehend aus einem zweiftödigen Wohnhaufe mit 
Stadel und Stallung unter einem mit Platten 
gededten Dache und 35 Tagw. 9 Dez. Nedern 
und Wiefen, auf 4324 fl. gerichtlid) eingewerthet, 
am Donnerstag den 13. Dezember l. 9. 
Nachmittags 2 Uhr im Goͤlz'ſchen Wohn: 
hauſe zu Sangerringen durch eine Landgerichts⸗ 
Commiſſion öffentlih an den Meiftbietenden ver 
fteigert werden. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigftens ber 
Schägungswerth geboten feyn wird. Die nähere 
Bedingungen werden bei der Verfteigerung felbft 
befannt gegeben werben. 


Shwabmünden, am 9. Nov. 1849, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 


1067, praes. 49. 


Ebdiftalladung. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers foll zur 
Bertheilung der Joſeph Geßler'ſchen Altivmaſſe, 
welche 12140 fl. beträgt, während die Paſſivmaſſe 
ohne die Zinfe und Koften 11,300 fl. entziffert, 
geihritten und dadurch dieſes Debitwefen bereiniget 
werden. 


Es werden daher alle diejenigen welche an 
die Joſeph Geßler'ſche Debitmafle eine Forbes 
rung zu haben glauben, aufgefordert, diefelbe in 
dem auf Mittwoch den 12. Degemberd. 38. 
Vormittags 9Uhr anftchendem Termine um 
fo gewißer anzumelden und 70 Ei 





außerdem ohne Rüdfihtsnahme auf diefe Glaͤu⸗ 
biger die Forderungen im Hypothekenbuche ge 
löfht und die Maffe vertheilt werden müßte, 


Wertingen, ben 6. November 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fehr. v. Mretin, Landrichter. 





1068, praes. !7/,, 49. 


Ediktaladung. 


Die Soͤldners-Wittwe Katharina Zeller 
von Leitenhofen hat fi für sahlungsunfähig 
erflärt, und der Rüdlaß ihres unlängft geftorbes 
nen Ehemanns Johann Zeller zeigt fih als 
überſchuldet. 


Der Hypothekenſchuldenſtand ohne Zinjen 
beträgt 1721 fl., das Anweſen iſt zu SH. und 
die Mobiliarfchaft zu 3 fl. 3 fr. geihägt. 


Zur gätlihen Bereinigung dieſes Echulden- 
weſens ifi auf Donnerftag den 13. Deyem- 
ber 1849 Vormittags IUdr bei dem unter» 
fertigten Gerichte Termin feftgefegt, an welchem 
Die außer ben gerichtlich befannten Gläubigern 
etwa weiter vorhandenen Betheiligten bei Ber 
meldung ber Nichtberüdfichtigung zu erfcheinen 
haben. 


Kempten, den 6. November 1849. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landriter. 





1069. praes. 18/,, 4, 
Etecorief. 

Heute Morgen 8%, Uhr if der Echanıfirdf- 
Ph engen er ee 


MH. Shehenhaufen In Oberbarem aus der Ber 
hung Oberhaut entwiäre. 

Siumtlihe Igl. Bebörben twerbm bakır mr 
füßt gegen den unten befärichenen Curling 
Epäbe ıu verfügen, benfelden. im Betretangsfalte 
serellen und mwohlnerma_hrt anber abliefem zm 
lafen. 

Bignalmemt. 


Rul Dberndporfer IN 20 Yahre alt, 
4° dr groß, dad [ram Saure, wörter Etiener 
fhtwarze Angenbrmanee, been Mugen, vrevet · 
Sianiete Kafe une Mund, Prien Bart, lärglictes 
Kisn, erales Shift, gehunde Orfikesfenbe, und 
ainlerra Aleyertum. 

Die Autung derfriben if unbelamni, da m 
Die gemitlihe Sträfingt · Accitut umüdlich. 

Beſendere mnucichen hat derſetde Teint. 

Vaffau, dm 19, Moweader 1649, 


Königliche Stadt⸗ und Feſtungs⸗ 
Commandanticaft. 
Bhte. 7. Hager, Brmmel Major, 


gene, Yu 
Unmweiras.Eirrtaut, 


Don ver Rinigl. Seriches + wıb Volrel / De ⸗ 
dene Dxttingen wird biemit Gientlih belannt 
gemadt, dai anf freimiligen Autrag det Baum 
Sierhan Beberie zu Hicherbafem, dıffn mad« 
felgeab bejärichene Beantfthde unter geeiäitlicer 
Beitung verkauft werben, nadten bicelben, mit 
Wösktt ver auf ihn rubensen kan, ge 
sicht abgechat maurben, ab mas; 

1) der Märe Pi.Ac. 176 au 109 Deyamalen 
Hefadre, geihägt auf 125 9.; 2) der Me 


4070, 


——— 


PER HM mit 181 Der. Bähten-Mden, geiblg 
mu tis 5 Mer FI an 4—0 
Das ter Steibigaden, geihägt auf TOL, 4 
due der Ir Me 339 m DO Dip der Dry 
abe, geibäp-auf 45 fl.; 5) ber Mr PL. 
472 mir. 54 Din, ber Bettendudader, gefhäpt 
auf 50 A. Gi ber Aac PA. aui mi 176 
Dir, beieibi, geichäpt auf 66 a. 7) der Meder 
FIAT. 9 it I1 Der. der Hirtentwdter, ge 


5 fh af AM ter Meer Pier, TES 


mit WE De dee große Mm, aeibie anf 
250 [1.5 9) ver Mdier BL, 1019 alt 9 Den. 
im Hlahefen, gefädgt auf 0 Ms; 10) ter 
Ber Bir. 348 mit 19 Dig. der Brudater, 
gelöägt auf 110 4.5 11) der Ad PLR. 206 
alt 72 Der. bie Hirtenluter, geitägt anf 100 fl.; 
12) ber Mir Pr Br. 437 m 0 Den, ver 
Miühlatır, oeiädgt anf 45 R,, wub 13) Ylr 
Birie DE + Wr. 50 mit 72 Der. die Demeims 
vedefe, anfichänt anf DDR. 


Zum Zee ber Verkeigerung tiefe Grund · 
Hide wien Tegefahet anf Montag ben Im 
Derember d. IA Rabmittags 2 Uhr 
um MWietshaufe zu Xieder heſen aaberanen um 
Aussrlufige bien mit den Bearen eingılaten, 


Br AS urdıkanme Eteigerer über Srumumd 


wıd Demigm gehörig autzworiien haben, un 
daß ter Zuſchlag erfolgt, wran die Schlgunge- 
fan errelät wirb. 


Dettingen, ten 15. Reremter 1549, 
Kol. Gerichtds und Poligeibeförde, 
Dre L Beriäet: Borftant sechiatert, 
Heaitinger, & Miden, 








uri. peu. —— 


Rewrine Mertunt, 


I Birgt ber Hilfeneiiendung mir hab 
Rasen dab Sölynert Tedard Linder u Bange 
Erisgm ben Werihenmegen vertacſt. mu Diepu 
ae Tegtſahet auf Montag den 10, Deisie 
ber LE Naqh lita ge IH be I Bir 
uok zu Brisbeten antesumt. 


Gesachtes Unmeien emitäl; 1) Ne Binder 
Sie, beiiibens in Barhnbaus und Pebenge: 
bäste sub Hofraum mdh Marien ‚| guisemen 
3 De. baltma; 25 Bir Seweineechene ums 
gar der mittlere mad Inner Srantitei, 12 Den 
Selm; 3) ber joy. Awerchea, gieic eus ein 
Grmeinpertelt, 1 Zam. 14 Der; 4) Me feg. 
Gktremmteicie, audd Echaumelcfe gemames, 42 
Der 3) bie Seſterticer Hoirfe, and Dicheweite 
mau, 2 Igw, 48 Dig. haftensı 5) bir feg. 
Samwüh, D Ds D ber Dberhaubade, 
‚2. 


Eerfolicheber werden hie mt Tem Arsen 
ten eingrlaten, bafi der Verlauf mad Mafgate 
tes 6 64 deo Hoytoitm · Aefedes erfolgt, une 
da Bebingeagen am @rriätenaine fefggjegt werten. 





Die dein Gerichte wubelannter Marfer daben 
Ad wit Dermsgerdyeagaiffen zu verfehen, 
Shwabmüshen, ten Id, Mn. 1349, 


Zinigid Bareruches kanudgericht 
Braun, Leadricnut 


1072, pro, 1/,, 40. 


BTL 7E 27T FE 

Wahn ber feit tem Zahıe 1EDE Ton bier 
abtt· ſeut Ziangihrejehn Ara Dekyh Räiter 
son Kemisins ſeit mehr is AU Kabern Tele 
Ama a kinen Liben, aber Mafonryaii gegeben 
bat, mirk derſilbi, ater brifea aDrafaDhge he⸗ 
Le Bosrenzng geflektrm Antraze gemäh aufs 
aachen, ld binnenb Bionaten a date hlere 
oeit er Vapſan aabaae [else in 125 A. 94; Me, 
leſicheuden Berasigens font Zuſen beit Dem 
Jahre 2935 gu erlernt, auffer befen feidıt nah 
den diereen gramten Rennnıchliäin Beim 
mungen fine wähle Verrantutn ohne Raps 
Kor Ihmlaffen mertm wäre. 


Rempten, den 12. Kisember 1649. 
By Bater. Keris und Stadtgericht. 
Bodinghbem, Dir. 


EEE N . 
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1073. praes. ?%/,, 49. 


Oenwefens Verkauf. 


In dem Debitwefen des Schleifmüllers Johann 
Wiblishaufer dahier iR nad Freditorfhaftlis 
chem Antrage vom 24. v. Mid. dad gefammte 
Aftivvermögen unter gerichtliher Leitung zum 
Aufftriche zu bringen. 


Demgemäß wird in der Behaufung bes Ger 
meinfhuldners Haus-Nr. 11. das vorhandene 
Mobiliare, beftchend in gewöhnlicher Hausein- 
richtung und einigen Kleidern, am Dienftag 
den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr gegen 
gleih baare Bezahlung an den Meiftdietenden 
durch eine Gerichtsfommiflion verfteigert werden, 
wozu man Kaufsluftige einlabet. 


Die Realitäten kommen in der Kanzlei bes 


unterfertigteg Gerichtes an dem auf Donnerds 


tag den 29. d. Mts. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr anberaumten Kommiffiondtage zum 
öffentlichen Aufftriche, wobei die Genehmigung 
des Meiftgebotes auf freditorfchaftlicher Seite, 
fowie die Bekanntgabe der nähern Kaufsbedin« 
gungen unter dem Anhange vorbehalten it, daß 
der Verkauf fowohl im Ganzen, wie im Einzel: 
nen, verfucht werden fol. 


Die Befchreibung des Anweſeus ſammt Ap⸗ 
pertinenzien ruht untenfolgend an. 


Befhreibung der Realitäten. 


A. 


Die Schleifs, Polier-, Stoß- und Bohrmuͤhle 
fammt Wohnung, Hs.⸗Nr. 11 vor dem Kempter⸗ 
thor gelegen, nebft dem dabei befindlichen Kraut⸗ 
und Kuͤchengarten, circa Jauchert haltend, 
Deichelweiher und dem oberhalb der Mühle ges 
legenen Pruͤhl. | 


Werth nad) gerichtlicher Schaͤtzung vom, 7. 
September I. 38.: a) Wohn⸗ und Mühlgebäude 
fammt Hofreute, 2000 fl.; b) Schleif- und Polier⸗ 
Mühle, 400 fl.; c) Stoßmühle, 200 fl.; d) Dren- 
delmühle, 200 fl.; e) Bohrmühle fammt 4 Bohrer, 
300 fl; f) Waſſerbau, Radftube mit Wafferfraft, 
1600 fl.; g) Wagenfhopf, 150 fl.; h) 2 Tgw. 
Waſſerpruͤhl, 800 f.; i) Wurigarten, 100 fl; 
k) 5Tgw. Wiefen beim Haus a 175 fl., zuſam⸗ 
men 875 fl.; 


mit 7000 fl. Hypothekenſchulden und zum k. Rent» 
amte an Rüdftänden mit 5fl. 35 fr. 7 bi. Grund⸗ 
fteuer, 5fl. 19 fr. 3 Hl. Hausfteuer, 12 fl. Ger 
werbfteuer und 1 fl. 20 fr. 2 pf. Kreisumlage 
haftbar. 
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. % 


wit drei Wohngeniten, @talung, Sem, 
Wenijgängen, in cum Beihe 


c 
3 Dasidhert Wird; & 150 A, Imfaamnen AH) Mer 
ade, wu maitjereimt frei. 
D 
Win Hebfengatten wer bem Mrmpimthere, 
ap IV. 9r. 2, mit 2ID Haufen, wi 125. 
E. 
Scleiferplap ser dea Krmpterthere, umgefübe 
2 Inder alten Tashed baltend, feci«t Gigen 
Uraus.. 

Memningen, dem I Revemker 1549, 
Kol. Bayer, Kreis. und Siad gericha 
uch 
v. BWadter. 


— 


* 


w.,40 


mMa pre Wr 


Gar@deint. 


In Dre Wed vom 1. auf tem 2. Dioden I. 
36, fine mei Mtepllüge Dit Birne Zeſcrh 
Kinf von Tagmertdchn zänılld mjammengefägt 
wab tie 2 Plugibarm bimen in Brrse ua T fl. 
eapendei teurten. 


in Brett IM anf eine drkimunde Verion 


nice werdander, 1b die enmmenizenen Vflugitanen 
dad feine hefendere Keameicen. 


an funt dir fanmtliden Oelde wid 
Walirelbehörten zur Orminbung bed anbelamnien 
Thäterd und dır Wireerlangung ber aaumea· 


u 4 
. 17 Eh a a u 
Wohnpaud Mr’ ME in’ dr Aameraaft, ah mitgefkeilen. 


Her 


— dm 1b. Bann 
Kind Bayer i 






1073, 


An Saden der letigen ana Han 
zu ter Mumiek Iherd Mine 
gegen tun Aoa x 
bard von Aemmeniäbefen, 


sarlen und Gnifi > ad Ber 
——— — 
vom 28. Iuii gä. 
were einm Bergen) \ nd ühen 
den beferietem Gaurpteid Ta mm 


eijam Beniisiengra crauict. 


Dich wird dem Beklagten auf dem biftal, 
wege befaamt grmadt. * 


Wleuteim, ten 0, Meran IB, 


Köuigich ereriche Raibgeritr 
Kummer, anpriben, 


1078, praom, y,s 
me 

236 Ummeier tet Kari Lepgus vor Ab 
nigötrunn, wir-c4 deeitd Im. ber \ 

npfärelung vom 7. Muguft 1847 näher de 
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fögrieben it, wird auf glaͤubigerſchaftlichen Ans 
trag, da der Kaufſchilling innerhalb der feſtge⸗ 
feßten Friſt nicht erlegt worden iſt, am Fr eitag 
den 7. Dezember I. Is. Vormittags 
9 Uhr im Wirthehaufe zu Königsbrunn wieder 
holt und zwar auf Kofen des früheren Steigerers, 
welcher auch: für den Mindererlös zu haften hat, 
durch eine Landgerichts « Commiſſion verfteigert 
werben: 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Ehägungswerth. Uebrigend werben bei ber 
Berfteigerung die’ Bedingungen genau befannt 
gemacht werben. 


Schwabmünden, den 13. Novbr. 1849. 
Königlich Bayetiſches Landgericht, 
Braun, Landricter. 


praes, %3/,, 49. 


BWerfhofienpeitserflärung. 


Da die am 14. März. 1849 (f. Allgemeiner 
Anzeiger Nr. 24 und Sntelligenz « Blatt von 
Schwaben und Neuburg Nr.!24) ebietaliter vors 
geladenen Schlofiersföhne Ulr ich und Martin 
Sälzle von Wittislingen innerhalb des dreis 
monatlichen Termines weder ſelbſt noch Descen⸗ 
denten von ihnen ſich gemeldet haben, ſo werden 
die genannten Beiden hiemit für verſchollen ers 
Hlärt, und wird deren Vermögen zu 440 fl. ihren 
nächfteninverwandten ohne@aution ausgehändigt. 


Dillingen, am 14. November 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 


Bauer, Landrihter. 


— — 
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1078. praes. %/,, 49. 


Bekanntmachung · 


Am 14. März d. 38. farb der Soͤldner und 
Weber Alois Albrecht von Münfterhaufen. - 


Sein Rüdlaß wurde wegen anfcheinender 
Ueberfchuldung weder von der Wittwe noch von 
den Kindern angetreten, fondern zur. Berfügung 
der Glaͤubiger geftellt. 


Auf Antrag eines foldhen, wird nun das vor⸗ 
handene Anmwefen dem gerichtlichen Verkaufe im 
Berfteigerungdwege unterftellt, und fleht hiezu 
auf fommenden Donnerftagden 20. De zem⸗ 
ber Bormittags 10 Uhr im Lammwirths— 
haufe zu Münfterhaufen Termin an, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werben. 


Das Hauptanwefen befteht in Wohnhaus, 
Stall und Stadel, dan 2 Desm. Garten, 1Tgw. 
25 Dezm. Aeder, 5 Tagw. 86 Dem. Wiefen, 
Nupantheil an den unvertheilten Gemeindgrün« 
den und 58 Dezm. Gemeindetheile, geſchätzt auf 
1362 fl., dann noch weitere 4 Tagw. 22 Dezm. 
Aeder und 3 Tagw. 15 Dezm. Wiefen welche 
wegen der Hppothefenverhältniffe gefondert zum 
Verkaufe ausgeboten werben. 


Der Zuſchlag erfolgt nach den Beftimmungen 
des 8. 64 des Hypothelen-Geſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der Prozeß Novelle vom 17. 
November 1837 98. 98-101. 


Krumbach, den 15. November 1849, 
Königlih Bayeriihes Landgericht, 
Holler, Landeichter. 
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praes, ?%/,, 49, 
Bekanntwachung. 


Der Soͤldner Joſehh Weichtmann von 
Erkhauſen hat fi zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und 
dem Gantverfahren unterworfen. 


Hienach werben folgende Ediltistage beſtimmt: 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen auf Dienstag den 18. Dezember 
l. Is.; II, zur Anbringung ber Einreven hie 
gegen auf Dienstag den 22. Jänner 1850; 
UI, zur Bornahme der Schluß + Berhandlungen, 
und zwar ber Replifen auf Samstag den 23. 
Februar 1850, und der Duplifen auf Diend- 
tag den 12. März 1850, jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr. 


Die Gläubiger werben unter Androhen des 
Rechtsnachtheiles hiezu vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediltstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der Gantmaffe, das Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediktötagen aber den 
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Ausfhluß der betreffenden Hanblung zur Folge 
habe. 

Am erften Ediltstage wird man auch auf 
gütlichem Wege die Herftellung der Liquidität Der 
Forderungen, die Erwirkung von Nachlaͤſſen 
und Friſten, und wenn biefes nicht gelingen 
follte, die Locitung der liquidirten Forderungen 
verſuchen. 

Alle diejenigen, welche etwas von dem Ges 
meinfhuldner in Handen haben, werben aufge 
fordert, ſolches bei Gericht vorbehaltlih ihrer 
Rechte zu übergeben, fowie etwa an den Schuld⸗ 
ner rüdftändige Zahlungen hierorts zu leiften. 


Bemerkt wird noch, daß das Weichtmann'ſche 
Anwefen auf 2545 fl. gefhägt und zur Zeit ein 
Schuldenſtand von 2610 fl. befannt if. 


Türkheim, den 16. November 1849.1 


Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Schmid, Landriäter, 
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1080. praes. 2%/,, 49. 


Antoeſens VBerkauf. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Mühl- Anwefen des Nuitenmüllers Anton 
Wirth der Gemeinde Mövdingen d. ©. am 
Mittwoch den 12. Dezember 18349 Nach— 
mittags 1 Uhr in der Wirthsfchenfe zu Klo: 
fter Mödingen öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe beftcht aus einem ganz neu erbau— 
ten Haufe, Mühlgebäude und Stalle unter 
einem Dache, dann einem gefonderten Stadel. 

In der Mühle befinden fih 2 Mahl- und 1 
Berbegang nebft der nöthigen Mühleinrichtung 
gleichfalls alles neu hergeſtellt. 

Bei diefem Anwefen find 10 Tgw. 89 Der. 
Wiefen und Aecker. Bas Gefammt +» Anwefen 
mit der realen Mahlgeredtigfeit wurde auf 
8395 fl. gerichtlich gefhägt, und die hierauf 
haftenden Schulden, betragen inclus: des Heyrath- 
gutes der Ehefrau 7467 fl. 

Der Hinfchlag richtet ſich nach $. 64 des 
Hypothefengefeges mit Bezugnahme auf $. 97 
bis 102 der Progeh «Novelle vom Jahre 1837. 

Die nähere Befchreibung diefes Mühlanwefens 
fann aus dem Steucrfatafter « Auszuge jederzeit 
hierort8 erfehen werben. 


Dem Gerichte unbekannte. Käufer Haben fi) 
über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen. 
Dillingen am 13. November 1849; ;« 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bauer, Landrichter. 


1081. praes, %4/,, 49, 


Steckbrief. 


Heute Nachts wurde in dem Laden des hie— 
figen Goldarbeiters Johann Bachtler, dem 
Schloſſe gegenüber rückwärts eingebrochen, und 
an Silber Paternoſter, Uhrenfetten, Uhren— 
fchlüffel mit, Namen, Gelvftüden und Rößle, 
Gollerfetten mit jog. Pollen, Halsfetten mit 
Schließen, Erbfen- und Panzerfetten, Vierund— 
zwanziger und Guldenſtücke als Schlüffel, Sech— 
fer, Grofchen und Zwölfer als Knöpfe, 10 fil- 
berne ein» und zweigehäufige Uhren, filberbe- 
ſchlagene hölzerne und meerfhaumene Tabaks— 
pfeifen mit platten und hohen Dedeln, 1 Manns» 
halsfette aus Plätteln gemacht; an Gold: 
Fingerringe, Obrenringe mit und ohne Stein, 
Bandeloquen, Vorſtecknadeln, SHaarfchnüre mit 
Schließen, goldene Ketten mit Hals-Brochen, in 
einem Werthe von 3000 fl. Rn 
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Königlich Bayerifches Laudgericht 
Oral, Baıteidtim. 





108%, 


praon. 3,40, 
Brtennmin. 

Die Igf. erster und Balliei · Behörde 
Drtingen erfeom in Sachen der Iigen Wilbel- 
wine Arlimann yon Dürtwangen id beren 
Rinpetunasel gegen den Merägekilfen Aramı 
Winter von Dettingen tmesen Yatrihait uns 
Allmenzation zu Mt: 1) Alägerin habe immer 
bolb zerftöeticher Ari zen I Zageı tm Dennis, 
worbehalitsh det Angenbaornieh dadin aazuteıten, 
Da die letege Böürcdnim Kollmaun von 
Dierwangen am 24. Worember 1342 aufieiber 


Setah⸗e ſea geam. Yie 
Endeute in Ratterhelz, 


MBkiher’ im 
« Kayital une 
Bnfen betreffen, wire, madiem kei dem am 
121er d. Dis. zur Berflelgeung des Ahulener- 
ken Wunelond , * “: e⸗n · Eine, 
⸗aalia Veondasso m Lede⸗gcd dare ad 0,07 
Dy. Pr He. 1.5 Berghien ad 0,07 Den. 
iM. 1b. 1 Mramigarten ad 0,16 
Wr. 55; Mantelfrauigasien ad 2 
At. A055 Uemeintereht 1 eier 
Unheil; Beideritt eb 
Weinberg; Wicie um Meiiberg 
Da Pl, il: Wirte 
0,8 Deu. Plu-Rr. 6415 Adern 
Pl. Kr. 61714; Miele abe 
Der Bl. « Hr, 617; Ir 
Bi * 006,5 Straßader 


Hh 
Hu 
Bier 


rk 
Art 
HAHN 


= 
3 


ri we, —* wertich· n Jeuoſ⸗ 
auf Dienfiag den 19, Driember L I, 


ä 


J 


d by Google 


1005 


Mittags 12 Uhr im Wirthshauſe in Natterhols 
angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, Daß dieß- 
mal der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schäz 
zungswerth erfolgt. 
Monheim, den 20. November 1349. 
Königlihb Bayeriſches Landgericht. 
Kummer, Landrichter. 





1085. praes. %4,,, 49. 
Lehenablöfung. 

Nah Entſchließung der fönigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 11. April I. 38. 
ad Nr. 10840 haben 

I. der fol. Bafall Marimilian Freiherr von 
Riedheim auf Harthaufen von feinen Lehen: 
1) vier Höfe, fünf Sölden, auch der große Zehen» 
ten halb zc. zu Rettenbach ıc.; 2) ein Hof und 
Eölde 10. zu Rettenbab; 3) Remshart, das 
Schloß und Dorf mit Geriht 1.5 4) Dorf 
Eichenhofen ıc., ferner die Burg und das Dorf 
Rettenbadh ıc. 

U. Der fol. Vaſall Guſtav Freiherr von 
Stain zum Rechtenftein auf Ichenhaufen von 
feinen Lehen „Markt Ichenhaufen.* 

II. Der fgt. Vaſall Auguft Freiherr von Ofter- 
berg von feinen Lehen „Bühl“ 

die Ablöfung des Lchens » Verbandes nad 
den Beftimmungen bed Geſetzes vom 4. Juni 1848 
volltändig bewirftt, was den Betheiligten in 
Hinblid auf $. 4 des Lehen-Ablöfungsgeiehes 
vom 4. Juni 1848 zur Wahrung ihrer Rechte 
befannt gegeben wird mit dem Bemerfen, daß 
die Bormerfung des Lchenverbandes im Hypothe⸗ 
kenbuche gelöfcht fen. 

Günzburg, den 8. Auguft 1849. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Wurzer, Landrichter. 
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1066. praes, / 49. 


Belanntmadhung. 


Mit theils ausdrücklicher, theils ſtillſchwei⸗ 
gender Genehmigung der Glaͤubiger wird in der 
Gantſache des Tuchmachers Andreas Schmidt 
von Schwabmünden deſſen Anweſen, wie es in 
den bießfeitigen Ausfchreibungen vom 22. Jänner 
d. 3. befihrieben iſt, am Donnerftag den 
20. Dezember d. J. früh 10 Uhr in biefiger 
Gerichtsfanzlei wiederholt an den Meiftbietenden 
verfteigert werben. 

Da dieſe wiederholte Verfteigerung lediglich 
die Stelle der erften vertritt, fo erfolgt der Zus 
ſchlag, wenn wenigftens der Shägungswerth ges 
boten feyn wird. Die nähern Bedingungen 
werden bei der Berfteigerung felbit befannt ‚ges 
geben werben, 

Shwabmünden, den 16. Nov. 1849, 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
Braun, Landricter. 


1087. prae %4/,, 49. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 17. Dezember d. J. Nadır 
mittags 2 Uhr wird im Wirthshauſe zu Egell- 
fetten das Anweſen des Söldners Johann Nep. 
Bald von dort Öffentlich verfteigert werben. 

Es wurde am 5. Dftober d. 3. auf 3942 fl. 
geſchaͤtzt. Der Hinfchlag erfolgt ohne Rüdfichts- 
nahme auf dieſen Schägungswerth unbefchadet 
des Einlöfungsrechtes der Gläubiger. 

Die Hälfte des Kaufihillings muß 8 Wochen 
nad dem gerichtlichen Zufchlag am Landgericht 
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erlegt werden. Die übrigen Bedingungen wer⸗ 
den am Berfteigerungstage bekannt gemacht 
werden. 


Donauwörth, den 22. November 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





1088. (a) praes. ?%,,, 49 


VBerzeihnig 
der 


Weine, welde aus dem königl. bayer. 
Hofkeller zu Würzburg um nachſtehende 
Preife zu haben find. 

A. Weine, welche nur in Flaſchen per 
Dutzend abgegeben werben. 

Würzburger: 1818: Leiten 13 fl.; 1834r 
aͤußere Leiſten 8 fl.; 1842r Leiften Rießling 18 f.; 
1842r äußere Leiften 9 fl.z 1846r Leiſten Rießling 
24 fl.; 1818 Stein 12 fl.; 1835r Stein A. 10 fl., 
1846r Stein Rießling 21 fl.; 18461 rother Stein 
11 fl; 1846r Schalföberg Traminer 12 fl. 

Handerdader:: 1318: Pfülben 8 fl.; 
1822r dto, 44fl.; 1833r dto. 22 fl. 
Sammelburger: 1822 Saaleder 42 fl. 
Hörfteiner: 1846r rother Hörfteiner 8 fl. 

B. Weine, welche nur in Eimern abgegeben 
werben. 


Würzburger: 1841r äußere Leiften 28 fl.; 
1846r Stein 46 fl.; 1847r Stein Rießling 26 fl; 


18477 Schalksberger Rießling 22 R.; 1847 
Schloßberger, rotber 24 fl. 

Mandersacker: 1B46r äußere Pfülben 
Traminer 42 fl.; 1847 Pfülben Nießling 24 f.; 
1847r Spielberger Rießling 20 fl.; 1847r Spiels 
berger 15 fl.; 1847 Lämmerberger Traminer 18f.; 

SHammelburger: 18467 Saaleder 32 fl. 

Hörfteiner: 1819: Hörfteiner 34 fl. 

Sommeradher: 1846r Sommerader 16 fl. 

Volkacher: 1846 Volfaher 22 fl. 


Bemerkungen: 1) die Flaſchen halten 
3 bayerische Shoppen, der Eimer ift gleichfalls 
bayeriſchen Gemäßes; 2) zur Abgabe der Weine 
für hieſige Einwohner find wöchentlich 2 Tage, 
Dienftag und Freitag von 2—5lihr Nach— 
mittags beftimmt; 3) die Abgabe geſchieht nur 
gegen gleih baare Bezahlung; 4 Beflel 
lungen von Auswärtigen fönnen nur dann be 
achtet werben, wenn der Betrag baar überfenvet, 
oder ein Gommiffionär dabier benannt wird, 
welder die Zahlung leiſtet; 5) Briefe und 
Geldſendungen find zu franfiren ; 6) Beſtellungen 
find beim unterzeichneten kgl. Hof Oekonomie⸗ 
Rentamte zu machen; 7) auf Berlangen wird 
aud das Verpacken der Flaſchen beforgt, wofür 
jedoch 1 fl. 12 fr. per. Dugend zu zablen ift. 

Fäffer werden ebenfalls dazu gegeben, und 
ift der Preis für %, Eimer 1 fl. 24 fr., für f 
Eimer- 2 fl. und für ein 2 Eimer⸗Faß 3A. 

Bürzburg, den 21. November 1849, 


Königlihes Hof-Defonomie-Rentamt. 
Glafer. 
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—X peu, U, 06. 


Wwunrfong  Berkauf, 

Rakrrm der Eiliner Defrph Heil, jüng, 
von Hu hine Jaklungsanfähigteh angereiga bat; 
“ib ber Afenitihe Berfand des deaſeiben gr 
börsgen Mimariens brifösfen werden. 


Ie beim Zorde bat win Stelgerungt · Tu: 
win auf Direftag den 18, Drpemten A 
Kaymittage 2 Ühe im Ins» Ur anberamm, 
wog brüge um sehlumgsfäbize Raufelichhaber 
wit des Decicelea zeleden wecken, baf ber Zur 
Flag nah 6. Bi Ira Hip @kl, vorbehaltih ter 
Bekissietigm Die 18, EMI des Deep Aßef, 
sem 17. Konbe. 1897 erfelgen wirt. 


Die zu werfsufenden Otſelte fine: PL-Mre. 
Sr, menerbanies Haus ua Etadrl um ehem 
Dat mi 3 Deu, arin auf 750 B.: Pi-iee 
32, 20 Di, Barien, tariet uf .; BLM, 
675%, 70 Day. Retacket, herit af DO HM; 
PLWE, 178 4,17 Der Wirfe Reithenah, hariet 
anf IT; DL Be 819, BED. Whiefe ein 
ler Hundesucht, cict uf ID fi; YrRre, 
820%, 12 Day. Wirjr beim Brantendunger Brille, 
tarın auf IR; Pie dus SO Dee Aarrs 
Dei ber Rinde, caclet uf TI R.; Pe, 235 


3 Dry, Gagenssell, acin auf Bi Elfi, 
297, 28 und I37 10 Dag. Aeunteit, tariıt 
auf 20; Pl SI I Ten Wick ir in 
allen Brmeinteibellen, taxie auf 75.4 Bir. 
349 14 Te; im Biftötle Ortung, fartrt auf 
Wir; Pr, 08 72 Der. Br im oben 
Beirt, tarin uf Sb ALH PIE, E07, BR 1,38 
Dei. Bafenader, Hardt auf ISCH; PM 378 
36 De, Defpöite au Pelendeger Big, tariet 
DT 


Seglräh wich bemerkt, Daß mon ger faemas 
ride Bigusation dir Zerdereagen fowir zum 
Berjahe einer gülllten Musgleideng be zur 
Erlung jndgemäter Aalta ge Termin auf Doms 
nerhag ben W. Desember d. Morgens 
8 Ude Yleroeis antersent bat, wor fänetiide 
Elluhiger bes He 1 une ya Rehttnahthelle 
gelaben ieerben, Daß auf fpiter angemridete Roc» 
derengan bei Breikeileng der Wofis Inte Müf- 
Sbt geusmmer werben kann, 


Sllertiflen, dem 7. Repember IRB, 


Keaigtich Baprriihes dardgericha 
Drt, Lantelcuce. 
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1090. praes, 44, 49. 


nwefens:Berkonf. 


Da in dem am 12. d. MB. angeftandenen 
Termine zum Berfaufe des Anmwefens, des Tag⸗ 
löhners Johann Georg Mayer zu Wittenbach 
wie folches in der Befanntmahung vom 26. Sep⸗ 
tember I. 38. (Dinfelsbühler Wochenblatt 40) 
befchrieben ift, ein Angeboth nicht gelegt wurde, 
fo wird zu einer anderweiten Berfteigerung hier: 
orts vor Gericht Termin auf Freitag, den 
21. Dezember I. 38. früb 10— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken hiemit eingeladen werden, daß in diefem 
Termin der Zufhlag ohne Nüdfiht auf den 
Schäyungswerth erfolge. 


Mönchsroth, am 17. November 1849. 


Kol. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde. 
Groß. 





1091. 
Eriftallabung. 


Der Schuhmahermeifter Anfelm Auer aus 
Biberachzell hat fich als zahlungsunfähig erklärt 
und freiwillig dem antverfahren unterworfen, 
und es wirb daher wegen ®eringfügigfeit des Bes 
fipftandes zur Anmeldung und zum Nachweis ber 
Forderungen, fowie zur Abgabe der Einreden 
und Schlußerinnerungen nur einziger Eviftstag 
auf Donnerstag den 3. Januar 1850 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahier anberaumt. 


Hiezu werden fämmtlihe unbefannte Gläu- 
biaer unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorge— 


praes. 24/,, 49.. 


Glaͤubiger abhängig gemacht. 
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von ber Eoncurdmaffe resp. ben treffenden Hand⸗ 
lungen zur Bolge hat. Diejenigen, welde von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners etwas im 
Handen haben, werben hiemit aufgeforbert, ſol⸗ 
dies bei Vermeiduug des Doppelerfages vorbe⸗ 
haltlic; ihrer Rechte an das betreffende Concurs⸗ 
Bericht abzugeben. 


Das Vermögen bes Gemeinfhuldners beträgt 
laut Schägung 375 fl., die Schulden dagegen 
belaufen fih auf 877 fl., darunter 708 fl. Hy⸗ 
pothefen. Zugleich wird hiemit befannt gemacht, 
daß zur Berfteigerung der Gantrealitäten auf 
Mittwoch den 2. Januar 1850 Vormittags 
10 bis 12 Uhr im Orte Biberachzell Termin an- 
beraumt worden ift. 


Die Realitäten beftehen in: 


Befig Lit. A. Pl. Nr. 33. 0,07 Da. Wohn: 
haus, Stadel, Stall, Hofraum mit Wurgärhen, 
tarirt auf 225 fl. Befig Lit. B. Krautgärten. 
Pl.⸗Nr. 380. 0 Tagw. 05 Der., Pl.Nr. 408, 
0 Tagw. 02 Des. Befig Lit. C. Gemeinde 
theile. Pl.⸗Nt. 223—927. des Ratafter 2 Tagw. 
19 Dez. Ader und Wieſe, tarirt auf 150 fl. 
Laſten fiche Katafter. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fi der Zur 
ſchlag der Realitäten nad) $. 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes und 88. 98 — 101. ver Proceh- 
Novelle von 1837 richtet, jedoch wird die @il- 
tigfeit des Berfaufs von ber Genehmigung ir 
Die nühem 
Strigbedingniffe werden am Eubhaftationdtersi 
befonders befannt gemacht. 


Roggenburg, den 12. Nosember 184. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
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1092. praes. ?%/,, 49. 


Steckb rief. 


(Borunterſuchung wegen des 
im Kloſter Oberſchön efelb 
verũdten Diebſtahls betr.) 


Unter Bezugnahme auf-den unterm 9. d. M. 
in rubr. Unterſuchungsſache erlaffenen Stedbrief, 
(Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt Nr. 95) 
werben hiemit ſaͤmmtliche Gerichts: und Polizeis 
behörvden im Kenntniß gejeßt, daß auf die nach— 
folgend befchriebenen 3 Individuen dringender 
Verdacht wegen Berübung des Diebitahld im 
Klofter zu Oberſchönefeld fällt. 


Signalement: 


1) Der ältefte derfelben etwa in den 30ger 
Jahren-ift ziemlich ftark und ungefähr 6 Schuh 
groß, er hat ein volles rolhes Geſicht und trägt 
einen etwas röthlihen Schnurbart. 

Am Leibe trug er einen braunen Rock und 
eine Pelzhaube mit einem Schilde; er fpricht in 
ſchwaͤbiſcher Mundart. 

2) Der andere war nicht gar groß, hatte eine 
oberlaͤndiſche Mundart, ift im Geſichte ſchwaͤrz⸗ 
licht, hat einen ſchwarzen Schnurbart; trug am 
Leibe einen fhwärzlichten Spenfer und eine bläus 
lichte Hofe mit Steupfen, dann eine Pelzhaube 
mit einem Schilde. Gr mag gegen 30 Jahre 
alt feyn. 

3) Der dritte war etwas größer ald ber vor 
rige, mag 24—25 Jahre alt fern, hat ein blaffes 
Geſicht, ohne Bart, trug einen brämlichten 
Spenfer, bräunlichte Hofen und eine Pelzhaube. 
Er fpriht in ſchwabiſcher Mundart der hiefigen 
Gegend. 

Muthmaßlich iſt diefer Burſche der flüchtige 
Georg Mozet von Tronchhofen. 
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Sämmtlihe Gerichts, und SPolizeibehörben 
werben requirirt, auf diefe Subjefte fpähen und 
im Falle ihres Betretens fie wohluerwahrt an 
unterfertigtes Unterfuhungsgericht einliefern zu 
laſſe. 


Göggingen, den 22. November 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


1093, praes. 2%/,,49. 


EAnweſens ISerkauf. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen der Söldners-Wittwe Afra Kirſch— 
baum von Ottmarshauſen nach $. 98— 101 der 
Prozeß⸗Novelle von 1837 und $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes ber gerichtlichen Zwangs-Berfteis 
gerung unterworfen und hiezu Commiſſion auf 
10, Degemberd, J. Bormittags 11—12 
Uhr in Dttmarshaufen im dortigen Wirthshauſe 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Anhange 
geladen werden, daß dieſes Anweſen auf 848 fl. 
gewerthet ift, der Zuſchlag an den Meiftbieten ven 
erfolge, wenn nur der Schägungspreis erreicht 
wird und jene dem Gerichte unbefannte Steiger 
rungsluftige ſich mit legalen Zeugniffen über ihre 
Kaufsfühigfeit bis zum Commijfions-Tage zu ver- 
fehen haben, zudem als nur gegen baare inner- 
halb 14 Tagen nach Ausfertigung des Adjudicas 
tionsdefretes zu geſchehende Bezahlung, wenn der 
Käufer micht felbft die einzelnen Hypothef-Oläus 
biger zur fernern Lirgenlaffung ihrer Kapitalien 
bewegen fann, verfauft wird, 


Das fragliche Anweſen, beſtehend aus einem 
einftödigen Wohnhaus, Wurz⸗, Krauts und Gras— 
93 * 
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garten, Weideret;t im Staatöforfte, Erbäpfelader- 
theil und Wiefen Tann inzwifchen unter Beizich- 
ung des Ortovorſtehers jederzeit befichtigt und bei 
diefer Gelegenheit auch die darauf haftenden Ras 
ften erfahren werben. 


Göggingen, den 7. November 1849. 
Königlid Bayerifhes Landgericht 
Bogner, Landricter. 


1094, praes. ?%,,, 49. 
Ebiftalabung. 


Der Söldner Anton Maierle von Mörthen 
bei Genderfingen hat fih am 17. d. Mts. wer 
gen Ueberfchuldung freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen, 


Es werden nun bie Eviftstage ausgefchrie- 
ben: 1) zum Anmelden und Nachweifen der For- 
derungen Dienftag den 8. Januar 1850; 
2) zum Borbringen der Einreden Dienftag 
den 5. Februar 1850; 3) zu den Schlußhand⸗ 
lungen Dienftag den 5. März 1850; mit 
den Verhandlungen wird man jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr beginnen. 


Hievon werden alle befannte und nicht bes 
fannte Gläubiger in Kenntniß gefept, diejenigen, 
welche am Dienftag den 8. Januar 1850 nicht 
erfheinen, werden mit ihren Forderungen aus⸗ 
geichloffen diejenigen, welche an den beiden 
übrigen Tagen fih nicht einfinden, trifftver Vers 
luſt der einfhlägigen Handlung. 


Das Vermögen befteht 1) aus beweglichen 
Zahn deren Merth unbedeutend ift, und 2) 
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befondern Delonomiegebäube, und aus 41 Tagw. 
38 Der. Gründen, Aeder, Wiefen, Gärten und 
Krautgarten. 


Diefes Anweſen wurde am 19. November 
d. 36. auf 2315 fl. gefhägt. Darauf ruben 
3100 fl. Hypotheffapitalien. Abgeſehen von ih» 
ren Zinfen find nod) 1613 fl. anderweitige Schul- 
den dermalen gerichtöbefannt. 


Am Freitag den 28. Dezember d. 98. 
Nachmittags 2U hrwird man in Genderfingen, 
im Haufe des Wirthes Eckmayer dad Anweſen 
öffentlich verfteigern. 


Die Kaufsbebingungen wird man an diefem 
Tage befannt machen. Der Hinſchlag hängt 
von der Genehmigung der Oläubiger ab. 


Donauwörth, den 23. November 1849. 


Königlid Bayerifched Landgericht, 
Kerker, Landrichter. 





1095. praes. %/,, 49 
Steckbrief. 


Am Dienſtag den 14. d. Mis. Morgens mir 
fhen 4 und 5 Uhr wurden den Joſeph Bich- 
Ler’fhhen Eheleuten in Gerfthofen nachbefchriebene 
Gegenftände mittelft Einbruches entwendet : 


1) Ein blautuchener faft neuer Mantel =i 
Veberfragen und einem umgelegten Halstaga 
von Tu, woran fih vorne eine filberne Schnalk 
aus Bierundzwanzigern mit einem folchen Ketterl 
befand. Die Knöpfe waren von ſelbem Tude 

7 Futter non blauem 
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N an tube toſſiſaccicer langer Hot mi 
Iwan beisstnen grasteitm Srhpser wu der 
kenten Zudteege, immen mar m ach Hrpanı- 
Hasım Sarfart unt in den Mermeiı aut terir 
dem Blanehl gefüttert, gehbägt auf 14 fl. 


2, Gin Statt von rafliihgrinen Tache mir 
Aehendre Kragen und Amar; gemstelten Bein- 
Buöpfen, innen mit Alcfernen Tue war im 
den Hrumein mit Biene geſfanen, men 3 Mi 

4) Ein wihtehenes Eile, am Rdn mit 
gleiden Co, vorm mit 12 gun Hestfern, 
eden am Araym mit geldiwehmen Gtmürden 
eingefaßt warb innm mit Eidjenem Tue ger 
düstere , werk 5 fl. 

A) exe⸗a FU Gi füdfernes Tuch, vie Elle 
u 24 fe., di Baaen alfe entb 14 MI. Pite; 


6) an Welh ehren IB. 12 fr, im mel Halt · 
gafreafiötn wıb einem Zmbder ; 

7) ein kimarzkibenathgalttus, anna are 
ven, werch 15 fu; 

5) cha Rofentrang mir (dran hölzernen Barı 
en, glatt ie Silber gefaßt, wit «innen flbernen 
Rresgl, warb 24 Te, 

9) eine gan Älderne glatte Bodıihaube mir 
gelben Stelechen, damen mel gehüttet, wrtk 
id; 

10) aim Fibened Aammiget Holotach ringds 
derus eulı Albersen Spipan eingefaht, werch D 4L5 

11) eine fbene Geuetent, tiere 11% ie 
lea lang, aH Lisgenten Öheiien und daran yet 
E&llderpslien von Filegemmarbeil, dann «in Eul · 
drafiht, uns ein eingefäßter Arauenibaler, werh 
ie Alm of; 

125 ein Referdran ie über gehuht, bie 
Verten Awata und mit Perlerceraccac eingelngt, 
daran ein Adernes Arreul won Miingranabeit, 
wer Te; 
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12) ein Webeikun mut Goſrſchnie in Amar 
v08 Here gebanken, suit eine ſildernen Schlles⸗ 
werih 1 1. 30 5 

10 ein femme grün ums cath geineifier 
Star: it grünem Bärbern, werib & fl; 

15) bei Weginabauben, wen unb hiesen 
wit Soisperien befept mu darau Flmarı fränne 
Bintel, wrib 15 Be; 

18) eine (hmanieiten Hegmakesbe mit 
Stahlperlen brfept ung Kemarjfeitener Binden, 
wer A 

IT) ee Neims Brberbiäl ih Wurf 
wib rue Bänallı von Beihlidee, weh I AM; 

18) a Brlb cirea I0 kr. in Airiner Müzyr, 
abi 

47) einem 25 Bien Mhchlermes Tuch, bir Eile 
zu 24 ie,, Mut 20. 


Eiuutlihr Sir ſan · mb Rollzel · Beherte⸗a 
werdea tequiriet, auf bie noch unbelamsen Died⸗ 
und ger Nirderrſariguang ber eutwcadeten Eat 
Fhleunigh Eyäbe zu verfügen, ımb etwaige 
fabrimlide Gntbetangen dieher gefäßigft wit 
yarhrälım. 


Gbggiegen, ben 19, Metember 1849, 


Röniglich Baberiſches Landgericht 
Banner, Bunveidter. 


1090, pro. V 49. 


nmeiens:Merkanf, 


Sa Sauftag ben 4 Januar IT 
Berimittags 10 Ihr wi dab Miweien bes 
Eiissers uns Brbnt Unmeeas Sieblr von 
Aerredobofra aach dem Autrage ber Bläuböger 
in tem bentigen Wieibähuufe dem öffentlichen 
Bertawfe autgefeht. 
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Die Gläubiger behalten fi die. Genehmi⸗ 
gung des Meiftgebotes vor. 
Das Anweſen beftcht aus. einem Wolmbaufe 
mit Stabel, aus 4 Tagw. 31 Dem. Gründe 


1 Klafter Forſtrechtholz und aus einem beſondern 
Grundſtuͤck per 86 Dez. Schlaunader. 


Die VBerfaufsbedingumgen werden am Berfteis 
gerungdtage befannt gegeben. 


Kaufsluftige, wovon fi die dem Gerichte uns 
befannte über Vermögen und guten Leumund durch 
glaubhafte Zeugniffe auszuweiſen haben, werden 
eingeladen am befagten Tage in Konradshofen zu 
erſcheinen. 


Türkheim, den 22. November 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmid, Landricter. 
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Bekanntinachung. 


Zaver und Agatha Keller, Söldnersehe—⸗ 
leute von Beulen, d. G., unterliegen dem Gant- 
verfahren. 


Demnach wird zur Anmeldung und Liquidation 
der Foderungen gegen diefelben, zum Vorbringen 
der Einreden hiegegen, und zu den beiden Schluß— 
verhandlungen einziger Eviftstag auf Samftag 
den 22. Dezember I. 38. Früh YUhruns 
ter dem Rechtönachtheile des Ausichluffes der For— 
derungen aus der Gantmaſſe anberaumt. 


Das Aktivvermögen der Gantirer belauft fi 


nah Inventar auf 805 fl. 6 fr., während bie 
Tee dieſlelben ohne 
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Diejenigen, welche etwas von ben Gantierern 
in Händen haben, oder an fie ſchulden, werben 
aufgeforbert,. ſolches bei Vermeidung doppelten 
Erjages beim Gantgericht zu hinterlegen. 


Un nähere Anhaltspunkte zur gütlichen Aus- 
gleihung oder fonftigen Beendigungder Keller'- 
hen Gantfahe am Eviftstage zu gewinnen, 
wird vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
dann mit Beachtung des $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges, und der Beftimmungen der $$. 28101 
des Prozeßgefeges vom 17. November 1837 das 
Gantanweſen und die dazu gehörige Mobiliar 
fhaft Breitag den 21. Dezember t. 38, 
Nachmittags 1 hr im Gantirer'ſchen Haufe 
zu Beulen an den Meiftbietenden öffentlich ver- 
fleigert werden. 

Das Anwefen beftcht aus dem böfjernen 
Wohnhaufe mit Etall und Stadel unter einem 
Dache, Hs.⸗Nr. 155/1 zu Beulm, 4 Taw. und 
21 Dez. Gründen. 

Die Grunpftüde zahlen firirten Grundzins, 
die Gebäude find der Brandaffefurany mit 400 fl. 
einverleibt. 


Das Ganze wurde auf 800 fl. eingewerthet. 
An Mobilien find nur einige Baumannsfahrnige 
und Hausgeräthichaften vorhanden. 

Kaufsluftige werben hiezu eingelaven; dem 
Gantgerichte Unbefannte haben fih über Leumund 
und Bermögen durch legale Zeugniffe aus zuweiſen. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſtei⸗ 


gerungstage eröffnet. 


Weiler, den 21. November 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter, | 


— —— 
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nu, pruet. v. 


tank Werten 


Da bei bee erdnalign Verkaufe Munichers 
bung vet Maga Jeſerhh ins merfteriihen 
Iniechnd dahet ein Aiufer mihe erihienm HR, 
# win tafklbe mcbungs im Erefutlonsmege 
juier Hfertlicen Bertaufe ansgeboten und zu bier 
fm Ampede Taysfabet mıf Donzerflag den 
27, Deyember, TUI Monitiags 10-12 
Uhr antermumt, won Zaufölußige une Kits 
wröung aes bie rlansnwadnig vom 23, Aus 
uhr, 8, ride Migtburger PWorıdeang, Ven · 
burger · Wedenblait um bateriibe bandtecca] 
wit dem Beifüges geladen werten, Taf hir In ⸗ 
flag oe Rüdese anf ten Edlgungı · Werh 
feige: 


Reuburg, ben 21. Hosen IH. 


Aömiglib Baneriihed Landgericht, 
Heiß, Lanbehttir, 





3098, grser. %,, 49. 


Kuferdrrung. 

Der undetleant ins in’ ber fremde srrieeilmibe 
S:heribgrille Bir Hifher von Aitterkuk 
web aufgeben, binnen 3 Momatetı in ter 
Berlafenidst fein Veedera Uitich Alicher 
von da wie sur Merken ung ber Satc⸗ 
weltieentigen Grllärungm dhee, dm Urtatai · 
Antröt abmarben, mibeigerfalle ein Minorienbeiite 
Gurater dir Üm aufgrftellt nedirbe, 


Üeiler, bm 22, Konener I, 
Königlih Waperiihen kaudgericht. 
Dört, Parmeichter, 
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10m. ib) em. 14,49 


Berzeichniß 
der 


Weine, welde aus dem königl, bater, 
Hhefheder zu Mlrburg um madifichente 
Prrife zu haben fh. 


A. Meine, welche nur ie Flaſchen per 
Dupenb abgegeben toben. 


itärjburger: 1518: Leihen 130; Ir 
dufare trten #R.; tkter Reifen Richling 1OE; 
1848: Ahree Beiim PA; IEDie Brillen Rinkling 
U R.; Ile Erin 12 A. 1BRr Eieln A 10; 
13ibe Shin Richling DI R.; IHdEr rather Bien 
18 fi; Ilse Eäatiäberg Tramine 1ER. 

Sanberbader : 1Hlir Vſaſten 8 fl; 
1822: die, 44; 199r dio, 2OR, 
Dammelburger: Ir Saaledır 42 W. 
Dörtteiner: Bir rotber Hörkeine Bil, 


B. Peine, welde nur be Elmem abgegten 
merken, 


Würzburger: IHit: Audese Beiden 2IE,; 
1Bdede Selm AS fl; ABNTe Stein Wirsling 26 A.; 
IAdre Saataberger Wiking 72 R.; 1647⸗ 
Shtefturger, eolber 24 A. 

Mandersacker: Iidir Außen Milk 
Zrasine 424; 17er Mühen Hörfling 24 4; 
1B47e Epielderzer Wiring DU A; IURr Spt 
breger (5; 0547r Lirunerberget Traminer iR; 

Dammelburger: 1Blir Eaatedre 32 fl. 

Dörftelner: 131dr Hörmeimr I4 fl. 

Zommeracder: tdi: Eonmrater I6f. 

Bellacdyer: 1S1lr Velkater 224 ö 


Bemerfungens 1) vie Slaften halten 
3 daruırliie Stoppen, ber Üimer DR gieiäfake 
burperifäen Brmäpes: 2) war Mögabe ter Weite 
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Beilage 


Jutelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 
Also. Augsburg den 4. Deſember 184%. Nr, 100. 





Befanntmachungen ber Behörden. 


1201. pros. ’S, dB, 


Belanntmagung 


Nadten bie lat tem ul delt uge 
æam· aien Icheun Abus Ehinalglinber av 
boxen ben 24. Deyaibre 474 uns Branı Fatyr 
Etmaigiänrer gioem ra 1%, Srptesiber 
170 zw Lüorschibesn Pas FU, chmejıbe übers 
ferttten, fe merben tieſlten ar re nchimlsige 
Terz anf Aaitag ſter Mertpandaın Hiermit 
sufgefetet Eh binnen 3 Bonaten a das 
dad⸗er In Veſen eder Bund) —B —— —— um 
fo gemißer ın weltee wıb ühr Dermbgen ik Gin, 
bfang gu nehm, afa Die feddra auſerden für tebe 
erftdet, urd ihe Bermögen ikem Beerazakeen odne 
Ganrise kinausgagrsm Wirken wäitr, 


Wertimgen, ben D. Roteuter 1540 
Niniglig Baneriir Landgericht, 
rte, #, Aretin, Lande ichter. 
1202. genen. 9, 40, 
Brriefienfhaft. 


Tefept Murh, Baier in Rettmtenang if 
wit Hinerleimg eine toptwiklgen Berfügung 
srücehes, Irmnaf when ee Firenigen, welde 


vr 


eins Zerdercug a trfen Rüflıf Ju wahr 
Babe, aufgeferbert, bieelbe binnen KMZagen 
beiteriht aninandern, wirrigm[abt 208 frudt 
legen Ymbsufe Firier Brit bie Dık an bk 
eingeigm Haupurben agree werden 
much, 


Raufbensen, dr 19, Meosnnbır ta, 


Atuiglich Saveriſches Bandaricı. 
». Sitlern, daadeiqter. 


103, graue. 9, 40, 


BiaubigeeBorlabung. 


Der Weiigeröm Meist Bapcr non Yoann- 
basfen hat Kine momentane Jalungeenfäkigfeit 
erlärt, 

Terfelbr ninfst Brifkenbereifligung [72.779 
16, und kat Die Icumsrabrrafung feiner Biie- 
Biger Srantrag, um fle ai üben Aur igen zu 
hör, . 


Dir. Örgeindung yes Brille mb Radinäger 
taten berief Gb Batır auf arte unerkhnde 
bete Angiätssitte,. Die Aatragt Eupkgfäh ber 
Belrietigungemeife ber E lubiget Briefe fi 

9 
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Bayer vor, bis er vernommen haben wird, zu 
welchem Nachlaße fi) die Gläubiger verftchen. 
Indem man nun zum Verfuche eines gütlichen 
Arrangements in dem Adrian Bayerihen 
Schuldenwefen auf Montag den 31.Dezem- 
ber d. 38. Vormittags 9 Uhr hiemit Ters 
min anberaumt, werben alle befannte und unbe: 
fannte Gläubiger des Adrian Bayer dazu unter 
dem Präjudize geladen, daß die Nichterfheinen- 
den als den Befchlüffen der Mehrheit der Er 
fehienenen beitretend erachtet werben würben. 


Zugleich wird befannt gegeben, daß die bis 
jegt befannten Baffiven ausſchließlich der laufen— 
den Zinfen 3802 fl. 311%, fr., (worunter 2960 fl. 
Hypothekſchulden) betragen, während die Schaͤ— 
hung des Aftivvermögens fih nur auf 2050 fl. 
beläuft. 


Krumbad, den 20. November 1849. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


1204. 
GBantproilama und Subhaftation- 


Der Defonom Konrad Heifele von Dil 
lingen hat ſich bei der vorliegenden Ueberſchul— 
bung feines Aftivvermögens zahlungsunfähig er⸗ 
Härt, und freiwillig dem Konfuröverfahren un- 
terworfen. 2 


&3 werden daher die Ediktalien ausgefhrieben 
wie folgt: 1) zur Anmeldung der Forderung 
und deren gehörige Nachweiſung auf Mittwod 
den 16. Jänner 1850; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 14. Februar 1850; 
3) zur Schlußverhandlung auf. Donnerftag 


praes. %, 49. 
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den 28. Februar 1850 jedesmal Vor— 
mittags 8 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Kanzlei. 

Hiezu werden fümmtlihe dem Gerichte be— 
kannte und unbekannte Gläubiger unter der Rechts > 
folge vorgeladen, daß die am 1. Edikotage Aus- 
bleibenden von der Gantmaſſe, die an ben übris 
gen Goiktstagen nicht Erſcheinenden aber von 
den an diefen Terminen vorzunchmenden Hand— 
lungen ausgefhloffen werben. 


Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner Gigenthumsgegenftände befigen, werden hie— 
mit aufgefordert, ſolche mit Borbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung doppelten Erfages dem Gantge— 
richte zu übergeben. 

Der bisher altenmäffig befannte Schuldenitand 
beträgt 4313fl., darunter 3320 fl. Hypothekſchuld. 
Das nacbefchriebene Anweſen des Schuldners 
als defien ganzes Bermögen iſt geitäpt auf 
2945 fl. 

Zur erfimaligen Verfteigerung dickes Anweiend 
wird hiemit auf Mittwoh den 9. Jänner 
1850 Bormittags 10—12 Uhr in hieſiger 
Gerichtöfanzlei Termin beftimmt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, wovon dem Geriht unbe: 
fannte mit legalen Vermögens: und Seumunds- 
zeugniffen ſich zu verfchen haben, mit dem An- 
hange eingeladen werben, daß fih der Hinſchlag 
nah $. 64 und 69 des Hyp.Geſ., dann Ab« 
fhnitt X $. 37 der Novelle v. 3. 1819, 8. 114 
der Novelle v. 3. 1837 und Cod. jur. cap. XIX 
8.17 zu richten habe, und die nähern Beding— 
ungen am Termine befannt gegeben werden. 


Befhreibung des Anweſens. 


1) Wohnhaus, Stadel, Hofraithe und Bu 
nen, erftered mit 4 beisbaren Zimmern, 5 Kam: 
mern, 2 Küchen fammt Stallung für 3 Pferde 
und 5 Rindftüde, 


ax Fr .. — * 


tn der Lehugiube, 
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Br. 68%, per 2,01 Tgm.; b) Mder Is adem 
Ri, Pr, 2905, per Di Tgn. ; +) Mine 
im oben Bei, Pl-Mr, DE, ger 2,22 Ip.) 
A) Rranigenten, du ter Biehpamı, DL-Kes, 
103114, par 0,09 Ein. | ) Mer im ohren Hirt, 
Vi. Me. 2844, pr 1,03 Tem. 

Dillingen, ben 16. Ravember IK30, 


KHiaiiid Baueriſches  Banbarricht. 
Baxrr, Banbrüher, 


1205, pram 1,0 


Eefwritr-Drrpadtung. 

Mm Donnerkag ben ZI, Dessmber 
1. 26. Lahnittags 2 ihr ab in Tafern⸗ 
Birgebaule dablır, sum Peifhr greamt, bir 
Eteisre the dm Bogınıe SER, were uch 
bad Wintemelib, uns bie Bewer begrifun HR, 
wo m rt Schaſe binlänglide Weite 
Änten, an ben Meifikletenden turkrigemt, 

@relgerangsluälge werden wit em Beruerten 
Ley ningelaben, ſid über Leaaunt sub Berme · 
graseerbäiniife am deaaraten Tage gehöeig 
aubrieeifen. 

Dentlingen, ben 25. Vromber 1849, 


Die Verwaltung ber Banbgemeinde 
Denküingen, d. dandgerichte Buchloe. 


Fader Etirberle, Borfcher. 


ven, prann, Yu, dB, 


Berddsten, 

Ha Eoeatag da 25, Norenter US, zer 
Taptanbrug rurden den Ahfigen Büsjenea 
An Wed Wageer mil Ciscuche In deſſen 
Wartbire viee @urecher mitsentet. 


er 
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17 Des eine Brwebr Ih eine Beilingedinte, 
vie Blake find wor Bunttanafi, daſetde aber 
teugen des Über Hard gensmsimen Mops lt 
uhr ganı Khiker, aufter Eitüne IA ber Name: 
„Nleis Bayer" mit Ssteiniihen Dukhahm de 
Eon ringelegt, die beiten Prerufiims-Shitfir 
Anp räftıyenb mit Lautcert geeri, mb wit 
Greaufögringenten Beeſtacruagen ver ben beiten 
Oadnru verkhen. Ter Saam ig ven Rastaam- 
Beis, aewẽthe bat eine eiſera · Arulrut mit beut · 
wert zenen, ent auf deuſeiaen brfnter Eh ein 
Yagbitid eingefänitm, 

Türfos Zantftüd deſca in einen audırhiächr 
enter Hirähe, einen nafjelgenten Spigtirfär, 
and binter Pie in einem Alegmien Tre 
Der Bigıt IR von Helz ohne beſendert Urs 
slerung. 

Ha Haie Meier JuiMingäfinde If eine Fildt- 
lbaet eingefänitien, inter der Scheibe wien auf 
der Mabaut wir feihe ein ſUderues Bilden 
angefegt, weihrd abe alyängig IR, 50 ui ih 
wur miete dir Gerilcſeag im Spolie fig. 

Ter Yalod fehlte, Dagegen hängt an em 
Bolllinge ein adgrwegrist grünes Mellenbant 
Dieke Iedlürg bat site Wenih von KU fl. 


2) Das pirise Obemehr If ehrntalld ein Zegh⸗ 
uelling, derſelbe bar Stahlbaunölufe, anf ber 
Ehiras if der Ram; „Wo Magen“ mit jar 
tiefen Butkabın ir Gelt engriept, 


Die Shlaffer ind gemähnlide Preruffiende 
Säalkfe, am endim Ekloffr rin med nit aus · 
wrarbeitein Gabare angrihraubt, unk vor tem 
Hatnen beiten fd teransipiingente Brfiher 
ungen. Mi einem Schleſſe Hub Dir Ramen: 
„Mies Bogner“ und af rem audern Gäloffe 
bie Dane: "In Bangau* dingmin De Ss 
ik won Kıpbamnkel;, duulel, mit einer fAmary- 
grbeliten Aarnltut verihn. 
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Auf dem Scaffte befindet fih ein Zagdftüd 
vorftellend einen Hirfch, welcher mit dem Kopfe 
und den Geweihen auf den bintern Lauf zurüd: 
langt. 


Diefer Zwilling hat Patentfhrauben, einen 
Bügel von Holz, und batte bei dem Diebftahle 
feinen Ladſtock, feinen Riemen und feinen Ries 
men-Bügel. Der Werth beläuft fi auf 30 fl. 

3) Das dritte entwendete Gewehr ift ein 
Kugelftugen mit einem gezogenen Laufe ohne 
Patentſchrauben, derfelbe hatte einen Schafft von 
Nußbaumholz mit ſchwarz gebeister Garnitur. 

Der Bügel ift von Hol, das Schloß iftein 
gewöhnliches Percuſſionsſchloß, das Kaliber 27— 
28 Kugeln nad) bayerifhem Gewichte. 

An diefem Kugelftugen, welcher 7 fl. werthet, 
befindet fih ein Nadelfchneler. 

4) Das 4. entwendete Gewehr ift ein Schrot- 
ftugen mit einem langen maffiven Laufe, rund, 
einfah und nur gegen die Schwanzfchrauben zu 
edig, bderfelbe hat ein gewöhnliche Perkuſſions— 
fhloß mit einem Schafft von Nußbaumholz mit 
einer einfadhen meflingenen Garnitur. Derfelbe 
werthet 7 fl. Der Bügel an diefem Schrotftugen 
it von Mefling und ed hängt an demfelben ein 
ganz alter ſchmaler Riemen. 

Wegen diefed ausgezeichneten Diebftahles 
fält auf 2 Mannsperfonen Verdacht, welche auf 
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nachſtehende Weiſe fighalifirt find: Die eine 
Mannsperfon ift ungefähr 24 Jahre alt, nicht 
groß aber ziemlich unterjegt, biefelbe hatte ein 
vollfommenes Geſicht, ſchwarze bis in den Hals 
reihende Haare, und war ohne Bart. 

Am Leibe trug dieſe Mannsperfon einen 
ſchwarz mandefternen Rod, noch gut erhalten, 
furz und nad der Mode gemacht, eine fange 
Hofe ebenfalls von jhwarzem Mandefter, dann 
zur Kopfbededung eine dunkle Schildhaube. 

Das Benehmen diefed jungen Manns war 
fehr freundlich und artig und es wurde derſelbe 
von den Zeugen, bie ihn fahen, für einen Komö- 
dianten gehalten. Im mancefternen Rode waren 
auf der vordern Seite Tafchen angebradt. 

Die andere Mannsperfon war fehr groß und 
hagerer Etatur, trug einen bunfelgrünen tuchenen 
Rod, kurz und nad der Mode gemacht, mit auf 
ber vordern Eeite angebradten Tajhen, und zur 
Kopfbedeckung eine dunffe Schildhaude. 

Man ftellt fofort das Anjuhen, wur Ausmitt⸗ 
fung der entwenbeten Gewehre und der Thäter 
Spähe anzuordnen und im Gindedungsfalle das 
Geeignete zu verfügen. 


Burgau, den 30. November 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Grötz ner, Landricter. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Meuburg 


ddto. Augaburg den 7. Dejember 1848. Wir. 101. 





Befanntmachungen der Behörden. 


im, pro. #0, dB, 


Hnweiens. Merdunt. 

In ber Renlurdfede des Bam Michael 
Binder zu Blflimtern and heilen Eheſtau 
Iberes veirt gan gerädtikhem Werfaufe der Mate 
Resiniten wu Diantagdın id. Januar ih) 
Berwittags Mt} hr in Mafttans gem 
golmien Beh in Biſſenhorn birmit Turaıia ans 
teraeæ⸗ tewiibit fh cine 1. Ders Genie 
enfirens wir, 


Beiarich bes Bantanweiene 


By Lin A, PL-Wr, 403 14 Dam, Bohn 
baut Fr. 35 Etallumg, angebaster Stirel, Hair 
zum uad Wargärni; Br. U 08 Ten. 
Beat, und Brnngarten, Germeititoupen ya jÄre 
Eh 1 Alafeır Geis und DD ihren amd Eomr 
uun⸗l· Qaldangen barist uf 1700 fl, 


Brig Lit. B. Bewiisteibelle: Pi-Rr. 140 
29 Term, ter geße unz He Tacu im Gihach 
Zur BO R., BR, 199 87 Dem. Nor, ter 
Ibell au Wrabieis auf dan Laanaıbury Zar 
IM A Pe, 528 92 Der, zmeimäbhigr 
Wirk, ber Tief am Müherke Zaire 7e fL 
Pe 722 62 Dem. Wick Sir ber Blsde, 
dort auf SU. 


Brfip Bit, C. PL de, IR 78 Dam. Adler 
Deuchert ans Hugmibaler, are 130 fl, 


Burly Ti, D. PL-He 200 97 Dem, Wider, 
am Tamerdrrg, lacict auf Id A.; iM. 2234 
t Zum, At Teum Mer arm Balgembirg, tarirt 
wu n 


Behg Lie R, Medır. KLRr. 475 1 Loge. 
65 Dem, 8 Zaurtert im Yautenbadh, Tatt 270 &. 5 
Bid. 1954 4 Eye. 43 Deym. 8 Juußet bei 
©r breah⸗ro de ber Zoim, Tor OR: Er 
Kr. CUT 2 Tom. 34 Dem, 1%, Yamteri am 
Eberhaufer Weg, taeirt af Buch fl. | Blrdte, 
2137 71 Dream. 1, Daobert in tea Betten-Cri« 
ber, Tore 0.1 BLıRr. Pill 36 Tem. Y, 
Inter an Hager, leriet uf An Ri BL 
Kr, 2134 76 Dem, 14 Sandert auf em’ undıre 
Plassm um Sazemmair, catict auf KO In 
FRE LITE, U Deym. in ten Kreimhodben, 
Zu za 


Grip Lit. 4. Wire: VE, SV 1 Tan, 
19 Dein. 6 Tam, Lingwann in Mihsh, 
Tate 080 A, 


Dip kin A, erimdckee Wickey EisMe. 2170= 
4 Tue. 32 Dein. Me teri Zayın, am wien 
Gihad, Tare 450 Mi, 
05 
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Die Laften und Abgaben fönnen im Kataſter 
dahier eingefehen werben. 


Hiezu werden Kaufsluftige, die fich über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigfeit ausweifen fönnen, 
mit dem Beifügen eingeladem, daß die befondern 
Kaufsbedingungen am Termine befannt gegeben 


werden und der Zufhlag fih nad $. 64 des 


Hypothefengefeged und 88. 98-101 der Rovelle 
von 1837 richtet. 


Roggenburg, den 30. November 1849. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Grashen, Landrichter. 


praes. 49. 
@biftalabung. 

Joſeph Anton Hofader von Dttobeuren, 
geboren den 12. Juni 1775 hat fich bereits im 
Jahre 41796 von Haufe entfernt und bei dem f. 
f. öfterreihifchen Infanterie-Regimente Kerpen 
anwerben lafien. 


Ueber Leben und Aufenthalt des Joſeph Ans 
ton Hofa.der wurde feit dieſer Zeit nichts mehr 
bekannt und ein ihm fpäter zugefallenes Ber- 
mögen unter pflegſchaftliche Verwaltung gefellt. 


Rach dem Antrage der Verwandten wird num 
Joſeph Hofacker von Ditobeuren oder feine 
rechtmaͤßige Nachtommenſchaft aufgefordert, ſfich 
binnen 6 Monaten um ſo gewiſſer dahier zu 
melden, und zu legitimiren, als anſonſt Hof 
ader als tobt erklärt und deſſen in 473 fl. 50 fr. 


a m MM. tn . „LIAn 


1208. (a) 


⸗2— 
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wandten und zwar ohne Caution hinausgegeben 
werden würde. 


Dttobeuren, ben 1. Dezember 1849. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


1209. praes. 7/,, 49. 


Berlaffenihaft. 

Diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft der 
Theres Schmid, Söldnerswittwe zu Straßberg, 
Anforderungen zu machen haben, werden aufge 
fordert, diefelben am Sreitag den 11. Jänner 
1850 früh 8 Uhr bei unterfertigtem Gerichte 
um fo gewiffer anzumelden, als font obne deren 
Berüdfihtigung in dieſer Berlaſſenſchaftoͤſache 
fortaefchritten werden würde, 

Zugleich wird befannt gemaht, daß zur Ber 
fteigerung des Anwefens der Thetes Schmid, 
beftehend aus Wohnhaus, Hofraum, Garten, 
Ader und Wiefe, zufammen 1 Tgw. 5 Der. hal⸗ 
tend und auf 595 fl. gerichtlich eingewerthet, am 
Donnerstag den 3. Jänner 1850 früh 
10 Uhr eine Landgerichtd-Eommiffion in Straß- 
berg eintreffen wird, . 

Die Kaufsbedingungen werden bei der Ber 
fleigerung felbft befannt gemacht werben. Die 
Betheiligten haben bei der Tagsfahrt vom 11. 
Jänner 1850 um fo beftimmter ihre Erklärung 
bezüglich des Erfolgs der BVerfteigerung abzuges 
ben, als fonk die Genehmigung des erzielt wer 
denden Angebots angenommen werben würk. 


Shwabmünden, den 2. Dezemb, RB. 
Krtglich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


1037 ı 
1210. (0) 


Verzeichniß 
der 


Weine, welche aus dem königl. bayer. 
Hofkeller zu Würzburg um nachſtehende 
Preiſe zu haben ſind. 


A. Weine, welche nur in Flaſchen per 
Dutzend abgegeben werden. 

Würzburger: 1818: Leiſten 13 fl.; 183dr 
"Außerekeiften 8 fl.; 1842r Leiften Rießling 18 fl; 
1842r äußere Leiften 9 fl.; 1846 Leiſten Rießling 
24 fl.; 1818r Stein 12 fl.; 1835r Stein A. 10 fl.; 
1846r Stein Rießling 21 fl.; 1846r rother Stein 
11 fl.; 1846r Schalföberg Traminer 12 fl. 


Handerdader: 1818: Pfülben 8 fl.; 
1822r dto. 44fl.; 1833 dto. 22 fl. 
Sammelburger: 1822 Saaleder 42 I. 
Hörfteiner: 1846r rother Hörfteiner 8 fl. 


praes. 2%,, 49 


B. Weine, welde nur in Eimern abgegeben 
werben. 


Würzburger: 1841r äußere Leiften 28 fl.; 
1846r Stein 46 fl.; 1847r Stein Rießling 26 fl.; 
1847r Schalksberger Rießling 22 fl.; 1847r 
Schloßberger, rother 24 fl. 

Handerdader: 18461 äußere Pfülben 
Traminer 42 fl.; 18475 Pfülben Riepling 24 9; 
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18477 Spielberger Rießling 20 fl.; 1847r Spiels 

berger 15 fl.; 18477 Lämmerberger Traminer 18fl.; 
Sammelburger: 1846r Saaleder 32 fl. 
SHörfteiner: 1819: Hörfteiner 34 fl. 
Sommeracher: 1846r Sommeradher 16 fl. 
Volkacher: 1846: Volkacher 22 fl. 


Bemerkungen: 1) die Flafhen halten 
3 baverifhe Schoppen, der Eimer ift gleihfalls 
bayerifhen Gemäßes; 2) zur Abgabe der Weine 
für biefige Einwohner find wöchentlich; 2. Tage, 
Dienftag und Freitag von 2—5Uhr Nach— 
mittags beftimmt; 3) die Abgabe gefhieht nur 
gegen gleih baare Bezahlung; 4) Befel- 
lungen von Auswärtigen fönnen nur dann bes 
achtet werden, wenn der Betrag baar überfendet, 
oder ein Kommifjionär dahier benannt wird, 
welcher die Zahlung leiftet; 5) Briefe und 
Belpfendungen find zu franfiren; 6) Beftellungen 
find beim unterzeichneten kgl. Hof»Defonomier 
Rentamte zu mahen; 7) auf Verlangen wird 
auch das Berpaden der Flaſchen beforgt, wofür 
jedoch 1fl. 12 fr. per Dutzend zu zahlen ift. 

Faͤſſer werden ebenfalls dazu gegeben, und 
ift der Preis für 1% Eimer: 1 fl. 24 fr., für i 
Eimer: 2 fl. und für ein 2 Eimer-Faß 3 fl. 

Würzburg, den 21. November 1849. 





Königliches Hof-Dekonomie-Rentamt. 
Glafer. 
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1211. | praes. . 49. 
Empfehlung. 


Lichtenhofer Blätter. 


Zum Nutzen und Vergnügen, ſowie zum Beſten der unentgeldlichen Erziehung und Bildung 
armer Waiſen und Söhne bedürftiger Eltern. 
XXIV. Jahrgang. Neueſte Folge XIII. Jahrgang . 
Preis für den ganzen Jahrgang U fl. rh. 

erfheinen wie bisher aud im Jahr 1850 monatlid einen Bogen ftarf und man kann bei jeder kgl. 
Pofterpedition auf dieſelbe mit 1 fl. jährlih pränumeriren, oder biefelbe direfte bei ber unter» 
zeichneten Stelle beziehen. Die fehr bedeutenden Vortheile, welde den Theilnebmern am dieſer 
Zeitfhrift zu Theil werden, findet man in Nr. 3 und 12 dieſer Blätter, Jahrgang 1849 genau 

angegeben. 

Lihtenhof, den 24, November 1840. 
Die König, Inſpection der Marimilians-Stiftungs-Lehranftalt in Lichtenbof 
bei Nürnberg. 


Dr. Weidenkeller. 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg den 11. Dezember 1849. Nr. 102. 





Bekantıtmachungen der Behörden. 


1212. (6b) praes. 49. 


Ebiktalabung. 


Joſeph Anton Hofacker von Ottobeuren, 
geboren den 12. Juni 1775 hat ſich bereits im 
Jahre 1796 von Haufe entfernt und bei dem k. 


f. öfterreihiihen Infanterie-Regimente Kerpen 


anwerben laffen. 


Ueber Leben und Aufenthalt des Joſeph ‚Ans 
ton Hofader wurde feit diefer Zeit nichts mehr 
befannt und ein ihm fpäter zugefallenes Bers 
mögen unter pflegfcaftlihe Berwaltung geftellt. 


Nach dem Antrage der Verwandten wird nun 
Joſeph Hofacker vor Ditobeuren, oder feine 
rechtmäßige Nachkommenſchaft aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten um fo gewiffer dahier zu 
melden, und zu legitimiren, als anfonft Hof: 
ader als todt erflär® und defien in 473 fl. 50 fr. 
beftchendes Vermögen an feine nädften Ber- 
wandten und zwar ohne Gaullon hinausgegeben 
werden wuͤrde. 


Ditobeuren, den 1. Dezember 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landridter. 


1213. (a) praes. %/;, 49. 


Bant:@bikt. 


Joſeph Klaus Langenmüller von Maibingen 
hat fi infolvent erflärt, und freiwillig der 
Gant unterworfen. 


Es werben daher die gefeglichen Evdiftstage wie 
folgt feftgefegt: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren, gehörigen Nahweifung auf Montag 
den 24. Dezember 1849; 2) zum Borbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf "Dienftag den 22. Januar 1850; 3) 
zum Sclufverfahren, und zwar: a) für bie 
Replit auf Mittwoh den 13. Februar 
1850; b) für die Duplif auf Donnerftag 
den 28. Februar 1850 jedesmal Vormit— 
tags 9 Uhr. 


Hiegu werden fänmtlihe Gläubiger des Ger 
meinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorger 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage den Ausſchluß von der ſich gegenwärtig bil 
denden Konfursmafle, das Ausbleiben an den 
übrigen Goiftstagen aber den Ausihluß mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 


Alle diejenigen, welde von dem Vermögen des 
96 - 


1043 





Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, wers 
den aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem unterfertigten SKonfursgerichte zu übergeben. 


Endlich wird noch bemerkt, daß nach dem ge— 
richtlihen Inventar vom 19, Dftober I. 38. das 
Vermögen des Gemeinfhuldners auf 3502 fl. 
8 fr. eingewerthet ift, wogegen die Hypothel⸗ 
Schulden die Summa von 3,774fl. betragen. 


Wallerſte in, den 22, November 1849, 


Kgl. Serihtd- und Polizeibehörde. 


- Kummer, 





1214, (a) praes. 8/,, 49. 


Hnweiens:BerFauf, 


In der Gantfache des Rangenmüllers Zofeph 
Klaus von Maihingen wird defien Anwefen be 
fiehend aus einem Mühlgut mit angebautem Sta: 
del, 7 Te. Hofraum, dann 1 Tgw. 65 Der. 
Garten, 1 Tgw. 33 Dez. Wieſen neben der Mühle, 
Pl.⸗Nr. 360; 2 Tgw. Ader in der Rappengrub, 
Pl.⸗Nr. 1689.; 1 Tgw. 75 Dez. Ader auf der 
mittlern Reute, Marftoffinger Flur; 1 Tgw. 19 
Dez. Ader in den, Rappenädern PL.-Nr. 1910; 
1 Tgw. 4 Des. Ader in der mittlern Reite, 
Mittwoc den 20. Januar 1850 Nahmit- 
tags 2 Uhr in dem fürftlichen Bräuhaufe zu 
Maihingen unter gerichtlicher Leitung öffentlich 
an den Meifibietenden verfauft. 


Borbezeichnete Gebäude und Grundftüde find 
unterm 19. Dftober I. Is. auf 3500 fl. gericht: 
lich eingewerthet worden. 


Der Hinſchlag erfolgt nad den Beflimmungen 
der 88. 64 und 69 des Hypothefengefehes dann 
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der 58.98 — 101 des Gefepes vom 17. Novem- 
ber 1837, 


MWallerftein, den 22. Rovember 1849. 
Kgl. Gerihts- und Polizeibehörde. 


Kummer, 





1215. praes. 49. 


et aweſens Verkauf. 


Das zur. Gantmaſſe des Andreas Madel 
von Jettingen gehörige Anweſen dabier, beftehend 
in Wohnhaus, Hofraum Wurgärthen Pl.⸗Nro. 
258; 2 Tgw. 18 Dezm. Wieſe in den fauern 
Mädern, Pl.⸗Nr. 2706; 56 Dem. Ader am 
Scheidbühl, PL.-Nr. 190814; 99 Dezm. Mder im 
obern Pfingftbühl, Pl.⸗Nr. 1838; 49 Derm. 
Wiefe allda, Pl.⸗Nr. 1838,.ufammen geſchoͤht 
auf 1450 fl., wird in Gemaäßhein des $. 64 des 
Hyp.⸗Geſ. und der 58. 98 -101 des Gefeges 
vom 17. November 1837 am Donnerstag 
den 10. Januar :1850, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei dem öffent- 
lihen Verkaufe unterftellt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, dab dem 
Gerichte unbefannte Käufer fih über Bermögen 
und Leumund legal ausjumweifen haben. Die 
Strihsbedingnifie werden im Termin befannt 
gemacht. r 


Jettingen, den 24. November 1829, 
Kal. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde 
Bader. 





1045 ——— 1048 


ib. (a) pr Yı dB. 
womakatung. 


Radden die Relifien des Auufamund und 
Bahezibert Zoimb Je ha a dabim fü irik 
Ar Infoloent eflärt habım und ven ikaem md 
der Mechahrik der Eidubiger dir Eröffnung des 
ieiserfal » Gontunfos brantragt worten ik, fe 
then bie geiplihen. Goltietage birmiı andge 
khrluben web I, zur Mameltung une geheipen 
Babroröung ber Ferdereagen auf Montag ben 
7. Yänner 180; 2, pur Docking der 

auf Donnerfag ten 
7. hedruar 15%; UN, gar Echlufembantling 
web pour 0) zum Boplit auf Montag ven 
25 Februar IA30, b) wur Eupllf uf Dom 
nerfag den 14. Mär 10 jencamal 
Vormittags 9 Ude Zoran andmaunt, mer 
m (malte Eikabiger ter Deich Jeham' 
fm Rrtitten unter drın Rekiinadiheile anbankı 
deneladen warten, Da} das Ristmfhcheen am 
erften Gröletnge dem Manihieh der deerercag 
von der Gonhirämafie, das Musbieiben an ben 
übrigen Erifssingen adır den Mnsfhiuf mit den 
an tenfelben verminrheimben Haedeeugu jar 
Geige hat. 


Jugkeid) werben direnigen, weühe igent 
eimab von Ten Bırmigen ter Orsieinhtaltmer 
In Kanten haben, aufgefordert, ſeichts bei Ber 
weitung dee mocdemaligen Grjaprb uni Verbe · 
balt ihere Medıtr bei Werte ya Korg. 


Unbrigeme wird mach bemrell, daß Das Mlcher 
Verziögen dee Exraeinüchulbeer mach der gerich · 
her Ohlgung ercl. der a8 wneinbringeih ber 
selten aueſ ade ad Sf. Dir. auf 5194 N. 
13 tr. bis jept cdeden OR, Die agtxlgun Sam · 
den aber 16,571 fl. Br. betragen, tpoecn 12,479. 


allein Sepetkeffähufter find, web daß ber mfle 
Somnetas auch girkh zum Burfute einer gütfden 
Berrinigurg der Sach⸗ bemäpt merten oil, 


Arupten, vun DE. Reremter 1819. 


Kyl. Bayer. Kreis. med Stadegerichi 


Budingham, Dirkier. 
Hartmann, 


1a. genen, Yu 49, 


Am ÜBreitag den d, Finnen 150 wlıb 
bas YAmorien des Stidacis Borg Brehrifen 
von Ürteingen der Affemtlichen Berftelgerung aus · 


"geiepe. Ve Heftche ans Fine Wehen aue mi 


Drtenenio bedluren 29 To. 29 Dry Ned 
um Wien. Die auf dem Antoefen haftenım 
Qaten können bei dumm Mal, Mentmenie md ans 
dem Burkhenadtn bit man Vectace tekielben 
eriehm werben. Die Brrlauföteringungen mer 
den am Tage der Berheigering bekannt gegeben 
were. Go wlıb Yle Mmchaigeng tes gelegen 
Meifgebotes din Mikuhigen verbrhalkh. 
Raufölukige werden mun eingeladen, am ber 
sagen Tage Bosmittage 9 Ubr Fb in dem 
Harfe des Scheſor⸗re in Gringen einuflnben. 


Zürtbeim, ten 6, Dember 1848, 
Königlich Bazerüches Yandyericht. 
Sähuir, Panbrider, 


1218 (a) genen, Wi, AU. 
neue Murten! r 
Im ter Cenluroſecht dub Bote: Said Slider 


Ä OOQIE 
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ſcheiders Bittinghof werden folgende Reali- 


täten als: a) dad Wohnhaus Lit. F. Nr. 257 


mit Schmelzofen, Gärten, abgemeffenem Hof- 
raume und gemeinfchaftlicher Reihe, geihägt auf 
4150 ,fl., und .b) das Wohnhaus Lit. F. Nr. 258 
mit Kohlengebäude, Brunnen, abgemefienem Hof: 
raum und gemeinſchaftlicher Reihe, gefhägt auf 
2350. f., Samftag den 12. Januar 1850 
Bormittags 11Uhr im Commiſſions zim— 
mer Nr. 10, dem öffentlichen Verſtriche mit dem 
Bemerken unterſtellt, daß der Hinſchlag nach 
erreichtem Schaͤtzungs⸗Werthe nach $. 98 ber 
Rovelle vom 417. November 1837 erfolgen 
wird, und daß die Strichsbedingniſſe werden 
im Termine befannt gegeben werben. 


Augsburg am 30, November 1849. 
Kal. Bayer. Kreis- und Gtadtgerict. 
| Der töniglice Direktor: 


Graf du Ponteil. Schleicher. 


— — 
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1219. praes, !1/, 49 
Unwefens:Berkauf. 

In der Conkursſache did Eöltncıd Mathias 
Eichinger von Rögling wird, nachdem bei der 
am 29. v. Mid. abgehaltenen Berfteigerung des 
fchuldnerifchen Realitätenbefiges, wie folder in 
dem öffentlichen Ausſchreiben vom 15. Ditober 
(. 38. näher beichrieben wurde, — ein ben 
Schaͤhungswerth erreichendes Gebot nicht erzielt 
wurde, zur wicderhoften Berfteigerung dieſes An- 
weſens Termin auf Montag den 7. Jänner 
t. Is. Mittags 1? Uhr in Rögling anbe- 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß dießmal der Hinſchlag nad 


88. 98101’ der Proschnovelle vom Jahre 1837 


ohne Rüdfiht, ob der Schägungswerth erreicht 
wirb oder nicht, erfolgt.! 
Monheim, den 5. Dijember 1849. 
Kauiglich Bayeriſches Laudgericht 
Kummer, Lanvriäter. 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 14. Dezember 1849. Nr. 103. 





Befauntmachungen der Behörden. 


1220. (c) praes. ®/,, 49. 


@diftalladung, 


Zofeph Unten Hofader von Dttobeuren, 
geboren den 12. Juni 1775 hat fidy bereits im 
Jahre 1796 von Haufe entfernt und bei dem f. 
f. öfterreihifhen  Infanterie-Regimente Kerpen 
anwerben laflen. 


lleber Leben und Aufenthalt des Joſeph Ans 
ton Hofader wurde feit diefer Zeit nichts mehr 
befannt und ein ihm fpäter zugefallenes Ber: 
mögen unter pflegfhaftlihe Verwaltung geftellt. 


Nach dem Antrage der Verwandten wird nım 
Joſeph Hofacker von Dttobeuren oder feine 
rechtmaͤßige Nachkommenſchaft aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten um ſo gewiſſer dahier zu 
melden, und zu legitimiren, als anſonſt Hof: 
ader als todt erklärt und deffen in 473 fl. 50 fr. 
beſtehendes Vermögen an feine nächſten Ber- 
wandten und zwar ohne Gaution hinausgegeben 
- werden würde. 


Dttobeuren, ben 1. Deyember 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


1221, (b) praes. 19/2 49. 


Anwefens:Berfauf. 


In der Conkursſache des Gold» und Silber⸗ 
fheiders Vittinghof werden folgende Realis 
täten als: a) das Wohnhaus Lit. F. Nr. 257 
mit Schmelzofen, Gärten, abgemeffenem Hof: 
raume und gemeinſchaftlicher Reihe, geſchaͤht auf 
4150 fl. und b) das Wohnhaus Lit. F. Nr. 258 
mit Kohlengebäude, Brunnen, abgemefienem Hof⸗ 
raum und gemeinfcaftlicher Reihe, gefhägt auf 
2350 fl, Samftag den 12. Januar 1850 
Bormittags IH Uhr im Commiſſionszim— 
mer Nr. 10, dem öffentlichen Verftriche mit dem 
Bemerfen unterftellt, daß der Hinfhlag nad 
erreihtem Schätzungs-Werthe nah $. 98 der 
Novelle vom 17. Roveniber 1837 erfolgen 
wird, und daß die Strichsbedingniſſe werben 
im Termine befannt gegeben werben. 


Augsburg am 30. November 1849. 
Kal. Bayer. Kreis. und Gtadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Graf du Ponteil. 
Schleicher... 
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1222. (6) praes. %, 49. 


Beniwefens-Berfauf, 


In der Gantſache des Langenmüllers Joſeph 
Klaus von Maihingen wird deffen Anmwefen bes 
ftehend aus einem Mühlgut mit angebautem Sta- 
del, 7 Des. Hofraum, dann 1 Tgw. 65 Des. 
Garten, 1 Tgw. 33 Dez. Wiefen neben der Mühle, 
Pl.⸗Nr. 360; 2 Tgw. Ader in der Rappengrub, 
Pl.⸗Nr. 16059.; 1 Tgw. 75 Der. Ader auf ver 
mittlern Reute, Marktoffinger Flur; 1 Tgw. 19 
Der. Ader in den Rappenäden Pl.Nr. 1910; 
1 Tgw. 41 Dez. Ader in der mittlern Reite, 
Mittwoch den 20. Januar 1850 Nachmit— 
tags 2 Uhr in dem fürftlichen Bräuhaufe zu 
Maihingen unter gerichtlicher Leitung öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. 


Borbezeichnete Gebäude und Grundftüde find 
unterm 19. Oktober I. 38. auf 3500 fl. gericht: 
lich eingewerthet worden. 


Der Hinfchlag erfolgt nad den Beftimmungen 
ber 98. 64 und 69 des Hypothefengefeßes dann 
der 58.98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 


Wallerſteijn, den 22. November 1849, 
Kal. Gerichts- und Polizeibehörde, 


Kummer. 





1223, (6) praes. 49. 


Joſeph Klaus Langenmüller von Maihingen 
bat fi infolvent erflärt, und freiwillig der 
Gant unterworfen. 


Es werben baher die gefehlichen Ediltstage wie 
folgt feftgefegt : ;1) zur Anmeldung der Forderungen 
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und deren gehörigen Nahweifung auf Montag 
den 24, Dezember 1849; 2) zum Borbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den 22. Januar 1850; 3) 
zum Schlußverfahren, und zwar: a) für die 
Replik auf Mittwoh den 13. Februar 
1850; b) für die Duplif auf Donnerjftag 
den 28, Februar 1850 jevesmal Bormit 
tags 9 Uhr. 


Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Ger 
meinfhulbners unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Nihterfcheinen am erften Epifis- 
tage den Ausschluß von der ſich gegenwärtig bil 
denden Konkursmaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ebiftötagen aber den Ausſchluß mit den 
an benjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Alle diejenigen, welche von dem Vermögen bes 
Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, wer⸗ 
ben aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſahes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem unterfertigten Konfursgerichte zu übergeben, 


Endlich wird noch bemerkt, daß nah dem ger 
rihtlihen Inventar vom 19. Oftober I. 38. das 
Vermögen des Gemeinſchuldners auf 3502 fl. 
8 fr. eingewerthet if, wogegen bie Hypothel⸗ 


Schulden die Summa von 3,774fl. betragen. 


BWallerftein, ven 22. November 1849. 
Kol. Serichtd- und Polizeibehörde. 


Kummer. 





1224, pracs. 3Y 3. 


Bantproclama. 
Nachdem ſich die Sölbnerseheleute Joſeph 
Benedilt und Crescenz Maier von Oberhofen 
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am 17. v. Mis. für infolvent erflärt und freis 
willig dem Gantverfahren unterworfen haben, 
und nachdem ſich deren bis jetzt befannter Schul- 
denftand ohne Zinfen auf die Summe von 2180f. 
36 fr., iht Vermögenswerth aber blos auf 1107 fl., 
alſo eine ofjenbare Ueberſchuldung berausgeftellt 
hat, fo werden hiemit- die geſetzlichen Ediktstage 
ausgeſchrieben, wie folgt: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Montag den 
21. Zänner 1850; 2) zum Vorbringen der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
und zur Schlußverhandlung auf Montag den 
25. Bebruar 1850 jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Hiezu werden fünmtliche dem Gerichte befannte 
wie unbefannte ©läubiger der Joſeph Benedilt 
Maier’shen Eheleute unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
4. Epiftstage den Ausſchluß der Forderungen 
aus gegenwärtiger Gant, das Nicterfcheinen an 
dem 2. Ediltstage aber den Ausſchluß mit den 
an diefem Tage vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Diejenigen Gläubiger, welche durch einen 
Bevollmächtigten erfheinen. wollen, haben ihre 
Bollmaht auf den Abſchluß eines Bergleiches 
auszudehnen, da am 1. Ediktstage ein Vergleich 
verfucht werden wird, 


Wer aber immer vom Vermögen der Gemein- 
fhuldner etwas in Handen hat, wird aufge 
fordert, foldhes unter Vorbehalt feiner Rechte bei 
Bermeidung des doppelten Erſatzes bei: Gericht 
ju übergeben. 

Zugleih wird hiemit zue öffentlichen Berfteis 
gerung des auf 1107 fl. geſchaͤtzten gemeinſchuld⸗ 
nerifchen Söldanweiens zu Oberhofen, beftehend 
ans Wohnhaus mit Stallung und 12 Tagw. 
68 Dez. Grundftüden Tagsfahrt auf Montag 
den d. Februar 1850 Vormittags 11 Uhr 
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in loco Oberhofen anberaumt, und werben hiezu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen ‚ ‚daß 
der Hinfchlag nach den Beftimmungen des $. 64 
des Hypothekengeſetzes v. J. 1822 und mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die 68. 98—101 des Prozeßgefeged vom 
17. November 1837 erfolgen wird, und daß ſich 
Gerihtssunbelannte Perfonen über ihr Vermögen 
legal auszuweiſen haben. 

Die nähern Kaufsbedingungen werben bei 
der BVerfteigerung felbft befannt gegeben werben, 
der Steuerfatafter kann aber bis dahin jederzeit 
in der biefigen Öerichtöfanglei eingefehen werben. 


Grönenbad, den 20. November 1849, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 


praes. 1%, 40. 
enweſens: Verkauf. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Soͤldanweſen des Franz Joſeph Ked zu Stadels, 
Gemeinde Dberreute d. G. am Freitag den 28. 
Dezember 1849 Nachmittags 1 Uhr im 
ſchuldneriſchen Haufe zu Stadeld ber öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt. 


1225. 


Das Anweſen befteht aus einem 2ftödigen 
Wohnhaufe mit Stadel und Stall unter einem 
Dache, dann aus 70 Des. Waldung und 2 Tgw. 
72 Dez. Weidihaft, und wurde gerichtlich auf 
760 fl. gefchägt. 


Das Berfahren richtet fich nad den Beftims 
mungen $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
88. 98 — 101 des Progefgefepes vom 17. No⸗ 
vember 1837. 
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Die nähern Kaufsbedingungen werden am 
Berfteigerungstermine bekannt gegeben werben. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben 
fi durch Tegale Zeugniffe über guten Leumund 
und hinreichendes Vermögen auszuweiſen. 


Weiler, am 29. November 1849. 
KRöniglid Bayeriſches Landgericht. 


Höfl, Landrichter. 


1226. praes, 1%/,, 49. 


Anweſens Berkauf. 


Zur drittmaligen Verſteigerung des Wirth⸗— 
ſchaftsanweſens des Johann Holland von 
Hennhofen wird Termin auf Montag den 
24. Degember 1849 Bormittags 11 Uhr 
in dieſſeitiger Gerichtöfanzlei anberaumt, und 
hiebei bemerkt, daß diefesmal der Hinfhlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 


Im Uebrigen wird fi auf die Ausfchreibung 
vom 16. Auguft 1849, allg. Anzeiger Nr. 68, 
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Kreisblatt Nt. 71, Augsb. Abendzeitung Nr. 234 
ind Dillinger Wochenblatt bezogen. 
Dillingen, am 4. Tezember 1849. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 





1227. praes. 12 49 


(Die Griebigung Der Path. Pfarrei Angenried 
betreffend.) 

Durch den Tod des Hrn. Pfarrers Joſ. Sch up- 
pert it die Pfarrei Ingenried, der Diöcefe 
Augsburg und f. Log. Oberdorf, in Erledigung 
gefommen. Diefelbe zählt circa 346 Seelen, 
und ift auf ein jährlides Rein-Erträgnif von 
453 fl. fatirt, 

Bewerber haben ihre Gefuche nebit den vor 
friftsmdßigen Zeugniffen binnen 4 Wochen ent; 
weder unmittelbar beim Patronatöheren, dem t. 
Kämmerer und erblichen Reidtrathe Yulind 
Frhrn. v. Ponidau auf Öfterberg ıc., zur 
Zeit in Münden, — oder au hierorts einzu⸗ 
reichen, 

Schloß St. Mang zu Füllen, den 8. Dez. 1849. 


Freiherrl. dv. Ponickau'ſſche Nentenver: 
waltung St. Mang- 
Angengruber, Rentenverwalter. 
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GBeilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 18. Dezember 1849. Nr. 104. 








DBefanntmachungen der Behörden. 


1228. (6b) praes. ®/,, 49. 


@diftallabung- 


Nachdem die Relikten des Kaufmanns und 
Wachsziehers Joſeph Jocham dahier fi) felbft 
für infolvent erklärt haben und von ihnen und 
der Mehrheit der Gläubiger die Eröffnung des 
Univerfal » Eonfurfes beantragt worden ift, fo 
werben die gefelichen Ediltstage hiemit ausge 
ſchrieben und I. zur Anmeldung und gehörigen 
Nahweifung der Korderungen auf Montag den 
7. Jänner 1850; I. zur Borbringung der 
Einreven hiegegen auf Donnerftag den 
7. Februar 1850; II. zur Schlufverhandlung 
und zwar a) zur Replif auf Montag den 
25. Februar 1850; b) zur Duplif auf Don- 
nerftag den 14. März 1850 jedesmal 
Bormittags 9 Uhr Termin anberaumt, wos 
au fämmtlihe Gläubiger der Joſeph Jocham'⸗ 
ſchen Reliften unter dem Rechtonachtheile andurd 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage den Ausfhluß der Forderung 
von der Eonfursmaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediltstagen aber den Ausſchluß mit den 
an denjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. 


Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhulpner 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meidung des nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Uchrigens wird noch bemerft, daß das Aktiv⸗ 
Vermögen der Gemeinfhuldner nad der gericht: 
liden Schigung excl. der ald uneinbringlich bes 
jeichneten Ausftände ad 554 fl. Ike. auf 5194 fl. 
13 fr. bis jegt erhoben if, die angezeigten Schule 
ben aber 16,571 fl. 3 fr. betragen, wovon 12,479 fl. 
allein Hypotheffhulden find, und daß ber erfte 
Ediltstag auch gleich zum Verſuche einer gütlichen 
Bereinigung der Sache benügt werben foll. 


Kempten, den 26, November 1849, 
Kol. Bayer, Kreis und Stadtgericht. 


Budingham, Direktor. 
Hartmann. 





1229, (c) praes. %.., 49, 


Unwefens:Berkauf. 


In der Gantſache des Langenmüllers Joſeph 
Klaus von Maihingen wird "2 Anwefen bes 
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des Andreas Sailer von Baiershofen wird 
auf Donnerfiag den 3. Jänner 1850 
Bormittags 14 Uhr zu Baiershofen Termin 
anberaumt, und hiebei bemerkt, daß diefesmal der 
Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schägungspreis 
erfolgt. 


Im Uebrigen wird fih auf die Ausfchreibung 
vom 2. Oktober 1849, Kreisblatt Rr. 89, allg. 
Anzeiger Nr. 87, Augsburger Abendzeitung Nr. 
297, Dillinger Wochenblatt Nr, 44 bezogen. 


Dillingen, den 4. Dezember 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Bauer, Landrichter. 


1237. praes, 1%/, 49. 


Gtedbrief. 


Da die geftern Abends zwiſchen 7 und 8Uhr 
aus biefiger Anftalt gewaltfam entwichenen, unten 
näher befchriebenen hoͤchſt gefährlihen Zwangs- 
arbeiter bis jet nicht aufgegriffen werden fonnten, 
fo werben fümmtlihe Polizei» Behörden um 
Spähe- Berfügung und Wiebereinlieferung im 
Betretungsfalle dienſtfreundlichſt erſucht. 


Signalement: 


1) des Zwangsarbeiters Anton Zellner von 
Marlried, k. Log. Weilheim. Alter, 25 Jahre; 
Größe, 5° 9% Statur, unterfeßt; Haare, röth- 
ih; Bart, roͤthlich; Stirne, breit; Augen, braun; 
Augenbraunen, roͤthlich; Nafe, fpigig; Lippen 
und Mund, gewöhnlih; Zähne, gut; Wangen, 
vol; Kinn, oval; Geſichtsfarbe, gefund; Hals, 


= mn mn he ra ——— — — 2 — — — u —— 


1068 





gewoͤhnlich; Mundart, bayeriſch; Stimme, heil. 
Befondere Kennzeichen, feine, am Leibe die graue 
Gefängniß- Kleidung ; 


2) des Zwangsarbeiterd Jof. Zellner von 
Marlried, k. Log. Weilheim. Alter, 23 Jahre; 
©röße: 5° 10 1; Statur, unterfeßt,; Haare, 
röthlih; Bart, röthlih; Stimme, hohe; Augen⸗ 
braunen, röthlih; Nafe, ftumpf; Lippen umb 
Mund, gewöhnlich; Augen, braun; Zähne, gut; 
Kinn, voll; Hals, gewöhnlid; Mundart, bayes 
riſch; Stimme, laut; Gefihtsfarbe, gefund. Be 
fondere Kennzeihen, hat Sommerſproſſen; trägt 
die gewöhnliche graue Gefüngniß-Kleidung ; 


3) des Zwangsarbeiters Paul Schnöller 
von Igenhaufen, k. Lg. Aichach. Altet, 28 
Jahre; Größe, 5" 4; Statur, mittlere; Haare, 
dunkelbraun ; Bart, ſchwarz; Stirme, hohe; Aus 
gen, braun; Augenbraunen, braun, Reit, id; 
Lippen, ſchmal; Mund, proportioniet, Zähne, 
gut; Wangen, voll; Kinn, oval; Geſichtsfarbe, 
gefund; Mundart, bayeriſch; Stimme, bel. Bes 
fondere Kennzeichen, feine, am Leibe die graue 
Gefängnißs Kleidung ; 


4) des Zwangsarbeiter8Nifodemus Schei⸗ 
benpfingvon Weidach, k. Log. Schrodenhaufen. 
Alter, 21 Jahre; Größe, 5' 8" 3“3 Statur, 
unterfeßt; Haare, braun; Stirne, nieder; Augen, 
grau; Augenbraunen, braun; Raſe, breit; Lip⸗ 
pen, aufgeworfen; Mund, proportionirt: Zähne, 
gut; Wangen, voll; Kinn, oval; Gefichtöfarde, 
gefund; Mundart, bayeriſch; Stimme, law; 
Hals, did. Befondere Kennzeichen, hat eine 
Schnittwunde am rechten Zeigefinger, und wAgt 
die graue Gefängniß- Kleidung ; 


5) des Zwangsarbeiters Franz Shall 
von Untergriesbach, F. Log. Aichach. Niter, 24 
Jahre; Größe, 5° 9% Statur, fhlanf; Haare, 
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fdwarı; Bart, fan: Siune, nieder; Mugen, 
braun; Munpast, berserifch | Augeadraanca, braun; 
Wale, gueh Lirden, yropestionirt, Zähne, gatı 
Bangen, vol; Rita, anal; rächesfarbe, gefurd; 
Seit, geoktatih; Eummr, fa. Befonbere 
runden, auf dom Kople mehrer Karbn, 
ss am Halke eine Wanze, udgt die gemötnlide 
meut Brfdngeid-Mabung; 


&) vet Zwangarbiiters J⸗ ſebh Bteibere 
ser hohmeis, I Yrg. What. Alter, 21 Zah 
Erhje, 5 7% 3"; Stakter, Inhflig) Spaser, braun; 
Bskene, bad Augen, gras; Augenbraummn, 
besun: Rafe, perporkianät ; Elppm und Wluns, 
yiepsitiauiet; Zähne, gut; Wangen, voll; Kinn, 
anal; Geſaieſaade, aeſund Mumbarl, bahertſch 
Hals, gewechelicht Eiimme, laat. Baſentere 
Kerazricken, feine; drägt am Beibe bie grauc 
Bringt · Quidunz 


Ralöyele, dm 19, Deyember 1540, 


Königliches Polgei-Eommaifariat. 
Glosmaun. 


1238, pram. W. 


Brtennimndung. 

In be Renlure bee Wiächiger ber Veduert · 
Wirtor Boca Aıraa Begenricher ton Mir 
Tenhdesang wird Gira bean gemadıt, bei 
das Vrleritäiserfemataifi um 12 Fhnndr 18W 
am bie Breibistafel angeheftet werden wich. 

Busuarshaufen, ten 19. De. id, 


Abeizuch Baueriſches Lelidgeriht, 


Sontermane, Bantrößkr, 


— 
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129, gras, #8. 


Gläubiger Beriadeng ent Metiien.Merteut, 


Ale beirzigen, weiche rätlide Mafonäde an 
ben Rat aß ber Elduerdlte Thadtaͤ unt Dat · 
bara dedecter von Weifenern giant in made 
daben, werden biamik amfgefortert, dieſcchn 
binnen 6 Boten hiererta um fo mehr ans 
gunesen, alt fjeafl bei Auseliaander ſegicag ber 
Berlafienihaftsmefie hierauf leia Dedadct ger 
nom irrben Tenmie 


Zugleit wirt Mesalt öffentlich, delanai geaasıt, 
Daß sum Vertaufte der Setteid unb Futteraet · 
ziihe, Dann von Narisfeln un der geringe 
fügigm Baumannkfahmifie in dan Irterer 
ibm Sehnhauſe auf Montag ben A. d 
Dis. Bormittags IOllhe ZTageſahbet ante 
zo hp, und die zußt eafolſedbader unter tem Bel» 
fügen gelaren werben, nal ber Brefanf gegea 
Baszahlung geſalchzi. 


Mopgenburg, dam 16, Drymber 1340, 
Kiniglig Bobetiſches Yantgruige 


@rashep, Labeiter, 


120, prass. "09, 


Verkauf einer Gruudftiden, 


Gef ten Antrag tiaes Bldubgers bes Bike 
nee Bist Begel zu Sangerringen rein Im 
Wege der Vertutlen ein Min, der fag. Burafer 
im Kantkipsdefee, Bir. 22, Hi Den. 
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baltend, meiftbietend verfauft, und hiezu eine 
Tagsfahrt auf Montag den 21. Jänner 
k. 36. Nachmittags 1— 4 Uhr im Wirthe- 
baufe zum Felbbäden in Rangerringen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen einge⸗ 
laden werben, daß der Zuſchlag nad) $. 64 des 
Hyp.⸗Geſ. erfolgen wird. 


Shwabmünden am 9. De, 1849. 
Königlich Bayeriſches Laudgericht, 
Braun, Landrichter. 





1241. praes, ®%/,, 49. 


nwefens:Merkauf, 


Am Donnerftag den 3. Jänner 1850 
Nachmittags 1 Uhr wirb zufolge Antrags 
der Oläubiger das aus Wohnhaus, Nebengebäuben 
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uud einer Säigmühle mit beiläufig 5 Tgw. Gruͤn⸗ 
den beflehende, zu 918 fl. gefchägte Anweſen der 
Soͤldners⸗Wittwe Katharina Zeller von keiten- 
hofen im Wirthshauſe zu Wierlingd gerichtlich 
verfteigert werben. 


Das Berfahren richtet fih nah F. 64 des 
Hypothefen-Befeges und nah $. 98 des Geſetzes 
vom 17. November 1837. 


Die nähern Berhältniffe werben bei der Bars 
fteigerung befannt gemacht, und Fönnen auch in 
der Zwifchengeit bei dem unterfertigten Gerichte 
in Erfahrung gebracht werben. 


„Kempten, den 15. Dezember 1849. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landridter 
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1024 


Berlage 


. Intelligenz Blatt von Schwaben und Renburg 


des. Munshburg den 24. Tugemker 1542. Nr. 106. 





Bekanntmachungen ber Behörden. 


12. grau. 2, 0. 
wrtichatung. 

Bogen den Söcmer Minen Wallet vom 
Wadırg If nah eineoltaſeen Bekkluße vom 
27, Düsber I. M. bat Lenluidrerfahem turd- 
asfühem. 

‚ 86 werben buber Fir grieplähen Meindiage 

und gem; I) zur Mumelbung ber forterungen 
ab vorn Ranch auf Mitiwed den 28, 
Janner 1850, 10) un Barbringm de Er 
rien ab derca Begrintung auf Piilimsä 
dem DO, Februar 1850; 100) zum Edinhren- 
fahren‘), wäniih ‚mir Mralit wu Tuplit auf 
Blitword den 0, Wis; ISO jeretmal 
Vormittags Plbr anberuumk, und Flnitihe 
Oldsdiger rd gemannten Etuitnme hörim unser 
rei Hehitnatcheile vorpeläten, bafı dat A⸗s · 
biriben am erfien Üriisstage den Munfchluf vor 
ar Vaataſſt, an ben übrigen Erifistagen aber 
tea Gesfälud der treffenden Ganklunger zur 
Berge habe. 

Mile jme, wilde von br Bramigen bes 
Menilererd emwas Tallgen, derden aufgefasteit, 
fjeldes unse Verbehaie Ihrer Aechte bri Berniei 
Bun nehmnigen Urfapes an dao unteferfigte 
Kontartgeriät abiagebra- 

Bra sehn Mrifieisge reich ze unten des 
Bermeinihaltnens üder Bewillig⸗ng von Raläfen 


uns Briften, und bei Hoffen Miketugem uber Bir 
grgrnfeitige Anerlenaung ber Bignislidt ter vom 
ten Mlänbigern angemeltehm Herbergen enb 
ühre bie Yelallen derſelden «in Brrgleich var 
feche merben. 

Tas Me» Brenigen teirlgt nach mrum 
Shäpung Ind Bates 1300 fl... wogegen bereite 
1555 fi. 32 fr. Srpottelfäulseneingeizagen fab. 
hihi wire wre defanat gegeben, daß Das 
faultmerihe Mm Her #2 u Bag 
an Diemkag ben 22. Zanner 1850 im 
Wind thaufe zu Amdeeg Himttch derlaaft umte, 

Doeſelt · deſtezt and riacei acugemn ucien 
Hause, das aber lea Jgauctn ned niät yeuftikadig 
audgebaet If, ab bes Brmeintereht unt aus 
7 Igw, 21 Tem. Teinben, Die darauf haſ · 
bendrn Baften un Abgaben Nimm aus Dan am 
Laudgerſat beinblkhm Girunbfrurfaister Buße 
zuge cxſchea terıben. 

Die Lauföteringungen warden am Berkel- 
arrurgttag⸗ befanae gecaata, aad tie Blinbiger 
werden fh am Tagt nad der Verfleigenung, am 
= Diner an Benrkeigeng des Rrtgehans 
erflärm. 

Türtheim, ben 17. Degember 1549, 

Rinigtih Baperiidied Laudgericht. 

Ehmib, Lanteiktt, 


LICH 
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1243. (a) praes. 21, 49. 


nwefens Berkauf. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
das Anweſen der Bart h'ſchen Hafnerscheleute, 
Border » und Hinterhaus Lit. A. Nr. 499 und 500 
am Vorderlech nebft angebautem Stabel, gewerthet 
auf 1900 fl. zum zweiten Male öffentlich ver- 
fteigert und hiezu Tagsfahrt auf Samstag den 
12. Januar 1850 Morgens von I—12Uhr 
im Gefhäftszimmer Rr.8. anberaumt. 

Der Zufhlag erfolgt hiebei ohne Ruͤchſicht 
auf den Schägungswerth. Im Uebrigen wird 
ſich auf die erſte Ausfchreibung vom 27. Sep⸗ 
tember 1.38. bezogen. 


Augsburg, am 14. Dezember 1849, 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Eönigliche Direktor: 
Graf du Bonteil. 
1244. (a) 
obitanaduna und Anweſens Verkauf. 


Der Schuhmachermeiſter Johann Martin Din, 
fer in Lindau und feine Ehefrau haben fi we⸗ 
gen Uecberfhuldung freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Demgemäß werben folgende Ediktstage fefts 
gefegt: 1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen und, ihrer Borzugsrechte Montag 
der 28. Jänner 1850; 2) zum Vorbringen 
der Einreden gegen die Forderungen, Borzugs- 
rechte und Beweismittel Freitag der 15. Feb- 
ruar f. 38.5 3) zur Abgabe der Schlußfäge 
Montag der 25. Februar f. 38. und bes 
ginnen die Verhandlungen jedesmal Morgens 
9 Uhr. 


praes. *1,,, 49. 


den haben, 
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Hiegu werben bie gerichtöbefannten Grebitoren 
der Dinferfhen Eheleute fperiell, die dem Ge⸗ 
richte unbefannten Gläubiger aber ebiftaliter 
unter dem Rechts bedrohen vorgeladen, daß das 
Nihterfcheinen am erften Eoiktötage die Aus- 
ſchlleßung der Forderungen von der Bantmaffe, 
das Ausbleiben am zweiten und dritten Edilis- 
tage aber Ben Berluft der an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werben diejenigen, welde von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldner etwas in Hans 
aufgeforbert, ‚foldhes vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Gefages 
fofort an das Eonfurdgericht abzugeben. Das 
ſchuldneriſche Aktiovermögen, in dem mit Lit. C. 
Nr. 59/359 bezeichneten Wohnhaufe in Lindau 
fammt Holzfhupfe und Hofraum zu 3 Der, 
beftehend, ift, auf 1200 fl. gewerthet, dagegen 
find bereits 2199 fl. 48 fr. Poſſoen amgegeben, 
darunter 1763 fl. 21 fr. Hypothelſchulden und 
privilegirte Poſten ſich befinden. 


Die Gurrentgläubiger mögen ſich hienach 
ſelbſt beſcheiden, daß bei dieſem Schuldenftand 
und dem Borgange von Hppothefforderungen 
für fie nichts ausfallen werde. 


Zur, BVerfteigerung des Gantanweſens wird 
Termin auf Freitag den 25. Jänner 1850 
früh 10 Uhr im hieſigen Gerichtölofale anbe⸗ 
raumt, und werben Kaufsliebhaber hiegu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß dem Gerichte Under 
fannte über ihre Beſitz und Zahlungsfähiet® 
durch legale Zeugniffe fi auszuw eiſen Juden, 
daß der Hinfchlag nah $. 64 des Hypebtro⸗ 
Geſetzes vorbehaltlih der Beflimmungen ver 
88. 93S—101 der Prozeßnovelle vom 17. Nopbt. 
1837 erfolgt und bie nähern Kaufsbedingun gen 
am Steigerung ötermine felbft werden befann! 
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weichen werben, die Gantebjefee aber täglich, 
ein grichtu werden Finzen, 


Pindaw, ben 18, Dryrmäe 1BAR, 


Alaiztih Badetiſches Panzarrirbt 
Basfner, banttidec 





vrorm. Fi, 48. 
Era) Wehellatg 

Tat Husktneihen ven 15, Dem 1848, 
zmuh der Bun Parl Etäller von Ober 
vammingen wegen Berſchreradung timder Guratet 
wefrge HR, wirt weitere Perfect. 

Yeres Hetsttgeitäft, werkärs mit iken ohne 
Zuflamung dee Gutalers, bra Bemakabense 
flehers Bay Unfine aus Dbemameniagen abe 
aribiofen wird, 3# wagittig. Pam watat, ih 
eim · ⸗a u hoegen. 


Zürthelm, am 17, Depember 1849. 
Röniglig Wayerifers Beudgrriht. 
Ehmib, Lenbriter 


120, 





1246, pen. #3,48, 


Des Varta. 


A⸗f Mnrufen rise Oldubigers werten im 
Imasgtorforenan Erritagren23, Dinner 
150 Rabmittags 2 ikke mu entrefingen 
dos neaerdautt Sohndare der Eilderersı blume 
Yarbarı Mählpalturr von tert, Sokams, 
Bari, dag Bienmahy und br Pelaader ölfens» 
bi Yerfauft weiten. Dies Befigibum IN auf 
1116 R gefhipt, Eebalb ber Shlyangarnıth 
rereüche ift erfatgt der Hinfälag. 
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Die Aauftbrkingungen wirb men am Bess 
Reigreangetage detanca madın. 
Donaumwbrih, den 17, Dryemuber 1948, 
Aönigich Baberiſchea Landgericht, 
Reiter, Banerideer. 








jsar, vruoe. 


Wamrfent.Mertaut, 

u Montag em T. Danuar 150 
Bormittaga D Uber wir ür Ye Berichte 
kanjlel dahlet dab Bauten I Silnens 
Zah, Brsemuf Haid aus Ügelfteiinm bferalich ver- 
Reigert werten. Die Saulötrtinzungmn mad sıan 
an birfem Tage belanul, Der Hrebhtag erfalgt 
en Ridfiärenahne af einm Shitungeweth, 
Der Eulubigen ınlch bas adenlgige Eisläfengee 
reht werbebalire. 


Donanwibrth, den iR, Terrmber 109, 


Rinigih Bayeriiget Handgrridt, 
Kerfer, Bantehkdır, 


— 


12 peu. 4,8, 


Witsurrmuung. 


In Sachen bet Tuhesbers Karbıs MIR 
von Kempten gegen Peter Eagina von Ifhlpr 
lach wegen Berrerung, wire Pier Fugina auf 
ten Baraıd der Brlansinafung vom [P. Dita 
ber L. 38. in Aeigr bed hierin angebeahten 
Rebanuktbriist mit frinem Sagenbewcis aus- 
ariälcfien web ber Ibm zugeſchedene Hautrid 
für onrmeigert mutter, ba mr innerhalb per wor 
orftedim MWiigigen Brit keinen Begen beweis 
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antrat, und über die Annahme ober Zuruͤckſchie⸗ 
bung des Haupteides ſich nicht erklaͤtte. 

Kläger trat den ihm auferlegten Beweis durch 
Borlage eines Schuldſcheines des Peter Fugina 
dd. Bregenz den 7. Dezember 1848 an. 

Zur Driginalproduftion und Einficht dieſes 
Schulpfheines wurde Termin auf Freitag ben 
25, Jänner 1850 Vormittags 9 Uhr das 
hier anberaumt, wozu Peter Fugina, deſſen 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben 
obiger Schuldſchein für eingefehen und anerfannt 
erachtet werden würde. Das Nichterſcheinen des 
Klägers am obigen Termine hat feine Verur⸗ 
theilung in die Koften des vereitelten Termined 
zur Folge. 


Lindau, den 8. Dezember 1849. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


— —— 


1249. praes. %/,, 40. 


Benweiens:Berkauf. 


Auf Andringen mehrerer Hypothekar⸗Glaͤubiger 
wird das Anweſen der Dredsler Johann 
Baulifhen Relikten dahier dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt und hiezu auf Dienftag 
den 22. Zinner 1850 Vormittags Y9Uhr 
bierortS Tagsfahrt anderaumt. 

Rah der gerichtlichen Schaͤzung vom 26. 
Mai d. 38. wurde das ſchuldner'ſche Anwefen 
auf 4420 fl. eingewerthet, und belaufen ſich die 
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Hypothelſchulden auf 4700 fl. Der Hinfälag 
erfolgt nad $. 64 des Hypothelen⸗ Geſehes vor» 
behaltlich der Beſtimmungen ber $. 98-101 der 
Novelle vom Jahre 1837. 

Kaufslufige werden hiezu eingeladen, und 
haben ſich die dem Gerichte unbefannten über 
Leumund und Vermögen legal ausjuweifen. 

Anweſens-Beſchreibung. 

Wohnhaus, Stall und Stadel unter einen 
Dache, befondere Holzhütte und Hofraum PR. 
427a zu 0,17 Degm., Pl.⸗Nr. 127b Garten, zu 
0,24 Dezm.; Gemeindetheile: Pi.Rr. 272, 404, 
1050, 611, 1196. 1854, 1909a, 838, 609, 1817, 
1831, 1908b, 1873, 1939 zu 13, 32 Dim. Acder 
PN. 684 zu 0,65 Dezm.;, Wiefe Pl. Wr. 
1116 und 657 zu 0,75 Dem. 

Die nähere Beſchteibung des Gutes lann 
jederzeit bei dem umterfertigten Gerichte einge⸗ 
ſehen werden. 

Krumbach, den 4. Teymber 1849. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Holler, Landriäter. 


praes, 24/4, 49. 

Euratel : Beftellung 

Der ledige Johann Schellhornveon Amen» 
dingen iR durch landgerichtlichen Beſchluß vom 
4. d. Mis. unter Guratel geſeht und fein Bru— 
der der Bädermeifter Franz Schellhorn zu 
Sontheim als Curator für ihn aufgeftellt werben. 

Ohne Zuftimmung des Lehtern fönnen das 
her feine rechtsverbindlichen Geſchaͤfte mit erfterm 
eingegangen werben. 

DOttobeuren, ben 13. Dezember 1849. 

Königlich Bayeriſches Landgeriht. 
Graf, Landricter. 








1250. 
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Beilage 


Futelligenz- Blatt von Schwaben und Neuburg 


 ddto. Augsburg den 28. Dezember 1849. Nr. 107. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1251. praes. ?%/,, 49 


Gantprociema. 


Valentin Hörmann und feine Ehefrau Ger- 
traud Hörmann, Befiger eines Oekonomiegutes 
zu Babenhaufen haben fi zahlungsunfähig er- 
Härt und freiwillig dem Konfuröverfahren unter: 
worfen. 

Es werben daher folgende Eviftstage beftimmt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen Dienftag der 22. Januar 1850; 2) 
zur Borbringung der Einreden: Donnerftag 
der 21. Februar 1850; 3) zur Abgabe ver 
Schlußerflärungen und zwar: a) für ‚die Replifen 
Donnerftag der 7. März 1850; b) für bie 
Duplifen Samftag der 23. März 1850. Die 
Berhandlung beginnt jedesmal um 8 Uhr Bors 
mittags. Sämmtlihe Gläubiger der Hör 
mann’fhen Eheleute werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am 1. Eviktstage die Ausſchließung von der 
Konkursmaffe, das Wegbleiben an den übrigen 
Ediftstagen aber den Ausſchluß mit den an dies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Alle diejenigen, weldhe von dem Vermögen 
der ©emeinfhuldner etwas in Händen haben, 
werben aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung des 


doppelten GErfages unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterfertigten Konkursgerichte zu über 
geben. Zugleich wird bemerft, daß nad den 
amtlichen Berhandlungen der Schuldenftand ſich 
auf die Summe von 10036 fl. 21 fr. beläuft. 
Hierunter befindet fi eine Hypotheffapitalfchuld 
von 9221 fl. 30 fr. 

Der Werth des Anwefens ift zu 6162 fl. 
tarirt, — das Mobiliar-Bermögen, welches gros 
Bentheild als Appertinenz des Hauptgutes mit 
verpfändet ift, wurde zu 711 fl. 54 fr. einge 
werthet. 


Babenhaufen, den 21. Dezember 1849. ' 
Kal. Serichts- und Polizeibehörde. 
Wolff. 





1252, praes,"2%/,, 49, 


Unwetens:Berkauf. 


In der Konkursjache der Balentin und Ger 
traud Hörmann’fchen Eheleute zu Dabenhau- 
fen wird deren Anweſen beftehend aus Haus mit 
Stall und Stabel unter einem Dadhe, befonders 
erbauten Badfühe und Wagenremife, dann Hof⸗ 
raum zufammen 9 Dez. haltend, ferner 27 Dez. 
Wurz⸗ Obft- und Grasgarten — Saufe 3 Klftr. 
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Forſtrechtholz resp. die hiefür treffenden Waldpar⸗ 
zellen, 2 Krautgärten, 14 Tgw. 32 Des. Aeder 
und 6 Tgw. 18 Dez. Wiefen am Dienftag den 
22. Januar 1850 Nachmittags 1 Uhr im 
Gerichtslokal zu Babenhaufen an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verfteigert. 

Der Werth obiger Realitäten beträgt nad 
Schägung vom heutigen Tage 6162 fl. Kaufe» 
liebhaber fTönnen über die nähere Befchreibung 
und Belaftung der Kaufsobjekte nähere Auffchlüffe 
aus den bei den Gantalten befindlichen Urkunden 
erhalten. 

Die Beräußerung geſchieht nah Vorſchrift 
des $. 64, des Hypotheken⸗Geſetzes und bezich- 
ungsweife der Prozeß⸗Novelle vom Jahre 1837. 
ss. 98 — 101. 

Die Steigerungsbebingungen werben am Ders 
faufstage bekannt gemacht. 


Babenhauſen, den 21. Dezember 1849. 


Kal. Gerichts- und Polizeibehoͤrde. 
Wolff. 





1253. praes. 2 49. 
Spähe:Zurüdnahme, 

Nachdem von den in der Ausfchreibung vom 
19. d6. bezeichneten, aus biefiger Anftalt ent⸗ 
wichenen fehs Burfchen bereits vier, und zwar 

1) Franz Schal von Ilntergriesbach, 

2) Paul Schneller von Igenhaufen, _ 

3) Zofeph Zellner von Marlried, und 

4) defien Bruder, Anton Zellner, von ba 
zu Berhaft gebracht find, fo hat nunmehr Die 
Fortfegung der Spähe auf diefelben zu ceſſiren. 


Kaisheim, den 23. Desbr. 1849. 
Königliches Polizei-Commifferiat. 


Glosmann. 
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1254. praes. ®/., 49. 


Dorlabung. 


Mathias Wetzel von Reute, Gemeinde 
Opfenbach, geboren am 14. Mai 1778, bat feit 
mehr ald 30 Jahren nichts mehr von fi ver- 
lauten laffen. 

Es wird daher derfelbe oder deſſen allenfallfige 
Descendenz aufgefordert, binnen einem Jahrt 
ſechs Wochen und drei Tagen um fo ge 
wiffer von feinem Aufenthalte Nachricht zu geben, 
ald er aufferdem für tobt erfläut, und fein in 
879 fl. 7 fr. beftehendes Vermögen den Inteftat- 
erben deſſelben ohne Gaution verabfolgt werden 
würde, 


Weiler, den 18. Tegember 1819, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landridter. 





1255. 


% 


praes, %/,, 49. 
Auraterbr Rellung: . 

Der Bauer Dominif Müller von Weitnau 
hat wegen Kränflichfeit fidh der Berwaltung feines 
Vermögens begeben, welde nad feinem Antrage 
1) dem Bormund feiner minderjährigen Kinder 
Franz Joſeph Grimm, Bauer zu Gerholz, 2) 
feinem Better Bauer Jakob Grimm von Engels 
birfh, 3) feinem Schwager Bauer Jakob Rieb 
von da übertragen mwurbe. 

Alle für Dominik Müller verbindlichen 
Rechtsgeſchaͤfte bedürfen daher fürder der Gench 
migung der benannten 3 Kuratoren. 

Weiler, den 4. Dezember 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgerict. 
Höfl, Landrichter. 
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praes. 2%/,, 89. 
et nweſens Verkauf. 

Da bei der Verſteigerung vom 13. d. Mis. 
das Peter Goͤl yſche Anweſen zu Langerringen 
nit losgeſchlagen werden Fonnte, ſo wird zur 
wiederholten Verſteigerung deßſelben auf Don⸗ 
nerftagden 17. Jänner 18800 Rachmittags 
2 Uhr im Goͤlz'ſchen Wohnhaufe zu tung 
erringen Tagefahrt anberaumt. 

Der Zufihlag erfolgt bei diefer Verfteigerung 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth. 

Die weitern Bedingungen werben bei ‚der 
Berfteigerung felbft veröffentlicht werben. 


Shwabmünden, den 18 Der. 1849, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


1256. 





1257. praes. /. 49. 


Bantproklama. 


Der Wirth und Braͤuer Leonhard Memwarth 
von Baldingen hat ſich für inſolvent erflärt und 
von ihm und der Mehrheit der Gläubiger wurde 
die Eröffnung des Univerfalfonfurfes beantragt. 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage in 
folgender Weife beftimmt und feftgefegt. 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
gen Nachweiſung auf Dienftag den 29. Jän- 
ner 1850; 2) zum Borbringen der Einreben 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 1. März 1850; 3) zum Schlußverfahren 
und zwar: a) für die Neplif Freitag den 15. 
März 1850; b) für die Duplit Samftag den 
30. März 1850 jedesmal Bormittags Uhr. 

Hiegu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Ge⸗ 
meinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage den Ausſchluß von der ſich gegenwärtig bil- 
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denden Konkursmaffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ediktotagen aber den Ausihluß mit den 
an benjelben vorzunehmenden ——— zur 
Folge habe. 

Alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
werben aufgefordert, bafjelbe bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem unterfertigten. Konkursgerichte zu übergeben. 


Endlich wird nod bemerkt, daß nad dem 
gerichtlichen Inventar vom 12. Dezember 1849 
das Bermögen des Gemeinſchuldners auf 3560 fl. 
27 fr. eingewerthet ift, wogegen die Hypothefens 
fhulden die Summe von 7093 fl. betragen. 


Wallerftein den 19. Dezember 1849, 
K. Gerichts⸗ und Polizeibehörde, 


Kummer. 








1258, praes, 25/,, 49. 


Humwefens:Werkauf. 


In der Eoncursfache des Wirthes und Bier» 
bräuers Leonhard Memwarth von Baldingen 
werden folgende Realitäten: a) eins reale Wirth⸗ 
fhaft mit Bräuerei und realer Bäderei und Brant- 
weinbrennerei, beftehend in Wohnhaus, Neben- 
gebäude, Hofraum, Obft- und Grasgarten nebft 
Gemeindereht, geſchaͤtzt auf 3000 fl.; b) 1 Tagw. 
37 Dez. Wiefe auf dem obern Bad, gefhägt auf 
550fl., Montag den 28. Jänner 1880 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Memwarthifchen Wirthsr 
haufe dafelbit dem öffentlichen Berfaufe mit dem 
Bemerken unterftellt, daß der Hinfchlag nad ers 
reihtem Schaͤtzungswerth nad $. 98 der Novelle 
vom 17. Novbr. 1837 erfolgen wird, und daß 
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die Strihbebingniffe am Termin belannt gegeben Waſchlüche, gerichtlich gefchägt auf 2200 fl. am 
werben. 


Ballerftein, den 19. Dezbr. 1849, 
Kgl. Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 


Kumme t. 
1259. (a) praes, ?7/., 49. 
Haudverfauf. 


Auf Andringen eines Oläubigers wird das 
Wohnhaus des Pumpbrunnenmahers Joſeph 
Mühlbader Lit. E. Nr. 66. im Pfärrle dahier, 
wozu nod gehören eine mafllv gebaute Werkflätte, 
4 Dez. Garten und ein mit den Häufern Lit. E. 
Nr. 67 und 69 gemeinfhaftliher Hofraum mit 


Montag den 11. Februar 1850 Bormit- 
tags 11 Uhr im dießgerichtlichen Kommiffions⸗ 
Zimmer Re. 11. öffentlich verfteigert. 

Kaufoliebhaber werben hiezu unter dem Be 
merfen eingeladen, daß der Zuſchlag nad) $. 92, 
des Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt, 
und daß die Berfaufsbedingungen am Termine 
felbft befannt gegeben werben. 


Augsburg, den 18. Dezember 1849. 


Kal. Bayer, Kreis- und Gtadigericht, 


Graf du Ponteil. 
Borbrugg. 





1260. 


Richtamtlicher Artikel. 


praes. 2%, 49. 


Auf die in unferm Berlage für 1850 erfcheinenden Zeitfchriften: 
Gengley, Zeitfchrift für Polizei und wire Bayern. (Preis 


des * von 26 Nummern in gr. 8. 3 fl. 


Seuffert, Bi 
Sitzungs 


ätter für — Kenia! in Bayern. 
des Fahrganges von 26 Nummern in gr. 8. 


24 fr 


(Preis 
fr. rhein.) 


tichte der baberifchen Strafgerichte, herausgegeben von ver 


Redaktion der Blätter für Rechtsanwendung MM. Band. (Der Band von 


3 Heften in gr. 8. 3 fl. rhein.) 


erlauben wir uns das betreffende Publilum befonders aufmerffam zu machen, mit dem Bemerfen, daf 
ſolche durch alle Buchhandlungen und Poftämter bezogen werben loͤnnen. 


Erlangen, im Dezember 1849, 


Palm & Enke. 


—— U — — 
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Uegilter 


Jutelligenz-Blatt 
von Schwaben und Henburg 


für das Jaht 1840. 
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Braun non üheibrnh, © Danger Mfcher, ©. 278 

— — telm Murhedg a6 IL Dessfneibeunder, 
©. Lim . 

Braun u Dallak, # Berritosaftinen, BAT, 

Braun tenburn, Pferem, 8, *83 
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Braunsberger Jakob, k. Mentbeamte, ©. 295. 
Brigelius Adam, Landwehrhauptmann, ©. 720. 
Brorner Michael, Stubienlehrer, S. 355. 
Bruder Joſeph, Benefiziat, S. 1239, _ 
Buchner v. Ehrift. Heinriy Wilhelm, k. Regierungd« 
rath, ©. 1220. 
Buchner, Buchhändler, Empfehlung einer Druck⸗ 
ſchrift über Orumblaftenablöfung, ©. 569. 
Buhmann Theodor, E. Landg.⸗Aſſeſſor, S. 347, 1171. 


€, 


Chriſta Benerift, Landwehrzeugwart, S. 696. 
GHriftl Joh. Baptift, Pfarrer, ©. 987. 
Gogniard v. Karl, Sprachlehrer, ©. 539. 


D. 


Daffner Friſedrich, k. Renibeamte, ©. 1275, 

Dall’Armi von Dr. Auguſt, kgl. Landgerichtsarzt, 
©. 1120. 

Danneder Katharine, vermißt, S. 577. 

Daub Johann, Mitglievd. Kirchenvermaltung, S. 500. 

Daumiller Johann, Landwehrlieutenant, ©. 698. 

Degmair Theodor, F. Landg.⸗Aktuar, S. 1256. 

Dembarter Joſeph, k. Landrichter, S. 12864. 

Deppiſch Georg Joſeph, L Fol. Landger.Aſſeſſor, 
©. 1171. 

Deuringer Mar, Lanpwehrhauptmann, ©. 1052, 

Dobmayer Gallus, quiedc. kgl. Landg. = Affeffor, 
©. 1276. 

Donhaufer Kunigunde, Bagantin, ©. 77. 

Dormayr Moriz, Pfarrer, ©. 832. 

Dorn Martin, deffen Kollefte, S. 267, 688. 

Dürr Friedrich, Landwehrlieutenant, S. 888. 


E. 


Eckerler Baptiſt, Schullehrer, ©. 67. 
Eder Leonhard, Bürgermeiſter, S. 120. 
Egger Joh. Nepomuk, Pfarrer, ©. 1124 





Eprenäberger Hieronymus, F. Randger.» Affefler, 
S. 1256. 

Eichberger Joſepha, deren Entfernung von Haut, 
©. 1260. 


Eifele Ignaz, Pfarrer, &. 312. 


Eich Leonhard, Randwehrlieutenant, ©. 628. 
Endres Anton Wendelin, Benefiziat, S. 580. 
Enpre$ Franz Xaver, Landiwehrlieutenant, ©. 1152 
Engelbharb Joſ., Landwehr-Öberlieutenant, S. 1199, 
Engelhard J. W., deſſen Feuerlsſchmaſchinen, S. 603. 
Engelöberger, Jakob, Benefiziat, S. 695. 
Enzensberger Wilhelm, kgl. L Landger.⸗Aſſeſſet, 
&. 296. 
Enzler Johann, Pfarrer, ©. 1180. 


F. 

Bafold Joh. Nepomuk, Pfarrer, S. 1057, 
Feckler Moriz, Pfarrer, ©. 1044. 
Beigel, k. Landgerichtsdienet, S. 987. 
Feinaigl Benedikt, Pfarrer, S. 1239. 
Feiſtle Dr. Anton, k. Gymnaſiallehret, S. 
Fink Joh. Baptift, Pfarrer, ©. 545, 
Fiſcher von Dr. Anton, k. Staatsratb, 6,889. 
Fifcher Chriſtian und Adam, Vaganten, S. 324. 
Fiſcher Johann, Landwehrhauptmann, ©. 1240. 
Fiſcher Joſeph, Landwehrhauptmann, ©. 491. 
Fifcher Joſeph Anton, Dekan und Pfarrer, ©. 612. 
Fledenftein Elemens, Adv.⸗Concipient, S. 1iäl. 
Fleiſchhut Joh. Baptift, Pfarrer, S. 1198, 
Borfter Ludwig, Pfarrer, S. 1199, 
Frank Georg, Taglößnersfohn, ©. 87. 
Frei Alois, von Eichftänt, Vagant, ©. 1099, 1205, 

1218. 
Frey Dr. Martin, k. Landgerichtsarzt, S. 1028. 
Freyberg Frhr. v., Landwehr⸗Oberſtlieutenast un 

Diſtrikts⸗Inſpektor, ©. 699. 
Fröfchle Eduard, Lanpwehrhauptmann, S. 516. 
Suerer von, k. Borftmeifter, S. 1116. 
Fuhrmann Ferdinand, k. Landg.-Affeffor, ©. 1239. 
Fundeis Georg, k. Landg.⸗Aſſeſſor, ©. 1171. 


®. 


Batlenmälter Bauten, 1. Burız.+Mkiser, ©, 200, 

Wehtardı Biideln Emil, E Wreseamie, 8. LI2E, 

Wieit Wieik, B. Dinasgrefmengäfeemäfle, © ZU 

Gnab Passt, Defen Hrizlige Umsemng, S. 975, 
isaL 

Gi Armigist, E. Benibeamir, ©. LIT. 

Brafeager Yah. Ren, Bautinrke » Oberlirsmant, 
©. 11a 

@eag Dr., veifen Wert: Grte un Bhnprefunn der 
heil Britt, ©, LEE 

Güntber, Ehuilhrer cat Komf, baren Beejhriftens 
Garmriurgen, ©. 397. 


®. 


Haberminer Biken, 1. Weeimlürten, & 1038, 

Kugen Dr, Brierik, 1. Obmanyt ar Yarenandale 
Yfe, 5. ii 

Harbid Baria, bern Wirfrrnung von Gaud, ©, 
1198, 121m, 

Surimarı Dr,, & Btoofel, beifen Galpenfln, 
@. 384, SäL 

Kaug Deninktus, kanmefehumginsen, S. 787. 

Huegg dodsan, Larwmehroserfiuimun, ©. DäL 

Hawnar @eomg, T. [ Basta -Mrffer, 8. 280, 

Hrdel Biradamı Diligasg, Pfarr, ©. 12h 

Seinrih Aeusa, I, Birgermeäler, & Ai 

Keingelmann Bureig mn, buchen Bluzinnnehe 
suaruernifhee, ©. 310, 

Sening Bıraimanı, Ghakrtaitunltali, ©. LIOT, 

hırrsinee Kan, Bunbeiibenhnliensrnun, S.ast. 

Kerile, Shkendeltmiiglir, 5. 651. 

ODeteg Bra, Blaze, & IL 

Stumana, f. Bramdsleessree, & 1210, 

Höfer, Qantgerihsserenien, @, 110 

Hölyerihifhrt Bomıkbaaftipmieium, defen Eeleti · 
wen, 6. La 

Yutr Sanisnt, Ay, & 1231, 

Guter Fear; Kavın, Ofserer, ©. 1132, 
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Hurler Mia, Berbeorhehsuimsmm, UL 
Hurt Beang Zasıe, Biareer, ©, 1207, 

Dart Mar, Kurlarıibemofigier, &, 1199, 
Surter Fafroh, Maren, 6838." 


= 
Yidle Iefepb, Biunienlshrer, ©. 612. 
Väger Ich, Georg, Daflım Gedefie, © 128. A56 
I6i1$ or Bram; Kawır, Olsen, 6.34 
Yehie Iufert, Bisirer, ©. DIA 
Imuler Hird, Plarem, © ia 
Irama von Rıp., 8, Biprlstisniprricis + Sbeer 
un Einaldismwalt, 8, 961 
Jos! }, Seen Aslcitamg zur Bungritemmgbturee, 
© 340, 
a. 


Rammerbausr Brrk, Scllıben, ©. hät. 
RetlorKunran, been Baiformang un Sul, S. 1, 
Rırlırianig Muitrriet, ©. ia 
Kern Jotum, Bapını, & 38. 
Keller Biimei, F RreidlufeRöntreln, ©. 10, 
Rledimuen def. Mar, tertsmehrfaspemene, S 1Iäh, 
Klein Mleis, Bansrorkeliieterunt, & LS 
Klein Brenz, deſſe Beimark, © 1106, DALE 
Kiberiim Suhtnlg Ghriäeph, Dit m Mlamer, 
“2. 
Aefferte deieph, T. Banka-Mktsar, ©. U 
Kluig Rufmlr, Benwetelinienase, S. 720, 
Reid von, 1. Megkrangiruc, & Lila 
Relk De, . Birngrriiitakiuue, S, Liide 
— — helfen Brföcnerung gas Bfrder, ©. 1236, 
Ralier Binien, 8, Artrungbtounflir, & 1033. 
Roller, Stelschaineniglim, ©. 691. 
Kollmann Ünorat, fürkl um äh. Busgerider 
Gert, &. an 
Ranrberg Bereinenb, #, Sunny -Aflıfior, Mi, 206, 
Kopp Erlire, Parkerehrüngtmant, ©, Has. 
— — been Belörterung pn bestem, © LIE, 
Kraus delt, Ularrer, © 4a 
127° 
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Kübel Georg Friedrich, deſſen Feuerlöſchmaſchinen, 
S. 1058. 


Kummer Joh. Stephan, k. Landrichter, ©. 627, 
Kuttler Ferdinand, k. Landg.⸗Aſſeſſor, S. 1036. 


E. 
Lang Jakob, Landwehrlieutenant, S. 1172. 
Reichtle Johann, Lanpwehrlieutenant, ©. 580. 
Leidel Wilhelm, Pfarrer und Subrefter. ©. 1152. 
Leipert Auguft, Agent für Auswanderer nach Nord⸗ 
amerifa, ©, 1117. 
Lernbecher Zaver, Magiftratsrath, ©. 1276. 
Rinde Johann Friedrich, Pfarrer, ©. 628. 
Lindsmayer Mar, Pfarrer, ©. 1068, 
Lipp Alex., k. Landg.-Affeffor, S. 1033. 
Lippmann Gebr. in Feuchtwangen, deren unerlaubte 
Agentur zur Vermittlung von Auswanderungen, 
S. 480, 
Lönning Franz Zaver, Pfarrer, ©. 652. 
Kohner Andreas, deſſen Zeichnungsvorlagen für 
Sitberarbeiter sc. ©. 933. 
Zupin Frhr. v., k. Appellationdgerichtörath, S. 563, 


M. | 

Mähler Otto, Landwehroberlieutenant. ©. 888. 
Mabir Guntram, k. Irrenhausverwalter, ©. 499, 
Mater Auguft, k. Landg.⸗Aſſeſſor, ©. 1239. 
Mair Martin, Pfarrer, S. 1240, 
Mairrod Kaspar, Pfarrer, ©. 1276, 
Marberger Mar, vormaliger Patrimonialrichter, 

©. 1044, 1160. 
Markpinger Joſeph, Stubienlehrer, S. 784. 
Man Georg, Landwehr⸗Unterveterinaͤrarzt, ©. 1116, 
Mapenberg Georg von, Pfarser, ©. 443. 
Mayer Adolph, Landwehr⸗Oberlieutenant, S. 1044. 
Mayer Georg, deſſen Collekte, S. 514, 1118. 
Mayer Sigmund, Gymnaflalprofeſſor, S. 1239, 
Maherhofer Zofeph, Pfarrer, ©. 428. 
Maperbofer Ulrich, Pfarrer, ©. 854. 





Meggendorfer Heinrich, Landwehr⸗Oberlieutenant, 
©. 696. 

Melzl Wilhelm von, k. Borfimeifter, &. 108%. 

Merk, k. Advokat und Stiftungsanwalt, S. 272. 

Merk Karl, k. Rentbeamie, ©. 1124. 

Merz Karl, deſſen Entfernung von Haus, ©. 1232, 

Mefferfhmid 3. Baptiſt, Dekan u, Diſtrikteſchul · 
Infpeftor, S. 539, 546. " 

Mer Joh. Baptift, Schullehrer. S. 311. 

Mielach Xaver, Lanpwehrhauptmann, &. 695. 

Milbauer Joſeph, F. Landg.-Affeffer, S. 310. 

Miller Mathias, Landwehrhauptmann, S. 695. 

Möft Kaspar, Pfarrer, ©. 627. 

Müller Franz, k. Lng.-Affeifor, ©. 279, 1171. 

Müller Hermann, Profefler, ©. 252, 

Müller Johann, Benefizjiat, ©. 987. 

Müher Dr. Joſeph, Hausarzt an der Gtrafanftalt 
Raisheim, ©. 23. 

Müller Mar., rechtsf. Magifreteratb, S. 1232. 

Münch Georg, Landiv.»Artilerieieutenem, ©. 1207. 

Mündler Wild. Gabr., Ranpwebrkauptm, ©. 1240. 

Münpler Wilb. Guftan, Lanpınehr-Batailondauar« 
tiermeifter, ©. 1172, 


M. 
Nägele Alois, Landwehrlieutenant, S. 854. 


Naſtold Johann, k. Negierungs-Regiftrater. S. 79. 


Neller Georg, F. Landgerichtöbiener, ©. 997. 
Niedermayer Leopold, Pfarrer, ©. 1102, 
Nuffer Anton, Landwehre-Oberlieutenant, ©. 1052. 


O. 


D tt Ferdinand, Unterſuchungsrichter am E. Kreit urd 
Stadtgerichte Augsburg, ©. 1231. 
D tt Job. Nepomuf von, k Landrichter, ©. 14, 


Dit. Mar, k. Rentbeamte, E89. rer 


P. 
Panzer, k. Oberbaurath, &. 567. _ 
Paur Joſeph, Pfarrer, ©. 1044 


IP 4 


* 





Berich f. Appellationdgerichtö-Affeffor und Staats» 
‚anmwalt, ©. 981. 

Bieffel Mar, f. Lanpgerichtö- Affeffor. S. 1256. 

Pfeiffer Elemend, k. Landg.-Affeifor, S. 280. 

Pflugmacher Iof., kLandgerichtodiener, 1102 

v. d. Pfordten Dr., k. Staatsminiſter, deſſen Rede 
über ven Berliner Berf.- Entwurf, S. 785. 

Pilz Anton, Pfarrer, S. 1044. 

Brosft Jakob Joſeph, Landwehrhauptmann, S. 312. 

Pihorer Clemens, Landwehrlieutenant, S. 1036, 

Pürner Ignaz, Pfarrer, ©. 540. 


D. ‘ * 
Duants Wilhelm, E. geheimer Sekretär, ©. 295. 


NRaith Remigius, Pfarrer. ©. 1044, 
Rehle Martin, Landwehrhauptmann, ©. 696. 
Rehlingen v., f. Regierungd-Regiftrator, ©, 79. 
Rehm M., Difrifts-Schulinfpeftor, ©. 863. 
Reichel Nifolaus Chriftoph, k. Rechnungskommiſſär, 
©. 909, 1033. 
Reichherzer, Unterarzt der Landwehr, S. 832. 
Reißner Caspar, Gemeindevorfteher, ©. 1240. 
Reth Johann, k. Landgerichts-Affeffer, S. A756. 
— — deffen Ernennung zum Landwehr-Bat.-Auditer, 
S. 1199. 
Richard Iof., quiese. f. Regierungsiefretär, S.1276.. 
Rieverle Hugo, k. L Lanpg.-Affeffor, S. 1102. 
Rig Joh. Michael, Dekan und Pfarrer, ©. 1116, 
1172. 
NöHlin Joh. Adam, Landwehrhaußtmann, S. 1028. 
Rofcher Heiurih, Landwehrhauptmann, S. 1044. 
Roth Job. Bap., f. Rechnungs⸗Commiſſär, S. 1124. 


1 S. 
7 $.864,, a 
SainterMariesEglije, Breiperr von, Pfarrer, 
6.1256. 
Sartori, k. Advokat, 


8.1164. 


‚ Shöpf Nikolaus, Landwehrlieutenant, 
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Schäfer J. Uli, Lanpwehr-Dberfllieutenant und 
Diftrikis-Inipeftor, S. 699. 

Schäfler Franz Zaver, Pfarrer, S. 1052. 

Schaflig! Rudolph, Studienlehrer, S, 427. 

Scheer Wilhelm, Pfarrer, S. 251. 

Schiegg Alois, Pfarrer, ©. 1072, 

Schicker Joſeph, k. Landrichter, S. 1275, 

Schiller Johann, Landwebrlieutenant, S; 695, 

Schmalz; Dr, E., Mevizinalrath, ©. 1213. 

Schmerold Franz Ignaz, k. Landrichter, S. 1084. 

Schmid Simon, Pfarrer, S, 1044, 

Schmid Thomas, Landwehrlieutenant, S. 696. 

Schmidt Ehriftian, Randw.-Oberlieutenant, ©, 864. 

Schneider Gonr., f.Rechnungsfommiffär. S. 1038, 

Schneider Franz Xaver, Pfarrer, ©. 251. 


"Schneider Simon, Schullehrer, ©. 871, 


Schopf Joſeph, Pfarrer, S. 1220. 

&. 491. 

Schropp Daniel, Landmwehrlieutenant, ©. 696. 

Schrott Ant. Angelus, quiesc. Stubienrektor, 5.1236. 

Skürer Joh., Landw.»-Bat.»-Duartiermftr, S. 419, 

Schütz Andreas, Pfarrer, ©. 312. 

Schwarz Gabriel, Pjarrer, S. 1124. 

Säwarzenberg Adam, Pfarrer, ©. 1068. 

Schmweindberger Bapt., deſſen Gollefte, S. 264. 

Sedendorff Julius, Frhr. von, k. Megierungdrath 
und Staptfommiffair. S. 1087, 1139. 

Seibel Balentin, ycealprofeffor, S. 1236, 

Seidl Mathias, Vagant, ©. 354. 

Senft Theodor, Pfarrer, ©. 1198, 

Siche rer Wilhelm 'von, k. Nevierförfter, &. 1034. 

Simon Jojeph, F. Rechnungskommiſſär, S. 909. 

Singer Jofeph, E. Landgerichtöpiener, S. 1256. 

Sinning Earl, Piarrer, ©. 1172. 

Soratroy Alexander, Chorvikar, ©. 1087. 

Spiegel, k. Gejandtjchaftsfekretär in Wien. S. 1163, 


- Spiegel Tehtas, Empfehlung feiner Viehentblaͤhungs⸗ 


röhren, ©. 1074. 


Squindo Joſeph, Agent, S LOSE. 
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Steger Joſeph, Landwehrlieutenant, S. 720. ° 

Steichele Georg, k. Landgerichts-Affeffor, S. 1256. 

Steichele Joh. Baptifl, Kirchenverwaltungsmitglieb, 
©. 1220. 

Steinleitner Dtto, vermißt, ©. 287. 

Stempfle Joh., Landwehr⸗Oberlieutenant, ©. 846. 

Steppich, Marie, deren Entfernung von Haus, 
©. 1134, 

Stetten Auguft von, k. Regier.-Affeffor, ©. 1220. 

Sting! Dr. Gottfried, Pfarrer, S. 427. 

Stoder Franz Seraph, k. Landg.-Affeffor, S. 540. 

Stollreiter Franz Xaver, Pfarrer, ©. 1198. 

Stra Alois, Benefiziat, S. 1084, 

Straffer Dionys, k. Regierungdfefretär. ©. 1276, 

Striebel Joſeph, Pfarrer, ©. 348. 

Strobel Alois, k. Kreisfaffa-Gontroleur, ©. 39. 

Strobel Joſeph, quiesc. k. Studienreftor, S. 579. 

Strobel Joſeph, Vagant, S. 11, 1197. 

Stützhe Joh. Nepomuk, Pfarrer, ©. 311. 

Suntheim Clemens, Benefiziat, ©. 1036, 


T. 
Temmler Friedr., Landwehr⸗Oberlieutenant, ©. 719. 
Thom Joſeph Wilgelm, k. Stubienrefter, ©. 579. 
Thoma Kranz, k. Forftmeifter, ©. 1116. 
Troͤltſch Wilhelm, rehiät. Magiſtratsrath, S 499, 
Türner Ignaz, Pfarrer, S. 1120. 


: u 
Ubrig Dr. Adam Joſeph, k. Lycealprofeſſor, ©. 444. 
Unglert Joh. Baptift, Pfarrer, ©. 320, 831. 


V. 

Veit Joſeph, Pfarrer, ©. 1036. 
Big! Ich. Bapt., Lanbwehr-Reg.-Duartiermeifter, 

&. 419, 
Bogel !. Baptift, Pfarrer, ©. 516. 
Vogel, Lanpwehrhauptmann, ©. 1172, . 
Vogel Friedrich, Landwehrlieutenant, ©. 910. 
Bogel, Landwehrlieutenant, ©. 910. 


m. 





’ 


Bogelgfang Antreas, Pfarrer, S. 853. 
Bon Martin, deſſen Heimath. ©. 1017. 


W. 

Waas Carl, k. Landgerichts⸗Aſſeſſor. S. 295. 

Wachter Earl Friedrich, Pfarrer, &. 1120, 

Wagner Joſeph, Pfarrer, S. 887. 

Waibel Joſeph Anton, Pfarrer, S. 1084. 

Bald Guſtav, Landwehr⸗Oberlieutenant, S. 696 

Walch Johann, Landwehrhauptmann, S. 888 

Wald Julius, Landwehrlieutenant, S. 888, 

Wanderer Friedrich, k. Forſtmeiſter, S. 845, 

Wankmüller Ignaz, Pfarrer, ©. 1068, 

Wanner Ehriftoph, Landw⸗Oberlicutenant, &.491, 

Wanner dJoſ. Ant., Landwehrlieutenant, &. 1102, 

Waßer Guſtav Adolph, F. Landgerichts » Affeffer, 
S. 540. 

Weingärtner Andreas, einen bei demjelben zurüds 
gelaffenen Knaben betr, &. 1075, 1122. 

Weis Anton, Landwehr-Oberlieutenant, ©. 85%. 

Weifgerber Eugen, Etubienlehrer, ©. 612. 

Welden Georg Carl Freiherr von, k. Regierungbs 
Praſident, ©. 889. 

Del; Dr. von, deſſen Chloroform- Apparat, ©. 285. 

Wertin Georg, oſterreichiſcher Militärflüchtling, 
©. 708, 883. 

Wiedemann, Duirin, Benefiziat, ©. 312. 

Wieland Georg Jakob, Lanpwehr-Bataill.»Duartiers 
meiftet, ©. 1256. 

Wigand, k. Borftmeifter, ©. 845. 

Wunder, vorm, Herrichaftsrichter, deffen Werk über 
Grundlaftenablöjung, . ©. 568. 

Wurm Dr., Gomnaflallehrer, &. 355. 


3. 
Zanker Joſeph, Pfarrer, &. 628. 
Banker Leopold, Pfurrer, ©. 545. 
Zell Anton, Landwehrhauptmann, ©. 719. 
Zimmermann Dr., defien »Impflehre«, ©. 426. 
Zöller Dtto, k. Landgerichts. Affeffer, ©. 311. 


— — — 


1283 


II. Orts, Negiiter. u 


U. 

Absheim, Pfarreis@rlenigung, ©. 560, 

» deren Befegung, ©. 1068. 
Adelsried, PfarreisErlevigung, S. 114. 

» deren Befegung, &. 579. 
Abterbofen, eine daſelbſt aufgegriffene taubftumme 

Mannsperfon, ©. 1259. 

Alesheim, Pfarrei⸗Erledigung, S. 1076. 
Altötting, erlevigtes Phyfifat, S. 845. 
Altudried, Pfarrel-Erledigung, ©. 1157. 
Amberg, die Bagantin Kunigunde Donhaufer, S.77. 

» Erledigung ded Kreis⸗ und Stabtgerichtö« 

Phyfifats, ©. 1163. 

Amerika, Auswanderung dahin, S A. 
Ammerfeld, Pfarrei-Erlerigung, ©. 522. 

»  beren Befrgung, ©. 853. 
Ansbach, erledigte Infpeftorftelle am Alumneum, 

©. 453, 470, 1243, 1252, 
» Ürlevigung ver III. Pfarrftelle an ber St, 
Gumbertusfirche, ©. 562, 
»  Konfiftorialbezirk, die im Jahre 1548 In dem⸗ 


felben voraefommenen Schenkungen zu 
firdlichen Zweden, ©. 939, 


» erledigte Lehrſtelle an der Lanbwirthichaftss 

Gwerboſchule, ©. 1232. 

Aretörien, Pfarreibejegung, ©. 1172, 

Aſchbach und Hohn am Berg, erledigte Pfarrei, 

©. 765: 

Aufenau, Pfarreis@rledigung, S. 1026. 

Augsburg, Befegung ver Kreiöfaffa-Eontroleurftelle, 
©. 39, 


Augsburg, Beſetz. der II.Bürgermeifterftelle, S 53, 
» » von Binanzrechnungss-Gommiffär« 
ftellen, &. 72, 909, 1034, 1124. 
einer Regierungsregiftratorftelle, 
6.78. 
des Benefiziums St. Servatii an 
der Pfarrk. zu St. Moriz. S. 313. 
von Landwehr » Offizieräftellen, 
&. 419, 695, 719, 1035, 1116. 


» » einer rechtäf, Maglſtratsraths⸗ 
flelle, © 500. 

» » ber Negierungs-Präftpentenftelle, 
©. 889, 

» » bon Regierungsratböftellen, ©. 
1087, 1220, 

» bderStabtfommiffärftelle,S.1276. 
» »  berlinterfuchungsrid;teröftelle am 


Kreis⸗ u. Stabtgerichte, S.1231. 
» Disceſe, Eonfursprüfung der Pfarramts⸗ 
kandidaten aus derfelben, ©. 507. 
» der Preis des Diered, ©. 601. 
» Gewerbsſchule, Vermehrung des Lehrper⸗ 
ſonals, ©. 697. 
» Ueberflevlung der fürſtl. Fugger'ſchen Dos 
mainenfanzlei dahin, ©. 1180. 


B. 
Babenhaufen, Errichtung eines fürſtl. Fuggerſchen 
Borflamts, S. 1160. 
» Aufftellung eines Gemeinde und en 
anmwaltd, ©. 1172. 


Bahhaufen, Pfarrei-Erlevigung, ©. 862. 
Baireuth, Buchhändler Buchner, Empfehlung einer 
Drudichr. über Grunplaftenablöfung, 6.568. 
» die Beuerlöfchmaihinen von Kübel, ©. 1058, 
Balzbaufen, Bfarreibefegung, ©. 311. 
Bamberg, erledigtes Phyſikat, ©. a4 
Baumgarten, Ürlevigung des Eurat- ımb Schule 
benefiziums, ©. 36, 

“>  beflen Beſetzung, S. 580 
Behlinugen, Pfarreibefegung, S. 1276. 
Dergbeim, Bag. Dilingen, Pfarrei » Erledigung, 

©. 1137, 
Bergheim, Log. Göggingen, Pforrei» Erledigung, 
©. 1080. ’ 
2 deren Befepung, ©. 1239, 
Dergheim, Log. Neuburg, Pfarreibeſetzung, ©. 72, 
428. 
Bernbach, Pfarrei⸗GCrledigung, ©. 197. 
—» deren Beſehung, S. 1044. 
Berndorf, Pfarreis@rlenigung, ©. 946. 
ni iburg, Befegung ver Forſtmeiſterſtelle, S. 1116. 
>»  Befehung ber Revierförſterſtelle, ©. 1232. 
Bubesheim, PfarreirErkevigung, S. 114. 
»  beren Beiegung, ©. Däß. 
Buchloe Landgericht, Diſtrikts⸗Umlagenrechnung, 
©. 1161. 
Bühl, Mfarrei⸗Erledigung, ©. 938. 
»  beren Befegung, ©. 1220, 
Buggenhofen, Benefijlum, ©. 695. 
Burgan Landgericht, Diftrifts » Umlagenrechnung, 
©. 671. 
Burgan, Landwehr, ©. 1172, 
Burgbermheim, Bfarrei-Erlevigung, ©. 1178, 
Burgheim, Pfarrei-Erledigung, ©. 1140, 
Burheim, PfarreirBefegung, ©. 1256. 


C. 


Churheſſen, die ſ. g. Mitleidsfuhren zum Transport 
erfranfter Reiſender, S. 166. 





Ghrifiania, Collekte zum Kirchenbau daſelbſt 
S. 316, 556. 

Einer Dombau-Berein, Einforberung der Beiträge, 
&. 310, 1076, 

Göln, Trandportverfiherungd-Gefelihaft Agrippina, 
Aufftelung eined Agenten, ©. 1086, 

Golmberg, Golkefte zum Synagsgenbau, ©. 1086 

Eulmbacd, Auffielung eines Gemeinde uns Erik. 


— tunge-Anwalts, S. 272. 


Cuſtenlohr und Ermezhofen, kombinirte - Pfarzei, 
deren Erledigung, ©. 1159. 


D. 


Dänemark, Verbot der Ausfuhr von Munitionde 
egenftänben dahin, ©, 565. 

Daiting, PfarreirErledigung, S. 1148. 

Deggendorf, Entfernung des Garl Mer, &. 1252. 


Deiſſenhauſen, Schullehrer Raumerbaur, S. 651. - 


Drifjenhofen, Erlevigungd. Benefigiums, S. 535. 
deſſen Befepung, S. 1036. 
Didenreiöhaufen, Pfarrei-Erledigung, S 456. 
deren Beiegung, ©. 1120. 
Dietimannsried, Pfarreibefegung, ©. 312, 
Dillingen, Beſetzung der Lehrſtelle ded Kirchenrechts 
am Lyzeum, S. 444. 
» Bef. von Gymnaflaliehrerfielen, ©. 1239, 
1244. 
» Bei. einer Lehrftelle ad. Lateinſchule, S. 611. 
» Bei. der Refiorflellen am Lyzeum und Gym⸗ 
nafium, ©. 1236. 
» Urlaubägefuch des Pol. Anvofaten Sarteri, 
©. 1104. 
» Landwehr, ©. 695, 1052, 1102, 1132 
Dingdorf, eine daſelbſt aufgegriffene tauffiunme 
Mannsperfon, ©. 1182, 
Dirrlauingen, Pfarreir@rlebigung, &. 595. 
» deren Befegung, ©. 887. 
Diblifh, Spähe auf Grorg Martin von dert, 
©. 708, 883. 


u tu — et 


Döhlam, eriebigee Brarfkrde, ©. TIE 
Diysssten, PlareroGrktigung ©. 117. 

. rrer Being, 
Datiarseerhuer —— 

© Sa 
Donazwmäbrtt, Brfepiig ber Partigeeihib Before» 

Erden, ©. 31 Sao 
- Berhuehr, E Hzt, 
. Aemgrmis, DikeifobTlmisgendräirung 
- ©» un. 

. Drfegang der Barbgerictd · Tirseräfrlle 
Dornad, Grlehefünheh,@g Jäger, 2. 121 UE 
Lerasen, Dr. Bdmalı, wıflın efach am Mer 

ladeil zur Beharbinug her uns Eymaie 

franfer, 


@. 
Gberehad, Plameiirienigang, ©. iii 
P here Behpung ©. Lil 
Gnrrbrim , Belyung dar Mreimiinfiorßeile 8. 108: 
Siakdır, Swyfr, Kancmtprähug tm Diemamit- 
. Gamrisaim and derfiihen, ©, 44a8 
TihRüpe, kin endlaafenm Mahn Me Karl 
©. Lil, 1208, za 
Pr ben entinsfımm Anaben Tojepb Emakel, S 
sit, 1197, 
Emsfliden, ein bein aufgrarifen laden 
Daratperfen, 6. LIIL 
@ugrisbel, PleerisBrhtigung ©. 1028, 
Erbruterf, Serie SA 
Erlangen, sehreigies DibaRlun, ©. Lili, 
Gımegbefeu um Guflenloke, sembinieie 
Yfarrei, ven Ürheigung, ©. Lin 


# 
Belskirben, eine bafrlkt aufgenrsfenr tabu 
Raittperen ©. 351 E 
Srebimangen, mnırlsubse Maraiur ber Guben, 
Zippeamı, 8. je), 
} Grienigung dee 1, Plarbele, 6, Mi, 





Brantecih, Kobtenfärim mahibfb Weriluräemr, 
©. 208, Bil. dee Im 
Brrifing, Surfen file kürzen vefikh, © 
1:10, LITE 
Beidenbautıe, Hrkibitigng ©. 1118 
Böret, Beaigung der L arrkele, ©. 21, 88, 
= Gaetee Mir bie Aut ham Madträns Ir Mage 
aig Befhltigien, @. ah Fix wr2, 
. Ale Bnserhiihmafchium 4 SM Ongehen: 
© mr , 
“Goetz Men eineh Beifellfähm Biere» 
Yaafeh, ©. 851 
Bolgira der Amtbruetenfille & 203 
. „ Renteläkieiiehe, & 1275, 
—V—— 
@, a ara 
nu ae gegriffen van Marke 
perfen, &. 758 
. Bewer, ©, Lian 
“ Megitkaitwehlen, 8, LANE, 


®. 


Orlishrin, Piarrehärtiigens, ©. d83. 

Georgen @e, Muhrigumg ber 2 Plamfifin- 
Serafurhilite wat Derenfaaiperkigen · Sielke, 
€. 11a 

Blalgeeborf, bie Dagasıın Eichlisn u Iram- 
Elfe von bert, &, 321 

Biggienen Karperite, Bihntidetimlagmeihräe 
un., © 386 

Wigling, urferusg des ischfammn Eimin D- 
v2 & {215 

@elbtronad, Tolıtır zum Antmban, ©, [DS 

er en aiaue Mkpter ©. E15, 

Bra fınau, Cuflıee Mifhe Deine, 5. LITE 

Geembria, Wrkrrigung 6 Gurken 
© ij: 

Srbarubah, 
“ 18. 


Bäffee, 





Bufrgung ber Beninfärdurfhrür, 
128 
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Großgründlach, ven Vaganten Baulıt Gnab, 
S. 978, 1063. 


Gropkigighofen, RPfarrei⸗Erledigung, S. 343. 


E deren Beſetzung, ©. 627. 
„+ Bejehung des Menhofer'ſchen Bene⸗ 
figiums, ©, 348. . 


Günzburg, Beſehung ver Affefford- und Actuars⸗ 
ftellen am Lanpgericht, S. 280. 
" Befegung ber. Stublenlehrerftelle, ©. 127. 
e Landgericht, Diſtriktsumlagen⸗Rechnung, 
S. 605. 
E Ergänzung des Scholarchats, S. 651. 
* Kirchenverwaltung, S. 1220, 


9. 
Haag, das Brandunglück daſelbſt, S. 1139. 
Haidbaufen, Collecte zumKirchenbau, 6.828, 1181. 
Harburg, Befehung verGerichtd-Actuarftelle, ©. 347. 
» Berleihung des Titels einer Stadt, ©. 1069, 
Harthaufen, bie vermißte Maria Bartenhaujer, 
S. 1231. 


Haßloch, Eolekte zum Synagogenbau, S. 1175. ' 


Haufen, Pfarreis@rledigung, &. 288, 304. 

» deren Beſetzung, ©. 1207, 
Hegelbofen, Pfarrei-Erlevigung, S. 860. 
Heimberg, Eindde, deren Gerichtsbarkeit, ©. 1095. 
Herbertshofen, PfarreirErledigung, ©. 559. 

deren Bejegung, ©. 864. 
Hersb rue, Erledigung der 2. und 2, Pfarrftele, 
©. 344, 1051. 

Herſchberg, Eollekte zum Kirchenbau, ©. 1170. 
Hiltenfingen, Pfarrel»Erlevigung, &. 870. 
Pi deren Befegung, ©. 1116. 

Himmelkron, Bfarreis@rlevigung, ©. 1083. 

Hoch ſt äd t Landgericht, Difrifts-UUmlagen-Mechnung, 
©. 589. 

Hohenfelt, Pfarrei-Erfevigung, ©. 474. 

Hohn am Berg und Aſchbach, erledigte Pfarrei 
S. 765. 


Hornbach, erledigte Gantendarzifielle, S. 583. 
Huisheim, PfarreirBefögung, S. 1199. 


3. 
Jettingen, Pfarrei-Erledigung, S. 1017. 

”„ deren Befegung, S. 1157. 
Jllertiffen, Befegung der Landrichterſtelle, S. 1264. 
der 2, Depofitafbeamtenflelle 

am Landgericht, S. 1276. 
der 1. Landger.»Affefforftelle, 
©. 279. 
ö on be — 
S. 279, 1171. 

. Aufftellung eined Gemeinde- und Gtife 

tungsanwalts, ©. 1172. 

Immenftabt, Erledigung ber Schulehrer und 
Ehorregentenftelle, &. 560. 
—, Beſehung der 1. Randgrrichtd-fieerts 

; ftelle, ©. 1171. 

® Landgericht, Diftriftsumlagen » Reinung 
©. 646. | 

e Landwehr, ©. 767, 1144 
Ingolftadt, ver Feftungdbau, ©. 418. 
Inningen, Eolelte für vie Abgebrannten, ©. 980. 
Irfee, Kreis-Irrenanftalt, Ernennung des Oberarz⸗ 
ted und Verwalters. ©. 199, 
Eröffnung verfelben, ©. 1054. 


” " ”»  Befsgung ber Nechnungsgebils 
fenftele, S. 1147. 
R. 
Kaisheim, Belegung der Haudarztflelle an br 


Strafanftalt, S. 23. 

Karlshuhd, Pfarrei-Erledigung, &. 303, 

" deren Beſetzung, ©. 652, 
Kauernburg, den Baganten Joh Kern, S. 829. 
Kaufbeuern, Erlevigung ber Stubienlebrers und 

Kuile'ichen Stiftungepriefterftelle, S. 69. 

" deren Beſetzung, ©. 652, 784. 





Kaufbeuren, Landwehr, ©. 312, 696, 1256. 


" Beſetzung der Rechtörathäftelle, S. 1737. 


Kelheim, Errichtung einer neuen Poſtanſtalt, S. 885. 
Kempten,. Befegung einer Gymnaſialprofeſſorſtelle, 
©. 252, 355. ; 

der 1. Pfarrftelle und bes 


» » 
Delanats, ©. 356. 
» > ber franz. Sprachlehrerſtelle, 
©. 539, 
» Landgericht, Diſtriktsumlagen⸗Rechnung, 
S. 573, 
* Landwehr, S. 580, 628, 696, 720, 888 
1028, 1116. 
» Beſetzung ber III. proteft. Pfarrftelle, 
©. 628, 
> >» der Affefford und Aftuaröftellen 


anandgerichte, 5.1036, 1256. 
» ber Borftmeifterfielle, S. 1084, 
Aufftelung des Kaufmanns Leipert als 
Agenten für Auswanderer nad) Morde 
amerifa, ©. 1117. 
Kimmratshofen, Pfarreis Beſetzung, S. 564. 
Kiffingen, Collekte zum Bau einer Synagoge, ©. 634, 
Kleinfulz, Pfarrei-Erledigung, ©. 537, 636. 
Konrapshofen, PfarreisErledigung, S, 647, 1244. 
» deren Befegung, ©. 1068, 
Krugzell, PfarreioBefegung, S. 251. 
Krumbach, Beſehung der J. Landgerichts⸗ Aſſeſſorſtelle 
S. 296. 


* »  ber@erichtöbienerftelle, S. 1256. 

* Pfarrei⸗Erledigung, ©. 359. E 

» deren Beſetzung, ©. 628. 

» Landgericht, Diftriftisumlagen-Rechnung, 
©. 618, 

» Landwehr, S. 695, 846, 910. 

> Landgericht. Bereinigung feines Gerichts⸗ 


und Polizeifprengeld, ©. 1093, 
Küps, Collekte zum Pfarrhausbau, S. 677. 
Kulmbach, Aufftelung eines Gemeinde und Stif- 
anmwalted, ©. 272, 
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2. 


Landensberg, Pfarreisrledigung, ©. 1156, 
Zangenerringen, PfarreisErlevigung, ©. 1169, 
Langenhas lach, Bejegung der Pfarrei, &.220,831. 
Lauf, erledigtes Phyſikat, S. 470. , 
Rauingen, Landwehr, ©. 361, 491. 
» Eollefte für den Echiffmüller Mayer, ©, 
» 314, 782, 1118, 
» Diftrifisumlagen-Recpnung, des Landge- 
richts, ©. 998. 
» Scqullehrerjeminar, die Hauptjahresprüs 
fung, pro 1849, ©. 1049, 
» Bejegung der Nentbeamtenftelle, S, 1424 
0,» U, Landgerichtäaffefforftelle, 
©. 1239. . 
Lechbruck, PfarreirBefegung, S. 1044, 
2eutershaufen, Grlevigung der 2. Pfarrflelle, 
©. 1100. | 
Lichtenberg, Pfarrei-Erlevigung, ©. 538. 
Limbach, Pfarrei⸗Erledigung, S. 522, 
» deren Befebung, S. 853. 
Lindau, Beſetzung ber IL Landgerichts- Aſſeſſors⸗ 
Stelle, S, 311. 
» Landgericht, Diftriftsumlagen - Rechnung 
©. 593 
Ludwigmoos, Erledigung des Gurat- und Sſchul⸗ 
Benefiziums, S. 268. 
deſſen Beſetzung, S. 345. 


M. 


Malching, Entfernung der blöpfinnign Maria 
Harböd, S. 1146, 1219, 
Margertshaufen, Erlevigung des Curat- uns 
Schulbenefiziums, S. 650. 
» deſſen Befepung, S. 1036, 
Markt, Erledigung des Schloßbenefiziums, S. 886. 
»deſſen Befegimg, 1239, 
Mellrichſtadt, erledigtes Phyſikat, S. 321. 
123 * 
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Memmingen Kirchenverwaltung, &. 500. 
»  Orledigung der Fathol, Lehrer- und Ehorre- 
gentenftelle, ©. 561. 
» Landwehr, S. 1172, 1240, 
» erlevigte Stelle eines Lehrers der franzoͤſiſchen 
. Sprade, ©. 859. 
Mertingen, Verleihung des Ludwigdordens an 
Lehrer Metz, S. 311. 
Michelſtadt, die Viehentblaͤhungsröhren des Tobias 
Spiegel, S. 1074, 
Miltenberg, erlenigtes Phnflfat, S. 1093, 
Mindelheim, erledigtes Phofifat, ©. 699. 
»  beffen Befegung, S. 1028. 
Pfarreierlevigung, ©. 712, 
deren Befegung, ©. 1116. 
Belegung der Forftmeifterftelle, ©. 845. 
Befegung ver L Log.⸗Aſſeſſorsſtelle, ©. 1171. 
Landfapitel, Ernennung eines Dekans, S. 1172. 
>  Lanpg., Diftrifts-UImlagenrechnung, ©. 1245, 
Minderoffingen, bie vermißte Joſepha Eichberger, 
S. 1260. 
Miffen, Erlevig. des Kaplaneibenefiziums, ©. 1082, 
»  deifen Befepung, ©. 1199. 
Mittelneufnach, Pfarreibefegung, ©. 1052. 
Mittelftetten, Erledigung bed Kurat» und Schul⸗ 
benefiziums, S. 861. 
Möncheodeggingen, ven Gemeindevorſteher Reifner, 
S. 1240, 
Mönchäroth und Dettingen, Befeguug der Die 
ftriftsfchul-Infpektorftelle, S. 546. 
Mönchſondheim, Pfarreierlevigung, 8.1130, 1178. 
Mohrenhauſen, Befegung bed Kuratbenefiziums, 
©. 1084. 
Molberting, einen bei Anprens Weingärtner zurüd« 
gelaffenen Knaben, ©. 1075, 1122, 
Monheim, Landgericht, Ueberweiſung der Gerichts⸗ 
bolden von Otting und Stepperg dahin, S. 569. 
» Ranpg., Diftriftö-Umlagenrechnung, ©. 675, 
1122. 


[Ze Be" zn Zu 


Monheim, Landwehr, ©. 1044, 1240. 


»  Befegung der L Log.» Affefjorsftele, S. 1102. 
Münden, 3. B. Jodl, deſſen Anleitung zur Baus 
zeichnungekunde, ©. 340. 
»  GStrafanftalt, deren Jahreöbericht pr. 1847/,., 
©. 685. 
Muggendorf, Erlevigung der Defanats: und Pfarrs 
ſtelle, S. 294. 
Munning en, Pfarrelerledigung, S. 70. 
» deren Beſetzung, ©. 443, 
Mutterſtadt, erledigte Gantensarztftelle, &. 878. 


NM. 


Neuburg a/D., Belegung der Staatsanmaltöftellen 
am Apvellationsgerichte, ©. 563, 981. 
>» Beſ. der Rentbeamtenftelle, ©. 1275. 
»  GStubienanflalt, Befrgung der Rektorftele, 
S. 579. 
Landgericht, Diftr.olImlagenreinung,. ©.691. 
»  Gtublienfeminar, Grlevigung einer Mufifpräs 
feftenftele, &. 1062, 
deren Beiegung, ©. 1240, 
» Erledigung zweier Breiftellen 
i aus dem Würzburger adeli⸗ 
gen Sem.-Bond, ©. 1273. 
Erled. ver Pfarrei zum heil. Geift, ©. 1115, 
» deren Befegung, ©. 1239, 
»  Grled. der Stabtpredigerftelle zu St. Peter, 
S. 1237. 
Landwehr, ©. 1116, 
Kircheneollefte fürReparatur und Adaptirung 
des Berlofald der Proteftanten, ©. 11, 
» Aufftellung des Candidus Hosp ala Aynım 
f. Auswanderungen nah Amerifa, ©. 1251. 
Neuburg a/R., Beſetzung ded Brühmefdenefiziume, 
©. 612, 
» Vfarreibefegung, ©. 1068, 
Neukirchen, aufgegriffene taubflumme Bannt- 
perfon, ©. 702. 





Meumarkt, vie näher Bastnang der buluen Banibe 
arican Dirfeh Mamınh, @. 433, 3US 
Neunburg ni, lrnigien Ohräfen, M LA 
UGruftabt an Bf, | Hin gan Deplanıng bieer 
Mruflanıa 5 Saale, Lbrinem Baubgreitiie, 5. 708. 
Menatm, Stralkkere Uberler, deffe Beiteangte 
verlgm, ©. ii 
Nisnerlontkafen, Pirrmilärtienigung, &. 03% 
Mirniingen, Brhg der Bunbramienfär, SIEB, 
”  Bankger, Difirliritaisgeeduen 8.175 
Arigeaeg der Miitubaier vahln, S E08, 
Befry, ter IL Bang -Zfrferähehe, © Dirt 
Bastwife, ©. 106, LIEL 
Wutfebarg Did Hunneitenamid Bysirde aid 
Tarırm t Filter Vrungpnrerfihrrungie 
Gehüfhant Ageipeima, ©, irn 
©  Befeppumg den Muberctenasb m der Basehr. 
Dil, © 1132. 
” Gtelandel, © LET, 
Mürnderg, Caackie Ihe die Hark den Museriik dee 
Beznig Brfkätigten, @, 552,351, 69. 
D. 
Dbrrbeingen, Pureribrfepung. ©. 1102, 
Dberborf Bangeiät, Tifriiislimfsgeeenkmung, 
“ul 
” Derebliniung ©, 1ish 
Obergüngkurg Bersgriät, Difelfut + Herlagrie 
vb, UL 
* Phnıiäkieiung BEli 
»  beram Kein, . 9#7. 
© Mehepung bei Diefifune, G. ALLEN 
Obrrliejheim, bie Jeriäeifiiendeerhältehfe dirjeh 
Krint, © Liz, 
Dbsrmoschel, erkonkztrs Bhelktur, ©. um 
Dsernnerf, Plenielkileigung, ©. Lil 
Oberrirden, Vlereblteigug. 5 30h 
» em Bela 
Dberüperf, Pfurmieleltigurg. &, 218 
Dbrersiearak, linfiree fallter Bley, S. 
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Daskerreit, 193. Derleufing her äfern Biaest[kufh, 
s. 
1944: dit 298, 
100 = ®, 281, 
1900. am 
me» san 
16 » Sur 
2006 = “02 
2010 » e.,10 
20m » ss. 
20 » & 1680. 
2 » SU 
2056 » @, 1175 


Drfterreiä, bir Eutmahen audlär fiber Warztr urn 
trugen Im nie Hemer, ©. LITE 
Dertingen wi Wink sreik, Brüpung ber Die 
ArtajsulIndastierfrün, 8. an 
”  orhäike neh Merlelbehärke, Eifiritiks ins 
kgeentmung, ©. 607. 

”»  Sebfnang ber Silmbatn ner, ©, 80. 
Dffinges, Gerribriegug @. bil 
Dliarrirs, Marrenhtigung 8 Ira, 

» dere Drfegung, 5 987, EL 
Ornbau, eier tefris anfgeweifene taukflamtnr 

iistperion, ©. jC5b, Uuui. 
Dütrim, Ürerrerionigung, ©. 121.898 
Driing, Uebrrweifung are Gerihnäbelen zum Aal 
Barkgerikte Drehen, ©, 569, 

Ditwarshaufiee, Bormiminiung © DE 

” een Behgung, 6. DIA 

». 

Beerfer, Plarzimtreigueg, ®, 907. 

“ term rag ©. ji2h 

Direnien-Rayyel, Enlirhrer Schenlder uns beat, 
&.871, 

Dirchrien, dan vermalbsen Grang frank, B SZ 

Brobtrirn, Plmikign. 8. 21. 

Plhberdrrurh Bildenreuth, Flaenierienigung. 
©. tor, 
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NR, 
Naftatt, ver Feſtungobau, ©. 425, — 
Rauhenzell, Pfarreierledigung, S. 1238. _ 
Regenſtauf, Collekte zum Kirchenbau, ©. 35,452, 
700. 
»  Gurfiren falſcher Münzen, ©. 50. 
» Entwendung bed landgerichtl. Amtöflegels, 
©. 954, 1114’ 
Reichenhall, Bauten an ber dortigen Saline, 
8.10. 
Reichertshofen, erlebigter Ärztl. Diftrift, ©. 1205. 
Reimlingen, Pfarreierlevigung, ©. 1238. 
Rettenbach, Pfarreibefegung, ©. 428. 
Reuti, Pfarreierlevigung, ©. 497. 
» deren Bejegung, ©. 1124, 
Ried, Pfarreibefegung, ©. 1198. 
Riedenburg, eine aufgegriffene blödſinnige Manns- 
perfon, ©. 308. 
» Errichtung einer Bofterpebition, S. 955. 
Roggenburg Landg., deſſen Eriminaljurispiftion, 
S. B. 
Diſtrikts-Umlagenrechnung, 
©. 903. 
> Pfarreierledigung, ©. 649. 
» Landgericht, Bereinigung feines Gerichtd- 
und Polizeifprengels, ©. 1093, 
Rommelsried, Pfarreibefegung, ©. 312, 
Rothenbuch, eine daſelbſt aufgegriffene taubflumme 
Mannsperfon, ©. 1112. 
» eine bafelbft aufgegriffene taubftumme Weibs⸗ 
perfon, ©. 1224. 
Rothenburg, erledigtes Phyſikat, ©. 113. 
Rußland, Todtenfcheine der daſelbſt Verftorbenen, 
©. 527. 
S. 


Sachſen Königreich, Uebereinfunft mit demſelben ber 
zügl. der Requifitionen in Armenſachen, S. 1129, 
Schäfftall, Pfarreierlevigung, ©. 711. 
>»  beren Beiegung, ©. 1072, 


* * 





Schleißhelm, landwirthſchaftl. Centralſchule, deren 
Einrichtung und Lehrplan, ©, 597. 
»  GStammfchäferei, die Abgabe von Zuchtwiddern 
aus derfelfen, ©. 1174. 
Schönegg, Belegung ber Revierförfterftelle, ©. 909. 
Schönwald, Pfarreierlevigung, ©. 717. 
Schwabach, Eollekte zum Kirchenbau, ©. 452, 751. 
v Schullehrerſeminar, Aufnahmsprüfung, S. 642 
Schwabmünchen, Bürgermeiſterwahl, S. 120. 
> Beſectzung ver IL Landger.-Affefforsftelle, €. 


347, 1171. 
» Beſetzung ber Affefforftelle extra statum, 
6.1256. 


> Landwehr, ©. 851. 
* Landg. DiſtriktẽUmlagenrechnung, S. 895. 
»Beſetzung ber LandrichterſtelleS. 


Schwarzenberg, Gurat- und Schulbeneſizium, 
©. 271. 

Ehwenningen, Pfarreibeirgung ©. 1150. 

Segnig, Pfarreierfedigung, S. 345. 

Solnhofen, Pfarreierlevigung, ©. 953. 

Somerady, Collekte für den Bräuer Schweindberger, 
©. 264. 

Sommerau, die Unterfuchung gegen Peter Baus 
mann von da wegen Berbreitend falſcher Münzen, 

Sonntbeim, Pfarreierlevigung, S. 517. 

> deren Belegung, S. 1044. 

Sparned, erledigte Pfarrei, ©. 319. 

Speyer, Schullehrer Günther, deſſen Vorſchriften⸗ 
fammlung, &. 397. 

Stadtlauringen, Errichtung einer Voſterpeditien, 
& 1031. 

Steinefirh, Pfarreierlenigung, ©. 1066. 

»  beren Beſetzung, ©. 1193. 

Steinheim, Pfarreierlevigung, ©. 956. 

Stepperg, Meberweifung ver Gerichtsholden zum t. 
Landgerichte Monheim, ©. 569. 

Sternberg Staatögut, Verkauf deſſelben, ©. 37, 
92, ZL 








Eufy {Airins), Plererleiidigung, €. 317, 536 
@uijbab, Dr, Dönmermanai She: wbie Juris 
Ihrer, @. 026. f 
ulzjberg, Grlnigung bei Bchui uns Beltmehhe- 
mim, ©. 635. 
*veſſen Befıyunı. ©. ser. 
Eoljrorf, Pfarierlreigang. ® ILL 
» ker Befmang, S.ASh 


x. 
Ebelmeffingen, Erkkigung ber Blend Br. Di 
Gut, ©, LI iu r 
Tiefenbach, Vfarrerrieägung, ©. iz. 
” dee Pıfepang, ©. Li, 
Ahefbeie, Derwefung de Bengerihit, 5. 119. 
» Barmy, Biftritintieiogenmiimung, &, Dur, 
= Bedepamg zur DI. Dana Mffeffonghrde, mi, 


u. 

Mim, der Beßunpähen befeiih, 313, 
Ulmenıbal, Eoletir für nt. Zum, 8.7. ei8. 
Unteribanet, bir bermiite Rachuins Day 

ur, 637. 
Raiseihingen, Pierierirögung, ©, 2i6, 

”. berm Befrgeng,. ©, A 
Bäcrebas, Barrslehrigeng, @ Bös, 

* deren Brfrgeng, G. LIE 





®, 
Bilaed, eimigtes Sirktat, ©. 168 
=. 
Matybrane Elumeribäfrert, Phgekr von Bat 
wire, 8 330, 


Mätpherien, Blirrlbrupmg, 8. H84 

Batlerfirim Karin, Bad Het Tutant, SL 

MWofferirüningen, Urrichnung eine Befleaperien, 
@, mäL 


Belvenberg, eriebigird Kinikai, , IDuE, 
Belter bone, DMeifiertimtagearemurg, S. 1 
GBelnrier, Defeyung ser Bareıllazali, 8, Lin 
Beilleabeorn Grrihtäbehärke, darım Spimimais tus 
sisrifkien, © IE 
” Garimibe, B Lisn 
Bomrina tem, 5.504 
»  Befryangz Banmyerkholbicnmäfire, ©, 067, 
*  Banigır, Dihe-limlagmreiuung, ©. Lid, 
⸗ Wedepumg dor Tarife, ©. I 
" ’ “Darth, © LITE 
Beonprißein, Banfrmung bed Wrorp Rrllıe, ©. Lin, 
BWeriingen, Beiıyand Sr L Pundgeratektfellen 
fıkı, & 300 
” Bang, Titan 5.628, 
» Belang ber BungreimiiAkisurele, ©, 
1Dıa, fich. 
Wräkrie, Pirreiiririigeng, "E71. SB 
Dirn, Aukunfung ver rmuter, 277. 
#  Uhrtrkinıs ver Itnfen aut In Osfirereidh an» 
Uimenten hate Etifangeupitufien, 8 L169, 
WBllsenreurt-Bührrsreait, Dfurreierionigung, 
© um 
@llimarehafen, Gfürneibfegung @. 12ii 
Wintsta, Urlerigeng ser IL Perf, BIT, 
» Viermmaheshant, Fripizang von Braikvler 
in prmfıtken, & U. 
@irieoheim, Pirmiirepes, & 1120, 
Wirtittelm, Warreiteltigung, @, 267, 
» bern Brloyung, Na, 
Woifkelm Fanigeruge, Wurrflven Kater nen, 
®. 28 
Beollbas, Sir Weifrimmsg int Hana Marie Eterrich 
©. 11is 
Meorisgen, bhmikbpng SL 
Üunilerel, Urieniung ter Tefanzıle ank Vien · 
Hk, 8.338, 
Worzburg, Dr, wen Aayı Uferafsreirrpanal, 
sr 
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Bürzburger abeliger Seminarfonb, Erledigung von 
Breiftelen aus demſelben 


a) im k. Gabetten-Gorps, S. 523. 


b) im Erzichungs · Inſtitut für Gehen in 
Münden, ©. 713, 1067. 


ec) im Studienfeminar zu Neuburg, ©. 1278. 





Bürzburg, Suspenflon ver Praris des f. Advokaien 
Sartmann, ©. 548, 551. A 


3. 
Busmarshaufen, Befegung ber 1. Landgerichts Aſ⸗ 
fefforöftelle, S. 296. 
>  2g., Diſtrikts⸗· Umlagenrechnung, ©. 1064. 


III. Sachen; Hegifter. 


a. 

Abänderungen des Strafgefegbucdhs von 1813, Ge⸗ 
feg hierüber, ©. 121. 

Ablösbarkeit der auf vertbeilten Gemeindegränpen 
liegenden Grundzinfe, ©. Dil. 

Ablöfung von Grundrenten der Stiftungen und 
Gommunen, ©. 305. 

Ablöfungsgefeh das, gegenüber den ſ. g. Segen» 
oder Läutgarben, S. 639. 

Ablöfungskaffe des Staats und veren Obligationen, 
©. 503. 

Abſchaffung die, der Strafen des bürgerlichen Tos 
des, der öffentlichen Ausftellung und Brandmar⸗ 
fung, Gejeh hierüber, ©. 1233, 

Abſchied über die Landrathöverhandl. pr. 1848/49, 
©. 957. 

Advofaten, Zulaffung derfelben zu den Verhand⸗ 
lungen über Firirung und Ablöfung der Grund⸗ 
laften, ©. 1227. 

Aerzte, Berein zur Unterftügung der Wittwen und 
Waiſen derfelben, ©. 1047. 

Agentur der Trandportverficherungs » Gefelfchaft 
Agrippina in Göln, ©. 1086. 


Agenturgefhäfte, unerlaubte, ©. 480. 
Alumneum in Ansbach, Erledigung einer Infpefter- 
ftelle an felbem, ©. 453, 470, 1243, 1232. 
Amnefie wegen politifcher Verbrechen und Vergehen, 
Geſetz hierüber, ©. 1265. 

Amtsfiegel ber Gerichtsärzte bei dem k. Gerichts⸗ 
und Polizeibehörben, ©. 527. 
» °  deBf. Landgerichts Regenflauf, deſſen Ent« 
wenbung, S. 954, 1114. 

Anlehen freiwilliges, Geſetz über beffen Erweiterung 
und refb. Fortfegung, ©. 1269. 

Anleitung zur Bauzeichnungskunde von Jodl, deren 
Empfehlung, S. 380. 

Anſäßigmachung und Verehelihung ber Echulich- 
rer, Geſetz hierüber, ©. 1272. 

Anftellungsprüfung ber proteflant. Theologen, 

©. 679. 
» zur Erlangung wirfl. Schulbienfle, &. 1061. 

Anwälte, deren Zulaffung zu den Berbansiungen 
über Biration und Ablöfung der Grunvlaften, 
©. 1227. 

Anzeigen gelehrte, deren Halten und Beftelung, 
©. 357, 552, 1085, Lil. 


Apotheken, bie Bifitation derfelben, ©. 493. 

Apothefergremium, beifen Generalserfammlung, 
©. 1046. 

Apparate, Ehloroform-, von Dr. v. Welj, ©. 285. 

Arbeitöbüdger berumgiehender Gemerbe, ©. 76. 

Arbeitsfhulen weibliche auf dem Lande, ©. 544. 

Armee öfterreichlfche, Aufnahme von Aerzten und 

Chirurgen in viefelbe, ©. 1078. 

Armenfahen, Uebereinfunft mit dem Königreich 
Sachſen in Beziehung auf Requifltionen in folgen, 
©. 1129. 

Armenwejen bad, nach dem Stande des J. 1847/ 5, 
©. 633, 

Aufdefferungszufhäfie aus dem Kreisfchulfond 
zu den beutichen Schulen, ©. 849. | 

Auflöfung der ſtandes⸗ und gutäherrlichen Gerichts⸗ 
barkeit, ©. 369. 

Aufnahmsprüfung in das Schullehrerfeminar zu 

Schwabach, ©. 642. 

» für proteftantifche Theologen, ©. 1071. 
Aufruf an das bayerifche Volf, ©. 613. 
Augsburger Bier, deſſen Preis, ©. 601. 
Ausfuhr von Pferden, Aufhebung des Verbots vers 

felben, S. 510. 

» von Munitionsgegenfländen ıc. nach Dänes 
marf, Verbot derjelben, ©. 365. 
Ausſchlag der Brandjchäden pro 1817/,., ©. 297. 
Ausſtäude an Inferationsgebühren des Kreisblattes, 

deren Berichtigung, ©. 1204. 
Auswanderungen nach Amerika, ©. 51. 

>» .» Aufflellung von Agenten, ©. 1117, 1251. 

» 9» unerlaubte Verleitung dazu, &. 480. 

» » Woahl der GEinichiffungspläge, S. 375. 
Ausmweifung der Bremen aus Wien, ©. 277. 


Bauhandwerker, veren Prüfung, ©. 602. 
Bauten ander Saline zu Reichenhall, ©. 1095, 
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Bauverhandlungen, deren Far und Stempel⸗ 


freiheit, ©. 72. 
Bauweſen, Infpizirung beffelben durch den F. Obere 
baurath Panzer, S. 567. 
Bauzeihaun ———— Anleitung — von Jodl, 
S. 340. 
Beamte gutsherrliche, deren Verwendung, S. 289. 
»— Penſionsanſtalt für deren 
Wutwen und Waiſen, S. 949. 
Beaufſichtigung ber Gemeinde- und Stiftungs— 
waldungen, ©. 467. 
Beeidigung bie, ber Jfraeliten, ©. 477. 
Bekanntmahungen des k. Gefammiminifteriums, 
©. 551, 681, 613. 
Bemannung ber Flöße auf der Donau, ©. 525, 
Berichtserflattungen, beren Form, S. 668. 
Beſchälgeſchäft, deſſen Eröffnung pro 1849, ©.37. 
pro 1850, S.1274. 
Beſoldungsverhältnifſe ver Studienlehrer, dann 
der Profeſſoren an Gymnaſien u. Lyceen, S. 1109. 
Beſtellung die, der Briefe und Fahrpoſtſendungen, 
S. 1263, 
Bezeichnung die mähere der beiden Landgerichte 
Neumarkt, ©. 493, 535. 
» nähere ver Landg. Neuftabt a. d. Ah 
Neuftabt a. d. Saale 
Bier Augbburger⸗, deſſen Preis, ©. 601. 
Bierſatz für den Sommer 1849, S. 257, 417. 

» fur den Winter, proviſoriſcher, ©. 1137. 

» » » befinitiver, ©. 1262. 
Blutegel, die Preife derſelben, S. 868. 
Brandajjelurang, Erhebung der Beiträge pro 

1847 9 ©. 297. 
» Erhebung des Zwiſchenausſchlags p. 184%/,5, 
©. 1037, 1039. 

» ben allgemeinen Ausfchlag»p. — &.1057. 
Brandunglüd das, im Marfte Haag, ©. 1139. 
Brandunglüde, Verhütung verjelben, ©. 341. 

129 


©. 710. 


1294 


Brechruhr, die aflatifche, &. 1073, 1101. 

Briefpoft, die Einführung von Franko⸗Marken bei 
berfelben, ©. 1167. 1209, 1219. 

Briefpoft-Tarif, ©. 833. 

Bürgermeifter- Medaillen, bie Abänberung bed 
Averſes verfelben, S. 395. 


E. 
Gavdetten- Cory, Preipläge in vemf., ©. 523. 
Eandidaten zu Stadt» und Marktfchreiberftellen, 
deren Prüfung, ©, 1251. 
Gantonsarztitellen, erlevigte, &.583,878, 1098. 
Gentrallanpwirtbfchaftsfeft pro 1849, Pros 
gramm biezu, ©. 721. 
Centralſchule landwirthſchaftl. in Schleißheim, de 
ren Einrichtung und Lehrplan, S. 597. 
Gentralfhulbüderverlag, deſſen Geſchäftöbe⸗ 
tried, S. 1040, 
Ghloroforms Apparat der, von Dr. v. Welz, 
S. 285. 
Cholera die aflatijche, ©. 1073, 1101. 
Gölner Dombau-Verein, Ginforberung ber 
Beiträge, S. 310, 1076, 
Eollekte für den Bierbrauer Schweindberger von 
Sommeradh, S. 264. 
» für vie durch Hochwaſſer beichäpigten Mühl⸗ 
befiger, ©. 266. 
» für den Söldner Martin Dorn von Ulmen⸗ 
thal, &. 267, 688. 
» für ven Bau einer kathol. Kirche in Chri—⸗ 
fliania, ©. 316, 556. 
» ’ für Iobann Georg Jäger von Dornach, 
©. 323, 356. 
» für die durch den Austritt ber Pegnitz Beſchä⸗ 
digten in Nürnberg und Fürth, ©. 882, 


353, 633. 
» zum Kirchenbau in Regenftauf, ©. 35,452, 
700. - 
» zum Kirhendau in Schwabach, ©. 452, 
781, 1081. 


GEollefte für ven Schiffmüller Mayer von Lauingen, 
&, 314 782. 
zum Bau einer Synagoge in Kiffingen, ©. 634. 
zum Bau eines Pfarrhauſes In Küps, S. 677. 
zum Biartficchenbau in Haidhauſen, &. 827, 
1181, 


»  zumDBau eines kathol. Pfarrhauſes in Fürth, 
©. 85lr. 

für die Abgebrannten in Inningen, ©. 980. 

zum Kirchenbau in Goldkronach, ©. 1050. 

» zum Bau einer Synagoge in Golmberg, 
S. 1086. 

» für die Abgebrannten in Haag, S. 1139. 

» _ für mehrere beſchaͤdigte Mühlbeſitzer, ©. 1145. 

» zum Kirchenbau in Herfhberg, ©. 170 

» zur Reparatur und Adaptirung des den Pros 

teftanten in Neuburg eingeräumten Bets 
Iofale, ©. 1171. 

» zum Sinagogenbau im Haslod, &. 1175. 
Eomöpianten herumziehende, ©. 978, 
GCommunen, Ablöfung ihrer Grunprenten, &. 305, 

823. 
Gonfurrenzbeiträge der proteſt. Kirchen⸗ 


flftungen, deren Ausſchlag pre 18/0. 
©. 18. 


»  Nechnung übır diejelbe p. 184%, ,, ©. Si 
»  Recinung über diefelbe p. 1817/,5. S. 111. 
Gonfurdprüfung zur Grlangung wirflicher Schuls 
diente, ©. 47, 553. 
» ber Pfarranıtäfanpivaten in der Diözefe Eich» 
flätt, ©. 447. 
derfelben in der Diözefe Augsburg, S. 307. 
zur Aufnahme von Eleven in die Veterinär 
fhule, ©. 536. 
» der zum Staatödienfi abfpirirenden Retzu⸗ 
Gandivaten, ©. 1091. 
Gonfceription, Berichtigung ver Liſten ber Alterds 
klaſſe 1827, ©. 12 


»detr Altersklaſſe 1828, 
1249, 1257. 


S. 1228, 1241. 


+. 
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Griminals Jurispietion im hen Gerichtsbezitken 
Roggenburg und Weifjenhorn, ©. 78. 

Euratel- Ausübung von Seite ver Gutöherren, 
veren Bortbeftand, S. 989. 


D. 


Diäten und Gefährtgelver ver Phoſikatsverweſer, 
©. 287. 
Dispenfationen gewerbliche, vie Zuftändigfeit hier» 
über, ©. 1269, 
Diftritts-Umlagen, deren Erhebung und Verrech⸗ 
nung, &.75, 427. 
Diftriftö-Umlagenrehnungen 
bes k. Landg. Oberdorf, ©. 571. 
Kempten, ©. 573. 
Nörblingen, ©. 575. 
Göggingen, ©. 586. 
Hoͤchſtädt, ©. 589. 
Obergüngburg, 5. 591. 
Lindau, S. 593. 
Günzburg, ©. 605, 
Krumbach, ©. 618. 
Wertingen, ©. 621. 
Immenſtadt, ©. 646. 
Burgau, ©. 671. 
Monheim, &,675, 1122. 
Neuburg,. ©. 691. 
Donauwörth, ©. 892. 
Schwabmünden, S. 895. 
Türkheim, ©. 902, 
Noggenburg, ©. 905. 
Rauingen, ©. 998. 
Weiler, ©. 1047, 
Wemdiug, ©. 1050. 
Zusmardhaufen, S. 1064. 
Buchloe, ©. 1161. 
>» » » Mindelheim, ©. 1243. 
ber k. Gerichts⸗ u, Polizeibehörde Dettingen, 
S. 607. 


» » 
» 
» 
» 
2 
» 
* 
> 
» 
» 
» 
* 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
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» 
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» 


Domainenkfanzlei fürſil. Buggerjche, deren Uebers 
fievlung nad Augsburg, ©. 1180, 

Dombau zu Eöln, Einforkerung der Vereindbeiträge, 
S. 310, 1076, 

Donaudampfihifffahrt, polizeiliche Beflimmuns 
gen, S. 525, 1045, 


€. 


Einberufungsweije beurlaubter Eolvaten, ©. 313. 
Einkaffirung bie, der Intereflen ans in Defterreich 
anliegenden bayer. Stiftungsfapitalien, ©. 1163, 
Ginfbiffungspläge, veren Wahl bei Auswans 
derungen, ©. 175. 
Einiteber, Leumundszeugniſſe für dieſelben, ©. 877. 
Eiſenbahn, die Eröffnung ver Fahrten nach Nörde 
lingen und Dettingen, &. 607. 
»  Gütertransporttarif auf derfelben, ©. 1142. 
Erd und Länderkunde ber heiligen Schrift von 
Dr. Grag, Empfehlung dieſes Werks, ©. 1134 
Ergebnifje die,’ der Gemeinde und Stiftungsrech⸗ 
nungen in den mittelbaren Städten und Märften 
pro 1847/,., ©. 1275. 
Erhebung der Brandaffefurangbeiträge pro 1847/,,, 
©. 297. 
» bed Zwifchenausjchlags pro 184%/,5. &.1037, 
»  deö allgemeinen Ausſchlags pro 184%/,,, 
©. 1039, 1057. 
Erhebung die, der @erften» u. Hopfenpreife, ©. 1214. 
Erledigung von Pfarreien ıc. (jehe man im Orts⸗ 
regifter). 
» von Phyſikaten, ebenfo. 
» die ded ärztlichen Diftrifis Neichertöhofen, 
S. 1205, 
Erlöfchen vad, von Forderungen an die Staats⸗ 
faffen, ©. 27, 461, 873, 1125. 
Erziehungs Inftitut für Studirende in München, 
Breipläge in demjelben aus vem Würzburger ade» 
ligen Seminarfond, ©. 713, 1067, 
129 * 
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Bahrpoftfenpungen und Vtiefe, deren Befellung, 


©. 1263, 
FamiliensStipendium, 
Erledigung, ©. 1135. 
Beftungdbau, der in Ulm, &. 315. 
» der in Raſtatt, ©. 425. 
BRREEIRTGmE NIE En, von Engelharb, Empfehs 
lung derſelben, S. 603. 
» von Kübel, Empfehlung berfelben, S. 1058, 
Fidei Comiß, dad Fürſtlich- Fugger⸗ Babenhaus 
fen'jche, S. 907. 
Binalprüfung der Schulfeminariften in Lauingen, 
&. 1049. 
Binanzgefeg vom 28, Deyember 1831, Auszug 
aus demfelben, das Erlöfchen der Forderungen 
an vie Staatöfajfen betr., ©. 27, 461,873, 1125, 
Fiſcherei-Rechte, ©. 424. 
Fiſchwaſſer- und Ruftifalfteuern die pro 184%/,, 
zu erbebenben definitiven, ©. 1248. 
Fisfalbeamte erponirte, deren Verſetzung an ben 
Regierungdfig, S. 414. 
Flöße auf der Donau, deren Bemannung, S. 525 1045. 
Forderungen, an k. Kaſſen, das Erlöfchen ber» 
ſelben, S. 27, A61, 873, 1125. 
Borftlehrlinge, deren Aufnahme, ©. 1121. 
Bortbeftand der, ber von den Butäherren audge- 
übten Euratel, S. 989. 
Branffurter Lebensverficherungs⸗Geſellſchaft bie, 
©. 1217. 
$ranfo » Marken, deren @inführung auf ven 
Briefpoften, ©. 1167, 1209. 
Freipläge im f. Cadetten-Corps, S. 323, 
Freiftellen aus dem Würzburger adeligen Semi» 
narfond 
a) im Erziehungs-Inftitute für Stus 
dirende in Münden, S. 713. 1067, 
b) im Studienfeminar zu Neuburg, 
S. 1269. 


Holdrich' ſches, deſſen 


Freiſtellen in dem k. Erziehungs⸗Inſtitut für Töch⸗ 
ter aus Höhern Ständen, S. 668. 
» im Pfarnoaifernihaufe zu Windobach, &. 
601, 1192. _ 
Srucdtnormalpreife pro 184%/,,, ©. 23, 
Bundationd-Zuflüffe zum Gemeinde und Stifs 
iunge-Bermögen, Borlage 
der Ueberfichten, &. 837, 
1197. 
zum Gemeinde und Stif⸗ 
tungs · Vermögen, Beröffent« 
lihung derſelben, ©. 1193. 


©. 


Gaufler, herumziehende, S. 978. 

Gefaährtgelder und Diäten der Phpfifatsseriwes 
fer, ©. 237. 

Gemeindegründe, Ablöfung ver anf venielben 
baftenden Grundzinſe, S. 541. 

Gemeindejchulden, veren Tilgung, S. 

Gemeinpevermögen, Fundationszuflüſſe zu bem- 
felben, &. 837, 1193, 1197. 

Gemeinde-Bifitationen, Borlage der Nach— 
weife hierüber, &, 1203. 

re deren Beaufjichtigung, 
S. 467. 

Gemeinde» und ae, Aufflel« 
lung eines ſolchen für die Bezirfe Illertiſſen 
und Babenhaufen, S. 1172, 

Gemeinde» und Stiftungsrechnungen, ver 
mittelbaren Städte und Märkte, deren Ergeb⸗ 
niß pro 1847/,5, ©. 1275. - 

General-Gefretär, im Staatöminifterium ws 
Innern, deifen Aufftelung, S. 1077. 

Generalverfammlungdes Apotbefer-Bremiume, 
S. 1046. 

Gerihtsärzte bei ven k. Gerichtd- und Polizei» 
Bebörben, deren Amtöflegel, ©. 527. 


Grriätaherteit Manbeshreriiär, Deren Vürbergamg 
un tun Sim, © 2ER. 
” der Uinite Keimbern ©. LOL 
Gerlätshelter von Ding ab Scertera. besm 
gem f. Yanagıriher Üksrihrim, 
© 369. 
Grrigtinrengel ber Burtnperichen un 
Wozgrabung, dıfim Brorisägung, ©. LDEL 
Green unn Keonfemprrife, bern Grhekung, 
© ıı1ı 
Yrfsndifgaft feangifiiäe, dir Bikrung won Mei 
feräfier huntk biefelie, @. 837. 
” Grbebung von Karjleigıkühren bei Dit« 
fen, 6. 839, iDil, 
G@rihifisgang bi dem £ Eisuihmänikerlum dee 
Inum, ®. 07. 
Brfawarne, ÜUrginyung der Sm urhibn, ©, 
363. 629, 


> BerprideißbeelisheeafenmS. A 
Befep, Mihinderunges dd Sraſgeſedevcge nun 
1813, e 121, 
” we prrehhelie Grhebuung ber Birmern pro 
1a. @. 12aL 
» tie Mfhaflung der Binafıı dee hlagerikm 
Tedet, der Hfenilien Muilelung ws 
Wrerkmartung © LAHL 
” Ne Hesefichungen wegm pehifcher Ber 
karten uns Dergehm, © 1205 
” Die Morifehung eur Bnlrbend im Ken 
ber Aerlieiligen Erbkripien nah dem 
Grip vom 2, Mai Ihah, © nl 
” bmihap der Telrgrapgemanflahen, ©, LEID. 
» über Sefäffigzmaneng um Veredrlihung ver 
Stalker, ©. 1272 
@rfepblatt pro IBAS, veffm Brpalang, S. 938 
Grin tes, bu Dirbiginatrache Dr, iemal; um 
Grieubarf yar Orhanklung Brhlr arb Erreq · 
karte, © 121 
Gewehre, der Bagbfrenlem akgenskımme, deren 
Urmerang, @, 1018, ISA 





@rwerhe Serumglikenbe, vorm Srhehnhhten, ©. ZEL 
Gemsrböpenigel, Bemüligung zum Beirkh m 
Beferkenwertin, ©, 1029, 
. Bapkrrigfeht Sri —— 
© 11m 
Gemerbafauie Uugbbung, Germrbrung des Behr» 
wirfenait an terfrlben, ©. 897. 
Gewerbüperbäliaiffe der Bhneiuer, Tadı unb 
Kielsrchächir, ©. Lian 
Gemrrhüwelrn, Being ver Urunsbrlimuns 
den Derüiben, @. UL, Ad, 
Grunnabgaben, Balafing nos Mirssdarrı zu ba 
Berhaublangın, über deres Birirung une As 
Hung &, iz. 
Srundlaten, Ahltungd un Birieungbrükire, 
Sn Belug Drfelben, ©, LEDL 
” uf amänherien Öminker un Baftungie 
Realinhien turen Bhtkfung unt Birkrung, ©. 208. 
Branbresien dur Euifoangen una Eimer, beret 
Atlklung, ©. 300, aꝛa. 
aut and der Blimbche, Taril him 
iker, ©. 11a2 
Güterwagen, beren Beben, © 22, 


» 
Sapılfhaber, Berfierangb-Berein, befer Mehr 
mergkürgiinife peo 1848, &, Ja 
Hageinerflreungsbanf Die Deifint- Weiber, 
@, 54. 





Hlaferfiruern bir, poe zu erheben de · 
Meittem, @, 1247, 

Hauytladrrörräfung ber Tatkel. Ehpalfeminn- 
tißen yro 1910, @. [OA 

SHanfierhantri er, & 250 

Hrbemmenichrturs, Gdiuhbıriht xre 188, 

em 

* > Gehlfmung efielben dee 1849, ©. 869. 

Sertehr@rgänjung bie, fin dab Yahr 1650, 
©. 1zan, 1201, u 
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Hellermüngen, ber Bebarf hieran, ©. 417, 495, 

Hochſchulen bayerifche, die revirirten Satzungen 
für Stubirenve an denfelben, ©. 1153: 

Hof- und Staatshanpbucd pro 1849, ©. 707 

Hopfen- und Gerftenpreife, deren Erhebung 
©. 1214. 

Hufbeſchlagſchmiede, Unterricht derſelben ©. 537. 


J. 
Jag den, Vollzugsvorſchriften bei, Verpachtung ders 
ſelben &, 57. 
* bei Selbſtverwaltung der 
Gemeindejagben, S.233. 


Jagdfrevler, Verwendung ber denſelben abges 
nommenen Gewehre ©. 1013, 1053. 

Jagdpachtbriefe, deren Ausfertigung, ©. 1229, 

Jahresbericht, der Strafanftalt Münden pro 
18475, S. 685. 

Impflehre, die von Dr. Zimmermann, ©. 426. 

Impfung, derer Wieverhohmg, ©. 469. 

Inferationdgebühren-Rüdftände bed Kreide 
Intelligenz- Blattes, deren Berichtigung, S.1204. 

Infpektorflelle, Grlevigung einer folden im 
Alumneum in Ansbach, S. 453, 470, 1243, 
1252. 

Inftruftion zum Vollzug der Verorbnung über 
Abgabe und Verwerthung der Borfiprobufte 
aus Staatäwalbungen, ©. 1185. 

Intereffen aus in Defterreich anliegenven bayer. 
Stiftungsfapitalien, deren Erhebung, ©. 1163, 

Interfalar » Rehnungen, deren Einjendung, 
©. 456. 

Irrenanftalt Irfee, deren Eröffnung, ©. 1054. 

Belegung der Rechnungs⸗ 

gehilfenftelle an derſelben, 

©. 1147. 

fraeliten, deren Beeidigung, ©. 477. 

Jurispiftion in Kriminalfachen in den Gerichtd- 
Bezirken Roggenburg und Weiffenhorn, ©. 78, 


» » 


Zurisdiftionsver hältnifie im Dre Oben 
lie zheim, ©. 1127. 


> RR. 

Kalender des landwirthſchaftlichen Vereins pro 
1850, ©. 1150. 

Kantonsarztftellen, erledigte, ©. 583, 878. 

Kanzleigebühbren, Grbebung folder bei der 
franzöftfhen Geſandtſchaft, ©. 899, 1043. 

Kieferknochenkrankheit in Phosphor Zünd⸗ 
holz⸗Fabriken, Maßregelngegen dieſelbe, &. 1165. 

Kirchen und Schulangelegenheiten, die oberfle 

Leitunig derjelben, ©. 413. 

Kreisfonds, die Aufbeferungszufchüffe auf den» 
felben zu den deutſchen Schulen, ©. 849. 
Kreis-Gewerböfhule Augsburg, Bermebs 

rung bed Lehrerperſonals, S. 697. 
Kreis» Intelligenzblatt, Inferationsgebüßren« 
rüdftändeanvafjelbe, ©. 1204. 


» die Abnahme deſſelben, ©. 
1211. 
Kreis- Irrenanftalt Irſee, deren Eröffnung, 
©. 1054, 
v Beſetzung der Rechnungsge⸗ 
hilfenſtelle an derſelben, ©. 
1147. 


Kreisqualififationsliften der Rechtöpraftis 
fanten, deren Reviflen, S. 1097. 

Kreis-Stipendien, beren Verleihung pro 18%/,,, 
©. 429. 

Kreis⸗Stipendium, landwirthſchaftliched pro 
1848,,,, ©. 991, 1015, 1031.) 


Kunftfhäge, deren Berfchleppung aus öffentlicher 


italienifchen Sammlungen, ©. 705. 


®. 


Läutgarben, die, gegenüber dem Ablöfungägeieg, 
©. 639, 
Zandgeftüt, die Prämienveriheilung, ©. 879. 





LandrathGdabſchied pro 184%/,,, ©. 957. 
Landtag, Einberufung deffelben, ©. 25, 1053. 
»  deflen Bertagungen, ©. 461, 501. 
—* deſſen Auflöfung, ©. 817. 

Landtagsabgeordnete, — derfelben, S. 923, 
9277. 

Landwehr, die Poſt⸗Portofreiheit verfelben, ©. 632. 

Landwehr-JInfpektionébezirk vierter, BR 
Beſetzung, ©. 699. 

Landwehr⸗Offiziere, Rangverhältniſſe daſliben. 
S. 1155, 

Landwirtbfchafts- u. Gewerbſchule Ansbach, 
erledigte Lehrſtelle an derſelben, ©. 1232, 

Lehenablöfungen bie, ©. 1026. 

Eeichen ſchau die, S. 

Leihbibliotheken die, S. 655. 

Leitung oberſte, der Klee und Schulangelegen⸗ 
beiten, ©. 413, - 

Leumundszeugniffe Für Einfteher, ©. 877. 

Lichtbilder, das Anfertigen verjelben, &. 451. 

Liften der Geſchwornen, deren Ergänzung, ©. 365, 
629. 

Xiften über die refervepflichtige Mannfchaft, deren 
Herſtellung u. Bereinigung, &©.89,273,549,901. 

Zumpenfammler, deren Beauffihtigung, ©. 769. 

Lyceen, dad Stubium der allgemeinen Wiffenfchaften 
an denfelben, ©. 1221. 


Malzauffhlagsgefälle, die Sicherung derfelben, 


©. 714. 
Marfh- und Verpflegungs- „Entfhäbigung, 
der vom Urlaub einberufenen Soldaten, ©. 47%. 
Mafregeln gegen die Kieferfnodhenfranfheit- im 
Phobdphorzündholzfabrlken, S, 1165. 
Matrifel» Taufe, Trauungs- und Sterbe, deren 
Duplifate, ©. 16, 248. 
Maulbeerpflanzung und Seidenzucht, deren Bes 
förderung, ©. 418. 
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Medaillen der Bürgermeifter, die Abänderung be® 
Aversftempels hiezu, ©. 395. 

Medizinalmefen bayeriſches, deſſen Reorganiſa⸗ 
tion, S. 1225, 

Militärs Entlaffungsfcheine, deren Ausfertio 
gung und Vorlage, ©. &l. 

Militär-Referven, Herſtellung der Liſten über 
felbe, S. 89, 273, 549, 901. 

Militärdienft aftiver, die Abberufung der Schul 
gehllfen hiezu, S. 645. 

Mitleidsfuhren f. g. zum Trandport erfranfter 
Reifender in Ehurbeffen, ©. 466. 

Münzen falfche, S. 50, 396, 512, 513, 585, 686, 
687, 1128, 1149, 1178. 

Munitionsgegenſtände, Verbot ihrer Ausfuhr 
nach Dänemarf,; ©. 565. 

Mufitpräfektenftelle im Stubienfeminar in Neu⸗ 
burg, deren Erlevigung, ©. 1062. 


M. 


Nachbier, der Verkauf veffelben, ©. 551. 

Nachnahmen von Gelvvorfchüffen bei der Poftane 
ftalt, ©. 937, 

Normalpreife pro 18/,., ©. 43. 


2. 


Obligationen ver Grunprenten » Ablöfungsfaffe, 
©. 503. 
Defterreich, Berloofung ber ältern Staatéſchuld, 
m. f. »Berloofunge. 
» Aufnahme von ausländifchen Aerzten und 
Chirurgen in die Armee, ©. 1079, 
» bie @inkafjirnng der Intereffen daſelbſt anlie⸗ 
gender bayer. Stiftungsfapitallen, &. 1163. 
Operationen, militäriſch-topographiſche, ©. 567. 


By 
Bäffe, deren Viſtrung durch bie franzöfifche Geſandt ⸗ 
ſchaft, S. 857, 1043. 
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Penfionsanftalt für Wittwen und. Waifen gut 
herrlicher Beamten, ©. 949, 

Pfarramté⸗Kandidaten aus ber Diögefe Auge 

burg, deren Gonfursprüfung, ©. 507. 
» » audder Diözefe Eichflätt, deren Eonkurds 
prüfung, &.-448. 

Dfarreierlenigungen f. m. im Ortöregifter. 

Pfarrwaiſen haus in Windsbach, Erlebigung von 
Sreiftellen in demfelben, ©. 610, 1192, 

Pferbeausfuhr, Aufhebung des Berbots vn 
&. 510. 

Pferpfleifch, der Genuß beffelßen,, S. 440 

Phobphorzündholzfabriken, Maßregeln gegen 
die in denſelben vorkommende Kieferknochenkrank⸗ 
‚heit, S. 1165. 

Phyſikate erledigte, fm. im Ortöregifter. 

Phyſikatsverweſer, Geführtgelver und Diäten 
berjelben, S. 287. 

Plenarbefchluß des f. Oberappellationsgerichts, bie 
Fortführung der politiſchen Unterfuchungen betr., 
©. 1021. 

Polizeifprengel ber Landgerichte Krumbach und 
Roggendurg, deſſen Bereinigung, ©. 1093. 
Poftanftalt, vie Nachnahme von Gelvvorfchüffen bei 

— deerſelben, ©. 937. 
» die Einführung. won Brief⸗Frankomarken, 
©. 1167, 1209, 1219, 
Poftanfalten, Errichtung neuer, ©. 885, 955, 
4031, 1063, - 
Poſtlexikon —— für Bayern, S. 1206. 
Poſtportofreiheit ver Landwehr, ©. 632. 
PVofttarifs Brief, S. 833, 
Prämienvertheilung des allgemeinen Landgeftüts, 
©. 879. 


Präfidentenftelle bei der fol. Regierung von 


Schwaben und Neuburg, deren Bejegung, 
©. 889. 
Preis der, des Augdburger Bieres, ©. h01. 


Preife die, der Blutegel, ©. 868. 


Preisaufgabe, populäre Anleitung zur Landwirth- 
ſchaft, ©. 625. 
Proclamation fönigliche, ©. 849,913. 
Profeſſoren an Gymnaſien und Locten, berea Bes 
foldungsverhäliniffe, ©. 1109, 
Programm zum Gentrallanpivirtbichaftäfeft vom 
1849, ©. 721. 
Prüfung der Bauhandwerker, S. 602. 
» ber Kandidaten zu Stabt- und Marktſchreiber⸗ 
fielen, ©. 1251, 
» für die Anftellung proteftantiicher Theologen, 
&. 679, 1071. 
» ber Schullehrlinge für dad Seminar in 
Lauingen, ©. 825. 
»  tbeoretifche für den Staatsbaudienſt, ©. 865. 
» prafifhe » » . » &, 1261. 
»° theoretiiche für das Lehramt ver Opmnaflen 
und ver Mathematik an denjelben, S. 1042, 
»  SHauptiahreö-, der Schuljeminariften im 
Bauingen, ©. 1049, 
» zur Erlangung wirft. Schulvienfte, S. 1061. 
» für Fatbolifche Kandidaten ded Lehramts an 
den lateinischen Schulen, ©. 1092. 


D. 


Dualifitationsliftens. Kreis, ver Rechtsprak⸗ 
tifanten, deren Reviſion, S. 1097. 


* 
NR. 


Rangverhältniß das, ber Ranpmwehr » Offiziere, 
®. 1155. 
Rechnungbablage, Termin hiezu, ©. 335. 
Rechnungdergebniffe des Hagelſchaden⸗ Verſiche⸗ 
rungẽvereines, ©. 331, 

» in den mittelbaren Städten und Märkten, 
Ueberficht derfelben, &. 1275, 
Rehnungsgebilfenftelle in Irfee, deren Be 

fegung, ©. 1147. 





Rehuungärefultane ver punk, Rirdenkufun 
verjfaffe per is· 663. 

D a 1647, alt. 
Reuittanpirsten, Umtwireifung, ©. 1091. 
Reksgnitionafhrler, Wirepelunemiumg Evi 

lan, ©, 53, 113. 

Rede vb t. Biaatämieifind Dr. u. > Pfrkim Äber 
ven Berliner Drefsfiangkentisurf, ©. 785 
Regierung von Bdhmahm uns Rırnkarg, Belyung 
der Pefioentenflrlr Er! berfrben, ©. 859. 


Megierangiblari, befer Brdchug yro 180, N 


@, ar. 
Reichägefege, tem Berfärtung ©. 5, 
Reihageleg, das Berkahren im Halle geriätliäer 
Unftagın gaın Diitgiirmer der Meder 
hmumlun, 8.5 
pam Ehap der Weikerrfssendueg ieh ber 
Beastim der peselior, Umtralgeraait, © 9. 
* tie Ginfäheeng eiam beuikhen Krirge urn 
Senlfagge, & 11 
Reidtirupgen, Verpängitefen berieiben, ©.&1, 
mo, 413. 
Mei@kverfaifung beuuike, Baelage bet E bane« 
tadea Befssımiminiherieent über (re, &.859. 
Beifense ertrantın, daren Trankimat in Ehurbeflen, 
© 466. 
Reifepäife, derra Oil ran Dir feangäflite Ber 
⸗ijaaii. ©. 537, IO0R 
Reifefiyendien mngalihe, ©, 1119. 
Reorganliariem bir, mE buyerikten Dhnrimals 
wem, © 129), 
Repestorlum über die Etäntenrehanklnngn von 
1538, 8, 1000 
Reeuifitionen In Brmummfarın, Yirhereinfunft dier · 
wegen malt em Rönigeri Gatten, ©, 1120. 
Rıferpmannfaft, Serflrlung Her Lifte Ider bit« 
fee, ©, 69, 274, 59, WI. 
Revifien bie, dor Wrrkfrimatritil, & 278 
» > verKreikgaaliftationsiihenne Archto · 
wratılfunien, ©. 1097. 





Revwiflon bir, ver umrinter un Bifnungkrenum 
an, ©. 386, ar. 

Rigrer Sacıleln, BedrTung herauf, S 271. 

Möhren zer Gnthlähung bei Birkeb, Berfchlang 
veriekun, @. 17a, 

BRuflital« un Bifämalieefiruern, bie pea 
184%, ya erhehenen aufhalten, 12H, 


®@. 
Eaatlein-Rigarr, Beflelleny Keraml, ©. Tr. 
Bapungen werieirte, ſte Ernbierpr am bereri -⸗ 
ihn Sohlen, @. 1158. 
Salliterbuung aulyır Dean, ©, 525, 1035. 
Shlum: er Blehenibiähungsritren, m 
ven Gerpfehlang, ©. 172. 
Ohranzrweläeherfiäten, 5. 253, 168, 869, 
Sa7, 1oss, 1109, 119%, 
Säriften nd Werrind zum Uebreitung grerüne 
ante Exalfiım, wem Werteritung, ©, 611. 
Shuldeutilgung ber Beminten, ©, I11 
OYaltienär, Gonsuräpeihung gar Ürlanwung 
felgen, ©. 47, 52 
Säulsienfte, arleeigte, ©. mna. 
GMulen, besifde derra Yufbefmeng ab em 
Rıritihulienn, ©, 549. 
@ulgehilfen derra Whbrrafung zum uflien 
would, © 645, 
Säullchrer, Bei ide Sufälfigmakerg und 
Berehrligeng Serklen, ©. 1172 
@äuliehrers@rminer ja Strmahed, Hr Bufe 
nitattritung, © 632. 
" gu Baninzen, vie Iusbniprir 
Tun, 6. 825. 


r ” » Hamtlahrekrrü« 
dung ©. 108. 


“ag te mt Blgmitums an Urmenäfm ber 
Berater wm Run, ©. 447, 
SAuppedindmy fung Ike ©. 469. 
Ohmargeriätshot, Binung mfkibn, 5. 270. 
’ San Eiyangm, ©. 348, 
46, 1019, 1109, 1177. 
150 
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GSegengarben bie, gegenüber dem Ablöſungs— 
geſetz, S. 639. 
Seidenzucht, deren Beförderung, ©. 418. 
Selbftentleibungen, Ueberſicht verjelben, ©. 51. 
Stminarfend in Würzburg, Zreipläge aus dem⸗ 
ſelben a) im Gabeiten» Gorpg ©. 522. 
b) im Erziehungsinftitut für Studirende 
in Münden, ©. 713, 1067, 
e) im GStubien« Seminar zu Neuburg, 


S. 1269. 
Soldaten beurlaubte, deren Ginberufungsweife, 
©. 313. 
» » deren Entjchädigung für 


Marih und Berpflegäfo- 
ſten bei ber Einberufung, 
©. 47°. 
Sommerbierfag pro 1849, ©. 257, 417, 495. 
Spradlebrerftelle franzöfliche, deren N 
in Memmingen, ©. 859. 

Springer, Gaufler ic., herumzlehende, e. 978. 
Staatdanlehen freiwilliged, Geſetz über deſſen 
Erweiterung resp. Bortfegung, S. 1269. 

Staatdanwaltfhaft vie S. 33. 
Staatsanwälte, ihre Aufftellung, &. 490, 982. 


Staatsbaudienft, theoretiiche Prüfung für den» 


felben, S. 86). 
” praftiihe Prüfung für den» 
felben, ©. 1261. 
Staatöfafien, das Grlöfchen von Forderungen 
an biefelben, &. 27, 461, 873, 1125, 


Staat&minifterium des Innern, Gefchäftsgang bei 
demjelben, S.897. 


Aufſtellung eines 

GeneralsSefretärs, 

’ &. 1077. 

Staats fd uld ältere öfterreichifche, veren Berloofung, 
m. ſ. „Verlooſung.“ 

Stadtkommiſſärſtelle in Augsburg, deren Ber 
fegung, ©. 1133. 

Stadt und Marftichreiberftellen, Prüfung 
der Candidaten hiezu, ©. 1251: 


» » * 





Ständewahlen, Koſten derſelben, ©. 23, 

Ständeverhandlungen von 1848, das Reperib⸗ 
rium hierüber, S. 1039. 

Stellwagen, deren Beipannung, ©. 333. 


Stemp elanwenbung bei Refognitiondicheinen, 


S. 95, 115. 
Stempelfreiheit abminiftrativer Bauprovifisnak 
verbandlungen, ©. 73, 
Steuer Häufere, die pro 184%/,, zu erhebende bejis 
aitive, ©. 1247. 
» Ruftifale und Fiſchwaſſer⸗, die pro 154%, 
zu erhebende definitive, ©. 1245, 
» bie proviforifche Borterhebung derſelben pro 
184%, 5, Geſetz hierüber, ©. 1233, 
Steuernacläfie pro 1817/,, Zufammenftelung 
derjelben, ©. 96. 
a Ablöfung ihrer Grundrenten, &.305, 


» Ausübung der Verwaltung und Guratel von 
Seite der Gutsherrn, ©. 989. 
» und Schenfungen zu firchlichen Zweiten im 
Conſiſtorialbezirk Ansbach pr. 1848, S. 939. 
Stiftungsfapitalien in Defterreich anliegenbe, 
Erhebung ver Zinfe hieraus, ©. 1163. 
Stiftungd- u. Gemeindevermögen, die Zum 
dationdzuflüffe zu demf., S. 837, 1193, 1197. 
Stiftung u. Gemeinderehnungen ber mit 
telbaren Etädte und Märkte, deren Ergebniſſe 


pro 1847/,,, ©. 1275, 
Stiftungswaldbungen, deren Beanffichtigung, 
©. 467. 
Stipendien zu mebizinifchen Reifen, &. 1113. 
Stipendium Hölverich'jches, deſſen @rlerigung 
&. 1135, 

» landwirthſchafil. &.991,1015, 1031, 1171. 
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